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Die merkwuͤrdigen Vorfallenheiten 
ein dem Herzogthum Curland. 
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/urland ‚Hat in vielen Jahrhunderten ni 

fo viel von ſich zu fchreiben Gelegenheit 
7 gegeben, als feit 30. bis 40, Jahren, 
ba der alte Kettleriſche Stamm der Herzöge ſich, 
abgeftorben iſt. Man.fann viele vornehme Pıins 
zen anführen, ‚die ſich Mühe gegeben, zu dem Bea 
ſitz dieſes Herzogthums zu gelangen. Ein Theil | 
derfeiben Hot auch. ſchon den Titel Davon geführt, 
m doch den Beſitz deſſelben nicht behaupten 

dunen. — | — 
Es iſt dieſes Hertogthum ein Lehn der Kron 
Hohlen, die Daher auch das ſupremum Domimum 
darüber beſitzt und ganz alleine über die Verlei⸗ 
dung der. Herzoglicyen Würde in demſelben zu. 
gebieten hat. Allein das benachbarte mächtige 
Rußland hat bisher eine Art des Schutzes über 
diefes Herzogthum ausgeübt, die beynahe das An⸗ 

td fee 


1. Die merkwuͤrdigen Vorfallenheiten 
ſehen einer umfchränften Gewalt erlanget, wodurch 


es geſchehen, daß biefer Staat bis auf Diefe 
Stunde mit feinem gewiſſen Beherrſcher verfe- 


en itt. er 
v Die Kayferin Anna beförberte ihren Günftling 
ben Graſen Ernſt "Johann von Biron zu 
demfelben. Sie bradit] es auch bey der Kron 
Pohlen dahin, daß er wirklich die Lehn darüber 
errpieod. ı. Arten nach ihrem Tode murbe, er nie, 
ei Staats. Sefangener nach Siberien geſchickt 
aus welchem ihn zwar die letzt verſtorbene Kayſe⸗ 
rin Eliſabeth zuruͤcke berief, aber nicht in völlige 
reyheit fegte,. fondern ihm, bie Ruffifche Stade) 
Jaroslau zum Aufenthalte anwieß, wo er’ ſich be⸗ 
funden, bis die Kayſerin im Jan. 1762. verftors; | 
Ben. Mittlerweile harte ſich der Preußifche Krteg 
entfponnen, der’ für den Königl, Popinifchen und 
Chur · Sächfifchen Hof ſehr ungluͤcklich Hef. Da⸗ 
‚mit nun die Kayſerin ihrem alten Bundsgenoſſen, 
dem Könige Auguſto, in feinen widrigen Umftän.‘ 
den ein Vergnügen machen moͤchte, erklaͤrte fie,’ .. 
daß der Herzog Ernſt Johann niemals wieder 
“du freyen Fuß kommen, und folglich auch nice 
wieder zu dem Beſitz des Herzogthums Curland 
elangen ſollte. Dieſes veranlaßte den König, 
eſes Herzogthum fuͤr erledigt zu erklaͤren, und die 
Staͤnde deſſelben durch die Bemuͤhungen theils 
des Ruſſiſchen Miniſters Johann Simolin, 
theils des Kammerherrn Eberhard Chriſtoph 
von Mirbach, eines Qurländers, dahin zu brin⸗ 
gen, daß fein mittelfter Soßn, Prinz Carl, ein- 
Ä err 








n dem aActzogchum Cutland. 
Herr von vielen perſonlichen Eigenfchoften, gegen 
gewiſſe Reverfatien zum Herzoge von Curland 
erwaͤhlt, auch ihm in Perfon u Warſchau vom 
Gem Könige mit vielen Feyerlichkeiten die Beleh⸗ 
mung darüber ertheilt wurde. Er nahm auch Be⸗ 
fig von dem Herzogthum, ließ ſich von den 
Staͤnben huldigen, und vermeinte nunmehro, ba 
die Irrungen uͤber den Meverfallen meiftens bey⸗ 

gelegt waren, in demſelben gnugſam feſte u 


Allein der unbermuthete Tod ber Kapſerin 
Eliſabeth brachte den alten Herzog Ernſt Jo⸗ 
hann von Curland ploͤtzlich wieder zum Vor⸗ 
ſchein. Der neue Kayſer Peter It. berief faſt 
Ale Staats: Gefangene aus dem Verweiſungsort 
wuruͤcke. Dieſes wiederfuhr auch bem ietzt gedach⸗· 
ten Herzöge. Er kam mir feinen Soͤhnen wieder 
nach Perersbint und wurde völlig begnabiget, 
auch für einen: wuͤrklichen Herzog von Curlaud 
von neuen erkannt. Hierdurch wurde der unge 
Herzog Earl in dem Beſitz dieſes Serjogrhums 
'geftöret, und man gieng datanf um, ihn voͤllig zu 
vertreiben. Die Eurländifhen Stände Heffen 
FO zum Thell dDiefe Veränderung : gefallen, weil 
Te anflatt eines Römifch- Earhoriihen: Herzogs 
leder einen Evangeliſchen, ber zugleich Ihr Sands. 
mann war, bekommen ſollten. Was: nun in dieſer 
Sache feit dem 'Tobe det Ruffihen Kapferin 
Eifoberh vorgefalleniwollen toir nunmehro um⸗ 
Fadlich erzählen. I Ce 2 3 DEE Pa er 
PR | %:3 Der 
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| \%. I. Demnchsiesigen Venfalienbeiten. 
—E Den⸗41. May - kom er von Wien nach 
Dreßden und beſuchte bafeibgt feinen Herrn Bru. 
der, “dei Chat» Prinzen / ver ſich im ‚Jon. von | 
München wiebrr daſelbſt elayehimden hatte, Den 
g. Yan, langte er unter ben Namen einds En 
fens won Barby in Carlsbade an, ba,er ben 
fein: Quaruet zue ſchoͤnen Koͤnigin nahm, Ma 
gebrauchter· Babe». Eur kam / er den 29. Yun. 
nach Regenſpurg und den zoſten nach Ryemphen 
burg, wo ſich damals der — Sof 
befand, bey welchem er ſeinen Beſuch machte, 
Er gieng hierauf uͤber Wien durch Ungarn und 
Poahien wieder nach Warſchau, wo er den 24 eh 
anlangte, aber den 6. Aug. von da ſchon wiedet 
nach Catland abrriſete, um dem doſigen and. 
Tage beyzuwohnen, den er nach Vernehmung des 
DHintritts Peter ‚Bi. ausgeſchrieben hatte. Er 
verhofte,es würde die neue Ranferin Catherina 
N. wegen Curland einen andrrn Eutſchluß fi 
und den Biron wieder verlaſſen, zumal, da der 
verſtorbene Kayſer vor ſeinem Ende da 
ngen war, denſelben dahin zu bewegen, daß er 
für des Prinzens Georgii von Hoiſtein Hoheit 
be von dem Herzegthum Curland Toßfagte:.. Als 
ein die Kayſerin blieb gegen biefen Herrn chen: fo 
gefiriht, ‘wie Ir verſtorbener Gemahl, und wollce 
burchaus haben, daß Biedn ohngracheet Des Wis 
derſpruchs von Seiten des Königl. Pohlniſchen 
A — fen der —* nt von Cum 
und vlecben 
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& 
ar: Dee Herog Biron ließ deßhalben ein 
—* König in Pohlen abgeben, das a 

‚ame: 


 „Broßmädktigfter Rönig! Allergnt⸗ 
digſter Roͤnig und ger! 


Nachdem ich ver langer Zeit durch Gottes um 

Kegierung das Glide. eriebet, von meinen bis 
dahin erlittenen harten Drangfalen mich befreyet 
amd mie Ihre Kapferl, Dian. von allen Reuflen 
vollfommenften Huld und Protection aus Aller 
Höchft eigener: Bewegung und Berechtigkeits-tiebe 
wiederum beebet zu fehen, fo Halte bey meiner 
aummetzrigen Rüdkehr in mein. Vaterland und 
meine Herzogthuͤmer meine erfte und wefentliche 
Mflicht pi ſeyn, Ew. Königl, Maj. umerthaͤnigſt 
davon Theil zu geben; Nicht weniger auch für 
den gerechten :und großmuͤthigen Borfprud und 
Beyſtand, den Se. Königl. Maj, und bie Repu⸗ 

biit mir während meinem Ungloͤcke zu meiner Des 
fterung und Wiederherſtellung in meine Fürften 
thuͤmer eliesgnäbigft — den erſinnlichſten 
Datıf abzuſtatten. Wie ich mich mm gaͤnzlich 
—— Yale, daß Ew. Koͤnigl. Majeſtaͤt an 
unveraͤnderlichen Pflicheg- Eifer und Ar- 

tachement für Dero Hoͤchſte Perfon und ganzes 


Koͤnigl. Hauß nierrals Den: mindeſten Zweifel wer. 


den getragen haben , fondern vielmehr aus mei- 
nem: gegen. - ben alien, Deorfallen- 
beiten ‚geäufferten treuen- und willfägrigen Betra- 
gen 1“ davon du Omi werden haben uͤberzeu⸗ 
gen 


An zoften Jul. 1762. 


‚thämer einufepen ber , Aerfheft deten 


ua 


anf Johann, ET 


Dieſe Sehefft har ihre Wirkung. Die Ab. 
eorbneten ber ®tände verſammleten ſich ben steh 
g. Vormittags in der Seil. Dreyfaltigkeits. 
Rick, um einen Saubborhen. Marfchall: auf 


dem in ©r. Koͤnigl. Hoheit Rainen ausgeſchru. 


bene. landtag zu erwaͤhlen. Wie aber. 19 AB: 
‚geordnete wider 8: behaupteten, Pin män bey ge⸗ 


genwaͤrtigen Umſtaͤnden nicht Landtage halten 


koͤnnte, fo wurde der Landtag zedriſſen, ehe noch 
ein Landbothen⸗Marſchall erwaͤhlet wurde. Dei. 
Gten langte ein Courier von dem Herzog Ernſt 
Johann bey dem Freyherrn von. Anigye on, 


welcher zwey Proteftationes, eine an die Ober⸗⸗ 


Raͤthe, und eine an bie Landſchaft, mitbrachte, wel⸗ 
«he auch von. dem Freyherrn von Knigge an 


de überreicht wurden. &s muſte auch der. * 


‚onfhaltende Ruſſiſch⸗ Kayferl, Minifter, 


Johann von Simolin, bie. — 
und ‚gerechte Geſinnung (einer. Monarchin, den 


Herzog Ernſt Joham in den. Beſih feiner Hape. 


pruz 


: indem Sersogthum Eiiland. "rat 


” Deinz Earl, der kurz nach rg nach Eröfnung bestand 


tages zu Mietqu angelangt war, verließ gar balbr; 
diefe Stadt wieder, und erhob ſich nad) Deutſch 
land, wo er die Bäder zu Aachen gebrauchte und 
dadurch: feine 'baufällige Gefundheit wieder her⸗ 








-fichlte. Den z2ften Auguft reifete er von Jar uͤber / 


Dreßden wieder nach Warfchau, und ven. dar abeusi 
mals nach Eurland, um ſich in dent Befige die 
ſes Herzogthums, ſo viel moͤglich, zu befaupden; 
Mein Johann Hatte ſich viel pa. 
fofte in Die. Öndde der neuen Kayferin geſehzt, ais 
daß fie ihm Ihren Schug und Benfland zu Wieder⸗ 
—— feines. Herzogthums verſagen ſollte 
gab ihm nicht nur die bisher unser Ruſſiſcher 
an geftandene Domainem Güter in Cur⸗ 








land zuruͤcke, ſondern erließ ihn auch mit ſeinent 
ganjen Hauſe nach dieſem Herzogthum mit Ders: 


fiherumg aller Kapferlichen Önade und 

Als er den 2. Sept. feine Abſchieds⸗Audienz beste, 
hielte er in Gegenwart des hohen Minifterii, wie 

auch vieler Hof. Damen und. Casaliers auf dem’ 
Knien folgende Dankſagungo⸗ Rede: . ' ... 


Allerduschlauchtigfte, Großmaͤchtigſte 


Rayſerin, — 


Allergnoͤdigſte Kapferin und Groſſe Frau 
„Kann eine Großmuth und Gnade gröffer 
ſeyn, als es diejenige ift, die Em. Kanferl. Maj. 


mir und meinem Hauſe allerhuldreichſt wieberfahren 


laſſen? Ein Fürft ohne Freyheit, ohne Land, ohne 
Hirfe-und ohne Schug findet ſich auf einmal in. 
den Be * deſſen il mas ein widriges 


„Schick⸗ 


* 


2 “sieftät, noch gegen bie ‚Mepublif. „einiger Selönie 


1 Diei { en Vorfallenheiten 





fhuldig fey. Damals Iefien die Staͤatee- Urſa⸗ 
chen nicht zu, nach Ew. Mai. Fuͤrſprache die Sa: 
de zu richten; Die: Gruͤnde aber,.um welche 


ſollten, ſind nun nicht mehr vorbaudeng. Dannen⸗ 
cn. befthloffe: ich ſeit feiner Freylaſſung noch der 
Eerechtigkeits. Liebe " Die der Leitfaden aller Nein 

ver Handlungen ift ihn in. ben Genuß aller fol 


ner; Durch andere. bisanbeso vermalteten, Allodial⸗ 


‚Güter wieder einzuſetzen. Ich bin der zuperfiche« 





| = willen. der Herzog Eräft Johann und feine Em - | 
hen niche auſſerhalb nem Ruſſiſche Reiche ſeyn 


lichen. Hofnung, Em. Maj. werden gleichfalls 


geneigt fen, dern Herzag Ernſt Johann bdie Lehen 


‚und Herzogthuͤmer mit allen zuſtebenden Gerechtẽ 


aa 


ſamen zii verioiffigen, uhd den Beſitz der Güter, 
waoelche ihm die Kayſerin Anun Hochſitel. Anden 


kens ollergnaͤdigſt überlaffen, ſowohl, als auch die, 


ſaeß exfauft,,. thin wieder einräumen. zu laffen. - 


In Gefolge deffen erfüche Ew. Moajeſtaͤt, die dikß- 
falls nothigen Einridtungen und Maasregeln 


dheſtens zu verfügen.‘ Ich er gretſe anben mit Vers 


gnügen die Gelegenheit, Er. Maj. der aufriche 


hen Achtung ju verſichern, mit weicher ich bin, 

. 2 I Ew. Majeſtaͤt u _ . 
Zu Gt, Petersburg, N 
den 3. Ang; 1762. 


‚1er. 


u 


Catharina. 


Graoaf yon Woronʒow. 
—. U Die 


getreue Schweſter und Freundin, 


. in dem Herʒogthum Curland: - - 29 


©. Die Antwort des Könige Augufli a 
dieſes Schreiben lautete alſo: gu u 


. Ailerdurchlauchtigſte Großmaͤchtigſte 


Sehr werthe und vertraute Schweſter, 
GSreundin und Nachbarin! 
Ew. Maj. Zuſchrift unter dem sten Aug. iſt 
Alng durch Unſern Kron⸗Kanzler, dem es Dero 
Reſident an Unſerm Hofe uͤbergeben, behaͤndiget 
worden. Je mehr Wir Ew. Majeſtaͤt Gerech⸗ 
tigkeit und Großmuth erwogen, ba Uns Dieſelbe 
ſeit Dero gluͤcklichen Thron Befteigung zum oͤf⸗ 
tern zu verſichern geruhet, wie ſehr dieſelbe wuͤnſch⸗ 
ten, die Unſern beyden Kronen fo nuͤtzliche Eins 
tracht heſtaͤndig zu unterhalten, welche, ob:fie ſich 
gleich auf eine beyderſeitige Unabhaͤnglichkeit Un⸗ 
ſerer beyden Reiche gründet, dennoch ſchon ſeit fo 
longer Zeit beſtehet, und die Wir in Zukunft auf 
bas forgfältigfte zu unterhalten iederzeit bereitwil⸗ 
lig find; deſtomehr fchmeichelten Bir Ung bey 
Eiv. Maj. eben diefe Befinnungen jederzeit anzu⸗ 
treffen... Es konnte Ling daher nichs, anders, als 
hoͤchſt befremdlich und empfindlich ſeyn, als Win 
. aus dem Inhalte Dero Zufchrift erfehen,; mie Dies 
felbe felbften nach Denen fenerlichften und unwieder⸗ 
ruflichften Erklärungen Hoͤchſt » Dera.glorreichen 
Borfahregg ja ungeachtet‘ derer Dadurch noghwen⸗ 


 Brigef ©. 5. Nachr. 13. Th. 8. „big 
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18.1. Die merkwuͤrdigen Vorfallenheiten 


dig verurfachten rechtmäfigen Verordnungen und | 


9 gebeiligten Verfuͤgungen Unfere und Unferer BE. 


milie Souveranitäts- Rechte auf die Herzogthuͤ— 
wmer Curland und Semigalfien in Zweifel ren. 
Wir können Uns unmöglic) worftellen, daß man 
Em. Maj. die Erflärungen der Kanferin Elifaberh 
glorreichen Gedaͤchtniſſes ſowohl, als au" die 


* 


—Rd 


rechtmäfige und allen Lehn⸗Rechten gemäße Urſa- 


chen, überhaupt aber alle Umſtaͤnde nad) ihrer 
wahren Ausſicht uud völligen Kraft vor Augen 


gelegt, welche Uns bevollmädhtiget, das von Uns 
md Unferer Krone abhaͤngende Jehn von Curland 


zu vergeben, wie Wir denn ſolches auch witklich 


mit Einſtimmung und auf Anrachen des Senats | 


und des Miniſterii der Republik gethan, Wir bes 
ruffen Uns auf die in dem Belehnungs «Diploma 


Unfers Prinzen, des iegigen Herzogs von Curland, 


enthaltene Beweg⸗Gruͤnde und auf die von Unſern 
WVorſtellungen. Em... Moj. begen gewiß eben fo 
ivenig die Geſinnung, der Ausübung Unſerer Ung 
von Gott. zufommenden Rechteund Gewalt Gran» 
jen zu feßen‘, als wenig, dieſelbe zu laffen, do 
man alıf feine eigene Autorität Verzichechue. Wir 
würden Dero Gerechtigkeits- Liebe, Einficht und 
Großmuth beleidigen, wenn Wir auf den Wer, 
dacht fielen, Daß Diefeibe die Urfache feyn wollten, 
daß einer der äfteften Bundesgenoffen Dero Reich 
den empfindlichſten Streich, ven ie fein vaͤterlich 
Herz ausftehen niag, empfiengez ja, daß er noch 
dröffere Ungtinte » Fälle. ausftehe, al@®diejenigen 
8 5gſind, 


Maj. Reſident bereits uͤbergebene 


N 9 


: m den Herzogthum Curland 1) 


' yfind, die ihm ſchon feir-fo langer Zeit ein graufa, 


mes und wenig verdientes Ediciol zubereiter; 


Wir erwarten vielmehr von der Gerechtigkeit 


\ 


mittelungen, welche zwiſchen einträdhtigen und bes 


und Güte. Ew. Maj. für deren Fräftige Vermit- 
telung Wir, fo lange es die Hmftande erlauben, 
iederzeit die größte Achtung hegen, daß Diefelbe 
‚geneigt find, den geweſenen Herzog von Viron 
Uns und: der .Republif, als die-ein,igen Souve— 
‚sans. und Richter der Rechten, die er zu haben 
vorglebt, welche aber nicht einmal einer Ugter ſu⸗ 
chung verdienen, wieder zuruͤcke zu ſchicken. Wir 
-rfuchen Diefelbe:zugteich, bie bereits genommene 


“unerwartete und verdräßlice Maasregeln völlig 


zu unterdruͤcken, und bloß freundſchaſtliche Ver. 


nachbarten Seaaten alten Platz haben follen, 


anwenden; Unſerer Seits ſind Wir iederzeit 


bereit, fo: lange es dem Ruhm Unſerer Perſenen 
und Unſers Königreichs nicht entgegen, und jum 


Zuſtande Unſers Prinzens, des Heriogs von Eur. 


Jand, welcher auf eine rechtmaͤſige Art Damit bes 
Uhmet werden, gemäß ift, fo viel möglich, freh⸗ 
willig denjenigen Maosregeln bey zutreten, welche 


bdie edelmuͤthige und mitleidige Sefinnungen Ew. 


Maj. für die Familie von Biron einflöten Fon 
nen. Wir empiehlen Em. Maj. dieſe fo ges 
rechte, als nachdenkliche, Betrachtungen, und er» 


ſuchen Diefelbe ihnen: eine gänftıge Aufmerkfam- 


keit zu gönnen. Durch nichts Eönnen Sie ſich 
. Uns mehr verbinden, als wenn Sie dienfalls 
diejenigen Fe Exntſchluͤſſe ergreis 
—J — Be, 2. 


fen, 


— 


— 


vo 1. Die merkwurdigen Vorfallenheiten 
fen, die: Wir von Dero Gerechtigkeit er. 
: warten. - Wir find: übrigens feſt entſchloſſen, 
: mit der dollkommenſten ang ı und Ergeben- 
beit zu verharren | 


Ew. Rayſerl. meet 
Austen sale In Daran | 


den 3. Sept. ı 

“- u etre Bruder, nd 

J — 8 Mu uber dreu 
Auguftue, der König. 


I. 

. Diefern Sihrsiben warfolgenhe Declaratiou 
„der verſtorbenen Ruſſiſchen Aayferin Eli⸗ 
‚Faberb. Beygefüger, wie foldye durch Dero auffem 
‚ordentlichen: Envohe, Herrn Groß, dem Groß, 

Kanzler von Bohlen im Jahr 1758. zu Händen 
sgeftellt worden: -- 

1% Gemaͤßheit der durch des Herrn Kron⸗ 
„Groß Kanzlers Ercellenz an mich geſchehenan 
«Anfinnung,, daß Hoch⸗ Ihro den von meine 

: Sofe nie amfgetengeien Befehl, betreffend Se. 
‚„Rönigl. Hoheit, * Prinzen Carl und den ehe⸗ 
„maligen Herzog Biron und feine Söhne in Abe 
ſchriſt ilen wollen, babe ich die Ehre, Gr, _ 
EMrxe. dem; Herch Groß: Camger andurch zu eröfe 
‚nen; waserafembia Entfhlieflung Ihro Maj. der 
Mayſerin in Belangung bes fur; erwähnten Bi 
‚won umperänbenlich dahin gehe, Daß Dero eigenes 
Sehe unp 'wefentlihe Staats. Urfachen keineg 
Erna _ > weges 


t 


+ 


in den Herzogthum Curland. ar 
weges geflatten, in die Wiedereinfegung des mehr 
. ermeldeten Biron oder feiner Söhne in das Her« 
zogthum Curland zu willigen; hingegen aber 
berden Ihre Kayſerl. Maj. die Wahl Ex. Kös 
nigl. Hoheit, des Herrn Prinzen Earl. zum Her⸗ 
zoge von Curland für eine Ihnen fo angenehme, 
als der Aepublik ſelbſten nügliche Sache anfehen,. 
fo, daß da das Syerzogehum Curland auf ſolche 
Beiſe einen neuen Öberheren befümmt, dieſe 
- Sande in ihre alte Regierungs- Berfaffung wieder⸗ 
dergeftellt werden. Aus feldyen imwandelbaren 
Urfachen bin ich bevoflmächtiget, alle auf die Be⸗ 
ftenung des Heren Biron und feiner Familie ab« 
- Helende ünd der gewünfchten Wahl Sr. Königl. 
Hoheit, des Prinzens Earl, nachtheilige Bor» 
fhläge durchaus abzulehnen und zu verwerie. _ 
Geſchehen zu Warſchau, den 23. — 

. >, roß. 


r 


Serben ließ man es an dem Koͤnigl. Pohlni⸗ 
fen Hofe nicht bewenden, ſondern ſchickte den 
Kron⸗ Schwerdtraͤger, Sürften Stanz Lubo⸗ 

mirdki, nad) Petersburg, um ber Kanferin in 
Anſehung des Herzogthums Curland Vorſtellun⸗ 
gen zu chun. Es warb auch den 13. Oct. zu War⸗ 
fehau'in einer, bey dem Primas venden allda an 
weſenden Senatoren und Miniſtern ‚gehaltenen, 
. Zerfammiung einmuͤthig dieſet Schuß gefaffet: Es 
um die don allen Eu en Mächten ers: 
kannte, durch bie Wiebereinfegung des Harzogs 
Blron aber gekraͤnkte Souverainitaͤts⸗Rechte der 
Ned | B 3 Repu⸗ 


- 


221. Semetwürdiwen Vorfalfonbeien sc x. 
| Repubut auf-Eurkand -aufrerht zu erhalten, 





thig, daß dießfalls von dem Könige und ber Re. 


‚publif dem: Ruſſiſchen Hofe die. nachdruͤcklichſten 


- Borftellungen' gefchähen, und daß Se. Mazeftär. _ 
zwey mit. Vollmachten verfebene Abgeordnete nach: _ 


Mietau fendeten, am für die Gerschtiame der 


Krone und Des Herzogs Karl zu fangen. In⸗ 
deſſen vernahm man, daß der Ruſſiſch Kayſerl. 
Miniſter in Curland, Simolin, neue Beglaubi⸗ 


gunqs⸗ Schreiben” erhalten babe, wodurch er von 


feitem Hofe. bey: dem: Herzoge Xiron, welcher 


. " Darinnen, als rechtmäfiger Defiger von Curland 


erkannt worden, accreditirt wird. Er ließ auch 


zu Mietau einen Palaft für gedachten Herzog zu 


rechte machen. Indeſſen befand ſich der Prinz 


Carl mit ſeiner Leibwache noch immer auf dem⸗ 


daſigen Schloſſe, der Herz sogen Johann 


aber zu Riga, mo er den 23. Mov. ft. n. mit grofe 
fen Feyerlichteiten ſeinen Geburts. Tag begieng. 





Enblich langte den 36. : Die. zu Warſchu 


mit ainer Stofferte.aus Mietau Die Nachricht an, 
daß die Ruſſiſche Rayſerin alle Herzoglichen 


Tafel⸗ Güter fuͤr den Herzog Biron durch ein 


Circular· Schreiben, : das Der Ruſſiſcho Miniſter 


zu Mietau uiterdem 24. Der. an die fammelihen 
Verwalter und: Einnehmer der Herzaglichen Dos 
malnen, Guͤter ergeben laſſen, eingezogen ‚. und 


deshälben. eine .befenbere : Latſench Kaſſa —8 


—— — 


· 
22*82 2 


* 
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See 2 "Einige 


m 


Fölvenunserensennee 


u, 


Eimig jͤngft gefehehene meh: 


Dige Beförderungen. | 
1. Ein neuer Bifchoff zu Muͤnſter. 


achdem die Wahl eines neuen Blſchoffs auf 
den 16. Sept. 1762. angefegt und der 


Koyſerl. Königl. Sefandte im Haag, Thaddaͤus, 
Freyherr von Reiſchach, als Kayferl. Com⸗ 


miffarius, den ı2ten zu Münfter gngelange war, 
erfolgte Die Wahl mit den gewöhnlichen Feyerlich⸗ 


keiten. Die alliirten Völker, die damals noch in 


der Stadt lagen, zogen früh Morgens, um allen 
Argwohn zu vermeiden, in die Eitadelle und den 
beveckten Weg. Die Wahl fiel zu unausfpredie 


- licher Freude aller Einwohner auf den Churfuͤr⸗ 


fen Maximilian S$riedrich von Rölln, ge 


ehrnen Grafen von Rönigsed. Der Eon. | 


fürftlihe Ober: Hof Marſchall, Carl Gerdinand, 


Graf von Hanfeld, unterzeichnete die Biſchoͤffl. 


Eapitulation , und gab aflen hohen Anweſenden 


tin prächtiges Mahl. Abends waren die vor. * 


nehmften Käufer erleuchtet, worunter fich fonder-, 
lich die Wohnungen der Herren von Behlen, Oe⸗ 
fen, Twickel, Meerveld, Droft, Viſcherinig und 
Net unterfchieben, Sonderlid; war der Palaſt 
des vs Holandichengut aoe Grafens von Wat⸗ 

tens⸗ 


— 


« 


ar TE æinige fimufgefbebene  — 
tenslebery der ſich einige Monatehier auſgehalton⸗ 
ſowohl wegen des guten Geſchmacks, als aud) wegen 
der Weitkäuftigkeit des Gebäudesvortiefflid) aus 
ezgieves und ſtellte den Tempel der Freyheit vor. 
I. Am Kayſ. Koͤnigl. Ungariſchen Hofe. 

| Carl, Graf von gepn Stadthalter von 
Mantua, fand in den Archiven der Stadt ein In⸗ 
ſtrument, in welchem Pabſt Pius IV. den Herze⸗ 
gen von Mantua das Vorrecht ertheilet hat, drey 
Perfonen zu dem Bißthume in Mantua bey 
ſich ereignerer Erledigung vorzufchlagen. Er 
ſchickte es nach Wien; und da fich iego der Fall 
ereignete, fo bediente fich die Kayferin. Königin 
dieſes Vorrechts und fchlug fogtekh 3. Perfonen 
vor. Es fam aber dieſe Ernennung zu fpäte, 


5 Indem. der Pabft bereits den Herrn Dells Dues 


x 


bia zu biefem Bißthume ernennet hatte. 
Im Aug. '1762, ward dem Fuͤrſten Fried⸗ 
rich Auguft von: Anhale- Zerbft, der Kuffle 
ſchen Kayſerin Bruder, von Wien aus durch dent 
General, Joſeph von Ayafas, das Decret als Ges 
neral⸗ Feld» Marſchall zugeſchickt, der darauf bey 
feiner Anlangung zu Wien von beyden Kayſeri. 
Maojeftäten auf das Buldreichfteempfangen wurde, - 
Der Braf Ludwig Paflionet, ein Bruders, 
Sohn bes verftorbenen Cardinals diefes Namens, 


ward in eben diefem Donate zum Kaiſerl. Koͤnigl. 


Kammerherrn ernennet. 


Den 14. Qupt. wurden folgende Standesper ſon⸗ 
Inden hochadel. Stern · Kreuj· Orden aufgenommen - 
| : ı Marie. 


_. merkwürdige Beförderungen. ._=5* 
3, Marie Caroline, Erzherzogin von Des’ 
ſterreich, Kayſerl. Königl. Pringeffin. 

2. Bernardine, Gräfin von Raunitz⸗Ritt⸗ 

berg, geb. Gräfin von Plettenberg. 

3. Marie Anne, Bröfin von Saurau, geb. 
EGraͤfſin von Dietrichſteii. 7. * 
4. Eleonore, Graͤfin von Colloredo, geb: 





Gräfin von Wuͤrben und Freudenthal. 
5, Marie. Anne, Gräfin des Fours, geb, 
= Srenin von Mitrowsli. . 
6, Warie Babriele, Freyin von Waldkirch 
geb. Freyin von: Weſternach. 
7. Apollonie, Graͤfin von Biſſigen, geb. 
Gräfin von Wratislau, und 

8. Uare, Groͤfin von Eſtechafy, geb. Graͤ⸗ 
_An’von Oraffollfonig, £ 
: Don dem Jahre 1761. find folgende Bes 
förderungen nachzuholen: ” - 
Im Kan, 1761. warb ber General. Wacht, 
meiſter, Peter, Braf Dance de Leon, Toms 
mendant der Citadelle von Meyland, ımb ber 
Erzherzʒog Serdinand befam das burdy den 
Tod des Erzherzogs Carl’ erledigte Regiment 
Fußoolk, der Erzherzog Maximilian aber dar⸗ 
gegen das Küraßier- Regiment, das bisher der 
Erzherzog Ferdinand gehabt hatte. ur 

- Im Febr. a. e. befam der General. Felle 
Marfchall» eutenant; Wilhelm, Freyherr von 
Okelly, das Henri. Dauniſche, und ber Fuͤrſt 
Franz Ulich von Rinski, das Tillieriſche Res 

glment Fusbolt. Der Obriſt und Brigadier des 






rtiſleciẽ· ur artements in den. Niederlande: 
arl von sh, aber ward sum ‚Seneral. 

Wachemeiſter erklaͤrt. 

Am Mär; 5. e. wurden folgende Obriſten zi 
General: Feld Wachtmeiſters ernennt: 
‚sans, Graf Ferrari, ben Carl Lothringen. 

ntan pas Muͤnchhauſen bey Bretlach, u 

—— Franz von Zetwitz, Chef — 
°* Reoaren-Irgl gimanfg. | 
"Den 13. Man ward der Biſchoff bon Exla; 
Srancikyg,; Graf. Barkotzi, zum bike, | 

von Gran und P:imas von Ungarn ernennet. 
‚Den. 3, May 1761. wurden Folgende Stan. 
| 





bes. Perſonen in’bden hochadel Stern⸗ Kreug⸗ 

Orden aufgenonmen: 

1. Tobanne Babriele, Erzherzogin von Oe⸗ — 
ſterr eich, Kayhſerl. Koͤnigl. Prinzeſſin. 

2. Marie Joſephe, Erzherzogin von Des 

. fierreidh, Kapſerl. Koͤnigl. Prinzeffin. 

3. Marie Leopoldine, Gemahlin EKrnſt Chri⸗ 
ſtophs, Grafens vpon Kaunis, geb. Prin⸗ 
„zeſſin von Oettingen. 

4 Marie Anne, Gemahlin des Fuͤrſtens Jo⸗ 
hann Friedrichs von Lamberg, geb. Prim 

„ jeflin von. Trautfen. ° - Ä 

| s. Marie Eleonore, Gemofiin Cart Joſephs 
PHrinzens von Lichtenſtein, geb. Prinzeffin 

, von Sertingen, : 

8*. Prudentie, Gemahlin Alssander, Son 
... Mens Aufpeli, 9 geb. Sroͤfin Capihuchi· u 

us . 7. An⸗ 

m, Siebe die e Reue Aal T. XII. .? 651, ⁊ 


> 





10.Eleonore von Marnis, 


— een _ € ©: 

1. Arme Richarde, Gemahlin Alberich Ma⸗ 

: "sie Joſeph/ Grafen von Belgiajofe, a. 
Mrinzeflin von Eſte. 

3 Marie Phikppine, "Beifin yon Iten 


heim 

% johanne Nicolaͤe. von Wiemfore. . 

11. Louiſe von Wattou, und \ 

12: Florentie von Croix d Alleues, alle fünfe 
"Eanonifinnen zu Mons, . 

23. Cherefie; ‚ Bemahlin bes Kanferl. Obriſtens; 
Andreas, Grafens von. Poniaroweli, 

geb. Gräfin.von- Kinski. 

14. Ludoville, Graͤfin von Eetener , sb. 
‚Gräfin von Potoka. 


. 15. Matie Anne, Gemahlin Aloyſtus Fried⸗ 


ich Joſeph, Grafens von Bruͤhl, gebẽ 
Graͤfin Potaka. 
16. Claudie, Gräfin von Lunati, geb. ri: 
fin Anguiſſola. ’ 
17. Marie Arme, Bröfin von Martinin, es. _ 
BGraͤfin von Sternberg. _ E 
sg. Clare, Gräfin Caſtiglione, geb. Gräfin | 
Eſterhaſh. 
19, Marie Chereſie, ie, Gemahlin Adam Scans, 
Grafens von Zartig, geb Graͤfin von ‚Kos | 
lowrat. Krakowski. 
20. Leopoldine, Groͤfin Hrzichowoti, ge 
„nn ® von Küevenhüller, \ 
| =. a. I 


1 


u. unge ngf airline = 


28; he Wörgazethe; —— XR 
MBigneville 3 Marqpifin de ia Beaume von 


Montrevel. 


3 Joſephe, ‚ Beienin von Deiſchard⸗ 906. 


räfin von Rumpf. 

33. Marie Anne, Gemahlin Joſeph Wenzel, 
Grafens von KVücben, geb: Peimelfin von 
Auersberg. © 

sy Yarie- Anne,‘ Srepin von. Adelmann 
geb. Freyin von Rafdad. . . 


. 25. Marie Babriele, Freyin von Reiſchach, 


geh. Freyin pon.Sıhauenburg.. 
26. Leppoldine, Gräfin Barkotzi, geb. Graͤ⸗ 
‚fin von Stzarai. 
37. Marie Walpurge, Graͤfin von Rollos 
nitſch, geb. Graͤfin von Hamilton. 
38. Catharine, Marcheſe Malaſpina di Santa 
Maͤrgaretha, und | 
9. Cherefie, ‚Gräfin vol der Nach, a. 
Gräfin‘ ven Caortanl, 


:: Den 9. Jul. 1761. ward der zum Reichs. 
Hofrat ernennte vormalige Fürftl. Augfpurgis 
fihe Hof⸗ Kanzler, „Johann Jacob von Steeb 7 
zu Wien eingeführer. - | 


‚2. Ya Det. 1767, wurben bie Obrit. ‚eutenandg 
de: Vins bey Leopold Palfy und Kaltwell heh 
$audohn wegen ihres tapfern Verhaltens. bey ber 
Eroberung ‚von Scehweidnitz zu. Obriften, und 
zwar der erflere bey ber Armee, und ber letzterẽ 

bay towohn, di die Mejers aber, Braf Obenen 


u... 

——— —— 
ben Angern, und ˖ Siegmund. von Link sy 
Nicslaus Gſterhaſy [4 PObtiſt ——— 
ernennt. 

Den 29. Med. are cher Rammeigem, 
gem de Paula —* 81 * ** 

ein, zweyter Sohn ‚des 8 Carl 

milians von Dietrichſtein —— She 
„Kämmerer erklärt. .. 

Den 22. Dee 1361. qundqu reiben vide 
Beförderung bey dem Marien s Chereflens 
VDrden vor, Die Btoß Kreutze ſind zu anbe 
rer Zeit genennet worden; zu Rurern aber rufen 
folgende gehchlagen:. :.. 

u. Johann Scans von Prepß, Goal Ze 
1: Wachtrgeiiter,, - 

2. "Jacob von Lockart Mejoriben, Bolder, 

‚ ‚sCajetan, Graf von. Stampa, General, 

Feldmarſchall⸗ $ieutenant.  .. 

Ignarius von Kautſch, , Major bey Stam⸗ 


pach. 

3. Paul Antti, Graf von Skimin, Dich 
ſter bey Harrach 

6. Caͤrl Wilhelm; Vreyherr von diegeſer, 
Obriſter bey Benedict Daun. 

5. Johann Tobias Seeger, Major bey bein 
großen General. Staabe. 

v Bergonzo, Miarguis von Dora, Major 
bey Benedict Dan. 

9, Stanz, Freyherr von Tillier Major dep 
„den Zoſcaniſchen Ben Ä 

| 10, Fried⸗ 


Ludwig, 
‚ei Mörifler: des; Schaponiſchen Regiments vn 


ı 


j - BE ” j . 
BE Mimge jungſt geſchehene 





©. Friedrich, raf vom Dönhof, | 


Brod. 


se Konend: Emanuel Graf Brunien, Ge 2 


. naral Fed Wächtmeifter. - 


u 2, Adam, Di: bon, Berbieh , Generd. 


1.7 Feid⸗ Waͤchtmei 


| AB Ioſeyb yon Bid, Seien. Selb. Bad 


meiſter. 


24. Stanz. Kaveriue , Graf von Barca, 


BY: ae Sri bay, Quebla. R 


15 ae Joſerh von „Dos; Ingenien Ohr 


\ 


16. incem, Graf von Bares, Dbrife bp 


Bethlen Huſaren. 


5, Anton von Muiuo, Sieutenant ben Walt, 
48. Johann Wenzel, Graf Deym, Rieumel· 


7 
’ 


Bi bey Serbelloni. 


Stanz, Freyherr Ried von Eollenb: | 
rabinier -Rittmeifter bey Schmerzing. “r 


an. Carl Leopold, Fteyherr von Stein, 


Obriſter bey Mierch. 


‚u Carl von Hocke, Obriſteri ber Kolowrat 


Dragoner.⸗ 


22. Friedrich Wilhelm, Graf von Hohen⸗ 


lohe, Obriff Lieutenant bey Laudohn, und 
23, Marimilion,, Freyherr von Schorlems 
mer Dbrifle bey Earl Lothringen. | 


t 
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merkwürbitte Befoͤrderungen. <2u 
1. Am Koͤnlal Spaniſchen Hofes © i 


Den 24. Aug; 1762 word der Erbpring 
Serdinand von Parına zu Parme als Ruſer 
des güldenen: Vließes aufgenommen, : . : 
Aus dem vorigen Jahre find noch folgende 
Beförderungen zu 'merfen: - 

! Im Jan. 1761. ward der Obtäte und Oben. 
verneur, auch Generaf. Commendant der Statt 
und Provinz Karthagena in America, Don Jo⸗ 
ſeph von Sobremonte, mit einem Titel van 
Caſtilien, jedoch nur für feine. Perſon, ‚begualik 


get. Der Herzog Ferdinand Simonwie - 


Abe, Königl: Ober» Hofmeifter, -erhielte feine 
geſuchte Erlaſſung, an deſſen Stelle der Mar⸗ 
qvis von Montalegre kam. Don Johana 
| Sukea von Dertis begab ſich ſeines Regiments 
ßvolks, melches der Obräft- eutenant, Dow 
— de Prado, erhieite. Der Hauptmam 
ey der Walioniſchen Garde und Obriſte Franz 
Douchet, - und der Obriſt, Don Lorenz de 


Tobaren, würden von dem Fußvolt zur Reuto m 


ven verfeßt. 

Im Febr. a. e. empfieng, der General. Com. 
miſſarius der Cruciata, Don Andre de de 
rezo y Nieva, die Ari» Diaconat: Stelle des 
Dom · Kirche zu Toledo, dem Infanten, Don 
Gabriel, aber ward den 17. Febr. der empfan⸗ 
gene Branzöfifche Heil. Geiſt. Orden umgehängs, 

Der P. Joachim von Osma, ein Franciſca⸗ 
m, Apoſtolſcher Wir onatius ad G- Euflos 
der 


dag Provinz St. Joſeph, Ward zu des Königs 
Beichtoater, und der Domhert zu Osma, Don 
Eiamdins Sans y Torres, zum Bi ff von 
Nuneria ernennen: 3 rn 
I Den 8. Aprif.are« bedeckten ſich vor dem Kir 
mige, als Srandes d Eſpagne von der erſten Claſſe? 
1) Der Herzog von. Abrantes 2) Der Mar⸗ 
gu von Vuͤlagarzias, und 3) ber General 
es Deminicaner  Drdens,. P. df « N 
Es ift diefe Würde aflen Generals Des Domine 
waner, Orbeng fuͤrs künftige beygelegt worden. 
. DonPant Yuguftin von Ordegnana erhielte 
leDeelle eines Rriege:Rathe,. Der Brigabier und 
Dpeiftedes Regiments Fußvolks Murcia, on Ig⸗ 
Laſſo de la Vega, erhielt die Commende 
won Caſtro Torafe, und der Schiffs-Hauptmann, 
Don Joſeph von Aguirre, dig von Barra, 
$o. beyde dureh den, Tod des Öeneral- Ueutenants, 
Margvis von Galliano, verlediget worden. 
Bon Franzʒ Anton von Abarrola, ward 
zum General⸗ Schatzmeiſter ernennet, welche Be⸗ 
Bienung .er wechſelsweiſe jährlich. mic. Don Yin 
colao de Francis verwalten follte. Der dritte 
Prinz des Dauppins, Earl Philipp, Graf von 
Artois, ward zum. Ritter des güldenen Vließeg 
ereirt. nn — 
- Don Diego de Sylva, der. ol Srenröillle 
ger bey dem Beanzöfitchen Heer gebienet, und v 
Wolfenbuͤttel durch eine Stuͤck⸗ Kugel einen —* 
verlohren, bekam im Nov, a. e. die Kommende 
Billa Franca nebſt der, Obriſten⸗ Würde. Don 
* Alphons⸗ ⸗ 


N „U. Winige jſuͤngſt geßbehene: 


8 


4.4 . 


Alphons ouard 


merkwuͤrdige Beförderungen. 33 
von Valenzuela erhielt 
den Caſtilianiſchen Titel eines Marqpis del Diss 


ente de la Virgen, und der Marfchall de Camp, 


Don Peter Murono, ward Gouverneur ber 


Kanarien- Inſeln. 


Donna Joſepha de Zuniga, verwitwete 


Marqpiſin von Valdecraband,ʒ eine Tochter des 
Herzogs von Miranda, gieng zu Madrit in dag’ 


IV; Am Ruffifhertgofe:"? 
Den 9. Jul. 1762. als an bem Tage der hoͤchſt 
begläckten Throns⸗Beſteigung der Kayſerin, wur⸗ 


den folgende Herren zu Mitgliedern des diri⸗ 


renden: Senats ernennet: 
1. Detrus, Graf Czeremetow Ober⸗Kam̃erherr. 


2. Martin, Graf Scawronoki, General en 


| 
| 
| 
h 


) 


‚Chef und Ober. Hofmeifter. 


3. Joh. Nicolaus von Rorf, General en Chef — 


und General⸗Direktor des Policey⸗Weſens. 


4 FSoedor Iwanowitz Uſchakow, Generals 


Veutenant und Obrift: $irutenant der Garde, . 
5. Cyeillus, Graf Raſjmowoki, General. 
Feldmarſchall und Beneral-von Klein : Neuffer 
6. Jacob Petrowis, Fuͤrſt Schachowsti, 
wicht, Gehelmer Nah, - 


Rath und Ober: Hofmeiſter des Großfuͤrſten, und 
8. Michael, Fuͤrſt Wolkonskoi, der zugleich 


zum General en Chef und Obrift- Sieutenang 


der Garde zu Pferde ernennet wurde. 
. Fortgeſ. G. % Nachr. I 3 Tb. € An 


4: I. Einige jüngft gefchebene 
7 An eben dem Tage ward der Generalstieus . 
tenant und Premier. Major der Preobraſchenski⸗ 
ſchen Garde, Fuͤrſt Alerander Menſchikow, 
juni General en Chef, und der General · Lieute- 
nant und Senator, Baſilius Iwanow Su⸗ 
worow, zum Premier- Major bey der. Preobra= 


ſſchenskiſchen Garde ernennet. Den ı1, Jul, warb: 


auch der General- Admiral, Fuͤrſt Michael 
Galliczin, welcher feiner Dienfte entlaſſen gewe⸗ 
fen, wieder in die varigen Bedienungen eingefeßt, 
Es erhielte auch kurz nach der Throns. Ber 
fleigung der Kanferin der General Lieutenant, 
- Deter von. Panin, ein Bruder des Ober. Hofe 
meiſters bey dem Großfürften, und bisherige - 
Gouverneur in Preußen, den Charakter, als Ge⸗ 
neral en Chef, der Holfteinifche Rammerhere 
Teplow, warb Kabinets . Secretair und der 
uͤrkl. Kammerherr und General » $ieutenane 
| Gregorius von Orlow, empfing den Ser 
Alexander⸗-die Fürftin Rarbarine Romas 
norone Dachsow aber den St, Katharinen« 
Drden, | — 
Den 23. Jul, langte auch ber geweſene 
Groß⸗Kanzler, Graf Alexius von Beſtuchew, 
aus feinem Verweiſungs⸗Ort Petersburg an, aus 
elhem ihn die Kayferin durch den Obriften 
Fuͤrſt Wolkonskoi und den Garbe: Lieutenanc 
Ralistin abholen laſſen. Sie ſchickte ihm 
den Kammerheren von Orlow 30. Werſte weit 
entgegen, und ließ ihn in-Hof- Cavipage gerade 
nach Ihrem Sommer» Palais bringen, ne 
ei. 7 DE en ee " m 


\ 
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ihm ſogleich den Ritter⸗Orden des heil, Andreaͤ 
“umbienge, und ſodenn in ein ſchoͤnes zube- 
reitetes Hauß bringen ließ, wo er mit Egoipage, 
Kuͤche, Keller und Aufmartung vom Hofe verfore 
get wurbe. Den 2. Aug. nahm er im Senat 
wieder die erfte Stelle ein. Es wurde nachge⸗ 
hends ein, am 11. Sept. eigenhändig unterfihries- 
benes Manifeſt durch den Druck befannt gemacht, . 
wodurch die, wider dieſen Miniſter unter der: 
vorigen Regierung emanirten, Manifefte unterm. 
10, März 1758. und 17. Apr. 1759. als ſolche, 
die durch Hinterlift und Verlaͤumdung der: ver⸗ 
ſtorbenen Kayſerin erpreßt worden, erklärt und 
gedachtem Grafen die Kayferl, Gnade, und mit 
der ehemaligen Anciennität die Würde eines Ge⸗ 
neral. Held - Marfchalls, wirkl. Geheimen Rache, " 
Senateurs und Ritters beyder Ruflifchen Orden. 
nebft einem Jahrgelde von 20000. Rubeln. aus 
dem Stats. Komtoir wieder ertheilt wurde. ; 
Im Jul. a. e. langte audy der. Fuͤrſt Nico⸗ 
laus Daſchkow, Gemahl ‚des. heidenmüti-igen. 
Frauenzimmers, fo bey der legten Statsveraͤnde⸗ 
tung eine fa wichtige Rolle geipielet, von feinen 
- Gütern wieder zu Petersburg an, wo er zum 
. Obriften eines Kürafier Regiments ernennet wurs. 
‚be Peter IT. hatte ihn zur Gefandfchaft an den 
Tuͤrkiſchen Hof beftimmt und den 10. Jan. 1762, 
da er noch vorher Dbrät » Lieutenant bey dem 
Hofſtall ⸗ Komtoir geweſen, zum Hbriften erklaͤrt. 
Ms die Kayſerin den 5. Aug. Abends ben. 
Hetmann von Klein⸗Reußen, Gtafen Raſu⸗ 
CComowo⸗/ 











RM Einige jüngft geſchehene J 


bhieng fie vor dem Souper, als ein Zeichen Dero 
befondern GOnade und Wohlwollens gegen ‚Den 


felben, feiner Gemahlin, der Bröfin, den St. 


Karharinen-Irden um 
+ Dem: alten Geld» Marfhall, Grafen von 
. Wünnid), wurden von der Kayferin fehr häufige 
Beweiſe ihrer allerhoͤchſten Gnade gegeben, und er 
unter andern jum Gouverneur der Hauptſtadt 


- Petersburg ernennt, der General Peter Alerans 
drowitz, Graf Romanzow, aber kriegte von der 


| moweli, mit Dero hoͤchſtem Beſuch beehrte, 


Monarchin die gebetene Erlaubniß, feiner Ges 


ſandheit wegen Die Bäder in Deutſchland und 


Frankreich. zu beſuchen. | 
m Den 28; Aug, wurde der alte Gtaf von 

Maͤnnich zum General. Directeur von den Bal⸗ 
tiſchen und Narviſchen See⸗Haͤfen und deren 


Ban, wie auch von den Kronſtaͤdtiſchen und La⸗ 


dogaiſchen Kanälen und den Bolgoriſchen Waſſer- 


Faͤllen, ben 1. Sept. aber zum Staats Rath 


md Präfidenten vom Manufactur » Kollegio 


ernennet. | ' 


Den 1. Sept. erhielte auch der; wirkl. Gen 


beime Rath und Senator, “Johann Iwano⸗ 
witz von Neplujew, den St. Andreas. Orden, 
den Ste, Altrander- Orden aber hatte der Kam⸗ 


merherr, Gregorius von Orlow, ſchon vorher 


2 = 


erhalten. 


- Wit holen noch, folgende, Beförderungen von 


dir Neglerung der Kapſerin KRliſabeth nach. 


L 


nenn. ° 


Zu. 
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— Te te 
3u Rittern des Se. Alexander⸗Ord 
- Mind nad) einander ernennef worden: 


1. Adam Ölfufiew, Geheimer Rath, 16. Sem. 


179. | 

2. ndre⸗a⸗ Polaͤnskoi, Vice.Admiral, 1. San, 

1760. v 

3. Peter, Baron le Sort, Ober⸗Ceremonlen. 

Meiſter, im Febr. e. d. J. 

4. Sachar Danielowitz Miſchukow, ehema⸗ 

liger Admiral, im Aug. e. d. J. 

5. Der Herr von Rexin, Pohlniſcher General⸗ 

Lieutenant, Staroſte von Marienburg und 

Obriſter bey der Kron⸗Armee, den 6. Eept. 

e, d. +. .. “ Br . - 

6. Der Herr von Groß, Geh. Rath und Ges 

ſaandter im Haag, 7. Sept. e. d. J. 

7. Gottlob Curt Heinrich, Graf von Tott⸗ 
leben, General⸗Lieutenant. 


= Den ı1. Febr. 1761. wurden bie Kriegs - Roms 
miſſarii, Marcus Rykatſchow, Daniel Mer⸗ 
lin und Nicolaus Nicolew zu Obriſten, und 
der Obriſte, Michael Jacowlew, der bisher 
die Stelle eines Ober⸗Kriegs⸗Kommiſſarii bey 
dem neuen Korps verwaltete, zum Brigadier er⸗ 
nennet e. d. J. 1 
Im März ernennte der damalige Großfuͤrſt, 

als Herzog von Holſtein, feinen Ober⸗Kanmer. 
herrn und Kabinets, Minifter, Chriſtian Auguſt 
von Brockdorf, zum General⸗ Lieutenant des 
Fußvolks, den Konfereny Karh, Grafen Wacht 

Ä rn ‘ES meis 


48 __. I Einige juͤngſt gefchehene 
meiſter, aber im Jul. e. d. 5, zum Geheimen 


Kath und Mitglied des Geheimen Konſeils, 

Den 27. Aug. e. d. J. erhielte der Ober⸗ 
Stollmeiſter „ General en Chef, wirkl. Kaͤmme⸗ 
zer und Mitglied des Rrirgs + Kollegii, Peter, 
Spiridonowitʒ Sumurokow, ten 1 &. Alte 
‚ breas. Orden. 

Den 26. Dec e. d. J. wüurben von der ver⸗ 


5 fiorbenen. Kayſerin folgende Kammeijunterer ya | 


Kammerherren ernennet: 
2. Deter, Graf Bururlin, | 
> +9. Andreas Graf Schuwalow, 


3. Alexander, Graf Stroganow, Ku 


+4. Alexander Vlarifchlin;. 

5. Michael, Surf Öaliczin, und - 

6, Alerander Solowow: 0 

Peter III. hat unter andern zu Rittern des 

. ae. Andreas⸗Orden ernennet: 

1. Petern, Grafen von Czerniſchew, ui 
,: Geh. Rath im März 1762. 


| 


| 2 Carl Ludwigen, „asszogen von xSolſtein- | 


Be, im Apr. ed. J. 
| 2 Herander Ylarighän, Ober/Schenken den 
47. Apr. ed. J. 

b Zu Rittern des St. Alerander ‚Ordens 
aber: 
. Wilhelm Louis, Admiral im Jun. 1762. 

2. Petern und 
| 3. Carln, Prinzen von ‚Eurland, und. 

4 Ernſten, Grafen von, Mönnich ‚dan 

20. °,.Jun d. J. on 

+ | | v. Am 


u ! 


merkwuͤrdige Befoðrderungen Ey . 
Zu V. Am Siciliſchen Hofe: 


Inm Jahr 1761. wurde ber General des 
Theatiner- Ordens, P. Caraccioli, zum Dis 
hoff" von Averfa ernennet, er muß aber den -- 
| “ensindien Caraccioli und Perelli Jahrgelder abs 
geben. " | - — 
Don Johann Ascenfius von Gozzuette, 
An Spanier, ehemaliger Intendant der Voͤlker, 
ward in eben.diefem Jahre zum Staats. Sefres 
tale bey dem Departement vom Zollwefen , und 
der Intendant ber Meerhäfen in Tofcana, Don 
Juan Eansi, zum Intendanten der Marine er 
nennet. Der Kommendant zu Orbitelle, Dow 
Emanuel Erauro, warb General» Präfident 
der Marine, und Don Joſeph Peter Pavefe, 
anftare bes Brafens von Gazola, der in 
Spanifcye Dienfte getreten, Kommendant ber 
‚Artillerie in Sicilien. Bu 
VWV Am paͤbſtl. Bofer 
Inm Jahr 1762. find zu Rom zwey neue 
" Auditores Rotae angelangt, ber Abt Joſeph 
Alphons de Very von der Sranzöfiichen, und 
der Graf Johann Baptiſta Tjofepb von 
‚Pergen, Domherr zu Ollmuͤtz, von der beutfchen 
Voͤlkerſchasfft. 
Die Kardinals · Ernennung am 23. Nov· 1761 
iſt zwar bereits *) angeführt worden. Ich will 


neme Noar. Te ZUR B67 








| 20 IL. (Einige jüngft geſchehene 


aber bier nur noch die Mamen der neuen Karo 


Dinäle mit ihrem Alter herfegen : | 
1. Bonaventura de la Cerda, ein Spanier 


aus Dem Herzogl. Haufe Medina Eeli, Patrie 


arche von Indien und Königl. Spaniſcher 
Groß - Allmoſenierer, geb, zu Madrit ven 23. 
. Mari. 1724, ' 
a. Chriſtoph Migazzi, ein deutſcher Erzbi⸗ 
. ſchoff zu Wien, geb. zu Trident den 20. Oct. 
2 * | 
3. Stan; Chriftopb von hHutten, ein Deut⸗ 


(her, Biſchoff zu Speyer, geb. 6. Matte | 


17706. 

4. Ludwig Conftantin von Rohan, ein 
Franzoſe, Biſchoff zu Straßburg, geb. 24. 
Mart. 17697. | — 

5. Johann Franz Joſeph von Roͤchechou⸗ 


art, ein Franzoſe; Biſchoff zu Laon und vor⸗ 


ietzo Franzoͤſiſcher Abgeſandter zu Rom, geb. | 


zu Zouloufe den 27. fan. 17C8. 


6. Anton Elairadus von- Ehoifeul, ein Fran- 
doſe, Erzbifchoff von Befancon-und Groß- Alle 


mofenierer. des Könige Stanislai, geb. 28. 


Eept, 1707. 


7. Heinrich Virginius Natta, ein Montfer- 
rater, Biſchoff zu: Alba, ex Ord. S. Domin. 


geb. zu Caſale den 10. Jan. 1701. 
8. Johann Molino, ein Venetianer Biſcho 
zu Brescia, geb. 16. Apr. 1705. ° 
9. Cornelius Eoprara;ein Bolognefer, bisheriger 
Gouverneur zu Nom, geb. 16. Ang:- 1703. 
BR ee Her 30, Bal⸗ 
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a0. Balthaſar € enci, ein Römer, bisheriger 


Sefretarius der heil, Conſulta, geb. 1. Nov. 
1710, | . 


Von biefen haben die Rardinaͤle von Ro⸗ \ 
chechouart, Coprara und Cenci alsbald us 


des Pabfis"Händen das, Biret und kurze Zeit 
darauf den Hut befommen, da denn der Rardi⸗ 
nal von Rochechouart den Priefter » Titel 


St. Eufebii und der Kardinal Cenci den Pries 
fer. Tire® St. Mariä de Ara Coeli, der Rardis 4 
nal Caprara aber den Diafonat» Titel St. Kae· 
mi und St. Damiani erhalten. - _ = 
5 »r% KWERKE won u... “. % 


IL u 


Nachricht von einigen juͤngſt geſche⸗ 


henen merfwürdigen Todesfällen, 
1. 3m Julio 1762. 
. L. . 


Jr HI. Rayſer von allen Reußen und regi⸗ 
Nrender Herzog von Holftein- Schleßwig, 
ſtarb in der Nacht vom ıöten yum 17. Jul. auf 
dem Schloffe Kzarszazelo an einer Haͤmorthoidal⸗ 


Kolik im 35ſten Jahre feines Alters, nachdem er 


23. Jahr als Herzog von Holfteln und ein halbes 
Jahr als Kayſer regiert Hatte, Er war ein Sohn 
08 Carl 





-42 III Klachr: voneinigen jüngft af heköchenen 
Earl Friedrich Herzogs von Holſtein⸗ ‚Sctehoig, | 





der den 18. Sun. 1739. gefterben iſt. 

Mutter, Anna Petrowne, Peter J. Kayſers von 
Rußland, und beffen zwenten Gemahlin der Kay⸗ 
-ferin Katharine I. ältefte Tochter, brachte ihn 
den 21. Febr. 1728. sur Welt, Er bekam den 
| Namen Earl Peter Ulrich und verlohr feine 
Mutter den 15. May 1728, da er noch fein Vir⸗ 
tel. Jahr alt war. Nach 11 Jahren flarb auch 
der Vater, da er denn unter der Vormundſchaft 


„feines Vetters, Adolph Friedrichs, Biſchoffs von 


Luͤbeck und ichigen Koͤnigs in Schweden ‚tel 
aud) bis zu feiner Mündigkeit die Holfteinifche 


Landes. Regierung geführet, vollends. erzogen 
wurde. 


Den 6. Dec. 1741. beftieg feine Tante, bie . 


Ruſſiſche Prinzeffin, Elifaberh Petrorone, ven Rufe 
Sifchen Kanfer- Thron. Weil fie fi nun ohne 
Gemahl und Erben befand, lie fie ihn-1742. zu 
fih nach Petersburg kommen, und erflärte ihn 
den 18. Mov, 1742. unter dem Namen Peter 
Soederowis zum Großfuͤrſten und Thronfolger 
von Rußland, nachdem-er vorher den griechifchen 
ober ruffifchen Glauben angenommen hatte. Die 
fes war kaum gefchehen, als ihm die Stände bes 
Koͤnigreichs Schweden durch Abgeorbnete. hinter 
brachten, daß fie ihn den 5. Nov. ebenfalls zum 
Ä Thronfolger in ihrem Reiche nad) dem Abfterben 
des damals noch lebenden Königs Friedrich erwaͤhlt 
hätten, welche Ehre er-aber. ausfchlagen mufte, 
- Der König FR I. von Pohlen, der ihm743. 
den 


—— um 


- ben Ritter. Orden des weiffen Adlers gefchicke, ers 
cheilte ihm auch im Sun. 1745. als Reiche. Bis 
carius, in Anfehung der SHolfteinifchen Lande die 
Mündigkeit, nachdem er fich den 11. Jul. 1744 
mit der Prinzeſſin Sophie Augufte Friderike von 
Anhalt. Zerbft, die deßhalben nad) Petersburg 
tommen und den griechifchen Glauben, ‚nebft dem 
Namen Katharine Alexiewne, annehmen muſte, 
verlobet worden. Das Beylager wurde den 1. 
Sept. 1745. vollzogen. Er hat ſeit dem mit ihr 
17. Jahr in der Ehe gelebt und zwey Kinder ges 
zeugt, einen Prinzen und eine Prinzeflin. Der 
Prinz beit Paul Detrowis, und ift der heutige 
Gropfürft von Rußland und 'regierende Herzog 
von Holftein. Schlegwig. Er Hat den 1. Oct. 
1754. Das Licht der Welt erblickt, und läßt während 
ſeiner Unmuͤndigkeit durch feinen Vetter, den 
‚Prinzen George Lugwig von Holſtein, feine deut. 
ſchen ande regieren. Die Prinzeffin Anne aber, 
‚die den so. Dec. 1757. gebohren worden, ift ben 
19. Mart. 1759. wieder verftorben. Den 5. Jan, 
.1762. ftarb feine. Muhme, die Kayſerin Elifaberh, 
worauf er fogleich unter dem Namen Peters ILL. 
den Ruffifchen Thron beftieg, aber fo viele Neu⸗ 
erungen im Meiche und am Hofe vornabm, daß 
‚er Darüber den 9. Jul. wieder abgefegt, und dar 
gegen feine Gemahlin unter dem Namen Kathas 
rine Alexiewne Il. als regierenbe Kanferin, auf den 
Thron geſetzt wurde. Er ftarb fieben Tage da⸗ 
‚rauf zu Kzarszazelo, wohin man ihn gebracht 
hatte. Es iſt won feiner Regierung, Enthronung, 
u. Gemuͤths⸗ 


— — · — 












neh Ace, 

u din 

Er bekam 

m eh, h B 

mb Päbiiliden Etsars s Sefreteirs, eis In⸗ 
sermmcins, nach “Drünel im die de 
yehhikt wende, allwo er den 29. “Yan. anlangte, 
uud im Roy. 17738. den Chyarafter eines wirftis 
hen Rundus erhleite, woben er ben Titel eines 
Erzbifchofis von Nikomedien führte. A. 1739. 


follte er in dieſer Wuͤrde nach Koͤlln gehen, fo 
aber unterblieb, dargegen ſchickte ihn Benedict 
AV. 1744. als Nuncius, nach Portugal, um 
ollda den Kardinal Oddi in folcher Würde abzu⸗ 
Iöfen. Er reiſete den 2. März von Bruͤſſel ab, 
und fam ben ı6ten nad) Berfailles, wo er den 
folgenden Tag bey dem Könige Audienz harte. 


merkwuͤrdigen Tobesfällen. 0045 
Im April langte er zu Liſſabon an, wo fein Vor⸗ 
. fahrer den 16. Jun. feine Abfchleds. Yudienz er» 
bielte. Er hat an diefem Hofe bis 1754. in gu« 
ten Anfehen geftanden. Den 26, Nov, 1753, 
befam es die Kardinals⸗Wuͤrde. Der Praͤlat 
Arragona überbrachte ihm das Bitet, welches ihm 
der König den 9. März 1754. in der Königl. 
Kapelle mit den gewöhnlichen Feierlichkeiten auf⸗ 
ſetzte. Seine Abreife nad) Italien verzog ſich 
. bis den 7. Det. nachdem er den 17. Sept bey Hofe 
Abſchied genommen hatte. Den 24. Dec, langte 
er über Genua zu Florenz in feiner Vaterſtadt an, 
welche er in 17. “jahren nicht gefehen harte, Er 
hielte ſich Hierauf faſt 5. Monate dafelbft auf, 
und langte allererft den 16. May 1755. zu Rem 
an, wo er den ıgten ben dem Pabfte eine gehei⸗ 
me Audienz hatte. Den 13. Jul. hielte er daſeibſt 
feinen öffentlichen. Einzug, worauf er den 17ten 
von dem Pabfte im öffentlihen Konfiftorio den 
Kardinals· Hut und einige Zeit darauf den Pries 
fter - Titel St. Dvirifus und Julietta empfienge, 
auch mit der: Abtey St. Vincenz und Anaſtas 
die jährlich 3300, Scudi abwirft, befchenft wurde, 
Er dekam Sig in den wichtigften Kongregatioe 
nen, die er aud) fleißig abwartete. Den 3. May 

1758. ſtarb Pabft Benedict XIV. worauf er dem 

Konftave beywohnte, welches den ısten Map bes . 

zeugen wurde. Er erielte in folchem Durchs jo-£ 

bie 36fte Celle zwiſchen den Kardinälen Corſini 

"und Imperiali, und hatte im Junio das Bergnüs 
gen, daß er, als ein pabflmäfiger Kardinal, viele 

” > Stimmen 


⸗ 


46N. Nachr. von einigen ſuͤngſt geſchcehenen 
—— — —ñ —ñ —ñ — —ñ —ñ — 
Stimmen bekam. Den 6. Jul. half er die 
Wahl des ietzigen Pabſts Clement XIII. vollzie- 
ben. Er iſt ſeitdem beſtaͤndig zu Rom geblieben 
und bat einen eingezogenen Wandel gefuͤhrt. 
Als der Pabſt wegen der Verfolgung der Sefuiten : 
| in Portugall eine auſſerordentliche Kongregation 
| ‚Anordnete, mar er einer ‘von denen, die darzu 
gezogen wurdhen. 6 


.uil. Hanß Caſpar von Schlieben, Koͤnig.. 
Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher General- 
Major, blieb den 23. Jul. in dem Gefechte bey 
VLuttersberg in Heſſen. Er hat fonft der Könte 
gin Regiment Fußvolk commandirt und ward 
während dem gegenwaͤrtigen Kriege zum General. 
Major erklärt, in welcher Qualitaͤt er ben Feld⸗ 
zuͤgen der Franzoſen wider die Allürten in Heſſen, 
und Nieder⸗Sachſen unter dem Prinzen Xa⸗ 
ver beygewohnet ba. 
.  W. Die Türtifche Prinzeffin Heibeth Ul⸗ 
. 1a, oder wie fie andere ſchreiben, Ibedoullah, 
des Groß. Sultans Muſtapha III. ältefte Toch- 
‚er, ftarbden 1. Jul. an einer fieberartigen Kranke 
heit, welche fie von ihrer Geburt an gehäbt, und 
die hernach zu einer Waflerfucht ausgefchlagen, - 
Sie wurde an eben dem Tage in der, von dem - 
Groß. Sultan erbaueten, Mofchee bergefeger, - 
Dieſe Prinzeffin war nur 3, Jahr, 3. Moriare 
und etliche Tage alt, indem fie den 24. Maͤrz 1759. 
gebohren worden. Der Groß- Sultan, welcher 
fie zoͤrtllch liebte, zog alle Aerzte zu Rathe, y” 
N le 


| 





2. Im Auguſt 1762. 


1 Armand Julius von Rohan, Erzbi⸗ 
ſhoff zu Abeims, erſter Herzog und geyiucher 
" Pair von Frankreich, auch Dom. Dechant zu 


“ Straßburg, ftarb den 23. Aug. zu Paris m67. * 


Jahre feines Alters und auſten feiner Erzbikchöfl. 
Würde, Er war ein Sohn des alten Her ogs 


Carl von Montbazon, Fuͤrſtens von Guimene, 
aus dem Hauſe Rohan. Seine Mutter, Char 
lotte Eiifaberh von Cocheſilet, eine Tochter bes 
Grafens von Baupineur, brachte ihn ben 20, 
Kebr. 1695. zur Welt. Cr wurbe den: geiſtlichen 
Stande gewidmet und mit dem Namen eines 
Abts von Montbazon .Öuimene belegt, ehe er noch 
_ einige Präbenden friegte, X. 1715. erbielte ex die 
Abtey le Gard und r720. die Abten Horge, nache 

dem er bereits ein Kanonicat zu Straßburg ex» 
halten. A. 1721. begleitete er feinen Better, den 
Kardinalvon Rohan, nad; Kom, und befand ſich 
als Konklaviſt mitindem Konflave, darinn Pabſt 
Innocenz XII. erwählet wurde. Nachdem er 
-. zu Rom fi zum Doftor ber Gottesgelahrtheit 
machen laſſen, kehrte er nach Frankreich yerüd, 
wo ihn der König an bes verftorbenen Kardinals 
von Mailly Stelle ben 28. März r722. zum Erz 
biſchoff zu Rheims ernennte. Er erhielte vom 
dem Pabft Erlaubnig, fich binnen 3. Tagen zum 








im Parlamente zu Paris, ſeit welcher Zeit man 


— 


48 III. Nachr. von einigen juͤngſt geſchehenen 
As er im Jul. 1722. die erſte Meſſe geleſen, er⸗ 
theilte ihm der Kardinal von Rohan den 23. Aug, 
zu Paris. die Bifhoffs: Weihe, worauf jer den 
28sſten in die Hand des Königs den Eid der 
Treue ablegte, und ben 6. Sept, von feinem Erz. 
bißthum Beſitz nahm, Er hatte in folder Würde 
.;ben 35. Dit. 1722. die felsene Ehre, den iegigen 
König Ludwig XV: zu Rheims mit gewoͤhnlichen 
Gepränge zu „falben und zu Erönen. : Den 26. 
San, 1723; nahm er als Pair von Sranfreih Sig 


22 ehe 


=. m 


nichts. weiter von ihm gehöret, als daß er fich fehr 
eifrig wider die Janſeniſten und, Appellanten exe | 
wieſen. Im Det, 1747. wurde er fällchlic) unter : 
die Todfen gezählt. *) Der heutige Kardinal yon | 
Rohan, Bifchoff zu Straßburg, ift fein junges: | 
rer "Bruder. N | | 
U. Sriedtich Ludwig Danefchiold, Braf 
von Laurwigen, Königl, Dähnifcher Kammers | 
here, Dber-Stallmeifter, und General-tieutenane ! 
von bem Fußvolk und Nitter von Dannebrog, 


ſtarb den 12ten Aug. nad einer langwierigen 


Krankheit zu Luͤbeck im 4öften Jahre feines As 
ters, Er war der ältere Sohn Graf Ferdinand 
Anton. Danefehiolds von Laurwigen, Nitiers Des 
Elephanten» Ordens und Dähnifcheit Geheimen 
Raths und Ober-Stallmeifters, der den 18. 
Seaoept. 1754. geftorben ift. Seine Mutter, Ul— 
rike Eleonore, ‚gebohrne Gräfin von Reventlau, - 


brach⸗ 
9 Siehe die alten Nachr. T. X. p. 839. 


| 5 mebsebsigen Todesfälle, 29 
| Grade ihn den ı5. May 1717. zur Welt. Er 
“trat jung in Kriegs: Dienfte und ward Rittmeiftee 
ben der Konigl. Garde zu Fuß. Im Nov. 1740, 
: ward er König Kammerherr. en 15, May 
‚1743 erhielte e® den Dannebrogs Orden. Im 
Rov. 1746. ward er Premier Major bey der ge⸗ 
dachten Jeib- Garde, nachdem er bereits zum Ges 
neral. Adjutanten ernennet worden. Cr erhielte 
‚bierauf den Charakter eines Obriſtens und bekam 
Im Jul. 1749. das Lelb-⸗Regiment. Im März 
1753. ward er Obriſt⸗Lieutenant und Chef der 
Koͤnigl. Seid. (Sarde. Im Sept. 1754. folgte er 
feinem Vater in ber Bedienung eines Ober. Stalls 
meiſters und im Jun. 1755. erhielte er den Charab- 
.ter eines General. Majors, in welcher Ovalitäe 
‚1758. und bie folgenden Johre bey dem Heer 
in Holſtein zu ſtehen kam. A. 1761. ward er 
General ⸗Lieutenant. Er hat.von feiner Oemah⸗ 
In, Anne Joachime, des Geh. Conferenz- Raths, 
Johann Adolphs von Ahleſeld, auf Vockhagen, 
‚Tochter, mit der er ſich ben 25. Aug. 1744. ver- 
maͤhlet, feine Rinder hinterlaffen. ‚Sein jünges 
rer Bruder, Graf Chriſtian Conrad Danef hiofd 
"von kaurwigen, fteht, als Admiral, in Daͤhniſchen 
Dienſten, und hat einige Kinder, Sein seihnam 
iſt von sübet na Kopenhagen gebracht und Im 
dem Sefchtechte-Begräbniffe der Frauen. Kirche Ä 
beygelge. worden, 


1. Bortfried Zeineich, ‚ Graf von 
Schmettau auf Ponimerzig ‚ Körigt Preufs 


Bortgeſ. G. H. Nachr. 13. u. D fiber 


> DIL Yladhr. von einigen jüngfigeffbebenen 
ficher Geheimbber Erars-und Kriegs .Miniflk, 
Ober · auch Clev⸗ und Markiſcher · Dber- Fägertiih 
ſter, R. d. Wuͤctenbergl. Jagdordens, Majo | 
herr auf Pommer;ig, Erb und Öerichtsherr Ar 
Blumenberg, Schegeln, und Brechow, fig 
den 27. Aug, im säften Fahre feines Alters. 5 

war ein Sohn Gottfried Wilhelm, Srenherrk 
von Schmettau, Könlgt, Dähnifhen Obri * 
tenants. Seine Mutter, Cheiſtiane, — 
von Roſenberg, brachte Ihn den 3. April rzıd. | 


‚zur Bell. Er flund anfangs in Deiterreichliäen 
Briegs- Dienften, darinnen er es bis zum R 


meiſter gebracht. Er ward darauf Königl. Preuſ- 
ſiſcher Geheimer Etats . und Kriegs . Minkfter, 
wie auch Ober - Jaͤgermeiſter, "welche Bedienimg 
er bis 1753. bekleidet: Er mard den 24. Febr. 
2742. iebſt allen feinen Brüdern und Vettern von 
Kayſer Carölo VII: in des Heil. Römifihen Reichs 
"Orafen - Stand erhoben, und befam den 10. Nöop. 
1742. den Wuͤrtenbergiſchen Jagdorden. Er hat 
mit ſeiner Gemahlin, Franzline Leopoldine Ben⸗ 
jamine, gebohrnen Baroneſſe von Schoͤnaich, 
auf Ambtitz, mit der er ſich Den 27. Nov. 1731. 
vermaͤhlt, viele Kinder gezeugt, die meiſtens noch 
‚am Leben ſind. | 
._ IV. Nicalaus Kenatus Berryer, Konigl. 
Franzoſiſcher Siegel · Verwahrer, Niniſter und 
Stats · Sekretair/ ſtarb den 13. Aug. zu Bere 
‚feilles in einem Alter von 59.. Fahren. Nach⸗ 
dem er einige Jahre Maitre des’Kegvetes g 
fin ,vward 1743. Intendant von Porsou, 
x [el hr > im 
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‚merkwürdigen Todesfaͤllen. sr 
Am May 1747. Königl, Lieutenant der Policey 
zu Paris, Diefes Amt hat er viele Jahre mit 
. vielem Ruhme befleider, und während der Je 
auch eine Stelle unter den ordenti. Königl, Stats⸗ 
Raͤthen bekommen. Im Nov. 1757. ward @ 
unter die Mitglieder des Depeſchen ⸗Raths oder 
die Stats, Miniſters aufgenommen, und dm 
Febrt. 1758. erhielte er diejenige-- Stelle. eines 
Stats : Sefretaits, die bisher der Margois von 
aulmy befleidet hatte.‘ Cr befam zugleich alle 
Departements der damit verknüpften Provinzen 
wie auch das von der Stadt Paris ,: obgleich fol 
ches bey der Entfernung, bes Grafens von Argen⸗ 
fon dem Grafen von Se. Florentin gegeben wor⸗ 
den. Er nahm au den 2, Jul. e. d. J. nebſt 
dem Marſchall von Eſtrees und dem Mar quis von 
Vuſſieux Sitz in dem Koͤnigl. Stars: Nach, und 
den 2. Nov. legte er den Eid, als neu ernenaterx 
“ Stats: Seßretair von dem Seeweſen, ab, wor⸗ 
auf ihn der König den ıacen biefes um Sie 
gel· Verwahrer von Frankreich ernenıtte, nachdem 
ee ſelbſt ein ganzes Jahr die Reichs⸗ Siegel ia 
den Haͤnden gehabt, und 37. mal die Siegelung 
bereitet, Er bar den -Macheuhten mit ſich ins 
Grab genommen, daß ihn alle Diejenigen bedau⸗ 
em milften, welche ſeinen : Eifer und redliche Ge⸗ 
. finnungen für das gemeine Bert des Stars ges 
kannt hätten, Andere haben ſehr ſpoͤttiſch vom 
‚ Ühm gemecheitt, und ihn fie wiel zu ungeſchickt zu 
den wichtigen Bebienungen gehalten, die er be⸗ 
‚ Weiden, So viel iſt gewiß, daß ww ſein Siacke 
I | Da ledig⸗ 


— 
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ya III. Nache von ee 
Conftantinopel geſeben. Ihr Gemahl Flach 
im: derwichenen Jebre im gsfien * fe 
ves Alters und wor feit vielen jahren. von ie 

Sie war eine Tochter des ehemaligen 
Herzogs von Sommerſet, und bat zwey Kinder 
- Binserlaffen ,. den ford, den fie iederzeit felbft für 
einen Zürfen ausgegeben, und die Gräfin Mas 


wie. von Bute, eine Gemahlin bes ictigen wid 


- geltenden Grafens diefes Namens. 


Nachgeholte Todesfaͤlle von 1761 | 


an Stans Aeinrich von Montbel, Ritter 

won Champeron, Königl. Srangöfifcher Mars 
ſchall de Camp und Commandeur bes St. tab 
wigs; Ordens, flarb im Jan. auf feinen- Gütern 
in Touraine im zaften Jabre feines Alters, Er 
ward ben 2. May 1744. Marſchall de Camp und 
3745. Commandeur des St. Ludwigs Ordens. 

IL. Johann Anton, Freyherr von Cilliet, 
Kayſerl. Koͤnigl. General - Feldmarſchall⸗ Uente⸗ 
nant und Obriſter über ein Regiment zu Fuß, 
Kor im an, zu Padua im zoflen Jahre feines 


Alters, . Er mar ein gebohrner —— * aus 


Bern, wo er 1722. gebohren worden. 


dem er. 1745. ein Mitglied. des 25* | 


daſelbſt worden, trat er in Kanferl, Koͤnigl. 
Kriegspienfte uns ward 1748. Major bey dem 
Regimente Pallavicini, in welcher Qualitaͤt ibm 
wie Austöfung ‚Dee 4. vornehmen Genuefifchek 


Geifein gegen einige Oeſterreichiſche Officiers_ mu 


tractiren aufgetnagen wurde. Er bagleitete baraufden 


Benerok vom Don. — und wahd Deeil | 


Lem 
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v.;.. merkipürbigen Todesfälle. - 58 
—E— Im Det. 1755. ‚word er. Obriſter, 
worauf er 1757. dem Feldzuge gegen die Preußen 
in Böhmen und Schlefien —— und ſich 

ih) in ber Belagerung von Schweidnitz 
jgnaliſirte ba. ex, den 30. Sept, bey eines Ausfall. 

| bie Feinde mit friſch angelangten Trouppen zuruͤcke 
jagte, weßhalben er den 13. Jan. 178. um Ger . 

* «geld. Wachtmeiſter erklärt wurde. Sa 

m OQualitaͤt wohnte er wiederum bem elbzuge- 
in Bögmen uud Mäßven bep, fignalifiete (ch 
auf dem Ruͤckzuge der Preußen is Mähren, da 

- huen den 9: Jul. 1758. in Die Arriere- Garde 
HR befand ſich auch ben 14. Het. in der Schlacht 
dm Hochkirchen, und haste Die Ehre, den 18ten 
die Nachricht Davon unter Vorreutung 24. bias. 
finder Poftiflons nach Wien zu überbringen, Er 
lehrte gleich wieder nad) Der Armee zurüde, uns 
medete fich puie dem Den von Zweybruͤckch 
wegen ber varhabenden & Belagerung der Stade, 

| Preiden, und empfieng ben 4. Der. ben Mile 
tait⸗Orden yon Maria fia, morauf er nach 

Ruhland geſchickt wurde, ben Operations. Plan 
3 Jahr vegulicen zu helfen. Er; 
8. Jan. 1759. a Petersb Pr 

| wurde, der Kayſerin vorgeftellt, Fam aber. 
| —* 2, Meh ſchon wieber nach "Wien, mp er das 
enifde Jufanterie· Regiment kriegte. Jedech 

er lm ee ion —A Stat; rn de 

y Kriegsdienſte zu leiten, ‚gi 

in Febr, 1760. Ay Gmersls. Sch: arfchafle. 
nunan agnah,, nr * +. Heſmrte 

| wege 


“N, Ferdinand. on. 

KReineheim, -KRapfesl, König -Beneral + Zelte 
marfchall + tinstewant amp: Eomnyndant zu, St. 
Guislain ,. ſtarb daſelbſt den-28. Jan. Er ward: 
um dos Fahrızay Örnerat Feldwochtmeiſter und 


ie. den Riebeslonden, - unb befonduys der Schlacht 
bey: Fontenoi bey. Er befand ſich bey dem Sooo: 
Mann , bie:umter dem Ger⸗ral Ehonclos in den. 
Grofsrisennifchen Sold getxeten. Als die Frau⸗ 
zeſen 1746, ſtarcke Croberunges in Flandern mach ⸗ 
ten, mußtener zu feinem Gouvernement won St. 
Guislain mit; einiger Verſtaͤrkaug abgeben, weil, 
man fich eine Belagerung beſorgte, bie au. =. 
folgte. ‚Denn. im ul. laugie der Sranzöfiihe: 
‚ General; Morquis: von la Fare, var dieſer Ban: 
fung on. —5 “ie ‚mie nen bey ſich; 
haben 00 Mann, DIE Den 24, 8a er verthei⸗ 
biget, mußte & ſich zum Rriegsgefangenen erges 
ben. Revbem biefer Platz durch den — 
Frieden wieder an das Haus Oeſterreich kam 
hielte ex von neuen bie Commerdentenſtelle —28 
‚mm, worauf er: den 29. Jun. 1754. zum energie 
Seltmarfibeil „Shenitenant erklaͤrt wurde, in ı 
VI, Antosise Pignatelli, I Sürß, von Bel⸗· 
monce Grand d' Eipagne, Ritter des guͤldenen 
Diießes, Koͤnigl. Sickianifiher Kammerherr, und. 
geweſener Kapferi. Generel ber Eavallerie, farb. 
im Yan. zu Neapolis, im Soflen Johre fi feineg if, 
ers. Kr war ein gebohrner Neapolitaner, ang; 
einem der älteften und vornehonfen Haͤuſer in Die, 
km 
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merkwirdigen Lodsofäkle: » 


u ba Kiel Eon Bun N Ik Di 
natelli, feine Mutter aber, Anne Marie won Ca⸗ 
pua, des Herzogs Johanns von-Mngaane, * 


ser, die ihn 1082. zur Welt gebohren. Er e 


wählte nad) dem Tode des Spanifchen Königs, 
 Eorall 5, die Öfterrekbifche Partpey, trat in die 


Kapſerl. Dienfte, erhielte ein Regiment zu Pfer⸗ 
Dr, und wurde 1709. um Mirnnd von Spanien 


ahoben. Als der Rönig Garl,"mutee dem Dias 


men: Gareli .VL zum Roͤmiſchen Kayſer erwähle 
worden, warb er von demſelben kurz nach einau. 


———;RB 5 Im —ã 


zofter eines. Generals der Cavallerie. A. 1727, 


ürlon er ein Regiment Eiwuieer, Das aberrzig. 


reducirt worben, und 173 3. ward er General von 
der Meapolitanifchen Eavalleri, Als die Spas 
niee 1734. einen Einfall in das. —— 
getan, wurde ihm, vach ‚Zurhäibeiufung des Ges 


_ Werols Saraffa, ‚ das. Cemmmaudo über bie. Rayferf, 


in biefem Koͤnigreiche aufgetragen. Je⸗ 
doch er wurbe den 25: May:bey Bitonto gefdilds 


gen, und den 26; mit decn Ueberreſte der Armen 


zu Bari zum ‚Kriegegefongenen gemacht, jedoch 
auf Parele bald. wieder loßgelaſſen, worauf ee 


ſich nach Wien begab, und daſelbſt mir dem Ge 


eat C ‚din ’ indem et - 
—— ann Derah * Bu 


Ing des Pofs von Dienonı ‚wm dem Ber | 
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65 II. Nachr. von eiriigenfüngft geſthehenen 


Infie des Schlacht mb’ des Rönıgreichs, Anla 


gegeben. . Weshalben derfelbe auch auf einige Zeit 


in Atreſt fam. Der Färft von Belmonte erhiel⸗ 
te Dargegen den Ritter· Orden des gülbenen Vlieſ 
ſes und ein Geſchenke von 1sooo Gulden. A. 
»737. anterıwarf er ſich dem neuen Koͤnige Carolo 


son Neqpolis, der ihn auch wieder im feine Guͤter 


einſetzte, und zu feinen Kammerherrn ergenntes 
Er reifete hierauf nach Neapolis nachdem er vom. 


dem Kanferi. Hofe nody ein Gefchenke von 200 


Ducaten erhalten, Man hat nady der Zeit nichts 
weiter von ihm gehoͤret, und ihn daher unter bie 
Todten gezaͤhlt. Er hat von feiner Gemahlin; 
Anne Franciſee Pinelll, des Herzogs Orontii von 


1 
! 


Acerenza Tochter ,. mit der er ſich 720. vermaͤhlt 


eine zahlreiche Familie hinterlaſſen, wovon der aͤl⸗ 


teſte Sohn, Antonius Pignatelii, gebohren im 


Febr. 1722. ihm in feinen Titeln und Guͤtern ge» 
folget. . 


_, VI: Philippus Nicolaus Spimelli, Bi. 
fehof.von Averſa, ftarb im Jan. im.sg. Jahre 
feines Alters, Sein. Bater ;. Antonius Spinellk, 


Fuͤrſt von Scalea, ſtarb 1712. und’ die Mutter, 


Anne Caraffa, eine Tochter des Fuͤrſtens von 
Velvedere, ftarb 1724. Sie brachte ihn: den m 
Der. 1703. zu Miniano zur. Welt, Er hat das 


Bißthum Averſa den 26. Sept. 173 5. erhalten | 


Der, Cardinal Spinelii iſt ven einer ganz ander 
Sinie biefes Geſchlechts. S. Br . 
X ar a‘ j \ \ ‚ ‘ R Pa d . F 75. g- . 


war u vm. 


——⸗ 


.. merkwürdigen Codesfaͤllen. %s 


vi Der Marquis von Leone, Königl, 
Sicilianer Morfball de Camp, und Inſpektor 
Der Infanterie, ftarb im Yan. zu Neapolis. 
. 1X. Wlarie Antonie, verwinvere Gräg 
fin von Rottulinsti, ftarb ven 6. Jan. zu Wien 
dm 74. Jahre ihres Alters. Cie war eine gebohte . 
ne ©räfin von Rothal, und hat Franz Carlır, 
Grafen von Kottulinski, Kayſerl. Geheimen Nach, 
zum Semahl gehabt. _ 16 
| X. Auguft Stiedrich, Braf von Solms 

Sonnewalde, ftarb an eben dieſem Tage in el, 
zem Alter von 6, ohren. Sein Bater.mar, 
Friedrich Joſeph, "Graf von Solms. Sonnewaibe, 
und feine Mutter, Wilhelmine, gebohrne Baray 
nefle von Tfchirnding, die ihn den 31. Jan, 1755, 

zur Welt gebracht. WWW 





m II En 
Fortſetzung und Beſchluß der Kriege, 
Thaten der Franzoſen und Alliirten. | 
De Herzog Ferdinand machte den 15. Jul. 
1762. Anſtalt zum Aufbruch feines Heers 
weiches bey den Franzoſen, die einen Angriff bes 
forgten, ein ſolches Schreden verurfachte, dag fie 
noch diefen Tag Münden, und den 16. Göttingen 
verlieſſen. Vas legtere gefchage Abends, nad 
oo, Tr > - dm 
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- 6° IV; dortſetzung der Kriegsthaten 
dem man die Magazine für einen leiblichen Preiß 
an die Einwohner verfäuft, die Stuͤcke ins Wap 
fer verfenfe, und den Wall an den Albaner- Thes 

ie geſprengt, auch eine Menge Seifen allda aus⸗ 
dehoden hatte. Alleln die Beſatzung kam nicht | 
weiter, als bis Friedland, woſelbſt fie die Nacht 
- der unter freyem Himmel ſich fagerte, und den. 
17. frühe mie dem Brafen von Vauxr wieder 
zuruͤcke kam; wie dergleichen auch ze Münden 
geſchahe. Es mußte darauf das Magazin wieder | 
berbengefchafft werden. Die von.ihnen gefprengs 
ten Feſtungswerke fieng man von neuen an auszubeſ⸗ 
ſern, und die ins Waſſer geworfenen Stuͤcke wurden 
wieder aufgeſucht, Die Defagung ſelbſt aber wuchs 
bis auf 4000 Dank an. UWB 
Den 16. veränderte das allilrtke Heer feind 
Stellung, und das Hauptquartier des Herzogs 
kam nach Haff, ſo au der. Fritzlariſchen Straße 


liegt. Der General,tieutenant, Kitel, Freyherr 


von Gilſe, poſtirte ſich mit dem linken Slügel ‘| 
am Diremberge, der General-tieutenant, Chris 
ſtian Friedrich von Zaſtrow, kam: mit einem 
kleinen Corps bey Ober. und Nieder⸗Meißen, ver 
General Luckner mic feinem Corps auf den Hös 
hen von Hombrechfen, und der Heßifche Obriſte 
von Schlieben dießeits ber Weſer zu ftegen. Den 
: 23. derlegte der Herzog Serdinand fein Haupt⸗ 
Quartier nach) Gudensberg , der General von 
Spoͤrken aber das feinige nad) Hoff. Das’ 
Srangöfifche Speer btieb indeffen immer noch in der 
Bisperigen Stelluug, doch fiel din 23. Jul. * 


% 


3 der Seansofen und Alten! 63 
turtersberg, der Bonafurt, zwiſchen einem alliix⸗ 
“ten Corps ? imd a kön Corps de Re⸗ 
ferve, ein hitziges Gefechte vor, das den Iegiern 
zum Nachtheil ausfchlug , iachdem das Stuck⸗ 
Feuer einen ganzen Tag gewaͤhret. "Der Hannd⸗ 
Verifſche Bericht davon lautet älfo — ;  ? 
1 „Nach der Hohen Anordnung des Herjogs 
Herdinands, hunde den 23. Jül. frühe um 3. Ußr 
eein Corps unter dem’ Geileral: Major , George pon 
Waldhauſen ,, vor der Furth unweit dem Dor 
Bonafort bereit, dur) die Fuldaͤ zu ſetzen. % 
sjene‘’der deind Gatte fich in diefem Morfe fo fete 
"gefegt, : daß ber General foldyen mit Stücten in 
Thrfurcht halten mußie. Bey 'dem Uebergarig 
"über den Fuß, kam das Waſſer den Grenadiers 
bis an die Degenfuppel, Indeſſen hatte der Feinp 
"pie gefammite Beſatzung, die aus 5. Baraillong 
beſtunde, aus Mänden-gejögen, weiche der Hans 
noveriſche Obriſt, uno Burkard von Pießen, 
"nach einem zweyſtuͤndigen Gefechte, mit Verluſt 
?von 200 Mann, uͤber das Waſſer zuruͤcke trieb, 
Waͤhrend deſſen überftieg der General von Wald, 
yauſen ben Damm, der durch den Wald auf iupe 
tersberg führt, Eine Viertelſtunde vorwärts, 
fand man viele Reuterey geſtellet, dabey fich 8. 

Eſcadrons Sachſen befanden. Won ihrem rede 
ten Fluͤgel marſchirte etwas ab, welches, nach Aus. 
ſage der Befangenen, der Prinz Zaverius mit . 
"einer Bede ung geroeien fenn ſollte. Der Gene 
tal ftefite feine Reuterey in Geſchwindigkeit, und 
“rückte fo weit vor, daß der Feind, ohne fich In-ein 


64 IV. Iprrfenung der. Ariegsthnten 
GBefechte einzulaſſen, nicht mehr zurüce kommen 
konnte. Ber erfte Anfall dauerte in unterbrogper 
ner Ordnung auf beyden Seiten auf. 8. Minuten,‘ 
. ehe er glücklich für.ung ausfiel, „Bey Dem andern, 
"Anfall gewonnen wir über 1000. Schritte. . Als 


16 Sie Seinne zum brgen male, feßten,. mußte 


— 


der Generab, ‚weil ſich Die Eſcadrons im Nachſe⸗ 
‚gen zu ſehr vermengt hatten, dieſelben in Haufen 
‚pertheilen. Bey dielem dritten Angriff, wurden 

- nebft dem Säbel auch die Piftolen gebraucht, mo» . 
ben ſich Die ganze Sache entſchled, nachdem der 
Feind bis auf die. Höhe von Land verhagen gejage 
‚worden. Als, der Öeneraliabermals auf 2 Ba⸗ 
‚Koillons Sachſen loßgieng, gewonnen, ſelbige fo 
'viel Zeit, daß fie den Waſd erreichten, und nur 
ihre Stuͤcke und 30. Mann zuruͤcke laſſen niußten. 
Den dem britten Auftritt wurden die Bolontairs 
‚yon Hennegau entmeber niedefgehauen, oder gefans ⸗, 
"gen, und der Reit dem Obsiften von Schlieben 
Jugejaget. Das Regiment von Waldhaufen bat 
2 Standarten und » Stüde, das vom Veltheim 
"2 Städe, und die Luckneriſchen Huſaren audy 2. 
Stuͤcke erobert. "Mac. dem Verzeihniß der Ge⸗ 
‚Jensen , find von der Saͤchſiſchen Reuterey die 
Dbriſt. Lieutenants, Prinz Chriſtian Moriz von 
2Iſenburg, von Buͤlow, und von Luck, dee 
"Major von Wutgenau, 3 Rittmeifter, 3 Sub⸗ 
‚alternen und 120 Unterofficiers und Gemeine, und 
"von dem Saͤchſiſchen Zußvot 8 Officiers und 
‚230 Gemeine, von den Franzoſen aber 14 Offte 
‚ses, und us Gemeine, und alſo Aberbaunn 2 


u, 8 
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det Franzolen und Allürten. 65 


officiers uno 468. Gemeine gefangen” wagden, 
Unterer Seits beläuft fich der ganze Verlifff auf 
126 Todte, und 138 Verwundete, moruner fich 
3 Dffciers befinden. | Be 
Die Beneral.tieutenants, Chr. Sriedr. von 
daſtrow und "Job. Friedr. von Boch, find zu 
gleicher Zeit bey Wilmshaufen, und der Gene 
ror-tieutenane von Bilfe zu Spehlen über bie 
Fulda gegangen. - Der Öeneral:tieutenant von 
Bock, ben deſſen Corps ſich au der Braun. 


ſchweigiſche Prinz Sriedrichh befunden, hatte das 


Gluͤcke, ven Feind auf Dem verſchanzten fo genann⸗ 


ten Raßenberge fo heldenmuͤthig anzugreifen, daß 


er nach etlichen abgeſchlagenen Stuͤrmen dieſe Po⸗ 
ſten mit vielem Verluſte verlaſſen, und ſich eitigft 


in Eaßel werſen muͤſſen. Es wurde.bieben ein 


Saͤchſiſches Bataillon von 700 Mann zu Ge 


fangenen gemacht, und 6. Stuͤcke erbeutet. In 


dem obenged achten Gefecht zu Luttersberg Hat fich 


der. Prinz XRaverius ſelbſt, und zwar bey dem 


zweyten und Dritten Angriff. zugegen befunden. 


A 


Die Föchfifche Erzaͤhlung von dem Ge . 


fechte bey Luttersverg lautete alſo: 
„Nach dem Gefocht von 24. Yun, ruͤckte dag 
fämmtliche Corps des Prinzen Xaverii *, den 
23. Jul. ing Lager bey Lutterrberg zu dem großen 
5 . | | Stans 
*, Der Eächfifche General-Rieutenant, Braf Friedr. 


Chriſtoph von Solms, befand fich auch dabey, 


Er wurde anfangs falſchlich unter bie Todten ges 
3. t. 0. ... . 
Sorigef. 5. 5. Hader... ©. 


66. IV. Fortſetʒung der Kriegothaten 


„Franzoͤſiſchen Heer, welches bey Landwerhagen, 
. eine runde von Tafel, ftunde, und mit ı2 bis 
18000 Mann die Netrenfchements bey Caßel be⸗ 
ſetzt haͤte. Von dem Sächfifchen Corps waren 
die Camadiers abgefendet worden, um den Uebers 
gang der Fulda von den Dorfe Spehlen bis zu 
- den Dorfe Bonafort gegen. Hannöverifch. Müna 
den zu beſetzen und zu vertheidigen. Zwifchen dem 
21. und 22, ul, wurde allda ein Meiner Angriff 
"son dem Feinde gemacher, der aber weber Forte 
‚gang hatte, noch ein wirflächen Angriff zum End⸗ 
zweck hatte, Auf erhaltene Nachricht, daß dee . 
Feind einige Bewegungen machte, welcher fein 
Lager hinter dem Winterkaften masquirte , wurde, 
das Saͤchſiſche Corps, (die Grenadiers, weiche 
“auf ihren Poften blieben, ausgenommen ; zum 
Marſch beordert , und auf den Anhöhen von Saͤn⸗ 


-  dershaufen gegen Caßel geftellee, worzu einige 


Sranzöfifche Neuterey ftieß, unfere 4 Eſcadrans 
Reuterey aber blieben bey Luttersberg ſtehen. 


Den 23. frühe um 4 Uhr hörte man bey den . 


Saãchſiſchen Örenadiers ein ftarkes Feuer, groſſes 
und klein Gewehr, welches bis 7 Uhr ohne Aufhoͤ⸗ 
ven Dayerte. Der Feind gieng nach einem ftarfen 
Widerſtande um 6. Uhr bey Spehlen und Bo⸗ 
nafort, unter Bedeckung feines ſchweren Geſchuͤ⸗ 
tzes, das auf den Anhoͤhen jenſeits der Fulde ſtund, 
uͤber die Fulde, und trieb unſere Grenadiers mit 
Uebermacht gegen tuttersberg ; und weil in daſiger 
Gegend die feindliche Reuteren noch über die Fuide 
fegen konnte, fo kamen 4, Regimenter Reuterep 
m Bu Er »8 
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„8 Efcadrons Hufaren über Hendemünde und 
taubach über die Werne, welche Furth nur mit 
50 Mann Fußvolk befegt war, und diefe Reuterey 
traf eben um 6. Uhr frühe bey Luttersberg ein, da 
unfere Grenadiers im Ruͤckzuge waren, Da nun 





der Prinz Xavier fahe, daß diefe Neuterey die. 


in Ordnung fich abziehenden Brenadiers übern 


Hatıfen werfen würde, fo ließ er in Ermangelung 


mehrerer Reuterey, und um die Örenabiers zu ret⸗ 

ten, durch die 4 Saͤchſiſche Eſcadrons Reuterey 
die feindliche Reuterey aufhalten, und endlich an⸗ 
greifen. Daß diefe Saͤchſiſche Keuteren fid) durch 
die faͤmmtliche feindliche Reuterey dreymal mie 
: größter Tapferkeit Burchgehauen, werben Die Seins 
5 de felbit nicht läugnen koͤnnen; endlich aber wurde 


fie durch Die Ueberlegenheit von einander gefprengr, 


dabei) der General von Schlieben und erliche 
Hfficiers mit dem Degen in der Sauft, auf dem 
Plage blieben, und wohl zwey Drittel von diefer 


Reuterey todt, verwundet und gefängen wurden. 
Der Prinz Eavier fahe ſich alfo genoͤthiget, mit 


diefem Verluſte die, von_dem Angriff üb:ig ges 
bliebenen, Grenadiers zu retten, welche fich 1. 


Stunde hinter tuktersberg, hinter d:m hohlen Weg. 


bey Landwerhagen, feßten, bis die 2 Sächfifchen 
Brigaden nebft einiger Franzoͤſiſchen -Neuterey 
unter dem Commando des Marſchalls von 
Eſtrees zu Hilfe kamen, da denn der Feind von 
Sandwertjagen, und endlich von $uttersberg, mit 
Verluſt bis über die Fulde wieder zuruͤcke getries 

ben wurde. Der Biepfeitige und jenfeitige Vers 

Ä Be 


- / 


lu 


—— — 
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68 IV: Sortfenung dev Ariegerhaten 
“ „luft wird demnach gleich feyn, naͤmlich an Tode 
ten 6 bis g0o Mann, Wir haben 6 Stüde ver . 
lohren, und hingegen 3 von dem Feinde, erobert, 





auch 400 Gefangene gemacht *). Die Poften 





an der Fulde wurden felbigen Tages wieder befekt. 
Die Grenaviers, ſo ben Pofteh unter dem Ges 
neral. Major Guſtav Adolph von Bennigſen pera 
theidiget, hielten ſich zwar recht gut, mußten aber 
auch det Ueberlegenheit weichen, zumal bie Ful⸗ 
de fo klein war, daß das feindliche Fußvolk durch⸗ 

waden konnte. Der General. Major von Schlies _ 
ben, Rittmeifter. Rayſet, Lieuienant Graf 


= Sriebrich Cheiftian Bottlob bon äinzendorf, 


- und ber Cornet Scholz find auf dem Plage ger 

blieben; die Obriſt⸗Lieutenants Lucke und Prinz: 

von Iſenburg der Major Wutgenau, Ritt-⸗ 

meiſter Wintzingrode, Capitain Weitʒſch und 
Leutenant Erlinger wurden hart verwundet 
und gefangen; ingleichen wurde der Major Bob⸗ 
lick nebft t Bataillon Grenadiers ebenfalls‘ in 
Epehten gefangen, wie denn auch noch viele Sffi- 
ciers fehlen, bauptfächlich von der Neuterep, von 
denen man nice weiß, wo fie find... oo 

Die Gefangenen find alsbald wieder ausge 
wechſelt wörden, z — 

Den 12. Jul. wagte ſich ein Trupp Luckneri. 

ſcher Huſaren bis an Die Franzoͤſiſchen Magazine 
in Heßen, und wollten ſolche vernichten, wurden 
| aber - 


3 EE fine Bl ange ondere Baciienniß. 
‚ deinet dieſes gegen anbere Nachrichten niche 
wabrſcheinlich au ſon. 


\ 
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* 
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aber durch einen Bauer verrathen, worauf fie 
von eines Franzoͤſiſchen Detaſchement überfallen, 
und ihnen 30 Mann und alle Pferde abgenommen 


votden. Den 24. näherte fich der General Auch, 


ner der Stadt Hersfeld, und ließ fie Durch einem 
Aittmeilter auffodern. Da er aber abſchlaͤgliche 
Antwort erhielte , zog er ſich über Mieber- Aula und 
Schlig nad) Fulda, _ Die dafige geringe Beſa— 
fing von 250 Mann that anfangs einigen Wi⸗ 
derſtand, bis fie endlich dee Uebermacht weichen, 
und ſich nebft noch 59 Neugeworbenen zu Kriegs« 
gefangenen ergeben mußten, Es wurden ihm zus 


gieich 300 Stuͤck Ochſen, und einige mis Wein 


belabene Mearquetender: Wagen zur Beute; er 
leg ſich auch über 70000 Gulden an Brandſcha⸗ 


gung jablen. Den 31. Jul. gieng er von Ful⸗ 


· —— 


— — — — 


da wleder ab, und zog ſich über Groß-Sutter nach 


der Gegend von Hersfeld, mo der Franzoͤſiſche 
Heneral, Jacob Graf Steinsille, ein ftarfes 


- Korps zufammengezogen hatte. 


‚Nachdem Gefechte bey Luttersberg am 23. 

ſuchte Der Herzog Serdinand mit dem allüre 
ten Heer die Franzoſen in ihrem vortheilhaften 
md von Natur und Kunſt feſten Lager bey Sande 


wderhagen, unweit Caßel, anzugreifen, weshalb 
. uͤber die Eder gieng. Man glaubte, es wuͤr⸗ 


de zu einer Schlacht fommien. Aber die Franzo⸗ 


fn.verließen ihr Lager, giengen bey Melfungen 
über die Fulde , und nahmen ihren Nüdzug nad) 


Lehel. Das Hauptquartier wurde nach Grum⸗ 
bech verlegt. Der re Serdinand 108. fs 
u | 2 en 


I. 


70 IV. Sortfesung der Rriegsthaten 
den 30 Jul. wieder nady GOudensberg, der Lord . 
Granby aber Iagerte fich zu Eivershaufen une 
weit Melfungen, und die Generals von Bilfe 
und daſtrow bey der Caſcade am Winterfaften, 
Der Erbprinz von Braunſchweig fund in 
. deffen noch immier zu Rhuͤden, der Öeneral Luch« 
ner aber beobachtete Das gegen Hersfeld geruͤckte 
Eorps des Brafen von Stainville. Den 1. 
Aug. wollten die Alllirten das Bergkchloß Hoben- 
Limburg in der Graffchaft Mark befegen, wurden 
aber von bem Sranzöfifchen Obriften Brafen von 
WMuret zurüce gewiefen, Ä — 
Den 6. Aug. gieng die Armee unter dem 
- Prinzen von Conde in etlichen Eolonnen, theils 
-über bie Schiffbruͤcken, fo über den Laͤhn geſchla⸗ 
gen worden, theils bey Gießen vorben, und la- 
—— ſich bey Oruͤnberg im Buſecker Thale, 
er Erbprinz von Braunſchweig marſchirte 
den 1. Aug. von Frankenberg nad) Marpurg, 
‚ und lagerte fich zu Sangenftein, in der Gegend von 
Kirchheim, defien linken Flügel der ®eneralLucks 
ner deckte, brach aber bald wieder auf und lager . 
te fich bey Homburg am Ohm, nachdem er den 
General Bock mit einigen Reginientern nach Rhe⸗ 
ben gefender, der Sranzöf. Brigadier, Marquis 
.. von Conflans, aber mit feinem Corps fih von . 
Friedeburg über Winterberg nad) Frankenberg ge⸗ 
zogen hatte, Das Schloß Ulrichftein wurde von 
dem Franzoͤſiſchen General Wurmſer erobert,und 
von den darinnen gelegenen Jaͤgern 136 Mann 
zu Öefangene gemacht, - Ein gleiches ir 
Ba —— au 
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i 
. auch von dem Seren von Morbaret mit dem 


ſchoͤnen und feſten Jagdſchloße und Amte in Nies 


ber- SJeßen, Friedewald, drey Stunden von Hers⸗ | 


feld, welches den 6. Aug. erobert wurde. 


zo 


An eben biefem Tage in der Nacht: rückte der 
Prinz Friedrich von Braunſchweig unver 
muthet mit etliche ꝛ2000 Mann zu Pferde und zu 


Fuß in SHeiligenftade auf ben Eichsfelde ein, 
- Wenig Stunden hernach fiengen die leichten Völs 


ker hin und wieder zu plündern an, und obgleich 
“der Prinz alle mögliche - Borfehrungen machte, 


— 


Te — — 


auch 14 Dragoner zur Salvegarde juruͤcke teße u 


wurde dennoch denen bemittelten Bürgern, Ka 

deuten und Geiftlihen die Fenſter, Rramladen 
und Thüren erbrochen, und benen Einwohnern 
der empfindlichfte Schade zugefüget. ‘Den 8. bes 
feste Diefer Prinz die Stadt oplhaufen ‚ und 


Heß die Befeftigungs- Werke niederreigen. Ein 


anderes Corps von der alllirten Armee, gieng nad) 
der Werra und durchflreifte Die Gegenden von 


u Eſchwege, Wanfried, Treffurt, Langenſahze, Ei- 
. serach.und Bora, Fefrte aber größtentfeils bald 


wieder zuruͤcfke. 

Den 10, Aug. that der Franj. Sen. Lieut. Carl 
Kugen Gabriel, Marquis von Caſtries, ei⸗ 
nen Angriff auf das Corps des Öenerals von Frey⸗ 
tag bey Spangenberg, wurde ader ‚genöthiget, 


mit, Verluſt uͤber die Fulda zuräde zu geben, dar⸗ 


gegen an eben dieſem Tage die Stadt Franken⸗ 
berg von einem Theile des Corps von Conflans 


| ‚eingenommen, und “ alliirte Veſatzung zu Ge 


fangenen 
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fangenen gemacht wurde... Der General Luckner 
309 fih von Alsfeld näher zu dem Erb-Prinzem, 
‚bie Gemeinfchhfe aber zwiſchen dem Franzöflicher« 
„Meer und ber Stadt Frankfurt am Mayn flun® 

> ‚geößtentheils wieder offen. . Den 17. Aug. brach 
das. ganze Sran:öfifche Heer unter ‚den Mare | 

| (halten. von Eſtrees und Soubife aus dere 
ager bey Grumbach in der Gegend von Caßel 
.. uf, und nahm den Zug über Lichtenau, Eſchwe⸗ 
ge und Die Werre, lenkte ſich alsdenn. über Hers⸗ 
feld und Fulda nach der Werterau, um fih alte 
mit dem Heer des Prinzens von Londe u 
vereinigen, dag: zwifchen Gießen und Marpurg 
ſtunde, und von dem Heer des Erb⸗Prinzens 
"290 Braunſchweig quf. den Anböhen vom 
 Schmweinsburg beobadytet wurde. Der herzog 
Ferdinand hatte den 9. Aug.’ zu Wolfershaufen 
"nahe an der Fulda feine Stellung genommen, auf 
welcher Seite auch der Lord Brandy ſowohl, 
als der General Luckner mit ihrem Eorps ſtun⸗ 
bden, ba hingegen ber Prinz’ Sriedrich fi, mit 

kinem Corps bey Muͤhlhauſen gefegt hatte, um 
alle fernern Unternehmungen der beyden Marſchalle 
von Frankreich zu hintertreiben, die aber obger 
bdachter maßen fich nach der Wetterau zuruͤcke ges 
zogen hatten. " — | 
5 Wie es.bey dem Abzuge der Franzoſen zu Göt 


ringen zugegangen, erhellet aus einem Schreiben 
7 aus Nordheim, das alfo lautet: Bu 
Der Abzug ber Franzoſen aus Göttingen 
iſt ohne Unordnung geſchehen, und bis bes Abenbe 
et | 5 \ u zum 
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I x 
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— — — — — — —— ——— 
„um 5. Uhr ein Officier mit 12 Dragonern zur Sal⸗ 


vegarde in Der. Stadt geblieben, welcher alle Aus-⸗· 


er 


Mnöeifumgen verhuͤtet hat. Deſto mehr Nachtheil 
ober hat Das Sprengen des Pulver Thurms, das 


durch zugleich ein Officier mit 30 Mann von dem 


— — — — 


Sachſen verungluͤckt, der nahe dabey liegenden 
seförmiärten Kirche, und andern b: nachbarten Haͤu⸗ 
fern zugefüget, Die Gefahr, womit die Spren⸗ 
sung der Minen die Stadt bedrohete, war noch . 


‚ größer, indem dadurch eine Menge. von Steinen 
faſt bis mitten in dieſelbe getrieben wurde; doch 


find bloß Hauſer, aber feine Menſchen befchädis 
get worden, Die Franzoſen haben nur die Bruſt⸗ 
wehre, einen Theil Des Walles, und Das Albaner " 
Thor vernichtet; die neu angelegten Yußenwerfe 
aber, welche ihnen auf 150600 Thaler. gefoflet, 
ftehen laſſen. Sie haben auch den Reſt des Ma⸗ 
gazins, worinnen ſich noeh eine ziemliche Menge 
Mehl, Fourage und Speck befunden, ingleichen 
aeooo Pf. Pulver, eine. große. Anzahl Stud. und 
Flinten⸗Kugeln, 2 meallene und etliche ejferne- 
Stüde, nebft vieler ander. Kriegs-Gerärhichaft, 
in der Stadt zuruͤcke gelaffen. ‘Der General von 
Waldhauſen, weicher in der Nacht vom 16. 
zum 17; mit 2 Grenadier⸗Bataillons, auch eini⸗ 


* gen Dragonern und Hufaren von dem Corps des 


Prinzen Sriedrichs von Braunſchweig, zu Ooͤt⸗ 

tingen anfam, iſt nicht nur ein. Menfchenfreund, 

fondern auch ein Liebhaber der Wiflenfchaften und 

Kennen der Gelehrten; wie er Denn, bereits waͤh⸗ 

rend feines kurzen Aufenthalts zu Moͤttingen, for 
Es uwohl 


ruͤckte indeffen bis Sutternberg vor, und- gedachte in - 
kurzen zu Caßel gu ſeyn. Allein, da die Franzoſen 


9 J 
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„wohl Dee Stadt, als der Univerfität, Merfmaafe 
feines großen und edlen Herzens gegeben. Den 
18. brach er'mit-feinen meiften Völkern auf, wir 

den Feind zu verfolgen. : Der. Prinz Stiedrichh 


ein⸗ ftarke Befatzung darinne gelaſſen hatten, bie 
ſich bis aufs aͤuherſte zu vertheidigen beordert war, 


cher bey dem: Winterfaften ſtunde, und wartete 


auf Befehl, die. Stade zu belagern, Der Gerz 


zog Serdinand war Indeffen den 18. Aug. von 


WGudensberg auch aufgebrochen, und hatte zu Hom« 


Burg ‚ und den 22. zu Haufen, ber General von 


ſtieß ex zu dem: General: von: Malsburg, wel- 


Spörken aber zu Hülfe fein Hauptquartier ges 


nommen„» 


7° Yn eben biefem Tage verließen bie beyden 


Marſchalle von Zftrees und Soubife ihr bis. 


“beriges Hauptquartier zu Hersfeld, mit Hinter 


Taffung eines anfehnlichen Magajins. Den 26. 
marſchirte der Herzog Gerdinand mehrer vor« . 
waͤrts gegen Sranffurt. | = 


‘=  DerPrinz von Conde Kunde indeſſen immer 
noch bey Grimberg in der Wetterau, und erwar⸗ 


tete das große Heer der. beyden obgedachten Mar⸗ 
ſchalle. Der Erb Prinz von Braunſchweig, 


Te 


‚In die Gegend von Gießen zuruͤcke zog, - fiel au 
._ . W ein 


der die Vereinigung zu verhindern ſuchte, naͤherte 
ſich dem gedachten Prinzen, und griff ihn zwey 


Tage nach, einander in feinem Lager an. Weil 


“aber beffen Heer nicht- Stand bielte, ſondern ſich 


\ 


’ — 
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a Stu, 200 Mann, und eben fo viel Pfer⸗ 







ai das ran,öfifche Lager bey Grimberg , ber 
Pins won Conde aber lagerte ſich bey Gruͤ⸗ 
ingen zwlichen Gießen und Butzbach, wohin ihm 
"ie Erb Prinz folgte.“ Es kam ven 25. zwiſchen 
dendein von frühem Morgen an bis gegen Mitiag 
m einem fehr lebhaften Stuͤckfeuer, dabey der 
Erd-Prinz auf dem linken Fluͤgel einige Stüde 
verlohr, ven Prinzen von Conde aber nicht vere 
treiben fonnte, deffen leichte Voͤller fich bis Fried⸗ 
berg ausbreiteten, und alles fo einzichteten., Daß 
man Den Alliirten in Behauptung der Höhen von 
Frankfurt zuvor kam, doch nicht verhinders konn⸗ 
4 te, daß nicht dieſelben die Stadt Marpurg be⸗ 
ſetzt, die Beſatzung des daſigen Schloßes aber 
eben ſowohl, als die zu gleicher Zeit bloquirten 
Veſtung Ziegenhayn und Caßel, ihrem eigenen 
Schickſale uͤberlaſſen werden mußten. 
Indeſſen hatte das Corps, das der Prinz vo 
Sonde: unter dem General-tieutenant:.d’ Auvet 
*" am Mieder-Rhein zuruͤcke gelaflen, und ſeit einie 
" gen Tagen bey Luͤhnen geftanden hatte, der Stadt 
| Hamnt ein ttauriges &chickfal zubereitet, weiches 
| 


kin’feine Hände. Der Erb⸗Prinz besog hier« - 


kuͤrzlich darinnen beftunde: Der Marquis d' Aus 


ver, welcher mit einigen Battaillons und. Eſca⸗ 
brons am Mieder-Mhein zuruͤcke geblieben, mar« 
ſchirte mie feinem Corps den 24. Aug. ven tühnen 
gegen Hamm, und nahm fein Sager eine Stunde 


von dieſet Stadt, an dem linken; Ufer:ber Lippe, _ 


Seine Avanigapde, wehhe noch an den :biefem 


Tage 


| 


Tage ſich der Stadt näherte, wurde durch D. 
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Stuckfeuer aus dem Fort Ferbinand zuräc 


on cken zu Stande ‚gebracht ; von welcher. er von 94 


Uhr bis gegen Misternacht die Stadt bombardirch 
vnd mit: gluͤenden ‚Kugeln beſchoſſe, wodurch 26 


Haͤuſer in die Aſche gelegt murden. Der. Com⸗ 


—— ließ einen Ausfall auf dieſe feindliche Bat⸗ 
serie chun, mwoßurch der: Feind bewogen wurde, 
fein’ Gefchüge abzuführen, und den 26. nach Luͤh⸗ 


>, nen: zurüche zu ehren, Er wurde Durch ein De—⸗ 


taſchement verfolgt, welches 36 Gefangene ein« 
brachte. Es mußte alſo der Feind zum zweyten 
male feinen Auſchlag auf; einen Ort fahren laſſen, 


velcher ſeiner Unerheblichkeic wegen vor 6 Jah- 


xen vielleicht den Franzoſen noch nicht bekannt ge⸗ 
weſen. et | , 
= Die Sranzöfifhe Haupt» Armee. unter den. 


Marſchallen von Eſtrees und Soubife war 


indeſſen von Hersfeld. über Huͤnefeld, Fulda und. 
Freyenſteinau ben. 26. Aug. bey Buͤdingen angen 
langt. : Ein beftändig anhaltender Regen machte 


. ben Marfch durch den flarfen und plögliden An⸗ 


kauf der Bäche. und Fluͤße ſehr heichwerlih und 
langſam. Gleichwohl befegten die Voͤlker der Ger 
neral·Lientenants von Guerchy und eainvilla 
den 26. die Nieder⸗, und ihre feichten Voͤlker Die 
Pber⸗Nioda, fo, daß ſie mit dem Heer des Prin⸗ 
zens von; Gonde Gemeinſchaft harten, Den 
ch s Fü te 


Der Franzoſen ımd Allirten. 97° 
uückte der größte Theil bes. Heers aus dem Gebuͤr⸗ 
‚ mberfür, und näherte fi) der. Nivda Die 
‚' franzöftfchen Heere kamen nunniehro einander ſehr 

. ne, Doch waren die Alllirten auch ſtatk Hinter 

' Sen drein, Fonnten aber die feindliche Artiergar. 

. de, die der Marquis von Caſtries führte, niche 

; areichen, | I : 
: Nach dem, am 25. Hug. zwiſchen dem Erb 

* Prinzen von Braunfchiveig und dem Prinzen von 
Conde bey: Grüningen vorgefallenen , Gefechte 
zog fich Der erftere nad) Lid) und Muͤnzenberg zu⸗ 





ruͤcke, legterer aber gleng ben Friedberg auf die 
.. nachgelegene Satz; Sode zu Nauhein. Mache ⸗ 
dem fich der Erb: Prinz verftärft Hatte, rüdte ee 
bald wieder vor, und verhinderte dadurch die 
: Bereinigung beyder Franzoͤſiſchen Heere, wegen 
ihrer Entlegenheit, indem das Hauptquartier der 
beyden Marſchalle zu Marienborn, des Prinzene - 
von Londe aber zu Näuhelm war. Diefer 
Prinz fand daher für rathſam, fi bis nach Bo⸗ 
names, anderthalbe Stunde von Frankfurt, zu 
ziehen, mittlerweile fich Daß große Heer zu Roe⸗ 
dorf zwiſchen Windecen und Hanau lagerte, more 
auf die Bereinigung dergeſtalt erfolgte, das Ber⸗ 
gen ber Mittelpünct bliebe. | 
Die Franzoſen nahmen nunmehro ihren 
Marſch wieder vorwärts, um von neuen in Hefe - 
fen einzubringen, Die benden Marſchalle erwaͤhl⸗ 
‚ten ihr Hauptquartier zu Friedberg, der Prinz 
von Conde aber zu Homburg vor der Höhe, wel⸗ | 
ches nur stliche Stunden von Friedberg eat 2 
4 J er 
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78 IV. Sortfenung ber Rriegethäten : 
Der Prinz Xavertus, der bisher die. Avant, 
Garde geführt, machte nunmehro mit feinem 


Korps den Nachzug, und langte den 30: zu 
Winden an. Mittleriveile hatte der Marquis 


von Granby fein Hauptquartier zu Nidda, und 


| der Herzog Ferdinanz zu Schotten genommen, 
der Erb⸗Prinz aber ſtund noch immer bey Mün« 


zenberg. | & | Ä 
Den 30 Aug. erfölgte ein Gefechte unweit 


Friedberg, darinnen der Erb⸗Prinz gefchlagen 
wurde. Man hat davon zwey Berichte, die aber 


beyde von Fran oͤſiſcher Seite berühren. - Der 


! 


erſte lautet alfo: " I 
KVerwichenen Montag, als am 30. Auguſt, 
ließ der Erb⸗Prinz von Braunſchweig einen 
Thurm ſeitwaͤrts Friedberg angreifen, in der Ver- 
muthung, vielleicht keine Hinderniſſe zu ſinden. 
Es waren-aber die Franzoͤſiſchen Völker ſchon in 


: Friedberg. Es kam zu einen Gefechte, und der 


Erb.Prinz wurde mit Sinterlaflung von 10 Stuͤ⸗ 
den, 2 Ständarten,, 1206 Gefangenen, und: eis - 
ner berrächtlichen . Anzahl Todten zuruͤcke getries 
ben. Die Ehre dieles Treffens, wofür man eg 


- allerdings achten kann, . ift dem Prinzen. von 


— 


Granjoͤſiſchen Heer ein Freudenfeuer gemacht, 


Conde mit ſeiner Reſerve, Die Durch Volker von 
dem Corps bes Grafen von Stainville unter 
flügt wurbe, zuzuſchreiben. Der Abzug des Jeim ' 
Des gefchahe in größter Anordnung , und man ver⸗ 
folgte ihn. Tages Darauf aber wurde bey dem 

43 Sn . 


— 


alſo erzähle: 


der Franzoſen und Alllirten. 79 
In eineg,andern Nachricht wird dieſes Treffen 


‘ 


„Nach der Vereinigung ber Heere zog ſich | 


‚ ber Prinz von Conde gegen Friedberg, da un⸗ 
weit dieſem Orte der Erb⸗Prinz von Braun⸗ 
ſchweig mit dem Corps des Generals Luck⸗ 


ner ftunde. Die Avantgarde bes Prinzegs von 


Conde unter dem Commando des Öeneral-tieutes 


nants, Grafens von Levy, occupirte den Jo⸗ 
hannisberg, einen wichtigen Poſten bey Friedberg. 
Er wurde zwar anfangs vertrieben. Nachdem er 
aber eine Verſtaͤrkung erhalten, und der Mar⸗ 


ſchall von Eſtrees unterdeffen Friedberg einges 
nommen hatte, fo giengen ſodenn beyde Mar⸗ 


ſchaͤlle auf den Feind loß, und brachten ihn in 
Unordnung, jagten ihn au bis Nieder⸗Merle. 
Er ſetzte ſich zwar wieder. Als aber der Graf 


von Stainville mit feinem Corps herbey eilte, 
ergriffen endlich Die Feinde in der größten Unords 
mung die Flucht, und zogen ſich ber die Wetter 


zuruͤcke. So viel man weiß, find über 1500 Ges 
fangene gemacht worden, worunter fid) viele hohe 


Sfficiers befunden *). Man bat aud) eine 
Standarse und 12 Kanonen erobert ,,. | 


® 





”), Der Erb-Prinz ward felbft fo verwundet, dag er 
fich von der Armee hinweg, und durch Münden 
bringen laffen mußte, mo er ein fo gefährliched 
Wundſieber bekam, daß er fich dad Nachtmahl 
“ zeichen ließ, und zum Sterben bereitete. Sein 
Vater, dev regierende Herzog, fand ſich vu 


* 
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80° IV. Sortfestmt dee Rriegsthaten 

Der Herzog Ferdinaͤnd wangindeffen bis 
.  &taben vorgerüdt, deffen Bortrouppen unter dem 
‚General Freytag die Gegend. non Windecken 
beſetzten, und den Prinzen Xaverium mit dem 
- Sächfifchen Corps nöthigten, fich bey Bergen zu 
‚ fegen, und die Stade Frankfurt zu deden, Den, 
Sept. Abends: vertrieben bie Sranzofen dieſel⸗ 
. ben durch ein bis in Die Pacht gedauertes ſtarkes 
Stuͤckfeuer aug Butzbach, worauf die Avant 
‚Garde des Prinzen von Conde bafelbft. Poſto 
faßte. ‘Den 6. Mittags um 1. Uhr brach die 
Franzoͤſtſche Armee von Sriedberg auf, und mare. 
ſchirte nach Butzbach, wo die Marfchalle das. . 
‚Hauptquartier napmen, der Drins von Conde 
aber, Der die Avantgarde von der gänzen Armiee 
führte, ruͤckte bis-in die Gegend von Gießen vor, 
die Reſerve aber. unter den Wiarquis von las 
ſtries befegte. den Johannisberg. Durch diefen.. 
Marfch ward Friedberg von den Franzoſen vers. 
laffen, und das. noch allda vorraͤthige Magapin. 

Preiß gegeben, . Gleich nach vem Aufbrucd dee. 

Franzoſen ward bie ganze Gegend bis Vilbel, 

100 bis über Bergendas Saͤchſiſche Corps flunde, 
von den Luckneriſchen Huſaren beunruhiget,, und 
Dadurd) die Stadt Franckfurt von neuen der Ges 
fahr eines Angriffs von den Allirten ausgeſebt. 





ie 





je Drinden ein ‚ und befuchte ihn in feiner Kranfe 

it. Jedoch er iſt davon glücklich wieder gene⸗ 

en, und den 30. Nov. von Münden gefünd in 
p Hauptquartier zu Nenhauß angelangt. - 


’ 
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Die Stadt Caßel wurde indeſſen von dem 
KCorps des Prinzen Friedrichs von Braun 


1. 
| 


geſchwinden Schritten feitwärts vor ipr her. Sie 


ee. 5 


ſchweig, aufs engſte eingeſchloſſen, es war nie - 
möglich , in Ermanglung des ſchweren Geſchuͤ⸗ 
hes, das man nicht ohne große Beſchwerung und" 
Koſten herbey ſchaffen konnte, eine förmliche Be 
lagerung vor umehmen, und da man daſſelbe be⸗ 
* his —— —e rg man. if 
ahr, von Caßel wieber abzujichen, weil DaB 
gaize Franzðſiſche Eurer aiw.der Wetterau nach 
Deßen ini Anzuge war. Die Allürten zogen mit 


nahmen ihren Marſch über Alsfeld, mo’ fie ihre 
Beeren, Pontons, und viele Bagage Int Gtis 
the heſſen. Wegen ber damaligen Witterung 
md üblen; Wege, ftunden fie in Gefahr, nech ein 
mehreres zu verliehten. Doch wurden auch di 
Franzoſen dadurch Auf ihrem Mariche fo nufges 
halten, daß ber Herzog Ferdinand ben 1& Seph 
fein Hauptquartier zu Wetter am Lahn, fo etwan 
& Stufden über Marpurg liegt, nehmen Fonnte, . 
da das. Franzoͤſiſche Heer allererſt zu Homburg: am 
Ohm und Schweinsberg fich befand. . Die Alliin 
ten ſetzten fi längft dem Ofen fir ſolche Stellung, 
haß fie die Sranzofen allda erwarten fonniten.. 


Den 20. Sept. famen beide Heere bey Amd 
neburg einander fo nahe, daß ſie mır der Flak 
Ohm ſchiede. Das Tranzöfifche war über Mar 
putg gerückt, und hatte fid) fo gelagert, daß * 

. 


% 


‚93 W. Fortfetgung der Reiegerhaten 
vechte Fluͤgel gegen jetzt gedachte Stadt, her linke 


ab gegen Michelbach ſtunde, und Amoͤneburg 


vor ſich hatte. Das alliirte Hauptquartier war 
zu Wetter. Den 21. wollten die Franzoſen bey 
Ser Bruͤcken⸗Muͤhle, welche an der Ohm am Fuſ⸗ 
ſe des Staͤdtgens Amoͤneburg liegt, uͤber dieſen 
Flußs geben. Es bafand ſich aber ſolthe von dert 
Alluirten nicht me ſtark verſchanzt, ſondern auch) 
ſo beſegt, daß der⸗Aebergang, ohngrachtet ‚Des 
dniehuchen Senetsrmaus Ram graben eſchuͤtze, 
durch die tapfera Bortbeidigung der Alliirten ver⸗ 
wehret wurde. Dieſes Stüdffeuer währte von 
fruͤh 5. Uhr an: bis Abends um 8; Uhr, und war 
ſo — ‚ daß allein auf alllirter Seite 10000 
EStuͤck⸗Schuͤſſe gethan murben, ohne was mit benz 
> einen Bewehr an der Bruͤckenſchanze geſchehen, 
da manches Kegimene zmwen bis Dreymal friſche 
- Datronen gehohlt. Die Allirten haben bey 800 
Todte and Verwundete bekommen, worunter ſich 
325 Hannoveraner befanden. Der Verluſt der 
Franzoſen erftreckte fich noch höher, ändert ihnen 
Dieſer heiße Tag: 300 Todte und Beo Verwunde⸗ 
. @ißöftete,) ohne hierbey ihren Zweck zu erreichen.‘ 
* Die Wachſamkeit des Herzogs Serdinands 
konnte hierbey nicht eingefchläfert werden. Denn, - 
als der Prinz von Soubiſe dem Lord Brans 
By. durch ein Compltimeñt zu wiffen chat, en 
moͤchte feinen Argwohn fhöpfen, wenn er wegen 
ber Eroberung von Almeyda fein Heer ausrüden, 
und ein Sreudenfener machen laſſen würde, ließ 


ee 
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der Sranzofen und Allürten. 84 
er zwar, da ihm der ford davon Nachricht gege⸗ 
ben, die Armee durch feinen General-Adjutanten 
von Rheden den 20. Sept. Davon benachrichtigen, 
aber dabey zugleich ernftlich erinnern, daß die 
Klugheit erfordere, dle Wachſamkeit mehr zu ver. 
deppeln, als zu vermindern, . | 


Die Franzoſen ruͤckten den 22. Sept. abermal 
‚we Amoͤneburg, und ſetzten dieſem Orte fo ſcharf 
m, daß Stadt und Schloß ſich ergeben mußte, 
Sie machten 553 Mann mit 11 Officters zu 


Kriegsgefangenen, konnten aber die Altirten dar- 


um nicht zum Weichen bringen, als welche: dieffeie 
dem Sluße Ohm, ‘von Werter bis Homburg ſte⸗ 
ben blieben, das Hauptquartier aber nad) Kirche 
hayn verlegten. : Des Franzöfifche Heer ſtund 
jenfeit dieſem Fluſſe, und erſtreckte fih von Harzi 
haufen, wo dag Corps des Prinsens Xaverii 
ſich befand, bis Gosfeld,. wo der Prinz vor 
Conde fein Sager hatte. Das Hauptquartier. der 


beyden Marſchalle wurde nach Bauerbach ver⸗ 


legt, welcher Ort zwiſchen Morpurg und Amoͤne⸗ 
burg liege. In dieſer Stellung blieben beybe 
Armeen, bis zu Ende des Feldzugs, ftehen, ihre 
leichten Völker aber ſchweiften weit und breit hera 
um, wie denn fonderlich Die Generals von Luchs 
ner und Freytag, auf Seiten der Allitrten, und 
die, Marquiſen 0° Auver und Conflans, auf 


Selten der Fränzofen, fi) mie ihren Streife 
reyen hervorthaten, u die legtern In Weſtpha⸗ 
on — 


len, 
d 
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84 w. Sortfegung det Kriegsthaten 
An, die erftern aber im Stifte Fulda und ine 
Wuaͤrzburgiſchen, vielen Schaden und Unruhe au⸗ 
xichteten. | I 
Das aflüirte Corps des Prinzen‘ Friedrichs 


war Indeffen. mit völliger. Schleifung der Veſtunge 


- werde zu Göttingen, und mit Herbeyſchaffung 
der Fourage und Lebensmittel, auch mit der Ver⸗ 
anſtaltung der foͤrmlichen Belagerung von Caßel 
beſchaͤftiget. Der Prinz hielte diefe Stadt, wor⸗ 
innen, wegen Mangel der Sebensmittel, bereits 
große Noth war, fehr enge eingefehlofien.. Der. 
General, Scans Roman von Dießbach , war 
Eommendante darinnen, welcher ſehnlich auf eis 
nen Entſatz hoffte, der aber durch die Alliirten, 
die die Franzoſen beobachteten, und zu Ende Des 
Septembers , von dem Corps des Prinzen Fried⸗ 
richs, eine Verflärfung von 4 Regimentern uns 
ter dem General:Majer von Waldhauſen er. 
. hielten, verhindert wurde, Das ſchwere Geihüg, 
das wor Tafel gebraucht werden ſollte, ftand zu 
Maͤnden in Vereitſchaft. 


Den 14. October wurde def Anfang zu ber 
förmlichen Belagerung der Statj: Caßel gemacht, 
und deshalben das ſchwere Sefdfüge oon Münden 

herbey geführt. Den 16. fieng man fehon an, die ' 
Stadt, von erlichen Batterien ſtark zu beſchieſſen, 
welches, ohngeachtet der Hftern und higigen Aus- \ 
fälle, ohne Unterlaß fortgefeges wurde. Den 22. 
u Ä FE 7.’ Zu 






y 


Pe 


A 


der Seansofemumd Alliierten. 85 
var das Feuer fo ftarf, daß die leicht gebaueten 
Häufer zu Goͤttingen, welches 5 Meilen davon 
legt, Davon zitterten. Die Belagerten blieben 
den Alli irten nichts ſchuldig. Wie groß bierbey 
das Elend in und um Tafel gemwefen, erbellet 
ms einem Schreiben, das don den Umſtaͤnden 

ber Belagerung unterm. 26, Det. bagenden Be⸗ 


ht giebt: . 


„Zn Caßel und deren Gegend ift die Noth 
ind das Elend auf das höchfte geftiegen, Wegen 
des erſtaunlichen Mangels haben ſich viele Leute 
| 





aus Der Stadt auf die umliegenden Dörfer ges 
fluͤchtet. Nummehro hat alle Gemeinſchaft mit 
Caßel ein Ende ‚ und e6 wird niemand mehr her» 
aus gelaſſen, Perſonen, die noch vor 10 Tagen | 
- heraus gefommen, verfihern, daß bie Eſplanade 
: ganz rafirt, aud) an der Aue. ‚zum Abholzen ber 
Anfang gemacht. worden, als wo man ſchon 300 
Klaftern Holz gefchlagen, - Verſchiedne Gebaͤude 
in der alten Neuſtadt, unter andern bie Pulver, 


Maͤhlen, ein Theil von den neuen Haͤuſern und 


das Diehlen⸗Hauß, find bey einem Ausfall gaͤnz⸗ 


Ki in die Afche gelegt worden. Am Freytage 


Haben die Ylüirten über 60 Bomben in bie Stadt 
. geworfen. .. In des Gegend bes Schloſſes, und 
53 5 „be 
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66 TV. Sortfenumm der Reiegschatei 

ne Tem Niuurc.Ihore hat es gebrannt. Des 
Veond Banerte g Stunden, und man fonnte Det 
Nabrs die Flamme am Himmel fehen. Die 
Alurten Reben von Wolfsanger bis Weißenfteire = 
Das Stuͤckfeuer iſt weit ftärfer, als das vorige, 
Am Galgen iſt eine Batterie von 19 Stuͤcken, mie 
weichen Die alte Neuſtadt hefchoffen wird: Bort 

den Heßen befinder fich das. Regiment. Mansbach 

und 4 Eſcadrons gelber Dragoner unter dem ‘des 


. fogerungscorps,, die übrigen find Braunſchweiger, 


Engländer und Hannoveraner, Bey den ver⸗ 
ſchiedenen Yüsfällen hat bald dieſer, baid jener 
| Dheil den Fürzern! gezogen. Am Sonnabend 
‚um 5 Uhr‘ thaten die Franzoſen einen Ausfall, 
uͤberflelen vor dem Müllers Thore das Kegimehe: 
Schulenburg in den Schanzen, trleben es heraus, 
und richteten folches-fehr übel ws 4 Stuͤcke aber 
wurden vernagelt. Hingegen wurden ſie vor der 
alten Heuſtadt durch vie ſogenannten Braune . 
ſchweiger⸗Tuͤrken, aus einer Schanze vertrieben, 
und so Mann mit 2 Offielers zu Kelegsgefanges 
nen gemacht, :5- Stuͤcke aber: erbeutet. Wie Kras 
Wenberger Schanze iſt von dem Regimente Mans 
boach— überfallen" worden." Das Feuer, welches 
vie lagerlen aus dir Stadt machen, iſt ſehr 
Cor | u „lebhaft - 


“ 


a 
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der Sransofen und Allirten. & 
„lebhaft. Ohne die Soldaten, follen ſchon viele 
ame Bauern, welche in den Schanzen arbeiten 
muͤſſen, ihr Leben eingebuͤßt haben. Man ſchaͤ⸗ 
get Das Belagerungscorps welches Prinz Fried⸗ 
rich, die Artillerie aber der Obriſt Zeinrich 
Mibelm Huth eemmanlget ı auf 13000 
Manny. 5 0 


Den 30. dat. wurde no den ganzen ag 
ſehr ſtark von den ‘Belagerern auf die Stadt ger 
feuert; Das Teuer der Belagerien aber war deſto 
Ihwächer. Den 31. Abends um 10 Uhr wurde 
in der Stadt. Chamabe gefchlagen ,. ‚ und ben 1. 
Nov. frühe wirklich capitulirer, worauf den Alliir- 

‚ fu das Müller. Thor, und ‚alle Schanzen, ſo 
! ach vor der Stadt waren‘, eingeräuntet, und bie 
Geiſeln /beyderſelts „gervechfelt wurden. : Die 
Franzoͤſiſche Befagımg,.. die aus ıi Bataillons 
heſtund, bekam einen freyen Abzug mit 3 Stüden, 
und wurbe ‚nen, Melfungen nad) Fulda geführt. 
Dargegen uͤbergaben die Sranzofen Tafel mit-30 
ſchwer⸗ũ Stcken, und allem, was an Muni 
tion und Kriegeger aͤthſchaft dem Könige. im 
Frankreich gehörte, Der Obriſt Huch wurde for 
gah:non dem-Prinzen nach, des Stadt gerhict, 
Sid) alles ‚Diefes. Übgrliefern. zu laffen. - „Den 4, 
Novy. zog die Befagung. aus. Ihr gänjer. Vet 
Ä uf, —X Regen, due etwan in 15800 


Mann 


9 IV. Lortſwung der Reiegerhoten 


Mann beftanden,; z und fo hoch wird. auch der Wer 
luft der Belagerer gerechnet; Sie haben nebfE 
ner. großen Menge Gepäde, die fait von alles 
. "Generals. ſich in der Stadt befunden l auch 6 be⸗ 
dbeckee Bogen miegmommen. = 7 U... 





Es verdient hierbey ſohendee S Scrilten aus . 
Er vom 6, Mon. angeführt zu. werden, wel⸗ 
ches den Eläglichen Zuſtend (er ebheſ verfte 
und alſo lautet. 2 | | 


“ „El dem 24 Jun. ſteng ch dad 1 inglüct 

des nunmehro faft gang zerſtoͤrten Caßels an, 
Den 17. Aug. verließ uns das Franzoͤſiſche Heer, 
und von der Zeit an wurden "wir eingefchloflen, . 
und alle Zufuhre ung abgefchniiten, Die Theu. 
uxung regte fi mit Mache, ‚und einige taufenb - 
. Menfihen, Hohe und niedrige, arme.und reiche, 
verlieſſen das Ihrige, und wanderten zu Fuß 
mit dem. Stabe in der Hand, und’ einem Buͤndel 
auf dem Ruͤcken aus der Stadt. Dez: Het, 
feng ſich die Belagerung zugleich. mit dem Freu 
denferier, wegen der eroberten Harana, an. Dig 
bhin⸗ und herſpielenden Feuerkugeln ſetzten uns 

Tag und Nacht in Atigſt, um ſagten uns auf 
der —— “Br rin fup u | 
icht 
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bvachruhmen, daß fie gute Mannspuhe g 


von Minen durchwuͤhlet. Die nduen H— 


| Ende ve haben mic billiger Verkaufe 


der FSranzoſen und Allürten. 89 
„nicht entſtanden, obgleich die Bomben viele Haͤu⸗ 
ſer eingefchlagen und zertrümmert haben, Die 
ſczten zwey Tage der Belagerung, den 30, und 
1.Dc., ſtund Eofel gleichfam in einem Feuer⸗ 
Regen, Den 31. Oct. Abends um 10 Uhr, hoͤr⸗ 
#das Donnern der Stuͤcke und das Maſſeln dei 
Beinen Bewehrs, zu unſerer größten Verwur 
derung auf. Die Nacht war ſtille, und de 
Morgen frühe erſchallte Die Nachricht von d 
Capitalation, womit denn unfer Elend in few : 
en Ende hatte, Unterdeſſen ift, fo zu red 
Caßel nicht mehr vorhanden, und feine Pro 
iſ in eine Wuͤſteney verwandelt. Die ſchoͤn 
Gaͤrten und Gartenhaͤuſer find bis auf den Gi 
verwuͤſtet, die ganze Eſplanade weggehauen 





vor der alten Neuſtadt find nebft dem Sied 
‚fe und der Kirche abgebranns auch zug u |; 
davon geftandene Mühlen den 17. but | 
Flammen verzehret worden. Wir müflen dı 
dm Sranzofen, ob es gleich unfere Feinde 


_ — ·— — — — — — 


und ſolche Menſchenliebe erwleſen, dad 
oſt unfere Freunde beſchaͤmet. Mebſt 


— — —- — — 
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„Commiß- Brods, eine Zeitlang noch h unſern een Hun- 
ger geſtillt. Man glaube nicht, daß fie ſich we⸗ 


gen Mangel'der Lebensmittel haͤtten geben muͤſſen. 
Sie wuͤrden noch 6 Wochen lang ſelbſt Brod 
gehabt haben. Nur wir Einwohner hätten vera 


hungern muͤſſen, wenn fich Gott niche ünfer er⸗ 


| barmer haͤtte. Ein Paar Proben von; unferer 


Theurung ‚anjuführen , fo. foftete ı Viertel ober. 
3 Scheffel Weitzen 70. Thaler in Saͤchſiſchen 
+ Städen, ı Viertel Korn 64: Thaler, 1 Pfund- 
Speck 3. Thaler, 1. Pf. Rindfleiſch 1. Thaler, ı 
Maas. Mich 16. Groſchen, Erbfen, Linſen und 
Bohnen abet waren gar nicht zu haben‘; ı ale 
Huhn 2. Thaler, Hundert ordentliche Krauthaͤup⸗ 
er 8. Thaler, u. ſ. w. In den letzten Tagen 
der Belagerung war von allen dieſen faſt gar nichts 
mehr fuͤr Geld zu haben.‘ Der Abzug’ ber Fran.‘ 


zoſen, die noch Über 3000 Mann Kart waren, 
geſchahe den aten früh Morgens’ prächtig und nie - 


dllen Ehtenbezeugungen: Dieſes iſt kuͤrzlich dag 
Schickſal einer dev. ſchoͤnſtan Städte in Deurfch-- 

land, und: Eaßel in Heßen hat, wie andere Städte 
ih Sachfen! Weftphalen; u. ſ. w. die traurigen 


Denkmaale davon der Nochtommenſcaſ über: | 


Taffen muſſen/. ... _ 
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der Franzoſen und Alliirten. 91 
Immitteiſt ſtreifte der Franzöfifche Generaf, 
Marguis 0° Auver, mit feinem Corps in Belle 
pbalen herum,. und ließ durch feine leichten Voͤlker 
überall Brandfchagung eintreiben. Dieſes bes 
traf unter andern aud Die Preußifhe Stadt Die« 


lefeld, wovon man folgenden Bericht aus derſel. 
ben zu leſen bekam. | Ä 





Es war den 23 SM. als unſere Sabt zum 
vierten male einen feindlichen Ueberfall hat ausſte⸗ 
ben muͤſſen, von welchen body dieſer der. unerwar⸗ 
teſte war. Wir hatten zo Mann Hannöwerifches 
Fußvolk zur Befagung, dem oßngeachtet kamen 
doc) 200 Mann von den Volontairs de Clermont, 
unter dem Capitein Rorborn in unfere Stadt, 
‚ohne, vorher. das ‚geringfte von ihrer Ankunft ers 
fahren zu haben. Sie fielen mit dem Sebel in 
der Sauft auf die Befaßung, und ob biefe gleich 
Das Gewehr ſtreckten, fo hieben fie doch viele von 
Ahnen nieder, Unser den Verwundeten war auch 
ber Commendant. Sie forderten von der Stade 
20000 Thaler in Frankfurter Eourant, und 209 
Stuͤck Dukaten Douceur-Gelder. Alle Vorfiel 
lungen waren vergebens‘, und vermehrten nur 
ihre Drohungen. Endlich brachte man mit der 
der groͤßten Muͤhe die 200 Dukaten und 10000 
Thaler, zuſammen. Meberbieß giengen. bie Dras 
Zr . n ogoner 


N 


.93_1V. Sortfegung der Rriegschaten 

„goner Hauß vor Hauß, und ließen ſich Geld ber . 
zahlen, wobey fie Die ihren aus den Taſchen, und 
was ihnen fonft gefällig war, raubten, Gie 
plünderten verfchieone Häufer rein aus, und bee, 

. gegneten denen, bie darinnen wohnten, auf eine 
grauſame Art, indem fie ihnen die Piftolen auf . 

“ die Bruft ſetzten, und auf andere Arc Geld er⸗ 


’ 


preßtenne 





Jebdoch alle Feindſeligkeiten, zwiſchen den 
Franzoſen und Allürten, hatten auf einmal ein 
Ende, da den 7. Nov. ein Courier bey den Mar⸗ 
ſchallen von Eſtrees und Soubiſe, in den 
Hauptquartier zu Bauerbach, mit der Nachricht 
anlangte, daß die Friedens. Präliminarien den 
sten diefes zu Fontainebleau unterzeichnet worden. - 
Die Marfchalle lieflen hierauf dem Herzöge Sera _ 
dinand den Waffen - Stillftand antragen, und 
den gten bey ihrem ganzen Heer den Frieden ver 
Fündigen, wobey fie befahlen, bie Feindſeligkei. 
ten 'einzufteffen, welches auch bey dem afllirten 
Heer geſchahe, obgteich der Herzog Serdinand 
.. anfangs ben Waffen. Stilifland nicht cher einge: 
hen wollte,: als bis ihm die Veſtung Ziegenhayn, - 
Die man zu belagern angefangen ‚hatte, eingeräus 
met, worden. Der Herzog Serdinand Hielte 
‚vorher: noch denfelben Vormittag nebft dem Lord - 
‚Oranbey, in Begleitung vieler Ereiften os 
Bun 2 NYyan⸗ 


der Seanzofen und Alliirten. 97. 
N Sannöverifchen Officters, an ber Bruͤcken. Muͤhle 
ben Amoneburg, mo einige Zeit vorher das ſtarka 
Städfener zwiſchen beyden Heeren vorgefallen, 
in der Franzoͤſiſchen Wachſtube mit dem Ges 
neral⸗Lieutenant, Grafen von Guerchi, dee 
mit einem zahlreichen Gefolge anlangte, eine ver⸗ 
trauliche und freundſchaftliche Unterrebung, die 
A4Stunden dauerte, worauf er den gten auch 
bey dem Marſchall, Prinzen von Soubiſe, 
einen Beſuch abſtattete. 


hu — 


ww. 


. Dei 15. November wurde zwiſchen dem Her⸗ 
zoge Serdinand und den beyden Marſchallen 
von Eſtrees und Soubife eine Convention ges 
fhloffen , Kraft deren der Waffen + Sillſtand 
jwiſchen beyden Armeen fefte geftelle, und Die 
Greg Scheidung zwiſchen ihren Poſtirungen fo 
georbnet wurde, daß der Jahn Strom die Mitte 
dabey ſeyn ſollte. Das Franzöfifche Heer brach 
hierauf in verfchlednen Kolonnen in die Winter 
gpartiere auf, und nahm ihr Hauptquartier den 
vten zu Heuchelheim unweit Siegen, das Saͤch⸗ 
ſiſche Corps aber unter dem Prinzen Xaverio 
og ſich über Hanau, Seligenſtadt und Aſchaf⸗ 
ſenburg ins Wuͤrzburgiſche, und nahm Das 
Hauptquartier in ber Stadt Würzburg, Der 
| | Be 77 
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| Zersog Serdinand brach mit dem allüirten 
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zu gleicher Zeit auf, und wandte ſich ins Stife 


| —* , da er das Hauptquartier zu Neu— 
hauß nahm. Die Heſſen befamen unter dem Ge⸗ 
peral.Leutenant von Gilſe ihre Winterquartlere 
in Eichsfelde, die Engländer aber nahmen unter 
dem Lord Granby ihren Marfch in vier Ko= 


lonnen nach ‚Holland, -um zu. Willemſtadt 


eingeſchifft und nach England uͤber. 


 gefüßre zum werden. | — 
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in ‚Porrigal . 


NR —* Vrberannen un er sl 
große zeit bie A im Jung 1362. dufe 


te, seinigen A b. Hierzu kamen perfchies 
dere andere ———— weic ak ei 
mungenetwaß bemmpisen. 


gen @ebigan uıld-Heßlinegen madteg * —* 
Anfühten: bes Bafdrügen: und anderer, zum .Utie 
uehat vr 6 Bölfer nönhigen; Dinge. fehr, Befchroere 
kt, ‚Ass oiden Orten war es falt unmöglich, Dip 
Wagen fortyubringen; aind mau brauchen, um, Die 

Ä —2* bregſc, eine erſtaunliche Menge 

Mauleſei.Dieſes Jaudern der Spanier gab den 

| Perhaglefen wieder Muth vsd Zeit zu guten Gegen⸗ 
Anton. Sie waren ſehnerbittert gegen ihre Fein⸗ 

de dille Unterthanen des Deishs margn bu iſſen, 
die tiebe vor ihr Vaterland / und die Treue 

Ihe Sandeshetren an Beh Tag zu legen. ie 

Erwiſchoff von: · Boora und ſein Dom-Capity] 

wnachten bein. Könige ein Gefchenke non zoaaq, 
Cuſaben, womit er, fo lauge der Krieg a währe 

wirbe, "jährtühifortfaheen wol. .. Dan hoffe 

ein leiches vonder übrigen Geifttichkeit, 

E arme Ang ir Bas space willig = 
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= ließ drey Tage hinter einandet ‘Bet: N 4 
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8.1 .genfeumg ui Berhin us 
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ten vor die gerechten Wafſen bey der Nothweht 
gegen die Spaniet anftellen. Die Arbeit an Wie “ 
ber Stadt Lifſabon ließ man — 

fen liegen, und banfte Handwerke. und Baulerski 
ob, um Soldaten daraus zu machen. Eivadi 
Eſtremas , die man alleine zu vertheidigen Wer * 
‚war, Mi Miden ſtark defeſtiget, die übrigen Mase 
abet Toten. bey Auruͤckung der‘ Spaninuitee 


. 'afle 
°. sfaffen werben. Es waren es aber wiefemihtsafe 


leine, die Portugall! mit Krieg überzogen ‚:fetle 

dern es Fand ſich auch ein ſtarker Haufe Franzis 
fen ein, die der Sram: :Seritral,Heutenuchifdrunng 
. Tail hp: von: Beauveau befehligten Vovon 
bi erfie Abthellung unter dem Generahſteuten ant 








Grafen von Egmont: den * vr 
auf ber Epaniftheen Graͤnze anlangte; 
Die Portugieſen 5* ſich fahrt verbiteee 

gegen bie Spanier, : "Man-erzählete danon a 
 Benfpiele, Unter andern erfuhr dieſes ie Epũ⸗ 





ſche Poithey, die glaich Anfangs, da Bat Bine. 


niſche Heer bey 2 ‚über den Douro und bie 
Eßa gleng, in en Dorf einfiel. Denn es muder 
ein Bauer gegen einen Sadaten, der bey hm ſich 
eingelegt hatte, dermußen erbittere, daß; als Bin 
> 4er des Nachts berauſcht nach Kaufe kam, und in 
Ühnen cefen Sälhf fiel, er ihm in einen ftnrk gen 
daten gten Öfen ſteckte, wor elendiglich verhrannte. 
| fe. granfiene Verfäßren => den Spanb 
ſchen Der * ur ’ Ba 
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ria, feinen Bölkern zu befeblen, daß fie vie 
* rd nicht zur —— 


a leutſelig mit ihnen umgeben 
Indeſſen bewiefen,die Portugiefen vielen Eis 
, den Spaniern das weitere Eindringen ine 


ig u vermehren. Dieſelben waren in der 
al Trotesmontes bis Montalegre 


dergedrun· 
gr und wollten auf Braga losgehen. Allein ein 


‚ füllen Portugieſen unter dem Don Beca Dan⸗ 
tie ihnen den Ruͤckwes/ Die Spanter ver⸗ 


auf, ſich durch Die —— Moen⸗ 
e und Guimaraens einen Weg zu machen, 


4*4 anden aber die Eingänge mit Buͤrgern unb. - 


N 


| 


Soldaten ſowohl Seit, daß es auch hier dergeb⸗ 
I war, JZu eben der Zeit verſuchte ein anderer 
Eranifher. Haufen dur den Weg über den 
Deuro ben Moncorvo und Billa nova de Foſcoa 


- ulommen ; aber auch hier fanden fie die Einwoh⸗ 
Ner ſo berabaft und muchig, daß die Spanier ger 


valtige Größe bekamen; und als jene durch einem — 


Nicolaus de Carvajal, Yiiasquis von | 


eo 


Fheil der Befagung; von Almeida verflärket wora - 
den mußgen ſich bie Spanier mit Hinterlaflung . 


dieler Todten and Verwundeten zuruͤckziehen. 


Zu Ende des Junius laugte der Großbritan. 


Nihe General: Feld · Zeugmeiſter, Friedrich Wil⸗ 


Kim Ernſt, Reichograf von Bi 
Pu mit einem anfehnlicyen. Theil Großdritannſ⸗ 
Kr Sülfe-Bölker zu Liſſabon an. Ihre Atzahi 


| % ſich ohngefähr auf gooo, Mann, bie dee 


— Te ai von Lou⸗ 
63 don 
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ge 1 Fottſetzung und Beſchluß | 
don befehfigte, ber- den Genkral George TSF 
wweshend und bie Brigabiers Crawofort, Lime 
 herrund Armſtrong witer fid) Hatte, wobey Der 
Herr O⸗Hara als General · Adjutant ſich befand. 
Es zogen 2000. Mann davon nach Oporto, um 
SP allda den Unternehmungen der Spanier zur 
widerſetzen. Es langte zugleich der Prinz Cart 
Ludwig von Mecklenburg mis an, der zum 
Obriſten ernennet und ihm ein Regiment zu Dferw 
de gegeben wurde.“ Der Ord£rsurne dis ein Held 
. und als eine Stuͤtze des Reichs mit vielen Ehren⸗ 
Begeugungen: anfaeiommen, und ihm bei Ober⸗ 
B Dee! über Das ganze’ Portugiefifche Heer Übers 
ER 7 Ve BEE ——5 
7.7 Die Ankunft. dieſes Deutfchen ı Gerterals er⸗ 
,  wefteiben dem Engliſchen General, Lord Ti⸗ 
rawley, eine große Eiferſucht. Ex beſchloß das ' 
ber, ſogleſch nady Engelland zuruͤcke zu febren;.und 
nur feinen Sohn in-Portugall zu fäffen ,. weil: er 
- glaubte,; daß fiche vor ihn niche ſchicke, unter dem 
> + Örafen- von Sippe, Bürfebutg ju dienen, nicht 
xvar, als wenn er der Kriegs. Erfahrung und den, 
WVerdienfſten deſſelben nicht alle Gerechtigkeit wies 
derfahren laſſe, ſondern weit er ein: bie aͤltereß 
General mar, als der Graf, indem diefer fidy noch. . 
nicht auf der Weit befunden, als er, der Lord 
‚+ Shen. diefe. Würde befleiden: Die Portugieſen | 
elbſt erkannten dieſes Lords Verdienſte, und hats 
„ sen bisher nichts von Wichtigkeit ohne feinen Kat 
‚„ POrgenommen, ‚Mon ſagt, .er habe fogar , ale, 
ein Fiſchhaͤndler gefleider, eine Reiſe Dusch dag | 
v Kasse 0 ganze | 


Zn 


— *— 


des Kriege i in: nPectngelt: ada 


ganze Spaniſche Sagen q gethan, - und barinn. den. 
ügferften Mangel an ‚Shen Mitteln und Nede. 
dutter angetroffen. . 
‚ : Der: Spantfche General, Marquis vom. Ä 
| Borria, ‚Koste von deu gungen Sandfchaft Tralo⸗ 
wontes St, Cath. Mai, den Eyd der Treue leiſten 
" laffen, die. Einwohner aber, und befonders, Dia 
| Bauern ermiefen. fich -febr mwideefpenftig, dieſenn 
neuen Landesherrn zu gehorchen. Sie verſteckten 
— Unter andern wiber ihr gegebenes Wort alle Lebens⸗ 
Mittel, umd ſchleppten alles, mas zum Unterhalt. 
| der Spaniſchen Voͤlker diente auf. die Seite. 
Eie nun deghalbon zu zuͤchtigen, ſchickte der Con 
mendante zu Moncorro, Maraquis von 3* 
demagnes, einen Obriſten mit etliche 100 | 
yadiers ab, fich.des Poſtens Villafler zu bemächs 
“digen, und von daraus. ihrem Muchwilen zw 
 Beusen.. Als auch einige Portugiefifche. Compa⸗ 
gnien, die ſich Auxiliaires neunten, mit, welchen 
aber ganze‘ Banden von, Bauern vereiniget wa⸗ 
ren, auf. Die Spapifchen Gränz-Derter: Streifen 
“ key, ‚Vornahpien, 5 ſo erhielte der Marſchall de 
Komp, Don: Macenique, von dem Gra 
von Maceda Bafehl, ſich nach Nabadarel, 
5. Meilen. von: dem Lager bay Balbelamula, zu 
begeben, und ‚tiefe Mänber zu zerſtreuen. Er 
brachte auch 65. Geifeln mit, die man unter bet 
u ohung mitgenommen, daß fie ihr toben vers 
- ‚beiten follten, woferne die geringfle Bewegung 
va ro. die « Spaiden rin Oerter gemache 
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| a, I Jortſeging und Beſchluß 
DDieſe Graͤnz · Plaͤtze waren Miranda und Mon⸗ 
corvo, weſche die Spanier ganz alleine behaupte⸗ 
sen, nachdem fie alle uͤbrigen Plaͤtze, Die fie imn 
. 7, -$ortugall'befegt harten, im Jullo wieder verlleſſen, 
+ amd ſich nach Zamora jin Spanien zuruͤcke zogen. . 
Es hieß‘, es gefchähe, um einen neuen und Teiche . 
| ‚ver auszuführenden Entwurf zu machen , und eis 
7 en vor die Völker weniger befchwerlicdyen und ges 
fuaͤhrlichen Weg au erwaͤhlen. Der Hof hatte auch 
denGeneral⸗Lieutenant, Grafen von Aranda, 
auserſehen, daß er kuͤnftig den Ihe Befehl wi⸗ 
‚ber Portugall führen ſollte, der zu dem Ende von 
ſeiner Gefandtfchaft in Pohlen zuruͤcke berufen 
WwWarde. Er hatte: einen Entwurf gemacht, auf 
tem ganz andern Wege in Portugall einzudrin⸗ 
| g und ſich ſonderlich durch die Eroberung der 
on Iefhng Almelda :den Eingang in dieſes Könige 
nz rc gu eröfftten. In Diefer Abfiche langte niche 
nur den 9. Jul. das grobe Gefüge in dem Lager 
. ‚gnivelt Almeida an, das ſich noch: von dem erſten 
Einfall in Diefes Köntgreicy an Hier befand , ſon⸗ 
dein es 309 auch Das Spaniſche Heer in 2. As 
hzeilungen von Zamota nach Caſtel Rodrigo, wel⸗ 
der Ort nur 4. Meilen von Almeida liegt. Der 
Zug mußte wegen der großen Hitze des Nachts 
geſchehen. Den i5ten nahm der Marquuis von 
Sarria das Haupt Qvartier Bier und erwarterd 
bie Ankunft des Grafens von Aranda, beriden 
Feldzug gegen Portugal von neuem eroͤffnen follte, 
| ie Portugieſen, denen der“ Krieg ſehr fremde. 
vyeorkam, ſchrien indeſſen gewaltig uͤber die — J 
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5 Bes Bier imo: 2105 
ten Partheyen, die durch, Ranben, Sengen, 
Brennen und Schänden viele Orqufgmleiten aus-, 
übten,. und das Getrande auf dem Felde aus. 
ofen Mutbrilen verberbten und abbranınteg,, 
Ale der Graf von Arasda. indem Lager bey 
Coftel- Rodrigo anlangte, übernafm er aus deu. . 
Sünden des Marquis von Sarria ben Über, 
VBefehl, und kehrte ſogleich alle Anſtalten zu :Ben, 
" Igerung ‚der Behlung Almeida vor : Den, 
4. Aug. wurde dieſelbe bereunet,, and barauf bee. ° 
Anfang zur ordentlichen Belagerung gemacht, .da 
- der Prinz von Beauveau mit den 
_ Sranzöfifchen Wölfen ebenfalls in bem Sager ame, 
gekommen war. In der Nacht vom ı5ten Jum 
„ot Aug. murben die Laufgraben eröffner, und 
eins Parallele auf 100. Ruthen weit gefuͤhret. 
Die Bomben harten ben ı7ten bereits. großen 
Schaden gethan, als fie. den 18ten anſiengen, Die: 
Stadt mie 30; Stuͤcken zu beſchießen. Man fing. 
an dieſem ‚Tage Briefe auf, ‚die von dem. Minie. 
—* su Liſſabon an den Commendanten zu Amel 
da gerichtet waren, weraus man erkannte, daß 
Yooo, Mann ans vem Sager Bey Tomar zum Ente. 
 . fübe aufbrechen wurden . Man ſchlelte ihnen als 
bd einen Haufen in zwey — ensgegen, 
id: verhinderte dadurch derſelben Anzug. - Mike 
berweile murbe die Belogerung mit größter Schärfe: 
fertgefeger‘, und durch bag arke Dombenwrrfen, 
an Die Geige Eitfenes feel Eitaben angerkhe 
MM, daß da zugleich der Mangel bes Waſſers 
Ä * = I Dunn fe heran 
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nahm ; der - Kommendante "in Der Nacht vom 


. 
agſten zum 26ſten Chamade fihlagen Heß, und zu 


capttutlren: begehrte, - Die Capitulation Bami auch 


‚ben Säfte ju Stande, und. beſtund aus 6. Kia: 
An Der Commtendante erhielte mit feiner Ben 
ſatzung ieinen freyen Abzug, "Doc unter der Ber 
dingung, daß er binsen 6. Monaten nicht: wider - 
Die Vdiker Sr. Cathol. Maj. oder dero. Bandes 


genoffen dienen follte; ' Die Beſatzung beſtund aus 


1500, Mann vorti"den Feld Regimentern und 


+ 
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2000. Mann:Sand-Milig, welchen letztern die 
Ireyheit zugeſtanden wurde, binnen 4. Tagenffich: 
= wegzübegeben,' wohin fie wollen. | 
Der Lord Tirawley war mitlerweile auf = 

dem Kriegs. Schiffe Eſſer wieder zu. Lenden ange _ 


langt, und zwar, wie man ſagte, ſehr misver⸗ 


eburg ſtunde dargegen⸗ 
bey dem Koͤnige ohne ſich melben: zu iaſſen, alle 


mal freyen Zutritt; Wenn er wuͤrklich den an⸗ 
gebotenen monathlichen Gehalt von 40000. Cru⸗ 


ſaden nach einer großmuͤthigen Denkungsart aus⸗ 


⸗ 


ber oft wis Zu mM 
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guͤgt, daß. man ſeinen Rathſchlaͤgen zu Siffabon- _ 
Pb wenig Gehör gegeben, und bie-Minifich des. 
Roͤnigs Ihm beſtaͤndi —A— gewefen: Des 
Graf von Lippe-d 

> in deito groͤſſerm Anfehen in Portugal } und. hatte: 


Zeſchlagen und’erkläret hat, daß feine angeriehmfle: ® 
Belohnung darinne beflehen ſollte, wenn man's: 
den Voͤlkern an Sold, Lebensmitteln, Zelten und 
Kriegsbeduͤrfniſſen iemahi⸗ mangeln lieſſe, ſo 
| gi man glauben, daß die deutſchen Befehlsgas - 
| Ausländern; als mit; 


2. ihten 


— 


des Kriegs In Portugall 
ihren: Landeleuten umgehen. Indeſſen entſchul⸗ 
digte man in Portugall den Vorzug, welchen man 
dem GSrafen vor dem Lord Tir awley gegeben, das 
mit, daß man dadurch: der Eiſerſucht hätte vor⸗ 
bauen ‚wollen, die ſich geäuffert haben würde, weni 
Die Cingelländer in Portugal bloß einem Portugie⸗ 
ſiſchen, oder die Portugiefifchen Soldaten einem 
Dont Engellaͤndiſchen Ober · Beſehi hätten. unter⸗ 

— ſeyn ſollen. u 

Der Graf von der Kippe. hatte fein Haupt 
Ducrlir zu Tomar, das‘ Heer aber war bis 
Abrantes ausgebreitet. Er beſchaͤftigte fich mit 
DBefichtigung der Pläge und Gegenden bes Landes 
und der Mufterung der Portuglefifchen Voͤlker 
- woböy et manchen. Mangel fand, dem er abzuhels 
- fen eifelg” beferge war, Er führte zugleich. eine 
gute Mannszucht ein, und gab dadurch dem gams 
zen Heer gleichſam ein neues eben. Es war vol, 
ler Berlangen, ben Spaniern mit Nachdruck bie 
Bpige ju Bieten. - Die Portugieſen Anſonderheit 
ſagten, es haͤtten ihre Feinde bisher nur mit bei 
Mortugiefiichen Bauern Krieg gefuͤhret, wenn fid 
‘aber die Feld Regimenter recht zu Geſi ichte/befoms 
men würden , fo follte es anders gehen. 

Indem bie Spanier noch mit der Belagerung 
der Beftung Almeida’zu thun hatten, rückten die 
-ı Zranizofen unter dem Drinzen von Beauvean 
vor das Berg⸗Schloß Alfagates, fo etwan 6. Mei. 
. en von Almeida an der Spantfehen Bränze liegt, ' 
und erobetten es ohne greße Schwierigkeit. Ste 
ſendens. Satan mas Kriegsvortath daſelbg. 

Indeſſen 


16 ie an er 5 


— — ⸗ nd nn 


5 Anpeflm ſchrieb der Braf von Aranda an fee _ 


nen König und. beflagte fich über den Mangel. der 


bebensmittel, welcher bey dem Heere einrißg in⸗ 
gleichen daß die kranken Soldaten In ben. Hoſpitaͤ⸗ 


ĩern fo ſchlecht verſorgt würden, als. von weichen 


ſchen eine große Anzahl aus Mangel der denen 
e 


Mittel und anderer, zur Geneſung noͤthigen 


ge geſtorben waͤre. Der Koͤnig ſchickte darauf den 
Staats Secretair, Don Gregorius von Leo⸗ 


u polbe, Marquis von Squillace ab, bipfalle 


ben dem Heere eine beſſere Eſnrichtung zu machen. 
Die Franoſiſchen Huͤlſs· Voͤlker waren mit Sebeuge 
mitteln und andern noͤthigen Dingen weit beſſer 

verſehen. Der Prinz van Beauveau, welcher 

es hefehligte, hatte eg wicht nur bis zu. End u | 


E etohre hinlaͤnglich verſorget, ſondern 


seits Befehl gegeken, ben benärhigten For 
für die Monathe November und Derenber aulane 


men zu. bringen, 
Den 27, ug. ließ der Graf von der Lippe 


durch einige Portuglefifche. Dälfer auch Englifche 


ODragoner und Örenabiers,, weiche ber General - 


Zourgoynẽ anfüßrte, die. Gpanifche Stat Ber 
lenza d’ Alcantarg angreifen... Die Spanier erga⸗ 


ben fich mar anfangs, ergriffen aber bald mieder -. 

Die Waffen, welches die Portugiefen und Eng. 
Händer ſo erbitterte, daß 1800. Mann daſelbſt über 
die Klinge fpringen mußten. Man fand an Die - 


” Orie viel Korn und Vieh. . Die ganıe Unten · 
:nehmung ſoll nicht mehr als 13. Mann und ver · 
ſehledene Verwundece geleſte wa, ber. (Br a | 


Er 


des Arie in in „ Poriupall. 


| cxicge m Portal Tot 
son Der Lippe aber nn Ä 


mehro vor ——e 

Nach ber — kon Almelda ruͤckte der 
Graf von, Aranda mit der Armer gegen Caſtel⸗ 
branca vor, und nehm das 


Haupt Quartier 3 
Denemacon, n nachberm foiches ber Brigadier, Du 





Joachim —— eingenommen un 
daſelbſt 22; Stuͤcken, 500 ‚vielen Kriega 
Voerrath md 12c. Yin: 8— a⸗Kugeln 9% 






| ma hatıe. . Cr übergab’ den; gößten Thal 
ber Epenifhen :Neuterey dem. :Pringen. von 
Beauveau und trug hm auf, einen Veriuch uf 
 Üperto. zus thun, ep.feihft-aber mußte seit dem 
| Spaniſchen Heenr Aber Abrautes den Weg 









GEN: 
vach Liſſabon nehmen, : In dieſer Abficht ließ er | 


den 19. Sept. alle abgeſanderte Haufe wieder m 
dem Heer ſtoßen, bis auf denjenigen, fo: ae 
dem General. Sieufenant Don Carl de la. Bin - 
Ahyuevro eine Stunde vorwarts ſtund, und. wo⸗ 

pon ein: Theil ſh der Stadt Galnateren und des 

SEchbſſes Sega bemeiſtert hatte. Yu: Salva⸗ 

terra ward dent Commendanten mit fiir, aͤus 8. 

blralns, 6; Lientenants, 8. Fähndrihe, 280: 


,.36. Reutern und ri. Anueiſten ba 


andenen Belegung; ber freye Abzug tunter der 


Bedingung pideftan . 
vicht gegen den Catholiſchen König and feine Buna \ 


Desgenaflen Dienen follten.. - Man fand darinnen 
3, Geiste. von verſchiebenem Behalt, 20. Wand? 
_ Wire und einen ziemlichen Zerwah an Palo 
VV0— 


} 
m 


 baseii:enwiheiten: . 
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re _ 1. orsnng and Beſchioß m 5 


Als dar Eraf von Armba in Crfoptung“ bradye _ 
ee, daß bie Portugieſiſchen Bayern das Gepaͤcke 


des Hauſens unter dem GSeneral· Lieutenant Gra⸗ 


| 5 fen: von. Riclu: bey dem. Durchzug- durch Peg 


ungegriffen und pluͤndern wollen ‚:lief:er fie, ob⸗ 


Hhid) dieſelbe durch die dabey ——qãR | 


are: blutigen : ‚Köpfen : abgemteſen woͤrden/ durch 
| ——ã— Böker huͤchtigew/ und visie davor 
| ge fangen: ine bagen bringen). Er ließ auch zood; 
ſten Metrayde, die man ie. dem gedachten Bien 
dor angeseuffeh „ wegnehmen und unert die Soli 
MDas Meer ruͤckte indeſſen /int⸗ 
nee weicer Nr, unbımpihte ſich aud) van Pauli 
"Iatta Maier. 5. Die Frunydien ihren: daſebſt 









die groſſe und ſchoͤns Spanifche Tuch: Manufattur | 


gu Grunde, und nahman bet Portugiefen 140. mit 
Zuch p ilabens: Daurkfbere Fl nebſt andern Koſtbar⸗ 


es, Bye, dsillbii 2090 


sn De Zuftei der Sachen: in Portugall. Ale 


dor bdieſes Königreich richt‘ derbefterzufenni Mat 


malhtestvariiber unter anbern:fölgente Betruchtum⸗ 


ge» HM She Hinberniffe: Die Tioe ion 
Rio Jantiro, auf ber ‚fc yemehtıf ach, die Vrhaͤb . 


- ge: von WBtafilten befinden; vou weichen das Kod⸗ 


nigreich Porgiiiafl. groͤgeentheils ſelne Erhaltung 


ziehet, aicht aulangen Hefen wlirden Ken Portu⸗ 


= gieſen die naͤthage Gelder ju Forcſetzung des Kriege | 
zogen: "neh habe hiagegen innerlich noch 


Mittel genung, in feinen Unternehmungen init al⸗ 


kem Eifen fortgufahren: Die Einnahme: ber Me : 


I 


4 


Kun? Almelha fey.ein, eher es an ndaschen 
je 


— 


—— — — — — 


— -- —— — — — — 
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des Rriegs in Poreagall. zug 


—— — —— — 


‚je von Porcigal. Die Spanler wäre ‚bis 


Eaftelbranco geruͤcket, welcher Oet nur 8: Meilen 
von dent Lager von Abrantes entfernet waͤte, unb 
diefes Lager fey noch die einzige Schweiberbahb 
zwiſchen ven Feinden und ber Haupiſtadt Liſſabon. 


Es fen wahr, die Engländer; hielten. ihr Wort, 
und hätten nebit den Porugitfen das Einbringen 


der Feinde ‚-fo viel moͤglich, bisher verhindert; 
allein mie werde es in Die Sängeiausfehen? Man 


brauche Volk/ und das ſey eben das jenige, woran 


Engelland anjectzo ſelbſt Mangel leide; Gelb habe 


w; Mein Mr großen · Ilotten nid.die neuen Er 


oberungen wären folche tiefe Schlünde,, weiche den 


größten Theil ihren Unterthanen verfchlängen; - 


- wollten fie gleich vor Oeld auswärts Volk ſchaffen, 


fo. brauchten andere Staaten gegenwaͤrtig auch 
Soldaten; die Menſchen wuͤchſen auch auswaͤrcs 
micht, wie die Aepfel auf-deri Bäumen 3. hirrzu 
kaͤme noch das Misvetgnuͤgen, welches ſich zu 
ſchen den Poktugkeſen und Euglaͤndern · inmeer 


Buche und mehr aͤußere. u. ſ. w 


| „our 
Der Rönig in Portugall wollte Anfangs 


ſendete worinnen er fie ermahnte, in die Eipſiche 


. Un Vertrauen zu fegen, und ihrer Schuldigkeit 


Hachjutommen Er ſtellte barinne: einer Seins 
De Mache--des; Königs von Engelland, feines 


Vumdesgenoffen, „auf: der-'aribesn. Seite aber. bie. 
Sthwaͤche der-Eron Gpanienivan, Man wer 
hwache der · Cron | 


a Be Bu 
° 


ſpra 


WR · zum Heer gehen, er lleß es aber dabey be 
wenden, Daß er an. ſeine Geuerals einen Umlaͤuf 


‚und Geſchicklichkeit des Grafens von der Lippe | 


ro I Fein und Derbi | 
I Iſprach fish von. biefem Schreiben den beſten Erfolg, 
bay. dem Vernehmen nadı,-Bie.Porfugiefen vom 
winer Zeit zum andern fid immer. beffer zur Kriege- 
“ tQuthe,unb-Oeherfam gegen ihre Benepals bequem . 
bene, Jedoch der Grafvon der Lippe führte ine 
merdar Klagen, daß. Die Koͤnigl. Unterthanen f 
wenig Zuneigung gegen: bie Engliſche Voͤlker bha 
“ :zelgten:; und ſich weigerten, alles dasjenige her⸗ 
wenguſchaffen, was man vom ihnen fordern koͤnne, 
und darzu fie ſelbſt Die Hand hieten ſollten. Ef 


* 


— 


ne. 


vveſchwerte fich much :über nerfehienene Partugiefie 
= he Offüchers , deren Ungehorſacn surh Fabrläflige . 


dqut ſchon manchen, wiber ben Feind ‚gemachten, 
Auſchlag vereitelt babe, (Es ſollte auch der Lord 
>. Tipauplep: vornthuillch aus Verbruß gegen die 
Partugieſiſchen: Staats Raͤche, welche immer, gps 
Avas anders gewollt, als er vorgeſchlagen, wieber 
marh London zuruͤck · gegangen ſeyn. Es veyließen 
rugh bie meiſten Engliſchen Officiers die Stellen 
Meber die ihnen / du Koͤnig ·uned füineg Voikern 
angewieſen hatte, und dienten lieber bey ben Graß 
wvwitanmiſchen it 
Der Königin, Portugall ließ ien Sept. zug -' 
Berorduungen bekannt machen, durch beren eine- 
u‘ feinen Unterthanen beh Seibes-Etrafen qufeb· 
egte, binnen 24, Tagen alle, den Spanlern ge⸗ 
choͤrige Sachen, die fie eutweder felbft.in ven Nie 
erlagen hätten, oder bey andern perſteckt waͤren, 
"anzuzeigen; bie zweyte Verordnung aber enrhielg, 
bas allein den Veſtungen des Koͤnigreichs befinde 
hen Offlciers, von was ‚für Waͤrde fie fepm -- 
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Des Kriegs in Portugall. im, 

‚möchten, den Befehlen bererjenigen, welche der 
Lonlg in folchen Plägen fu Befehlshabern beſtellt 
'kbe, ohne Die geringſte Einwendung und Anflanty 
nachteben follten, ob fie gleich fonft Ben Bang 
e Machrichten aus‘ Portugal, die über 
Spanien wind Frankreich in Engelland anfangten, 
Rllten die Umflände der Portugiefen im Det. ſehr 
gefahrlich vor: Es hieß, es fen zu Uſſabon alles 
in der größten Verwirrung, volle Partheyen und 


Verſch woͤrungen; alles flüchtete; Oporto feh vers 
lohren, u. ſ. w. Allein die Briefe, Die den 26, . 


De, unmittelbar aus Portugall zu London anlanga 
Am, machten den Engellaͤndern einen gan; andern 
Begriff von dem Zuffande.der dafigen Sachen. 
Unter andern, meldete ein Schreiben eines vorneh⸗ 
men Engliſchen Offlelers bey dem Gerhüg aus 
bem füger bey Abrantes vom igten Oct, fols 


yeıs 2 ge: ; . 
Bir befinden ung fo gut, als es bie Umftän, 
de erlanben. Wir find mit allen Tebens. und 


Ktiege Beduͤrfniſſen wohl verfehen ; ud das har 


. ben wir den Schiffen zu danfen, die von Zeit zu 
Zeit aus Eigelland hier anfommen: Vermuth⸗ 
fh mird “es bald’ recht hitzig hergehen. Lnfere 

Bdlter ſind wol Much den Feind zu berpiffonig 

men. Das verelnigre feindliche Heer hat ſich 

 geden"uns in Bewegung geſebt, har gber, ned 

“ & einige Tage her tmmerfore und ſehr ſtatk ges 


regnet/ nicht weit Fommen koͤnnen. Es fihe . 


The 8. Enatſche Meilen von unſerm kager. Der 


eisen. 9 nd. 
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2 ' 1. Sortſetzung und Beh 


ser Feld. Marfchall, Braf-vonLippe-Bücken : 


_ bucg, wird ben Feinden, auf die, Hälfte Weges.” 
entgegen gehen, und. Hoffentlich werden fi). bie, 


ortugiefen das gute Beyſgiel der Engellaͤnder 


ju ihrer eigenen Aufmuntetung dienen, laſſen; und, 
wenn fie erſt in einer Schlacht Feuer gerochen, fo. - 


werbden fie gute Soldaten werden. Wenn wir 


— 


.. borthin. wenden, anftatt, daß, fie unfer Sager-ane _ 
| ge en Wir erwarten Verſtaͤrkung Aue 


groͤſſer Widerftand geſchahe. Den 7., 


. #. . 


ns. in unfergr Stellung erhalten Fönnen‘, (und, - 


=  Boffentlic wird eg gefhehen,) fohatsifaban nides 
. du fürchten... . Wir. haben. eit 


V en. ein. verſchanztes Lager, 
und 15000. En gellaͤnder und Portugieſen bewahren 


Yn die engen, Paͤſſe auf den Gebuͤrgen ‚und auf der, 
EStraße nad) Liſſabon. Wir haben auch für die, . 


Piderbei von Oporto geforget, weil wir anfa 
ch fuͤrchteten, die. feindliche Macht „möchte ſi 


ngelland ; doch find. wir im Erande, ehefolhe, 


ut omm ‚ dein Feinde ein Treffen zu liefern... 
., Dieles, war glemplich- hoch gefpengben, DE 
2 Portugieley hatten nicht Urſache, non ihren Kriegen - 


Thaten ſo groBe Beſchreibungen zu machen. Ih⸗ 


eEe Umflände waren nicht die beſten. Die Spa 


‚Alex. ruͤckten immer speiter vor, ohne Da Ibien 
ö 6s lager⸗ 
te ſich das Sponiſche Heer bey Sordeda in dem 
Bezirke von. Tomar, nachdem die Sranzofln den 
sten vorher bas Schioßz Villa Welpe, am Tai er 
bbert, und die Befagurig zu ‚Kriegs-Befangnen 
gemacht. harte, "Man Fam folhefgeftalt. dem 
oreuglefifipen Sagen iniiier näher, Das Abſehen 
LI IN EN 
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afens. von Aranda war, die Feinde enfe 
ueber zu einer Haupt. Schlacht. anzulocken ober fit: 
h ihren Laͤgern. bey Abrantes oder Tomar anju⸗ 
eifen, wenn fie. folche nicht feibft "verließen, 
ein das -Deftändige Regenwetter und die das, 
hurch verurſachten böfen © ſammt ben An⸗ 
wachs des Gewaͤſſers hielten die Uncernehmungen 
tr Spanier auf. Sie mußten Halte machen, nnd» 
nachdem fie durch den General⸗Lieutenant, Don 
ronciſco Cagzigal, bes. mit einem Saufen at. 
Eſtremadura zu Ihnen ſtieß, verflärfet worden, 
Rh groͤßtentheils in der Gegend von Caſtelbranco 
in die Cankonirungs. Quartiere legen, doch zog ſich 
arTheu in Die Prodinz Alentejs, nochdem ſich Dig 
Pertugiefen gleichfalls aus ihren Laͤgern bey Ahran⸗ 
tes und Tomtak zurüce gezogen hatten. Eigen 
ſhahe diefes zu Ende des. Detobers, nachdem den _ 
; ln ben Dem Flecken Ealos he Cima zwifchen ei⸗ 
‚ ao Theit Eogelländer. unter dem Geafen —F | 
amilton und: item Hauſen Spanier unter ven 
Vreigadiers, Den Ladislas Habor, und Don - 
lxander O Reilly ein hitziger Scharmägel vorgen‘ 
daugen, der zum Vortheil der lehtern ausgefallen. 
Immittelſt warden ben 5, Nov. zu Fontaine⸗ 
bleau die Friedens Praͤliminatien zwiſwen 
Freankreich, Spanien und Großbritannien - une 


tetzeichnet. De nun  Portugall auch mie IR I 


deſen Friedan eingeſchloſſen wurde, ſo gab der 
_ Königin Spanien ſogleich nach emphangener Mare 
"She von der· obgebachten Unterreichnung Befehl, 
ben dem Heer Den fin Seuinnd tan une 
a En ’ 2 Se Wwen, 
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—F n. ten Chain Berndt 


— "Sem.- Diefeb-geihab. ven Aare, worauf gleidy 


Deh felgenbem Tag ſig das Heer ja Riding feßte," 


das Portugloſiſche Gebieche zu verkäffen,, und die 
Binter-tüget ih Spanien. zu beziehen, da denn 


das Haupt · Quartier nach Albuquerque kam. Es 


Be ie auch nach Earthagena der Befeht abge⸗ 


Me Die bafıde Sorte abjütaiten, ‚Yan, 


\ 


hatte biete: gange Krieg en‘ ide 
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ese, RE PIRR von Son 
berton, Pair von. Großbricannien, erſter 
Ceremiffsrius Son Ber. Admirdlitaͤt Admital dee: 
weißen Flo; e⸗ Vice· Admiral ——æ—,!! ——— — — 
Koͤntal Geheimer Rach und Mitglied der Konigl. 
Soristät, der Wiffenfhaften,, war ein. geboßener 
Gngefländer von adglichjem Geſchlechte, ‚der von 
Jugend: auf fih den See-Dieniten: gewibmet, und. 
auf den KRönigl.. Flotten viele Crföhrung erlangt. 
hate. Von feinen.:erften Seefahrten kann man. 








in Ermangelung ber Nachricht nichts fagen; es iſt 


‚aber zu vermuthen, daß er vielen Unternehmun⸗ 
am ur B ID: den Dun eines 
, Buten 


u" ! a / 


| \ Ä 
..verfüoch. Brofbr. Admirals Anſon. Yıg, 
guen Seew auns ſehr jung erlangt haben imiſſe, 
weit er Im abe 1739. zum Rominanbene nee 
Flotte ernennet wurde, bie bey dem damals ausbtä« 
euren Kriege mit Spanien nach ben eutlegenſten 
Pflanz-Gräbten biefen Krone abgehen, biefelben 
angreifen, und. dadurch bem Spaniſchen Hofe bie 
wrnehmſten Huͤift⸗Mittel, ben Krieg. mit Boca 
heil Fartzufegen, abfchneiben ſollte. 
Er beiehligte damals das Kriegeſchoff Ten 
turio als Haupimann, and war eben auf das Krems 
8 ausgelaufen, als er durch bie Empfehlung des 
Admirals Wager zu der obgedachten Unterneh⸗ 
mung auserſehen wurde. Man ſchickte zu Anfang 
des Septembers ein Fahrzeug nach ſelnem Poſten ab, 
weiches ihm Den Befehl brachte, mit feinem Schiffe 
nach Portsmeuth zurüde zu kommen. So balb 
er den 10, Nov. allda anfangte, empfieng ev ein 
Schreiben von den Admiral Wager, worinnen 
ihm befohlen wurde, ſich nach London zu begeben, 
und. vor ber Abmiralltaͤt zu erſchelgen. Allhier 
empfieng er die Verhaltungs · Beſehle als Comman⸗ 
deur mit einer Flotte von etlichen Kriegs. Schiffen, 
die ſogleich ausgeruͤſtet werben ſollten, zu.siner/gehel« 
men Unternehmung naͤchſtens unter Seegel zu gehen. 
Der Anſchlag war auf Manilla, die 
Hauptſtabt dee Phillppiniſchen Inſeln, gerichtet, 
welche vr in ihrer Sicherheit unvermuthet angrei⸗ 
fen ſollte. Allein dieſer Entwurf ward im Jan. 
„740. wieder geändert, und ihm Bargegen eine . 
Kriegs. Fahrt nach ber Save —** N 
getragen, worzu er ben-Toten allung alß 
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6 £ cchen und Even end Thaten de ses a 


‚Commander Aber 5. 1 Aber 5. Kriege Schiffe Mb. eine —— 
woaffnete Ehaloupe “erhielt, Allein es verzog aich 
ethche Monathe, ehe die Schiffe gehörig ausgerit= 
18 wurden. Endlich gieng er. mit ſeiner —— 
ben 10. Hug. vom Spithead ch St. Helena un⸗ 
ter Seegel, und zwar in Geſeſchaft Des Admi⸗ 
rals Bulchen, der den ford Cathcart, welcher auf 
eine beſondere Kriegs. Unternehmung auslief, be⸗ 
Zleiten ſollte. Die Zahl der geſammten Schiffe 
"war fo Kat daß fie bey dem entſtandenen unge⸗ 
 Shimen We fer: einander in der Fahrt durch: den 
Canal dergeſtalt im Wege woren, daß nachdem 
man viele vergebliche Verſuche gerhan , von 
Helene unter Siegel. zu gehen, ‘man doch immes . 
wieder allda Anker werfen mußte, bis endlich ben - 
Eommandeur Anfon Befehl bekam, mit —5 J 
go alleine ‚ fo bald ſichs thun ließe, in See zu 
"gehen, welches er denn aud) den 18. Sept. bei. - 
vatfieligte. Obgleich der Wind im Anfange 
widrig war, hatte er doch das Gluͤck, innerhalb 
vier Tagen. aus dem Canal zu kommen. Außen. - 
den obgedadhten Kriege: Schiffen hatte er. auch zwey 
. Proviant. Schiffe bey ſich. Es ſtieß auch noch 
eine ſtarke Kauffarthey · Flotte zu ihm, die von. 
verſchiedenen Kriegs· Schiffen theils nach der Türe 
key, theils nach America begleitet. wurde, und den 
zzſien "und. agſten ſich von ihm ewieder trennte. 
Den asften Det. langte er bey der Inſel Madeta 
. an, wo er Bis den 3. Mov.-verweilte, daerwie 
„der: unter Seegel gieng, und die: Sofet St. Ca⸗ 
gerhua an der wDraßuſchen a zam u 
tage 


Deuter. Btöpbr. Aon Admirnls Aufn. my 
Plage beftimmte; im Fall die ja die Schiffe durch Sturm 


erſtreuet würden, Hier langte er ben 18. I 
an, da eben das meiſte Schiffsvolk ſehr anf und J 


abgemattet war. 


Als ſich daſſelbe wieder erhofet — Kiel . 


Admiral Pizarro, der mit feiner Flotte kurz vor 
ber von: Maldonado ausgelaufen war; wollte ihm 


Eid.See erwarten. Allein er wurde durch die 


teten und jerfreueten, verhindert, "feinen Lauf fort⸗ 
zulegen, daher er nad) dem Fluſſe de la Plara wies 


der jurüde ge:rieben wurde, und etliche. Schiffe 


einbuͤßte. Dem -Commandeur Anfon gieng: es 


nicht viel beſſer. Gr feeaelte zwar den 7. März 


. 


- 


durch Die Meer. Erige le Maire, mußte aber bey - 


Umſchiffung des Borgebürges von Hore einen To 
gebattigen © 

te, er: würde mit. allen Schiffen verungluͤcken. 
Eswährte ſolcher Sturm viele Tage, und trennte 


turm ausffehen, daß jedermann glanb« 


gleich Anfangs zwey Kriegsichiffe von ihm, die 


- niachgehends zu Barbados angefommen find. - -Mie 


— 


den uͤbrigen dren Kriegs⸗Schiffen langte er end 


lich glüdlich In der Suͤd⸗See an, verlohr aber 


— 


bald wieder zwey Schiffe, davon eines ſcheiterte, 
das andere aber fo leck mar, daß er es ſelbſt In 
- Grund ſchießen ließ, nachdem er die darauf bis 
„Mei! Rannſchaſt auf die andern Schiffe ver⸗ 

H 4 a heile 


vielen· Stürme, die feine Schiffe fehr übel zurich« - 


m 


er den 29. Yan. 1741. von-der Inſel St. Catha⸗ J 
rina wieder ab, und nahm feinen Weg uͤhwaͤrts 
nach ber Meer⸗ Enge le Maire. Der Spanilche. 


auf dieſer Fahrt zuvor kommen, und ihn auf der 


P 


N 


- 
— 


3 08T Beben und Thaten des jüng 
galt hatte. Es glaͤckte ihm, daß er vrefchieden® . 
anſehnliche Spaniſche Schiffe eroberte, durch die 
ur “ ſeine ſchwache Flotte wieder verſtaͤrkers 
Tonnte.. EN 
Er hatte einen Anſchlag auf Baldivia gemacht, 
wis Spanier aber hatten dieſen Hafen ſowohl, al 
.  Rie ig dafiger Gegend Tiegenden Forts mit fo . 


.  zahlreichem Geſchuͤtz beſetzt, auchden größten Theif 


“+ Ber dortigen Landmilitz verfammlet, daß es ihm 
“ gu ſchwer duͤnkte, den Anfchlag auszuführen. - Er . 
ſeegelte Darauf: gegen Conceptidn, wo er auf einen _. 
‚ geriflen Weite von der Bay diefes Orts friſches 


Waſſer einnahm, fodenn feine Fahrfauf ver Höhe . 


von Balparaifo fortfegte, und fich den 10. Jun. 
an der Inſel Juan Fernandez vor Anker legte, we . 
er etliche Monathe blieb, feine Schiffe ausbeſſerte, 
‚und fie. mit Sebensmitteln verſah, ohne daß die 


Spanier Die geringfte Bewegung machten, : ihn 
daran zu hindern. -. Er ließ don_hieraus an vere 


ſchiedenen Orten ber Chiliſchen Küfte Iandungen 


vornehmen, um die Einwohner zu nörbigen, ihm 
die benöchigten Sachen zu überbringen ;- wie ſich 
denn. 50. Engelländer fo gar bis auf wen Medien: 


. von ber Stadt St. Jage wagten, ohne ſich durch 


300. Ba fie qusgeſchickte Mann daran hindern 
len 0. . * 
Nachdem er feine Schiffe auf der gebachten 


Inſel ausgebeffert, fegte er feine Fahrt laͤngſt ver 


Küfte won Ehill und Peru fort. Als er bie fine 


Stade Payta erreichte , ließ er im Nov. eine Lan⸗ 


dung daſelbſt wornehmen und ben Dt. angrelfen 
es a | — 


— 
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Er commandirte hierzu den Lieutenant Brett mit 
. Mann, ber fo gluͤcklich war, daß er die Stadt 
fait ohne Verluſt eroberte. Man machte daſelvſt 
e Beute und bemächtigte fi) vieles baaren 
Ines „. wie auch einer großen Dienge Koſtbar⸗ 
keiten. Nachdem er drey Tage daſelbſt geblieben 
und. Die. Stadt gepluͤndert, ließ er fie nebſt dem: 
Caſtell in die Aſche legen. Man vernichtete auch 
ein Schiff nebſt verfchiedenen Fahrzeugen, die im 
Dafen lagen, und gieng darauf wieder unter . 
Seegel. Der Commandeur Anſon magte fih an . 
Realejo, bas an der Küfte von Merice liegt, wer 
: dien Ort er gleichfalls piiinderte. Nach ertangter 
reichen Beute richtete er feinen Lauf nach Der Hö« 
be don "Acapulco, um auf die reiche Spanifche 
BGallione zu Iguern, Die jährlich von biefer Stadt 
nach Manilla und wieder zuruͤcke gehet. Allein 
nachdem er bis in May 1742. in Diefer Gegenh 
geereutzet, und dieſem Schiffe vergebens aufgepafit, 
verließ er den Gten May die Mexicaniſche Kuͤſte 
und Die Hoͤhe von Acapulco und. wandte ſich nach 
den Ladroniſchen Inſeln, durch welche die Fahrt 
gehet, wenn man von den Philippiniſchen Inſeln 
nach der Mexieaniſchen Kuͤſte ſeegelt. Er anfertg 
foröhl vor der Inſel Tinian als Guam und wur-⸗ 
de den 32. Sept. durch einen Sturm fo weit in bie 
See geteieben,, daß er nicht wenig Gefahr hatte, 
untergugehen. Er richtete Darauf feinen auf nach 
CThina, und langte den 22. Nov. zu Macao an. 
HDiler hielt er ſich über Jahr und Tag Auf, und 
Ä inne Canton und ne nee Höfen und - 
ı 5 , ’ al . N} 
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Mlaͤtze, mo er feine Schiffe ausbeflerte, ſeine ex - 
beſuteten Waaren aber ins Geld ſetzte, und Immer 
> po auf die Sallione fauerte, die von Manill a 
nach Acapulco gehe. Es gluͤckte ihm auch, da F 
„er fie zu Anfang des Julii 1743; eroberte, noch⸗ 
dem ſich der General Don Deronims de Monñ⸗ 
ttero, der fie befehligte, eine Zeitlang tapfer ge⸗ 
=... „wehrt hatte. Er brachte diefe Beute nah) Macao, 
- mo er die darauf befindiihen Schäße auf few 
Schiff bringen ließ, die Gallione ſelbſt aber ver⸗ 
handele: Den 26. Dec. fegelte er von Macad 
ab, und fangte den 22. Mark. 1744. auf dem 
Vorgebuͤrge der guten Hoffnung, und den 2 5. Jun. 
zu Spithead in Engelland an, nachdem er fa 4. 
Jahr auf feiner Seefahrt zugebrache Gate. 
Den 27. Jun, fand er ſich zu London ein, und 
hatte die Ehre, daß er: nicht nur den 28ſten bey 
dem Herzoge von Memcaftle und den often bey 
dem Grafen von Windjelfea fpetfete, fondern auch ; - 
dem Könige aufwartete, der ihn ſehr gnaͤdig em⸗ 
pfieng. ;Er brachte einen fehr-großen Schag mit, 
und konnte ſich rühmen, daß er die ganıe Welt. 
umſchiffet habe. *). Die Ladung feines. Schiffs, 
an deſſen Bord er zuruͤcke kam, beſtund in fo ch 


‘ 


i a nd — — — — — 2 on 
Sein Schiffs⸗Capitain, Richard Walter, hat 
hernach dieſe Schiffahrt in Engliſcher Sprache 

beſchrieben, und mit vielen Kupfern geziert. Sie 
“1749. ind Deutſche uͤberſetzt, und unter dieſer 

Aufſchrift: des Seren Admirals, Lord Anfona, 
Bi am die Welt, in gr. 4. ans Licht gefkällt, 


4 
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& 
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fm Gelde, Gold und Silber, daB mon * 


Werth deſſelben auf eine Million und 250000. 
Di. Sterlings rechnete. Den ı5. ul. wurde der 
Schatz aͤuf 30. Wagen ımter Bederfung der Mann⸗ 
ſchaſt feines Schiffs mit Trompeten-Scall und 
enbern muſicaliſchen Inſtrumenten nach der Bank 
| gebracht, welchen Aufzug. ber König ſelbſt mit 
anſah, bie Mannfchafe feines Schiffs beftund 
vus deuten von verfchlebenen Völkern, woruntet 
ſcch auch Mohren befanden, die er in Edina an⸗ 
genommen. Hierunter mar auch der Enkel des be⸗ 
| ruͤhmten Admirals Drofe, der auf dem Schiffe 
de Steuermann Dienfte geleifteg hatte. Der 
| Commander: Anfen wurde nod) in diefem Mona» 
. he zum Contre. Admiral der blauen Flagge ernennt, 
wollte aber anfaͤnglich dieſe Wuͤrde nicht annehmen, 


seit die Commiſſarien der Admiralitaͤt ſich weiger . 


ten, feinen Premier-tieutenant Soumarez, ben et 
auf feinee Reife zum Hauptmann erklärt, das 
Commando über ein Schiff zu geben; jedoch. be» 
quemten fie fich noch darzu, und ernennten den 


ad 


yedacheen Lieutenant zum Hauptmann des neuer⸗ 


bauten Schiffe Maria⸗Galley. 
Im Yan. 1745. ward er unter die Commiſa⸗ 


len. der Adiniralitaͤt aufgenommen, ımd im May ' 


- zum Eontre- Abmiral ber weißen Flagge .erflärt, 
Er hatte die Ehre, daß ſich der König auf feiner - 
Reiſe nach Holland, ale er feine deutſchen Sande 
befuchte, feiner Perfon anverfraufe, Indem er ben 
Br übe das Schiff, auf weldyen er überfegte 
und wieder ma sen. ji belam ‚Kr ſtund be 
Mm 


+ 


\> 


— 
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mals unter dem Adınleal. Vernon, der eine Fot⸗ di 
te an der Slandrifchen Kuͤſte und im Canal be⸗ 

 Fehligte, und mußte den Hafen zu Duynkirchen Iie 


einſchließen, audy Die. Gemeinſchaft mit. ber bela⸗ Pi 


getten Stade Oſtende unterhalten. 


Im Japre.1746. mußte ex. gu der Blotte des 


glotte be ‚Mm 
Adnurals Leſtok ſtoßen, welcher Befehl harte, mig 1) 


ſolcher eine. Landung auf Bretagne zu unternege, w| 
men, ‘Den 22..Sept. gieng dieſe Flotte zu Ply⸗ ie 
mouth unter Seegel, und den.i. Oct. legte fie cp de 


FB An der kleinen Boy von Poldug vor Ander. Gig — 
letzte noch an dieſem Tage etliche 1000. Mann 


nn 
Sand , Die den folgenden Tag ouf den Hafen rien * 


loßgiengen, nachhem fie den Flecken Plemeur sub 
‚andere Derter geplündert hatten, der General 
Siinclair, der diefe Trouppen befehligte, forderte  : 
: den ‚3, Det, die Stabt auf, und verlangte 2Mik 
lionen Livres. Als ihm aber folches abgefchlagen 


wurde, ließ er bie Stadt und Forts ben aten und 
die folgenden Tage befchießen. Jedaoch man ber 


fand vor gut, ſich den zen Abends eiligſt mieber _ . 
noch der: Bay von Polduc zuruͤcke zu Jehen, wo 


man wieder zu Schiffe gieng. Den 15. ließ der 
Admiral Leſtock zu Quiberon eine neue Landung 
sornehmen, Die.ausgefchifften Voͤlker verfchanze 


ten ſich dafelbft, und vermüfteren die daſigen Döre 


fer. Aber nach wenig Tagen ſahen fie ſich mine 
nach ihren Schiffen um, und giengen den asſten 
‚abermals unter Seegei, nachdem fie die Inſel 


Grouais ohne Würfung beſchoſſen, und ſich dee 
begden Beinen Jeſin hebie und Honen fo won: 


lauter I 
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: Diefes war die ganze Umernehmang des AB 
—8* Leſtock, die Frankreich zum Frichen join. 
gen ſollte. Hi berfeibe ach Engelland zuruͤcke 
km, vwerfohr:er den Oberbeſchl, weichen num 
mehro Sdetr, Anfon erhielt, der zum Vice Ami 
rd der blauen Flagge ernennt wurde, und mi 
«ben die ſer Flotis den 20. Now. zu Piymouth arla 
ter Seegel giend, um auf die ®panifchen Gallivs 
zen, und den Reſt Ser Flotte von Breſt zu lauern; 
ſo man aus Atartica erwartete, Er hielt ſich nach 
dr Höhe von Cabo Finisterre, nid ließ dem Com) 
mandeur Boscawen mit 7. Kriegs: Schiffen uff 
der Hoͤhe Yon Heyſant creutzen. Alleine diefen - 

Seezug war vergehens. "Er kam den 17. Febre 
‘1747. oßne viel erobert zu haben, nach den Engli⸗ 
: hen Hafen zuruͤck, and zwar in einem ziemlich 
ſadhaften Stande, weil er durch den Sturm 
viel gelitten Harte. Jedoch man beſchleunigte die 
Ausbefferung der beſchaͤdigten Schiffe, und fehre 
bie Btoste bald wieder in den Stand, daß er das 
wit ſchon wieder den 18. April in Befelifchaft des 
Contre· Admirals Warren unter Seegel geben, und 
der, Franzdſiſchen Flotte, die In Begriff war, aus 
‘ zulaufen, aufpaflen konnte. Es gluͤckte ihm auch,‘ 
-  derfelben den 27. May auf der Höhe von Ebel 
—— zu begegnen, da es denn ſogleich zum 
Tudfen fam.. : Der gFran ofiſch⸗ Befehlshaber, der 
u. ſtarke Kauffarchey- Flotte mit einer Anı zahl 


Beginn, na on Dur m de = 


uiers. 


— Pe 


> 704 IL Loben und Thaten :drerjüngge .. 
quiere. Sohald er bie Engliſche Flotte onfichtig:” " 
wurde, ſtellte er 9. von. felnen Kriegs. Schiffen im; 
eine Linde de immittelſt · der Reſt der Flotte ſich 
+ Dach Huͤlſe der Geegel weſtwaͤrts entfervte. Den 
Admiral Anſon ſtellte fogtelch. feine - Flotte im; 
SBSchlacht. Ordnung. Ms er nun an dem Seide 
merkte, daß er nur Zeit zu gewinnen ſuchte, um: 
ſich bey ‚der Nacht zu retten, ‚gab. er ſeiner gan⸗ 
en Flotte das Zeichen, die feindichen Sehiffe.ans 
jugreifen, ohne eine beſondere Schlacht⸗ Or dnung 
Ju beobachten... Er. führte damals das Kriegen 
| Es Prinz George von 90. Kanaren, welches 
wuiit dem Sramgöfifchen Schiffel Inruncible von 70 
Canonen ing See fan. ‚Als er nun -im Ben 
grriff war, ihm feine Sage zu geben, ſtrichen alle 
Schiffe⸗dea feindlichen Nachzugs Abends die Flag · 
ge, worauf bie andern Schiffe, die in:der dinie 
waren, ſich gleichfalls: noch vor Nachts ergaben. 
Immittelſt harte der Admiral Anſon durch dreh, 
Kriege. Schiffe. den frindlichen Kauffarthey Schifa ⸗ 
fen nachgeſetzt, welche aber nicht mehr denn; eineg 
von denſelben eroberten, und Den andern Tog mitz/ 
uuruͤcke brachten. Die Zahl der eroberten Kriegse 
Schiffe erſtreckte fih.auf:g,. Man. hatte hierben 
wenig Mannſchaft und kein einzig Schiff verloge- 
jedoch an den Maſten and Tauen viel gem 
ten. Va Br a Ge 5 R Der 
Als die Nachricht von biefem Siege den aa - 
May zu Sondon Anlangte, wınden die Stüdepog 
;: Dem Parc und Tower gelöfrt;‘ Abends aber war 
Ken Freuden⸗Feucs und Ericuchtungen buch Die, - 
a | ganze 


— 
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ganze Stadt zu fehen. Den 28ſten May liefen 


Die Admirals Anfon und Warren mit ı2. Kriegs» 
und den eroberten Schiffen, worunter ſich auch 
zwey Schiffe, die nach, dem Gefechte erobert wor. 
den, befanden, zu Portsmouth ein. Als das era 
oberte Kriegs⸗ Schiff l' Invincible in dieſen Hafen 
gefuͤhret wurde, und ihm das Schiff la Gloire 
foigte, ſprach der Herr de la Jonquiere zu bem 
Admiral Anfon ; Sie haben, mein Herr, den 
Unuͤberwindlichen ‚evobert,. und die Ehre 
folge Ihnen nach. " Den zgften langte der Ad 
mical Anfen zu London an, und fpeifete zu Mita 


- 2 ge bey dem Herzoge von Bedford. ° Den zofte 


n 
| 


x 


begab er'ſich zu dem’ Könige nach Kenfington, de 
ihn mit diefen Worten empfieng : Sie Habe 
mir einen, groſſen Dienft gethan, und, ic 
danke ihnen dafür. "Man fhägte'den Wer 


ber eroberten. Schiffe mit dem, wag an Krieg 


‚beditefniffen,, Gütern und Baarfchäft Fi dara 


- hefgnp, auf 3. Mikignen Pf Sterlinds. M 
.. brachte has baare Held den, 6, Jun. von Por 
mouth nach der Bank, zu London, welches m 


auf 2, Millionen Pf, St. [hägte, davon ber ‘ 


- ._ Miral Anfon 60060. Pf. St. empfing, V 


hat bernach Münze daraus geprägt, über we 


ber Nahme Sinistevre gefegt. worden; gleich 


‚Sohn auf diejenigen, Die aus der, von eben die 


Admiral in Indien gemachten, Beute geprägt ı 
>, ben,.das Wort Lima gefeget bat. .. Unter 


“ Heft genen Sfficierg befand fich auch der Herr 


St. Beorge, ber für einen der beften See. 


a 


. 


v 6 TI. Leben und d Tharn dee Kimgft 
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ciers gehalten wurde, Der Admiral Anfon führe 


ge ihn bey Dem Könige zur Audienz , begleitete ihre 
nach Windfor, als er dag daſige Schloß beſehen 


wollte, und beſchenkte ihn mit einer ſchoͤnen golde⸗ 


nen Uhr, als er den 24. Aug. zu Deal zu Schiffe 


. gieng, um nach Hauſe zu kehren, nathdem er auf : 


fein gegebenes Ehren: Wort die Erlaubniß darzu 
erhalten hatte, Immitteiſt ward Anſon vicht nur 


Br zum Bice. Admiral der weißen Flagge erflärt, ſon⸗ 


dern auch zum Pait von Sroßdritannien unter dent 


“  itel’sord Anfon , Baron von Soberton, in der 


Grafſchaft Southampton erhoben, und nitht fanz 
ge darauf in piber Warde in das erhame eine | 


| weiten, . - 


Den 6. May 1748. vermahlte er fi niit bee 


u Alten Tochter des Lords Hardwick, damaligen 
Groß/⸗Canzlers von Engelland, nachdem er ia . 


der Wuͤrde eines Admiralitärs, Eommifferii beſtaͤ⸗ 


‚get, und zum Vite-Admiral der rothen Slägge 


ernennet worden. Er hatte darauf die Ehre, den 
König abermals nach Holland zu begleiten, als 


er. eine Reife nad) feinen. deutſchen Sanden that, 


Er holte ihm auch im November dafeibft mit feis 
ner Flotte wieder ab, mußte aber den 2. Dex; 
ehe may die Einglifche Küfte erreichen konnte, einen 
groflen Sturm ausftehen, der den König in ges 
ens-Sefähr fegte ; wie er den mit großer Muͤhe 
den zten Nachmittags zu Kingsgate bey "Mars 
| ** vermittelſt einer Chaloupe mit Ruder) ans 
ee konnte. Der Admital Y grund Ar Ä 


% 
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daß er ben fuirier langen Reife um die Wale ſah 


i 
| 
| 


Er Faufte auch in die 


iemale in 'gröfferer Lebens. Gefahr befunden, ' 
Den 9. April 1750. ward er zu einen Mitglie⸗ 
de Der Koͤnigl. Geheimden Raths,ernennet, wor⸗ 
auf er abermals Den König nach Holland brach⸗ 
te und Auch Yon da wieder abholte. Im Fun, 
375t. erblelg er die wichtige Stella eines erſten 
Eommillarii.der Admiralicät., jpb im Nov. eben; 
dieſes Jahre mard ER 1.;m Portsmouth, 
m Jahre die ſchoͤnen Güter 
des yerſtorbenen Grafene von Yarmouth in dem 
affchaften. Nortfolt und Suffolk für 92500, 
. Sterlings, nachdem. er, ſchon vorher viele an⸗ 
Gnliche Bürer.:Fäuflich an. ſich gebracht harte, 
Als der König im April 1755. abermals elus Kein 
fe nach Deuiſchland that, wurde er zu einem von 
Den Lorde · Regenten ernennt, die waͤhrend des. Koͤ 


. Wigs Abweſenheit die Regierung führen ſolſten. 


(Er: mußte auch abermal Die Flotte betepligen, dia 


bem Könige Hin und her zur Bedeckung diente, 


‚In be wurde er zum Admirel der blauen Flag⸗ 


. Im hey 1756, erhlels ſee dan Abm Weiche 
üůuber die Flotte zu Portsmouth, Sein Admiral 
Schi hieß Rohal⸗George ind: fuͤhrte 100. Stuͤ. 


.&en. Man — ñ a et teinde eine 
wicheige ‚Unternehmung ausfüpren.: Allein eu 
Kam dig Jahr nicht in Ser, und fein Zuq unters 


J blileb. Im Nov. legte fein Schwẽeger⸗Vater, der 


rar wort Hartwick die Groh/ Canglev⸗ Würde 
— Fact, 1b I Ne 
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208, ‚Ik Beben und-Eharen des jüngft: - . 
ze, woraf © al de: Tommi pn 
domirolleat ein gleiches that,” bargegen aber im 
. Bun; 4757. zum Schogmeliter ber Admiralitaͤt er⸗ 
nennet Ode 
Te May 778. wurde ihm der Ober⸗Befehl 
über die große Flotte aufgetragen, die den . Jun. 
zu leliner ſehr wichtigen Unternehmung nach der 
—* — Kaſie auslief. Ste beftund aus 
#89. Schiffen, warunter ſich 100. Tranepor-und 
20, Wedolarit:Cxhiffe befanden, „ Es gieng bee 
Nichts welter vor, als daß ber Commandeur Howe 
Ben 5. Yun, In der Bay von Cancale unweit Se! 
Maid ’eine Landu 9 Kat, und in dem Hafen von 
St. Malo eine Menge Fahrzeuge verbrannte, 
auch anbern Schaden an der Kaͤſte und in dieſes 
Gegend that. "Der Admiral Anfon bedeckte diefe - 

- Binternehuing,, Indem er mit dem größfen Theild 
feiner Flotte auf der Höhe von Breſt kreutzte, aber 
ven r7. Jul. mit: verfelben nach Engelland zuruͤcke 
kehrte. Den 23ſten gleng et mit ber Flotte zum 

andernmale in gleicher Abſicht unter Seegel. Man 
verſprqch fich von diefem Seezug deftomehr Gluͤck, 
weell er den Koͤnigl. Prinzen Eduard bey ſich har, 
der der Unternehmuug als Frenwilliger beywohnen 
wolte, ‚Allein es wurde eben fo wenig, als ad 
vorigemol ausgerichtet, . Dee Eommandene Hood, 
der den Transport der Voͤlker, ‚die die Sandung 
verrichten ſollten, anführte, legte ſich zwar dem 
G. Aug. mit einem Theil der Flotte vor ben Hofer : - 
* Eperbourg..in der - Normandie vor Anker, warf 
"30, Yomben in;die Cxoht, und sat 2. Sieen 
W * Be . Dr BE davon 
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davon eine Laudung, worauf er Eherbourg erober. 


| * einige Stuͤcke erbeutete; und viele Zahrzeug⸗ 


im Hafen ⸗ verbeannte;, auch bie 


Jerhlichiüermwäfkere:' ¶ Auen den aceen wertie ee 


mit der gemachten Beute, und ber eingetrichenen 


Brandſchatzung ſammt einigen Seifen ſchon wie⸗ 


der Die Franzoͤſiſche Kuͤſte, "und kehrte nach En⸗ 
gellanð zuruck. De 4. Sept, kam der Comman⸗ 


deur Soweit einer. Flotee zum drittenmale auf 


— 


der Franzoͤſiſchen Kuͤſte an, und that den zıten 2 
St. Eaſt unweit St. ale abermals eine Lan⸗ 


- bung, ' Alltin er wurdu von den’ Franzefen- mit 


großem Verluſte zuruͤtk gefehlagen und genoͤthiget, 
leder zu Schiffe zu gehen. Der Ahmiral Anſon 
langte Darauf den 18, Sept, mit der ganzen Flotte 
wieder zu Spithead an, nachdem er 16. Weochen 


ausgeweſen, und in dem Breeagni ſwen Merre gee 


kreutzet/ aber wenig ausgerichtet halte. : 
Jahr 17594 fallte ee abermal’ ben Ober· 
Befehl über die Flotte fuͤhren, die der Franzoͤſi⸗ 
Rene DSee⸗Macht die Spitze bieten ſollte. ‚Sc 
epaͤcke gieng auch bereits den 14: May von kon⸗ 
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harenaͤckigtes Reuterey« Gefechte geweſen Far || Bus 
muian dergleichen gar wenig Beyſpiele dan Die - 
feindliche Reuterey wurde viermal abgetrieben. 
Endlich ſahe ſich das Kayſerlich-Koͤnigliche Heer 
wegen ber allzu großen feindlichen Uebermacht 
md ſtarken Stuͤck, Feuers genoͤthiget, ſich zuruͤ⸗ 
.. &e zu zlehen, weiches. jedoch in dee beſten Oord. 
hung erfolgte, und haben die 5. Reuterel. Regie ’ - 
menter ſich wieder an ihren rechten Fluͤgel änges 
ſchloſſen. Gleichwohl hat dieſes Gefechte die wis 
drige Folge nach fich gezogen, Daß weder der Ge⸗ 
neral, Brentand , noch der Feldzeugmeiſter, 
GSraf von Lafcy, mit ihren. umferhabenden 
Voͤlkern, den, Ihnen beſtimmten, Angriff bewer 
ftelligen fönnen, folgtih nur der Angriff des 
Generals von Beck zu mehrerer Vollkommenheit 
gelanget if; ‚oie’denn Yerfebe über 300, Gefans’ 
gene eingebracht, 2. Stuͤcke erobert und mehr 
nicht als 232. Mann eingebüßer hat. Er konnta 
- aber wegen. der,“ dem ‚feindlichen Haufen zuges  . "- 
Bömmenen’, DBerflärfüngen und der einfallenden . 
Nacht den erhaltenen Vortheil nicht weiter trei⸗ 
ben, da denn die drey zum Angriff beſtimmt gewe- 
ſenen Haufen wieder in ihre vorige Stellung ein. 
geruͤckt. Der ganze diſſeitige Verluſt erſtredt ſich 
‚a Todten, Verwundeten und Vermißten nicht 
höher als auf 921. Mann; und od zwar dem 
Feinde an Siegszeichen nichts weiter als 3." - 
Standarten indie Hände gefallen, dargegen abee 
von ihm über 500. Gefangene und 3. Side 
eingebracht worben, hat er doch ein Freudena 
IR CS nee 


| 


Rd 


& 






a IV: Die Prenfifche Belagerung - ; 
„Feuer machen laffen. Jedoch da ſich der Gene— 


ral von Beck mit feinem Haufen. mit. weit: meh« 
rem. Recht. den Sieg zueignen  fönnen., fo - . 
har er auch denfelben mis dreymaliger Abfeurung _ 


“ 


ſeiner Stüde und kleinen Gewehrs feyerlich be» . 
Hangen. Den folgenden Tag, als den izten, war _ 


4 


der Graf von Daun. entfchloffen, den Angviff 


zu erneuern. (Es hatte aber der Prinz von der 


dern: nicht nur —— Stellung vor 
ſich, ſondern war auch 


o nahmhaft verſtaͤrkt 


worden, daß keine wahrſcheinliche Hoffnung mehr 


‚. übrig blieb, ſich den Weg nach Schweidniß glüds 
lid) eroͤffnen zu fönnen und die Belagerung dieſen 


Stadt zu unterbrechen. Er lief daher das. Heer 


in der Nacht zwiſchen dem 17ten und ıgten wien. 
Der indas Gebürge und in i 
nn elnruͤcken. 3, .. Zu . 5 
7 Solchergeftalt wurde die angefangene Bela,  . 
..gerung gluͤcklich fortgefegt.. Sie war. eine der. 


hre vorige Steflung 


‚beftigften, Beyde Theile thaten bas aͤußerſte, 
ihren Zweck zu erreichen; die Belagerer, die Bes 
ftung zu erobern. und die Belagerten, fie zu be 
baupten, Die Befogung thatzum öftern Aus, 


Stuͤck⸗ Feuer, welches die Belagerer machten, 


‚war zum Erflaunen, und die Belagerten-answoyn, . 
teren mit gleicher Heftigkeit. In ‚den umliegen 
‚ ben Öegenden Fonnte man dieſes gatız Deutlich hoͤ⸗ 


r 


"fälle, wobey fie zuweilen Vortheile expiek, Das... 


sen. Es war nicht anders, als wenn. Himmel- 


und Erde untergehen ſollten. Was die Heere. 
„anbelangt, ſo lagen fie einander. beſtaͤndig in den 


Haaren, 


— a ‘ ! ‘ ü hi . 
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Haaren und gruͤßten bie Vorpoſten einander taͤg⸗ 
lich. Es war dabey merkwuͤrdig, daß die vor⸗ 
nehmſten Ingenieurs auf beyden Seiten, naͤmlich 
der erſte Ingenieur in der Stadt, Zerr ‘von 
Griboval, und ber vornehmſte Dreußifche Ina 
genieur, Obriftwachtmeifter, Simon le Seore, 
beyde Sranzofen, und Schriftſteller waren, die 
bishee über: verfchiedene Puncten der Keitgebaus 
kunſt nicht einerley Meynung gerpefen und defhnfe. - 
ben: noch) vor weniger Zeit gegen einander gefchriie 
ben harten, Dieſe ſtritten nunmehro mit be 
wurki. Ausuͤbung ihrer schrfäge durch Geſchuͤg, 
Feuer und errichtete Werke gegen.einander. Der . 
Rönig hatte indeflen fein Haupt» Quartier zu Per 
tersmwaldau, ber Graf von Daun aber feit dem 
19. Aug zu Scharfenegg bey Braunau in Boͤh ⸗ 


men. 9 
. Beil der Commendante zu Schweibnich 
General von Guasco, ſich keines Entfages fo 
leichte geteöften konnte, erbdt er ſich zur iedergas 
be, wenn die ganze Beſatzung einen freyen Yusa 
zug erhalten koͤnnte. Allein ber Koͤnig wollte 
Ihm ſolches durchaus nicht zugeſtehen, daher die 
Belagerung mit groͤſter Schaͤrfe fortgefegt wurde, 
Zwiſchen dem 26ſten und 27ſten Aug, thaten die 
Belagerten einen fo gewaltigen Ausfall, daß man 
glaubte. ; fie wollten das alletiegre verſuchen. 
‚ Mein diefer Ausfall: geſchahe in der Abfiche, die 
verdaͤchtigen und ftraffälligen Perfonen; wmorimter 
ſich auch: der bekannte Baron von Warkotʒzſch 
Befinden: ſollte, bey dieſer Getegunplir beraut und 


I 
a 


‚362 .1V.:Die-Preufifche Belagerung 
in Sicherheit zu bringen, welches ihnen. auch/ bey 
Ninem ſo unvermufbeten und gefchwinden Ausfale 
> gelungen, ob man glei Preußiſcher Seits den⸗ 
ſoelben auf dem Fuße eilends nachgeſetzt. Indef— 
fen wurde der Feind genoͤthiget, mit einigem Ver⸗ 
lüſte ſich wieder in die Veſtung zurüde.zu beges 
ben... Den 2. Sept. lieſſen die. Belagerer. eine 
Mine fpringen, welche ihre Wirfung that; wo⸗ 
durch fie nahe an die 'Pallifaden. famen,: ‘Der 
, &ommenbante verlangte zuverfehiepenen malen zus ” 
capituliren, es wurde ihm aber allemal abgeſchlaͤgen, 
weil er ſich nicht zum Kriegs» Gefangenen ergeben 
x Der Brafvon Daun fund indeffen immer - 
‚noch bey Braunau und fahe zw Er ſchickte im 
Sept. ven: Generat Laudohn mit einem ſtarken 
- Korps ab, weßhalben der König den General: 
Scmettau gleichfals mit einem Corps nach der - 
Lauſitz fenbete, um denfelben zu beobachten, der 
aber dald nach Schlefien zuruͤcke fam. Der Ges 
neral Beck hatte indefjen die Stadt Neiß einge⸗ 
ſchloſſen, aus.welcher der, General Major Johann 
von Brand. den ı1, Sept. mit 1000. Mann zu 
Fuß und 5. bis 600. Huſaren einen Ausfall that, 
aber von dem Obriſten, Grafen Carl Ludwig 
von Lanius, mit Verluſt zuruͤcke getrieben 
wurde. Einige Zeit hernach machte ber Koͤnig 
mit ſeinen Voͤlkern gegen Gottesberg und Sek 
Ddendorf eine Bewegung; verlegte auch ſelbſt fein 
Haupt« Quartier von Petersmaldau nad) Boͤgen⸗ 
Dorf, verflärkte auch ben Haufen, ber bat P 
4: Ba nt, | u 
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hut ſtund und ließ 10000. 0, Mann nach obgedach⸗ 
tem Gottesberg ruͤcken. Der Graf von Dam 
wurde dadurch bewogen, den Haufen des Gene⸗ 
rals Brentano, ver bisher bey Dittersbach ge⸗ 
ſtanden, mit einem Regimente zu Pferde zu ver⸗ 
ſtaͤrken und ſolchen nach Wernersdorf zu ſchicken, 
unweit Rodwenz gegen Trautenau zu, um den 


‚ Preußen in ſelbiger Gegend vorzubeugen und den 


Pag von Trautenau deſto beſſer zu verfichern, 
wohin er auch) den 25. Sept. den Zug antrat. Zu 
gleicher Zeit übernahm der Prinz Albrecht vos 
Pohlen über diefen Haufen fo nunmehre aus 11. 
Bataillons und 5. Cavallerie Regimentern beftun, 
be , den Oberbefehl, behielt. aber ben General 


| Brentano zur Seite. Nach Abzug’ —3— 


ruͤckte der ganze rechte Fluͤgel des Heeres unter 


dem General, Grafen Carl von Odonell, 


und Feidzeuamelſte, Claudius von Sincere im 
das Dittersbacher Lager, ber linfe Flügel aber 
nebſt den ſaͤmmtlichen Grenadiers und Carabi⸗ 
niers blieb in dem alten Lager bey Patzdorf ſtehen. 


Es blieb auch das Haupt - Quartier noch ferner zu 
Scharfedegq. 


‚Der Rönig hielte ſich bisweilen waͤhrend 
der Belagerung in Breslau auf und arbeitete im 


Cabinet, das Haupt⸗Quartier aber‘ blieb bis zu: 


Ende der Belagerung zu Boͤgendorf, mo er auch 
den Prinzen von Preußen, feinen Thronfofger, 
ben ſich hatte, der den 25ſten zu Peterswalbau, 
wohin er ſich zu dem Ende erhoben, in Anweſen- 
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WMienge von Generals und Stabs »Dfficiers, auch 


5 des Ruſſiſchen Geſandtens, Fürftens von Rep⸗ 
+ Bit, feinen Geburths⸗Tag begienge und an fol» 


genn Tage in das zote Jahr feines Alters trat, 


» „ 


dergeſtalt, daß 400, Mann unter einem Major 
von forne angreifen, der Reſt aber unter dem 

Genexal Botta, über Lehmwaſſer und Steingrund 
durch den Wald und einen Theil bes Verbauis 


\ In der Macht vom aten zum 3ten Der, ber. . 
fahl der. Gengral Lzudohn vem General Wacht: 
meiſter von Botta, Die Preußifchen: Borpoften 

Ben Charlottenbrunn, wo dee Major Otto Eafle 

mir von Adljen mit feinen: Frey⸗ Orenadiers 
 fbunde , aufzuheben, Gr führte - 

fo aus Freywilligen und soo, Croaten nebft 2. 


fe - 100, Mann; 


D 


Eſeabrons Huſaren beflunde. Dieſe vertheilte er 


denm Huͤlſiſchen Frey. Bataillon in den Ruͤcken 


formen. ſollte. Der Angriff‘ gefehahe um ı2, 


Uhr, während deffen bie Kette von Haußdorf big . 
 Meufendorf Durch die Oeſterreicher beunruplgt 


ar Alein weil der Major von Hülfen auf 


— 


ſeinen Zweck nicht erreichen noch durch Vereini⸗ 


gung mit dem Marquis von Botta das Ba⸗ 
aillon aufgehoben werben. Dieſer war indeſſen, 


N 


ı 


ohne einen Schuß zu thun, mit feinem. verbediten | 


Zuge gluͤcklich genug, einen fehr.überlegenen Ans. 
— griff in den Müden des Majors von Huͤlſen zu 

thun, Allein ee fand fo tapfern Widerſtand, 
daß er nichts. ausgerichtet haben wurde, wenn. 


nicht der Hauptmonn von Esmann geblieben 
se nn Y 2 ER 1; 


. 


: ein anderer Officier fehwer vermuudet worden wäre 


t 
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Durch dieſen Unfall aber verlohren die Preußen 
ihre Anfuͤhrer und es entſtund eine kleine Unord⸗ 


nrng, bie den Oeſterreichern den Vortheil dab, . 
fich zwey Fleiner Stuͤcke zu bemächtigen und. ſolche 


Ducch die anfgebrochene Verſchanzungen wegzu⸗ 
ſchleppen. Allein die guten Beranftaltungen des 
Mojors von Huͤlſen und die Stanbpaftigfeit ſei⸗ 


ner Völker, die ungeachtet ber feindlichen Ueber . 


‚macht ein. ftarfes Feuer machten, noͤthigten bie 


Defterreicher zu einem. übereilten. Ruͤckzuge, den 
ihnen. die Ziechnifchen Huſaren fee beſchwerlich 


machten, obgleich die Macht, und dag Gebüfche 


beftund an Todten in 1. Hauptmann und 3. Ge 


meinen; an verwimbeten in ı. Offieier und 21 
Mann; an Vermißten und Gefangenen in 25. 


Mann, Dem Major von Huͤlſen war ein Pferd u 
unter dem Leibe erfchoffen worden. Bon den. “ 


Defterreichern haben 1. Officer und 9. Mann 


als todt auf dem Plage gelegen, 3. Unter. Dfficierg 


und 47. Mann. aber find gefangen werden. Ihre 


Verwundete haben fie unter Bedeckung des Go 


hoͤlzes mit meggefchlept. :— - 
- Den g. Det. wurde bie Stadt und Veſtang 
Schweidnitz übergeben, nachdem durch die gute 


Wuͤrkungen der von ben. Belagerern angelegten 


Minen ein großer Theil bes Haupt⸗ Walles ver⸗ 
wuͤſter und In der Stadt ſelbſt eine große Verwuͤ⸗ 


daß ſich dieſe Veſtung noch fo bald.ergeben, wurbe 


ſtung angerichtet worden. Zur Haupt⸗Urſache, 


‘x 


— ” 
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dieſes angegeben, daß, an eben dieſem Tage Vor⸗ 

.  Malttags eine feindliche Haubitze auf dern Fauerni⸗ 
der: Fort an einen vonden Bomben; Keffelnanges 
prellet und dadurch in den -Daben liegende Pule- . 

ver, Voͤrrath gefallen. Das: Pukver, die gefuͤll⸗ 

.; sen. Bomben, Granaten und. andere "dergleichen 

Vorrath entzündeten ſich fogteich, und“in Furzer- 

‚Belt war das ganse Fort in ‘die Luft gefprengf; _ 

Die Kriegsbeduͤrfniſſe waren nach.diefem Unglüc; . 

welches ben Major, Grafen von Berthold -, 

. uud won Haller, nebft einigen Officiets und 200; 


WDemeinen bas .seben Eoftete, .mır. noch auf: 36. 


. Soindengzur-Bertgeibigung Hinlänglich. + Diefe-: 


Amſtaͤnde nun und weil die Befsgung nur noch 


auf sr Tage, Brod hatte, machten, daß ber Coms-- 
on mendante zwiſchen 12. und 1. Uhr Chamade fchfas - 
gen ließ. Die Capitulation kam bald zu Stan. 
ta und beſtunde darinnen, daß die ganze Beſatzung, 
nachdem fie mir klingendein Spiel und brehnendem - 
Sunten zum Ötriegauer - Xhore ausgezogen, das 
Gewehr ſtrecken. und ſich zu Kriegs» Gefangenen 
— ergeben, iedoch Ihre Gepaͤcke hehalten, alies uͤbri· 
g3 aber, was der Kayftiin⸗Koͤnigin ah Sefihüg; 
. Gewehr und anderer Kriege, Geraͤthſchaft gehd. 
tig, uͤbergeben; iedoch die Ausreiſſer, die waͤhrend 
der Belagerung in die Veſtung geflüchtet, von 
denm Könige begnadigt werden ſollten. 
7.0, Die Zapf: der ‚Kriegs Gefangenen ‚betrug; - 
auſſer den Feld. Paters, Feld⸗ Medieis, Apothe⸗ 
te und Chirurgis, in der ganzen. Summa ge22;. 
Mann. Hierunter befanden: ſich der Cenerals IJ 


— N. 
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_ Geld Maifcrall. lieutenant,. Graf Franz von. 


Guaſco, die General: Feld- Wachrmeifters de . 
Griboval und Graf von Giannini, die Obris 


ſten Roren von Raſp und Habert von Sreye 


enfelß tey Kolomrat und Stahrenberg , !vie 


. "Drift =tieutenants O⸗Mollrian von Breda, 


von Hoͤrger, von Waitzmann und von Steine 
mes, ferner 9, Majors, 68. Capitains, 138. 
Ueutenants und. Fähndrichs und u. Commiſſari- 


ats. und Proviant⸗Officiers. Die uͤbrigen 8784. 


Mann waren Unter⸗Officiers und Gemeine, wor⸗ 
unter die Canoniers, Sappeurs, Minirer, Zim⸗ 


merloute, Feldbecer Sattler, Schmiede und Ge. 


ſchirr » Knechte begriffen. maren, Die Generals 
und Officiers wurden in verfchiedene Orte in Ponm 
mern veriegt, die übrigen Kriegs » Gefangenen 
aber nach Königsberg in Preußen gefchafft. Die 


meiſten Stüde in der Veſtung find durch das 


ftarfe Seuern ſo verderbt worden; daß fie umgm 


goſſen werben müffen. Die. Befogung hatte we⸗ 


' 


gen Mangel des Geldes bey den “Bürgern in bee 
Stadt äuf 13000. fl, Schülden gemacht. Die 
Stadt ſelbſt ift. von ben 6000. hineingeworfenen 


- Bomben dermaßen befchädiger worden, daß Dia 


_ 


wenigften Häufer diefen Winter über. bemohneg 
‚werden können. Der Obrift von Raſp überbrachre 
an dem Feld. Diarfchall, «Brafen won. Daun, : 
die Nachricht von der Liebergabe dieſer Veſtung. 


Zu Wien war dieſe Nachricht ſehr ungngenehm. 


Weil aber doch die Beſatzung fich als brave Seute 
 getakten, wurden die J und Officiers I 
‚5 | aller⸗ 
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anerhand Onddenbe zeugungen angefegen, andy -- 
zum Theil zu hoͤhern Ehrönftellen befordert. 


_ Der ganze Sedzug’in Selefien.parre hiermee 


ein Ende: Der: Römig ließ ehren Theil feines 
Hgeeres bey Reichenbach und Peterswaldau in bie 
Cantonierungs· Quartiere gehen und gleichfam eis. 
ne Kette, um Schweidnitz zu bebeifen und Gtag 


zu beobachten, ziehen, Der Herzog von. Be⸗ 


vern führte den Oberbefehl darüber und harte fein 


- Quartier: zu Waldenburg. Er hatte ben Gene . 


—. 


dm Nov. in ſteter Bewegung war, gegen füh,. 


gen den er ſich ſtets In guter Verfaſſung hielte⸗ 


dahin folgte. Won dem Oeſterreichiſchen Heed 


giengen gleichfals viele Regimenter nach Sachſen, 
an die Völker bey Dreßden zu verſtaͤrken. 
In Schleſien fehnten ſich Die Völker vonbeye 
‚den Selten nad) ber Ruhe, um ſich vonibrenauss 
geſtandenen großen Beſchwerlichkeiten ein wenig . 
zu erhohlen. Es wurde daher: mic Genehmhals 


tung. der beyderſeitigen Syöfe im Mod. -fowohl 


iwifchen Den Generals von :YYerner und von 


Berblem in Ober-Schlefien, als auch zwiſchen 
dem Herzoge von Bevern und dem General 


won Laudohn In’ Nieder - Gchlefien ein Vertrag ' 
geſchloſſen, daß fie. Anander in den Wäinter-fär 
germbis.in den Maͤrz 1753 nicht beunruhigen wolle: 


ten. Der zwiſchen ben beybani Generalen geſchloß⸗ 


ee, 
} 


. Der General Werner aber gieng mit einem 
Corps nad) Ober » Schlefien, die übrigen Voͤlker 
zogen nach Sachſen, welchen der König felbften 


— 


ſene — 


‚und Eroberung ber Stadt Schweidnitʒ 64 
fene Vertrag marb ben 24. Now zu Mau, Bielay 
- unterzeichnet, wobey Deftereichifcher Seits der 
Obriſt von Alton und Preufifher Seitsder Ma; 
jer von Rnobelsdorf die Gevollmaͤchtigten ma: 
ren. Als nun bierauf bie beyderſeitigen Völker 
ihre Quartiere bezogen, ſo verließ ber Feld. Mar 
fall, Graf yon Damm, ben 29. Nov. da 
‚Heer und gieng nach Wien, wo er ben 2, Dei 
glücklich anlangte, 
Der Roͤnig in Preußen verließ ſchon zu A 
Fang des Novembers das Heer in Schlefien u 
gieng nad Sachſen. Nachdem’ er die Voͤlt 


= 


ur Die allhier unter dem Befehl ſeines Bruders, 


Prinzen “einriche, ſtunden;, heſehen, rha 


eine Rei e'nach Thüringen, um die Kette, we 


feine Voͤlker Darinnen gezogen, in Augenfcheii 


* nehmen. Er gieng uͤber Zwickau, Ronneb 


Gera, Jena und Weimar nad) Gotha, wo e 
73, Dee, Abends anlangte, ſodenn aber den 
‚über Sangenfalza, Freyburg und Weißenfelß 
Leipzig ſich erhob, wo er den sten Mitte 
Begleitung, des Generals von Seyblin an 
—und in dem Apeliſchen Hauſe am Marfte c 
auch allda den Winter über zu bleiben fü 
nahm. Sein. Thronfolger,. der Prin 
Preußen, mar mit feinem Ober ⸗Hofmeiſt⸗ 
General⸗Major, Grafen von Dorf, f 
liche Tage zuvor angelangt. Es trafenbar 
\ fomohl ‚der jüngere als ältere Prinz £ 
mnrebſt fo vielen Generals, Officiers und-J 
An diefer Stadt ein, daß ſolche dermaßen 
wurde, als ſie in dieſem Jahre noch nie geme 
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Verbeſſerungen und Zuſaͤtze zu den 
vorigen Theilen der neuen Nachrichten. 
Zum Bande. 
u Sr 59. Der: verſtorbene Braf von Crawford 
N war Hauptmann unter dem Dragoner-Regimens 
ee Kerr, ald er den, März 1734. Capitains Lieutenant. - 
tes erſten Garde-Regiments zw Fuß wurde. Im Apr. ° 
- 1735. erhielt er das Infauterie⸗Regiment des Obriſten 
Jones, und im Maͤy 1737. des Brigadier Cope feine, 
S. 339. Der verſtorbene Admiral von HSagedorn 
wer Schout by Nacht, als er 1732. Aſſeſſor der Ali - - 
gijchen Compagnie wurde. SE 
BS 449. Der berflorbene General von Scholten 
ward ' 1734: Trabanten⸗ Hauptmann und Generals 
Lieutenant. — . . 
> &. 708. Der Braunſchweigiſche General: Major - - 
pon VNiephagen war Brigadier, und befehligre.bag Bes . - 
veriſche Regiment, ald er den’ 28. Nov. 1732. das er⸗ 
ledigte Creutzburgiſche Regiment erhielte. U. 1733. 
‚ ward er Gineral: Major, und 1736. Cemmendante 
zu Draunfpweig. =... BE 
rn sum II. Bande, er 
- Seite 979. Der verflorbene Herr von Sullen war“ . 
- "den 25. Marz 1691. gebohren. Sein Vater ſtarb den 
‘20. Jul. 1703. und feine Mutter, Anna Dorotbeavon. 
Seidlitz, den 4. Jun. 1715. Er wurde 1722. Cams 
merberr, und 1723. ordentlicher Affıffer des Dbers _ 
bofgerichts zu Leipzig, nachdem er 1711. Supernuime- ' 
zarına geweſen· Er veripählse ſich den g. Nov. 1711, 
mwit Erdwuth Sophia, einer Tochter des Fürft, Anhalt: 
Zerbſtiſchen Premier⸗ Miniſters Geheimen Rath - Dis 
vectorid umd "Sonfifforial - Brafidenteng, Wolff Heinz 
richs von ‚ ber ben 15: Gept. 1720. gehonn 
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zu den vorig. Theilen der neuen Nachr. 171 

ben iſt. Sie hat ihm. den 25. Maͤrz 1720. eine Toch⸗ 
ter, Namens Erdmuth Dorothea Maria, gebohren, 
Die erſtlich den Königl. Pobhln. und Ober⸗Schencken, 
Heinrich Adolph von Schönfeld, und hernachiden Ge⸗ 

: neral, Grafen Johann Friedrich von Vitzthum, gebey: 
ratbet, und die Alledial⸗Guͤter Störmthal:und Libert 


Wolckwitz geerbet hat. N. 
Ä Zum II Bande.“ 7,0 7 
Seite 61. Es wird gezweiſelt, daß ber 1,751, ver⸗ 
florbene Daͤhniſche Beneral Kruſe es gemefen, der ſich 
1716. bey Basmor fo: Kan gehalten. Ex ward im 
Ä ap: 1739: Obriſter, und im Nov. 1748. Goneral⸗ 
ajor. . 1 Er 
S. 363. Der verſtorbene General von Bismarck 
ward hey dem Antritt Der Ruſſiſchen Dienſte niche nme - 
Seneval⸗Major, ſondern hekam auch dad Aſtradaniſche 
Regiment Fuhvolk. Mit ſeiner Gemahſin vermaͤhlee 
er A den 26.May 1733. a ed 
8. 370. ::Der verſtorbene — —5 
Major. von Lehmann erbte 1732. die Halberſtechtiſchon 
Lehnguͤter im Magdeburgiſchen, Eichenbarliben nd 
Klein: Gandersleben, die er aber 1796. wieber an die 
- Behrüber von Veltheim verkaufte. 0.23 
S 960. Das. verflorbene Kayſerl. Obriſte won 
Seckendorf war ein Sohn des Marggrafl Branden 
burgiſchen Geh. Raths, Ernſt Ludwigs, Feryherrns 
von Seckenborf, altern Bruders, des. Graſens von 
Seckendorf, und Chriſtianen ——— 
ſeen, bie. ihn den 16. Sept: 1698. gebodren Int: Ee 
begab ſich unter dem Regicnente ſeincs Vetters, des 
pebachten Grafens, in Kauſerl. Kriegẽdienſte: utid war 
Obriſtwachtmeiſter, ald ex: ſich den 4. Jul 1738: 00 
-. dent Gefechte bey Cornea gegen die Tuͤrken auf.eine 
beſondere Weife hervor ehat,., Er ward dafanf tung - 
nach eivander Obriſt⸗Lieutenant und Oriſter echiel⸗ 
te aber hbernach mit. dem Ehren Namen einss Generafz 
0 Wet: fin Genfung. Gene Bemapliana 
J N) on n® - 
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ſund gemeſen 2) Clare von Rieten zu Cornburg, 2) Mas 
vie Magdalene von: Buchenau und 3) Srancike Fride⸗ 
rice Frepin von Stein und Bechingen. Mit der ers 


we 


ſtern Bat ee 5. Soͤhne und: r. Zochter, mit den beyden 


letztern aber gar Feine. Kinder. gezeugt. Er: ſtarb im 
Aug. 1744: feined Alterd 49: Jahr. NEE 


‚NS, 1036. Der verftorvene General: vpti Lubras 5. 
war ſchon General⸗Major, als er den 31. Dec. 1732. 


zu Petersburg der neuerrichteten Cadeten⸗ Academie 


als Unter⸗Oirecteur vorgeſtellt wurde. 
zZum IV. Bande. 


* . N 5 s 


SG. 46, bee veyſtorbene Preufifcde Obriſt von war 


. .\gensleben ſtammte allerdings aus dem Geſchlechte der 
Meichsgrafen von Wartensleben ber, indem ſein Bas. 


ger: ei. Bruder des beruͤm⸗en Generals Aiexander 


Serrmanns, Grafens von Wartensleben geweſen Der bit. 


GGraͤft Wuͤrde zuerſt auf in Hauß gebracht. Er 
“war ein Sohn Simon Erlmershauſen, Freyherrus 


x den. Wartensleben, Koͤnigl, Preußiſcher Regierungs⸗ 


J un Minden und Droſfarts zum Haußberge ad 


v⸗ 


Der: Weſer, der beit 1. Map 1720. geſtorben. Er ſtieg 


lin VYrenßlſchen Kriegsdien en bis zum Rittmlſter, war 
rauf er bey des Marggraf Albrechts beyden jüungſten 


Vrinzen Hofmeiſter wurde. Hierauf gieng er in-Eifer 


 nachifipe. Dienſte, mo der Cammerjunker und Obriſte 


diemenne vey ber Leib» Garde zu Pferde- warte. Da - 


dieſer Der bey. welchem er in befonbern. Gnaden 


ſtund, mit Tode abgieng und der Herzog von. Weimar 
. In. deffen: Laͤnder folgte,: vrrließ er dieſe Dienfle und 


gieng wieber In Preußifche, worinn er Dbrifl? Liente⸗ 


nat bey. dent: Breslauiſchen Beſatzungẽ⸗Regimente 
wurde. . Mid hierauf :dirfes Neginrent * rinem Feld 


ittente: gewacht unbe, wardeer Obrifker-bep dems 


sine | 
felben und inr Apr. 1746: Commendante zu Peiiß. 
S. 339.:Der ver ſtorbene General vor Sperreuter 


hatte ‚die altefke Tochter des Landraths in Efihnand 
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| Be Zohann Mangtenfels/ genannt: Zoege, zut 
We 
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Gemahlin, weicher 1743. und ı 1744: das ledige Gou⸗ 
vernement des Herzogthums Eſthland * zur Ankunft 
des Prinzens von Hoiſtein ne verwaltet bat. 
S. 246. Der verftorbene General’ non feberberz 
wurde im May. 1741. Commendant zu Fridericia, 
weiche Steele er im März 1732. bem General pon 
Staffeld uͤberlicü 

S. 254. Der verſtorbene Daͤhn General von 
Blic ward in, Shin. 1737. Obriſter bey dem Leib⸗ 
Dragoner ; Regi imente, 

&: 3 verſtorbene General von Philibert 
wurde ala Hrifter. —— 1934 in der Schlach 
bey Parma verwundet. 
S, 478. Der verftorbene General von. amp 
Ward-1737. bıp ber Einnahmeivon Oczakvw als —F 
ijor der Prossaipenaticen feib · Gard⸗ Deraeiride, 


2.7 um Ve Bande... 
Seite 239% Des verfl. Yomicald-vı von n Rofeng 
. Gemadlin war eins gebohene yon Benzer auf Keen | 
&. nr der. verfiorbene General von Soubicon 
- war Hbriff: Bienfenane bey Wrangel, ald er 1729. 
das Reixnent. von Sehe befam. U 1733. a er 
ſich mie den Hanndveriſchen Executions Volkern in 
Mecklenburg, und 1735. ward er Brigadier. Sein ala 
teſter Sohn blieb ald Hauptmann bey ſeines Ber 
ãA den 20. Nov. 1735. bey Eſchem an der 


ſe 

5.595. Der. verflorbene, General von Caubsti 
begleitete, 1734. und 1735. ben. vegierenden Serge 
Caͤrl Alepander.in.den Feidzuͤgen am Rheinſtrome ol 
General⸗Adiutaut. Im Jahr 1744. ward er Gene⸗ 
ral⸗Major und einige Sabre bernach, General „Beute 

nant und Chef der Garde du Corps. 

S. 734. Der 8 Graf Czeyla ward nach 32, 
jährigen. Kriegs s Dienflen 1708 Generals Wachtmeie: 
fer, nachdem er biöher, das atendorßſche/ Resiment 
| befebliger hatte. 
a en 38. 


. - - 


. 7334 27-V’Verbefferingen und. Zuſaͤtze. 
1,8. Der werſtorbene Genevat, BeafvondanE 

- Bat: den Verftorbenen Koͤnig auf allen ſeinen Reiſen 
27 Begleitet, Im Jahr 1727. gieng ev mit. ihm als 
- ., Biigel ⸗Adjutante und Lieutenant nach Dreßden, 1730, 
88 Hamptmann nach: Lippflade und. Dregben‘, und 
2093, nach Böhmen, Im Jun. 1731. erhielt er von 
dem Herzoge von Wurtemberg den großen Jagd: Orden: 

ERBE. Der verſt: General von Gettken ward 
m Nov. 1729. Obr Lieutenant und General⸗Quar⸗ 


Par 


=. tiermeifter » Lieutenant... © — N — 
\,.#&, 890. Der Spaniſche General⸗ Capitain, 
Sraf von Miacedn, ‚birüte bereits als Marſchall de 
Camp 1732. in Africa und 1733. in Italie. 
DER gg Der verſtorbene Ndmiral von Gerdten 
wurde im Dec, 1730. Schout by Nacht und. im April 
— 1786. Bee - —»» — en 
“78.897. Der perſtorbene Baron von, Eynatten 
ward 1747. Chef des neuerrichteten Huſaren⸗Corps. 
. TI. 104: Der verfti Oeſterr. General von Störm _ 
hieß George und wurde im Apr. 1729. Commendant 
BB Unterſchloſſes zu Freyburg, nachdem er vorher 
Hör, Bit. bey Ligneville nemeien — *_ 
8. 1046: Dirverfforbine General von Blabbeik 
Bene im Spaniſchen Erbfolge‘ Kriege als Hauptmann 
dey dem verbundenen Heer in den Niederlanden und 
richtete im Febr. 1712. das ſtarke Franzoͤſiſche Heu⸗ 
Muͤgnzin zu Arras durch ein Bombardement zu Grun⸗ 
de. Cr. brachte ſelbſt Die Nachricht davon nachdem 
Haag; wo er zur-Vergeltung eine‘ gölbene Kette von. 
7400. Hol. Gulden erhielt. 1 
S. 1085. Dis vetſtorbenen Generals von Brand 
Mitwe ſtarb den 16. Gept. 1755. und die⸗juͤngſte 
Tochter, gebohrne von Watzdorf, der 8. Der. a.e. 
Seine Guͤter find nach dieſen Todes-Faͤllen an feine: 
Enttel gefallen, als Exit Adam Lenin und Chriſtoph 
— Para Lenin Gebrädere von Trepden, and Adam 
Friedrich Auguft von Wagborh,. _ EEE 
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202 Nachgeholte Sdet/ gan⸗ vom Jahr 1759. 
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Reiche Besfemmlung au Resenſpurs 1762. gabs. 


. ‚gegangen. u u, RK 
Mn. Einige jängfe gefünhene wetwindhe Beſdede ⸗ : 
u zungen. . 
j VI. Verbeſſerungen und Aufäge zu ben Neuen Cena: 
- „ORDER Nachrichten. 9 | 
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SICH. m 
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Die im Fahr 1762. vorgefallene 
Kriegs⸗ Unternehmungen in America 
In America. 
v wichtig bie glücklichen Untetnehmungen | 
der Eingelländer in dem bisherigen Krie. 
ge in America geweſen, fo empfindlich 
fiel es Ihnen, als die Srarzofen ſich den 28. Yun, 
3762, der richtigen Inſel Terre⸗ Neuve bemach⸗ 
tigten. Dieſe Eroberung hätte nicht betraͤchtlichet 





eyn konnen, went fie ſolche nur behauptet Hätten, 


Es iſt ſolches eine grohe Inſel, die auf So. deut. 
ſche Mellen im Umfauge hat. Sie gehört zu 
Canada, liegt an der Mündung des Fluſſes St. 

Laurentii und ward 1504. von einigen Fiſche 
entdecket. Der Haupt: Plag heißt Plaifatce, Cr 
liegt auf der Eid.Selte an einer ſchoͤnen Buche, 
deren Ende einen Hafen ausmacht. Cin anderer 
Hafen, Namens St. Jean, liegt an der Of, 
Seite und kann auf 200 Schiffe in ſich faffen, 


Er wird von einem. Fleinen ‚Forte beftrichen, dag 


aber feinen langen Widerfland tun kann. Die . 
. ganze Inſel bat bie Geſtalt eines Drehecks, iſt 
wollen Berge und Malbung, und beige eye - 


er 


178, 1. Die tin Jahr 1462. vörgefallenen 
des Fiſchfangs, sınd ſonderlich der Stockfiſche ch . 
‘nen großen Mugen. Die füdliche Küfte befaßen 
fonft die Franzoſen und die öftliche die Engellän= . 
der. Im Jahr 1713. gelangten die- Engelläns _ 
„WE Kraft des —* Ftiedens zu den voͤl⸗ 
ligen Beſitze dieſer Inſel, und die Sranzofen bes 
hielten bloß die Freyheit des Fiſchfangs in ver⸗ 
fchiedenen Gegenden det Küfte derfelben. Ä 
-  Diefer Inſel bemächsigten ſich die Franzofen - 
auf folgende Weife : Es fangte nämlich, den. 25. 
Sun. eine Scanzöfifche Flotte, die einige: Zeit zub 
vor aus Breſt abgeſeegelt war, zu Terreneuve an. 
GSie würde von dem Schiffshauptmann, Ritter 
von Ternay, befehligt, und beſtund aus a Schif⸗ 
fen von der Linie und 2 Fregatten, die 1300 Mann 
om Bord hatten, welche der Obriſt des Regi— 
mients Royal Rouſſillon, Graf von Haußon 
> Hille anfuͤhrte. Er ſetzte feine. Fußvoͤlker den 
söften in ber Ban von Taureaur ans Land, von 
Bar aus fie die Pflanzſtadt der Erigelländer zu Se. 
Jean angriffen. Diefe Heß eine Batterie mit dem 
Beſchuͤtz von ber Fregatte le Grammont, welche 
weebſt der Sirene viele Kauffarthey- Schiffe nach 
St. Jean und Plaifance begleitet hatte, befegen, 
Ad behretbigee ſich Durch Hüfte Diefes Gefchlges 
And eines Pleinen Forts zwey Tage lang. Weil 
vber kein Entſatz zu erwarten/ fo capitulirte der 
Bouverneur derge kalt, dag dem Orte und den 
Ki, dig zu Einfaljung. ber Fiſche beſtimnit 
- Ind, Fein Schade zugefügt, die Einwohner aber 
bey den ruhlgen Beſihz des Ihrigen gelaſſen wer⸗ 
* J ben 


Lo. 


Kriegs⸗Unternehm. in America n.Afik. 179. 
den follten,, fo aber, was Das erſte anbelangt, von 
. ben Bramjofen fchlecht gehalten worden, 
. . Der Brof von Haußonville ließ bey feiner 
Jandung auf ver Inſel folgendes befannt machen. 


„Wir, der Öraf von Haußonville, Franzoͤſiſcher | 


- „Dbrifter, erflären allen Einwohnern der Jafel 
terre. Neuve, daß die auf diefer Inſel ans Land 


„gefesten Sranzöfifdyen Grenadiers ihnen fein Leid 


„anthun, ſondern ſie beſchuͤtzen follen, woferne fie 
„nicht die Waffen ergreiffen, ſondern Uns dag, 
„was wir brauchen datreichen, Wir befehlen auch 
„ausdrücklich ihren Friede. Richtern und ben vor« 
„nehmſten Beſitzern der Pflanzſtaͤdte ihre Haͤuſer 
„und andere Einrichtungen nicht zu verlaſſen, oder 
»ſich fonft auf eine andere Art zu vertheidigen. 
Werden fie etwas diefer Erklärung entgegen ftes 
. „bendes unternehmen, fo wird man mit ihnen nach 
„Kriegs· Recht verfahren. Gegeben zu St. Jean 
„den 26. Jun. 1762. | nn 
Nach der. Sapitulation yon St. Jean ließ der 
Sraf von Haußonville einige Völker an’ biefem 
Orrte, mit den übrigen aber feegelte er nebſt der 
Fregatte Grammont nad) Plaifance, bem Haupt · 
Platze der Englifhen Befigungen ‚auf dieſer In- 
ſel, welcher fich ebenfalls ergeben mußke. Als 
- man in Engelland Nashricht von dieſer Eroberung - 
erhilelte, war man darüber ſehr betreten. . Man 
‚ beklagte ſich in den Wochen⸗Blaͤttern mit viele 
Heftigkeit über die Unachtſamkeit, die man in 
Aunſehung der Vertheidigung von Terre⸗Neuve be 
wieſen. Unger andern druͤckte man ſich derinnen 
EM alſo 


— 
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380... Die im Jahr 1762. vorgefallenen 


elfo aus: So lange unfer natürlicher. Feind im 


„Beſiß diefer Inſel ſeyn wird, fo werden unfere 


Handlungen, unfere Schiffahrt und unfere Bes 
ſagßzungen in dem nörblichen America in £einer Si⸗ 


— x 


Geſfangenen machen laffen . 


‚feinen Entfaß zu hoffen hatte 


cherheie ſeyn. Diefe Eroberung raubet ins Mas 


troſen, große Reichthuͤmer, die Zifcheren, und. 


-, girbe dieſes alles unſern Feinden in die Hätte 
| DR, u. ſ. w. 


— Jedoch das Murren der Engellaͤnder hoͤrte 


bald auf, da dieſe Inſel nach wenig Monathen 
ben Franzoſen wieder entriffen wurde, Der Obriſt 


Wilhelm Amherſt und der Lord Colville, 


welche mit einer Eleinen Flotte und einigen Voͤlkern 


aus Engelland nach America geſchickt worden, 


langten den 13. Sept. in der Baye, von St. Sean 
an, und der Graf von Haußomville, welcher 

mußte den ıgten 
capituliren und fich mit feinen Välkern zu. Krieges 


.. 
’ 


Wegen dieſer Wieber-Eroberung fahe.man 


ein Schreiben eines Engellaͤnders, darinnen 
man ſich darüber alſo ausdruͤckte. „Die Wieder: 
Eroberung von Terre⸗Neuve iſt eine Gache, die 


bem Volk nichts unerwartetes iſt, daher man fie 


ea 


— — 


glelchguitig aufgenommen, auch nicht noͤthig er 


achtet, ſoiche durch Abfeurung der Stuͤcke bekannt 
zu machen, ober Freudens⸗ Bezeugungen deswe· 
gen anzuftellen, Wir wundern uns darüber nicht, 


daß die Franzofen ben der Einnahme des Korte 


St. Jean alle Etabliffements unferer Fiſcher I 
u De 6 ader 


„der dafigen Gegend zu runde gerichtet,") weil Die " 
ſes die Kriegs; Negeln mit ſich bringen; aber dar⸗ 
über müffen wir uns wundern, daß, da es dem 
Franjzoſiſchen Entwurf gemäß war , fi dafelbft zu 
behaupten, man Sranzöfifcher Seits nicht au 
‚alles dazu veranftaltet hat, Man kann daher mit 
gutem Rechte fagen, daß bie Franzoſen zupiel und 
zın wenig gethan; zu viel, indem fie fi) in den 
Reopf gelegt ,. ſich daſelbſt zu behaupten, zu we⸗ 
nig, ‘indem fie zu diefer großen Unternehmung 
‚ganz, ungleiche Maasregeln genommen. . Die flein 
ne Flotte des Herrn von Ternay und eiwan 5« 
odber 600 Mann waren geriß Feine Made, die 
uns eine Inſel berauben könnte, von ber boch die 
Franzoſen mußten, daß fie von fo großer Wich⸗ 
tigkeit vor uns: iſt. Was haben ‚fie nım damit . 
gewonnen ? Diefe Voͤlker find unfere Gefangene 
und die kleine Flotte läuft Gefahr, aufgehoben zu 
werden [27 | . 

- Men wunberte ſich, daß, da die Eroberung - 
von Terre. Meuve von großer Wichtigkeit war, 
glieichwohl die Engellaͤnder wenig Davon rebeten. 
Altlein ba man hörte, daß der Lord Colville in 
U gem dvießfalls an deu Herrn Cleveland geſchrie⸗ 
benen Briefe bezeuget, daß die Schotten das mei⸗ 
ſie zu dem gluͤclichen Ausgange dieſer Unterneh⸗ 
MM, mung 


, 9 Der Stodfrbfang HE auf dieſes Jabr durv 

den Berluft von 460. Fahrzeugen und ben Gerüs . 

fien gm Trocknen völlig verborben. Man rede - 
net ben Schaden über 7. Millionen Ihakr. 
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mung beygetragen Hätten‘, erfannte' man, doß bie 


Eiferſucht der Engelländer dieſes veranlaſſer bar 
be. Mir dem Admiral Hardy war man: in En⸗ 


elfand nicht zufrieden, daB er dem Oluͤcke und 
er Geſchicklichkeit des Ritters von Ternay nicht 
‚Aberlegen geweſen, als welcher mit ſeiner kleinen 
Flotte auf der Ruͤckreiſe von Terre-Meupe.”) der 


bon Dominique abgeſeegeit, den 8. Nov. ſchon 
angekommen waer. oe, 
Die ſo genannte St. Domingo: Slotte war 


> 


und Frankreich geſchloſſenen Frieden erhalten, 


. Machte fie fih auf den Weg nach Europa, ohne 


mit 7, Schiffen von der Linie und s, Eapern ef 
der Mickreife aus ber Havana nach Engefland bes 


Neu York. Cr mathte Jagd auf fie, bemächtig: 
te fich ihrer nach einem geringen Widerſtande, und 
brachte fie theils zu ‚theite zu Neu⸗Nore 


und Providenee auf. Der Commandeur war 
zwar ebenfalls von dem Frieden benachrichtiger 
Ban Te geweſen, | 


„. Er iß den 25. Sept. von bar abgefergelt. 


13 


\. 


189.1. Die im Jahr 1763, ’vorgefällenen. 


. O2 


Flotte des gedachten Admiratz entgangen und . 
wvohlbehalten zu Breſt angelangt, allwo der Graf 
von Blenac mit feiner Flotte, ber den 7. Sept, 


nicht fo gluͤcklich. Sie beſtund aus z. Krieger . 
regatten und 18. Kauffarthey Schiffen, Weil 
ffie ſichere Nachricht von dem zwiſchen Engelland 


— 


von ben Engellaͤndern etwas widriges zu beſorgen, 
Allein der Commandeur Auguſt Reppsl, der 


griffen war, erbfckte dieſelbe auf der Höhe von 


Kriegs⸗Unternehm. in America u. Aſia. 18 
gewefen, wollte aber dieſe günflige Gelegenheit, 
eine fu. beträchtlidye Beute zu machen, nicht von 
bey geben laſſen, da er Das. geſetzte Ziel von 
6 Monathen vorfchügen konnte, Das bey den Fries 
dens · Pröfiminarien zu Aufhörung der Feindſe⸗ 
ligkeiten zwifchen Senden Mächten anberaumet 
werden, , Er glaubte daher, daß weil diefes noch 
sicht verfloffen: fen, er bemeldete Schiffe wegzu⸗ 
nehmen befugt waͤre. Man ſchaͤtzte die Ladung 
derſelben auf eine Million Pfund Sterlinge, und 
der Kofi billigte fein Verfahren, oo 

- Die Spanier gedachten in dem Kriege mit 
NPortugall, dasjenige in America durch bie Ges 
walt der Waffen zu erhalten, was fie. durch 
Tractaten nicht erlangen Eonnten, Es war dieſes 
Sie Nuopa Colonia de Sr. Sacrement, 
welche einige Jahre her den Zeitungsichreibeen ſo 
pieten Anlaß zu fehreiben gegeben. So bald ber 
Spaniſche Gouverneur zu Buenos Ayıes, Don 
Pedro Cevallos, die Kriegs. Erflärung, zwi⸗ 
fchen Spanien und Portugal] vernemmen ,. faßte 
er ſogleich den Entfihluß, Den gedachten Pflang 
Ort anzugreifen, Die Belagerung nahm zu 
Anfange des Novembers 1762. ihren Anfang. 


Den 3. Des, waren ſchon 2 Breſchen geſchoſſen. 
Als nun Don Pedro Cepallos Anſtalt machte, 


einen Sturm zu wagen, begehrte der Portugie. 
fifche Souverneur zu capituliren. Die Befagung 
erhielt alle kriegeriſchen Ehrmzeihen Man 
Fand im Dem Plage eine große Anzahl ſchweres 
Sefchüge und viele. Kriegs-Berächfhaft, ud 
DE Ms; zählte 


123411. Dieim “Jahr 1762, vorgefallenen 
zählte Spanifcher Seits bey diefer ganzen Unter 
nehmung nicht mehr als 200 Tddte und Verwun⸗ 

dete. Man brachte die Poreugiefen zu Waſſer 

nah Rio de Janeiro, nachdem zweye von den 

Fahrzeugen, vermittelſt deren dieſe Ueberſchiffung 

- gefchehen, ben dem Abfeegeln von Rip ve Plata 

 gerunglüde waren. . ‚Als fie anlangten, ließ der 
daſige Gouverneur, Don Bomes Sreyre ‚ ben 

Ä geweſenen Gouverneur von der Nuova Colonia 
alsbald in Verhaft nehmen, und darauf 7 Por⸗ 
tugieſiſche Schiffe ausrüften,, welche nebft a Eng⸗ 
liſchen Kıtegs - Schiffen zur: Wiedereroberung 

. von Nuova Colonia dusliefen. - Nachdem dlefes 
Unternehmen glüdlich ausgeführt worden, mache ® 
ten die Portugiefen Anſtalt, den Spanifchen Pi 

Montevedro anzugreifen. Immittelſt hatte fir 

bder Spanifche Gouverneur von Buenos Ayres, 

Don Pedro Cevallos, auf den Weg gemacht, 

die Colonie von Rio Grande wegzunehmen. Als 

er aber won der Unternehmung der Portugieſen 

Nachricht erhielte, zog er ſogleich wieder zuruͤcke, 

‚am Montevedro,/ zu entſeßen. Jedoch fo wohl 

der Tod des Generals, Bon Gomez Breyre, als 

die Nachricht von dem: zwifchen Spanien und 
-  Portugall gefchloffenen Frieden, bat die ‚ fernern | 
Unternehmungen unterbrochen. u u 


u ’ In Aſia. 
Die Soanier haben in dem kurzen Reiege, 


- ‚ben fie 1762. mis ben Engeländern geführt, einen _ 
größten 
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‚, Kriegs-Unternehm. in Americau. Afia. 185 
geößern Verluſt erlitten, als fonft in den lang» 
wierigſten Kriegen nicht gefchehen ik. Miche 
nur die Havana mit der ganzen Inſel Cube, 
- fo ihr Haupt: Handelsplag in Weſt⸗Indien if, 
gieng verlohren, fordern auch der Beſitz ber 
Pbilippinifchen Inſeln, nachdem die Haupt⸗ 
ſtadt Manilla fid) den Englifhen Waffen unten - 
werfen müjlen, Die legte Sroberung wurde 
zwar erft im April 1763. in Engelland befannt, " 
da der Friebe zwiſchen Spanien und Großbri 
_.tannien fon ein halb Jahr vorher gefchloffen 
worden, . Allein da man bie Capitulation noch 
vor Lnterzeichnung der Friedens» Prälimindrien 
geſchloſſen, fo gehörte fie auch völlig noch zu dew 
Unternehmungen bes bisherigen Krieges, - 
. "Die Umftände von diefer wichtigen Erobe 
rung werden kuͤrzlich alfo erzaͤhlet: | 
>. Am 23.Sept. 1762. fam dee Admiral Com 
nish*) mit einer Flotte, die vorher der Admiral: 
Stevens befehligt hatte, ‚vor Manilla an, 
"Der Gorwverneur wußte nichts von dem Ausbruche 
bes. Kriege mit Spanien. Die ſtarke Flotte 
ſeetzte ihn in Argwohn, under ließ dem Admiral 
melden, ‚er glaubte, . fie wäre durch fchlimmes 
.. Better. dahin verfchlagen worden, daher wäre 
er bereit, ihm mit allen Nothwendigkeiten an die 
Hand zu’ gehen; wäre:er aber als Feind ba, I | 





7, Er hatte den 14. Sept. 1761. ſich der Heinen’ 
> Ktanzöfifchen Inſel Diego Kios in Oſt⸗Indien 
bemachtiget, and bie Franzoͤſiſche Befagung auf⸗ 
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185 1 Du im Jahr 1762; voegefallenen 
ſey er eucſchloſſen, ſich auf das aͤußerſte zu weh⸗ 
zen. Er ließ hinzufuͤgen, daß die Stade 





3000 Mamı zur Befagung haͤtte, alles Landyolf 


aber ihm zu Gebote fländez er, der Gouverneur, 
wäre zwar felbft fein Soldate, er hätte aber Of⸗ 


feier unter ſich, die das: Kriege. Handwerk vers 


flünden. Der Admiral ließ ihm zurücke fagen, 
daß Engellond und Spanien. im Kriege begriffen - 


wären, daher er ‚bie Inſel einnehmen wollte, 


Der Gouverneur hielte fein Wort und vertheidigge 


. bie Stadt aufs äußerfte, bis fie. nach einer Be 


n..° 
— 


Oberherru derſelben, ſo, wie von allen den In⸗ 


Jagerung von 12 Tagen, mit Sturm uͤbergieng. 
Der Gouverneur zog fi in die Citadelle und 
flog mit dem Admiral Cornish und dem Ge 
neral. Brigadier, Wilhelm Eraper eine Cape · 
tulation, Davon die Haupt» Lmftände. diefe wa⸗ 
ren: Man verfpriche Engliſcher Seits, den Ein 
wnhnern alle Sicherheit in Anfehung ihrer Be - 
fißungen, Religion und Handlung, mit der Be 


bingung, daß alle Spanifche@Officers, fie feyn . 
. von welhem Stande fie wollen, als Kriegs Ges 


fangene angefehen werben, aber Doch die Frey⸗ 
heit behalten ſollten, ihre Degen zu fragen., Die 
‚übrigen Voͤlker follten entwaffnee werden, und 
man behalte fich die Frehheit vor, mit ihnen 
nad} Gutduͤnken umzugehen. . Aller Vorrath und ‘ 
Magazine ſollten treulich überliefert werben, Hier, 
nächft- verband ſich auch der Gouverneur, alle 
von Ihm abhaͤngende Forts Sr, Königl, Maj. 
von Engelland zu Äbergeben, und benfelben als 


fein, \ 


J 


Kriegs Unternehm. in America u; Aſta. 187 
feln, Die zu dieſer Haupt-Inſel gehörten, ſo 
lange zu erkennen, bis das Schickſal derfelben 
burch ben Frieden entſchieden würde. _ Er be 
willigte and) die: Auszahlung von 4 Millionen - 
Maſters vor die Pluͤnderung der Stade 
Manilla. — el 


Die Inſel Manilla, die man auch Lucon 
nennet, biegt. auf dem ftillen Meere und iſt ohn⸗ 
gefähr 100 deutſche Meilen lang. : Ihre Breite 
iſt ſehr ungleich/ An einigen Orten iſt fiersa,. 


an andern abernicht 25 Meilen: breit. Die duft 


uſt nicht fo heiß, ale man wohl nach der Tage der 
Inſel vermutben ſollte, weil bus Land mit großen - 
Seen und Slüffen verfehen iſt, auch durch Öftene 
Regen befeurhtet wird. Kein Sand in der Weit 
hat ein ſchoͤnerrs Anfehen als: dieſes. Es if 
daſſelbe zu 'allen : Zeiten grün, und man findet 
auf den Bäumen: das ' ganze Jahr hindurch 
Knoſpen, Blüten und Früchte. Die Einvoh 
‚ner des Landes find ein Gemenge von Chinefen, 
Malabaren, Möhren, Späniern, Porsugiefen 
und. Einwohnern der benachbarten Inſeln, die 
: Sich. fo untereinander fortpflangen, — Die Inſel 
Met gleichfane zwiſchen Oſt und Welt» Indien, 
daher auch ihre. Sage wagen der fremden Hands 
hung zu: allen Zeiten für die allerbefte und bes 
quenifte gehalten worder. Denn von Mexico 
uUnd Petu. wird Silber, von Bolconda werden 
Diamanten, 'von China und. Japan wird Gold, 
, Staub, Seide, Thet und Potrellain und vor * 
ur .' bena 
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788: I Dieim Jahr 1762. vorgefallenen 
benachbarten Inſeln werden. allerhand Gewürze: 
Waaren dahin gebracht». - U 00. 
Dle Hauptſtadt führe auch den: Namen Ma⸗ 
nilla, und hat ein: Erzbiſthum, eine Unkverfität, 
eine gute Citadelle und einem‘ Hafen an ber 
- Mündung des Zluffes Arand, Der Erzbifchoff 
iſt zugleich Vice⸗Roi und General Eapitain . 
‚über die Inſel, daher auch der jegige, Emanuel 
Anton, in diefer Qualität, die. aus; 12 Artideln: - 
beſtandene Capitulation und bie 4 Bedingungen, _ 
, anter. welchen die Plünderung der, Stadt abge 
wendet worden, unterſchrieben hat. Die uͤbri⸗ 
gen, unter Manilla ſtehenden, Philippiniſchen 
ur Inſeln, deren Anzapl wenigftens auf 130 ſich 
Tſttecket, und bie ihren Namen von Ppilippo II. 
Könige in Spanien, ‚haben, weil man fie unter 
5 deffen Regierung 1564. entdeckt hat, find dem 
. . Könige won Großbritannien zu..gleicher Zelt une . 
gerworfen worden. Sie bringen Reiß, Ge 
trayde, Wein, Zimmer, Pfeffer, Saffran, 
Honig, Wachs, Zucker, Ingwer, Eifen, auch 
Gold umd verfchiedene andere nüglihe Dinge herr - 
vor: " Ein Theil dieſer Inſeln find noch in der 
— KBewalt ber eingebohrnen Bölfer, werben aber 
"Nail für ein Eigenthum derjenigen Crone ange 
“ fehen, die im Befig von Manilla if, 
--  Diefe wichtige Eroberung wurde den 31. Ock. 
1763. bewerkſtelliget. Sie fiel dem Spanifchen: - - 
Hofe fehr ampfindlich, ob fie foldje gleich Kraft. 
des bereits geſchloſſenen Friedens zuruͤcke ehe u 
U BE a Zu aben; 
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Kriegs · Unternehm. in American. Aſia. 189 
haben. Denn es wurde doch wenigſtens ber ver⸗ 

urſachte Schade nicht erſeßt. Dieſer war deſto 
groͤßer, da zugleich die Spaniſche Gallione, 
welche im Junio vorher mit mehr denn 3 Millio« 
nen Piaflers am Werthe, in Perlen, Edelge⸗ 
fteinen, Gold-Sand.und andere Koftbarfeiten, 
. von Aquapulco abgegangen war und um Werbe 
nachten zu Cadixr einlaufen follte, von ben Ens 
gelländern zu ‘gleicher Zeit genommen "wurde, 
Da dieſe Eroberung 3 Tage vor Lnterzeichnung 
der Prtäliminarien gefchehen,, ift auch weber biefe 
Ballione zuruͤcke gegeben , noch der Schade ſammt 


+ ber Brandfchagung zu Manilla erfege worden. 


Die auf ber Inſel Ceylon zwifchen ben 
Hollaͤndern und. dem Könige von Candy entſtan⸗ 
denen Mißhelligkeiten ) find von feiner Folge 
geweſen. Man meldete aus Batavia unter dem 
6.May 1762. daß Here Schreuber, abgeordnies 
ter Gouverneur und. außerorbentlicher Kath von 
Ceylon, bey feiner Zurückkunft nach Batavia von 
dem Zuftande der Sachen auf dieſer Inſel fols 
: gende Nachricht mitgebracht hätte: Er fen den - 
18. März von Colombo, den aiſten von Punto 
Galen und ben 23ſten von Matura abgereifet und 
alles hätte fi) in diefen Gegenden noch in den 
bisherigen Ruhe befunden, der Landweg zwiſchen 
Matura und Galen ſeh nicht alleine offen, ſon⸗ 
dern auch Iegrbenannter Gere. Pag von den 

J J unpſrigen 


2) Eiche die Neuen Kate. SI Ei: 
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rso 1. Bien Jahr 762. vorgefallenen 
anftigen ohne Gegenwehr wieder: in’ Beſitz Por 

Kommen worden; iu Belticaleh, Triconomale, | 

daffnapatnam, Manaar, Tatucryn, Calpeſty 

mb Nigombo ſey alles ſtille und ruhig, und man 
ygbe Hoffnung ,; die Irrungen mit dem Hofe zu 

Eandy; welcher bisher‘ Eeinen. Gefandten anneig 

men noch abfenden wollen, bengelegt zu, ſehen, 
m fo mehr; da' derſelbe ſiehet, daß alle feine 
Macht nichts ausrichten, noch uns aus den fe 

genannten eingegogenen Landern ‘vertreiben Fantı, 
auch die Einwohner, non’ Hina Hewagam und — 

Alurcour de Deſſaves taͤglich fußfaͤllig bitten ſu 

nicht weiter zu druͤcken, ſondern von damegzuziehen · 
7.2 Den’ 12. Dee. 1781. kamader Hollaͤndiſche 
Echiffer Heinrich Sturmann, zu Batavig . 

2 an nachdem er: über den ‚Rebellen ober fe 
naunten König van· Sinack, Raja Mahomerh, 
if Pelegombe, in dem Revier, fa zu der große 

ſen Halb». Inſel Malacca gehoͤret, einen großen 

7 Bieg erhalten, wobey er 130 Stuͤcke von ver⸗ 

ſchledener Groͤße, und 40 Fahrzeuge erobert. ER 
wurde 14 Tage nach: feiner Ankunft zu Batavia, 
wegen feiner: bezeigten Tapferkeit zum. Schiffe“ 
Hauptmann ernennet. © 
"Mir fügen. hier die Nachrichten ben, Die 
im Jahr 1763. von der Unruhe in Derfien ein - 
gelaufen ſind. Weit: fie feinen zechten Zufan® 
menhang haben ‚wollen wir fie fo anführen wir 
„fig bekannt gemacht worden. —7— 
Aus Conſtantinopel wurbe unterm 12 Aug. 
bericht „ daß sufaige:ehulger. Brlefe ans Perfien 
W .vom 
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Kriegs⸗Unternebin. in America u. Afta, 10: 
vom 12. Maͤrz, Schach Mehemet, Haupt dee. 
Aghwans, Zubereitungen mache, um den Chan 
| Keruim- zu Iſpahan ‚anzugreifen; ihm ſey zwar 
vor einiger Zeit Gift beygebracht worden, aber 
ein zu.rechter Zeit ihm gereichter Begengift habe 
ihn noch gerettet . 
Im Ang..e.d,Yahres, mollte man aus Con⸗ 
ftantinopel zu Neapolis die Nachricht haben, daß 


An Perfim niemals fo viel Unruhe und Verwits _ , - 


“nung gemefen fer, als jetzg. Faſt jeber Bay, 
- heißt es, will als ein Dberherr und jeder Than 
als ein Tyranne regieren. -— Die Handlung liegt 
ganz darnieder; kaum daß ſich etwan ber. —28 
Handel in Ghilan und. die Ueberſchiffung einiger, 
iren über die Caſpiſche See noch aufrecht em 
bi Dans Chan wird von den Fat Al - 
Chan, in'dem faft unuͤberwindlichen Schleffe. 
Suſe belagert... Ehan Kerim, welcher Meiſter 
von Iſpahan, Surias, Afttabat und dem gan⸗ 
zen Sran iſt, harte fich auf den Meg begeben, 
diefen Platz zu entſezen. Allein eine Zeltung, 
die ihn wegen feiner eigmen Beſihe beunruhigte, 
hat ˖ihn gendthiget, wieder umzukehren. Yes 
hemeth Schach, ehemaliger Secretair des. bee 
rufenen Nadyr, und welcher, nachdem er uner⸗ 
mäßliche- Schaͤtze zuſammen geraffet, ſech zum 
Oberherrn eines großen Strich Landes aufgewor⸗ 
fen, hat ſich auch Meiſter von Maſchat und 
drey andern wichtigen Staͤdten gemacht, und. iſtt 
dacranf mit einem zahlreichea Heer gegen Iſpahan 
aufgebrochen. Er iſt bereits im Marz nur noch 
Goyrtgeſ. G. 5 777/672 Fb. Nwe⸗ 


. Sn 


./ 


Pr l. Fe imho werheſellehen x. 


* wenige Togereifen von dieſer / Hauptſtadt eutiernt-, | 
gewefen, fo, Daß, woferne en. unterwegens feine - 


Dinderniſſe gefunden, er im win vor. derfehen 


x 


‚at eintreffen fönmen. . 4 


Aus Kom wurde unterm 19. Ser. a. e. ge⸗ 

_ gemeldet, daß, zu folge ber. jüngften Berichte,‘ 
en aus Herſien an die Congregation von ber Fort- 
anzung des Chräftlichen Glaubens, ergangen, 

ee rinz Heraclius von Beörgien, mehher: 


auf den erfifchen Thron Anfpruch mache, dem’ 


‚vegierendeh 'Sopbi *) eine Schlacht geliefert, 
in welcher er ven völligen Sieg erhalten, worauf 
er ſich der Hauptſtadt Iſpahan bemeiſtert und auf 
‚den "Thron —— habe. Da nun dieſer 
Faͤrſt der. Burke Reis ion fehr geneigt fen;.- 
und etliche Geiſtliche zu in nen Are erwaͤhlet 


| „Babe... fo Toffe diefer Umſtand hoffen, dab‘ tie’. 


beiftfich® Religidn in dieſem Theile‘ des Orkents 
Sinfägre meht ausgebreitet "erden Bürfte ir 


Diſſe Macheiche wurda im October aus Paris, Ä 
nk. diefen. Motten, baflätiget,, daß der Peinzs 
Geracline, Pruͤtendente, das Throns der alten 
Merſiſchen Monarchie, Dem regierenden Sophi 
dee Schlacht · geliefert, darimen denſelben voͤllig 


| Öberponnten — * wen Thron. beflingen babe. I. 


.5. 


U MERET — Ze 
G; 3 —2. wu x > 4 . ! t 
7 Pe —* l * 


9) Sieruniter —* vermut TR der —* 
vhemubh Schach zu verſtehen n ſeyn 
Er a, em. 


ve wur r ta nn wiuin.g 
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Fortſchun des leßten denzugs 
in Sachſen. —W 


en 28, Aug, 1763. langte der General Der 


jor Wilh. Sebaſt. von Belling, mi 
feinen. unterhahenden Bölfern vor Eger an und 
ingerte . ſich ben dem Klofter St, Anna. Die 
Huſaren, bie gegen:bie Stadt abgefchickt wurden, 
erbeuteten vor dem Schiagbaume über 100 Stüd 
Rind⸗Vieh, fo eben binein getrieben werden 


Gllten. ‚Den biefer Gelegenheit hätte es den Hu 


faxen beynahe gegluͤckt, in die Stadt zu fommen, ' 


wenn fie nicht. durch hiefes Vieh ‚and einen be⸗ 
fpaunsen, Wagen daran verhindert worden wären. - 


Jazwiſchen geroonnen Die zu Eger hierdurch noch 
Beit, ven Schlagbaum; zuzuzlehen und die Ihore 
zu fperren. Gleich datanf gefchahe dem Capifain 
on Thoſt, "Commandeur von dem Schweitzer⸗ 
Bataillon, der Auftrag, die Veſtung aufzufor⸗ 
bern , Der ſich dena auch nebſt einem Trompeter - 
. gegen das obere Thor bey der Jungfer- Schanze 
“ verfügte und Appell blofen ließ. Da er nun von 
dem Kommenbauten, General » Feldwachtmeiſtar 
. Carl, Auguft von Guͤldenhoff, ein- abfchläge 


u ie Antwort erhielte 9 vurde noch denſelben 


| Kent 
n ei Sortgef. me ak 3, 1.6.67 
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194 Il Sostfenungdes legten Feldzugs 
Abend von ben Anhöhen der Siegshaͤuſer auf, die 
EStadt gefhollen, und Haubig-Ötanaten hinein 
geworfen, Den 206ſten gefchahe desgleichen bey 
dem Spital. vor der Scadt, wo die. Haubigen.qute 
Wuͤrkung thaten Den arften und-28ften wurde - 
das Schießen fortgefegt, Den 2oſten zog ber, 
= Eommanbeur und Tapitain won Thoſt mit fee 
"nem unterhaßenden Bataillon zur Macht in-bie 
Worſtadt vor. dem obern Thore und nächte mitfele _ 
bigem' blis an tie Jungfer- Eiharye, davon eine 
: Patrouifle bis an. das Schutzgatter gienge. Dies 
ſſes war gelungen, ohne daß es jemand gewahr 
worden; "Doch ſahe man, daß die feindlichen Wachs 
ten und Piquets in Bereitſchaft und an Mein 
2 fehaft fehr ſtark waren, worauf füch die Preufifche - 
Pacrouille, ohne daß ihr etwas widriges begegnete 
wieder zuruͤcke zog. Den zoſten that die Be⸗ 
ſatzung mit sn Mann einen. Ausfall, wobey aber 
auf beyden Selten fein Mann tobt blieb. : Deu 
"Zıflen zogen die Preußen: wieder ab und. nahmen 
wen Weg auf Alban : 
2 +7 - Das Hefterreihifche Heer ſtund indeſſen im⸗ 
mer noch bey: Dreßden, ohne: daß es viele Bas 
wegungen machte: Außer Eleinen Scharmuͤtzeln 
zwiſchen den Borpoften flet fonft nichts erhebliche⸗ 
vor. Der Feld. Marfhall, Graf von Serbels 
loni, wollte nichts gegen die Preußen wagen, ob 
‚fie gleich viel ſchwaͤcher als. er waren. Ob dieſes 
keine Urſache geweſen, warum er Durch den Grad 
ral Haddick in dem Sberbefehl abgelöfer worden, 
läßt man an. ſeinem Ort geſtellt ſey. So er 


a 


. 
_ t 
till. _ 


genniß, daß er zu Anfang, des En nad) Ein 

“ Berüfen werden, dargegen der General ber Reu⸗ 
teren, Andreas von Haddick, den ten bey dem 
Heer angelangt, welcher auch fogleich dei Ober. 
befeh übernahm. 

Man fabe zu der Zeit, da Serbelloni noch 
das Heer anführte,- ein Veryeichniß von den Ge⸗ 
nerals und allen Regimentern, die das Kai⸗ 

ich Rönigliche Heer in ben Säcfifhen 
ıden ausmachte. Die Denerals waren ber 
Feld⸗ Warſchall: Graf Johann Baprifta von 
Serbelloni. Beneral der Keuterey; Chriftian . 
, Eh Prinz von Loͤwenſtein. Beneral- Selds 
J —— nn : Friedrich George Heinrich Graf 
d und Johann Graf von Marquire, 
General⸗ $eld, Marfchall⸗ Lieutenants 
| der Reuterey: Cajefan, Graf von Stampa, ‘ 
Friedrich, Graf von Lonthire, Friedrich, Graf von 
— Franz Jacob, Graf von Schallenberg, 
Mär. Carl, Baron von Berlichingen, Gabriel 
von Luſinski und der Saͤchſiſche General lientenant 
Wolf Heinrich von Goͤßnitz. 
EGeneral⸗Feld⸗ Reſchall⸗Tieutenante 
dee Fußvolks: Baron von Blonquet, Ludwig 
von Buttler, Joſeph von Ried, Johann Friedrich, 
| Graf on von *8 8 und BA ‚Ritter Compitelll. , 
Ä er der Keuter epyr* 
Stang Zube Faber. j ae von a Soßenpollen: — 
Franz, Freyherr von Vicq, Andreas von © Vitz⸗ 
cthuimm, Franz von Wieſe, Auguſt von Voghero, 
IF Sept, Priy von Kt Aundeca⸗. — 
| enard 
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BR Kr Kiee 
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\ Renocd von den Sachſen, Conrad Emanuel, - 
= Se von Brunian und Siephan, Zrepberr von 
Vechey. 


General: Geld / Wacheme iſter des: Soße | 


 olkss: Carl, Öraf Pellegrini, Seiedrich, Irene 


bert yon Eimendorf, Carl Friedrich Reinbolp, 
Freyherr von Baumbach . Raimund Caſimir⸗ 


Graf⸗ von Lamberg, Alerauder, Fuͤrſt Sulfonsti,; | 
Wilhelm Sigmund Sriedrich, Freyherr vor Seden« - 


Dorf, Jacob, diedrich von ı Deinten, und Wenjel | 
Die Veiker waren 40 Schwabronen Curaſ⸗ F 


u firer und 8 Carabinier · Compagnien;- 32 Schwa⸗ 
>. 2ronen Dragoner und 3 Grenabler. ‚Compagnie j 


zu Pferde;. 38 Schwadronen Huſaren und Ulge 


“mens. 37 Bataillons zu Fuß: und.g Bargillons 
groaten, welches. zuſammen 47 Botaillang ‚4x 


irenadier « Compagriien, - io Schwadronen und, 


u u Carabinier Compagnien betrug. 


Den 8.Sept. hangte ber Preuſi ſche Maje u 


Joachim von Glaſenapp mit ohngefehr 300° 
ann von ſeinen Dragonern und ſchwarzen Hu⸗ 


ſaren vor Erfurt an, und sog um g Uhr mit sc 
Mann in die Stadt ein. Er begab fich geraden 
Weges auf.die daſige Regierung , und ließ, die 
BGlieder besfelben alsbald; herbey rufen. Er.gab 
ihnen zu verſtehen, daß eu bloß in ber Ahſicht von 
ſeinem Monarchen hieher geſendet worben, uin die 
vor einigen Wochen geſchehene Brandftener · For · 
derung zu berichtigen; verſicherte zugleich, daß eu 
ode. bintdugliche Genugthuung⸗ nicht wieder — 


DE SEE icheü— 
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⸗ 


vor, die Koͤnigliche Forderung, welche ſich wuͤrk. 


iich auf 7000ao Tpafer beikefe, in.fo Eutger Feifk 


und auch überhaupt zu leiſten. Alleine es fen 


weiter nichts, als daß er aufs Geid drang, und 5 
dieſerwegen vier Regierungs⸗Aaͤthe als Geiſein 


verlangte, Mit dieſen trat er nach biefen ‚Abend 
um 6 übe feinen Ruͤckzug nach Langenfalza ans 
&s. waren. aber. diefe Voͤlker kaum früh in die 


fremden Officiers und. durchſuchten ſolche. 
fanden nicht nur fehe viele Montirungs: Stücke 


und Gewehr, ſondern auch vielerley Gepaͤcke, ſo 
fie alles wegnahmen. Die gute Maunszucht des 
Majors verhinderte noch. manche Unsehnungen, 


die fonft vorgegangen ſeyn wuͤrden. 


WBie es zu biefer Zeit in ber Ober ebanfigaue 
geſchen, erhellet aus dem: Deriihte vom a8 Sept; | 


der alſo lautet: . 
Machdem 'der. Preufifihe Omerik Majot 
Joban Ernſt von Schmettau; mit verſchie⸗ 


denen Regimentern Fußvolk und Reuterey ben 


7 Sept. bey, Greiffenberg eingeruͤckt, fo fahe man 
wohl, baß diefes Korps vor die Lauſitz beſtimmt 
ſey. Es kam ſolches den Sten nach Lauban und 
forberte 20000 Thaler Brandſchatzung, 36 Städ 
Ochſen, 200. Stüd: Schanfe: und 10000 Rationes 
und Pörtiones. Den gten lagerte es ſich bey Goͤr⸗ 


‚Sud eiegt wurde , J — Shake Brand⸗ 


a ſteuec 


— 


u Gechfen: te 
sieben Fre Mar ſtellte ihm die Unmögiichteke u 


Stadt eingeruckt, fe begabenficheinigebason nad - 
den Wohnungen . ber ſich daſelbſt aufpaltenben | 


— 


| litz „ davon ein Bataillon von Neuwied in die | 


| 198 n. erfand des ihien ſabrue 


— — 


ſteuer nebſt andern Sachen forderte, : Der Par⸗· 
J — und Qiitmeiter —* machte ſich 
am die um die Stadt gelegenen Dörfer. Den 
— Zen wagte fich ein Preußiſches Commando nach 
bdbau und hoblte ir aller-Eit drey Mathe: Perſo⸗ 
nen als Selfein ab, die ihnen aber durch ehe De _ 
ſterreichlſche Patroule wieder abgenommen wur · 
J 9— Als man zu Vautzen eben bergleichen Ber 
fe —— langte den gten der General Lu⸗ 
— *X 1700. Mau. burch geſchwinde 
| See in a Iberlaufig an nad man glaubte, es 
wuͤrde ſalbiger die Königl, Preußifchen Völker zu 
vertreiben ſuchen. Judeſſen hatte fich der Kayſerl. 
Obriſt Conti, der in Zictau geſtanden, durch 
Near den zaten aus biefer Stade gezogen, wor · 
— eiaruͤcktern, die eine, mei _ 
der —8* nler ſteigende Beandfhasung, fon: “ 
‚Werten; au oe Solche unnbglic, ſogleich wöllig . 
Bereiches: werden kouate, 4 Seifeln von dar mit. 
— Abends zogen ſich dieſe Völker wie 
bis gegen fies wo ſich der Oeſterr. 
84 dey Wwenſtein Carl Sreyhertivon Dot, -- 
ihnen mir Reuterey entgegen ftellte, Aus -Daus 
tzen wurden, ohngeachtet die Deerreihffiren | 
Wolker in: den Mähe ſtunden, von: dem. Don 
- Capital und dor Stadt ebenfals Geiſein abgeho. 
Tee, weſches auch in allen andern Fleinen. Staͤdten 
der Dbtrlaufis,, ingleichen sn Herrnhuth und in - 
dem Klöfker Mavienfiern geſchehen, an welthem 
etztern Orte der Dom. Probft mitgenommen 
wurde, Man La nicht begreifen Hann f — 
er 
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n ‚gegan J 
Machdem dere General von —288 den 
Were 
& n angetreten hatte, es“ 
wit dem Korps des Preuſiſchen —æ | 
Zülfen Bis hen. do. Sprt.. ſiete te Scharmgel,; 
‚ ohne dog man dieſen aus feiner bisherigen Stel 
ung verdringen Ronnte, bis er endlich auf Be⸗ 
fehl des. Prinzen Heinriche, ber immer uch _ 
ſfein Haupt⸗ Quartied zu Freyberg hatte, ſich wie⸗ 
der bis om die Katzenhaͤuſer zuruͤcke zog und bey | 
Schlettau lherte, wie bald nmſtaͤndlich Sabiet 


worden 
Das veichs. Heer, welches zu Bayreuth au- 
geruhet hatte, war. indeſſen über Eger, und den 
2. Sept uͤber Oißhuͤbel gezogen, um in Sarhfen 
einquruͤcken und fich ben Dreßden mit bem Delle 
reichifchen Heere zu vereinigen. Allein Priy 
Heinrich ſetzee ſich Sn gute Berfaffung, um ae 
. Bereinigung zu verhindern, Er zog ben Gm. - 
als Lieutenant don Seydlitz mit einigen Voͤlkern 
an ſich. Der Snad Major Seid. Wilh. 
von Kleiſ mußte mit 4 Bataillens zu Porſten⸗ 
Bein und Einſiedel bleiben, um bie Gen des 
Heers zu beiten und den Qensral, Prinzen von. -  ' 
Löwenfein, der ſich zu Zöphg aeloget, zu. 
besbachten. ‚Der General. Major von Belling 
| wor mit 1000 Pferden und 2 Bataillons dem 
: ‚Reichs. Heer nachgegangen, und blieb bey oe 
- eben, vn. cen en 2 Bee: ob —J 


/ 


jJ 
— 


— 


‚add II. Sortfersmmg des leiten Feldzugs 
las: erobern konnte Er” gleng ſodenn "über bie 
Eger, fahe fid) aber gendthiget, zuruͤck zu ziehen, 


lum ſich den feindlichen Völkern entgegen zu ftel« 


ten, welche über Bautzen unter dem General Lu⸗ 
finski gegen Görlig geruͤcket, wo ein von des - 
Königs Heer abgefendetes Corps untet dem Ge⸗ 
. nerals Major -von- Schmettau ſich geſehe | 
alte; - , * V 

’ Den 22. Sept. war ber Gareral⸗ Diſtnott 
aus den Gegenden von Bautzen wieder. zuruͤcke 
ggegangen und hatte ſich den 25ſten an das Heer 

| = Dreßden gefchloffen,, nachdem er dew General⸗ | 
Majoe, Grafen von. Zobenzollemn, in dem 
Lager bey Reichenbach über der Eibe, mit einem 
Regiment Hufaren und: ein paar Batalllens zus " 
rucke gelaſſen. Den arften frühe, zogen die - 
Deiterreicher aus bem Lager bey Dippoldiswalde 


ud rückten in verſchiedenen Colonnen, ‚die ſich 


von dem Hohlenwegr wor: Rapperedorf an, bis 
„urter dus Dorf Beerwalde erſtteckten, an. Etli. 
che Batagilldns, weiche durch Reuteren unterſtuͤtzt 
wurden, fetzten ſich der Colleglen-Kirche gegen 
Aber, auf. einer Anhöhe dem Poften gegenüber, - 
welchen die Preußen auf den Anhöhen bey Rd 
tbenbach :befege hatten: Kin noch anfehnlicher 
"Corps, welches der General Luſinski anführee, 


u ‚zeigte füch an dem aͤuſerſten Ende des Preußiſchen | 


rechten Fluͤgels gegen Hennersdorf vor der fie 
nernen Bruͤcke. "Die Seiten, welche bie Preufe 
fen von biefem Ende an, bis. an Frauenſtein "ges 
zogen, hatten, waren nm 3. — “ 

egen ⸗· 


—22 





— 


Sie warfenn ſich zu gleicher Zei In das Geholze 


ı 


in Sachſen. 'ı eo 


Gregmübe ‚zeigte ſich der . General Brunian, 
weicher 


3 Bataillons und; einige Schwerrönen 
auf der Anhöhe: von Hennersdorf, unb 25 Com- 
pagnien Grenadiers und. Reuteren bey. fich hatte, _ 


zwiſchen den. Dörfern Maſſau, und Glaugwiß. 


Während 'biefen Bewegungen. geiffen die 


Oecſterreicher ale Poßen von dem Corps, - wel 


ches hinter Wilsdruf unter. dem General Huͤlſen 
flund, on. : Die- Grey: Compagnien von Quin⸗ 


tus Icilius wurden zu Weisbrupp. und 'bie von 


Kollignon zu Grumbach ‚und. Braunsdorf ange 
griffen. wobey das leßtere Dorf in: Brant ge 
ſteckt wurde. Zu eben der. Zeit war-daPDrns 
von Loͤwenſtein mit dem General Stampa, 


von Toͤplitz aufgebrochen und mit 25 Bataillons, 


% Dragoner, 3 Cuͤraſſier⸗ und 3 Hufaren» Regb- 


mentern gegen den General Rleiſt angeruͤckt, 
nachdem er unterweges Den General Campitelli 


on. ſich gezogen. hatte. Der General Ale, 


weolcher nur 4 Batalllons hatte, zog ſich auf Seide 


and zog ſich, Demyerhaltenen Befehl zufolge, zwi⸗ 


- Shen den Dörfern, Voigtedorf und (ihemnig, 


Gegen Abend ruͤckten die Defterreicher mie dem 
Korps, welches fie. Hinter Hennersdorf hatten, 
‚gegen die linke Hand Des: Lagers zu Pretichen- 
Dorf und errichteten eine "Batterie vor dem Dorfe, 


um die. Frey⸗ Compagnien von le Noble zu ber 
ſchleſſen, welche auf ‘den Ynböhen von. Cunners. 


dorf den. Hohlenweg von Klingenberg deckten. 


von 


\ 


” 6 - B 
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100, IL. gortſenuog des Teen Seldzügs 
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| - am Beerwalde u um einige Piquets von. Jußvolk 


J sad ‚um die Preußen von dar in venrat 


en 


zu beunruhigen, welche Die Tiefen der Wilden _ 

: Meißerig deckten, und durch: Huͤlfe dieſes Ge- 
.: He befanden fie fi an dem Ufer, Das gegen 
die Tiefen lag, welches: die Preußifihe Sronte. 
deckte. Da beybe Heere einanber fo nahe ſtun⸗ 

"sen, ſo blieben ſie bie Nacht uͤber unter' ben 

WMWaffen und die Piquets hes Fußvolks ſchlichen 
| ſich von Zeit zu Zeit am Ufer und! an die Kruͤm⸗ 
| men von der Beerwalder «und Thal Mühle bis 
— an die Rochenbacher. Der General Ried blieb 


hr feinem Lager bey: Bennerich und die Ueber⸗ 
verſchiedenen Orten 3: 4. auch: 3 Batalllons ges 


R gen die Preußiſchen Worpoſten ſtellen konnten, 
- . Mebiefe nur mit einem Vataillon zu rien | 
| im Stande war, 


Den 28. Sept. früße, beachen die Deſter 
reöẽicher mit einigen Batailions aus ben Gehoͤlze 
bey Deerwalbe herfür, und gegen das Dorf Cun. 


, am die Frey · Compagnien von le 


hindert, an dem Ende des Holzes bey Beerwald⸗ 
eine Batterie. Ju — doch pflanzten ſie 


aige Haubitzen gegen die Anhoͤhen von: — 


bie 


ER 
» 


N 


tegeuheit der Oeſterreicher, machte, daß ſie an 


Moble zu vertreiben, die ſich In das Dorf Klin . 
genboerg warfen. Die Oeſterreicher bejegten 
darauf mit 3 Batalllons das Dorf Tunnersdorf, 
wurden aber durch die Preußifchen Batterlen auf 
vlinten Seite des Lagers zu Pretfihendorf vers 


4 
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die aber durch ihr ſtarkes Feuer firh. allda bes 
haupteten. | WW 
Der Prinz von Loͤwenſtein und der Bene 
ral Campitelli rüdten. gegen das Corys deu Ger 
nerals won Rleiſt, der feine Veranſtaltung über 
der Mulde in einem Dorfe machte, das eben- das 


. Namen führte, und feine Piquets und Garden 


bis uͤber den Fluß geben ließ... Der Prinz vous 
oͤwenſtein fegte fich geifhen Seida und Thenn 
. ng. Beyde Herren blieben den 28ſten unb bie 


Nacht durch bie auf den Morgen des. agften ne, ° 


ter den Waffen; und in biefer Nacht war das 
Corps des Generate Wied, welches durch einem 
Theil, der Reichs Völker verſtaͤrket worden, gar 
: gen die Fronte des Oenerals von Huͤlſen geruͤkt, 
und hatte ſich in Schlacht. Ordnung geſtellet. 
Den .2gften, frühe Heß der General Ried die Por 
ſten von Grumbach, welche von den Frey⸗Com⸗ 


pagnien von Collignon unterſtuͤht wurden, augreif⸗ 


. fen, und dieſer Angriff geſchahe, um bie Flanque 
der. Völker zu decken, welche die Poften von Har⸗ 


tha, Spechsebaufentund Das Berhau im Tha⸗ 


tantifchen Walde anfielen, ale weiche Doften zus 


Semeinfchaft mit dern Corps des Generals von: 
zuülſen und dem Lager zu ndorf dienten. 


Die Defterreicher griffen mit 4. bis 5000. 


Mann 800. Preußen.an, die in einer weitläuftis - | 


gen Gegend vertheilt lagen, und ſich gegen bie: 
linke Hand won Preiſchendorf wurd auf die Anhöhe. 
von Sandsherg zogen, wo der Preuhl. Obrift ale 


\ 


Sidowſchen Regiments, Faßvoll, Thomas Sets 
BEE = Dinend. 


— 


EGegend des 


An 


N . — N — — un i 
2 306° N. gottſetzang deo leisten Seldsuge 

riichiſcher Sritsauf eben“die Art, sole den Abend: 

vorher verfahtrn, in der Abſicht, Die Anboͤhen von 


H&unnersborf: wieder zu beſehen Seibige konn · 


plueb in Schlacht ⸗Ord 


vi gem nicht behauptet werben. Denn wenn die 
gSeiſterreicher mit Macht andrungen, ſo muſten fie‘ 
derlaſſen werden. Cunnersdorf wurde alſo von 
7.9, feindiichen Bataillons wieder 'Defegt. Man 
u in Sc kung hinter den Anhohen _ 
on ftehen, auf welchen gegen Abend eine Batterie 
ehhhtet wurde. Zu eben ber Zeit jögen fich-bie- 
Veſterreicher Segen Den-vechren Slägel ber Sean 
:-Benftein mit. 8: Bataillons und warfen eine Dale = 


Ir 


. terie_auf), um den Angriff zu beiten, die einige. 


N . [> 


‚100. Seepiviliige gegen einige Piquers machten, 


bie veh ber Rachs „Mühle geftellet waren Dee’ 


General‘; Feutenant von Seydlltʒ der in dieſer · 
Preußiſchen Lagers befehligte, ließ 


ein Bataillon und 100. Freywillige anruͤcken mit 
welchen er den Gegentheil angriff und bis in Die 
Gegend, bieer beſetzt hatte, zuruͤcke ſchlug. 
DOer Prinz yon Ldwenſtein ließ ein Corps‘ 
anruͤcken, von welchem alle Piquets, Die der Ger 
steral von Kleiſt über der Mulda ünsgeftefle hat⸗ 
“te; angegriffen wurden. Sie muften ſich zurüs- 


de ziehen, wobey ber General von Kleiſt fich ger: 


othiget fahe, das Dorf Mulda in Brand-zuftes 


( 


werden Ponnte. _ 


4 
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Ken, um dem: Gegentheif zu verhindern, Daß” 
das Gros feiner Aemee bafelbft nicht. geſtellet 
erden Forte. Bet Prinz vor Eðwenſtein 
- gteng biecauf über die Mulda und vereirtigte ſich · 
sc mie den Corps der General, Campicelln und 
m [EZ Zee ” " 5 . ru⸗ 


Brunian bey Naffau. Die Heinen Bewegun⸗ 
gen , weiche die Defterreicher bey den Anhöhen 
von Moöthenbach machten, gefchahen bloß in der 
Adficht, um die Aufmerkſamkeit der Preußen von . 
allen Seiten dahin zu ziehen. Indeſſen mar 
nen bod) die wahre Abficht. des Gegentheils Do 
bekannt und diefe konnte von zweyerley Are fee, 
Entweder er ſuchte, zwiſchen dem General Kleiſt, 
der zu Mulda ſtunde, und dem rechten Fluͤgel zu 
Sranenftein, 100 man ihm nut 2, Bataillons ente 
gegen fteflen konnte, durchzudringen um Ihnen In 
den Rücken ju kommen, oder er konnte ein Corps 
nach Freyberg ſchicken, fich der daſigen Feldbaͤ⸗ 
tkkerey zu bemaͤchtigen und den Preußen den Ruͤck⸗ 
weg abzufchneiden. —— | 
Diefes alles brachte den Prinzen Heinrich 
zu dem Gutfchluß, fich in Marſch zu fegen.  Lm 
1. Uhr nad) Mitternacht wurden bie Befehle das 


., ju.gegeben, und den Joften um’ 10. Uhr Vormit⸗ 


tags war dies Heer in 4. Abtheilungen über die 
Mulde gegangen und ſtunde in Schlacht · Ord⸗ 
nung: Der General von Huͤlſen zog fich zusehen 
der Zeit in 2 Colonnen zuruͤcke. "Die Defterteis 
cher. hatten währen! der Macht den Preußifchen 
- Linken Slügel bey Klingenberg und die Ravins 
. bey der Weiferig vielfältig angegriffen nichts da- 
ſtoweniger aber geſchahe der Raͤckzug ohne den 
geringſten Verluſt, da hingegen die vielen Angrife 


fe ben Oeſterreichern viele Leute gekoſtet; wie ſt 


bdenn nach Ausſage der Gefangenen, deren die 

Ptyußen über 300, germacht; oprie Die Ueberiauſe, 

bei, De 
.f R . 2 > . ' , u 
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208 1. Nachgeholte Todes» Gölle 
bheynahe auf a0oo. Tobte und Verwundete befom« 
zen Haben 

Die Oenerale'von Rleift und Selling muß. 

- ten ben 1. Det. gegen Zethau und Groß. Hart· 
. mannsborf ruͤcken, indem fi) dee Prinz von 
.. Yöwenftein bahin gezogen und das Gros der 
Armee ſich bis an Srauenftein. und zwiſchen Dit⸗ 
tersbach und Burkersdorf ‚gefeget hatte. Beyde 
Wenerals verjagten ben General Rleefeld, dee 

Mich za Naudisdorf befand, der General Delling 

Bu ber ſich ‚iu Großgartmanneborf. In der 

5 Mache vom ıflen bis zten Dex. veränderte ber 
." Prinz von Löwenjtein feine Stellung und zog 

en 16 hinter das Gewaͤſſer und Das Dorf Ehemnig. 

Das Preußiiche Heer lagerte ſich darauf zwiſchen 

Berthelsdorf, Seeyberg und Brand. - 7 

7 Die Sorefenung folge Fünftig. 


EOETTUEIEER TEIL DEN 
x . f } . j 
. i 5% . u — J Bu 


Maochgcholte Toded-Fälle vom 
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Jahr 75%. 


N J. 
GDlorenʒ Johann de la Valliere, Franzoͤſſ⸗ 
IV ſcher General⸗Lieutenant, wie auch Directeur 
und General» Inſpecteur der. Artillerie, Gouver. 
| neur von Vinörbergen, ſtarb den 5. Januar 
I Paris im. 87ſten Jahre feines Alters. Er wor 
Er — nn De || ze 
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\ . 
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ein vortrefflicher Ingenieur und verfltunde das 
Artillerie · Wefen aus dem Grunde. (Er wurde 
den 29. Mär; 1710, Brigadler, den 9. März 
17719. Marfchall des Camps, und den 2o. Sehr, 
1734. Öeneral: $ieutenant. Die Koͤnigl. Acabes 
mie der Wiffenfchaften nahm ihn 1731. unter 
ihre Mitglieder auf, ber König aber ernennte ihn 

4739. zum Groß» Ereuz des Heil, kubwigs- Or⸗ 
dens mit 6000, Livres Gehalt, Viele Belage⸗ 
rungen in den vorigen Sranzöfifchen Kriegen find 
unter feiner Anführung vollführe werden, und er 
bat einen Sohn von gleichem Ruhm und Erfage 
zung hinterlaſſen, der der Marquis von Da 
liexe heiſt und auch General. Lieutenant iſt. 

IL Antom Renatus de Roches de Sons 
tenilles, Biſchoff zu Meaux, Ober» Allmofes 
nierer der Königl. Prinzeffinnen, ftarb ins Jan. 
in einem Alter von 62. Jahren. Er mar 1697. | 
zu Paris gebohren worden. A. 1737. erhielte ee 
Das Bißthum zu Meaug, nachdem er feit 1732, 

‚ein Canonicat an der Carhedral» Kirche zu Paris 
bekleidet. X. 1750. ward er Ober - Altmofenierer 
ber Koͤnigl. Prinzeflinnen und Abgeordneter bey ber 
: General» Berfammlung der Geiſtlichkeit zu Paris. 

Wegen der; Sacraments: Streitigkeiten ward ee 
2756. auf kurze zeit in fein Bißthum verwieſen. 
uULII. Joſeph Serfale, Erzbiſchoff su Som 
crento im Rönigreiche Neapolis, ftarb im Febr, 
im 52. Jahre feines Alters. - Er war den 25. 

ul. 1708. zu Sorrento. gebohren worden, und - 
hatte das Erzbißthum noch Tein wölliges Jahr 
EEE > u BE beſeſſen. 
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beſeſſen. Der Eardinal Serfale ift fein leibli⸗ 


— 


cher Bruder. Ihm iſt Sylveſter Pepennato, 


geb, 1724. in dem Erzbißthum 1759» gefolget: 


WV. Marie Tperefie, Bräfin von Diet⸗ 


tichftein, ftarb den 10, Febr. zu Wien im 48ſten 


. 
— 


Jahre ihres Alters... Ihr Vater war Michael 
Fohann Graf von Althan, Kaiſers Carl VI 
Dber- Stallmeifter, Die Mutter, Marie Anne 
Joſephe Pignatelli, Brinzeffin von Belrisgüardo, 


brachte fie den 10. Set, ızın zur Well, Den- 


12. Mag: 1728. ward fie mit feepold Franz Gras 
fen von Dietrichftein Hollenburg, vermaͤhlt, von 


dem fie einen Sohn und eine Tochter hinterlaffen. _ 
V. Watie Eliſabeih, vervoitivere Bräs 


ſin von Wurmbrand, ſtarb den 13. Maͤrz zu 


Wien in einem Alter von 65. Jahren. Ihr Bas 


tee war Siegmund Friedrich, Graf von Kheven· 
uͤller, Nieder » Defterreihifher Statthalter - 
hre Mutter, Marie Renate, gebohrne Gräfin, 


. ‚von Thannhaufen, brachte fieden 22: Apr, 1694. 
zur Welt. Den 28. April 1714. ward fie mit 
Johann Joſeph, Grafen von Wurmbrand, ’- 


Kaiſerl. wuͤrkl. Geh. Rathe, vermählt, der den 
22. Dec, 1750. geſtorben iſt. Sie hat einen 

Sohn, Namens Joſeph Franz, hinterlaſſen. 

Vi. Sophie Thereſte, verwitwere Graͤ⸗ 
fin von Hatzfeld⸗Wiidenberg, ſtarb den z1. 
März. Sie war eine gebohrne Freyin von fo - 
zu Wiſſen, hatte 1682. den "26. Oct. das Sicht . 
Der Welterblict, Adolph und Wilhelm, Grafenvon 


Has feld· Wildenbetg, Wertheriſcher Linie, zum 


> Semafl, 


— 





D 
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Semahl welcher. bereits den 18. Febr. 1733. ger 
, forben iſt. Der Chur-Coͤllniſche Dber - Hofe 
Marfchall, Graf Earl Ferdinand, und der Mün, 


ihre S 

VL. Ludwig Albert Joly de Chöin, Bis 
ſchoff von Toulon, ſtarb im Zun. in einem Al 
ter von 59. Jahren, Er erhielte 1738. das 
Bißthum zu Toulon, nachbem er eine Zeitlang 
- General» Bicarius zu Nantes geweſen. 
VI. Eleonore Philippine, verwitwete 


Dfolsgräfin von Sulzbach, Rarb den 23. May 


zu Sulzbach im 47ſten Jahre ihres Alters. . Sie 
war eine Tochter Ernſt Jeopolds, kandgrafeng von 
Hefien. Kothenburg, “ Ihre Mutter, Eleonore 
Marie, gebohrne Prinzeflin von Loͤwenſtein⸗Wert—⸗ 
. beim, brachte fie den 18. Oct. 1712, zue Welt, 
Sie wurde den 25. Yan. 173 1. mis bem bamalis 
- gen regierenden Pfälzgrafen zu Sul;bach, ob. 


Chriſtian Joſeph, des ietzigen Churfürftens von | | 


Pfalz Vater, vermaͤhlt, der fie aber den 20, ul. 
1733. zur Witwe gemacht. Sie bat ihm fein 


Kind gebohren und bis an ihr Ende zu Sulzbach 
| WW 


ihren Aufenshalt gehabt. . 
+I8. Ambrofius, Marquis von Zerzelles, 


Kaiſerl. Koͤnigl. Staatsrach und General. Div 


sector der Domainen in den Defterreishifchen Nie⸗ 
derlanden, flarb ben 4. Aug. zu Bruͤſſel. Er 


ward 1729. Cammerherr bey ber Erzhergogine 


Souvernantin Marie Efffaberh und 1736. 
Staats⸗ Rath und Bentral» Director det Domai⸗ 
——03 re 
m...“ x | F \ 2 \ . \ 


. . 
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nen, 


von Jahrꝰ 179. an 


fterifche General, Graf Franz Friedrich, find 
ne. | 


- ara I. Nachgeholte Todes; Zölle 
nen, welche Stefle er mit, Benbehaltung bes 
Titels 1753. niedergelegt has.. Seine Gemahjin 
iſt ſchon ven 13. Mov. 3747. geftorben. = 

X. Warie Antoniette, Aebtiſſin zu Bur⸗ 
ſcheid, gebohrne Freyin von Weſtenrad, farb. 
‚den 19. May, nachdem fie. dem Stifte ſeit dem 
 Monarh'Yunio 1750. vorgeftanden.. — 

XI. Marie Angufte, verwitwete Gräfin 
von Rinski, ſtarb den 3. März, Sie war eine 
Tochter Graf Johann von Palfy und wurde ana 
fangs mit Graf Nicolaus von Palfy vermäßler, 
ber den 29. Sun. 1734, als Kaiferl, Obrifter in 


der Schlacht bey Parma geblieben. Sie ward 


den 10, Apr, 1730. zum andernmale mit Franz 


Ferdinand, Grafen von Kinski, Obrift- Canzler 
im Könlgreihe Böhmen vermählt, welchem fie 
verschiedene Rinder gebohren, und ben 22. Sept. 
1741. zur Witwe. en J 
XI, Leopoldine, Gräfin von Vezelos, 
ftarh ben 9. jun. in einem Alter von 33. Jahren, . 
Sie war die jüngfle Tochter Dominicus Mare 
quardi, Fuͤrſtens von Löwwenftein . Wertheim, ' 
Ibre Muster, Chriftine Franciſee Polngene, ge». _ 
bohrne Prinzeffin von Heffen- Wanfrled, brachte. 
fle den 17. Yun. 1726. zur Well. Sie war an« 
fangs eine Stifte. Dame zu Eſſen, vermäßlte fid) 


- aber den 3. Sept. 1755. mit dem Spanifhen Gras 


fen Johann Joſeph Thomas de Glovaktii« - 
Vezeloss W | 


XIII. Ludwig Joſeph Timoleon, — | 
von Coße, Konigl. Sranzöfifcyer Obrifter, fi | 
2 ui. » Den 


A 
£- 
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den 29. Aug. zu Paris in einem Alter von 27. 
Jahren, Er mar der ältefld Sohn Johann Panf 
De Coße, Herzogs von: Brißac, Prairg von Frank. 
zeih. Seine Mutter, Marie Joſephe Durey de 
Sautop, brachte ihn den 19. Apr.3733. zur Welt _ 
Er. chat erft Dienfte unter dem Corps der Grand⸗ 
Mousquetalrs, worauf er im März 1749. Obri⸗ 
ſter unter den Grenadiers de France und noch im 
Diefem Jahre Dbrifter. und Chef des Regiments 
Bonac Fußvolk murde, mit welchen er 1737. bey 
dem Heer des Prinzens von Soubife in- Deutſch⸗ 
land zuftehen kam und in ber Schlacht bey Ro - : 
bad) den 3. Nov. verwundet und gefangen, aber 
auf fein Ehrenwort loß gelaffen musde, Er bes 
gab ſich Hierauf nach Paris, wo er 1758. anlangte 
und von 30. Bedlenten, die er mitgenommen, 
keinen einzigen zurüde brachte, auch ein Kleinod 
- von ſehr großem Werth verfahren hatte. Et ftarb 
an den Folgen feiner Wunden und hinterließ: eine 
- junge Witwe, aber feine Rinder. Es iſt diefes 
Borme Felicitas Louife, des Parlaments“ Präfe 
dentens zu Paris , Matehäi Franz Mole von 
Champlateur Tochter. Sein Bruder, Ludwig 
Heracles Timoleon Graf von Eoße, führe 
 jego den Titel eines Herzogs von lofe: —- 
AWV. Georgius, Graf Erdoͤy, Kaiſerl. 
Koͤnigl. wuͤrklicher Geheimen Rath, ludex Curiae 
. „ ober Hofrichter in Ungarn, Ritter des guͤldenen 
Vließes und Ober⸗Geſpann von Bars und Ma 
roſch ze. ſtarb im Aug. in eiriem ziemlichen Alter. Et 
ward den 28. Oct. 1714. Kaiſerl. wuͤrkl. Caͤmmerer, 
wen 94: 1720. 


— 


. hy i f . J — 
— 


Pa U. Nachgeholte Todes⸗ Foaͤlle 
720. Tammebr · Präfident und Obergeſpann der 
Srafſchaft Barg in Ungarn, 1723. geheimer 
Math, alsdenn Cronhuͤter und Beyſitzer der 
.  „@eptembiralsZafek, 1748: ludex Curiae oder 
Haofrichter und. 1751. Ritter des goͤldenen Vließes, 
welches ihm den 30. Tun, zu Nreßhürg umgehoͤngt 
wurde, Er warb auch in dieſem Jahre Ober⸗ 
Gefpann der Grafſchaft Maroſch. Seine Ges 
.  Mmahlin, Therefie, des Grafens Paul Efterbafo 
von Galantha Tochter, ftarb im Der, 1755, Er 
hat unten andern drey Söhne mit ihr gezeugt, die 
Anton Nicolaus, Johannes und Chriſtoph heiß 
ſen. Der aͤlteſte iſt den 3. Aug. 1757. geſtorben. 
XV, George Friedrich Pauli, Koͤnigt. 
Großbritanniſcher und Chur⸗Vraunſchweigiſcher 
General » Lieutenant des Fußvolks, und Chef deg 
Ingenieur · Corps, ſtarb im Aug. zu Celler 
. XVI. Sriedrich Ernſt von Holtzmann, 
Koͤnigl. Preuſiſcher Obriſter und Commandeur 
RE zwevyten Artillerie⸗ Bataillons, ſtarb den 
6, Oet. zu Berlin im 65ſten Jahre feines Alters, 
Er wax ein erfahrener Artiflerifte. Zu Anfang 
- Bes Feldzugs 1741, überreichte er dem Könige einen. - 
Vorſchlag wegen feichterer Fortbringung des ſchwe · 
eu Geſchuͤes welches ihm den Orden pour lesmer 
cues. eine Major » Stelle und den Adelftand vor 
‚Kon und feine Brüber , die auch bey der Artillerie ° 
Offelers find, zumege brachte. Er warb darauf: 
Obriſilieutenant und 1747, Obriſter. “ 


- } Pr . . 
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XVIU. Elemens, Marcheſe Spads Das 
ralli, farb zu Rom den 21. Oct. im gıflen Jahre 
feines Alters, | 
xvin. Aunas Carl Ludwig de la Trees 
mouille, Prinz von Talmont, Herzog von 
Ebatellerault, Graf von Taillebourg, flarb 
den 20, Nov, in einem Alter von sı Jahren, 
Eein Bater , Friedrich Wilhelm de la Tremouille, 
Prinz von Zamont, florb im Ian, ı7 Die 
Mutter, Elifabeth Anne Antonie von Bullion, 
bie ihn 1708 gebohren, lebt noch. Kr ward bey 
nes Vaters Lebzeiten im Det, 1730. zum Herzog _ 
von Chatelleraut ernennet, 3738. ward er Obri⸗ 
er bey dem Regimente Reuterey Roisl Pologne, - 
und den 20, Sebr. 1743, Brigadier, nachdem er 
174% dem Feldzuge in Böhmen bengewohnet. 
Rach des Vaters Tode erhielt er das Gouverne⸗ 
ment von Saarlouis. Er vermaͤhlte fich den 
31. Dt, 1730. mit Marie, des Wonwodens, Jo⸗ 
bakn Jablonowski von Reuſſen Tochter, ‚einer 
nahen Berwandtin der jegigen Königin in Frank⸗ 
reich, die ihm zwey Kinder — eine Toch⸗ 
ter und einen Sohn. Die Tochter ſtarb im 
Dit. 1734: Im dritten Jahre ihres Alters, der 
Sohn aber, Ludwig Stanislaus, Graf von 
-Zaillebourg, ben 16. Sept. 1749. im 16ten Jahre. 
feines Alters, Diefer Tod gieng ihm fa nahe, - 
daß er fich deßhalben der Welt entsog und in die 
ſttrenge Benoedictiner⸗ Abtey, de ia Trappe, In 
.. bee Mormanbie ſich begab, wo er. fein Leben be⸗ 
. ſchloſſen. a BE BE er u 
ER DS KR 
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"XIX. Ernſt Stanz, Graf von Platen, 
Che » Braunfchweigifcher Sammerjunfer und 
.. Hauptmann bey dem Bockiſchen Regimente Dras 
goner, : wurde: ben 30. Now. in. bem Gefechte 
bey Fulda an der Geite des Erb Pringens vor 
Braunſchweig in einem Alter von 20 Jahren ers 
ſchoſſen. Er war ein Sohn George fubwigs, : 
Grafens von Platen, und Sabine Hebwig von . 
Steuben auf Stadnitz, von meldhere den 7. Non. | 
2739. hut Welt gebohren worden, J 

X. Wilhelmine Dorothee Eüſabeth, 

Griß von Finkenſtein, ſtarb den 12. Aug. in 
einem Alter von 33 Jehren. Sie war des 
Koͤnigl. Preuſiſchen Staats: Minifters, Adam 
Drto.von Viereck, dritte Tochter, dem fie 1726. 
gebohren worden. Den 14. Mev. 1743. ward fie 
mit dem Königl. — Obriſten und Fluͤgel⸗ 
Adjutanten, Otto Friedrich Leopold, Grafen von 
Finkenſtein, vermaͤhlt, dem ſie verſchiedene Kite 
.. "Nee geboren. - 

. XXI. Marie Thereſte, Graͤfin von Reuß⸗ 
Ober⸗Graitz, ſtarb den 28. Sept. im 6ten Jahre 
ihres Alters. Ihr Vater, Heinrich XL. Graf 
Neuß zu Ober⸗Graitz har fie mit Conradine 
Eleonore geböhrnen Eräfin von Neuß, Köfterig 

- gezeugt. Sie hatte ben 1. Mov. 1754. das Eiche 
der Welt erblickt. 

XXI. Sorbarius Johann Hugo Scans, 
Graf von Oſtein, Kaiferl: wie auch Chur 
Mayngifcher uns » oral. —— und 
ubair Öupeimer Da, Pre de Be 

J -g 
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giar » Stifts St, Morig zu Augſpurg, und Dome 
herr zu Eichftäde und Augfpurg, ftarb den 27. Febr, 
im 64. Jahre feines Alters. Er mar ein Sohn 
oh. Franz Sebaftians, erfien Grafens von 

Dftein, Ehur-Mayngifchen Geheimen Raths. 


Seine Mutter, Anne Charlotte Marie, gebohrne.  - 


Gräfin von Schönborn, beachte ihn den 23. Sum; 
1695. zur We Der jegige Churfuͤrſt von 
Mayng iſt fein leibliher Bruder. Cr erwaͤhlte 
den geiſtlichen Stand und ward kurz nach einan⸗ 
der Canonieus, ſowohl zu Eichſtaͤdt und Augfpurg, 
als auch bey dem Collegiat⸗ Stifte St. Burdard 
zu Würzburg, wobey er auch den obgedachten 

Geheimden-Rarhs. Titel erhielte. Er Hat der 

Mahl und Krönung des jegigen Kaifers Franz I 

und ben Chur Manngifchen und —— 

ſchen Einzuͤgen zu Frankfurt als ein naher - An. 
verwandter der beyden Ehurfürften beygewohnet. 

Er nahm auch als erſter Bevollmaͤchtigter die 

‚ Sehen des Biſchoͤffe von Augfpurg und Coftnig 

3747. und bes Churfuͤrſtens von Trier 1748. am 

Kaiferl. Hofe in Empfang, bey welcher Gele 

genheit er Kaiſerl. wuͤrklicher Geheimer Rath 

ward, auch deßwegen den 14. Dec, 1749 u 

Wien in Pflicht genommen wurde. 

— XxXxili. Philipp Ernſt, Erbprinʒ von 
| Sobeniohe Schillingefürft „Kaiſerl. würfa 
licher Geheimer Rath, flarb den 4 May zu 

Wilhelmsdorf In einem Alter von 55 ohren. 

Sein Batır, der ihn uͤberlebt, war Philipp 

Erf, j ade: BR von. Sofeneha: Schlinge: 


füft, | 


— 


» 
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' fürft, der ben 29. Nov. 1759. im göfken Sabre 


geſtorben ifi.*) Deſſen erfie Geinahlin „ Srans 
eiſce Barbate, gebohrue Gräfin von Wels, war 
feine Mutter, die ihn ben 4. May 1704. zur 
‚ Welt gebracht, - Er wurbe'den 15. Ost. 1745. vom. 
Kaiſer Franz zum würflichen Geheimen Kath er⸗ 
Ai "Seine Gemahlin, Franciſce Eliſabeth, 


afens Eheiftion Drto von Impurg» Styrum , ’ 


Tochter, mit der er ſich den 22. Oct. 1732. vers 
maͤhlt, bie aber ben 16. Sept. 1753. wieder ver⸗ 
= fhorben iſt, bet Apm-zwar drey Söhne gebohren; 


. die aber-alle in zarter Kindheit wieder verflorben 


ſind. Er wmohnte-bis an fein Ende zu Wilherms« 
dorf und weil er. blöden Verſtandes war, übers 


trug fein Vater Die Regierung zu Schiflingsfürft 
- ‚753. feinem jüngern Bender anderer Ehe, Carl. 


‚Alberten, der nunmehro regierender Sörft zu 
Sehiuimngofurſt if. 

XXIV. Stans wWuhhelm Maꝛrimilian, 
Graf n Hohenems, Kaiferl, wuͤrklicher 
. &ämmerer , General» Feldwachtmeifter und Come 
mendant zu Graͤtz in Steyermarf, ſtarb als der " 


letzte ſeines Befchlechts den 5. Mod. im 6gften 


Jahre feines Alters. Sein Bater, Franz Wil 
beim, Graf von Hohenems iſt bereits den 


27. Aug. 1691. geſtorben. Seine Mutter, Louiſe 


Joſephe Francifce, gebohrne Prinzeſfin von Sich 
tenſtein, brachte ihn nach des. Bates Tode den 
aß Mir | 
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28. Mär; 1692, zur Well. Mach feines Vaters 


Bruders, Graf Jacob Hannibal Friedrichs von 
Hohenems, Tode, erlangte er auch einigen An« 
theil an der Erbfchaft, und fieng deßhalben mic deſſen 
Sohne, dem Grafen Franz Wilhelm, der 1756. ale 


‚Kaiferl, General: Feldmarfchall verftorben, einen. - 


Rechtshandel an, Durch den es fo weit gebrachg 


"wurde, daß eine Kalferl. Commiſſion die gan 


Grafſchaft Hohenems bis zu Erfüllung der. in 


dem Gräflichen Haufe errichteten Verträge, in . 


Beichlag nahm, die aber durch den Tod des ob⸗ 
gedachten Feldmarſchalls aufgehoben. wurde. 


Mitlerweile trat Graf Franz Wilhelm Maximi⸗ 


Han in Kaiſerl. Kriegsdienſte, ward nach einander 
Hprift- Lieutenant, wuͤrklicher Caͤmmerer, Sbrifter, 


. Commendant zu St, George in Eroatien, Ges 


neral - Wachtmeifter und -Commendante zu Gräg, 
Seine hinterlaffene Witwe, Marie Walpurgis. 
Eleonore, gebohrne Graͤſin von Wagenfperg, 
mit der er ſich den 26. Jun, 1741. vermähler, hat 
ihm den 16, April 1742, eine Tochter geböbren, bie 


- . Marie Rebeece Jofephe Heißt und feltdem 4. Jan, 


3761, mit dem Kaiferl. König, Cämmerer und ' 


Obriſten bey Puebla, Fußvolk, Franz Zaver, ' 
Grafen Harraͤch, vermaͤhlt iſt. er 


Bao W. Leben und Chaten 
E— 0ä 
N w. 
Leben und Thaten des letztverſtor⸗ 
»: denen Marfchalld von Maillebois. 
 (Robann Baptiſta Scans des Matets, 
N Worquis von Maillebois, Grand von . 
Spanien, Marfchall von Franfreid), Ritter der 
Koͤnigl. Orden und Gouverneur von Elſas und 
Douoy, mar aus dem alten und. befannten Ge⸗ 
:  fihlechte des Marers entfproffen, welches unten - 
bem lateinifchen Stamen, Marelius, verſchiedene 
gelehrre Leute hervor gebracht, darunter der be ..- 
Fannte Reformirte Gortesgelehrte, Samuel Ma« 
reſius, der vornehmfte iſt. Sein Vater, Pie 
colaus des Marets, war einer von den größten 
Finanz⸗und Saats-Minifters des vorigen Kd« / 
nigs Ludwigs des XIV. der feiner Verdienſte wer 
gen den Titel eines Marquis von Maillebois an - ' 
fein Haus gebracht hat und den 4. May ızan - 
- geftorben it. Seine Mutter, Magdalena ‘Bes 
chamil von Nointel, brachte ihn im Fahr 1682. 
‚den 5: May zur Welt, BEE 
Er wurde von Jugend auf den Kriegsdieniten 
gewidmet, weil fein lephafter Beift zu nichts an. 
Ders Luft Harte, er im Jahr 1701. ſich an- 
fangende Spaniſche Erbfolge. Krieg gab vor ihn , 
eine gute Kriegs. Schule ab, in weicher ih 
Junge Edelleute, bie durch den Degen groß wer” 
ev? NN den 





— 


27. Sept. bey Beſtuͤrmung der Contreſcarpe fo vle⸗ 
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ben wollen, genugſam üben fonnten. Der 


ſtaͤrkſte Tummel⸗ Plag war in den Niederlanden, 
wo 1702. die Seldzüge ihren. Anfang, nahmen. 


Der Here von Maillebois ergriff mit Freuden 


den Degen, und begab ſich zu dem Sheere in 


‚ Brabant ,. wo er als Freywilliger dem. erflen 
Feldzuge beywohnte. Er bewieß einen ſolchen 
Much, daß er ſchon 1703. den 28. Febr. bie Stelle 
eines Obriſtens bey dem Regimente Touraine ers 


hielte, in welcher Wuͤrde er allen nachfolgenden 
Feidzaͤgen und vorgefallenen wichtigen Kriegs 


"Handlungen beywohnte, und feines guten Ver⸗ 
haltens wegen, Ruhm und Ehre erhielte. Bes 
fonders that er ſich in der Stade und Feſtung 


Lille oder Ryßel, hervor, als diefelbe 1788. von 


den Bundesgenoſſen belaget wurde. . Der Mars 
ſchall von Boufflers vertheidigte dieſen wichtigen 
Platz über drey Monate lang mit groſſem Rihm, 


an welcher Vertheidigung der Herr von Maille⸗ 
bois vielen Antheil hatte, und ſonderlich den 


fen Much und Herzhaftigkeit hezeugte, daß er 


den 19. Sept. 1708.. zum Brigadier des Jußvolte 
— wurde. | 


Ob er in biefem Kriege weiter im Zelde ge 
dlent, finder man hirgends angemerkt, es ſtehet 
- aber "zu vermuthen, ob er fich gach nicht bee 
ſtaoͤndig bey dem Heer Befurfden, weil er von dem 
Koͤnige die anfehnliche Dedienmg eines Ober⸗ 


Kleiderverwahrers erhalten," die ihm 1710. zu 
april, Bm & vermößlie ſch [ den 
386. Jan. 


4 
\ 


l- 


022 w. Leben und md Than” 1 
26. Yan, 1713. mit Marie Emanuele, des Mar: 
"als von Alegre,; nachmaligen Marfchalls von. 
Zrankreich, Tochter, die ihm verfchiedene Kinder - 
 gebofiren.  - Durch Diefe Berrrählung brachte er 
die Stelle eines General: Leutenants von Ober⸗ 
Languedoc an ſich, die ihm mit Genehmhaltung 
des Königs / fein Schwieger⸗Vater, ber fie bis⸗ 


her bekleidet hatte, den 19. Jan. 1713. abtrat. 


Nach dem Tode des alten Königs nahm ſein 


7” Anſehen bey Hofe mehr zu, als ab, well ber 


Herjog von Deleans, der bey der Unmändigkeit 
des jungen Königs‘ bie Regentſchaft über, ſich gen 
"Kommen, ihn jeder zeit werth geſchaͤßt hatte, - 
Er eriielt ſo gar im April 1717. wegen der Bedie 
nung eines Ober» Kleiderverwährers eine jährliche. 
 Befoldbung von 40000 Wores,. ward auch den 
- 8 März 1718. zum Marfchall des Camps ernen. 
net, Im Jahr 1723, befam er den 13. October 
das Gouvernement von St. Omer in. Artois, und ' 
den 2. Gebr, 1724. die Koͤnigl. Ritter‘ Orden, 
welcheihm den 2. Yun. 1724. umgehängt wurden, - 
‚Den 22. Dec. 1731: ward er zum,Öeneral . Siem. . 


ttenant ernennet, in welcher Würde er im Sept. 


"1933, mie © erlihen 1000 Mann vor die Päbftlihe . 
Stadt, Avignon, gehen, und folche wegen ge» 
wiſſer Anforderungen bes Königs, einfchließen._ 
mußte. Es kam aber mit dem daft gen Dice-iea - 
gaten gar bald zu. einem Vergleiche, Daher .er | 
‚wec) vor Ende ee von, donnen m pie. 
abzeg. | 

4 J — on 


des letztverſt. Marſchalls v. Maillebois. ‚223 
.: Wegen der mißtungenen Pohlnifchen Koͤnigs⸗ 
wahl entſtund 1733. ein blutiger Krieg, weßhal⸗ 





ben im October: ein, ſtarkes Heer unter dem Mare 


ſchall von Villars nad) Italien geſchickt wurde, 


das durch Die Savoyiſchen Lande einen Einfall in 


das Hergogchum Meyland that. Der Marquis 
son Maillebois befand ſich unter. ben Generals, 
die hierbey Dienſte thaten, Er hatte die Ehre, 
am 11, Nov. denjenigen Theil von Pizzighitone, 


Pa 


der diſſeie der Adda liegt. und Ghledn.d. Abba 
Heiße, mit einem Korps zu berennen. In der - 


dvoarauf erfolgten ordentlichen Belagerung befeh⸗ 
Utzgite er in ben Laufgraͤben wechſelsweiſe, ba ihn 
‚ benn:gleich De: Reyhe sraf,, als. den 27. top, der 
VCommendante genoͤthiget wurde, am. fülgenben 


Morgen, ba. bie Ablöfung geſchehen ſollie, fr | 


sapitalicen und ben: Pieg zu übergeben. 

gleich ſchon das:Fahr, verfloffen war, ſo wurde 

‚‚Bech.dpr Feldzug nech bia in den Februar 1734 
‚Fortgefegt.: Als Man: vor Movara Jag und ep 
belagerte, wurde der Marquis von Maillebois 
"den 5. Jan. mit einem ‚Korps nach der kleinen 


men, welche auch noch biefen ‚Abend capitulirt 


ba bein die Befagung zu Kriegs -Oefangenen | 


gemacht wurde. 


Es wurde ihm bierauf auch Die Belagerung | 


von. Zortona aufgefragen, wohin den. 14, Jan. 
die darzu beſtimmten Völker aufbrachen. ‘Den 
- weften wurden bie. Saufgtaben. eroͤffnet und 


die. Arbeit, ohngeachtet des häufig: gefallenen. 


.- 


Bortgeſ. G. H.Nachr. 15. Th. x P.Schnees 


— 


Feſtung Serravalle abgeſchickt, ſolche wegzuneh-⸗ 


u 224 “ W. Debeir und Thaten 
In et m LI 
"Schnees , dermäßen eifrig: fortgefeger,, daß die .. 
Stadt ſchon den 28ſten, Das Caſtell aber erſt den. 
6, Febr. erobert wurde, nachdem man den a4Aten 


vorher einen General. Sturm gethan und durch 


Eu eine ungluͤcklich geſprumgene Mine auf 1000 Mann 


gegeben. = 


Als der’ deidzug im Mah 1934. wieder er | 
öffnet wurde‘, fund der Marquis von Maillebais 


| 'eingebüßet Hatte; Mir dieſer Eroberung wurde 
x der Feldzug vor dieſesmal beſchloſſen und den ab⸗ 
WVematteten Volkern einige Seht zum Autruben 


mit einem befondern Eorps bey Sara und.eile 


4 


den 35 Map dem Schloſſe Colorno gu Hülfe, . 
a vr denn Das Eorpo der Kaiſerlichen/ weiches 
dekommen war es anzugreiffen, verjagte; abet 
nicht verhindern konnte daß ſolches, da es dem. ‚Jun 


“ 


um anderuimal angegriffen wurde, verlohren gieng, 


Nachdem der darinnen gelegene. General ontade, 
fi ‚aus ſolchein herausgejogen hatte: : Jedoch 
ben aten gieng Maillebois ſchon wieder mite einem 


ſtarken Corps vor Diefes: Schleß ‚und. noͤchigte 


Generai Merch flug, der auch ſelbſt auf: ver 
Wahlſtatt blieb. Weil auch ber Herzog von 


Modena die Sranzöfiiche Parthey ergriffen hatte, 
wurde dern Marquis von Maitlebois den 19, uk . 


‚aufgetragen, bie Stade Modena ſammt dem bai 


ſigen Caſtell zu befegen, ; welches er auch vhne 


Schmwierigkeir bewenſteilie und ‚ nachbem:.er . 


Q 


/ 


| J die Kaiſerlichen, daſſelbe fchon wieder zu verlaß 
‚ fen, worauf den ohſten die Schlacht bey Parma 
| erfolgte, , darinnen der Marſchal von Coigni den 
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den. Platz mit einem Zeile ſeinet Volter Belege 
hatte, mit den übrigen wieder zum Haupt: Heer 
ſtieß, das fih zu Gt. Benevetto gelagert. harte 
weicher das Kaiferliche Heer zu Dvingemsole ie 
genuͤber Runde Zur Belohnung feiter Dienſie 
erhielt er den 15. Aug: 1734. anſtatt des Gonvort 
nements von. St. Omer, das gu Douay, weh. 
des viel wichtiger und eintraͤglicher ittt. 


=; .. eo. a . » a 

ı Den 15. und 16. Sept. führtt er die Arriere⸗ 
 "Barbe,' als das Heer nach) dem Ueberfall ; wer 
“der Marſchall von Broglid an vers Secchia be⸗ 
troffen, ſich nach Guaſtalla zuruͤckzietzen mußcer 
Hiet zog ter Marſchall von Coigni das‘ ganze 
Heer in Eil ziſammen und lieferte dem Grafen 
pon Konigseck, der mit dem Kolſerk Heer; demn 
ſich zuruͤckziehenden Marſchall von. Droglic nach⸗ 
ſetzte, den 19. Sept. eine. Schlacht, In wies 
der Marquis von Maillebois den letzten Angriff 
wer Kaiſerlichen fo gkuͤcklich ausbielte , daß biefela 
ben gefchlagen und bie au die. Secchla ;zuräde: ger 
trieben wurden. Den 30. Sept, 'wexde er mis 
Gchis. 7080. Mann nddy Mirandola abgeſchicht/ 
dieſe Stadt zu belagern. Er langte ben 4. Oct. 
wor bieſem Plage an; und ſetzte die Belagerung! 
dergeſtalt fort, daß err ſchon alles zu Beſtelging 
des Geobens vernnſtaltet hatte‘; als den 1ten die 
Machricht einlief Ddaß die: Kaiſertichen zum Ent⸗ 
fa$ herbeyfämen. . : Er hieite daher "weil er umf.» 
Widerſtande nicht ſtark genung war‘, vor bienlich,' 

‚be Belagerung aufzuhrben und ſich nach dihl 
on x... Pa | He 


T 


I 


j 


ar Vu 
Ser zurüsfe: zu giehen, weiches ‚aber: nicht opsıe 
0 cxluſt abgieng. 3 — 
7. Balien, dac umnehro der Marſchall von Noail⸗ 
Kyz anfahrre· Kr dekam ein beſonderes Reſer⸗ 
es Corps anʒufuͤhren, mit welchen er vor der 
Einwohner; ſeinen Voͤlkern alles, was ſie unbe 
laangten, geben mußten. Mitlerweile war der 
Gerzog von Mentenar mit xinem Spatuſchen 
Haer aus dem Neapolitaniſchen in.der'Sombarbey . 
angelangt;n der mit dem Stamzöfifthen Heer ſich 
voxtinigto und: die Kaiſeruehen aun ganz Iglien 
ur vertreiben drohete. Als der Feldzug im Map 
eroͤffner murde —— Marquis ven Mleiitge - 
bois mit ſeinen: Korns vor das Schlaß Reggiolo, 
von welchem enoſich Ben 3uſten Meiſter machte; 
nahen er zen! Tage davor gelegen und etliche 
100. Mannabgelüßet hatte. 0 73 
4: Den 6. Zus ſtellte .erifichran die Spige des 
Dranzoͤſiſchen und Spyaniſchen irengbiers,., bes 
Wwaachtigte ſach wirler Caßinen imd kam denn ysen 
2 NR Ravrre, welechas die: Kaiſerlichen bey: Bade 
herung des, zu ihrem Angriff beſtimmten, Gew 
.  Yes;werkaffet hatten. Er ſuͤhrte noch immer wie. 
Carps.de Reſerve und folgte dem Heer, als eg ins 
Gepi. aus ben’ bigherigen Safriſchungs⸗Quaurties 
- zen aufbrach mad; durch das Venetianiſche bc 
„Zug nach dem Tridentiniſchen richtete. Es gieng 
marklich über Die Etſch und mähente ſich der Eyes 
liſchen Bremge, mo "6 ‚aber vielen ¶ Wderſtaus 


m 
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fand.:. Da num die Thefs derſelben bey ſich zu 
 Hathe giengen, ob fie ihren Zug. forefegen ober in 
dem DBeronefifhen in bie Winter ssager gehen 
ſollten, lief wider alles Vermuthen die Nachricht 
ein, daß den 3. Det. zu Wien: die, vorläufige 
Friedens. Bedingungen zwiſchen den Kalfer und , 
dem Könige in Frankreich unterzeichnet worden 
» and nun ber Stillſtand der Waffen befannt ge 
macht werben follte, womit denn die Kriegs⸗Un⸗ 
ternehmiungen auf einmal ein Ende hatten. - Er - 
“begleitete den 30, Nov. den Marſchall von Noails _ 
les nad) Mantua, alg daſelbſt wegen Einrichtung 
der Winter - Säger. mie dem Grafen von Khevens 
huͤller eine Zufammenfunft gehalten wurde, Weil 
die Könige von Spanien und Sardinien den 
Friedentz⸗ Bedingungen nicht gleich beytreten 
wollten, blieb ein großer Theil der Franzoͤſtſchen 
Volker bis im Sept. 1736. In’ ber Lombardey lies ' 
gen, da denn der Marquis von Maillebois einer 
von den Generals war, bie Biefelben aufuͤhrten. . 
— Ats er nach Frankreich zurück kam, echlelteer' 
im Nov. 1736. den Öberbefeßt über die Voͤlker in 
Daupfine, welches er bis zu Ende des Jahrs 
1738. gefüßre, Er müßte während demſelben 
im April 1737. nach Turin reifen, und im Namen 
feines, Hofs dem. Könige von Sarbinien zu fels 
ner neuen Vermaͤhlung Gluͤck wünfhen. Im 
Dee. 1730, wurde er aus Dauphine zuruͤcke beru 
ſen. Als er, im Jan. 1739. nach Paris kam, 
erhielte er den Dberbefehl über die Koͤnigl. I 
- Ser in Corſica an ſtatt des Gräfens von Boiſ⸗ | 
u) P3 | fu, .. 
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ſtoerben we. 


Der Marquis von Maillebois nahm ven ar, _ 
.. Behr, zu WVerfailies von dem. Könige Abfchied, 
And gleng nach Toulon, von dar.er mit einigen 

ftriſchen Voͤlkern den 20. März glücklich zu Baftia 

In Corfica anlängre, wo die Misvergnügten bige 
ey den Meifter auf diefer Inſel gefpielt hatten, 
Er ließ bald nad) feiner Aykunft befanut machen, 
daß, woferne die Migvergnügten binnen 4. Wo⸗ 
“Sen nicht die Waffen niederlegen würden, nach 
ber Zeit feine Onade mehr für fie ſtatt finden follte, 
Ee beblente fich ſowohl der U als Schärfe, fie 

zum Gehorſam zu bringen, welches ihm auch im 

.. uzen in denen Sandfchaften Bologna und Mebs - 
bio gefunge, Pie ſich ihn völlig unterniarfen, 
Alleine die übrigen, fonberlich in den, Bebürgen, _ 
bliehen hartnaͤckige ben ihrer Widerſpenſtigkeit. 
St hielten den in. Apr, 'eine allgemeine Zufam« 
wuonkunft, worinnen fie verfhledene neue Gefege 
mmachten, und unter andern die Verordnung era 
Zedhen ließen, daß alle Gemeinſchaft mit den Ge 
ueſern und Franzoſen gänzlich nerdoten fepn follte, 
toben fle einen fogenannten Baron -von Droft: 
‚Ju ihrem Dberften Feldherrn erwäßlten. Obfie . 
nun wohl nichts wider die Sranzofen ausrichten. 

Fonnten,, machten fie ihnen doch viel zu ſchaffen, 

Slugen auch manchen non ihnen tobt, wenn fie 

Ion erwiſchen onen, Ts 
J Er Ge PJedoch 
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Jedoch bey dem allen erkannten die Corſen 


genugſam, daß ſie wider die Sranzofen nicht be⸗ 


ehen wuͤrden. Da fie auch alte bisherige Hoff- 
tung auf die verſprochene Volk huͤtfe ihres Königs 


u or verlohren, mb aus alten Umſtaͤnden . 
überzeugt wurden, daß fie das verhaßte Joch der 


- Eerniefer nicht loß werden wuͤrden, bequemten fie ſich 


—E 


nach und nach zur Unterwerfung. ‘Die Haͤupter 
Derfelben wurden unter einander ſelbſt uneine, Mat und 


folches beförderte diefes Werk deſtomehr. 

Anfang unter: den. Öroßen machten ben 21. m 
Die Herren Paoli und Giafferi, welchen nebft den 
meiſten Landſchaften endlich auch der Herr Ornano 
nachfolgte; ſie mußten ſich aber ſaͤmmtlich aus 


der Infel begeben. 


Der Genueſiſche General. Eommiffarius ı oder 


- GStathalter, Marchefe Mari, wär mit dem 


‚ Marquis von Maillebois ide wohl zufrieden, 
weil man ihn bey der’ Unterwerfung derer Mis- 


> " vergmügten nicht zu Rarhe-gezogen hatte. Man 
. „wollte auch die Worte nicht billigen, We ber Mare 


quis in einem, Ausfchreiben, das er Im Det. bes 

kannt machen laffen; gebraucht und die alfo hießen: - 
Se. Allerchriſtl. Maj. nehmen das Könige 
reich Eorfica unter dero immerwauͤhrenden 
Echutʒ. Jedoch es wurde wenig darnach ge⸗ 
fragt. Die meiſte Unruhe machten noch: einige 


Geiſtliche, die Hier und da das Volk aufwiegelten 


und dadurch die beyden Pieven Talaro und Zi⸗ 


tabo, fo ſich noch nicht ergeben, hatten, in ihren 


Ä Wider ee ve noch da der 
| 4 


Marquie 
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| Marquis. von Mailfebois verſchie dene von, en 


Widerfpenftigen-ohne ‚alle Gnade auffnüpfen ließ, 
untefrwarf, ſich endlich. alles. vollends, bis auf den 


Baron von: Droft, der nebft einigen andern uns 
. suhigen Köpfen. annoch in der Plede von Zieavo 


ſich auſhielt. 
Der · Marquis von Moillebois behieit den 


Dberöefegt auf der Inſel Corfica das ganzeı7404 
Fahzr und HER es nicht. an Schärfe fehlen, die 
unruhigen Einwohner im Gehorlem zu —5 — J 


konnte aber nicht allezeit feinen. Zweck erreichen 

Sie widerſtrebten beſtaͤndig feinen Veſehlen und 

rotteten ſich bier. und da zuſammen, daher er mit 
feinen Franzoſen immer uf pen Hut ſeyn und 

die Widerſpenſtigen, ſo ihm in. die Hände freien; 


nachdruͤcklich ſthafen mußte: Der Baren von 
Droſt, des Theodor Wetterzber bisher das Hanpı 


der Mipergnuͤgten geweſen, hielte die Franzoſen 
in Seftändigen Unruhe und that ihnen manchen 
Abbruch... Endlich muſte derſelbe der. Mache wei⸗ 
hen md ſich aus Corfica megbegeben. Er langte 


den 15, Det: mit einigen: Corſieanern zu Siverne.. 
an" und ſetzte ſohenn feinen Sch weiter. Man 
konnte aber leichte erachten, daß die Corſteaned 


mn aus. Zwang gehorchten · mb: bie entmichenen 
Oberhaͤuptet herſelben alsbald zuruͤcke kommen 


wmuͤrden wenn die ‚Kangoo: den Rüden: gewendt 


bocten. 


Dieſe wuͤrden zwar noch. ehniee Zeit auf bie u 


ſer Infel geblieben ſeyn, wenn der König die 
Voͤlker nice anderwoͤrts ubrhlge abrevqhe as 


. 
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Der am 20. Des. 1740. gefchehene Todesfall 
des Kaiſers Caroli VI. ald des legten maͤnnlichen 
Stamm» Erbens vom Haufe Defterreich, zog ei⸗ 
nen blutigen, Succeflichd » Krieg nach fich, woran 
Ber KRörtg' ia Sranfrah--Kraft des, mit dem 
Churfurſten von Bayern, der das naͤchſte Erb. 
folge: Recht In ven: Defterreichiichen tarden- haben 
wollte,’ groffenen, Boͤndniſſes niche nr Theil 
nehm, und deßhalben im Jahr 1741. ein ſtarkes 
Heer dem Churfürften au Huͤlfe ſchickte, ſondern 
auch durch ein befondetes ‚Heer den Koͤnig im, 


1 


Engelland, hindern BT: er feine. Hannodve⸗ 


⸗ 


1° 


tihen Voͤlker nicht zum Diehfle der neuen Koͤnl. 
‚gin von Ungatn, die dem Kalſer als ihrem Va- 
ter in ber Oeſterreichiſchei Megierung gefolget, 
‚gebrauchen. moͤchte. Zu dem Oberbefehl dieſer 
ſJetztern wärd nun des Marquis von Maillebois 
auserſehen, der deßhalben Den ii. Febr. 1741. zum 
Marſchall von Frankreich eiffärt und mic allen 
Völkern aus Corfica zurürfe ‘berufen wurde. Er 
reiſete zu dem Ende den 29. May in Gefellfchafe 
des Matquit von Contades / Ver nachgehends ebeits 
falls den Marfchalls. Stab erhalten, aus Corfr 
ca: ab, ‚Heß: abet den Murquis von Bißernur fo 
fange Ausdhe; Did-bie Abtigen Feangöfifchen:SBöl 
ter die: Inſel vollends: vlrıman würde , welches 
dm Yurguftı Manarfe‘ geflape,, woranf Die Un 
ruhe auf. der. Inſel for gleich wieder villig 
m 3— 
Die Kortſetzung folgt tünftig. 


⸗ 


a} \ »5 —* V. Was | 


\ 


l 


1 \ , 


nicht nur von den Preuiki 
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Bu wegen Worucbuna de des ee 
Brig ben Der Reichs⸗ Verſommlung zu 


Regenſpurs „762 vorgegangen. x 
=» Deuſchen Reihe ‚Stände baru bes u 


‚Kriegs überdrüßig. Es machte ihnen ſol⸗ 
her nicht nur. viele” N ten, ‚ohne daß — 


75 


etwas ausgerichtet wurde — — ondern fie wurden au 
e 


Völkern ſcharf eimgefucht, ſondern licten auch» 
viel ‚von den Durchmärfchen, Elaquartierungen 
J Spannungen ſowohl ihrer eigenen, als der 


n und Sannöverifdjen - 


erreichen und Franjoͤſiſchen Voͤlker, die 


ch ihre Freunde biegen, Sie waren daher zu 
8 bes Feld» Zug 1761. ſehr ungeneigt, diefen 


‚ toftbaten. und cſandverderblichen Krles rt i 


ſetzen. J 
Rigenſpueg zu Anfang des Jats 1762, daß bie 


Ralſeri. Miniſter des. Reichs - Verſaͤmmlun ae = 


Nbothwendigkeit vorgeftellt hätten, de eher ie 
zu Rettung:ibeer Beſttzungen und; dan 
ſowohl überhaupt, als auch in Anfehung vieler 


Reichs⸗Glieder Infonderheit vermittelft- Anwen . 
Bus. * ubrizen Kräfte bie erforderlichen ai 
— a || 


Wwbeſſen ve verſi iheten alle Madichten aus 


Er — Te mem‘ um 
“ Pr ig nt 22 9— 
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ſchließungen zu nehmen,“ indem. fonft aller biche⸗ 


riger Aufwand der Unkoſten vergeblich ſeyn und 
dDie Hoffnung zu Wiederherſtellung bes. Ruhe⸗ 


ſtande und der Sicherheit in dem. Deutfchen. 
Meiche nur vereitelt werben würde. Dares aber 
än Deusfehland, wie in andern Dingen, alſo au 


mie Bewilligung der Geld» DBenträge, nicht fo 


Burtig, wie in Engellend zugehe, die Reichs⸗ 
Operations⸗ Eoffe ganz erſchoͤpfet und nicht die 
Haͤlfte von den verwilligten Römern « Monathen 
eingegangen ſey, immaßen die gegentheiligen 
Reichs⸗Setaͤnde gar nichts, andere nur einen 
Theil ihres Matricular. Quanti, andere ihre 


- Qustam nach Verhaͤltniß der Sande, welche fein 
Kriegs⸗Ungemach erlitten, entrichtet und enb» 
- U einige Stände bey ihrem fonft guten Willen - 


durch. die erlittenen Drangfale und Erpreffungen 
wuͤrklich auſſer Stand gefegt worden, weiter el. 


nen Beytrag zu thun, fo habe man ben diefen be 


denklichen Umſtaͤnden, da ohnedem bis. heutige 
Art, Krieg zu führen, teit koſtbarer als hemale, 
ſchon in dem vorigen Jahre andere Wege zum 
Unterhalt des Reichs. Heeres einfchlagen müffen. « 
Be. Kaiſerl. Maj. hätten zwar nichts mehr gu 
wuͤnſchet, als das eich mit weiterer Berwillis 


gung uͤberhoben zu ſehen; nachdem aber die Um⸗ 
‘Hände bermaflen dringend unb das - beutfche 
. -Meiche + WBefen In Gefahr des gänslichen Merfalte 


ſey, als: verficherten fich Hoͤchſtdieſelben, daß bie 
EStande des; Reichs das. gemeine Wohl beheru. 
gen und die, Ihro Maj. und Sich ſeloſt * 
NE on ende 
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J hende Vedcefoiſe nicht. aus ben: Handen gehen 


taten ſonern auf ſden wiumgängsich noͤthigen 


Beitrag. einer ausgiebigen: Anjahl Römer: Die 


| untde bedacht ſeyn wuͤrden. 


Da man nun auf die ernfkliche Beranftältung 


- ©. Kaiſerl. Mat eide-abermalige. Berwilllgung 


von Römer» Monathen ‘auf den ‚bißjährigen 


Feldzug zu Stande zu bringen fuchte, wurde ein 


| Ausgang eines Koͤnigl. Preußiſchen Reſeripts 


von 9. Jan. 1762. an die Chur⸗Brandenburgs. 
ſche Reichstags · Geſandſchaft bekannt. gemache, 
welches auf das, einige Wochen Autor in dieſer 


Angelegenheit erlaſſene, Schreiben des. Reichs» 
“ Bice » Sanslers an den Kaiſerl. Con⸗Conimiſſa- 


rium gerichtet mar, Der wefentliche Inhalt deſ⸗ 


felpen gieng nad) deſſen eigenen Yusbedckungen 


dahin: 


De ; 


- „Daß Se: Ronigl. Mar. in Dreußen ba 
vor hielten, es würde erinnerlidy und.dem gan 


zen Reiche unverbörgen ſeyn, weichergeftalt Dies 


felbe feit dem Anfange der ietzigen Unruhen we⸗ 
gen Thellnehmung der Stände atı dem Defterrek 


chiſchen Haus⸗Kriege bey Gelegenheit eines Bey⸗ 


trags an Volke, Gelb und Roͤmer⸗Monathen, 
ſowohl durch die zu dem Protocoll gegebenen Bat; 
als Durch wiederhohlte Memoriallen Ihnen, Mit - 


Standen, auf das nachdruͤcklichſie Idr Wohlund - 


Weh theils in Anſehung der eigerten 
theils wegen Ihrer fand und sen, wäb Abergaupe 


wegen forgfältiger Abkehtung des: von. ben Fein. 
den Sr Maj. des wönigs ia Preußen bujideen 
Dei 2 


. * _ FR . 
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bey der Reichsverſ. 1762. murgamnfgen.: 33 5. 
Deſpotiſtui. Aufveihehaltung bes Reichs· Syſtems 
und vornemilch / des Gvangeiiſchen Religions. We⸗ 
ſens nad). Dero patriotiſchen Sefinndngen darlegen 
kaffen: Da aber Sr. Maj. des Könläs:dr Drau 
fen wohlgemeinte Warnungen den Zired nicht ey⸗ 
gielten und; velmehr bey einigen Skaͤnden einbllm 
der. Religionss. Eifer. und: bei: andern die Proͤdi⸗ 
lection ber den Wieariſchen Hof und daſſen Wi 
gleiche Inſimationes Ingteß faͤnden und: mad 
die hoͤchſtbetraͤcheigſten Eonſideratianes hinxea au 
ſetzte, auch did mehreſten · Staͤnde —** 
Fein ‚befolgteit, wriche Caner best: - 
res Erhaltang zu hre offenbaren linie: 
gereichten ‚: ſo fen. leichte nztan Ananas. 
Daß fernere Vorſtellungen wegen der neuen: 
ner s Moniahe: gang: ich fon, urh dir 
gociationes der Oeſterreichiſin Minister end: Mm 
Hänger. poli "den deutſcher Reichs 2Hoen; du 
Werk nach dem Wenkabes Wieneriſchen Bei 
Bahin einkeiteit wuͤrden / ↄdaß reinie. neve Beami 
Yung per: Majaza. heransiäcfihwellet and her 
phälifche Seiebe in Anfehung des —ã—— 
ten · Weſeas mieber durchld Gerb. erhen Diirfte, 
Da fernen ein aAub anhere Maͤnde mit .ihren.ges 
gründeten: Enskigildigumgen.::and,; Focherungen 
nicht gehoͤret werden durften, nuennfiemiche meh⸗ 
tern Ernſt und Standhaftigfeit, wie vdrhin, One 
bey bezeigten ;. : Ihren Wehtritngi der VPerwilli- 
gung: als: freye Reichs? Eränhe: mis anarſchrocka⸗ 
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238° Vi Waus wegen Hortſ. des Reiche: Kriege 
„Umſtaͤnde, da in Ermangelung baldiger Aunhinfe 
alle Hoffnung und Aufwand fruchtlos waͤre und 
nr)etnet Seit vereitihi'würbe, da bie Sachen der 
awan Hansen, bolsbennächite Feibſug vermungt 
lich den Ausſchlag sahen. duͤrfte und · baher alles 
daran tiegr, mitteift Aliſpannung Ver’ adch übel. 
——* Dr Wuſeh recheſchaff acr Patrioten 
unten gottiichem Beyſtande in Erfüllung 'zu beine 
gen ; als welches das wlnsige wahre Meuitel ſeh, 
ben böherelichen Uebermeſth des Eegearheils zu 
voͤmpfinſi — zrundverderbuthen. Vothaben 
0. Mit Mezungsmaſfige Schrankenrzu ſetzen, 
ze ——— und Hoheie des Reichs 
en Anid das Merle muſſtecht zu 
hen: Be Kallırl! Mei. Pönnten Folien 
/wsch cuuihoiinhinun Chut furſten, Furſten "und 
Standen gogeuwaͤnige UmRähde je Agenet Be 
ur uͤberlaffemiuadezu Gerelching des ſa 
wii iger Megenſtandes venn Kiihe uf · Stcherheit 
und: caesnbaidigen · iſtaudigen Friedens bis’ he 
amgangiuche Nochwondiglee Rinel ug | 
Aushuͤtße für bie Bis. Opern af de⸗ 
wanfeiben auf Dos ba zu Gamtthe gu füge, 
reg und zu ſobchom Ende eine nöachntetlge 3 
Bige Warwilltgung von wenigſtens4d. Roͤmer 
Monuthon anzuſinnen, Wis. ——— — — 
faeibe math uingeſteuten Toũegial ——— die 
Eerftattung eines Yernägrigen' und- flnmhaften - 
Reichs. Gutachtens vor Der panliockfihen Veſin | 
wong: de Sehnde ag erwarten Bu 
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Als diefe Sache wegen der Verwiligung 


weuer Römer. Monathe in der, am tr. Jum. ger. 


Boltenen, Reidys. Verfammlung vorgetragen wer⸗ 
Den follte , zog der Koͤnigl. Preußifche und Chur 
Brandenburgiſche Minifter, Freyherr von Plo⸗ 


co, den Chur · Maynʒ iſchen Directorial· Geſand. 


ten auf die Seite und that Ihm folgende Erklaͤ⸗ 


ung: - 


Man muͤſſe mie Wehmuth wahrnehmen, 


daß man beſchaͤftiget ſey, zu einer abermaligen 
Verabredung einer neuen. Römer » monathlichen 


j 
\ 


i 
— — — Te Fu — 
. ⸗ 


> Verwilligung; zu ſchreiten und auf dasjenige nicht 
"zu attendiren, was bey ieder dergleichen Gelegen. 


beit von ihm wohlmennentlich erinnert worden; 


derowegen habe er nun die ſchaͤrfſte Ordre, im 


Namen des Königs, feines Seren, öffentlich zu 
declariren, daß, da Se. Moj. mit dem Mäche 
tigften. derer friegführenden Theile Friede gemacht, 
mir den noch im Krieg verwidelten aber bereite 


in Teaetaten geitanben und. ng 
Diele. neue Berwilligung etlicher mißgünftigen - 
Reichs⸗ Stände nicht. anders, 


' Beleidigung, anfeben. würden, 


Denen, gegen Se. Maj. verbundenen, Dero Reiches N. 


flünden, Sie 


als eine neue 
Kriegs Erklärung gegen Sie, mithin als eine 
Se. Maj. wuͤr⸗ 
ven Mittel finden, mit Denen noch im Kriege be⸗ 
u " fangenen ‚Mächten eben einen ſolchen Frieden, 
wie mit Rußland und Schweden, zutreffen, mit 


Mitſtaͤnden aber Beinen Frieden, bis Sie ſich 


| 
, 


WA 


ı 


« 


wegen der Beleidigungen genugſam⸗ | 
‚eingehen; alfo würbe das Reich ſelbſt nur Gele 
Gortseſ G. 5 Nachr. 15. Th. 


Q 


gerochen, 


genheit 


N 


14 N 
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Fgenheit an die Hand geben, daß Se. Maj. gegen 


rinen jeden Meichs- Stand in particulari feind⸗ 


lch verfaßren müffe. Was vor der Zeit geſche⸗ 
- Ken, und warum. folches gefihehen, ſey befannt, 

und daß die Stände theils durch Gewalt zu dem 
gethanen Schritten wäre gezwungen worden; 
letzt aber woͤre es ein anderes, Bekanntlich waͤ⸗ 
rren ſelbſt die Catholici in der Sache uneins, in⸗ 
dem fie wohl wuͤßten, daß bie ergiebigiten ande 


— 


in der Allürten und Franzoſen Händen ſtuͤnden, 


nr. 


7 amd neue Verhaltungs: Befehle eingehohler, über · 
haupt aber bis dahin der Sache ein Anftand,gee 
. geben werden möchte. z a 

: 7 Diefe Erklärung hatte die Wirkung, daß _ 

nicht nurder Anftand der Sache wuͤrklich erfolgen, 
ſondern auch eine große Gaͤhrung unter ben ver 


mithin mit der Abtragung der Römer- Monathe' 
3 nicht fortzukommen wäre; ‚andern Theils aber 
des Königs in Preußen Maj. mit Ehur-Saha 
fen won neuem in Tractaten flünden: alfo wäre 
ller Einwurf gehoben und.fönnte nichts anders | 


FR: 


zum Borwande bepgebracht werden, als eine Ber- ° 
bitterung gegen Se. Majeftär, die aber vollfoms 


men gerocyen werden würbe, . Diefe Declaration- 
möchte ber Chur⸗ Maynzifche Öefandte den Ca⸗ . 


thollcis vortragen, damit an ihre Höfe berichtet 


bundenen Sefandfchaften verurfacher worden, um 
fo mehr, da der Churfürft von Cöolln durch 


feine Geſandtſchaft nachdruͤcklich vorſtellen ließ, I 
baß well die mehreſten Catholiſchen Bißthuͤner 
und Stifter in der Alliirten Haͤnde waͤren, ſey eß 

DE Pe 
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ſeho nicht die Zeit, mit Verwilligung neuer Rdw _ 


mer⸗Monathe hervorzugehen. Es chat Überhaupt 

die obgedachte Erklärung des Preuſiſchen Mini⸗ 

ſters eine beſondere Wuͤrkung. Man verſpuͤrte 
bey den ſaͤmmtlichen Geſandten eine außerordent⸗ 
Ude Stille und zugleich bey der Berfammiung eine 
nicht "geringe Unthaͤtigkeit. Es fragte gleichem 
immer einer den andern; mo till es endlicd) hin⸗ 
aus, wen die vom Kaiferl. Hofe fo fehr empfofe . 


Jene neuen Römer s Monathe, "ob ſie gleich durch 
die Mehrheit der. Stimmen fefigefeget find,  ' 


: . dürften. gefordert werden? Es faßten wuͤrklich 
verfchiedene, den; Wiener - Hofe fonft: geneigte, 
Etönde den Entſchluß, ſich indie Zeit und Um⸗ 
fände zu ſchicken. Beſonders ertheilten die vier 
. Dom» Eapitul von ben erlebigten Bißchümern, 


Muͤnſter, Oßnabtuͤck, Hildesheim und Padere 


Born, ihren Oefandten zu Regenſpurg den Befehl, 
is erflären‘, daß, fo gerne und willig fie auch ge⸗ 
Annet-wären, den Willen Sr. Kaiferl. Maj. hier⸗ 
untee zu erfüllen, fie fich dennoch außer Stande 
‚befänden, ſolches zu chun, befonders ba die Une 


— moͤglichkeit hierinnen offenbar am Tage liege, wo⸗⸗ 


bey unterſchiedene Geſandten der Roͤmiſch. Ca⸗ 
choliſchen Stände ſich erklaͤrten, nur alsdenn ihrz 
Einwilligung zu geben, wenn ſie hierzu von ihren 
Hoͤſen ausdruͤcklich befehliget worden, wobey es 


hieß, man habe überall die beſtaͤtigte Nachrihe 


empfangen, daß das Ruflifche Eorps unter dem 
General Ezernifchen zu dem Preuſiſchen Heer 
ſtoßen, ein anderes Corps aber unter dem Genen 
| Pa SE Na 4 ral 

| 
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= ba2 V. Was wegen Fort des Reichs⸗Kriegs 
al Romangow zu einer andern Beſtimmung ie . 





WBereitſchaft fhürtbe, wodurch Das ganze Staats- 
Syſtem in die größte Verlegenheit geſetzt werben 
kdunte, indem ſoiches ſich außer Stand ſehen 
wuͤrde, die Reichs⸗ Sünder. gehoͤrig zu decken. 


"702 Die Sachfen»Berhaifche Gefandtfhafk 


Keß kurz darauf zu. den bisher an, das Ruch gen 
GBrachten Vorſtellungen wegen des, von dem Kaiſerl. 
Koͤnigl. Kriegs + Commiſſariat geſchehenen harten“ 
VWerſahrens ii Fuͤrſtenthum Altenburg noch eine 
befſondere Schrift wegen der abgeforderten Römern 


Bu Monate. in. der. Geſandten Häufer  austheiter, - 


vnter der Aufſchrift: Actenmoͤſige Nachricht 
“von ben widrigen Vegegniſſen, mir wel⸗ 
chen des regierenden Herrn Herzogs von 
Sachſen⸗ Gocha und Aleenburg Hochfuͤrſn. 
Durchl bey den: bisherigen leidigen Kriege 
in Anſehung der Roͤmer⸗Monathe beſchwwo⸗⸗ 
ger worden. Die Beſchwerden, welche in die 
ſer Schrift vorgetragen wurden, beſtunden huunt. 
faͤchlich in dieſen zwey Puncten, 1) daß daa 
Kriege» Commiſſariat den Sachſen⸗Gotha⸗ und 
Altenbargifchen Roͤmeru⸗ Monathlichen Matri⸗ 
eular- Anſchlag unrichtig berechnet und hoͤher am 
geſetzet, und 2) daß daſſelbe die biftige Abrechuung 
mie den allerrichtigſten Gegen. Forderungen nor 
abgeliefert Natural Heferungen - ‚ verweigerr 
en 
Selchergeſtalt unterblieb die Verwilligung 
Der neuen Römer» Monathe, obgleich das Reichs⸗ 
Heer abermal einen Feldzug ihet, iu au 
. ze Er fa * 1 


“ 
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Zeit erzehlet worben. Es war freylich nicht voll⸗ 
_  zäblig- und bie Oeſterreichiſchen DBölfer machten 
" Wen größten Theil. verjelben aus. Die Reihe 
Operations⸗Caſſa war zwar erſchoͤpft, doch liefen. 
nwoch einige ruͤckſtaͤndige Reſte Einige Reſchs⸗ 








Gtünde gaben auch ihren Reichs · Ceontingenten aus 


ihren eigenen Sanbes. Einkuͤnften den Geld, es 
murhen aher im Nod. durch das Treffen ben Frey⸗ 
derg die Reichs. Voͤller gaͤnzlich aus Sachſen gen 


trieben uud faſt vällig außer Stand gefeßet, win 


beesim.zu Felde zu gehen. Die Preußen thaten 

darauf einen Einfall ins Reich und fegten alles in 

Serceht und Schrecken. Selbſt die Keichs-Ver« 

ſammlung zu Regenfpurg hielte ſich in Gefahr zu 

ſenn, mon biefen Voͤlkern beunruhigt zu werden. 
_ Man erbennet dieſes aus: folgendem Pros Mies 

moria der. Reicheftädrifchen Deputirten an 

Bas BReichs⸗Staͤdeiſche Collegium, die Des 

garation des Herrn von Plotho betreſtend, wel⸗ 

ches alſo lautete: 

„Als Endes unterfchriebene bey dus Chur; 


/ Brandenburgifchen Seren Gefandtens Excellenz | 


anf ausdruͤckliches Verlangen heute den 25. Nov. 
um 5. Uhr in Dero Quartler ſich eingefunden, ſo 
thaben Hachdieſelbe nach praͤſentirten und allerſeits 
genommenen Sitz fich vernehmen laſſen, wie Sie 

Mamens Ihro Koͤnigl. Maj in Preußen den ib 
 dichen Reichs . Stäbten, fo, mie Sie den übrigen. - 
hdchſt · und · hohen Ständen ſchon gethan, zu er. 

Mae — — weilen bishers gar feine. Bars 
Selen Ibrg Seinde- fan, ner | 


„Dies . 
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75.9 Diefetben zu, eimm billigen und ftandhaften 
Frieden Die Hand bieten wollten, Sie nunmehro 


7, gezwungen wären, den Ernſt vorzufehren und ſe⸗ 


\ 


ben zu laſſen. Sie hätten: demnach befagten _ 


u Reichs» Stäpten, wie allen den übrigen Ständen, 
fo Trouppen bey der Keichs. Arie Hätten, "zu 


Korps in das Reich beorders hätten, biefe. Staͤnde 


» ‚erflären, daß Se. Königl.- Maj. .Dren befonhere | 


insgefarmt zu zwingen, üpre Trouppen van der 


Reichs, Armee nad; Haufe zu. nehmen und wegen 


| ver Schadloßhaltung das weitere zu verfügeng 


Anbey koͤnnten Se. Ercellen; nicht verhalten, und 


- 3a pärticulari, was biefige Stadt { Regenfpurg) 
angehet, folcher wohlmeynend anzurathen, . doß, 


fo bald ein: Commando in biefige Nähe kommen 


und einige Forderungen: tun‘ würde, fie: ſogleich 


zwey Herren Cänimerer; . jwey. Natbaherren: und 


aus denen Aemtern zmey ober drey Affeffores, die 


lle zuſammen Die reichften, und ‚weiche Ge..Crs 


cellenz ſodenn denominiren würden, als Geifels 


hinausſchicken, mit dem Commendanten zu tra⸗ 


cttiren, hiernaͤchſt auch wegen der Friſten ſich zu 

vergleichen ſuchen ſollten, wideigenfalls dieſes Com, 

mando fo lange auf Execution und der. Stadt 
Unkoſten ſich aufhalten und ſolche in das Triplum 


condemnirt werden wuͤrde. Ge: Excellenz erfuch- 


> 


‚ ten dahero, nicht nur dieſes ‚alles dem hieſigen 


Jh, Magiftrate , fondern auch das erflere den. 


Reiche, Stäptifchen Bevollmächtigten zu unge. 


- - Joumter Einberichrung zu notificiren, wobey Se. 


. 


2 


GEccellenz, nachdem Sie priora repeditt, ſich ber 
nn > „fon 
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ſonders w wider Nuͤrnberg ur und Ulm wegen eis 


nem und andern Verfahren und Bezeigen be 


weret, und verficyere, wie Se, Königl. Maj. 
ches auf das nachdruͤcklichſte und empfindlichſte 
ahnden würden; dabey Sie geftern fchon dem 
hochloͤblichen Chur. Maynzifchen Directorio bes 
clatiret und, die Berficherung gegeben hätten, boß . 
dbie Intention Ihres gnaͤdigſten Königs durchaus 


aicht ſey, Securitatem Comitiorum.im geringſten 
. zu turbiren, indem derentwegen eben mit dem hie⸗ 


Aigen Reichs. und Kreyß · Ständen, als dem Hoch⸗ 
ſtift St. Eguran ix. und hlefigem Magiftrat außer 
der Stadt an einem zu Denominirenden Orte ca⸗ 
pitulirt werben follte, und Sie fid) derenthalben 
auf. die: Hierzu zu ernennenden Derfonen präpari« 
‚zen und gefaßt halten möchten, anfonften man fie 
ſchon wuͤrde zu hohlen wiſſen, ohne daß die Secu- 
ritas Comitiorum dadurch den geringſten Anſtoß 
Haben wuͤrde. 
„Gottfried Chriſtoph Memmingen. 
„Eduard Jacob Blägl, - 
-*.. Der Rönig von Preußen gab hierauf ſei⸗ 
nem Reichstags, Geſandten zu Regenſpurg, 
— von; Plotho, Vollmacht zu Errichtung 
iner Neutralitaͤts Convention mit den Churfur. 
ſten, Furſten und Staͤnden des Reichs, welche 
alſo lautete: 
Be Friedrich, von Gottes Gnaden König 
„in Preußen ıc. thun Fund und, bekennen hiermit, 
deß da Lafer eifsiges Verlangen dahin gehet, 
Q4 valles, 


/ N 


\ 


\ 





alles, was von Uns abhänget, benzutrogen, un 


. dam verderblichen Kriege ein Ende zu machen und 


den allgemeinen Frleden und Ruheſtand in dem 


deutſchen Reiche balbimöglichft wieder herzuſtellen, 


Mit in ſolcher Abficht den Wohlgebohrnen, Lie 
ſeim lieben Getreuen, Unferm wuͤrklichen Geheim⸗ 


‚den Etats⸗ Rath und Kriegs⸗Miniſter, und bey 


der allgenteinen Reichs - Perfammlung zu Regen» 


ſpurg accredidesen Abgefandten, Ehrich Chri⸗ 


ſondern auch auf Das genaueſt 
Urkundlich haben Wir dioſe Wollmacht eigenhaͤn⸗ 


ſtoph, Edlen von Plotho, aufgetragen amp 
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Unſere Vollmacht ertheilt haben, um-mit allen 





denjenigen Ehurfürften, Fuͤrſten -ı 


Ständen. 
‚ des Melde, die bishero an dem, ‚vor dem Haufe 


Defterreich gegen Ung- erregten — Kriege Dheil ge. 


nommen haben, nun:über geneigt ſeyn moͤchcen, 


ſſich mit Une zu Yergleichen und die Neutralitaͤt gu 


ergreifen, Die deßhalben erforderliche Meutrakitätst- 


Konvention in Unferm Mamen qu behaudeln und 
u ſchließen. . Thun folches audy Hiermit, und in 
I Reaft Diefen bevollmaͤchtigen Wir den von Pics 


tho dazu in verbindlichfter Form, und verſichern 


auf das feyerkähfte, daß wir alles und iedes ſo 
. Bald Kraft dieſer Bellmacht in Unferm Mar 


X 


‚men eingeben, verſprechen und ſchließen wirn, 
nicht alleine zu genehmigen und zu vätificinen, J 


e erfuͤllen zu wollen. 


dig en und mitunſerm Inſiegel bedrucchen 


— Berlin am 5. Der. 0 
. =  mgriebeich 
— „Sintenften. 
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Befoͤr derungen. 


1. Am Großbrttanniſchen Safe: 


22, @ept. 1760. wurde. der König ala 
Greßmeiſter des Ondens pom »binuen Sn 
ſenbande in der Kapelle bes Hell. Georg zu Wind⸗ 
fer, worden Tag vother mit Der Königin und 
ganzen Koͤnigl. Haufe unter töfung ber Stuͤcke 
auf Dem Echloffe angelangt, ‚eingeführt, wobey 
zugleich des Königs Bruder, Prinz LDilbelm 


Beinrich, und der sBcaf: Sobann 208. Bute 
als Ordens» Ritter aufgenommen worden " Es 


IR nianale hey. derglochen MWelegenheit ame fo 
. geafie Pracht ud Herrlichkeit als dieſesmal ge⸗ 
ſehen worden. Dos Beret des Königs war mit 
_ Brillessen em unſaͤglichem Werah⸗ —— 
der Mantel mit großen Diamanten beſegt, ber 

der Degen, das Hoſenband und 33 





‚ Ste, 
dere Zeichen des Ordens meren gleichfalls 


zächti. Der Schmuck der Königin‘ —* 
auf 50000 Pf. Sterlings geſchaͤßt. Es mar⸗ ein 
Edelſtein darunter, der allein über 0000, 
werth mar. Pas ganze Koͤnigl. Haus war | 
gleichfals prächtig gekleidet und der geſommte 
Adel Adel fu es | an Stagt vwor m "Da . 
5 


4A 


1... t ck 
. ⸗ 


348 VL Einige fungſt geſchehene 
Nah: ver. Feyerlichkeit ſpeiſeten Ihro Majeſtaͤten 


und dag Koͤnigl. Haus an Tafeln auf dem großen 
Salon. Die Ritter faßen dem Könige zur Rech⸗ 


en u die fremden Gefandten, mit con vornehm⸗ 


en von Adel zur finden. Um . lihr Nachmit- 


tage wurden bie, Stuͤcke von dem Schloffe. wegen: 
. des. Jahrstags der Krönung Ihro ——— 


abgeßenett. Abends war in dem Pallaſt Ball, 


bie ganze Stadt aber war erleuchtet. Man züns - 


dete eln Feuerwetk an, und die: Macht a 

hörte und ſahe man nichts als Freudens · Bezeu⸗ 
= Be Die Zahl ber Ritter vom Hoſen⸗ 
| fo außer dem KRönige, als Dberhaupre; 


aus 2 herſonen bearher, war hunkneheo 


vollſtuͤn⸗ 
Big." Sie folgen nach der Zelt Ihrer Ernennung 


.\ ‚ale auf einander: 


"0 Honel ‚Cranfield Sodsile , Herzog von 

Dorſet, 1714. 

| \ a 3.%homas Peipam;Sparge vonMetwcafkie TE 
3. Johann Manners, Seryog ‚von Rusland, 

7 Zrernenne ben’ 29. Det, 1724." 


Ei Wilhelm, Herzog von Canibenaand er⸗ u 


I nennt, dm 85, May 1730. 
23 Phitipp Stanhope, Graf von Chefefa, 
ernennt 1738. den 29. May. 
6. Friderich, Landgraf von —— 1748 
r Be Evelin Pierpoint, Herzog von Kingſton, 1741. 
* Friderich, Herzog von Sachſen⸗Gotha, 174% , 
Thomas Osborne, Herzog von Leeds, 1749 
J 10: Johann Rußel, Herzog von Bedford, 174%. 
. au Johann Earteret, Orafoon Srapollk, 1249» 


12 Edu-· 





—8 
. 


0 merkwürdige Beförderungen 249 
. 22. Eduard, Herzog von Dorf, 1752. 
- 33. Wilhelm, Prinz von Oranien, 1752, _ 
24; Henrich Clinton, Graf von Lincoin, 1752: , 
1. Daniel Finch, Graf von Winchelſea, 1752, 
... 36, George Brudenel, Graf von Cardigan, 1752, - 
- 37. Wilhelm Gavendish, Herzog. von Der 
vonshire, 1787. ne 
. 28, Hugo Percy, Graf vonftorthumberland,i757. 
. 29. Stanz. Seymour, Graf von Hertfurd, 1757, 
230. Jacob Waldegrave, Graf von Walde⸗ 
gave, 1757 . a 
x 24. Ferdigand, Her og von Braunſchwelg, 1760. 
22. Carl Wentworth, Marquis von Rocking⸗ 
. dam, 1266. — 
23. Richard Sreenville,Staf von Tempfe;760, 
24. Wilhelm Heinrich, Prinz son Großbrk 
tannieir, 276 
. 35, Johänn Stuart, "Graf von Bute,"ın62, 
a Spt: 1762.ward zur iallgemsinen frreube 
der Bürger in Sonden. der: Aldermann, Johans 
Beckfort, ein Herzens⸗Freund des Herrn Pitt, 
zum. Lörömäise der Dtadt für. has: kuͤnftige 
Jahr erwähle, _ — | 
7 Sm Dee e. d. J. wurde Georg, Gtaf 
von Hallifax Staats⸗Secretair in dem Depar⸗ 
tement don Norden an des Geortze Greenville 
Stelle, ber dargegen erſter Commiſſarius der ad. 
mitralitaͤt wurde. Kurz darauf legte der Herzog 
Wilhelm von Devonshire feine Bebdienung 
als Ober» Cammerperr nieder und begab fih auf - 
- feine‘ Landguͤter in der Orafſchaft Derby. Geis 
wo —F J nem 
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nem Beyſpiel folgten der Lord GeorgeCavendish 


als Eonrrofkeur- des Koͤnigl. Hauſes, und der 


GSraf Wauhelm von Besborough als Gene⸗ 


ral. Intendant des Poͤſtweſens. Der erſters iſt 


„des Herzogs Bruder: üumd der andere deſſelben 


ı 


‘ 
.. 
\ 


t 


Sm Set. ed: J. geſchahe 
rung unter den Admiralszs · | 
NlIeue.Admirals non der weißen Flagge: 


Schwager. Der König war fo mißvergnuͤgt über 


den erffern, daß er feinen Namen unser den Geheime 
den Räthen ausftreihentieß. Den 4. Nov: Kgte 
wich der Graf George Wiſhelm von Co⸗ 


ventry, einer von bes Königs Cammerberten Pine 
Bedienung nieder, —— 


2 Der Ritter Wilhelm Rowley, 2. Saas Towe⸗ e 
fiyenb, 3. HeinricyDsborne, 4- Thomas Ef 


hin und 5. der Ritter Eduard Hawke · 


J 


— 


ur 
J. 
. ’ 


Neue Admirals non des. blauen Flagge: 
r CarlRenobwles, 2. Johann Forbes und 3. dur 

Kitter George Pecock. — 
Neue Vice⸗Abmirals won der hen: 


Slagge:. 


.Gedrga Toweſchend, »..Feanz Holbourtie, 3. 


Thomas’ Cotes, und 4. Thomus Frankland. 
nie Dieb Abmirals vonder weißen. > 
Shoe z BEN Flagge. J— re * 
Dir voch Himich Powlet, Hinrich Nortic, 
3, Thomas Brobrriek, 4. der Mister Catl 
Hardy, 5. George Graf yon Rorthesk, mb, 


4 


atcrdige Sesrdewngen. Bi 


Neue Vice⸗Admirals vonder blauen em Flagge: 
' % Thomas Pre, 2. —5 Darell, 3. Somuel Cor⸗ 


niſch. 4. Franz GOeary, 5. George Bridges Rode u 


ney, und 6. det Herzog Eduard ven Vork. 


2, Der Ritter Wilhelm Burnaby, 2. Jacob Young, - 
3. der Rittet Peter Brett und 4. Johann Ngott, 


Neue Contre⸗Admirals der weißen Flagge: 


3 Richard Tyrrell, 2. der sorb Collville, 3. det düt· 


ter Jaecob Douglas, und 4, Willbeim Gordon⸗ 

Neane Contre /Admirals vonder biauen 
Slagge: 

r Der Sort Edgecombe , 2. Robert Schwan con, 
3. Samuel Graves und 4 Auguſt Fra 
Folgende Beförderungen vom Jahr 7761. fine 
Bier. nachzuholen. Ä 

Im Yan, 1761. wurben die Obriſten Jobann 
Cranfurt und Wilhelm Rofane zu Generals 

< Majors. und. die Obriſten, Wilhelm Draper, 
Guido Carleton und Howe zu Brigadiers er⸗ 


nennt. Der General-Lieutenane, Johann 
Campbell, ward Gouverneur zu Simmerid, dee 


Sraf von Bathford, Gouverneur der. Graf 

- haft Sabep und der Graf Beorge von bes 
marle mard Gouverneur von Jerſey, wobe 

zugleich under die Mitglieder des Gegeimen Rue 
aufgenommen wurde. ' 

Im Febr. e. d. J. ward ber Benerdl. Sieuten 


j van dich € Fr vorge Tanmenbance . 


ER 


Neue Contre⸗Admir. von der rothen Slayge; 


“% 


m 


“ Wurden General: Majors ben der in Deutfchland 


:  meral» Schagmeifter des Hoſpitals von, Greenwich, 


Heinrich Fox General: Empfänger und Zahle 
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der Völker in Deutfchland, und Robert Boyle 
Walſingham, des- Brafens: von Shannon 
Sohn, ward Hauptmann des Kriegs- Schiffs 
le Modeſte von 64. Stuͤcken. VE 
Den ı4. März e. d. J. wukden die General- 


LLeutenants, David Montolieu Baron von 


St. Hippolyte, Johann, Graf von Weſt⸗ 
morland, Aogerius Haudaſyde und Jocob, 
Lord Tyrawley zu Öenerals, die General.Mas 


jors, Eduard Cornwallis, Eduard Carr, 


George Boscawen, Thomas, Graf von 
Effingham, George ‚Howard, Robert 
Rich, Joſeph York, der Ritter” Johann 
VWbiteford, Wilhelm Kingsley, Carl, 
Lord Cathcart, Wilhelm Whitmore, Ales - 
gander . Duroure, Wilhelm Belford und 


Bennet Noel zu General: $ieutenants, und ber 


Obriſte, Wilhelm Monkton, «in Bruder des 


Aord Galloway, zum Gouverneur von NewYork 


ernennt 
In eben dieſem Monathe warb der Graf 
Wilheun von Talbot, nicht nur Intendant 


des Koͤnigl. Hauſes, ſondern auch ein Mitglied 


des Geh. Raths. Der Graf Heinrich von 
Pembrock ‚und der General . Major Douglas 


ſtehenden Reuterey. Carl Sounders ward Ge⸗ 
George Greenville Schagmeifter der Flotte, 
meiſter aller Konigl. Voͤlker, Ftans Cariton 


J 
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General⸗Poſt⸗Empfaͤnger der Graf Perci 
Windham Obrien von Chomond, Scage 
meiſter des Koͤnigl. Haufes, und der Sraf Tho⸗ 
mas Hay von Rinnoul, Canzier bes Herzog⸗ 
thums Lancaſter. 
Im April e. d. J. ward ber Graf Johann 
von Portsmouth Gpuverneur der Znfel Wighe 
und der Caffirer des Königl. Haufes, Jacob 
Gieenville, Mitglied des Geh. Rachs. — 
Zu General⸗Lieutenants wurden folgenbe Ge⸗ 
nera Majors ernennet: 
‚s. Johann Parſons, 2. Cord Kobert Bern 
tie, . 3. Johann Adlercvon ‚. 4 Pbilipp 
Honywood, und 5. Thomas Dunbar, 
Bice» Gouverneur zu Gibraltar, ze 
Zu ‚General. Majors wurden ernennet? 
1. Skinner, 2. Whitmore, 3. Wlibelm ' 
Monkton, 4. Baſtide, $. Eduard Sand⸗ 
-ford, 6. Dury, 7. Lord Lindores, 8. Parts 
ker, 9. Johann Lambton, 10. Carl Col⸗ 
ville, 11. Sherington Talbot, ı2. Jo⸗ 
hann Parslow, 13. Wilhelm Petitot, 
14. Wilhelm Browe, 15. Johann Bos⸗ 
cavwen, 16.Gage, ı 7. Toweſchend, 18. Lord 
F Friedrich Capendish, ı9. Johann Weſt, 
20. Carl, Herzog von Richmond und 
21. Zeinrich/ Graf von Pembrock.. 
Den Su Aug e. d. J. ward der Hauptmann 
Harcourt, ein Sohn des Grafens von Harcourt, 
zum Unter sStalimeifler der Königin ernennet, 
®s wurde au in Bieten Monathe der Generale 
Rus Zn Moajot 


254 VW. 1. Bing föngfe geſchehen⸗ 


ı 


+ 
& . 


nau zu Gibraltar dem ‚Aomjral Bing fein Bas 


taillon von, feiner Beſatzung aberlaſſen wollen 
und beßhalben unter: dem vorigen Könige aller 
> militerifchen EHrenftellen 1 beraubet worden, nebft 

bdbenm General-Major ,, Johann 3 Barington, 

ee würflicher General. Major auf: die Kepartis . 


tion von Irland nefegt, der ‘Bruder des Grafens 


von Bpteaber, Jacob Stuart Mackeezie ge 
weiener Minifter am dem Neapolitanifchen und. 
u Gardinifchen Hoſe, ward ein Mitglied. des gebeie 
men Raths. 
gIm det. e. d. J. wurben Wilbelin Schar⸗ 
pe und Jeremias Dyſon zu Conimiſſarien der 
Groß⸗Siegel, Verwahrer⸗ Stelle ernennt. und 
den ı7ten verpflichtet, nachdem der, Graf von 
Temple dieſe Stelle niedergelegt hatte, der Lord 
Adam Gordon aber bekam ein neuerrichtetes 
Regiment Berg · Schotten, das den Namen von 


der Königin führen ſollte. 
. Am Däntfchen Hofe: J 


Im Aug. 1762. ward Sriedrich Ludwig, 


Pk von Dehn, Ritter vom Elepfanten, 


——— 


— — — * — — — 
Maoajor Johann Fowke, welcher als Sm 


“ 


geh. Kath im geheimden: Conſell, Deputierer im 
General⸗Landes⸗Oeconomie und Commiencien- 
Collegio, Praͤſident in ber allgemeinen Handlungs⸗ 
Compagnie- und des Armen, Weſens, in Daͤne⸗ J 
mark, zum Statthalter der Herzogthuͤmer Schiefer 
wig und Holſtein ernennet. Der König faufte | 
im Darauf das Gut Sillerot in Seeland für, 


| 3200, 


m 
B 
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1200. Thaler ab und machte dem G. F. M 
Grafen von St. Germain ein Geſchenke da⸗ 
damit. | j 8 
Der⸗Obriſt⸗Lieutenant von Favin, ber vor 
eurzem ein Frey⸗Corps aufgerichtet harte, ward 
im Sept e b. J. in Gnadengehalt geſetzt und 
deſſen ganzes Corps bis auf 2. Compagnien ab⸗ 
gedanket. Der Prinz Catl von Bevern ward 
Chef der Barde zu Fuß, das Örenadier . Corps: 
aber, das derfelbe gehabt / befam der Graf von 
enburg Büdingen, das Koͤnigl. teib; Regi⸗ 
ment aber, ſo dieſer Herr gehabt, ward dem Obri⸗ 
ſten Magnus Ernſt von Sitte, einem Cub⸗ 
aͤnder und Schweſter Sohne des Ruſſiſchen Gas 
andtens, Barons von Korf, in Gnaben ertheilet. 
Der Herzog von MecktenburgSchrwe⸗ 
pin befam im Det. 1762; ben Elephanten: Orden. 
MNachzuhohlen ift,daß ber kurz Vorher zum Obri 
flen ernennite Cari Rudolph von Bertough 
‚im Sun. 2761 zum Cammerherrn ernennet, 

- der Obrift. $ieutenant und Commendant zu Fried⸗ 
richsort aber, Adam Eggett von Holſtein/ 
zum Obriſten des Fußvolks ernennet worden, | 

Im Jul. 1761; erhielte der General: Lieute⸗ 
nant und Chef des erften Süßenfieldifchen Notias 
hal: Regimients, Owe Kamel von Sehefted, 

in Gnaden. ‚feine Erlaffung, worauf der Obrifte 
Aeutenant Befielberi, Franz Wilhelm vonSe 

heſted, zum Obriſten und Chef dieſes Regiments 
ernennet wurde. Der Obriſte und Commendaut 
KSortgeſ. G.. Nachr. 15. AIb. Be |’ Bu 


a 


2 
1 
[| ’ . von N 


⸗ 


I 


— 


on zZum fechften Bande. u “ 


! 


u 356 VIE, Verbeſſerungen und Zuſoͤtze — 


ya Aggerhuß, Franz von Grabeiw, ward es | 
neral· Major. . 

Im Aug. ed. J. —* bas etledigte Nora Ä 
denſieldiſche Dragoner» Regiment bem Obriſt⸗ 
Lieutenant und Zitular- Obriſten Peter von 
Monfeld, und Das Fuͤhniſche Rationel. Regi⸗ 
ment: Zußooft, das bisher der General -Major, 

Holger⸗Wied, hatte, ‚dem Obriſillenten ant 
— of Trolle "gegeben. er Erbprinz von 
inhait⸗Bernburg warb Chef des Regiments 
Prinz Friedrich, und der aus den Franjoͤſiſchen 
Dienſten gefommene Genetal » Major, : Oro. 
. Sriedrich von Buͤlow, ward Chef: des: Born⸗ 
dbolmiſchen Regiments Fußvolt. 

Im Der. e.ðd. J. erhielte der Obriſte des 
Sddenfieidiſchen Regiments, Rudolph Wol⸗ 
demar von Roͤmeling, das weyre Small | 
ſche National. Regiment zu’ duß. | 


une “+ run reneueneene 


VII. 


Verbeſerungen und Sufäße zu den 


neuen Genalogife Drtonfden | 


Nachrichten, _ 


4 


(ei 511. der verſtorbene Satbiniſche Ger, 
neral, Baron von Leutrum, hieß Carl 


Diagmue. Er ſund er in ı Samebiften und 


bernach 
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hernach in Heſſiſchen Dienſten als General. tes 
tenant. Seine Gemahlin hieß Charlotte von 
Seite 2074. Der verſt. Preußiſche General 
von Naſſau hat, als Saͤchſiſcher Dragoner⸗ 
Hauptmann, den 31. Jan. 1716. mit 60. Pferden 
das Schloß lee in Pohlen mit allem darinnen 
befindlichen Geſchuͤz und Krieger Vorrath erobert, - 


wodurch der Obriſt⸗Lieutenant Klingenberg Mein 


ſter vom ganzen Gebürge wurde, Den 9. Jan. 
1729. ward er Obrifter über ein Curaſſier⸗ Regiment. 


Zum fiebenten Bande. 


Ä Seite 333. Der verftorbene General Von 
Schoͤnbeck hat 3 Töchter- hinterlaffen, die ſich 
in Weißenfels aufhalten. | | 
.: Seite 360. Der verflörbene General Gal⸗ 
kowski ward im San. 1731. General: Major. 
Seite 448. Der verflorbene General van 
der Duyn, war Brigadier, als er den 23. Yun, 
1733. Sommendante zu Venlo wurde, Er 
Seite 450. Der verftorbene General von 
Vieregg war Hauptmann bey dem Grenadier- 
Corps, als er Im Febr. 1730. Obriſt⸗Lieutenant 
bey dem Oldenburgiſchen Regimente Fußvolk 
wurde, worauf er Unter. Commendante der Tra- 
banten. Garde, im April 1734. Obriſt⸗Lieutenant 
‚bey dem Fuͤhniſchen und im Jul, 1739, Obrifter 
wurde. nn u 
Seire 676. Der verftorbene General von 
. Ringer ward den 3. Jun 1728, General. Major. 


I 


ht 
z 


vo vu Re | > J | un 
‚u58- VE. Verbeſſtrungen imd Zuſaͤtze⸗ 
Sene 938. Der verſtorbene Generat von 
Drockenhuuß, wor Obriſter über das zweyre 
Fuͤhniſche Eüraffier- Regiment, als er tz50. Ge⸗ 
noral· Major wurde. A. 1732. bekam er den 
Oberbefehl über die geſammte Reuterey in Fuͤhnen 


J = und im “Yan. 1739. ward er General⸗ Lieutenant. — 


Seite 1048. "Der verſtorbene General von 


Rdoͤmeling war Obrifter der $eib. Garde zu Fuß, 


als er 1739. als Freywilliger dem Feldjuge im, J 
„Ungarn beywohnte. ER 


mahnte > 
» Geitg 38. Der, verftecbene Preufiiche Gen 


nal Major von. Üivade flammıte.ans, dens alten 


Weſtyhaͤliſchen Geſchlechte dieſes Namens, und. 
beſonders aus der Linde zu Zoppenbrock, her. 
Sein Barer Ludwig Alexander Rohlmann Sry: 


bexe von Quadt, ſtarb den 14. Maͤrz 7745. als 


Preuſiſcher -Beheimer Staats · und: Kriegs Dix 
nifter, wie auch Vice- Praͤſident bey. der Cleniz - 
ſchen Regierung, Seine Mutter, Albertine 
Sibylle von Huͤchtenbrock, brachte jhn den 12. Oct. 

1699. zur. Welt. A. i7 48. erhielte er die Dom⸗ 

Dechauten⸗Siglle zu Colberg, die er bald wieder 


= "ogkaufte - @ein Seidinanı marb in den Kirche 


du.: Peuſtadt. bay Dreßden beygefege, "Dr feine 
1755 verſtorbenen Gemahlin hat: en Werfchiabene- 

“ Kinder gezaugt, davon nach 2 Töchter leben, mp« - 
von die aͤltaſte mit ein. Herrn von Eiſpe ver. 
| E maͤhlt iſt. Der verſtarbene Oenenab hot noch eis. . 

une I uwen 


— 
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nen leiblichen älrern, voruber und verfhledene 
Stieſgeſchwiſter am $eben, *) n 
-‚&Jeitel 188. Den verſtorbene General von 
Sagenbach war Muijer bey dem —— 
Meginente, ‚als er 1737. einen Poſten ben Co 
zacal.in dee Wallachey mit. einigen 100 Mann ge 
gen die Türken fehr tapfer. vertheidigte, worauf 
er noch in diefem Jahr Dbeift. Lieutenant wurde. 
Seite 372, Die perftorbene Bräfin von 
f ſtammte aus, einem - alten Oeſter⸗ 
„weichifihen Geſchlechte her, von welcher eine Unie 
wegen des Evangeliſchen Glaubens ſich nach un -⸗ 
garn gewendet und ein unweit Oedenburg gele⸗ 
genes Dorf, Nanen⸗ Pilgersborf, kaͤuftich an 
ich gebracht. Allhier ward fie den 12. Aug. 1674. 
gebohren. Ihr Vater war Hanns. Friedrich, 
Frevherr won Hohenwarth zu Oerlochſtein, Erb» 
ruchfes in Ceain und der Bindiſchen Mark, ihre 
Mutter aber Anne Dorothee , Freyin von Spepe 
del, bie letzte ihres Seſchlechts. Weil ihre Eltern 
fruͤhzeltig ſiurben, nahm ſie ihre Tatıte; eine gebohr⸗ 
ne von Veldern und vermaͤhlte von Stubenvoll, die 
auch zu. Pilgersdorf wohnte, an Kindesftart an 
und erzog fie dren Jahr lang. Sie begab ſich her» 
nach zu: ihrer älteften Schweſter, bie ben Frey 
‚gem don Mandorf 37 Oedenburg —— 8 
atte, 


* 


April 1756. ſtarb Wilh. Be 
an Uvade, a Branönkben — uk u 
Wie Siehe die VNeuen %7 
S8. so51. und B. IxX. S.7 * 
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260 VI: verbeſſerungen und Zuſaͤgne 
Kriegs 1698. der Herr:von Secendorf, d 
Marggraf. von Anſpach dem Kaiſer zu Huͤl 


J und einem Zutritt in dem: Manborſiſchen Hau 
prlangte, gerieth er mit dem Fräulein von’ Hoh 











haite. „Als nun ben Gelegenheit: des Tuͤrken 
maliger Hauptmann bey dem Baraiflen,, das Der 


ſchickte, nach Oedenburg ins: Winter, Joger. kar 


warth in eine folche -Befatintfihaft, daß er fich 
nach erlangter Eimwiltigung "feiner Mutter, den 
7. May 1699. zu Oedenburg mit ihr vermaͤhlte, 
worauf fie den 30ſten darauf mir ihrem Oemahl 
‚und, bem Anſpachiſchen Bataillon, das nach 
Deurtſchlund zuruͤcke gieng, abreiſete und über 


Augſpurg, wo ſie krank wurdr, auf dem Secken. 


dorfiſchen Rütterſitze Oberzeen anlangte. Sie 


gieng kurz darauf nach Auſpach und machte-bey 


det Prinzeſſin Caroline, nachmaligen Kinlgin 
‚ An Engtlland, Ihre Aufwartung, ben welcher fie 


ſich in foiche Gunſt ſetzte, daß fie ſich uch Au- 


ſoach menden; und faſt alt Tage bey ihr ſeyn 
mußte. Als ihr Gemahl ıyor. nach den Rieder⸗ 
anden zu qehen, Befehl erhielt, wohin der Marge 
graf zwey Regimenter Fußyolk und ein Drago⸗ 
ner, Regiment in Hollaͤndiſchen Sold gegeben, 
folgte ſie ihm dahin, blieb auch dieſen ganzen 
Krieg über; faſt beſtaͤndig in ſeiner Geſeliſchaſt 
und nahm an allen feinen Glücks «und Ungluͤcks⸗ 
fällen Theil. Als ihr Gemahl als Sächfifcher 
"General 1715 - in Pommern, diente und under⸗ 
‚muther gefährlich krank wurde, veifete fie von“ 
Meufehoig aus, zu ihm, wartete auch die Er. 
* oberung 


—X 
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—— —— 


Merung von Stralſund ab, gieng aber im Jam 
2716. da ihr Gemahl nach Pohlen geben mußte, 


zuruͤck nad) Meuſelwitz. An. 1737. 309 fie ihm 


mag Ungarn nad, auf welcher Reife fie ben '' 


Meßburg, wo fie ihren Aufenthalt nahm, in ber 
Donau beynabe ums eben kam. Nach geſchlof⸗ 
ſenem Frieden mit den Türken wurde ihr Gemahf 


. 2718. mit 6000. Mann nad Italien geſchickt; 
wohin fie ihm folgte und alle Merkwürdigkeiten. 


dielſes Landes befahe, Sie blieb den Winser über. 
zu Reapolis, ihe Gemahl aber mußte mit feine 


Korps hinuͤber nach Melazzo, weiches die Spas _ 
zes belagerten, darinnen er den Winter Hindunh 
gewlichen Hunger qusſtehen mußte, aber m 
May: 1719. durch den General Mercy 'ensfegs . 
wurde, . Da ihr Gemahl Hierauf nach Trapauti, . 


geſchickt murde, :feegelte fie auf rinem Schiffe vom 
der, in Hafen gu Neapolis kegenden, Flotte des 
Admirals Bing ebenfalls dahin usb traf im Dec; 
Ihren Gemahl, den He binnen a1: Monathen nicht 
geſehen, gluͤcklich daſelbſt an. - Hier blieb fie, 
als Has. Heer 1.720, nach Paleruse rückte, wo Ihe 
Bemahl. einsmals im Angriffe eines Poſtens eine 
ſtarke Quetſchung in pem Ruͤckgrade befam, weßa 
wagen: ſie ſich zu Tranani auf eine Engliſche Fe⸗ 


— 
2 


luque ſetzte und bis ins Lager bey Palermo fuhr, / 


‚wo ſie fich einige Zeit aufhlelte und demdafelbfigten 


ſchloſſenen Evacuations⸗ und Friedens⸗Tractat 

erlebte. Sie hielt ſich alsdenn, weil ihr Gemahl 
Ras Einſchiffen der Spaniſchen Völker zu beſor⸗ 
gen hatte, noch eine Zeitlang zu Palermo auf, 
a OR: worauf 


⁊ 


Bez \ N. BEE SEE , 
35.808 Vil. Verbeſſerungen und.Sufise 
7 werquf fie.mit ihm über Neapolis nad) Gase, 
190. fein Regiment im * Quartiere lag , telfete, 
Hicer wurde ‚fie krank und mußte auf Ihrer Reitz 
‚nad Rom ſich auf Maulefeln tragen Iaffen. Men 
Mom gieng fie über Florenz, Bologna, Benedig, 
BIldent, Bozen, Fnſpruck, Füßen und Auge 
furg nad) Regenfpurg‘, wo ihr Gemahl vor hr 
MER and. auf der Donau nach Wien fuhr, dar 
.. der ſie zu Sande nach Oberzeen teifete und Das 
Ebſt in ben erften Monathen des 173 1 (te Yohra 
Pey uͤbler Witterung und nody üblern Wege art, 
 Iangte. = Zon hier begab fie ſich näch Meufehvig, 
w⸗ ihr Gemahl zu Hſtern auch einerof un6 wiss. 
denn von dem, Chur: Sächfifcher Seits ihm aufr - 
Setsagenen, Gouvernement zu Lelbzig Beſib nahm, 
Al ihr Bemahl ao Kaifer Earl VE, zum Ges 
wohmächtigten: Miniſter am Preußkfchen Hofe ey 
dennt wurde, reiſete fie mit dam nach Beria we 
fie fich von 1728. bis 1734. aufgehalten Hat. m 
| Hoblriichen Erbfolge · Kriege. Yielte fie ſich a - 
Maynz , wo ihr Gemahl 2. Jahr nach einander . 
. gemmandigte, auf, reiſete aber nach gefchlofenem : 
Baffen: Stillftande 1735, zu ihm nach Yachen 
vas Minter> Lager. Mach hergeſtelicem Frieden 
gieng ſie 1735. von Maynz nach) Franken und von 
Dar nach Meufeloig, wo ihr Gemahl auch hinfom, - 
»  gber bald datauf dach Wien Herafen wurde; um 
“dam Oberbefeßl wider bie Türken in Ungarn’ z. 
| Übernehmen, Sie felgte ihm zu Ausgang biefes - 
ahrs bey ſchlimmer Witterung ebenfalls nach 
vien, wo ‚fie ſich während den Selbyuge 1257, | 
tt? Alfe 


\ 


— 


Als fie im May: 1749. 


Ar 


zu Ben neuen Ben. Hiſt. Nachrichten bʒ 
aufhielte. Im Oct. kam ihre Gemahl aus demſelben 
zurück⸗, getleth aber in die bekannten gefahrlichen 
Uraftände, Die ihr nothwendig betruͤbt ſeyn muß. 
en, Sie folgte ihm, als er im Jul. 1735; nad 
Brig in Steyermark gebracht wurde, ebenfalls 


Sahin, und Hielte fih 3. Fahr lang bey -demfel- 


ben dafelbft auf. Der 1740. erfolgte Tod arts 
des VL. fegte ihren Oemahl in Freyheit, worauf 
fie beyde über Wien, Prag und Drefden nad) 


WMeuſelwitz 'abgiengen, Rachdem der Ehürfürit 
von Bahern unter dem Namen Earl VII Rolfer 


geworden, nahm er ihren Semahl aus elgener 


MBecregungals General. Feltz Marſchall in Dienſte 


id gab ihn deitt Oberbefchl uͤber fein mit Frans 


zöfifchen und andern Huͤlfs⸗ Völkern vereinigres 
Deer, werauf-fie ſich nach Anfpach begab, nach ' 
Endigung deu Feldzugs ader ſtch bey- ip: Hin 


Haupt» Quartiere zu Sandehut einfand.-":RYch 
"Bier vorfere' fle-ı743.nach Augſpurg umd von dar 


Bingen, alsdenn aber im Brühjafre'i;'4g.Tati:dein 


Kaiſeri. Höf- nad, Frankfurt am Maum, wo ſie 
Aid) fo lange· aufhielt, bie Der Kaifer im Nob. 


mit feines ‚ganzen: Hofftar nach Münden abreis 


Fete zwohttr Ye ihm folgke:und wo auch te Ger " 


mahl anfam, Nach des Kaifers bald varauf 
erfolgtem Tode legte Ihr Gemohl alle Bedienun⸗ 
gen nieder und gieng nach Frankfurt am Mohn 
zur Kaiſerwahl, dargegen fie nach Meuſelwitz 
reifete, wo⸗ſte auch bis an ihr Ende geblieben. 

„ie Sachzet- Zube 


J 


— 


begien⸗ 


n · hhres · Gomahls Haupt Quartier nach Wenib. 
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264 VIL Verbefferungen und Zafäne +: 
. begienge, wurden zugleich noch 4. Paar alte teufe, 
die über so. Jahr mit einander in der Ehe gelebe 
‚Hatten, eingefegnet. Sie ftarb den 6. Jan. 
2757. Abends an einem flarfen Catharr und wurde 
den ıcten Abends in aller Stille bengefegt, den 
6. Febr. aber ihr eine Gedachentß⸗ Predigt 9 
ba \‘ P 
| - Zum neunten ande, . 


Seite 62. Der verſtorbene General Sms 
ler. ward den 13. May 1732. Obrift - Lieutenant, : _ 
Seite, 146. Bey der erften Oeſterreichiſchen 
\ Grobreung von Schmweibnig ‚ward unter andern, 
ber. Obriſt ben Vagquez jetziger ©. 8. W. Hi 
vronymus Urracca verwundet. 
Seite 178. Der verſt. Generql Dagellards 
ward „Im März 1739 General⸗ Eh Bo 
—R 
Seite 303. ‚der verſt. Dreußifhe General von — 
BRaigein ward den 8. Sul, 1732. Obriſt, Lieut⸗ 
none bey dem. Holſteiniſchen Regimente. . 
» Seite 386. Die in der Schlecht, ben Seuchen 
"geßtiepenen. Herren von Gilles. ‚Bampfe mpfengnl Ä 
ab Bindewald, wie auch ©. M4.her ohtsr 
yon Sebuber,. ſind wicht Obriß fordern * 
Ober⸗ oder Premier⸗ Lieutenants geweſen. 
„Seite 496. Der Major von Halaſti heiſt 
— ‚Zofepb-und ſtehet bey dem Eiterhapfihen Huſa⸗ 
‚Ten. Regimente. 
‚Seite 595. Der verſt. Geaf vo⸗ Lache 
war berets 1732, Oeneral: 1+Dajer. R 


1 Eu \ 


Seite 


[ 


zu den ienen Gen: Hiſt. Nachtichten. ten. _ 265 
Gtite 397. Der verft. General Zuchefi n war 
chedeſſen General⸗ Adjutant bey dem: Veneral. 
Gelb: Marſchall, „Grafen von Garaffa.: ı : . 

Seite 696, Der veift. General Keölich wire 
be-im Sept.'173#; Vrigadier ud 123% Gene. 
tal. Major. 415 

Selte 927. Der ve Geniral won; Spig 

naß auf Hohmölfen,;vermählte ſich deu 79, “Yan. 
ne zut dwigsburg als Waͤrtembergiſcher Hbris 
ſter des ** und General» Adjutant des 
Schwaͤbiſchen Krevſes mit. Chriſtianen Friderl. 
“ Sen Charlotten, einer Tochter Gottlob Friede⸗ 
manns von Poͤllnitz, Sachſen⸗Querfurtiſchen und 

Weißenfelſiſchen Geheimen Rarhs und Canzlers, 
auch Ritters des Wuͤrtembergiſchen Jagd Ordens. 

Seite 983: Der verft. General von Numſen 
ward den 28. Nov: 1732." Dbrift- ‚ieitenant bey 

"der Leib⸗ Sarbe zu’ Sup, bey ve er bieher 

Mejer Eweſen. 


1 FR Ge 
Ä “Sum. zehnten Bande. ——— 


Sue 46. Dee: verſt General von SWS In 
warb ee en 1. Eapitafn » Uentenant bey dem 
Wendiſchen miele, ; . " 

oo Seite. 159. Der ver. Gelb . Darfehei, 
Ä Graf von Apraxin, war ein Stief. Sohn bes 
Generals Uſchakow. Im Jun. 1734. wurd 
Meier. bey dem Semonowskiſchen Garde⸗ Me⸗ 
gimente. Den 19. Nov. 1734. vermaͤhlte er ſich 
.zm Peterspurg. mit der er Rede bes‘ Veie diero 
.Solmomm: EEE Zu SEE N 
Seite 


⸗ 
N 
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Seite 363. Der vaft. General won: Kalıens 
born. war. Major bey dem - Gwenäbier.»Worps, 
als er im. Jal. 1735. Obrift⸗ Lieutentiut Ben Dee 

Salben wurde: 1738. wurd, er Obrifte 1751. 

‚Beneral Major und 2758. Veneral - Lientenant. 
Seite 165. Der verſt. Opneral bon · Leuen⸗ 
durg ward 1738 Obriſt 3 Lieutenant‘; "fedenn | 
= Dpriftet mb im Maͤrz Ny8. Generak Miet. | 


' Seite 53. Der veyſt. See Marſch 
Arno ward im Jun 1733. Gerierals Sie —5* 
und im Jan. 179. General des Fußvolks. - 5 
‚Seite 128. Das Wieberspeimifche Regiment, | 
das der. Öeneral- Mojer; von Horn befommen, J 
ward 19. durch die. Erlaffung ſeine⸗ a 
Chefs, des Noͤdſinnig — General, 
" jors. gen. ‚Miedersbein,. Satan und Gere 
"al. Major von. "Xun en hekam d ap 
Reglment A in * — 
| Seite 824. Det Obriſte von wWinerfeid 
iſt nicht in der Schiocht ben Prag, ſondern in-der 
-  Böilssrs.ben Kollin geblieben, Dei. me in der + 
ecrſtern eine Munde bekomaen ⸗ 
Seite 893. Der General⸗ Majer von Ey 
— Hat nicht bey dem Leib⸗ Cuͤraßler · ſondern 
gib. Carabinier⸗ Reginiente als: Obriſter geſtan- 
den.: Das Bornſtaͤbtiſche Regiment bekam der ' 
* füngere General» Major von Stutterheim; der. 
‚ältere General Majsr "von Sturterheim abe, Be 
geweſener Ibrifter bey dem Manlkeufeliſchen Re⸗ 
ame ee im Dir. 1758. das Regiment wm 
jet 


/ 


zu des neuen Ben. Hiſt. Nachtichten. 267: 
feine Erlaſſung bekemmenen, General⸗Majors 
von Rannscer. 
Seite 1052, Der General von Huͤlſen, ber. 
im Apr. 1759. am Baßberge (eigentlich Sebaftl« 
ansberg) den Defterreichifchen General eins, 
hard mit feinem Corps gefangen befam, hatte 
die General. Majors von Grabow, Rliging, 
und Afchersieben unter ſich. Der Obrift- 
Heutenant von, Belling, der mit feinen. Aus, 


foren und etlide 100. Freywilligen durch 
seinen Ummeg den. Oeſterreichern in den Rüden 
kam und dadurd das Meifte bey diefer glücklichen, 
Unternehmung that, unterfchied ſich dutch feine 
Tapferkeit Bergeftalt, Daß er kurz darauf zum 
Obriſten erklärt ande — 5— 
Seite 1061. As Prinz Heinrich im May. 
1759 bey Hohlfeld im Bambergifchen ſtunde, 
ſendete er auf Koͤnigl. Befehl ven Generali Hulſen 
mir einem, Corps über Saalfeld. Altenburg, 
Torgan und Frankfurt nad; Pohlen , um zu dem 
Dohnaiſchen Heer zu ftoffen. Es befanden ſich 
- Die Senteral- Majors von Grabow, Prinz von. 
Bernmnburg und Ehriftian Siegmund von Horn 
dabey · I 
Seite 1069. Der bekannte Preußiſche Ge 
neral Mayer warb fein Frey⸗Bataillon gr, 
Freyberg an, mo. er fih ben ganzen Oct. und 
Nov. 1756; aufhielte und großen Zulauf, fonder« 
lich von, Hefterreichifchen Leberläufern, Hatte, 
. Ms erden 21. Movs-von: dar nad) Marienberg abe: 
giertg,hatte er bereits gegen 300. Mann began 
nt | um 
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Zum eilften Bande. 
See 71. Unter den, im May 1759. neuer⸗ 


| , einen, Prenßifchen Hbriften befanden fich die 


Oprift.- Sieutenante von Nicolaus Alexander 
Pomeisti, Leopold Sebaftian von Tianftein _ 


‚und Johann‘ Wenzel von Zaftrom, alle drey . ’ 


bey dem Normannifchen Dragoner: Regimente. 


| Der -Obrift » Keutengne Sriedrich Sie ginund 
von Biderſee ſtehet nicht bey den Leib⸗ — 
niers ſondern Leib⸗ Cüraßiers”". 


"Seite ı22. Der verft. Herr’ von Noſtitz 
war. nicht nur Sächfifcher Cammerherr, ſondern 
auch Reiſe⸗Stallmeiſter. 

Seite 184. Der verſt. General. Major von. 
Kreytzen, der jüngere, wird bier mit dem dl, 
tern verwechfelt, der kurz darauf ſeinen Abſchied· 


J bekommen. Dieſer juͤngere war Hauptmann, 


Flügel - Adjutant und Hofmeiſter des Prinzen 
Ferdinand, als er den 3. May. 1744. Major murbe, 


| in welcher Würde er in den nachfolgenden ‚Selb - 


4. 


ber Runsersborf aan 


zůͤgen ein Grenadier · Bataillon -commandirt hat. 


Am Sept. 1752. ward er Obriſt⸗Lieutenant, im 


Hay 1756. Obriſter und im Apr. 1758. Gene“ 
ral Major und, Chef des Yung» Mündjowifchen‘ 


Regiwients. Er wohnte daradif dem Feldzuge im 
Moaͤhren bey und kam bey dem Fouquetiſchen 
Corps zu ſtehen, bey welchem er auch geſtorben iſt. 
Seite 206. 220. Nicht der Obriſt⸗ atenane 
von Billerbeck, ſondern von Diderſee ward 


Sie) 


I 
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‚Seite 207. ber Ruffifche Brigadier Due 
mann heift eigentlich Bachmann. 


Seite 213, Den Preußifchen. Generals, die 
der Schlacht bey Kunnersdorf bengewohnet, find 
noch die Beneral-Majers Graf von Flemming 
und Rlitzing beyzufuͤgen, welche ben dem Sorpe | 
de Reſerve geſtanden. 


Seite 279. In Minden hat der Breeunſchwei- 
giſche, in Muͤnſter aber der Hannoͤveriſche Gene⸗ 
tal ‚Major von Zaſtrow commandirt, der Preuſ⸗ 
ſiſche General: Major von Zaſtrow ift beſtaͤndig 
Commendant in Schweibnig gewefen. ' 


&eite 463. Der verft! Drins von Holſtein⸗ 
Beck trat 1744 als Stabs Hauptmann bey 
dem Kalſowiſchen Regimente in Preußiſche Dien 
ſtezrerhielt 1747. die erledigte Compagnie des ver⸗ 

abſchiedeten Hauptmanns von Bode, bekam bey 
Drag einen Streifſchuß am linken Fuße und ward 

1757. Major und Commandeur dieſes Regiments, 

gerieth aber nachher in Gabel in die:Defterreichle 
ſche Kriegs. Gefangenſchaft. 


Seite 62 3. Der Prinz Leopold von Lob» 
kowitz flund bey dem Zweybruͤckiſchen Dragoner⸗ 
. Regimente, bey weichem er als Hauptmann 1758. 
Ma Schweidnitz in die Preußiſche Kriegs. · Gefan⸗ 

, genfäaft kam. Ex ſtarb als Major d ben, 24 De. 
Ä 9 an dendo. ze 


Se = 


Sachſen abgiengen. 
0. te gtr. den bey 


© 
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. Seite 676. Es it merkwuͤrdig, daß Ber Ge⸗ 


neral Rebentiſch *) eine Schweſter vom General 
Gemmingen zur Gemahlin hat, und alſo ein 
leiblicher Schwager den andern im Gefechte bey 

Pretſch zum Gefangenen gemacht. 


Seite. 783. Das Corps des Generals von 


Imhof, das 1756. Die Belagerung von Muͤn⸗ 


ſter deckte, beſtund aus 14. Bat. und 18. Efe;- 


davon hernach der Generals Lieutenant von Gilſe 
und der General⸗Major von Boſe mit 4. Bat. 


und 6. Eſc. nach Heſſen geſendet wurden, die als⸗ 


denn mit dem. Corps des Erbprinzens nach 


ſaſchen Obriſten if: noch Johann Chriſtian von 


/ 


vor Bohn, Woldeck vor Walde‘, elften: . 


\ 


Muůnchow bey Wuͤrtemberg Dragoner beyzu⸗ 
fuͤgen, der. kurz darauf an feinen. Wunden zus" 
"Drefiden geftorben if: Der gefangene Obrifte 
‘ Seutenant- von Schall heift eigentlich Hanns 


Joachim won Scheel... - 


-” Seite gı2, Unter den bey Maren gefangenen 


Maijors find folgende Mamen zu verbeſſern. Goht 


vor Ilſenſtein, Großcreutz vor Großeteits, Gu⸗ 
ſtedt vor Inſtedt und ver Karolin. Hierbey war. 


ach dee Hauptmann von Gruͤnberg vom Huͤlſi⸗ 

ſchen Regimente, der daſſelbe commandirte, weil alle 

EStabs⸗Officiers bey Kunners dorf blaßirt worden, 
mu — — — ——— ee, 
. Andern Nachrichten zufolge iſt er gi Marie 





Anne Hedwig, Schwelter des Fuͤrſt Biſchoffs gm 


Btreslau, Grafen Schafgotſch vermäple 
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Maren gefangenen Preuſ⸗ 
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| vorkommen, Ä 
De 16, Seil, 
Leipzig, 1763. 2 J 
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u Die angetreten Rehleing der 
neuen Nus iſchen Kaiſerin · 
Den Eatharine on 


A on 
| SY er Center des Kuffil ihen Keiche befindet 
P'fihy abermal in’ "einer fariften Frauen- 
| " immer - Hard. "Die Kuffen find deſſen 
Yon gersoßne Sie haben feht Peter des Großer 
Tode fat lautet Stauenzimmern unterthänig ſeyn 
möüften. ° "Allein fie haben ſich dabey nicht übel 
befunden, "Das au ſche Reid) hat unter folheh 
| Reglerungen allezeit Im größten Flor geſtandeg. 4 
Die Kaiſerinnen Cotharine, Anne ung Ci N 
. beflätigen es mit “Ihren Beyſpielen, "Web 
eter der Zweyte, noch Peter der Dritte haben 
xs ſo weit als dieſe “gebßen Fuͤrſtinnen bringen 
koͤnnen. Sie ſind ais unreiffe Früchte dbgefaß - - 
den.,. und, fo zu fagen, in bei ‘Blüte verderben. .. 
Ihre Regierungen waren von: kurzer Dauer und 
zogen viel. Unruhe und. Mifpergnägen im Reiche 
. nach ſich. Die Ruſſen ſind daher. recht. fcoh, 
daß fie wieher unter die Herrſchafe eines klugen 
Frauenzimmers gekammen.Es iſt dieſas Ca⸗ 
charine die Zwente des letzt verſtarbenen Ach . 
— Peter Hi. Gemahlin,, von deren. Shronde 
eigung zu underer Zeic umſtaͤntiich ge 
werben iſt. ah vo AB, v ur 25ñ dei EN 
1) Pe Bu 8: | er 


x 
! x 
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Te 

j wohl . ver. funſzahen 

& —— — träumen kn , wr eine Prinzef 

\ fo n von Anhalt» Zerbft auf dem Ruffiichen Kaifer= 

= Se sen und ine: ſchraͤnkte Beherr⸗ 

n & Yieler Voͤlker and Laͤnder ſeyn wuͤrde? 

Da kann mam —8 erkennen doß der 

Seife Gewalt bat über der Menfcheh ag“ 
weiche, und giebt fie, wen er will. 


Eordatine IL wandelt in den Sußtopf fen ifret 
gloxwuͤrdigen Vorfahrerinnuen und führe, ein jehe 
| —5* Regiment, Sie laͤßt das Reich in ſei, 

Gerigen Berfaffung, Hält mit allen. von 

—* und befoͤrdert burch weiſe Gr 

* Anftalten alles, was dem Reiche zum 
“und Aufnefmen gereichen kann, ohne —* 

nige verhaͤßte Neuerungen vorzunehmen. 
usch verhindert fie alle widrigen — 
A run, und dehoͤlt die. Liebe ihres 





—ãA fie ſhren zo am meiſten * 
Fr kann. | 





der nenen Kußil Balerislahaänk dry - 
| wtelareten bedenklicen Umftänden. eiligſt auf dem 
| sa a —— 





5 wel Geh, Daß Din Be, ro — 
We zu einer Haupt Perfon bey dieſem 
ganjen Complete geniacht hat. Ihr Gemabhl, 
Der Obeiftieutenant .ben. der Stall· Kanjley‘ 
Knees Ylicolaus Daſchkoro, welden bee: 
re Kaiſer zum Dbeiften mb zut Geſandt 
Conſtantinopel ernennet Gase; beſand 
—* auf feinen Eutern, von welchen ihn 


re Sraf Bihemowet hemmt aus * 


nem Coſackiſchen Geſchlechte her, das irho auf ;/ 


ywes Haupt ⸗ Perſonen beruhet, bie zufanmmen‘ 
Bruͤber inb, Einer davon 


. erhoben 





Pr 


ey zn 


me Biegen Bagug - > 


2748. Obriſtlieutenant der Garde zun De erde ur 
bald darauf Beneral. Feld. Markhall; Kirilka’ 
’ aber, Dir :ältefle Bruder). welther ein:geiehrter: 
Bere :una ‚Beförderer .ver Künfte und Wiſſen⸗ 
ſchaften iſt5 ward 1736. Präfident der⸗ Academio⸗ 
der Weſſenſchaften zu Petersburg, 1758. Hetmanmn⸗ 
‚ober: Ober/Feidhert der; Caſacken in’ Klein: Ruß⸗e⸗ 
lond. und vor einige: Zeitz auch General⸗ Feld⸗ 
marſchall..) Er hat ſich den 7. Nov: 1746 mid 
Der Katfarlz Hof. Dame,“ Catharine inet ge⸗ 
bohrnen · von Nariſchlin; vermahic, bie ihm vers! 
ſchiedene Kinder zur Welt gebracht. 
 - .‚Ditfer Here war Das Hape: Der ‚Perfönen;: 
die Sic) zum Vortheil Den jegigen Kaiſerin; wien 
Merer⸗denell. auflehntenworzu ihn nicht nur 
ein Eifertſuͤr bes Vaterlandes Sf, fonbern’aush 
- ber Unwille brachte ‚den: eu.barum Af den Kaiſer 


gerwrfen⸗ weil er ihm den Hof verbothen an 


Batu!eh-jebenzele imihem größten: Anſehen. geſtan⸗ 
ben, Da nun die Unternehmung gluͤcklich aus 
gafiken marben!, His delmig.Bifers'megen‘; dem 
et. hierhey bemigfen:, san .Ber:neuen Ralferie, vor 
zuͤglich begnadiget · und ſogleich in den⸗ birigiyette, 
ben Seat aufgenommen. worden, «uch da ihn 
| Die · Kallerin am 5. Aug. Abends An feinem: Malaft⸗ 
mwit ihrem allerhoͤchſten: Vefuch Here | 
feinen -Bemablin; ope. fie ch. zur: Rafıl: geſetzt, 
zeit: eiga Haud den Bit: Calßarino⸗ —* 
umgehaͤngt. 
Die: Ralferin (ontıkhagaunt. wor | ya; Ba 
jan: Be beſondern Eiſer/bey Beſtei⸗ 
887 gung 
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der bder neuen uff. KaikeinEaibeine 272 
g ihres Bug ihres. Throns „beipie ugnehmende ee 
— ihrer —* zu Fr Rd TE "mit 
Zabrgeldern, andere mit. — noch andere 
mit Geid, Summen aus we Ku —* 
hegnq ekam .ein Verzeichni 
— — Jehen, die auf diefe- Be Weiſe 


die Gnade der Kaifetin u —8 haben. Bf 
bie en Fe air lernen, "die an der le 








. Boagsveränderun eil ge abt es 
Verzeichniß bier ne ) ' A eh She 
; Br Das kow folge fie "ar ——* J 





2. Der Graf Kirilla mwoweri. Het⸗ 
5, mann von Klein ⸗ Reuſſen. 
er Nikita Iwanowitſch Punin; waͤrkli⸗ 
her Geheimen Rath. Senateur und Obere 
ofmeifter des hungen 6 Großfuͤrſtens, und 


Er Sing Michail N 


General en Chef, —*2* und Or - 


2.3 Eeutenant Ber OGarde zu Pferde. : D fe 
drey haben aͤl ber. ihren Gehoit von ihren Be» 

el :..: dienungem Vegtiher ein. Japraelh. von 

Ps 3000 Kuba rg —— — 

| gende bebamen je: ga Bauern .. 

4 Soedor Iwanowitſch Watkowskoi, 


Obriſtlieutenant Bir: Smonowiſchen Garde | 


55" and GenerafrLleusenamt,: 
tl Grigorey Briferjevairfch Orlouy; wark— 
*3 cher Cammerher 

6. Alexei Grijorjewitſch Griow, ypeyter 
1: Mae ——S—— A und 
Fr S iR ea 


Eee I #3 


Br 
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Bun "El abge Ping Zn 


7 "7 Biigotep Beigotey Drotaffoio;" "Ventenäii, bey 


te Garde RD 


3. Cugraph Thverctew din 1 
# r he di — Garde, 

8 Foedor ‚Orlotww, —— von u 
Semonowlſchen Garde, ne 

‚30, Alexius Kaßlawiew.⸗ 

11. Michailo Pochwißnew mb" 

‚1% ‚michaits Beta 
-Yenaftonifchen Garde 

„33. Peter oyilbow. Berta 
bed eben dieſer Garde, °: 

44. Foedor Ehittow, Eecind- 
ben der Garde ju Pferbe und 


» 
‘ 





“g Der Staats. Rah —ãS u 


| Yaltende haben € or —8 aa 120000 Sen 
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“ eben Biefer Garde, und: ., 
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N "De Shen Pas Gallcůnůn. 
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- don. haben: 609 Bayern bifamsmen: 


1% — Barte, ve —— a ı. 


biefelben 
a chenfe‘ Bud 6000 Oi ei 
— ** 


—IE— Cepboki 
tenam w der "pain :Barde, 
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sh 
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: 02 . Joan — inc 
dieſer Barde, 


53 Sat — von ie 


. 9. Dee, het» Vigermeier Dubinetch.. 
der⸗⸗ gaben 18000 Dim Kabeln zum —2 


45. Serge —— Senken. had 
"er Pröbrakhensfhen Gare 
ns Iwan Obuchow, —— eig 
der Ismailowiſchen Garde, und n 
2 172 Here Afdyeostsio, - Orb. Kit 
ze mefter der Garde zu Pferde, — De ' 
Slernaͤchſt empflengen a 
u a Dei_ Bardederobbemeifter Seum und 
3 deſſen Gemahlin 100 Bouern. 


"Die Zußl.der. Seaaie » Gefangenen, bie 


bey 
Dar nlihe greß· Denn weil Peree II. lcd 
vou jedermann verlaflen ward, und Niemand ſich 
| ‚ ‚bee Kaiſerin nom a ſo 
| u aufe De Peinan O In Frey 
; We wieder t wur 
font Niemand: vom Ctande, de 3 ER sum — 
wurde, als der Senateur uud en Gef 
Roman Larionowis vom kVoronzoro,. ‚chi 
\ g= des Groß: Canzlers und Vater der Fur⸗ 
Daſchteew 2* bes Genesal. Abftand 
Bus, bei‘ ü 


| 


- — v-.-:.. 
* 









* OR 


. 
R 


age Ri Die Ai Kann u. 
, der Eabinets Secretait ee ind Die ck 


fin Bilfaber von Worsnssw;: us Kaifers 
Favoritin, ‚ine Tochter des abagdachten Genus 





xalsi und eine Schweſter der "Findtin Dafchlew, 


Man hat nicht gehöre, daß wegen diefen Per 
foneie ätis" forfäliche Unterſuchung antgoftellet. wor«- 


+ Rn. MSie find, alte mieder in Fre 8 
ihrer Fevienungen. Ennaubei ano Tom ae 


fernt marben: ‚urale einzige Beäfin von Mo⸗ 


ronzow iſt nach einem —— Kioſter gebracht 


Verden. zum allda üpre bens i anaubeingene | 


De achfteisgen, üben yaeleig..hie, 


wegen ber Vorzüge, die ine pgu- Dem ‚ne ots 


benen Kaifer ertheilt worden, am. ‚meiften ejfen⸗ 


— und · mißvergnuͤ ig gewweſen , würden, alle 
m Hofe entfernt. "Den a1. Jul, erhielten” fie 
ins geſammt ihren Abſchied, mit. dem Befehle, noch 


er diefem Page, abyumifen.. Ed beſtunden Pie 


meiftens aus Officiers, die eutmeder gebohend 


Solſteiner oder il Hoifteiniſchen Dieuſten ſtehenda 


Leflaͤnder waren: Hhnen folgte den 30. Jake. 


= der Prinz George felbft mit. ſeinem Hauſe nis: 


Hoſſtatt· nach. ¶ Die Kaiferin harte img 
be Berg. Beriwaltung ‚ver Holſteiniſchen 


ande während ber Minderjaͤhrigkeit bes jungen 
Großfürftens aufgesengen. . Einige Tage. vorhen 


bitam er ein⸗Geſchenke von. 100000 Mubelir; 


J deffen- Ueberbringen: won ihm eine: geidene N il 


Bien befegte‘,; Tabattiere zur 
„SR: —— 2% Ang; über. Kein 
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zu‘ Vanzig an wo er nad) Kiel zu Schſfe gienge, 


tim’fich allda kuͤnftig oufzußalten. *- Seine. Bas 
ons: wütbe auf waooc Rubelngefüht, vie 
Die Kahſerin aus ihrer eigenen: Caffe mit⸗ — 
— Kabeln vermehrete· re DEE 


Diefe Monarchin este bey dem Sie ihrer 
Regierung, alleg den Fuß, wie es bey 


dem, Ahſterben der: Kaſſerin Elifabeth geweſcn, 


und perliche fonderlic) dem dirigivenden Senate 
wieder die Vewalt ‚Dig, er..pprmals gehabt, ver⸗ 


ijnehrte auch dieſes hohe Collegium mit einigen 
neuen Gliedern, die.fich, fonderlich ı um ihre hohe 


- fie verdient —5— batten. Uebrigens bea 


v. 


aͤtigte ‚fie Alle . Mniiterg in ihren bisperigen 
Aemtern ‚und, ° ebienungen, ließ auch die, aus 


ben. Veriveifunga: Sestern urüde g armen 


Staats —— worunter d 

pon Curland und, der alte Graf pon Hakan 

bie pornehmſten maten, ihres: nl adern S chutzes 

ind Gyade verſichern. An den geweſenen Groß⸗ 

—2 — Grafen Alexius von Beſtuchew, 

Si einzige unter. den vom Hofe verdgnnfen, - 
iſtern geweſen, ‘ben: ber‘ verſtorbene Kaiſer 
he yurüc berufen hatte, warb ein vornehmer 


u —— "yon der Kalſerlichen Garde abgeſchickt, 
der ihn Im Namen der Kaiſerin wieder nach | 


"Hofe berief, wo eb: auth im alle feine vorher ge⸗ 
. Haben Aemter. und Ehren. Stellen, nur die 
> Ganjler- oe ‚ausgenommen... wieder. einge · 
— LE SUNG SR: we IE. DL EUER Ins \ ä 
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\ xii U — Kaum 
* % . 
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ı * 


ur Kam bafıe die Kaiferin den ı Ihren — 
: fa:wurde. durch Couriers ſogleich dem Heer in 


VPohlniſch⸗ Preußen. Nachricht. davon gegeben, 


auch befahlen,, . die Voͤlker Den der Treng 
teiften. zu jaſſen, wobey zugleich dem Zald: Mare 


u pe, Grafen von Soltitow, das Generale 
CTommando über die ſaͤmmtlichen, in Pregßen, 
und Schlefien ſtehende Völker, von neuem aufe | 


agen wurde. Die Nachricht davon langte 
on den 15. Jul. in dem Haupt⸗Quartiere zu 


Tag der gedachte Graf von Soitikow das Com⸗ 


Mando antrat und die allda befmdlichen Böll 


7, Der neu sregierenden Kaiferin nebft ihren! Sopne, 


andere Orte, wo Ruffifche Völker Anden x De 


| (it eachen Heß, ein gleiches zu thun. : Erbes 
hab 


fogar den Beneral« Siöute enant edrich 
Woypeikow, der im Körigreiche Pb das 
mals dos Commando führte, die in vet 
wieder aufgefegten Prenßifchen Adler von neue 
Berabnehmen und dargegen die Ruflifchen wi 
auffegen, auch —* Manifeſt ebd —* 
ren zu laſſen: J 


„Auf Befehl Ihro Majſeſtac, der atehen Bra 


und Kaiſerin/ Catherine Alerievona, Selbſt. 


herrſcherin elle Reuffen ꝛe. ꝛc. Obzwar durch 


| eine unterm: 307 u von⸗ mie: durch den wre 


bekannt gemanhte 
Be nern ae, mi Gr. Majeſtaͤt Beni Rdn 


⸗ N. 


blication kunb gethan 


N 


= . 


. Marienburg an, morauf gleich ben folgenden _ 


dem jungen Großfürften,, ſchwoͤren, auch analld 


der nähen Roi: MaiferinEnkharihe, vtz 


An Preußen geſchloſſenen Tractats Diefes Ko— 
 sigreih Sr. Majeſtac hum vorigen Bells vol⸗ 
Sig eingeraͤumer imd zu Folge deſſen die Sim 
wohner deffeiben, von ihren, ſeit der Occupa⸗ 
sion :biefes' Landes durch die glorleufen. Ruſſiſch. 


Falſerlichen Waffen geleiſteten Eyden und. 


Abrigen Verbindungen loßgezehlt werden! Sb 





- Babe denne auf allerhoͤchſten Befehl der aller 
Burchhauchtigften großmoͤchtigſten Beau mb Hals 
ferin, Catharine, die nach dem 
Masfärniffe Gottes den Ruſſiſchen Kaifer - Thron 
beftiegen, allen und jeden Einfaffen biefes - Kö« 
pigreichg fernerweit befanne machen wollen, ‚dag 
basjenige, was wegen. der Abgabe dieſes 
jaudes an Se. —*** dem Koͤnig in Preußen 
— fomohl von. Ruſſiſch⸗ Kaiferl, als Koͤnigi. 
Preußler ſcher Seite. Denen Einwohnern diefes Kö 
+ figreiche bunb gemacht merken, von nun an vol⸗ 
‚ Hg annullirt und ‚vernichtet, auch denen ſammtl 


et en diefes Sandes, wes Standes. und 
ein mögen, hierdero angedeutet 


bey Vermeidung der haͤrteſten 
= fich —* eder in bie Freue und —* 


— zu begeben aben, welche fie vor dieſer 
Betten vorgefollen eränderung dem Rußifche 
lee Keiche zu leiſten fchuldig geweſen 


‚ mb jetzo Ihro Kaiſerlichen Mojeſtaͤt Catharine 


der IE. meiner allergnaͤdigſten Kaiſerin, in allen 


BGrtdken ju leiſen verbunden find; zu folge deſſen 
denn auch —* in dieſem Konigreiche vorfellendd 


| re ins Namen Ihee Naiſetl. Rojeſtoe 


und 


u. 


7 284 „.h Die apgerzerene Yagfeang: --- 
und durch Die ‚non Allerhoͤchſt — ver⸗ 
. gröneke Befehlshaber. forlmehr . gefchehen: follem, : 


wornad ſich ein jeber, ſo lieb ihm feine. zeitliche 


Woblfahrt iſt, gehorſamlch zu achten hac. 
Koͤnigsberg, den Jul 1762. Ihro ‚Rufilche 


Kaiſerl. Majeſtaͤt und Selbſtherrſcherin aller 
KMeuſſen,meiner allergnaͤdigſten Kaiſerin und 
grogen Fraubeſtellter Generals Lieutenant von ber 
dran 2 Des weiſſen Adlers, auch peil, Alepandere 
bang Key, 8 
ls IRRE von Woyeitor 


Allein der Graf von Soltikow · erhieit einen 
Verweiß, daß er’ ohne ausdruͤclichen Befehl 


dom“ Hofe einen’ ſolthen Befehl an den Generul 
Woyeikow in Konigsberg gegehen hatte. 
verurſachte indeffen in ganz Euroͤpa eln groſſe 
Aufſehen, und jedermann hielt nichts für gewiſſer 


dis daß die neue Kuiſerin den, zwiſchen Rußlanh 





— 
ga = u 
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und Preußen gefchloffenen,, Frieden. wieder auf⸗ 
heben und‘ ferner mit“ihren Voͤlkern ti-Gemtins 


Schaft des Wienetiſchen Hofe de: Köhig’ in 


| Preußen befriegen‘ mürde, Allein Ber vs 


| dat ein anberes geleßrer, ” en 


. 


"Sobald. die Kaiferin ſich auf: den. Äfran ge, 


‚amd ſich von dem Senat und Profen 
s Hofe, wie. auch von ben Voͤlker den 
Stadt huidigen laſſen, fieß fie den ame lichen 
inwohnern der Stadt andeuten, 3) daß. ſie 
Es! und ſonders Dero ‚ollerboͤchſten Gyaque · unh 


c XR 


Sehutzes verſichert — #2. [3 ae Ä 


Prem; in. Supkr geſtochenen Bllonifev vom gewe. 


‚genen, Seien, 2 $ UL. abnehmen ‚und-wegehun, 


and 3 ) alle gusleute | Mr Bebfenten bey» 
u 


Berker Se ärzu an * ſollten, fich in 
die Kirchſpiele, —* n fie gehörten, zu verfik 

: am die Auldigung ünd den Eyd der Treue 
„sh Rafferl, Majeſtaͤt in die Haͤnde ihrer Beide 
vaͤter abzulegen... Sie 'versrdnete auch, d 
kuͤnftig, auſer denen, Ambaſſadeurs und Mini 


Ver. Auswärtigen Hoͤfe, alle übrige Fremde ſo, 


wie auch die hieſi igen "Unferehanen, durch bei 
HDber-Cammerperru, Alle Damen aber ohne 
, Ausnahme, burch bie O6 
| —* Abweſenheit durch die, Hofmeiſterin bet 
mn ‚gngemeldet „ind vorgeſteli ‚werd 


Di tie, erhud fie N 
* Gefolge nach. ber Admiratiet, wo fie 


der daſigen Kirche dei Gottebdienſte Orte J 


ind fobenn. fi ch naͤch dem’ Schiffs⸗ &rd pef- ver 


ber⸗ Hofmeiſterin, oder | 


fügte, „80. jrok) ie ‚Schiffe von 66 Stuͤcken 


angel⸗gt wurden. je that unter Abfeuerung 


des Beichliges die. erſten Schläge auf ‘den großen 


Kielbolgen -mit ‚eigener Hand und ‚eehrte fobent 


Bid iucide, 


U 
fhlob ſie ſich "ihre Krönung aufs balbefe‘ vor 
unehindh, wehh alben fie‘ ſchon Ahterti Fr Sul 
Be —— machen ER “ 
BYE Don freß, Gnade, W 


PER PR Fri u 


eh Be 


— 


ie ih m. 


' aaihatina 6x £ | 
Bee, ; Mein Ee ER — 
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ihren Tod deſtomehr zu beſeſtigen dit - . 
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fm rc re. ‚De Ufer kurzgefaßten Dane 


7 vom N find, die Urfachen angezjeigi ‚ die Uns 


Ps. haben, dei’ Ruffifch : Kalſen. Toro 
Die ganze Welt wird ſchon Daraus .. 
pie erkannt haben, welchergeſtalt ber Eifee 
ſar die wahre Religion, , die Siebe für Unfer Ruf 


* Vaterland und nhaͤchſtdem das ſehnliche Bern 


in aller Unſerer getreuen Unterthanen, Un 
uf dem’ Throne zu ſehen, und durch is Pen; 
bon den bereits über fie. ſo webenden ‚als noch Pe 
‚ befürchtenden. weit größer Gefäptlichkeli n ery⸗ 
rxettet zu werden, Der einzige — run 
darzu geweſen. Wir daben auch ſeibſt Unſer 
1* von der gerechten Furcht nicht defteyen 
danen, daß woferne Wir nicht‘ — das⸗ 
ige unternommen haͤtten, was Anſere 
rt Gert, befjen die und Pa keller 
vᷣon Uns ‚erfordert, Wir foldyes Ma 4 
feinem firengen Gerichte zu verantworten ha 
pürden, Der allmächtige Gott, der über‘ Be 
eiche ber. Menſchen bie hoͤchſte Gewalt br 
nd fie. giebt, wem er will, hat Unſern ge 
xechten und, frommen Borfag durch. den. ‚Crfo 
dergeſtalt geſegnet, dag Wir Unſe Son | 
als ſouveraine —— beſte 28 nd. 
Unſer Boterlanb ohne einiges —*5* 
allen vorerwaͤhnten 34 33 ich —— 
haben; wie Wir denn auch das Vergnügen Ei 
habt... „wit wie vielen. Regunge 
Freude und — 
otge Une “yon: allen 
„Mn 








e 
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„Unſern getreuen Unterthanen aufgenorumen Moe 
Den und mit weldyem Eifer Diefelben Lins den End 


der Treue, von bem Wir ſchon vorher vollkom⸗ 


men. überzeugt geweſen, auf das feyerlichfle ges _ 
leiſtet. - Um alfo dem Allerhöchiten für den, bey 
Diefer' —— geleiſteten kraͤftigen Bey⸗ 
ſtand, Unſere Dankbarkeit auch dadurch darzule⸗ 
gen, dag Wir zeigen, wie Wir das Reich nicht 
anders, als von feiner allmachtsvollen Hand 


empfangen haben: fo ſind Wir entſchloſſen, nach 


. befohlen haben, 


. 
. 


dem Erempel: Unſerer Allerdurchlauchtigſten Bor« 
fahren auf dem Ruflifch- Kaiſerlichen Throne, wie 
nicht. wenfger nach dem Gebrauch der rechtglaͤu⸗ 


‚ Glan Griechiſchen Kälfer und felbft der Alteiten _ 
Könige des. Volks Iſrael, Die bey dem Antritt 


des Reichs ſich mit dem Heiligen Del falben la _ 
fen, ohne weitern Verzug ;die heilige Salbung 
‚gleichfalls. zu empfangen und Uns bie Krone auf 
zufegen, welches Wie mit göftticher Huͤlfe im 
Septernber Monat diefes 1762ften Jahrs in Une 


ferer Reſidenz - Stadt Mofcau zu vollziehen gefon. 


nen find, und daher in Unferm ganzen Reiche 


n 


Durch gedruckte Manifefte fund zu machen, au— 


LS), Catharina., 


Diefe "neue Regentin ließ ſich Inbeflen das | 


Beſte Des Reiche recht ſehr angelegen feyn, Sie 
war faſt taͤglich in dem Senate und in den andern : 
befondern Rathsverſammlungen gegenwärtig und 


ertheiſte verſchiedene mit eigener. Hand geffheiee 


Gortgef. achr ice LE - bene 


7 B 
⸗ 
A 


Fe 


... 288 "1. Die angetretene perene Regie 
dene austührliche Befehle dem Dirigireuben Gengte Senate, 
die hauptſachlich auf die Hebung aller im Reiche 
-eingefchlichenen Unorönungen abzielten , wobey fie 
zugleich anbefahl, alle ſchaͤdlichen Monopolıa abe 
zuſchaffen, bie Ausgaben des Reichs nach ven 
Einkünften einzurichten und fein Getrayde aus 
"den Reiche zu führen. Sonderlich fuchte fie dee 
"Ungerechtigfeit in den Gerichten zu ſteuern und 
alle Arten von Beitechungen und Bedrohungen 
abzufchaffen. Diefes alles tharfie mehr mit huld⸗ 
veihen Ermahnungen,, als durch ſtrenge Drohun⸗ 
gen, wie unter andern aus bem nachdruͤcklichen 
| Monifefte erhellet, das fie zu Beförderung der 
Gerecheigkeit ans Licht geftelle hat. Es verdienet 
| kn ſchoͤnen Jnholte wegen allhier eine 
lle: 

„Von Gottes GSnaden, Wie Catharina 
die dweyte, Kaiſerin und "Seibfherrfiherin ab 
Ier Reuffen x. Thun ’allen Unſern getreuen 
Unterthanen, Geiſtlichen, Militair « und — 
Standes, kund und zu wiſſen: Nachdem Wir 
mtr dem Beyſtande des Allerhoͤchſten Unſern 
Lhron befeſtiget, haben Wir Die Regierung des 
Reichs mit deſto groͤßerm Eifer angetreten, je 
mehr folches Die bisherige allgemeine Bedruͤckung 
. und die Bedürffniffe des Reichs von uns fordere 
ten. Wir Haben ſchon durch Unfer Manifeft 
vom „Sten dieſes oͤffentlich und feyerlich bekanne 
gemacht, wie Unſere pornehmſte Sorge dahin 
gehen werde, zu —— der Gerechtigkeit 
unter Unfenn Bette e, wachen das u Gebot iſt, 

mwdas 
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MBas Uns Gott in feinem heiligen Worte, asbes 


fehlen, alle Mittet herfür zu fudıen, danıır Wis 
Unſern Unterthanen. Gnade und Recht erzeigen 
und Uns feibfd ohne Sau vor Bart rechtfertigen 
fonnen, wenn Wir in feiney Geboten wandeln, 
Dieß iſt Dee. unfträffliche. Weg, auf dem Wir 


das Wohl Unſers Volks, und fir Uns fünitig . 
Die ewige Belohnung ſuchen. Wir halten es das 


- Ger. für eine nothwendige und unveränderliche \ 


Dich, mit wahrer. Ruͤhrung Unſers Hergeng - 
Afrentiich zu erklären, was maßen Wir fchonches 


dem zur Genuͤge vernommen, und nun felbft fee 


Wie weit es mit der unerfärdlichen Begierde na 
Befchenken und. Gaben in Unferm Reiche gefong 


wen; ſogar, Dei kaum ber kleinſte Richterftußf . 


Ne 


A iſt, wo Diefe göttliche Handlung, naͤm⸗ 
ch die Ausübung der Bergchtigkeit von einer fol, 


hen Seuche ungngeftedt geblieben wäre, Suchet 
"jemand eine Bedienung, fo muß er felbige bes 
“zahlen; will fih jemand gegen DVerleumdungen 


fügen, fo muß er folches mit Gelde hun; will 
jemand einen andern verleumden, fo unterflüef 


pr feine Raͤnke durch. Befiechungen. (Eben fg 


nerwandeln vlele Richter Dielen heiligen Orc; allwo 
fie in Unferm Nomen Recht fprechen ſollen, ig 
einen Markt: Dias. Das von Uns ihnen am» - 
vertraute Am eines Richters, der ohnz Eigen. 


nug und ehne Anfeben der Perfon richten foll, 
-  feben fie bloß. vor eine Rente an, die ihnen zung 


— ihrer Familie verliehen worden, nicht aber 


| eis einen de de he fie Gott, Ung und. dem 


Vater⸗ 


a 


098 20 angetretene Regierung 
u. Waterlande leiſten ſollen; und durch eine fhände::-. 
liche Loͤhnſucht verwandeln fie bfoße Verleumdun⸗ 


en In gerechte Angebungen. » Unter dem ſchein⸗ 


daren Vorwande eines DVorrheils für das Reich 


€ 


ſchmaͤlern fie vielmehr die Einkuͤnfte deſſelben, 
mb machen oft den Armen reich, und den Reichen 


wenn Wir dieſe Meynung von allen. Unfern- ge» 


treuen Unterthanen hegten. Gewiſſenhafte une 
eliebende Leute, deren ih Unſerm Reiche die 
erige find‘, werden Diefes Unſer Mißvergnuͤgen, u 


das Wir aus muͤtterlichem Mitleiven äußern, ohne , 
‚ Kredehung hören und leſen koͤnnen. Allein DIE: 


je ien, die ſich diefer Bosheit cheilhaftig ges 
halt, werden hierbey mothwendig Gewiſſens⸗ 
Bitte fühlen, beſonders wenn ſie nur auf die Art, 
wie Sott,Lng geführet und auf Unfere vor Gore 


gerechte Abficht fehen, "die Uns auf den Zpron - 
erhoben. , Nicht die Begierbe,; den erhabenen 


MNamen einer Beherrfcherin von Rußland zu füge 
ren; nicht das Verlangen nach Schaͤtzen, dur 
bie Wir Uns mehr als alle andere-Sterbliche ber _ 
reichern koͤnnten; nicht die Herrſchſucht ‚oder die ' 


WRWauͤckſicht auf irgend einen andern Vorrheit, fon 


dern -ehme wahre Siebe zum Daterlande-umnd:das.- 
yon Uns bemerkte Verlangen der. ganzen Nation; 


Hat Ung bewogen, die Regierungs - Laſt zu übers 


Jehmem. Dieferwegen haben Wir nicht me 


alles, was wir haben, oder Haben koͤnnen, font 


dern auch Unfer Seben ſelbſt dern "geliebten Vater · 


lande geweyhet. Wir achten. nichts für Unſer 
— N. - 9— wen 


„" 
⸗ ” ! von 


— 


. 
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eigen. Wir dienen nicht Uns, ſelbſten, ſondern 
alle Muͤhe, alle Sorgen uͤbernehmen Wir zung 
ähm und zur —RXR Unſers Volle. De 
Fir. nun gegen Unſer Vaterland ſaiche Gent meph 
. gefällige Geſinnungen .hegen „ - nie ſchwer mard⸗ 

Alns die Regierung fallen, wenn nicht xechtlie⸗ 

bende Richter Diefem Unfern erlangen bey ben 

Berichten huͤlfliche Hand leiftesen, und wie-fehe, 

wuͤtde es Uns ſchmerzen, wein eig und Eigen 

m. die Herzen folcher- Uebelgefinnten beherrſchten, 

die mit Hindanſetzang ber vielen — ſcharfen Ver⸗ 

otdnungen, “welche: Unſere Vorfahren alerts 
digſten und hachſthegluͤckten Andenkens, und ſan⸗ 
derlich Unſer geiiebteiter Großvater, Roifes Poren 

Orc Große, :yegen: Diejenigen , fo-Befchenfenne: 

men, ergeben laflen, unwuͤrdiger Weiſe den Mar 

men, Richter, Füßen, und mit Recht als ſolche 
anzuſehen ſint, dier nicht Gott, ſondern blaß ir 
rem Bauche dienen und ihre Habfacht durch Ge⸗ 
ſcchenke ſaͤttigen / in der Hoffnung, daß alles, nad 
fie aus ſchaͤndlichem Geige veruͤben, durch eine 

: gute und geſchickte Wendung ber Canzeley⸗· und 
Gerichts » Formalitäten verdeckt bleiben werbe; 
oghhne an den hoͤchſten Richter zu gedenken, bee m 
Lie Herzen ſiehet, der alle ihre böfe Exdanfen 

und Anfchläge durch. unbefannte Wege an das 
Ucht bringet, und Uns felbft als Geſetgeberin 
endlich zum Zorn und zur Rache aufforhert. 

Dieſen Beyſpielen, welche: in den vornehmſten 
Gerichten bloß aus Sicherheit für der Strafe. 
Ze „emgeifen find, Plan, | fonderlih an ben: ent ⸗ 


— 


„ernten 


"x 
ne 


— 


baben, und dieſes blog aus muͤtterlicher E 


E81. Die angerrerente Adyierung 
zfeenten Orten, auch fo gar die einſten Are 
mi Beamten, und:plagen arme Leute Durch Ki 
Pilungen; nö mur bey ganz unidhuloigen Diyte 
gar; da eigen unter bem Schein ber Beirge 
Weifis aber nur. übel auslegen, Chicanen madıen 
mad ihre Häufer und Güter zu Grunde richten, 
. ‚fünbern- feibft bey ſolchen, die vielnsehr Unſere 
Aaller hoͤchſte Gnade und Unfer Wohlgeſoallen vers 
Dienen, fo, mie Wir innigſt gerührer worden 
als Wir yon Unferen Vice » Ohriſten bey dew deib⸗ 
Curaſſiet· Regineme, Fuͤrſt Nachaei Difhlow, 
wernemtnen, daß ben feiner Durchreiſe yon Moſcau 
niach Et. Petersburg ein gewiſſer Reguireter 
vor mogradifihen Gouwernements· Cangele 
Rumens Jacob Member, opniäugit, A e ar⸗ 
men tenten Ser Eyd Der Treue an: Ms: abnahw; 
dafuͤe von einem jeden, der geſchworen, Oeld ge 
Hinten ‚habe, weichen Rember Wir dafhr auf 
—*X nach Siberien zu: verweifen , ehe u 








Meng, fintenmabl er vor dieſes ſchrecliche, eb⸗ 
gleitb aut wenig eintraͤgliche Verbrechen mit Recht 


Wi Dodes Etrafe ‚verdiene hoͤtte. Indeſſen 


loͤſſet Uns Unſer feſtes Vertrauen zu Gert: und 
Unfend: augehohrne Großmuth hoffea, es werden 
ads diejenigen, bie fich ben dieſer Unſerer an fie - 
ergehenden gnaͤdigen Erintrerung / in ihren &er 
- 2 lllen getroffen finden, bedenken, weich ein groß: 
ſes Uebel ben Verwaltung der Reich⸗ Beſchaͤfſte 
die Lohnſucht ſey, und wie ſchaͤndlich der Geiß 
md ver A Hnger ach etieim, — 
muſſe, 
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"za wo die göttliche Wahrheit herrſchen foll. 

Bir zweifeln daher nicht, es werde ein jeder bey. 
 Erwegung diefer Unſerer muͤtterlichen Maͤßigung 
gegen alle Unſere getreue Unterthanen Unſere guͤ 
Dige Erinnerung zu Herzen nehmen, - und feineg 
»origen Bergehungen, wenn er ja bamit ange, 
Meckt geweſen, Fünttig entfagen. Sollte aber. 


bieſe gnäbige Ermahnung, bie Wir bey Unferer 


Gelangung: auf den- Ipron mit noch ungereißtent. 
GHerzen hiermit an alle die, fo ſich Durch Geſchenke. 
wehmen vergangen baben, w wollen ergehen laſſen, 
Ekuͤnſtighin in En verbärteten,. und von dieſer 
verderblichen Seuche angefledten Seren Peine 
Waͤrkung thun, fo follen fie wiſſen, daß “Wir. 
bie gegen dieſes Uebel ergangene Geſetze, Uns 
ſelbſt zur Richtſchnur nehmen und insfünftige aaa 
Die — derſelben feſte und ſtrenge halten 
soollen , ohne Unſerer Gnade weiter Kaum zu ge: 


"gen Es mird Daher Feiner, der ſich Liefes Ver 


brechens f&uldig gemacht und dadurch Gott zum 
Born gereißet, auf die hierüber ar“ Ling einge, 
beachte gegründete Anklage Unſerer Ungnabe ent: 
gihen, allermaßen Wir Gnade und Recht als den 
unfteäflichen. Weg Unſerer Regierung Got mE 
Unferm Volke angelobet haben. Bepeben zu 
Et. Persmeburg den — 176063. 
ll 8.) Catharina. 


u | Die Koiferim verordnete auch Im Aug, F 
‚einen eigenhaͤndig ımtesfchriebegen Befehl, ı daß 
vr ante. Den. vorigen u der Oeiſtlichtelt 


l 


: ( 


. - 


94. „1. Die angetretene Regierung: 
abgenommene Gater und. Landereyen ae 
N wieder gegeben; 2) bas Oeconomiev Eollegurm 
qu gehoben, und die zur Verwaltung der geiſtli⸗ 
"den Wuͤter abgefertigten Officlers zutuͤtke deruſen, 
"md 3) eine beſondere Commiſſion niedergeſetzt 
werden follte, welche bloß von Allerhoͤchſt Dee 
Perſon abhaugen, und ſowohl aus geiſtlichen ale 
weltlichen Hliedern beſtehen ſollte, um Den ganzen 
geiſtlichen Staat den Abſichten Kaiſer Peter des 
Großen und den Kirchen⸗Satzungen gemäß auf 
einen :feften und dauerhaften Fuß einzurichten. 
Sie hat aud) den Befehl ergehen laffen, daß der 
’ bisher unter dem Namen von Rogerwick bes 
*  Bannte See: Ort nicht ‚mehr -diefen Namen fuͤh⸗ 
ren,. ‚fondorn binführo der Balthiſche Hafen heif« 
ollte. . u 
Eine befonbete Gnade war es auch, die ſie 
dem Curlaͤndiſchen Herzoge, Ernſt Johann j 
von Biron, miederfahren ließ. Da ſie ihm 
nicht nuf die bisher unter Ruſſiſcher Berwaltung 
geftandere: Güter in Curland, fo ihm ehedeſſen 
zugehöret, zurüde gab, fondern ihn: zugleich mit 
feinem Haufe nach Eurland abfchicte ; iind gleiche - · 
fam wieder in dieſes Herzogthum einfeßre, au 
daben. aller. Kaiferl. Gnade und Schuges ver⸗ 
ſicherte, vor weiche "hohe Binade er der Kaiſerin 
in Ösgenwart des hohen Miniſteril und vieler Las 
- Yaliers und Dames vermittelſt einer kleinen Rede 
auf den Knien dankte. Er reifete darauf von 
St. Petersburg ab und a ben ir: Sept. zu 
Kiga im Hear an. Was | 


x 


‚Brauen "und ‚Raiferin, Catharine Hleriemue, 
‚ Setoftgersfhtrin aller Keuffen uff Ob zwar 
nn N Ts . Ber 


“ 


Hm vorgegangen und was vor Irrungen darüber 
Zroifthen dem Koͤnigl. Pohlnifchen und Ruſſiſchen 
Hofe entflanden;, foldjes ift zu anderer Zeit ums 
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ſtaͤndlich erzähle worden. 


‚Nichts 508 nad) der Throns Vefteigung dee 


jegigen Kaiſerin die Augen von ganz Europa mit. 


mehrer Aufmerkfamfeit an den Ruſſiſchen Hof, 


als das Verlangen zu. erfahren, wie die neug 
Wonarchin in Anfepung bes Roͤnigs in Preußen 


gefinnet ſey. Man bildete ſich anſanqs nichts ges 


wiſſer ein, als daß fie den mit dieſem Prinzen 


getroffenen Frieden aufheben und das Buͤndniß 
zmit dem Haufe Oeſterteich erneuern würde, meil 


man glaubte, es ſey diefer Friede eine Urfache des 


großen Mißvergnügens, der Ruſſiſchen Wölkere 


Vermuthung beftärket, da das obgedachte Ruſſi- 
ſche Manifeſt zum Vorſchein Fam, durch welches 
Das Koͤnigreich Preußen von neuen vor eine Rufe 


= che Eroberungerfläret wurde. Allein es währte 
nicht lange, fo wurde. nicht nur dieſes Manifeft - 


Durch ein anderes wieder aufgehoben, fondern 
auch der geſchloſſene Friede mit Preußen völlig 
beſtaͤtiget. Das Manifeſt, dadurch das Kr 


"  nigreich Preußen von neuem feingm Herrn über. 
"geben wurde, lautete aljo: 0 


Auf Befehl Ihro Majeſtaͤt der größer 


- fihafggemefen., die eine ſo große Stontsverände 
gung: nad) fich gezogen... Man murde in Diefee .. 


⸗ 


4— 





256 5 Die angerrötefie Regierug 
ywermittellt eines, unter, dem „z Juli Diele 
Jahrs In dem Königveiche Preußen publicirten, 
gedruckten Manifeſts, denen. fämmtlichen Einfafe 
jen dieſes Landes. befannt gemacht worden, Daf 
. felbige fich wieder in die Treue und denjenigen 
Gehorſam zu begeben hätten, weichen fie zuvor 
dem Kuffifh- Kaiferl. Reiche zu leiften (huibig 
gewefen: fo ift nrir doch nunmehro von St. Er⸗ 
lauchten, dem commandirenden Seren : Generals 
Feld: Marſchall und Ritter, Grafen von Eos 
kow, fernerweit miffend gemacht worden, wel⸗ 
chergeſtalt Ihre Majeſtaͤt die allerdurchlauch⸗ 
tigſte, großmaͤchtigſte große Frau und Kaiſerin 
Catharina die II. Selbſtherrſcherin aller Reuß 
fen 2c,. in der Abſicht den, mit Sr. Majeſtaͤt 
den Koͤnige in Preußen ſchon zuvor geſchloſſenen 
Irleden unverbruͤchlich zu halten, allerhöchſt ans 
zubefehlen geruhet, die denen Einwohnern dieſes 
Jandes vermittelſt obgedachten Manifeſts von 
„sten Yulli abermals aufgelegte Verbindung vol⸗ 
‚Sig zu heben und. diefes Königreich zur freyen 
Siſpoſition Er. Mojeftat des Königs von YPreuß 
5 fe zu übergeben, Zu Solge erwähnten allerhoͤch⸗ 





n Kaiferlichen Befehls, denn denen fünmnichen - 

Infaffen des Königreichs Preußen ‚ hierdurch ber 
Forme gemacht wird; ‚daß nicht allein der ſchon 
ziwor mit Er. Mojeftär dem Könige von Preußen 
gefchloffene Friede, in feiner völligen Kraft bee 
behalsen werde, ſondern daß auch die Einwohner. 
dieſes Koͤnigreichs, wes Standes oder Würden 
fie ſeyn mögen, nachdem fis"vermisselft... eines 


Pi 





Der neuen Auf. Raiſeris Cacharive. aut 
— —* ME: WIE 
„unter dem FE Fiefes Jahes diefes Jahre ergangenen Ma⸗ 
ruögets fchon von dem nad) gefchehener Occupi⸗ 
rung dieſes Sande. gethanen Holdigungs 
gap worden, ſowohl in Anfehuna ihrer 
mis. Verrichtung. als übrigen Pflichten zu 
Bemjenigen Gehorſam und zu der Treue, welche 
ve Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Preußen, als 
reim angebohruen Saudesherin zu leiften ſchuldig 
Find » hiermit Er angewieſen werden. 
Ronlgoberg den X: m ‚1762. 9* 


J — von TOoyeitonin 


Hoette aber Die Kaiferin- dem Preußiſchen 
ik Wibelm Berud, Freyhern von 
der Goltze geich aifangk wegen Feſt hab· 
tung des Fricdens, muͤndliche Verfiherungen ge⸗ 
geben, ſo geſthuhe ——* auch / durch eine ſchrift⸗ 
——X die deom gedachten Miniſter am 
02, Jul. Sun: ji Petersburg zuneflellt wurde und 
alfe lautete: „Ihre Kaiſeri. Megeftät wären feſt 
und unvesänberlich entſchloſſen, mit allen Höfen 
md eb auch mit des Königs won Preußen: Mas 
In Friede und gutem Wernehmen zu leben, 
‘wie ſelches ſchon der General, Graf ven 
Eyernkbero, da er Befehl erhalten, mit: fi 
: wen unterhabehben Corps nat Rußland zutůcke 
iur formen, in höchſt Deroſelben Namen erki 
vot3. da mau aber zu Petersburg die unvermu⸗ 








256.3: Diedhgetreten? e Reglerung 
„aotterrichter. gewefen; in Preußen. einige einige 5 
dd gemacht , nad) welchen es bas, Anſehen 


abe als ob bie friedfertigen Geſinnungen Ihro 
aiſeri. Majeftät einigen Abfall gelitten haͤtten, 


ſo habe das Ruſſiſch⸗ Kalfertiche Mialſterium dem 


Königt. Preußifchen Minifter "erklären fölfen, 


haß Ihre Maſeſtaͤt, die Kaiſerin, den —* 
‚den Eräftigft beobachten wolle, und deß⸗ 
halben an ihre Generalitaͤt die. Befehle j : 


geben Iaffen werde, alles wieder auf. de 


vorigen Fuß zu fesen., 


e Erklärung Nehe auch dem Könige“ 
reußen felbften, durdy ben Fuͤrſten Ni⸗ 


| olaus Bafıkmoin Repnin, ‚der:von neuem als 


7 


bevoiimäcjtigser Minifter an deſſen Hofe: beftelle 
wurde, Es hieß: Die Kaiferin.wäre feſt ents 
ſchloſſen, ewigen⸗ Frieden in allen Puncten heilig - 
zu erfuͤllen, nur bäste fie vor gut befunden, bie 
Parteyloſigkeit in bem noch fortwaͤhrendem Kriege 
mit. Defterreich zu Beobachten ; und alle ihre Böls 


| Per, fowohl aus Schleſien, dis. aus Pommern _ 
umd Preußen: duch den fürzeften: Weg nach, Ru 
| land zuruͤcke kommen zu laſſen. 


Dieſem zu: Folge trennte. ſich das serie 


J chewiſche Corpo ben 22. Jul, von dem Preußi⸗ 
ſhhen. Heer. in Schlefien und würde. auf? feiner ' 


Ruckzuge nad) Pohlen, eben fo, als wenn es noch 


ein Preußfces Huͤlfs⸗Corps wäre, Allsnthalben 


re Das Vernehmen yroftyen beyden 

n Häuptern wurde ſo pr ‚daß auch die 
alfer ‚096, den Handen de⸗ Pewpifihen. N 
niterg 


der neuen Rußiſ. Raiſerin Catharine. 299 
Niſters den Ritter⸗ Orden des ſchwarzen Adlers | 
empfieng. Bu en oo. 

: Wie fie überhaupt geneigt iſt, mit allen Höfen 
An Ruhe und Friede zu leben, fo wollte fie den 
Frieden auch gerne zwifchen den Kriegführenden . 
S Mächten befördern, - Syn diefer Abſicht ließ fie 






Yor. ihrer Abreife nach Moſcau, dem Hohlniſchen 
Reſidenten an ihrem Hofe, Herrn Waffe, eine 


Eeftärun fogenden Jnpalt puftln: 


yDa Ihro Kaiferl. Majeſtaͤt von allen Keufe 

. fen der beflagungsmürdige Zuſtand, mworiunen 
die Churlande des Königs won Poblen fid) befih 

‚ den, ganz ungemein zu ®emüthe dringet und Durch 


Se, von dem Herrn Refidenten Allerhoͤchſt he 


dießfalls· ertheilte betrübte Nachricht: auf Das febs 
Goftefte gerühret werden: ats find Ihre Majeſtaͤt 
ſeſt -enefchlöffen, bey ber Kaiferin- Königin und 
des Königs von Preußen Majeſt. Majeſt. niche 
allein durd) die an ihren Höfen ſtehenden Minis 
- fters zur Wien und Berlin die unverzüglich nade _ 
druͤckſamſte Vorſtellungen dahin thun zu laffen, 
um bende Kronen zu vermögen, Ihre Heere bis 
zu einem allgemeinen Frieden nicht nur aus -den 
Sähfifhen Staaten zu ziehen, fondern auch die 
. Epurfürftliche Refidenz und alle davon abhangende , 
Sande zu räumen, fo fort Se, Majeftät ben Ki 
alg von Pohlen in den völligen Gmuß alles des. 
jenigen, was Ihro als Ehurfärften von Sachſen 
jugehoͤret, wieder einzufegen. Man wird vn 
der andern Seite bepden im Kriege noch begräffeuen 
Pe Men 





Dr - 


3oo 1. Die angetretene Regierung 


— — 


— — — — 


„Mächten die ‚genungfome Verſicherung geben, 
daß die Graͤnzen beyderſeitiger Defterreichifchen " 
und Preußiſchen Staaten von Seiten Sachſens 


und z. gehörigen Sande nicht beunruhziget, ja, vaß 
das Sachfenland' mit Sachſiſchen Völkern, je 


doch vergeftalt befege werden follte, daß deren Ans, 


zahl weder der einen, noch andern, im Kriege 
.bderwickeltch, Macht, Verdacht und Eiferfucht ers 


wecken fönnte, Und mean diefe Einrichtung gem 


nehmiget wird, fo find Ihro Kaiſerl. Majeſtat 


geneigt, im erforderlichen Fall die. Gewaͤhr dar⸗ 





über u leiſten.  Gegenwärtige Erklärung wird 


dem Herrn Reſidenten als eine Antwort auf fein, 
Kschin eingegebenes, Pro Memoria zugeftellg, 
wornach et feinem Hofe die aufrichtigen Geſin 
nungen Ihro Kaiſetl. Majeftät in einer, dem 





u Könige‘, feinem Segen, fi angelegenen Sache 


® 


22 * . 


u 


gumiffen thun kann. St. Petersburg den i9. Auge 
y | 


2 — 

Den 13. Sept. brach die Kaiferin von dr 
«ersburg nach Sarskoiſel, und von dar den fol⸗ 
genden Tag nach Mofcau auf, wohin ber junge 
Broßfürft fchon 8. Tage. vorher abgegangen 
war, Sie hatte vorher verordnet, daß während 
ihrer Abmwefenbeit ein Comtoir vom bieigirenden 
Senate zu Petersburg zurüce bleiben und. bey 
ſolchem der wuͤrkliche Beheimerarh,, Iwan Iwa⸗ 
nowitz von Veplujew, die Direction ihren, 
ihm die Generals, Johann Vicolaus von 

eff, Alexius Bregorowig Scherebsow, - 
goͤdor Iwanquritʒ Uſchakow und Be 
., - . 2 " 


- Seenesen Rußiſ Kallerin Larbacine. 301 
Iwanowitʒ Roſtiurin, zugeordnet fepn follten. 
er Kaiſerin folgte ber ganze Hof, nebſt allen 
nn⸗ und auslaͤndiſchen Miniſtris na. Die 


Ankunſt in Moſcau geſchahe den 18. Sept. wor, 


auf ben 22. Sept. dit Kroͤnung mit großem Ge 

pränge yalljogen wurde, davon künftig umſtaͤnd⸗ 

Jch 'gehambeit werben fol. - 

rennen KRERTURTERRIAG 
| | ‚. 1 4 


Gortfesung und Beſchluß der Lee 


bens⸗Beſchreibung des. verſtorbenen 


Maarſchalls von Maillebois. 


ven 17. Jun. 1741. machte er bey dem Koͤn 
RI feine. Aufwartung und legte in beffeben 
Haͤnde wegen der erhaltenen Marfchalls - Würde 
den Eyd der Treue ab, Er begab ſich nicht lange 


yernady_ zu dem Heer, Das firh 25000 Mann 
ark bey Givet In den Sliederlanden verfammlete, 


Es nahm den Zug durch das Luͤttichiſche und km 


„burgiſche Gebiete, bey Aachen vorbey, nach 


| 


jechnen, die zugleich darzu ftiefen 


Neuß am Ahelne, wo der Marfchall den 14ten, 


‚und die erſte Eolonne der Bölker den 16, Sept. 


anlangte. Die —& nebſt den bey Sedan 


verſammleten, Voͤlkern folgten bald nach, mas 
durch das Heer 30000 Mann ſtarck wurde, ohne 
bie Pfaͤlziſchen und Chur + Eölinifche Voͤlker, zu 
a Mae 


a. 
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303 ‚ME SorifequngderRebansbefkreibumg. 
Nachdem der. Marichall zu Duſſeldorf gewe⸗ 


fen, audy den Churfürften von Gölln göiprochen 


Ä Hatıe, lid er das. Heer den 23ten und 24. Sept. 

den Ralfergwereh über ben Rhein gehen und naͤ 
herte ſich den Hanaoͤveriſchen Landen. Hierdurch 
bewog er den. Hannoͤveriſchen Hof, daß er den 
Fran oſiſchen Miniſter von Buſſh, der mis einem 
Entwurfe zu einem Vergleiche zu Hannover an-· 


<. gelangt war, : Gehör gab, und den :27. Sept. 


einen Parteplofigfeits - DBertrag unterzeichnete, 
wodurch Die Gefahr, momit die Haͤnnoͤveriſchen 
*$anbe. bevroher wurden, abgemendet, das’ and 
fifche Heer aber in dem Erz» Stifte Clin und in 
den Herzogthümern Jülich nnd Bergen, wie Auch 
in den Stiftern Paderborn, Münfter und Oßna⸗ 


bruͤck in Das Winters Sager gelege wurde. De . - 


Marſchall von Mailleboisnahm fein Haupt. Quar⸗ 
: tier erſtlich zu Urdingen und hernach zu Düffele 
dorff. Er’befuchte nicht nur fleißig feine Böker 
disals jenſeit Des Rheins in ihren Quartieren, 
ſondern fand ſich auch oͤfters zu Bonn und. an 
andern Hoͤfen ein, wo ihm oiel Ehre wiederfuhr. 
Im May 1748, Heß” er das Heer In 6. vern 


ſchiedene Loaͤger ruͤcken, die zu Neuß, Muͤhlheim, 


Haltern, Dulmen, Dorften_und FJuͤlich erriche 
. tet worden. Nachdem: er den 30. Jun. vor 
Aachen, wo er das ‘Bad gebrauchet, wieder zu 
Daſſeidorff angelangt war, erhielt er Befehl, mit 
ſeinem ganzen Heer, mach. den Niederlanden, zum 
täce zu ziehen, wo er. die Voͤlker wieder in die 
Piöge eingüsten laſſen Bu woraus le gezogen 

| worden. == 


⸗ 


des em Wefebaltev. ‘iailieboie. ‚303 


worden. Den 25 Jul. gefchäße, dee aufbtuch. 
Iedoch va die Volker in voller Bewegung waren, 
Aangte den 1. Ang. vom Hofe Der Befehl au, 


Haite zu machen und den Weg nach Bähmen 4 Mn. 
anehmen, am daſelbſt bin Matichetlen von Brogiie -. 
und Belleisie, Luft zu machen. Dieſem u Foige 


Brad): ·die erfte Colonne den 9. Aug. aus dem kause 


zwiſchen ne und: Juͤlich auf, und gieng wiehee 
über über. den. Rhein, : 


4 


: Die ander Colon - 


folgten nach..unh der WBeg’gieng durch den Züge 
Mermwib,; das Hanauiſche, Mahntziſche, Würze 
SDir geſche, Hohenlohiſche und Anſpachiſche, nach 


Farch;, eine Meile ven Muͤrnberg, ino ‚die. erſſe 
Eolonno den 0 Sept. anlangte. Der Marſchall 
chane dein 22. Aug. in dem Lager bey Schwalbach 
Die Etzes, von dem nenen Kaifer:und deſſen gaue 
‚yon Hoſe einen Beſuch zu echalten Den dem er here 


nach Frankfurt feine Aufwartung machte uud 


elnige Rage lang vafetbft viel Ehre gench, : Ws 








 glen "auf dern Marſche nicht ohne grobe Unord⸗ 


en ab, die bier und da von dm Öronzopen 
rider. wurden... 
Machdem ſich das Heer bery FW verlor. 


" erund: etliche Tage auegeruhet hatte, - brach € 


— 


den Seprt. wieder auf und fehte Dem. ‚Bug Ep 
Sonnen weife über Lauf ‚Durch. Die: Oder⸗Pfalz, 


nach Böhmen fort, da denn, nicht mur der Pring - 
von Tonth bey demfelben anlangte, ſordern auch 
War Graf von Sachlen: mit einem Corps. bey N 


Darg-zu dem Vorderzuge ſtieß. Den aoſten und 


1. Bent, lange der Marſchall ‚u. dem Heer pt 


x 
/ \ 


— nn. 


Be G. rd. 16 Th. U Wal \ = 


Rah Hiefer Saite eine, Verſuch zu hun; id) - 


\ ö / 


» 
. . 


304 I Wobaſerzung der Eebenobeſchreihung 


Waidhauſen⸗ au der Wähmifchen ren an. 
‚Er fand: ste: Paoͤſſe bryr Moßghoupt ſehr erhauen 


J ‚md: beſetzt ‚808: ganze: Oeſterveichifche Peer aber 
iſtund zu Harydr in: SchiadjtBrtwaung, F Dieſes 
bewog ihi, Den: vorhabenðeu Zag nach Pilſen 


Sinzuftellen- und fi) dargegen na). Eger zu ziehen, 
when Marſchalli· vdn Vrogiio ‚gu eyeinigen. 


nach Boͤhmen voraus goſchickt hatte, Die ader par 


Men Deflerreishifchen Hufasen, und: fondexfcb best 


Dbriften Menßzel, zuruͤcke geſchlagen, worden. 


"Den 4. Oct. brach. der: Marſchail von, Maillebois 


non Pramhef wieder. auf, und. langte hen rien 
24 Eger an; ber‘ Graf won Sachſen aber gieng 


mit ſeinem Eorpo voraus rund hemaͤchtigre fi 


Ben roten der Stadt. Ellnbogen und ben ıgren des 


Orts Falckenau. ‚Man feßte den Zug: über Carla⸗ 


Dad nach Kloͤſterlein und Cadan Fort, um veut⸗ 


metitz zu wereiden und ſich mit dem daſalbſt ſee⸗ 


henden Marſchall von Broglio, der mit ad big 


x 


Men:23. Beopt; lagerte er fuhızk: Prampof, mare 
wien ier; einige Decaſchenſents zum Recaguoſtiren 


2000 Minn aus Praggeflährer, gu "wersinigen, 


‚nöchigren der Marſchall dox Maitlebois; ch; den 


18. Dot. mit idren Heer ‚von. Khöfterlein nad) Eger . 


Cjurüde zu ziehen, worer Den often. anlangte und 


ſobenn feinen. Zug: wieber: gegen ‚Amberg in die 


Ober . Dialg rĩchtete, wobey der Graf von Sachſen 
"den Nachtrab fuͤhrte. Er leg überall ein trau⸗ 


12 8* Pr wi + ae SE Zn BR 13” Figes 
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?Allein 'der Mängel san-Iebenswrirela ;, dae uͤhle 
Witterung und Die überall iſtark beſetzken Paſſe 


. 





* 


Be uud gleng mit, 
u en a 


near v. Maillebois. 308 
ige Anbenfen zurucke, indem nicht nur forte 


. ERiramdfchagung. geſordert, ſondern auch viele 


: gusgeplündert wurden; wjewohl es a 

auf lem Au.e piele blutige Köpfe fegte, ir 

Die MNRMexreſch ſchen Huſaten die Franjoſen auf 
N iten.beunruhigten., 

5 "None ‚Jangte ber. Meiſcha mie denp 

N aus der ber: Pfaly, po ihm das Oeſter⸗ 


reichifche, jenſeit ver Naah ftets jut Seiten zog. 


RE. fon an, Allwo er ſich lagerte und die 
* richalls von "Proglio erwartete, 
55 6 Rat über. niefes Heer ben Oberbefehĩ 


Abe nahm fein Haupt: Quartier jir 


et, erließ aber ſolches ben 12. Nov. 
Be — (Si ‚er über ‚die Donau, 


—— über „Die Iftr und — 


Bi den. Geefen von. K exenhũ a Landau zu u 


‚nella (fen, peldes darauf befegen ließ, Immii⸗ 


Bam ern ‚mit. dem. 


tens, die 
| ” en. und fich. zurxuͤcke au stehen, worauf man 
- ‚in.die; Winter» Sager,. gieng,, da denn der Mars 


- ‚hingen, amd der 


selit, war den Mo all von Broglio aus Boͤhmen 


13 es 


roglio ſich wohl 
aeg... Die glengen wit gelamimter "Mache 
„beu:9.. auf — —— e Heer loß, und 


qgerung von Braunau auf · 


von Broglio fein Haupt. Quartier zu Strays 
al —*8* von Malllebois M 


Stads am nf nehm, m ee. et den. ae Jan. 1743. 





‚- it e“ | aulangte. 


1 


el a mie dem fich ber Marſchall von Malle - 
Ro en zu ruhigen unterredete 


kn Da befeßt. uͤ doch noch bey 


Eoigni ergeben niußte, worguüf der König 3 
"Berfailles zurüde gi iehg. Der Marfsfail'von - 


"nd darauf dent 


— 


— 





it ie dem Marſchall von Den ‚zu Etrau⸗ 
nen fleißg Untertedung. Jedoch im Februar 
3 elte et Befehl zukuͤcke zu —ã ER Ve 
% daher. den 22. Märy die Stube an Sof. ab 
gieng nadı nk wo te den 2, Aprite 
yer ihn gan — — ‚aber im Bi 
Zahr Feln Commando au ſtrug. 


Ri Vahr1744. gieng de 


er geiig Sf ni 


bo 1. 1m. Seraamg der —— cwung | 
fangte, Er ließ den Ort fait beferig mund” 


—3 
4 


ge zu Verfailles —*5 — 


| * ern zu Selde, Too ver Matfehall don Dötites 
| Oderbefehl führe, : ' As er "über nie’ eid 


nei de Heers nach dem Ehag geben wen 7 


Vm Straßburg zu enifegen‘, oh rr den 8: Aug. 


Meg trank. Der gänfe of tech dabubee 
$ 3 und reiſete von aris ach" 


Wwelches aug der Matſchall don Maillebois cha, , 


“der aber den König wieder fa beffern "Zirftamde 
Santeaf. Er wartete deffen vdllige Gmefung ab, 


u “ind begleitete ihn alsdenn aach Straßburg, von 
| "dar aber fs’ Laͤger vor Srenburg, welche * 


‘Sich Im Mon, mit Accord And Marſchall 


Moillebols erhielt” edle —— he | 


ben dem Heer, Das "von 
- hinunter nach der Pfalz m Berg ⸗Straßt * 


g den Rhein 


zJog und zu beyden Seiten des Rheins, bib an 
Den Safn. und Mofel- Strom fi) anebreiret. 


Er nahm den 26. Nov, fein Hanpt. Quartier zu 


Worms ı und bu nnhen Aue Stabt mb 
u Oppen · 


Begperfs acſchalla u. Miahlebeie. '; 307° - 


ein Bruͤcke über ben Rhein fihlagen, 


— ES 
vwoamit die Voͤlker Dieße und jenſeit dem Rheine 


Semeiuſchaft mit einander hätten, Den 11. Dec, 
Ban er nach Frankſurt, wo er ber Kaiſerin auf 


wartete, bie im Begriff war, zu ihrem Gemapl - 
mad Münden zu reifen, er aber kehrte wieder . 


an feinem Heer, das indeſſen in ben Unter: Rhels 


Sikben fanden zu großer Veſchwerung ber S 


wohner die Winter. Lager bejogen hatte, 
Voͤlter 


jehrten nicht mar flart, ſondern trieben 
auch wiel Geld und Sebensmitte en, Die drep . 


—*5* Churfuͤrſten waren ſehr übel mit dieſen 


Verfahren der Franzoſen zufrieden, Sie ſollten 
ur zum Beytritt der Sranffurter Union ger 
acht ‚werben, bacım fie aber keine Luſt harten, 


Veboch ber Fall Kaiſers GCariVIl. de 
ſich den ao. Jan. a ereignete, machte Me u 


—* ein Ende, doch folle dieſes Heer nun 
hie Deutſche Freyheit ber Kaifer- Wahl y 
dige helſen, In weicher Abſicht ſich auch im Se 
| Br Heer ber „perbunbenen A unter dem 
oge von Aremberg, apnftrom n&r 
bee, um ben Sranjofen die Spitze zu hi 
Der Marfchall yon Mailehois tieß darauf 
Möller, die in ber Wetterau geftgnden, über den. 


ı Base zuruͤcke kommen, mo er hie Verſtaͤrkungen 


erwartete, die ihm bie Generals Yon Loͤwendabl 


"und Balincourt zuführen follten. Als er ſolche 


—55 
te 233. uare 
Be von MWorms nach Sroß · Serau, wo er das 


Ua gm 


r 


968 IE SottfegungderLebensbefehreilkinig‘ 
ganze Heer zuſammen zog, mit welchem er den 


J * — J 
8X — 


* 





12: März über den Mayit gieng und zu’ GEHE 
bas Haupt. Duartier hahrk‘;' In der Dafigen’ Ges 


- gend aber fein Heer fo lange cantoniren Heß,die 


der Graf von Loͤwendahl mit feinen Bälkern aus 


Lothringen angelangt war.'' "Den 22, März vers 
ruͤckte er nach Ober-Urfel und’ den. zoften nach 


ben Lahnſtrom zuräcte gejogen "hatte:' - Den 
8. April lange der Marquis von la are zu Uſin⸗ 


Ufingen, nadjdem das 'allirte Heer ſich bis an 
w dee bezogen ' hatte,‘ °- Den 


- gen an, der den Marfchall von Mailtebois in der 


Oberbefehlshaber »Stefte ablöfete, weil bieſer in 
Italien die Sranzöfifcyen Völker anführen ſollte. 
Er reifere ſogleich nach Frankreich ab’, wartete 
ben 23ſten benn Könige zu Verfailles auf und trat 
feine‘ Reiſe nad) Italien an," nachdem: ihm der 
König in Epanien den Ritter Orden des guͤlbenen 

VBhießet uͤberſchickt harte. . Er traf im May zu 
Nizza ein, wo der Infant Don Philipp, der dad - 
Spaͤniſche Hetr änführte ‚dag mit dem Franzis 


°  Fildher · verbunden mar, fein’ Haupt-Düartier . 


hatte.“Er loͤſete den Prinzen won Conty;, der 


Richt länger in’ Italien dienen "wollte, in dem 


:Sberbefehl’ab, und fieng fogfeich die Kriegs Un. 
. ternehmungen an, nachdem er das Mörhige mie 


bem Infanten und dem Spaniſchen General Sa⸗ 
ges verabreder hatete. * 


Den.ı. Ium. geſchahe zu Nizza der Aufbruch, 
Der Zug -gieng über Vintimiglia, Oneglia und 


Albenga nach Harona, wo; ſich das gamge Heer 
X 


ver⸗ 


des var: marſchallawon Maſlebdia. 509 


aerfamnilete. se. Dre Repubiit Genua ergriff & * 
auf. die Franoſiſch Spanifche Parthey und ließ! 
iHre Voͤlker zu dem vereinigten. Heer ſtaßen, wo⸗ 
Bruch: das. Oeſterreichiſche und Sordiniſcha Heer, 


Das dis Novi vorgeruͤckt wor, genöthäger sunibe;: 


eh bis Tortona uruͤcke gu sieben - "Das ver⸗ 
= ejnigte Heer:tyeilße ſich, als es die. Kriegs· Unter⸗ 
nehmnningen vornahm, Da · deun ‚ein. Theil davon 
winter. dem Örafen pon Gagesbey Voltaggio 
durchdrung und den Weg nach Movi nahm, ums: 


ven dan auf Tortona loßzugehen, der Marſchall 


von. Maitlebois aber, bey dem’ ſich der Infant 
‚befand .:;fiel in: Mountſerra ein und gieng vor: 
Aei, weiches nach Furgem Widerſtande ben: 
2, Jul. erobert wurde. Er erhieite: im Aug... die 
Wuͤrde eines Grand d' Eſpagne „und erwartete 
. za Acgvi has Seen des. Generals von Gages, mit 


dem er ſich Den 160ten zwiſchen Boſco und Riveltq, 
vereinigte, worauf man Serravalle und Tortana: - 


beſagerte. Das erſte gieng bald Über, das 


letztere aber wehrte ſich bis den 3. Sept. da es ſich / 


an dem Grafen von Gages, der die Belagerung 
bofehligte, ergab: * Den gten urdẽ Piacenza ein⸗ 
genommen, - Das; Abfehen war auf das Herzaga 
ihum ·Meyland gerichtet, das mon moch in dieſem 
Feldzuge eroberu wollte. Man trieb die Feinde von⸗ 
dem Po, feste über dieſen Fluß und belagerte zu 
gieicher Zeit Walenza und Aleſſandria, ba; denn 
Der Graf von Gages vor dem erſtern und ber Mar⸗ 


— 


ſchall vor Maltlebois Kor Das andern Orte ben 


Peine Vor 
nun 


— 


: | und Valenza den auften erovert. 






Den 6 Mov. 
baac das Heer gegen Caſat auf, wo der — | 


von Sardinien mit feinen Bölfern ftund, 


ſach zuruͤke zog, worauf die Stade den: 7ren * 
—Beſitz genommen, die Citadelle aber vergebens: . 


aufgefordort wurde. : Den gien wurde Afti und 


den 10. Gabbianq erobert, Den zafken fieng 
man an, bie Gitadelle zu Caſal ordentlich wien 


lagern. Mar brachte damit bis den agficn zu,; 


da fie füch ‚ergeben mußte. - Den 9. Der. tangee 
der Infant zu Pavia an, von dar er ſich der⸗ | 


Steadt Meyland näherte, morinnen er den.igumg 


feinen Einzug hielte. Dev Marſchall von, Mails 
lehois ſtunde indeffen mis feinem Heer bey Bas 
lenza und bedockte die Unternehmungen des pas 


we fantens, der ihn den 3. Yan:r746. Mr ehren 


berief, um dem Kriegsrathe beyzuwohnen, dem 
wegen ber fernern Kriegs⸗ Unterne hmungen gehalten 
würde, merauf er wieder nach Valenza zuruͤcke 
kehrte, in welcher Gegend er feine Völker in 
———— — verlegte... 


| AgImmittelſt veeſtaͤrkte ſich das Derzeit 
und Sarthdiniſche Heer dergeſtalt, daß es. den 
Iemuofen und Spaniern im. Mir; wieder. bie 
Spige bieteri:fönmte,. Der. Bemerat Leutrum er⸗ 


> obente.dein 7. Mäny bie Stade Ali and machte 


bariinen 230 Mann Fwanzofen und Ghpanier ges 
fangen., modurch zugleich has , den ganzen Wintet 
bindorch — * Exhloß zu Mehandria nit 

jagt wurde, De me weils der; urn] 


® v x N 


des. verft; Marſchalle v. !Waitfebote.: a 
Aſti zu Hulie kommen, Als ihm aber der General 


Seutrum ,.. deffen Corps auf 35000 Menn ange .. 


wwachſen war, zu Leibe gieng, verließ er Alchans. 
Dria, Caſal, Valenza und Zortena und zog ſich 
sad) Novi ing Oenueſiſche, nachdem er dis legtern 
- BDlöge ſammt dem Caſtell zu Caſal, weiches ober 

ſchon den 28. Mär, verlohren gieng, mit einer 
xꝛangiichen Veſohang verſehen Harn, 


Die Spanier waren meiſchen der Sofia. * 
den Teſino nicht gluͤcklicher. Der Fuͤrſt 
Siptenflein breitete ſich mit, feinen. —2 con | 


Meyland veraekalt-aus, daß fie nicht nup dlevate 


habenhe Betagerung Des Caftche zu Weplanlı 
einſtellen, fembern auch bie Stadt Meyland ſelbſt 


den 19. Mär; verlaſſen mußten. Der Infaut 


‚mit dem Erafen von Gages ang ſich nach Pavia, 
wa. fe auf. —— — hofften und ſich indeſſen 
zu behaupten. Der. Marſchall von Male 
| * verlohr auf * Ruͤckzuge uͤher 
„ Kriegsgefaugene. Ct ſehte ſich zwilchen Nev 
: ab Gavi und unterhielt die Gemeinfchaft mit -- 
Acqui und. Tortona, welche. er noch befeßt -hieit, 
Er wollte auch den 30. April Balenya entiegen, 
als es vom den Piementefern ben ıgten: belagert 
wurde, kannte es aber nick —— da⸗ 
| ea den. 2. Map veriohren gieng. „Den Mia ⸗ 
sog ſich Darauf gegen Acaui juchefe, wel⸗ 
ches er nach einigen Widerſtande von nanem Dir 
. fire, Er blieb bi den ea4ean hier liegen, ba er 
an r gſrrengten Veſtongewerten wieda 


,, vor. 
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beitieß;; fich über dije Bornnda zurüce zog uns 
‚ gioifchen Movi und. Pozolo von ..neuem. lagerte. 
Den Jan. verließ er bey Annäherung des Koͤ⸗ 
Kige von Sardinten -vitfes Lager und zog ſich mit 
. feinem ganzen Heer gegen Torrona. : Der Konig 
feßre ihm nach, er. hatte aber etliche Tagereiſen 
voraus. :: Als er Daher nad) Rivalta fam, war 
ber Marſchall ſchon uber Voghera zu: Brone an 
‚der Placentinifchen Graͤnze angelangt, Ben, - 
igten vereinigte er ſich bey Pidcenza mit dem 
Syaniſchen Heer, welchem: ſich das Deiterreichiz 
ſche,unter dem Fuͤrſten von Lichtenſtein genaͤhert 
| harte.‘ : Weit man fid) ſtark genung hielt, etwas 
gegen bieſeſhe z wagen, ſo ruͤckten die Franzoſen 
und Spanier noch an dieſem Tage aus ihrem. ta« 
ger. Es kam den felgenden 16 Jun. zu: einen 
Schlacht, darinnen der Marfchal dev rechten 
Fluͤgel befehligte. Er wurde nach 2. Stunden 
‚mit feinem ganzen Fluͤgel über den Haufen gen 
worfin und in der größten Unordnung. nach fels 
hem alten rLager, ‚ biffeits Piacenza zuruͤche gerrien 
ben,’ nachdem ihm ein Pferd: unver dem Leibe 
todt geſchoffen worden." Der linke Fluͤgel, dei 
‚ber Graf von Gages anführte ; hielt fich etwas 
länger‘, made aber ſich endlich ebenfalls zuruͤcke 
ziehen. Der Infant und der Herzog van Mo⸗ 
bena waren indeſſen dmkäger geblieben, der Ko⸗ 
nig von Sardinien aber: harte. ſich mit feinem Hen 
. ber Stradellu gefägert. 
Det 37. Yun; ieug ber; Marſchal dan Daib 
oh mit: feinen Bun über Un Dr meh 








. Des verft. Marſchalls v Maillebois. 1317: 
ben folgenden Tag das Spaniſche Sheerfolgte- Der‘ 
Marquis ger Caſtellar blieb mit 4000 Mann) 
nebſt den Kranken zu Placenzä, zurücke, welche 
Stadt die Oeſterreicher alsdenn ſcharf zu beſchießen 
änftengen;, aber nicht zur Uebergabe zwingen konn -· 

gen: Den 16. Jul. vereinigte ſich der Koͤnig mie 

bem . Defterreichifchen Heer an der Trebbla, und 
'befegte die Stadt: Pavis, ;medurd; dem Mars 
ſchall alte fine'Anfchläge verrückt wurden. : Denn’ 
feine bisherigen Bewegungen giengen alle dahin, 
bie er fih von diefer Stade Meifter machen, eine 
— * über:den Po ſchlagen und fic Die Gemein- 
haft mit. Tortona und dent Genueſiſchen: wieder 
eröfften möchte: Aber man kam ihm: mit Ber 
feßung dieſer Stadt zubor. Er chat zwar mehe 

als einen Verſuch, fie zu uͤberrumpeln, die B⸗ 
futzung aber war zu’ wachſam, ſich: beruͤcken zw 

laſſen.Als hierauf die Nachricht von dem Tode 
bes Königs Philipp V. don Spanien #inlief, zog 
man die "größte Macht ani Lambro zuſammen, 
um ſich ſo lange in gutem Vertheidigungs⸗Stande 
—— ‚bis neue Verfaltungs + Befehle von 
em neuen Könige anlangten. Allein der Gr 
von Broune, der das Oeſterreichiſche Heer. bee 
ſeehlichte, ließ der Spaniern und Franzoſeninicht 
ſo fange Zeit, ſondern gieng Ihren im Aug. ſo 
ſtark zu Leibe, daß fie Lodi, Codogrib und was 
fe ſonſt noch in dem Meylaͤndiſchen befaſſen, vol⸗ 
lends verlieſſen und: ſich Segen: den“ Einfluß des 
Aambro in den Po endeten, üm fid) allda einen 
VWeg in das Genueſiſche zu bahnen Sie sagen ER 


t 


1 J 


sı4 41. Sonfnung berbensdefersung 
den 9. Aug. vermittelſt zimmer Schiffprücken über, 


den Po, bie fie ſogleich Feder, abriſſen, auch die 5 


Broͤde ſammt der dabey befindliche Schanze - 
zu Piacenza in bie Luft, engen und ‚ihren Weg 


nad) Stradella nahmen. Che fie diefen Ort er⸗ | 


reichten, Rießen fie auf bie oxtrouppen des 
Oeſterreichiſchen Heeres. Dieſes gab zu eigem 


Treffen Anlaß, das den 10. Aug. bey —R8 | 


wo we die Nuretie in die Tidone fällt, vosfiel, worin- 
nen der Verluſt auf beyden Thellerr ziemlich gleich 
war... doc behaupteten die Defterreicher den. 
 Waplolag. Dieſes harte die Würkung, da 
- noch: an.biefem Tage die, bisher eingefchloffeh 
geweſene, Stadt — ſich au Die Oeſter⸗ 
N” aachen bigeben mußte, ba — —X 
md Spaniſche Heer a ch unter Die 
Stuͤcken von Tortona , wo ni den ı3ten Ybende . - 
anlangte. - Kurs darauf fand fich dee Marquis 
de la Mina aus Spanien, bey Dem Heer ein, deu 
- Ken: Shrafen von Bogen in dem Oberbefeh abe zu 


der Morſchall vom Maillebois bezeugte große 
| wi, Die Feinde bey Tortona zu. erwarten, aber 


. der Merquis. von la Mina. wor barmider , folge. . ' 


. Wr mußte Das Heer Durch bie hoben Gebürge 
ber Hals ber Kopf ihre Metirabe über No 
und Gaui nach Genua — Man derbich 
ſich ale Wege un Stroßen und brachte alles, 
an ln 
eng: ben ö 
King de Si Mn Genua an Bis mad 





des verſt Marſchalls vMaillebois. 31 
Ver Geafſchaſe Mia und der: Provence, 
“uber: ſowohl die Bochetta is andere haltbare 
‚Päffe und Piäge ed ſich defepe. ° Des fen 
Hide Heer cheilee ſich nk Then BEE den 
‚König von. Sarbinien mit den 
eg über Acqui nad, an um und — n | 
Die, Gmergis won Botta „und Broune aber: but 
Die Bochetta in das Oenyefifche einzubringen "u 
dm, weiches. ihnen auch gut 

5. Expi. ſchon vor den Thoren von G enia 
| —“ fi, dieſe herxliche Stabt inb Rb 

pubiit umterwarfen. 

mm, —* m Meet son Mall 





Jeheis en ann: a Di Mina ben, Zug 
ds ar nigs dapurch aufzuhalten, d 
fie die P — inne * 


lia 
aupte —— Deu erfien wollte Ver — 

de General, der ahdern aber der ** 
eſte batheidigen NR: Da die: · Sarda. 
(chen Boͤlter den 4: Ock. innkdten, verlicß man 
Poichenebſt bet —* Grufſchaft Nizza, gteriz 
über den Vata und zog ſich in die Pronene. Yen 
: %. Nov:trehrten ſich bie Spaniſchen Völker: von 
——— die noch unter dem Moarſchull 
vn feböls den Bard:Befegt Bieten. ¶ Dowr 
ich aber zu ſchwach Hieft, ſeine Poſtenzu bie 
aupten, —* ſich den gten imter die Ski 
von Antibes und nahm ſein Haupr- Quarcietr ſu 

Grace. Hier wurde er den i9ten von dem, 

ſſchall von BGelleksle in dein Oberbefehl aba 
er kehrte "alba lem Gone nach Paris 
zuruͤ Bo 


B 
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gieiitte „. ik auch · ſezt dem nicht wieder zu Felde 
_ sgedrngen, ſondern, bat. feine Zei n Haru " 
ra —— 

m‘ Sm, i7s 3 lehte er das RE 
Kon Dovat nieder; und Im Märj: 20,6 traf E 
feine Bohne," dem Grafen’ von Mäilleböid, 
mit Ginb mbaltung des Königs "die Stelle einc 
Genetal⸗ Neute haͤnis in Ober. Langüeboc ab und 
Da hleſer im Jahr IE, über den Verdrüßlichkeke 
ten, darein er mir den Matſchall hon Eſtrees ge. 
Liethin Ungnabefiel Und deßhaͤlben den 22 Mah 
* innen gefangen genommen und auf dab 

—— von Pouftlens geiekt wuede} 'müßte ber 

Barker daran ehr und-fid} Au Pins Lande 
F* Mailebois verndel Faflen; jedoch rer er ke 
wichet Fhruͤcken berufeh! Worden? — i Sa 


sl 33 #" 
a Er I Yan 190: er dig, Bu 
Meine de „la; &artigrobbe. nen, —D empf * 
— en. das Gonwernemeint von Elſas Das dur 
od Bes; Mnfhalls,.von Rai erlebige 
ho * _ ‚Er Hat aazhoihen — Heit bg⸗ 
J Ve ie BE DEH. F Feb —X ten. Ja Fahre 
— n Mters Todes verblicen. - 3 har ‚von, N 
mahlin, die ‚Den +a:' Aprij 750: au DE 
— Sabre ihres Alters sgellorben, © eine 
——— 
—** —* Maria/ Graf von Malile⸗ 
este. Generab⸗ Lieutqnant der Eon Armeen, 
welcher fich.den u. Arien 7:45: mit —— 
dene — —— —— 


euch rgen In 





N 





des 0 ver, arfeali Malie 377 
Ar Jen on Tochter, :vermäßkt, hat, pie De aom ar 
—* Kinber gebafsen, Die. ‚Tochter 
Marie ſeit 1741, Den, 15. April, apif, uhpig 
pu Bouchet Marquis von Swner⸗ onen, 

_pesmählk,, —*8 | 
* * * “+ Pi * in * — a 


. er 22 4 


Eui —— merkwardigt 
nie Zodes «Balfe, | J He 3 u 
2 Im September: 176 rn 


Ge Joſerh Bifchoff x von 3 
ſtarb den. ı2. Sep, in feiner Ryſidenz in 
Brondinr, im soft en fen Jabre fein eines Alters, und ıgten 
feiner Kegletung, r war ein Soh hin Joſeph 
Sie Fin gern ‚Ringe pop Baldenſtein 
choͤffit ebeimen Karhg pnd Sand. — iu 
‚ Deifpeig "und Münfterthal.‘ Seine; ‚Mutteg, 
Mark‘ | inudie "Yatanie, debohrne Frepin voh 
Yankee, brashre Ahr ben 9. Gebr 


·470 
Mer. achdem er eine ‚Zeitlang — zuf 


afel gemkſen, wurde er den 22. “an. ı 
Biſcho Dafelbft erwaͤhlt. " Der Sr —E = 
Woar mit feiner Wahl nicht wohl zul —2 | 
Harte: dem ‚Dom Capitel einen andern of 
mit — et, das ae PR das er ak, * vori⸗ 


p} & . 


no 4 » 
a ur „rt p 
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" ee Sin | 
Maltroig; König," Pohlniſcher und "Lhhrfückt 
Saͤchſiſcher Cammerherr und Landehauptmann 

in der Hlider-täufig, ward 1718. ‚indes be 


N 


nn —— — —— 


en Vipboffe aefcloffen;, zu beftätigen, ‚gedachte. — 
Me konnteAber die Wahl · des Borons Rind von 
WvWaldenſtein nicht hintertreiben. Dieſet hör hernach 


wahl: das Vertrauen: der · Schweitzer· Cantons, 


| 18 fein Vorgänger ganz verlohren yehabt, wieder 
erlangt, als audy nichts unterlaflen, bie Sreunds 
ſchuft mit dem Huufe Oeſterreich zu bincerhalten. 
Den 3. Aug. 1747. ließ er durch ven Baron von 
Roth die Reichs «Sehen ben dem Kaiſer Stanz I. 
ir Wier in Ehiofäng nehmen: vi” 3. 

© 7. Stanislane, Graf von Poniatowski, 

Caſtellan von Eracau und erſtet weltlidier Ser _ 


nator dee Kran Poͤhlen, wie aud) Ritter des 


- \ \ - R . . B ” Fr - 
- 1} x Bu 4 n * 
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weißen Adlers, ſtarb zu Anfang des Septembers 


fJers.Es ſoll von feinem merkwuͤrdigen teben 


ben werben. 


un: Wi Johann Caſtmir/ Graf von Dall⸗ 


witz Kdoigl. Poptrifeher.und Chur fürſtl. Sach⸗ 


"wi feinen Güteen im gsften Fahte- feines Kt 


kaͤnftig ier einem eigenen Arritel Nachricht gege⸗ 


tartigeahthüms Ober ‚Läufig, ſech den 35. Erpt, 


% 


auf feinem ‚Öute —— im abſten Jahıp“ 


after, Joh. Eafimir von 


Bil, Deihe, ehe. Cr 
Suter, Erbmuth Salome, eine gebogene vo 


“., Wthönberg, brachte ihn den 9 Nov. MNig. zur 


— 


— 


on = Dbere u 


merhohrdige Toben Säle: 19 


ef. Amts» Dauptmänns in Der Ober» Saufi 
Bein Chriſtian Vitzthums von Eckſtaͤdt 






Sad en ‚und Koͤnigswartha Tochter, feit dem 
AB. F 17380 zur Benaplin ‚gehabt, von der 
er. ef. ynd brey Soͤhne pinterlaffen, die . 


— 28 el Stiedeich, Job. Caſmir Auguft, Jo⸗ 
anne touife Wil eimine — Johann x a 
atı heißen. „Die -Altefte: Tochter * — 
Imuth dile Ben. 13, Man 175%, mie. Heinrich 
Sheiftian, Grafen von Kayſerling Kaiferl, Caͤn 
me und wuͤrklicher Reichs. Ho roth, —*8 
vilne iſt den ct. 1788, früßzeisig, verftogs 
en. „... Er.pat, bie" gnfehnliche Bediepung, eines 
— S 5 ‚ber Ober⸗Lauſitz. im Jahe 
ao —S eines Geheimen. Rate aber 
mu “ ae Jahren erhalten, 
Seorge Marcus Auguff, Graf von 
6 Sn Öt, des. regie enden Gra⸗ 
—5— Carl wig⸗ zu Br aͤdt Jüngfte 
den,. 36. Sept. nad) inerſeht 
haften Keant {9 nkheit im zweyten Jahre ſeine 
lies. Seine Mütter, Johanne Eliſabeth 
Amalia „ gebohrne Sräfin von Sfenburg- Phi . 
lipyolich, brachu ihn den a8: Febr. moi. zut 


ne he , bes velnehmſten Sengotibi 8 
— * ,. Galdan Tſcheren Tochter y Ah 9 
dis Mojons Amurſanan, —8 der lnner⸗ 
— unter biefem — Bemahiiil; - 
gi: Aa: Seyt. ju Petersburg, , Sie hatte nach 
per Einfälle, ‚Der. von ee 
as 4 Finde ı6, J ft 


\ 
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Seite auf Dies Veit getdehen, in das Ruffife 
Lich ihre Zuflucht genommen ‚und wär auf ide - 
Berlangen; ; AUS. Siderien nah der Wolga zu den 

daſigen/ biefem Reihe untermrfenen, — 

acht worbenvon dannen fie Auf athatend 


ttaubniß nach —— :gefommen‘, um‘ bee- 
fein, Cifaberp.. Ihre "Ehrfurcht ju heim, 
nn 


Bi Ginrerbif * ohn Punzuck, den fe, 


tem Feften,, Gemahl, Iſchi Jankhin, 
Druter des Anlrfanans: gestuget, beyei —— 
Lrieb, den Chriſtlichen Blauberr ln 
Yradydin derfelde von biefer Zeit an in, den Sehr 
ben des Griechiſchen Glaubens‘ ulltertichtet work 
ben, empßeng et den 3. Yo.‘ 1762." yugtelch init _ 
feiner noch jängen Berwanbiiki; die din DR 
Q i Ü rte in’ der Saugs-und, — 
8Krem ih zu Mofcan, die 16’ hen Tarife —* 
Bi e..Kaifggin ſelbſt, mt Bere 17 ir .. 
ofen, von gheronzow, bi then? Steike Del 
ten, Dor Plins ethlette‘ den‘ Marten Deme⸗ I 
rius, und lauc Verwandte, ben Nainen 
Catharina 9 on Br Pr; 
2: Me — u, ‘on: * pn 


Yi. Friedrich Leopold, Graf von 

F ——— —* ðMarſth 
a des ſthwarzen Adlerb "und Amts —* 
Aion zu Seheſte, Larb den 23. Aug, ı 
asiten Jahre feines, Afters. Er ſtaͤmmte 
nem Piel Sehhiechte — sl 
lich aus der - EAN, ben — Vie 
"ge 


—X » I Lu 
*,* — 


ON 


⸗ 


_ merke Codes; gall⸗ sat 
* Eine Ernſt von Gepier, auf Schwegerau, 


Körtgl: Preußiſcher Obriſter, die Mutter. be 


Euphroſyno von Roſenau. Er bepab ſich ſung 
In: Preußiſche Kriegeietfte, Au den 12. Aug, 
ward er Obriſter bey den Schuienburgiſchen Gra⸗ 
nadiers zu Pferde, 173 3. bekam er das Kuͤraſſien 
DMegiment: des General - Lientenants, Peter von 
Blianckenſee, der dagegen Goaveentur von Eob 
berg: warb 1735. den 26. October bekam er den 
Sofatetne;Drnin, und 1739. ben 14. Zul. warb 

zunfBeneräl: Major. einennet, din : meichet 
Be er nolh: vor Ausgang 1740. in Schleſten 
kam ud den Feldzuͤijen milder Defterteich bis zum 
ion Frieden 1740. behwohnte auch ik 
Ver: Sthlacht den Chotoſitz ſich fo wohl hlelte, daß 
tunternm 24, Man 742. sum General ·Lernenent 
Und MRiter bes ſchwarzen Adlers ernennet wurde. 
is der Krieg 17741 von · neuem · in Boͤhmen und 
Schleſien angleng, fain er wiederum ta Felde zu 
Erhen, und befänd ſich bey allen wwichelgen Kriegse 
" WBegebenpekien, 3 In der Schladt bey Heohen- 
Itledberg am 4. Jun. 1745. that er ſich außeror⸗ 
dentlich herfuͤr, ludem er mit jeher‘ Brigade, 
8 Bataillons "si Bude richtete, und — eis 

* Wigen Eanoneh , 67’ Fahnen erbeutete,: Der’ be 
ler bieſe⸗ Headenthat wegen den 31. Jul. 
45. in den Grafen - Stand: und ſiette fein Wapı 
ver mie zwen Fahnen, “in bereit einen 20. B, 
- 1, Bataillonen, in ber andern Aber 67. Fi - 
Fi 1’ Zobnen,, ſtehen, Zum unvergeßlichen Anden⸗ 
en, * er jene weiche sah "55 

' - 5 


sd Ai Minige füngfinefähene 


Hs. wachgehenäg die Sachſen fid in Bihmen 


woͤbtentheils von ber Defkerreichifchen Armee’ Fr 


ſenderten und.ihren Weg nach ihrem Baterlande 
nahmen, mußte er Ihnen ‚mit gooo Mann nadje 
Jetzen und fie-His an bie Dber -Lgufi igifehe Grenze 
erfolgen, worauf er durch eigen Umweg firh bey. 
dem Heer des. Fuͤrſtentz von Deſſau, in der & 
giod.von Halle ghifand, mit naekher er zu Auss 


gang des R erabers in Sachen einfiel. 


r 
en 
— 


gien * nach Meißen, wobey der | 
Er on ben ben Vortrab fuͤhrte. — Er wohnte 

wdarauf den 15. Dec. der Schlacht bey Keſſeisborf 
hey, darinnen er den rechten Fluͤgel der R 2* 


Uefrhligte u unh bie, Flüchtigen verfolgte, 


Sieg zog den Dreßdniſchen Frieden nach 2 


zUnter den 26. May 1747. warb er zum General 


‚der Reuterey und unter den 37. Des.a7st. zum Ge 5 


, ‚moral. Feld · Marfhall, mit einer Zulage vom 


1000 Thalern. 1756, wohnte, er der- Schlacht 
‚von lowoſih neh bey. 2757, ward er in Jahn 


geld geſeht und fein Regiment dem General yon 


—— Er hat mit feiner Gemah 
Anna Eleonora, gebohrnen von Sreguie 


u ——e— „a Kinder gtzeugt. Sie hatte 


ot. an Sohnen gebofrem:. 4) Georg. —* 


WWonrad, Premier⸗Leutenant, bey bu Moulig, 
2) Wilhelm: Leopold, — bey Gchlen, 
3) Auguft- Bernhard, —— Vomainen⸗ 


Rath, Friedrich Siegmund, Rittmeiſter 6 
Geßler. An Töchtern: 1) Albertine Para de 


and, wermaͤhlt mis ‚dem Yeredl: Miojgr uns 


/ 


General⸗ 


inerkwůrdige Tobes⸗ Säle. 323 

erieral⸗Adjutant, Dhiisp Wilhelm von Örum- | 

Pau, 2)- Eleonore Margarethe Charlotte, vers 
maͤhlt den 24. Hug! 1746. mit dem Obriſtlieute⸗ 

. nant, Otto Ludwig Yon Hirſch bey Jung» Möllen-: - 
Dorf, Dragoner, 3) Sophie Charlotte, 4) Marie . 
Sottliebe, 3) Anne Adelheid, Gemahlin des: . . 
Obriſten bey Schulz, $eopold von Kleiſt, feit #755. _- 
6) Beate Henrittte, Gemählin bes Döriften un® 

Eommandeurs eines Grenadier⸗Battaillons 
Wilhelm Heinrich son der Thann, vermähle 1752. 
3) Friederike Adolphine, vwermählt den 16. Jul. 
4755. mit Hanf Eafimir, Grafen von Schlieben, 
damaligen  Staabs-Rittnteifter bey Bornſtedt. 
Die Ahnen: Tafel des verſtorbenen, ſiehe im: 
Dithmar Nachricht von den Johanniter - Serren«. 
 Meifkern, -(Svankf. 1737. 4.) Theil 2. S. 63. 


u Rurhaehe Ite vom Jahr 1761. E 


"7% Scans! Leopold, Hteyherr von En⸗ 
—55 Kaiſerl. Koͤnigl. General⸗Feld⸗ 





Zeugmeiſter, Hof⸗Kriegsrath und Obriſter des. 
Stctlavoniſchen Hufaren- Regiments, ſtarb den. 
N. Behr, zu Wien ploͤtzlich im Toften Jahre feines. 
Alters. Er foll von bürgerlicher Herkunft md 
anfangs ein Proteftante gewefen ſeyn. Seine bei. 
ewieſene Tapferkeit und andere Verdienſte brachten 

. Im om Kalferl. Sofe fo empor, daß er 173 1. 

. Eommendante zu Eſſeck wurde, nachdem er bes 
reits in ben Freyherren⸗Stand und zum Obriften 
gehoben worden.’ Jin Fanı 2734: wärb'er Ge 
ME 33 era , ° 


N 


924 MM. Kinigejünnfigefchehene , —_ 
herel Feid Wochemeiſter ‚736. Wire Wn 
mendante zu Belgrad, und’ 1738. Sommendante 
zu Temeswar, wie auch Kaiſerl. Hof⸗Kriegs⸗ 

rath, nachdem er den Fedzuͤgen wider bie Tuͤrken 

9737, und4738.bengewohner hatte, Den 19. May; \ 
1741. wurde er zum Öeneral- Feidmarſchall x Hiere 

tenant ernennt. Wegen-feiner Erfahrung in Dem 

UUngariſchen Gefchäften. wurde er 1740. als Kala 
ſerlicher Commiſſarius nach Servien abgeſchickt, 
die Oroaͤnzen mit ben Tuͤrken zu beſtimmen. Zus 
Febr. 1743. wurde ihm nebſt dem bekaunten Obri⸗ 
fen Trend aufgetragen , : bie aufruͤhreriſchey 

Eclavonier zu Paaren zu treiben, ſo auch in kur⸗ 
‚ur Zelt geſchahe. Er exhielt hierauf dag Juterimgs 

Commandeo im Temeswarer «Bannat: ‚und, gab 

> Rb.piel Muͤhe, die. Nationol Milig in. Sclavo⸗ 
2. len quf einen regelmäßigen Fuß zu ſetzen, wel. 
= sen Cryoatiſch Sclavonſchen Völker den allgemel- 
: BR Damen, Gränüger ,befommen, . Ex-befan 
uch von dieſer Voͤlberſchaft 1750. ein. neuerrich⸗ 
tetes Huſaren⸗ Regiment: und brachte, nicht nur 

.. Diele. Militair- Einrichtung, -fondern quch die 
Eipif+ Einfichtung und Einverleibung diefer dande 

mit der Cron⸗ Ungarn zu Stande. Den 19. Jun, 

4. ward er Generals Feld⸗ Zeugmeiſter und 
hernach in Abıpefenpeit des Feld. Marfchallg, 

‘ "Orafeng Leopold vor Daun, Tommendante za 

Wien, wo er ohgedachter maßen plöglich geſtor⸗ 
—53 Seine Gemaplin, eine gebohrne non Vo 
* ee den 27. Diärz 1755, —R 


"merkwürdige Toben, gilla I 328 


> IE Ludwig Alsrander, Marquis Do von 
Zuger, Stanzölifchee General · Lentenant der 
gl. Armeen Groß. Cxeuß des St. fub- 
—— — ſtarb den 8. Febr. im biſten Jahre 
feines Alters. Er war erſt Exemt oder Gefrepter 
ben. der Garde du Corps, ſodenn Fahndrich und Che 
von einer Brigade diefer Garde. Den 20. Feoͤr. 
1743. ward ee Brigadier des Zußvolts, in wel 
cher Würde er 1744. dem Feldyuge in den. Nieder⸗ 
landen beywohnte. Den 1. May 1741. warb dr 
Marfcyall de Camp und den 10. May 1748 Ge 
neral. Lieutenant. sm Jahr 1750. erhielt er 
Das große Ereug bes St. tubwigs- Ordens, nach⸗ 
dem er 1737. zum Comthur. deffelben ernennet 
worden. Gr barf mit dem Ritter von Auger, 
Ver ſchon feit 1738. General⸗ Lieutenant if, nice 
| verwechſelt werden. 


nit Chriſtian Friedrich von Kammin 
Kodnigt. Preußiſcher Regierungs» Präfident in 
| ern ‚ftarb den 9. Kebr. zu Alt«Stetin im 
47. Yafre feines Altes. Er flamnite aus einem 
alten pommeriſchen adelichen Geſchlechte, 
erſtlich nur Regierungs und Conſiſtoriol. Da, . 
: worauf er 1753. Peäfidente. wurbe. 
muaͤhlte ſich im May 1746. mit Anna Wargarerha 
Dorothea A des Grafens Hanß Dogielal von 
Schwerin T ochter. 


W. Johan vanz von Keonsl du Bei⸗ 
Sonaines, ſtarb den 


y, 
3. Febr. G war aus Rouen gei 
u „ 4 


926 _NtMinige jngſtgeſchebene· 
tig und hat‘ fich um die gelehtte Weit durch feine 
Schriften verdient gemacht. Er erhiehte 1737. 
ſowohl die“ Praͤmonſtratenfer· Abten von Sept ' 
Torwaines ; als aud) eine Stelle in der Academie 
‚des Inicriptions er belles lettres. A 1743. 
wurde er uud) in die Academie Françcoiſe auf- 

venommen. F mn en — 

. v. Jacob Bouverie, Vicomte vog 
Folckſtone, und Baton von Langford, Pair von 
Sroßbritannien, ſtarb den »7. Febr. zu Sonden, - 
Er wurde unter dem obigen Titel 1747. zum Pelz 
ernennet. Er war Präfident ber Sogiefäs- 
Aufmunterung der Künfte und Wiſſen chaſteg. 
Bein aͤlteſter Sohn, ein Parlaments⸗ lied wa⸗ 
gen. Ne: Serym,. folgte: Ihm in feine Titel 
und Gütern. ..; a vg 
; ‚ mte Valentia und Baron von’ 

ounth Norris: und Altham, Pair von Groß⸗ 
Beitannien und. Seeland, farb den a1. Sehr. zu - 
Camol in Park in der Graffehafe-Werford in 
Irrland. Er iſt eben derjenige, der feinen Bere 
ter und Pupillen, "Jacob Annesley, als einen 
Knaben nach America in_die Sclaverey verfaufe 
und dadurch fi in den Befig. der Güter und 
Würden feines Bruders, Arthuri, Grafens von 
 Anglefep , deſſen Vater der obgebachte Jacob war, 
Hefeget hat. Als dieſer aus America zuruͤcke kam 


7 und das Seinige forderte,” kam’ es zu einem . 


Ders, Handel,” ben er'zwor vor dem Parla⸗ 
J mente 


\ 


merkmuͤrdige Codes, SAL Far 

mente zu Dublin 1745. und vor dem ju tondon 
275i. gewmonnen, aber. er iſt den 5. Jan. 1760. zu 
London geſtorben, ®) ehe er zu dem Befiz Yeinen 
Güter gelängen koͤnnen. Dem verfidrbenen Bra» 
fen iſt fein einziger Sohn ; Archur;gefolgee, 
| VI. Jacob, Lord Sorbes, Pair von . 
Schottland und erſter Baron 'in dieſem Königs 
‚reiche, flarb den 20. Febr. in 72ſten Jahre ſeines 
Alters. Sein Vater, Welhelm, ford Forbes, 
Könlät. Geheimer Rath, ftarb im Jul. 17165 


- Beine Mutter, Anne war eine Tochter Alexan⸗ 
d 


dei Drody. Bein Sohn Jacob Forbes, folgte 


ihm In’ feinen Gütern und Titeln. 


gg I. Chriſtian Ludwig Herrmann, 
Graf von Leiningen⸗Weſterburg, Hoch⸗ 
- fürftl. Braunſchwelgiſcher Hauptmann der Lelb⸗ 


Garde und General s Üdjutante des Erb. Prins 


SM blieb den 13. Sehr. bey dem Angriff auf 


Fritlac, im 26ſten Jahre. feines Alters. Er war 


‚ ber jüngere Sohn Graf George —— von 


Leiningen⸗Weſterburg, der ben 4. Febr. 1751. ges 


“ftorben IE, Seine Mutper , Charlotte Wilhele 


mine, gebohene Gräfin von Pappenheim, brachte 
ihn den 7. Sept. 1736: zur Welt. Seines äftern 


- Bruder, des regierenden Grafens Chriſtiani 


Johannis von Leiningen · Weſterburg jüngfte Toch⸗ 


farb den ao. Febr. 1761... , 


ter Kquiſe, bie im Dec. 1760. geboßren worden, 


| X. Je⸗ 
N Gebete Nevn Nacht. BXIL. ©6607. ° 
—7—116. 
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— hart — 
"IK Sobann, Brafo von Cataneo, Konigl · 
— —— Hofrarh y Geſchichtſchreiber und Agent 





| u Berl erh zu Venedig den 17. Febr. in einem “ 


bon, Aolftein, Beck, 


N 


fer son, 79. Jahren. - Er’pät einen Sohn hintere: 


u ’ | laſſen, ber ſeine Stelle be leidet, von dem dieje 
1 Nabricht gilt, die wir zu anderer Zeit vom 


ben „gelehrten Bemuͤhun⸗ gen. des Grafens vom ” 
Saraneo bengebeacht, haben. *) .. = 

xX. Urſule Anne, verwitwets Zerogin = 
ſtarb den. 17. Marß zu 
Königsberg im 6uften Jahre ihres Alters Sie 
‚war eine. Tochter bes, Grafens, Chriſtoph vod 


Dohna, Königl, Preußifchen Generals der * u 


fanterie und Gevollmächtigten. bey. det. 
\ Mast, Earl VI. Ihre Muner Friderice 


J 
D 


⸗ 


. 3749. geftorben iſt. 


gebohrne Graͤfin von Dohna, ‚brachte, —* 
31. Dec. 1700. zur Well, Den $. Nov, * R 
wurde fie die jweyte Bemaplin Fr Su MR Wille 
— „Herzogs von Holſtein⸗B | 
reußiſcher Oeneral. Feld. Marfchalt, ben: ne J 


deich, der den 6. May 1757. als Preußiſcher 


. . Oprifter Alt. Würtemberölfchen Fuͤfllier⸗ Regle 


ments in.der Schlacht bey Prag senden. j 


XL Buftaov Abraham, Braf' Piper, . 


König). Schwediſcher General ‚Major und Lands⸗ 


— 


ra 


— 


| Sie hat. ihm zwey Kinder 
..gebehren, naͤmlich, Sophle Charlotte, die 176: 
3 Gemaͤhlin George Ludwig, Herzogs’ von Hol. 

ſtein Gottorf, mit Tode abgegangen‘, , und Frie⸗ 


„® 






hauptmann in Dit: Berhaien, wie aud) Rittet 


- des Schwerbt-Ordens-, ſtarb den 40: März auf 


fine Guthe Wirteri. Er ward im Nov. 1746. 
ndshayptimann, ben 26, Sept. 1748. Ritter des 
Schwerdt ⸗ Drbens, und.im Febr. 1754. General. 


- Mojor, . Dep geweſene Reichs - Cammer. Pr fl, 


dent, Earl Sr, Graf Piper, if germuthe 


üch fen B 


Xi, Ware Tofepbe Philippine very 
Graͤfin von Palfy, farb ven 5. Mar Ä 


u Bien im 5aften Jahre ihres Alters. , Sie 


Pad eine Tochter Leopold Anton Job, [7% 
fens von Schlick, der dem 10. April 1723. 6. 


Kalſerl. —* Geheimer Rath, General. 


Feid· Marſchall und Obriſt ⸗Canzler in Boͤhmen 
geftorben iſt. Ihre Mutter, Marie Joſephe, 
gebohrne Grafin Wratislau von Mitrowig, brachte 
fie den 24. Oct. 1708. zur Welt. Den. 29, Aprif 
3736. werd fie mit Nicolaus, Grafen von Palſy, 
der den 29. Jul. 1734. als Kolſetl. General ge⸗ 
Kochen, vermäßlt, 

X. Chriftian Friedrich von mellerup, 
König. Dähnifcher General» Major und Chef - 
des Drontheimiſchen Dragoner- Regiments, ftarh 
nn 26. März zu Drontheim in Norwegen im. 

ften Jahre feines Aiterg. 

— V, Sophie Charlotte, Groͤfin vor 
Diem, ſtarb ben, 17. Aptli zu Hannover In de. 
‚nem Alter von 63. Jahren, Sie war bie ältefls 
Tochter Ernft Auguſt, Grafens von: Plate 
‚Mur Bramptwegiihen Dies "Bammerten 


a ge rigfigehächene. 


| aid Omeral. Erb. Softrkefiters, der den 20. Sept 
ya 6 geſtorben iſt.“ Ihre Mutter, Sophie Can 
- Yollne , eine gebopriik von Offeln, blachte fie 1699 
u ee "Sie ward den 12. Jan. 1724, mit En 
Ruguſt, Grafen von Buͤlow, vermaͤhlt, der als 
—X Großbritanniſchet und; Chur: Braune 
ſchweigiſcher Sber ⸗Tammerherr ſich nöch am Le⸗ 
— befindet, J ‚dem fie. ‚perfthiebene ‚Rinder ge⸗ 


“XV. Boruelaus ; Fuͤrſt Lubomirokt; 
Kron⸗Mundſchenke, Ritter des weißen Avfere; 


Br ——— ber‘ Arm Armee, Chef Dee 


egimehts der a ©arde ; ki Pferde‘, Ritt. 
m —F Panzer» Fahne vom König Kegimente . 
Staroſte von’ Boguslaw und. Ryczywel. 

im  Apel zu Rjeſſoww. 
= ORVE Richard, Lord Edgäumbe; Dale. 
von Großbritannien, Controlleur des. Rönigl. - 
Hauſes $pkd. Sleuteirant von Cornwall und de. 
nat. Major, farb den u. May zu Sonden un⸗ 
vermaͤhlt. Er wurde 1742. zum Pair ernennt, 
Sen Bruder, George Fedgcumbe, Chef 

ce Parlamente lie wegen Fewey | 
e. 

XVn. Anton von St. Simon, Graf von 
Courtomer, Franjoͤfiſcher General, Lieutenant 
ber Königl. igl. iemeen, Eomthur des Se: ſudwig⸗· 
Ordens und; Gouverneur von Diedenhofen, ſtarb 
den 13, May zu Diedenhofen im_6oflen Jahre 
eines Alters, Er warb 1719. Hauptmann ber. 
FZranjſchen Biete den: 2. Aug. IH. Weigebit, 


! 


* 


—9* 





| —5 * & ⸗ 
—— dann? Ind Bei 


ie - an. 1% 
ad 
tay 1745. General jeutenant. Er hat in 


Defterrsichifchen Erbfe ee 
* yedie et,” —— * 
raßburg 1724. Beysmashufel, 9:26 1753. befam 
Das Gouvernement von Diebenhofen ober 
we Ci; l 
XVEIL. Racfjorig Emtirien Eänflans, zmwehe 
- des Sranzöfjfgen  leuen | 
Ratqü von Armen! dee) Rath den 
a Pant tm -eälten "Jopre fehde Altena, 

dar ‚Heuteirant ouf einem Branzöfifchen Mine 
Schiffe und Hide Majer Biber Marne: 9 
£ VL. TEFAL 7) 1 ER r. SU 74 
Wir fuͤgen hier ben; EHRE > 


XIX. Den Marquie von Torsehianse, 


Körbe). Cclkanifehen Masfchell de. Camp ver 


Im Dee. 17003 anf dem Mecre geſtochin alt, a 
gch auf der Reiſe von Waylis na. Spanien 
befunden. . :@ein Körper manrdergach Sep De 
brauch unser Söfung bes: Meihügen:,gpf: einem 
Drete. ‚aber. ‚Borb, ‚gerooefen., Es mar im 
Het. 1759. zum Marſchall de Kamp.erigunee DE 
—D voR ai ran pe 
" Ion, — ES u y 


f 2.9 * M. 


v ko .. d u MU * “og. & Pr . 
·* wo ’ u de. ı® IN. Yı MR Br ? 12; 
D 


e © ,n R ol; 


. J ur . a, , “.%, . [43 ⸗⸗ 
X 98. 2. — ten 3 , 1 . wudlg IE * „13 
„tr D e" 


ol A 4 , . ren" en , \ 13. st 
Ü - a v. u, 
Ne min Wusdid 
\ . j . . 
t —X — 
‘4 NR y ih, av iv’ 
J IV. 
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dl » 
—3 a: un? 


19 * 768, lc he, ‚Kran, Ei | 
Graf· Panigpowesti, 





x Surowet | 
miffarias -; zu Anfchaffung derer Vevürfniffe de. 
Ruffiichen Heeres, wobey er den Bolſtein iſchen | 
Er! nnen · Orden empfleng. en | 
a Yul- eu Il ward ber gef, Feam 

miroki, Stüröfle: von Bleck, "jun Kron 
ESchwervtterãger· undo Etaroſten zu: Cafı ie and 
Bärsb;-uh Die Ste’ Tüines verſtorbenen Drık 
ders det: Anton: Nuberkirett, erriönnet, =" 
" Her. May e: I ward der Sariherfuit 
md Ober. Fort: md” Bitpmeifte gi Grütien : 
burg, Johann Wilhelm von Heerdegen, 
Sand » Jagermeiſter und ve den 15. e. d. J. der Gene⸗ 
ral⸗ Leutenant, orig Auguft, Freyherr 
von Spoͤrcken, Commendant der Feſtung Koͤ⸗ 
nigitein,, der Appellations. Rath, Adam Frie⸗ 





drich von Watz dorf, aber wurde den 14, Dec. 


“. > zum Ober. Hofrichter zu Leipzig inſtallirt. 
A. 1759: 


mieten 233 


A. 17 rg: wurderdi Grafen Maximilian 
sfraruıs und Seiedrich Auguſt on ame 
F,: : Caiarmitherten deren, Bruder ober, 
baril.gail; ‚warb. ih, Sof u Zoe 


.. Girl 2 J *. Re Ben I: u 
UM ICH. Bar: —* —2 —E* 
elchior Seinrich von Verirenbauch Did 
ibenfe, Der. bisherige Mundfchenfe, Johann 
—S BER, mach rer Kofklarichall, 


ter, Deslen Carl, Braf von 











—— —RR ver. Bine | 


Kebbard "sh: Zopıiiz *8 —T 
Rath, der. Sie, Heintach Chriſtophh von 
Sandißen Garru Wert: dert Gaballarien ubdrder 
zebeime" segahlens Rai; Ferdinand Uunoig 
—* Saul, t. Sebemer.Btarp and — 
ei . Re u 
Spin u 8. Jerivueden d Taiminehert 

uns Stalfneifter, Goetlob ee 
tepſeh Hofmarſchall, And. Adolph Etaſmſts 
von Bnberf, Jacol Irledernnm ,Enaf 
n Werchern, and der Vierſeburgeſche Stifesi 
ER —— Örto von Thmnping Lam, 

— Sa ðnbeig * Brent 
Bau, ch von "Grafen —2 
neral DEN TERN. 
R * ob And sun Din 

iv ndreas Zaun: 
Ron Gi Des «Salbe 'jw Boden * 
nenne: :- nf mi “ 4 — | erh, ED 


5 
Den 
Sun “ 
J . * * W 
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&tänte, zu Ehren der Gemablirt des 
ESera 
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—nft — 


N: a Sewno Iumunden, 1),grirdrih 
Bere. Peinp won, raunfhwerig zu 


pun > wi): , riedrich, 5 2. 
Sehiparzbang Kudaliabt und 132, SEO 
Earl, Prinz von Schwarsburg- ee 














5 | F vie Ehren⸗iliedet Dar: ſel chaid der kceyen 


ne Rap seien: ade mis 


m m Shmediiten Gele 


* Yan; en "hie der Öbriße, r ie 
uch Ulrich: ‚Deren, vo n Wan 
Bau, Reime , “a he 


\. 


Eee r Ton Andi 


Ä es yon Stxohti 
—— Eitafung € hiehe.. „Den ‚Der. ‚Jeibe 
‘ 


1 a b S 0 
u — — br +2 


AUntcenanta; Carl. Baron Bon Br 
| 6 on von E 


old, Macon von 
* — * Es wurde auch u 


don G. A. von Siegroth 55 


— Sönkopingifchen Iegimense 
Denn. Margz.d. 5. be on a —*— 
ruſten 
——a a— „han 
‚ gebchrupn ‚Bräfn von .Zaube, ‚sing 





Schauminze ſchlagen u laſſen, weil fie, die Sadıe 





Dep edheſuchenden Weiher —* vwadecid. 
em faren- Degli Ar Gr: 
n r vigren- egim 83, ft 
Jehann Sparxe, bekam im Mär) ed. di 
a | 





N 





werd. * Lentenant. . rin 
1762, ‚wurbe der Königl. 
Neid Aosipb, der Hören, ermmanee 
der’ Hof. Tanner, — Cartfon aber, und 
Me Daher a iu Abo 
Jebhann bekamen —XEV 
—** und — 2* Ca erhielt auch der 
Tommerken⸗ Math, Johann Joachim Dule 
bon Sioyern, die Höfe Canzlerẽ Würde, 


beit HE, 16; 





|: | Am sPräysifgen Hefe: J 
115 Dein, Ju. 1 —R der FAR, 
marſchall 8* bee Goyverneur ‚iu. Berliug 
.  SURD Rt 18, von. dar. wieder nach 
— Dede, Am von; dem, om 


| Vim ‚Stultgengehabien Monpernement meſſelben 
— En neue Beſitz zu nebenan. — 
Naoraʒ Me. ed Rayurd ve Ra ring 
Zuge Sana — iR. iefern 
utlee » Drbenb; zu Sonmenburg „essoäßler moben 
gb ⸗ Seaats · Minſter, Gtraf veinxrich von 
3 ande Der. Camıfie-SDerichtn.» Präfbentz 
Baron, Gari Joſeph Marmilian von Surf, . 
Fang. er abefandene, En... 
— Bayeriſchen Hofe: 
35. Jan. 1761. erhieie der: Caͤmmerer ur. 
F Drift. hen feib» Regimente Ehriftian, Dan ur 
roaon vqn; erold, 06 exndiate Diogiiens m 
WO 
| — Bey den General; ‚Samen: FREE 


er ——— waed der Obr EB mn &or 
des, Schlafen In ——— Ernß aba 
ommandante der Grabe; und. ber Dbrifte von: 
| ingbuegen,-ward an, defen Stelle — 
u Nantdee Schleſſes zu Nasakı a... un. 
Im Sept. 1764. murden u, SET Lligeche 
verfanendsten Copical Kl Bein Dev 
si \ R. EB rn Unlco 























—— * A von UDuffendene 
et | tt wm ira Commando 

vn Gong —— el von A —eS 
—2* von. —— vum BL z dee ae 


“ >> VI: Yin Sthianiſthen Helen 
Harzer find der Thealiner Genetal, P. du 





Kascioji,; Bilhoff zu Averfa, ber demalig. ae 


—* bet — Don Johann Afenfius 
- Stoafs» Secretäir bey. der 
—2 * "Sntendant ber... Dleerhäfen In 


Anfeaue, Don Johann Canzi, ‚Intendant dee, 


ine, . der — von Irbkello, Dork 
—— RL; * en alten ge 
Marius ft er. Paveſe 
der Artillerie in Ig olis und der Obrit Din» 
_ Barerale —— der Artillerie in Sıeilien 
78 Die Ießten beyden Bedienungen ha 


—— 
Bisber ber I Gazola bekleidet ber ia 
die Spaniſchen har getreten iſt | 


‚Mi Am Ch Honndeerſigen Safer) 
ET m Yan. 61. word der Obeiſte ben dem 


* Reghmente, Berhard Iobſt 


incklage, mit General. Najoren 
nen in Penfion gefeht. . 


u: Den 10, Bee RK erhielt, der Maier dee 
Bahn: 


Sprhaffchen ts:.pon Sehr die 
‚Reif: een —8 Dind: Regime nz. 


Bern nun nie | | 








wg von Seal 
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_ meta Befkederungen 34 


— — — ——— 





W. Ewige ſuͤngſegeſchehenenn 


En 2, 
| arde du Enps, + 







an Mär d.%.- Vie Stelle eined Ober‘. Yppztiäh 


7— Wnco - Rath — dar Optik. — 
wiſchen Re Gen; 


gim —2* 

her ward Chef von dieſem — 53 
Die Mojors von Friefenh alen bey PM 
lenburg, von Brunck bey M det, BD von 
En bey Bio wurden in eben Yefem | 

nate Obriſt⸗ Leuterianis der eilt, , 
rich von Veicheim, deram im Mär‘ 3 
Poreitenbachiftbr; Fund der Obrifte eines Reutereh⸗ 
Regiments, George von Waldhauſen dad 
Rhediſche Dragoner- Reginient,) "dargegen bes 
kam ber Obrift; Neutenant ——— 


‚gimens‘, oh. Friedrich von Dehr, 


MWaldhaufifhe, und der Obitte der —* 
—— ’ dar Anguſt von Velcheim dad 
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richten: * Er beſchoß damit. unſert Batterien 
Bes rechten lügels, Ind die Brüdte za if 
Venbort ſowohl, als unſern Tinten: Betger, * wie 
auch die fo genannte Hals? Beide; nebſt det 
Btůcke zu Eonieadsdorf init mehr "als 3b EFIAFEN, 
Zu glelcherdeit· wurden ft ae Pond nk die 
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. fer Mücht angegriffen‘, Je hit hs —* 


keit vertheidiget dergeffüld; "daß Be Beh 

— anfenen erluͤſts undeadhter nieht 

gen fötire. * "Um den Angriff des NUR 
nnterſtuͤtzen enthloßten mic unifere: J 
bir n oe -nbebin ſo viel⸗ | 


drons zutucks blieben. Auf Vie Brüdek SS u 
bersdorf td! der feindliche Argräf nie‘ el, . 


üb, er wirb deſelbſt "wie "überalk, ERREGER 
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—— oe⸗ einei ai u. 


N 


Br Corpuᷣ Tinten och — 
neraͤlz Campitellt verſtaͤkke war hurrech 
von Benm Dorfe Ehemnitz in Bewegung goſetzec 
Und ſtel vuf unſere Flangue woſelbſt wir Bo⸗ 
15 — und! 2 Reuterby⸗Reglmentet hureen. 
Das Regiment von Salmütb mb dat Vatan. 
Kor von Kaqckſtein thaleh zwar allen Mine, 
Band,’ Allein die; der unfeigen welt ubeetegen, 
feindliche Reuferey ah — auf diefer Ste * 
Sad vi Enbe, wobeh Wit at“ das hange Re⸗ 
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Raltein, verlohren. Die uorigen Vontery 


Imimileten Ad auf den nachſen Mahöhen. : : Med 


)rmzen HZemrrchs Rönigli Boheln wolche «auf 
ein Tinten Fluͤgel, wo das Jeuer bis um 5uhe 
auerte, geweſen, kam auf. unſerm Fluͤgel eben 
ir ger Zeit'an., Ga untere Voſtor ich: wiedkr ſetz⸗ 
Ps OS rbär fehon Nacht! rt den Taints una 
die ‚ellehrnfernn reiten Frkgel fonverw fogee 
erer Mitte bereits im Rüden, Wie tm dit 
jergeftalt Di 

auptet werden konnte, fo brady das Sem nat 














af und kam den’ folgenden Tag ut a 
digtsberg zu ſtehen. 


Schirma torrükeni?”- en Bereich 
yon Ben vertrieb den Feind md machtb· em 
ER fängene, Unſer Werluſt vom rsterhen 


Yalır in 1400 Rat; "orte die 


Verwunm deter I Begriffen: fax, 

——0 find nice mehrtals 700 Mama: hr:die 

Gerafigenfchäft verſallen · und 10 Scach 
aohren wotden. Dargegen bed Feind in den 


ie bloherige Stellung nie weiter ber 
eitchte besßeindes aus der Gegend von Zreibeng 


y 


Br den linken Flgel bis auf- —* u | 


ſchiedeneh Angriffen, fo erol mgſt ——— | 


ih, einen“ anfebnlichen Vorbaſt⸗ eilieren Hal 


— Keutenant, griedtech Miet 
son Seydlitʒ welcher auf dort‘ rechten Fluͤgel 


Mehligte > oerjagte ein ‚Corps von ver Reicto⸗ 


Armee welches in der Ebene von king | 


ich fehen eh." Der Brigadier Obriſte VBernd 


Ah. 


N 


Hlegander von a = 





ns v. Bl wen Baiegenningfminngen 
li telt i 
— Spar 
Johann rich. von Sup 
A that —9 auf, runſerm Hinten Slügel bi 
a: 2 Borniner andern. Deeuikhen Radricht „dig u 
nu ——* zu —— & 
7 76 de⸗ ſecu am, 1. Dr. 
‚a erzähle: BG JM.TT 
a Den —— — — Su, 
in aift erricht 













— 
—— — 

| * dent —— Richt... 
worfuͤhrte, wiele Lebas⸗E 
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0... rc und ae Sa 
rd großen Verluſt gleichfant Aber Min 
ad Muisdorf gegen‘ Zethau zuruͤcke zu ziehen 
Aus beim Preuſiſchen pt; Quortier 
Lag entzauſer, wo der Generci don Huͤlſen fie 
wahuroe unter dem Dir: folgendes derichtet⸗ 
:Geſtern in Waller! Fruͤh⸗ beiff der Feind du 
Jſonmtlichen Borpoſten an’; And: —— — 
exwas gegen bie. Kopenpäufer & zu u 
Wtetäirbie aber ker tr Sei eind Aber Tarnenbeig dur 
Ben Hohlweg. zog, und * por bimelberen rd 
Geyte, Hiernädif® aber Kotfehönberd, Biamcen⸗ 
“ ein und die Anhöhen von eh beſetzte / 
and) bereite durch das Thal von? Kattwitz und’ 
Hotfibönberg gegen Mergenthal und die Dreßdnet 
Straße einbrunge, ſo zog der Obriſte, Johann 
Scans von: Collignon, die unter feinem Be⸗ 
pet ſtebenden Bataillons, Hufaren und Reutetey 
an ſech und ſehzke ˖ ſolche Auf die: Anhöhen Hinter 
-Rüttisig‘; ’ Mergenthal, ODeutſchenbora uhd Eula, 
‚ Snb-fabe Yufdederft, was der Feind, welcher ohne 
Unterlaß ; jedoch ohne Wuͤrkimg feuerte , geſin⸗ 
net ſeyn möchte, Nachdem aber der Zend gie 
ſchleßen aufhörre und fich gelagert Bated; fo rät 
Berfelbe mit feinen Stuͤcken vorwaͤrts und IKB das 
VBataillon von Geſchrey, uͤber Kattwitz; das Ba⸗ 
zaillvn von Bepignoi, links Mergenthal, das 
RKRegimnt von Collignon, durch Beuſcenborn 
nach der Dreßbner Straße‘; und die Jaͤger gerade 
durch den Buſch nach dem Hohlweg von Diane 
kenſtein zu tuͤcken, welche Völker ir den Hohlwe⸗ 
* m dem een Vaꝛalllon we Bene 
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1 v. Daieatu Beiege- Moss bmungen 


ap 4 EN cabrons Huſaren, auch einiyen Efeadrang 
** „die ſaͤmmtlich in. verfchjengng. Fruns 
ellet waren, gedeckt wurde. Aiſe diee Reu⸗ 
en eu,und Zußuolf verfolgte den fücpigen Sei, 
is Tannenberg/ 50 wohin ſich derſelbo. hach Hgg 
welaflung einer jepalichen, Anzabi BE» ‚Todten, 
Derimundeten . A „Gefangenen. zercc⸗ [2 


PR „3 ne, May 
—— Q— | 
Kon: dem General. Leutnant van, Halſen erhalte 
„m Beſehle, heufe: ittags yon; 4ihe wegen 

der. ‚glücdtichen. Mieigreroberung der Feſtung 
Echiweidnitß von den, umter feinem: Befehl fteheng 
den, Vorpoſten bag Meeres, das Freuden: Faune 
machen laſſen welite ſo wurde derſelbe bey.· Abe 
feuerung bes erfiey, Stücks. gewahr,.-daf..bte 
Geind. opngefehe.mif,300 Mann. Keuteren zu Aufg 
ebung des Gepaͤckes des Prinz Seinrihiläng 
eeres, über Bieber ſtein und Rensbeng eine Stre 
en auf unfere Feld⸗ Wachten in der Gegenh 
offen machen wollte, welches Unterzehmen aber 










x dhem Feinde vereitelt. hurde. Der Obrift nom 


Collignon zog Ipaleih-alle Reutereh und Fußvoi 
ſich, 309 gerade. gegen. Bieberftein, ſchlug gaͤn⸗ 
Üg den Feind und machte 2 Officings und 50 Drag 
goner und Huſaren u Gefangenen, moben alle, 
die bereits in der ‚feindlichen Gefangenfchaft was 
| rn wieder errettet wuͤrden · Dee Doch von 
ignon Vertrieb auch Die feindlichen Völker au 
dem Buſche von Neukirchen, woriunen fie Ne 
wareneA —— 
a Was 
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8 Sachſen untd k Sranstepe -, 9 
Bee das Gefecht⸗ am 15. Det apbetrifft, — 
bi ein Officier von nern Dei DM “ 


ofen, albz 
Dpne in das ieberirießene” zu "Selten! | 
— nen 
u. mE dep Pret 
». — —— unde, fo. faßte man, di | 
Fmfhuß, dieſ on. Prinzen ben ısten Anzugreis 
Das: Reiche. Heer, weiches on werſchie⸗ 


B Kaiſerl. Reginynsern verfäst Bee war, 


nd ſich jenfeits Dar Mulde: vertrleb dem 
d Ne ‚einigen. Poßen,.ı we 3. rechte 5 
Aonders aus dem ſogen Raths⸗ 
Spttel- Balder. Hierdurch in nur 
‚Bringen. Heinrichs, rechte Seite gemonneng 
te. an fand auch durch. dos Hervorruͤcken 

dem Spittel Walde Gefegenheit, nem Feinde‘. 
an Ruͤcken zu follen. .,- Man machte viel Ge 
sn und erbentete erlihe Stüde, abiien und 
Inde dieſes von Seiten des 

ee —8* —— — ward, griff inzwiſchen 

General Haddick Ken feindlichen linken She, 
her Die Grangbiers giengen mit Fahızeus - 

bon 3 Mulde, und Fete ſich ‚auf der. ans 

n Salta des. Slufles...... Das große-und kleine 
wer ft gemiß. von ollen. Seen Das lebhafteſte 


vefen, , Bey einrücdenber Racht fahe ſich dee 


Br Deintich genoͤthiget, felnen Rückzug über 

u Aelergiko gegen. Dipfien unb-Die Kafenihäufer 
habapen,... Sdfe Cheveaux legers, Ulanen una 
—* joa ee nach und eh Ders } 


ktd V. Bir tigen Arge inunchmngen 


ne Kriegs⸗ Sefan in! .:Den ıpren 

af wurbe bey dem a. sc dieſes Gar) 
follg wegen, das Hert laben we, a 
deſungen 


Die Beheieliger and MO ANRG — 


I "Wege alt die Preußen aus Frehberg und Des - 


br zen — vertrieben, und waren Meiftesi 
—— ln Da Hof und an die Wöhmiichel 
Allein das Spiel kehrte ſich bald wieder 
8 em es glädte dem Prinzen ed 
- den 29. Oct: ben Prinzen von⸗ —* 
Bil ——— age 
(cher zu * 
Bis Diopoldswalde zuricke pur treiben. 
davon Preußiſcher Geis eine ausfüßkiihe ie 
lung befannt gemacht, Die, ba es die letzte —— 
That in dem gegenmäktigen Kriege In Sadıfen Ye 
ip —— eine Seelle verdienet. 
RB gefaßt EEE Te 
Wir erfüekten ben & Di Nachriche, Bo 
ſich der General Maqquire mie einem Zelle der 
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—* von ben Heer des Generale Dedbik nad 


ben um ſich an das Meips- Heer-zu Frehberg 
| {uf ſchlieſſen, weiches ſchon durch ein re vor: 
Kaiſerl. König. Heer unter Commando des 
Generals Campitelli verftärkt werben ivav: "Web 
Feind machte an dieſem Tage. viele — 
k u einem: Angriff auß ünfern Hnfen Fluͤgel, der‘ 
ſich bis Hinter Groß⸗Schirma erfiredlie;,- —8 
man ſchoß anfeinander „von beybden Seiten 


Bei ober fer Scun st —* 


in Buchen und Franken. RTa 
ir, and der Feind augenfcheinikh davon Dore 
„aepen konnte, fo entſchloß ſich des Prinz 


Königl. Gebekt, -jelbige zu verändern, 
rt. General» Major, ‚Sriedrich 


von 
jet, mußte die Nacht durch den Feind beuns 
Hgen und wir bekamen einen Sauptmann und 












t Hundert anti gefangen, Armee fehte 
‚ den aaſten fo, daß der rechte Itagel gegen. 
, und der linke auf die von Aue 








ieben bis Greß⸗ Schirma ausgeſtelet. Das 
wer ‚' welches zu Freyberg unter Dem Commandso 

5 Prinsens von Stollberg fiund, fing 20 
& zu verſchanzen und Verhaue ja machem 
Big ermarseren eine Verſtaͤrkung von dem Roͤ⸗ 
ige, welche uns der Seneral⸗ Lieutcnant, Stanz \ 
ar Ludwig, Graf von Neuwied, zuführen 
iAlte. Weil ſich aber das Heer zu Freyberg ums 
ndeflen noch mehr verſtaͤrcken konnte —* und uͤber⸗ 
iß ver Prinz Abert von Sachſen mit 14. Ba⸗ 
alllons und. 6 Regimentern Reuterey, Die ber 
zeldmarſchas Dauu von feinem Heer abgeſendet 
atte, im Anzuge war, fo entſchloß ſich dee 
Deinz Heinrich, dem Feinde, che bie Werſtaͤr⸗ 
hing angelanget und Die DBerfihanzungen zu 
Btande gebracht, zuvor zu kommen und felbigen 
u eintr foldhen "foichen: Zeit anzugreifen, da ee 
fen worbereigt ſeyn würde, ung “ 


min | 
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. Stanaegı bringen befehliip was, Damit;oengfeh 
. Bio. auf; die Hoͤhen, welche. Der Feind hiñter 
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DT nn 
e: „Dieſer Enlſchlietzung zufolge hob den Ping 


den ‚äften,gegen Abend das kager auf. Der 
rechte Zlügel.des Heeres! zog durch Goßberg, und 
Dieb die. Nacht zwiſchen Brauns dorf und Hene⸗ 
‚nershorfs.; Ein. Theil des linken Fluͤgels lich das 


EEE Dichten Hagen na Ber andere lie bie 


ger. Groß⸗Echttma. Den ⸗gſten ſetzte ſech daß 
genze Heer · bey, Anhruch des Tages in Begegunge 
Der info, Fluͤge ſtellte ſich hinter den Anhoͤtzen 
von. Groß · Schirdia und ıließ ‘8. Eſcadrons ind 


Boaehlons von den Seen Compagnien voran 


rͤcken, vm den Feind auf ‚feitem rechten Fluͤgel 


—— Der (Öenerak Belling maßte 
2 


zu: gläkcer Zeit eines Gehoͤlzes bemaͤcht · gen, 
um defig leihen Boteerlen Rurgt oßen. Stuͤcken zu 
gerichtem ‚ die Der-ältwe General Stutterheim zo . 





Klein Wahere dorf heſeht, hatte; gefeuert werden 
konnfezevnd dieſe Batterien wurden von 5 Ba⸗ 
taillongaind z5. Eſcadrons Cuͤroſſiers uncerſtuͤtzt. 

Der eneral Seydlicz beſehigte den rechgen Shi 
gel. -, Die Vortruppen fuͤhrte zder General von 

Kleiſt, und dieſer Theil zog zur echtn 

„Man. fand, anfangs einen Werheug den 
ſchwach vertheidigt wurde und in einem Augenblick 
hin war. Der Zug wurde ⸗durch Wegefurth foufz 
gefeget; - Das Endaeiner Colonne von.g Batakta 


dons und m-Efcabrong* fgßfe ſich auf don, dem 


Feind entgegen .ftehenden , Anhoͤhen von Klein⸗ 
irma jur Linken, ven Verhauen und Radoten, 
tee & AFNSEENTTET ergibt 
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BL, 77328 777 2 ee 
e der Feind uͤber den Spittel- Wald hinaus 
e, gegen über. Die Avantgarde und der Reſt 
dem rechten Fluͤgel fegte den Murſch fort und 
ı das Dorf Ober ſchoͤna zur / Rechten. Bey 
rehgehumg des betzeen Dorfo fand man, daß eü 
Linken mit etliche 1660 Huſaren und dem Rei 
vente der Palutinat⸗Huſaren, die hiater einent 
hlwege Mi einem Gehoͤlze ſtunden, etwas zu⸗ 
n geben würde Allein dei Deneral Kleiſt 


ihre fie Gold dahin’, Boß fie fih-gefchminteizun 


k z0gen.: Das vereinigte Kaiſerl. und Reicho⸗ 
ker hatte feine Stellung: vor Feohbetg auf bad 
Höhen’ genommen. Die Hopkergean Wale 
‚Worf wären vor Ber:Lihte Dienſich laͤngſt den 
por Walde Hin: orſtreckte, an deſſen Ende 
e-Zeind ein wichtiges Verhau und: auf. den And 
Gen einige Redouten!errichtet: harte >: Weil mem 
ee barch unfern Zug Den. Feind: in dr Raͤchel 
demmen, ſo hatie er, um dieſem Zufall aus zu⸗ 
eichen, eins Knie gemacht,: wovon Der, linkä 
gel’ ſich bey den Anhoͤhen von Drey: Ereugen 
ifieng und der rechte ſich an den Spittel · Wal 
en. Freybergsdorf lehnte. Ein Corps ‚uns 
Ngefaͤhr Gunc Mann beſetzte die Anhoͤhen · zwi⸗ 
an den Dbefeen Erbisdorf und Bnnd. Ein 
zataillon, das der Feind gegen das Ende des 
ʒylceri⸗Waldes hatte, wurde:voe umſerer Avant⸗ 
drde angefalteen, welche Die Doͤrfery Undo Lad 
bt, Michel zur vechten liegen Ueße und: ven Weg 
uech das Holzmann, wo dirſes feindliche Ba⸗ 
uͤllon {alt gung: zu Grinsen prime \ 
ä - 2 Bun 


I «fr 


av v. Die lau Briege / ueieruchmungen 
Inf Vataillons wurden nach und. nach inrdieſes 

| z geworfen, * Der Prinz ließ auch Durch 4 Bas 

” willons und 8 Eſcadrons unter den —— — 

| Dem Aerander von: Düringehofen . un 

gold Sebaſtian von Mannſtein, die ra 

den Anhögen zwiſchen bem.Dorfe. Et. Michel_ or 

dhem Spitiel· Walde geſtellt waren, das feindliche 

Korps, welches auf den Anhoͤhen zwiſchen den 

Dirfen Erbisperf ımd Brand ſtunde, in Aufe 

miertſamtkeit palten. An dem Theile des Hohzes, 
Ber .am. vachſten an. St, Michel ſtieß, gieng ſe⸗ 
Ken unſere Fußvolk und. ſeuerte auf dem rechten 

J um die Unie anzugreifen, melche der Feint 

ken den Anhoͤhen von Diey-Kremgen haste. Die 

*_ Batterien, mit welchen man. von ben. Anhoͤhen 

bey Erbisdorf auf mafere Völfer in Ruͤcken feuertk 

. ad. diejenigen, von welchen ein gleiches von. ben’ 

" Yshäpen. bey Drey Kreuß auf das Holz gefhahln 
um umfer. Busuoll zu verhindern, daß eu ſich nicht 

. Wellte , ſchwaͤchten den Eyfer und den Muth un— 
ter Völker. ganz und gar nicht. Der Generals 
Aentenant von Seydlitz griff den Feind an der 
Gpige der Orenadiets an, dern Angelff dur ” 
einige Sreabrong: Huſaren und Dragoner, die ſ 
*3 die ſolndliche Reutered ſeben, —8 


3 unſca recheer Zügel Defe. Sewesung 

‚ fo date der Prinz veinrich, Ä 
Gaupnwann von: Kalcreuch, ſeinem Abluan N 
ten, an ben jüngern Veneral · Major Otto Lud⸗ 
wg von. Sauaebeim, aboiſchickt, bank = ex 


⸗ Ge 





"in Sachſen imd Starten z375 


‚den ‚den Angriff auf den Verhau und Die Redouten 
es Spittel · Waldes, Klein. Schirma zur linken, 
olltůhren inönte, Der Hauptmann vom unge 
Btufterheimuichen Regimente Fußvolt Geargt 
Dierxich von Pfuhl fuͤhrte sco Freywill 

die aus Den JBataillons, welche den Ang 
machten, gezogen worden. . Der Feind wurde 
ben. Redouten vertrieben und das Holz, weiches 
unfere Voͤlker befepten, zu verlaffen genothiget. 
Unfer rechter Fluͤgel, det immer mehr anrüdte, er 
leichterte dieſen Angriff, und nach einem zwey⸗ 
fünoigen Feuer war der Feind ganz in Unord⸗ 
nung gebracht. Der General⸗ Lieutenant vo 
Seydlitz ſehte ſich an die Spige einiger Eſcadrontß 





Reuterey und erreichte den Feind nogh in den Vore 


ſtaͤdten von Freyberg. Der aͤltere neral Eu 
terheim und der’ General Delling giengen 
eben der Zeit durch den Hohlweg von Klein. | 
tersdorf, und ünfere Keuteren warf noch verſchie⸗ 
dene feindliche Bataillons auf dem Ruͤckweg über 
den Haufen, Das feindliche Eorps, welches die 
Auhöhen ‚nähen den Dörfern, Erbisdorf und 
Brand, ER ‚308 51 auf — 
ge eer fegte zwiſchen Tutten 
—* — Reutereh, Die wir vor Grol 
Birma bau, ee —* werben, du 


genamt, zu 
dm Far ind ju —— —8— er * 
—2 ſollte; 3 und dieſes 
—— Lieutenant von ee — | 
Iten, mit einem m Rhede I Corps, we 8 
m von vi ie, un; —* 
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ungen 
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Bent ale fie eriche&satrons auf Die Angapen 


von, Schloß berg ſtellen, um das Heer des Genẽ- 


— Yale, Haddick zu beobachten, deren Linker Fluͤgel 
— Anter ne Generäl, Bütler die. Anhoͤhen von | 
Conrabedürf_ beſetzt ‚hielt; bag Gros deg Heeres - 
iber ſtund zwiſchen Keſſelsdorf Srumbadı ands | 


rs) nd Dreßden.,,‘ 
| er, gluͤckliche Fortgang dieſer Schlacht, ‚i 
der er ;Bafeigeie unferer‘ Völker, der Borfi dh) 


2 mie "welcher. der "General Rleiſt die Avantgarde 
. Ge der’ Munterkeit. und der Tapferkeit — 


enerals, Seydlitz, der wechſels weiſe an d 
pige des Fusvolks und der. Reuterey fich befü 
en und der Einficht mit welcher die Generals 
Sturterheim der ältere, und elling ihre Ein⸗ 


J rl; ungen ausgefuͤhret, zuguſchreiben. Der 


Feind zog ſi id) die Nacht über, bis. nach Frauen. 
ein, und eg iſt ganz ſi ſicher, daß fein Vetluſt 
uf 7000 Mann ‚gerechnet. werden kann. "Mai 
| —9 — ı Haubige, 27 Städe;' 9 Munttiong, 


 heral; Lieutenant mie 78 Dfflcierg 159 Urite 

iclers und 4174. gemeine. Soldaͤten abgenö; 
nen. Rechner mar nun die Ausreiffer, Ver. 
. Wundefen und Tobren , p' wird "fü, befinden, 
daß man unfere Vortheile nicht zu groß machet. 


agen, 9 Fahnen und Stanbarten, ‚einen 2 


“ Unter ven Gefangenen u Sb. der, ee. 


Feldmarſchal, Sielitenanr aron Anton, 
Bon Both, der Dbrift Carl Eberhatd 
nibald, Graf Truchſes urn De "Major An 
a intel vom Baden » Wa adenſch Regiimeate. 
Bit heben Eewan a un 5 Berwunden 


an —— 


nt R 
vn ge 
k 2 

* 


41 
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Agehadt, undres iſtugewißeein lucke vor um ung, 
n’Betröcmund Dis feindlichen. Zurers und: des 
Widerſtandes, den er gethan hat..; Der Obriſt. 
tieutenant Friedrich Wilheim ven: ARöden, 
Ber jvc an Der Spitze des Regimensewon Scymds 
zaa, Das er beiehliget, ſehr bervorgerban hut, 
a. Unter ver. Zahl: der Berwundeten,“ imaleichen 
Dir Obriſt vachtmeiſter· Ernſt Chriſtobh von 
Hohendorf, vomeben dem Reyimaiter De '. 
Bring von Srollberg: hatte’ unter-feiwen Coru⸗ 
wide von Kaiterlichen Bolkern‘,, 7 Regiment 
Zuboolß 14 Compaguien Gmenaplere ; .3 Regb 
Imuter Croattu, und.4 Meyimanıer Meuterey, ini⸗ 
gleichen 3 Gähffprfegimenter tu Pferde, 12 RE 
igimenter' Fußvolt und 20Eſcadrons von dem 
„Beiths. Heer ; meldied zuſammou auf 49 Batall. 
fons.und .78 Efcadrons: betsagem - . .Hnfer S Se 
Bargegen war 24 Bacnillons Fußnoiß,; 5:Dat 
At, Frey Compagnien und 60; Eſcadrorgz 
Al 7 2 
u 1;Die. Bemenaie Kleiſt und — machten 
Be soften noch verſchiedene feindtiche Gefangene 
sand ruͤckten bis Pretſcheiborf ind Bwrkers dorß 
Wwñſere Verſtaͤrkimg under Dei Benrratutigutsuant 
rNeuwied gieng den gıften uͤber die: Eibs beh 
Moeſchnitz und. bezog dem 1. Non das:Lager bey 
Schlettau und: den Kagenhäuferii,L wotches ‚Der 
General. von Huͤlſen verlaſſen bau, um ſich ut 
an vereinigen. tt ©... dh, 
Durch tiefer Sing Durder alle Ennwärfe tie 
- Difereicher unb Reichs - Vilkdy zernichtet. Die 
Pe Pt Miere vos — 





Mr 


I — V. Dielenein Briegetiternäßmmungen 
und dem ganzen Gragebürge und konnten nme 
mehe ihre Waffen wieder durch ganz — 
und Thüringen ausbreiten. Der Prinz Hein⸗ 
ich nahm Das Haupt » Anareier abermals — — 
Kronberg/ wo ben 9. Mon, gegen Mittag der 
nig von Meißen über Moffen anlangte: 
Br ibm mit dem General von —* 
Obriſt Leutenant Grafen von Anhaur 
nl dem Majoe yon Kaickreuch bis nach Ober⸗ 
Erung entgegen geritten, Den roten beſahen 










- Anis Bee aus n kinen ‚Heten. —S 


| aus nehmende Zee —X nee —8 

n rie un 
Oberhefehl in. Sachſen. Es empfiengen auch die. 
Een en ; vie ſich in der ——— beſon⸗ 
ſonderbare Gnaden⸗ —* 


dm * vo wurde das Heer des 


durch ‚iRkohmente verhänt I 


u u Tbeik Der her ausmadeen,, werde oh 
Bern „Seen des Arid- Macfhalls, GBeafens- von 


Pal unter . der Anſuͤhrung des Prinzene Als | 


von. Sachſen angelangt waren. 
beſchte der Proußifche 


2. Nor. er Semral. 
Graf yon Nenwied, Bas teger von Schlettau 
und den Re „ber General » Lieutenant 


[ 


0 Ohm und Sean Bu}; | 


der Seite des feinotihen Heeres den Fraue 
in. Der Benerol Rleiſt, welcher ein beſon⸗ 
res Corps 70 ſehte fh bey Doͤrenthal. 
ien zten ließ der Prinz Heintich ein Corps 
Aſchen Bobritſch, Giüffelbach und Burdere 
nf vortuͤchen. Der. General, Graf von 
deuwied, ſchickte ein Detafchement gegen Nau. 
ey, um die Bewegung des Heeres des Gend 
is Haddick zu beobachten. Der Eeneral:ties 
not von Platen machte eine Unterfuchung laͤngſt 
er Mulda und verjagte von bar einige Voͤlker 
eiche der Feind Dahn gefehe hatte, um Die Fuß. 
a, wo am leichteſten durchzukommen war, zu ver⸗ 
heidigen. Der General Rleiſt drung den 
üben Tag durch Einſtedel in Böhmen ein, langtee 
nit ſeinem Corys bey Brix an und ſchickte von da 
feine Haufen bis jenfeit ‚der Eger, Die Mache 
om sten zum sten verließ der Feind das Lager 
on Frauenſtein. Der General Selling 
* alsbald und erfube Im —** daß der 
ARNinz TE uf Attenberg ſich nuruͤcke⸗ 
ezogen e%, ' 

Den aAten feßte ſich ber Prinz Heinrich mit 
ine Tele nee Voͤlker in Bewegung ab 
ah ſein Sagen vor dem Derfe Thpemnig. 
Ieneral: Sientenarit von Huͤlſen blieb bey * 
nd der General von Pisten rüdte vor bis Por⸗ 





| gie V. Diesel AuiegetkefBramungen. Ä 


als, füröfr: Feind in; : in, Bohmen seukichter. 57— 


‚Di Ömerab Rlerfuog mis. day, größten Theiſe 


Seiner. Bölfer,nah Sgatz⸗ Die Beſatung da⸗ 


Feiſt ‘wurde; genöghiget,, nah „eier ‚Hazırd ckigten 


— 


Veytheidigung das Gewehr zu ſtrecken. Sie war 
ROY Mann ſtark, weiche durch eine Hanuptmann- 


efehligt wurden. Das Mogapn, wiches wen 


daſelſt fand, beſtund in 3500 —38 Hoſer unp 
‚Grrften, 100,5 Mehl und. 4000Ceiner Hei 


Man. brade Saft -3-Fagecäu .;hiefes. Mananin, 
eſches Die daßgen Einwohnen auf 99000051. 


tzten, zu verharbem,,, Man vꝓexdarb auch ag⸗ 
dere. kleich Mingazine,. welchs war hicht. ſo by- 
‚Stächtlich waren.‚;vabgr. deren Feluſt gelchwobl \ 


ddem Feinde empfindſich ‚fiel. ty 


£: Den, 7tem -£ehuse, dev Prinz. —* wire 


. wi feinen Bölferp „och Brenner a surfen 


Gexeral vor Platen abrr-bezan die ee 
Quartiere Im der Gegend von Graßi Hart 
Dorf.Der General voan Klaiſ nog ſich a 


Wagban zurügfe nah Res Berma) Son rend" 


sücte dieſen Tag mit dem größten„&heile. feines 


unterhaben Gorns:oprs.t Der Berne er ſahe, 
cdaß ‚unfere Reuterey, Auſtalt machte, durch Hugo 
gege male gu ehem, An cgeges Bershurf.zu dh | 


erließ mit 3 Bargjlinis ben Jandabırg: 
„Mepteren, ‚boblte: fia- noch: eim,'-. mochte. —* 


| hor: Rriegsgufanaegemnd erobert: Ssüde.. Dyr 


‚Prinz: Albert von Sachfen, .diefben pe 
‚eesftägen. wollte; Zag ſich ‚durch: "Ehprand: wieder 


„zurüde und dar, Bene, Graf von Neuwied, 
— Beſahl, m: en Pine: oa Korea 


Er LE: ws 


/ 
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y·Schlettau ypp..den-Ragenhäufern wieder zu 
* der aͤltere General von Stutterhei 
er, mekber: bas Detaſcdmnent ‚gegen. Collmi 
——A— rücke wieder in, Das Lager bey ör a 
eg € „fun“ ‘ et, Qt 


- Den: 24: Ihe wurde zu Wusbruff ih 
er Kaiſerlich⸗ Königlichen und’ der Preußifchen, 
brictzo in Sachfen Rebenven, Heer,ein 
Zrillſtand 'gefchlofien ,: Kraft: deffen benderfeir® 


doͤlker eitmnder ben Winter hindurch in ihren 


Sortieren nicht: brunruhſgen, Pe über Die 
Btaͤnzen der gezogenen Kette vof ° 

jehen- wollten; doch ſollte iebem Theite, welchet 
einem Vortheill bietbien etwann nicht finden möchte, 
rey ſtehen/ ſech daobn vurch Tine vorherge sen 
siermal' =Aftündigen Auftitidigung? | loßzü 


bdðr Verlauf dibſer viermal 23 Stunden aber er 
fen "von keinem "Tell irgend eiklge Beiribfeligfek 
ten ausgeithe werhen. "Diefer Werttag ward De " 


ſerreichiſcher Seits von-dem General: Zeld-Mab 
ſchall⸗ fieitenhill,; Ioſeph von Ried, und dem 


Obriſten FubriMPreußiſcher Selts aber von dent 


Berieral "Heusenäne! "Amtoni von Krotkow 
Kitty dert Bbrtfied, Adyan Beinvich von alven 
leben geſchloſſen und uncerheichnei. Se 


Dieſer ofen. Sika: ** fih ig | 


af das, Defkerreichifiher Heer. In Sachſen 


ober. auf f das | ichs» Her, ‚Daher. I die Fin 





ra ichso⸗Lande gefallen. lyſſen mußten, 


FM 


BI 


ofirungen 


‚opn,„den  Preußifhen Bölfern im. 
Di, und Die, yon men ——— = 


a 
— 0 nam 0. 


= u v. Die Reige ntnehmungen 


Ä Man ‚dat hieryon folgende Berichte 6 Berichte gu 
—* Te kommen 
= Den 20. So. frühe um 9 Uhr langte der | 
Crneral Major von left mir einem Corps. : 
Reuterey und Fußvolk nebſt einem anfehnlichen 
Zuge Gefhüg aus Böhmen: durch Das Voigtlaͤu⸗ 
diſche und Bayreuthiſche über Thurnau und <cheße 
zu Bamberg an und nahm das Quartier ig 
dem ——— Haufe auf der Eopuumere 
Straße. Auf dem Zuge erbeutete.diefes Corps im 
der Gegend von Caftendorf vieles von dem Corps 
Des Generals von Kiedefel und machte verſchiedene 
WBefangene. Bey dem Eintritt in die Stadt ließ 
der Generals Major gute — — 
And verſahe ſich dargegen von den 
daß fie ſich ruhig halten wuͤrden. From Unotde 
Bungen und ber Ötöhrung des Gertesienfles vor⸗ 
zubeugen, wurde vor jede Kirche eine Wade ge⸗ 
Belle. : Der Biſchoff hatte ſich zwar vor Ice 
Bone Perfon entſernt, won den vornehmften Re 
aierungs· Perfenen aber waren die nen gegen 
wärtig geblieben, um alles einzuricheen. So viel 












Ä won in Erfahrung kringen. fönnen, forberte der 
General Kieift: 7.) die Raͤckſtpde der alten Brando 
— nehſt den Zinfen,, 2) eine Million 
ler neue Brand. Steuer, 3) 500 Recruten 
Und 1000 Pferde, und ' „er ne Quantitaͤt Stie⸗ 


Ber 


Schahe usw. Mßerbem errichrete er Ah 
Wamberg ein Baraillori Freywillige. Diele Wer⸗ 
vLung 3 bar guten Fortgang, fo, daß in wenig 

über A Recruten beyſammen water, 


| Di weng die Durch die 
Tg Zen. ae 






ih Bachfen und Seanten, - m: 96 

— um den jungen Leuten Luſt a machen 

age pe ten Detaſchements, die ſich big 

neheim, Rothenburg ‚Oberzenn, Wilheimse 

1. fe im, ausbreiteten, befchäfftigeen nd an 

itreibung Der Brand re —— Gran 
nach 


eben nicht geringer Furcht, Inden, ie 2* 
rche, von 
g aus betafchirten fen di — ihm täglich nähen 
en und fich —— Zeilen 
d Abend au ebrätet Ind Beifeln 8 
hatten. orps des Majors Otto harte 
Ne —— er — und vom 
ı, Uber en en ge ' 
* — Effern abe ber fi —X 


Wander nn Mod. beach der General. Mejor von 
Mleift, mit einer Eolonne von Bamberg wieder 
aſ, welchen den.agten Die zweyte Colonne folgte, 
achdemer den Major feines. Duforen- Regiments, 
acharias Philipp vom Boch, zum Commen« 
anten zu Bamberg beflellt hatte. Der Zug gieng 
uf Nürnberg loß, von dar man die Preußiſchen | 
Jeiſeln ſchon weggeſchafft hatte, die aber durch ein, 
rc Commando, unter dem teutenaus Joe 
eph von Kleiſtiichen —— 
ments, zu mau, in der Ober «Pfalz, ein⸗ 
jeholet und in SBrenpeit geſeht wurden. Dex 
ı9flen langte dar General wor Nuͤrnberg an, 
„a man fich denn henoͤthiget fohe , ihm mie ſeinch 
Bölfern in Die Siadt einzunehaen, und wege | 
der ne rarnfbagung F ihm, ſich zu vergle 

Da 3. De. MM kiage yet « — 








384 V. Dier leisten Kriczs⸗ Unternethhmungen 
Bdikern von da wieder nach Bamberg Jura 
Rachteih et das"Zäuahauß ziämiich : dusgeleeteb 
en Von 'den' geforderten 3 Millionen Tha· 
Mh hatte! er zwardie Haͤlfte erloffen, "es Aenintd 
ober auch dleſe Suite weder Baar, moch Bun 
Wechſel zuſanmien gebracht werben! weßhulbe 


deky —* Patrieil ae Safe mitgenont | 


men mul en. LE ee be EEE Bu er 


se 
B "Das —* chret den Iber den Anzug. je reißen 
mar nice‘ nur din ge ans Sranten ‚ehr groß). m 


dern es breitet⸗ auch in Das. benachb batt⸗ 


chwaben — — ber, erzogvon 
— — nen, jr —5 
ene 


eluh 'von 
Ausi Hallein, eh wurde Afetmm 27.2 


;£ alſo ge — — IC 
Wir waren in nie dei —— wir die? or 

füng erhielten‘, daß — uct vorgeftern zu 

——— Chur eingeinen Es warenie 

mehr nicht ats ein Ritt moiſter —— 1jotwe 
m; rg — —— aus. dem 

cheu⸗ —— und einen Theil derje eigen, 

300 a ausmachten 

von dort aid“ abgefen Fender gehlibt 

Winsheim ihre Thore geſherret, — — — 

yon. gedachteit. yebı Mann uͤberſtiegen und — 

ſchatzt. Der, Vortrab rückte ſodenn nach DR. 

bem- Ritterfige des Khiferl. Ge ‚peimden. —— ‚dort 

Seckendorf, 100 fie deifen 2 Soͤhne antrafen, davon? 


fie den ältejtem, "der ein Officier warß ais Rieger ; 


Gefangenen mit fich nabmen ‚nd hiernuf fich undg! 
der Reichsſtadt Korbenburg begab * fie au. —2 
ſchlieſung der Thore ernſthafte An ten. 
Sie forderten eine Brandſchatzung von’ — 

In und 8000 SR Domeur : BAR, ve? aut 


lben in feinem‘ —* Pe 


fo ber Nee: von A Ku, | 


f 


— E— — 368 | 


Da ii agen: nur: 30050 LUpler anden 
— 33 einig e Geiſeln Bun an 
—5 — bieräuf wieder —78 wᷣeil einige Sir 
(ker pin: Wirgbur et Anzage waren, 
man da - Bir je-: Gigenden- seit 

TE len, 
* iñl v dleicher Zei; ‚ein, Preäifies Dani 
ent: bis unter Die :Ehniske po Wuͤrzburg 
nd Don un angen ei ſtarte Bioiid⸗ 


ung A ein anderes aber if in bad - 
e. Ercbftaͤbe elligeruckt · und hat: ebenfals 


——— eingetriebeun. Den 9 Die) 
N weiß: der Genexof Bueift wieberuun Die, 


idt Bemberg und ae daflge: Gegenden und 
m feines Roͤck. Murſch über Tohurg nach 


fen angte auch alinklich: mit einem: Theil 
Ruͤrnbergiſchen Geſchuͤtzes zus Selpiig ang 


er vob dem Könige ſehr. —5* crlansan 


Deo. un ie, 
Er ohne. de adeileicht: dieſe Bleichen Mtube 
aid noch machte derlaſſen haben;, mennsnicht ben 


weral, ı. Prinz vwon Erollberg, mit emeng . 


rken Corps, ſo aub Meichtvolkarn und Oeſter⸗ 
chiſcher gieiterey beſtund, aus Böhmen über 
honfiedel in Franken eingerüdt wäre. Den 
Dec. traf die lege Colonne Davon über Weiden 
Kemnat ein gpe | die vndern Wiker ſchon über 


anteuth votger ͤckt waren. "Dem Grafen von 
fern, der die Wocht: ‚Gärde geführte, "folles " 


ey Bahreuth gegluͤckt haben, den Preußen etliche 
8. theils mit Gelbe, theils mit Gewehr beladene 
Bagen wider. abzunehmen ‚ auch etliche 40 Aus 


ſaren | 


— 






| Fre pr Frings. Gefangenen * wachen. Das 
ge Korps wurde auf 20c00 Mann gefchägt. 
nahm feinen Weg nach der Gegend von Nurn- 
kerg , wo ber Pring non Stollberg ben 12. Des u 
gnlangte und fein Haupt » Quartier nahm. 
— f wiſchen beyderſeits Bbifern, Im * | 
nyoz. ein Vertrag gemacht worben,, einander den 
Winter über in ben Quattieren wicht wener pa 


| beunruhige n. 


= Omiseft patte.dee en 5 
* eines a bad Du oe Mae und 


46 Mama von feinen. Srep- Bataillon und 20.0 - 


:den 28. Red, einen eilfertigen Zug von 
| über ara und — nach Suhla, 
in felcher gethan, deß & ben 
2. De. — se hen ba 1 angel Ei 

alle Häufer durchſuchen, ale 96 dort Stiorhe 
wegnehmen, und folches auf Wägen laden, mie 
. welchen ex ben ten ſchon wirder zu Gera anlangte, 
naachdem er in dem: damaligen —— bie 
- en Marſch, der 27 Meilen betrug, Binnen su | 
eioen palben Ting volbradie hacte. | 








Fortgeſetzte 
— Meue 
Genealogiſch⸗Hiſtoriſche 


ne 





Borpafin Begebenheiten, 
welche fih an dei | 
ropätiehen Gofen 


zuiragen, 
ie sugleich 


viele Stands⸗Perſonen 


ri Deibreibungen 


7 Vorkommen, 
Der 17. Theil,” 
Leipzig, 1764 — 
* — Samuel Heinſu Erben. — 
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Boritannien und ‚Portugal and ee.’ 
Ei, geſchloſſene Friede. 
2 Einige —— untoſede Beldtherun⸗ 
mM. Die peiſchen Rußland und Dannemark wegen⸗ 
er der Holfkeinifchen: Vormunbſchaft entſtaudenen 
F regen und deren Beylegung. 
m. Die Im Jabr 1762. an den Eutopi ifehen Höfen 
| | angelommenen und abgegangen eſandten. 
' a Ben > 
Di . . un ” 
* Be N ., * 
20 F ⸗ * WW ” 
een nn Varna 
/ Fur i 
„N . ih * EEE | ; 
len ’ " ! - - j 
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zwiſchen Frankreich und Spas ⸗ 
einer Seits, und Großbritannien un 
ortugall anderer Seits, geſchloſſene 
Friede. u . 


‘ 


) ieſer erwuͤnſchte Friede iſt endlich. nach vie⸗ 
‚im Sinderniffen, den 3. Rov. 1762, zu 
alnebleau gluͤcklich geſchloſſen worden. Dgs 
Frankreich ‚hat bißmal denſelben gleichſam 
Engelland erbitten muͤſſen. Da nun biefe 
ve gleich an dem-Brafen von. Bute einen - 
Webenden Minjfter hatte, der durch ein wich⸗ 
Werk feines Namens. Gedaͤchtniß ſtifften 
e,ſo ſetzte es. feine Schwierigkeiten, den 
en König zu bewegen ; dem Friedens «Antrage : 
oͤr zu geben, . obgleich ein großer, Theil ben 
kerſchaft darüber unzufrieden war, viele - 
Be des Hofs aber, dem gedachten Grafen, 
einem Schortländer‘, dergleichen "Ehre nicht 
tieren Fa ae Da 


ten, | : | ' , 
Den 29. Aug, 1763. Abends langte zu Sonden , 
Courier aus Paris an, ber an das Staats⸗ 
tetarlat von ben füdlichen Affairen, wichtige - 
jefſchaften überbrachte, die unter andern Die 
nwilligung des Sranzöfifchen. Hofe zu einigen 
läufigen Seiebens » Bedingungen. enthielten, 
‚weichen der Oroßbritanniſche Sof, bep bee 


\ - 


2 2g@ Der Friede zweiſchen Frankreich, 
Yghgbiscene ‚Untergaublung befkänten, barts 
er Staatslecretär , Graf von Egremont, lie 
fogleich durch ‘den Secretdir Wood an den Maire _ 
per Beat Lendon folgenhed Schreiben abgehen - 
a ꝓMylord, Mo irrt 
Ich habe von bem Grafen: von Egremone 
Befehi erhalten, Em. Ercellenz zu benachrichti- 
gen, daß zufolge der von Gr. Allerchriſtl. Ma⸗ 
Me heſchehenen Ernennung de. Her zogg vor 
2 Yüsernöis, welcher, plepen -ju-Sriedens« Sande 

Jungen fommen folt,” Se. Majeſtaͤt der König, = 
oe gue beſunden· habe, don Herzog: von Bed⸗ 

2 foed glelthfals zu ernennen, daß er zu eben: Dany . 

> 2, Ende nach Paris gehen folle; und daß deſſen Er⸗ 
nennung kuͤnftige Mictwoche als ben 1. Sept. 
bekonut gemmacht werden wuͤrde. Mylord Sgee⸗ 
mont hat dienlich zu ſeyn erachtet, dieſes, ſobald 

als moͤglich, In der Stade bekannt zu machen. 

Ich bin xx. Whitehall dan 29. Aug . 1762.» 


Es erhallet aus dieſem Schreiben, daß pol 


= 


. 
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ſchen heyben. Höfen. ſchon chung: wegen einer. vor, " 
bhabenden Sriedens + Handlung müffe vorgegangen, 
fen, *) und daß von ihnen bereits die gedachien 
na 3 Herzoge 


- REES GE BEE 712 ti tr Baur E Dune 
- + 8%), Dider Großbritanniſche Niniſter Geerge fig: 
.;. her den 18, Jan. 176. von London nach: Zurie 
abgierig, bey feinem langwierigen Aufenthalte zu 
Barie den Anfang zu dieſer geheimen Friedens: 





=: Unterhaudlung gemacht, iaͤſſet tan: ald ungewiß 
a. EEE Zu 2 Sen au 
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ge zu diefer Unterhandlung auserfehen wor 

Den 1, Sept. geſchahe die offeniliche Ba 
ung dieſer Herren. In Engelland wurdi 
egen an dieſem Tage ein gfoßer geheimber 


‚gehalten, bey. welchen der König fich ri 


ımärtig befand. Die. meiften — 
men Raths, worunter and) ber Herzog 


Cumðberland war, ſtimmten dahin/ daß 


ſoiche Bedingungen, wie vorgeſchlagen 

geſchloſſener Frede nicht ruͤhmlich ge 

* nd und auch nicht dauerhaft fenm 
Es war dieſes die Stimme des groͤßten 
is von, dem Volke. - Nichts beſtoweniget 
nge der Hof digmal Dur), und ber Herzog 
n: Bedford ward zum Gevollmaͤchtigten Mis 
tee ernennet.In Sranfreich. lie der Koͤnig 
verzog von Nivernois zu gleicher Jeit nat 
ellevhe kammen, wo er ihm das Friedens⸗Ge 
aͤſte auftrug. Beyde Miniſtre müſſen daven 
deits einige Zeit zuvor unterrichtet geweſen ſehn, 
eil ihr Gepaͤcke und ihr anſehnliches Gefolge ſchen 
rtig ſtund, den 6.Sept. zu Douvres und Ca 
ig einzutreffen. —— 1 zu ihrer. Unter⸗ 
mölung, ſolite dicjenige ſeyn, weiche ehemals zu 
nden und ‘Paris.: Mon den Herta⸗ von Buſſh 


ab, Stanley angefangen worden und womnit ſe 


hon ziemlich: weik gakommen geweſen. Was 
Ne welt folgende Befäreibung.der vornchus 


a3 ſten 


— 


BIT 


Du — Suigl. Sardiatſche fvitl din⸗ 
- Ahail. bien sehabt., nt ZT 33 Dura 
B \ ’ 


N 


‚ $r2 1. Der Friede zwiſchen Frankreich 3 
Sen Sebens-Lmftände dieſer beyden Herren, die 
die Ehre haben follten,, das. fo wichtige Sriebene- 
‚Rönt zu Stande zu bringn.*) | 
Johann Außel, Herzog von Bedford, | 

u it der zweyte Sohn Wriothesley Rußel, zweyten 

HOerzogs von Bedford, welcher den 6. Jun. mn: 

geſtorben, und, ihn mit Eliſabeth, einer Tochter 

Zohaun Howlam von Streatham gejeuget hal 
Er ward di 30. Sept, 1710. und alfo drey Vieriel 





Jahr vor des Biners Tode gebohren.. Nachdem 


we verſchiedene Reiſe in Eurdpa gethan, nahm er 
im Oberhauſe Sitz und erwies ſich in allen Pas 


laments-Sitzungen als einen eyfrigen Vertheidi. 


: Her. dev Meynungen, die dem Hofe zuwider wie 
een, Im Jahr 1745. fuchte ihn der Hof auf feine 
Seite zu ziehen, .:Er warb im Yan. Geheimder 

: ach und Admiralktärs >» Commiffarius, auch in 
den Syahren 1745. und 1748. zu ehem der Lords⸗ 
Regenten in. Abmwefenheit des Königs und dei 
34. Sebr. 1748. zum erften Staats» Secretafe ers 
mennt, auch den 3. Jui. 1749. mit dem anſehn. 
Ulchen Orden des - blauen Hofenbandes beehret,’ 
Im jun, 175 1. legte ee bie wichtige Stefle:eines - 
Staats » Secretairẽ nieder und Feng feitbem vom 
heuen an, ſich der Hof⸗Parchey zu widerfegen, 
welches fid) aber änderte, da ee im Dec. 1756. 
zum Vice» Rol.in Irrland ernennet wurde. In 


Sieſer Warbe hat er den Beyfall des Heſe Dur 


- ——————— _ 
... ©) Sie ſind won ber Feder des gelehrten Herrn Ders 
laſſers dee Halliſchen Stangen emsworfen — 
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ebeſten Anſtalten wider die —3 Lan.· 
ig In Irrland, aber nicht die Gunſt des Volks 
anget, weildas letztere ihm Schuld gegeben, 
habe. Die Vereinigung des Irrlaͤndiſchen Par⸗ 
nients mit dem Großbritanniſchen zu befördern. 
ſucht. Im Jahr 1764 ward er geheimer Sies 
1» Berwahree. : : Er iſt der reichte: Pair von 
roßbritannien, hatüber 90 000 Pfuns Stertings 
ver 600000 Thaler jährliche Einkuͤnfte und über 
000 Vefiger von.Gütern, weiche Stinimen zu- 
en Parlaments. Wahlen geben; Diefes große 
Jermoͤgen rühret zum Theil von feiner erſten Ges 
ahlin, Diana Spencer, her, die eine Tochter 
es Grafens Carl von Sunderland und Enkelin 


es alten Herzogs von Marlborough, geweſen, — 


elche er ſich den 24 Sept. 1731. beygelegt, aber 
en 8. Och; 1735. durch den Tod wieder verlohren 
at. Er ſchritte darauf den u1. Oct. 1737. zur 
weiten Ehe mit Gertraut, einer Tochter John 
Bewer, "welche Ihm den 8. Oct. 1739. einem. - 
Sof gebohren, der der Marquis von Taviſtock 


— n DE 
Zeinrich Ludwig Julius Mazarint, 
yer30g von Niverndis, bes heil. Rom. Reihe 
fürft, Grdiib von Stpanien, und Ritter des 
eitigen Gelſtes, iſt der einzige Sohn: des Hera 
098 Philipp Zullus Franz von. Nevers, Pairs 
on Frankreich, der ihn tm Mov. 6. mit Mu 
ia Anna, Tochter und Erbin Johannis Baptiſtäͤ 
Zyinola / Fuͤrſtens von Vergagna, gejzeuget. 

Er widmete PU e da Kriegedienſten 

Bo “4 


“ W 4 und 


⸗ 


—- — ar — — . . 
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2 Fri 4 Den Briode sifen geontoeich/· i 
MAD warb. 1734. Obriſter des Negimenes Imofm 





d den 20, Febr. 1743: Brigadier des Zußvolke, 
Tach dieſem ward er. ju Geſandſchaften gebraucht, 
pie er Denn. won 1749, bis 1752. ie Am 
om Paͤbſtlichen Hofe geftanden;- Den an Map | 


175 empflengler den Heil, Geiſt. Orden. Ta 


Johr 1756 .4Rd: er ols Aufferordeucikher Gefanb- 


ter an den Koͤnigl. Preußiſchen Hof nach Werkku 


N — 


geſchickt, wo er bis: in: März blieb; und bey ſei. 
nem Abfihiede-von dam Koͤnige mit: ſeinem reich 
mit "Brillanten. befegten Bildniſſe und d 

foftbaren Ringe); wie and) :einer mit Ehen 


« und Diamanten befegten Tabattiere beſchenlt unbe, 


Er iſt ein {ehr gelehrter Gere, bed im Febr. 1743. 
bare Die Mitglieder der. Academie: Frangoife und 
8. April 2756. unter die Knienglisber der 
— Academie aufgenommen wordep, 
Von ſejner Gemahlin, Helene Angelice Franciſee, 
einer Tochter des Grafens Johann von -Ponte 
chartrain, die er ſich den 8. Dec. 1731. beygelegt, 


hat er nerfchiedene Kinder, davon die ältejte Toch⸗ 


ter, Juͤlla Helena Rofalla, den einjigen Sohn 


es veMorbenen Herzogs und Marſchalle von 
elleislo Grofen ven ‚wenn bey Cro· 


veit geblieben, zur. Cheſgehabi. Mie Reichthu- 


mer feines. Hauſes konwen won- Diner Aelter⸗ 


Mutter Bruber,: dem beruͤhmten Cardinal Iu· 
ün Bianrici; her, weicher 4661. feinen. wrrb. 


Water, P Daliop Zullus Mancini, elle — | 
iv ne And ‚die Herzogthaͤnr Reyers und 


Dreier nei bu nt u 
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Mamen und das Wappen von Mazarini 


en ſollte. , 
Dieſes ſind die beyden Herren, welche Europa 
Frieden wieder verſchaffen ſollten. Den 
Sept. teiſete der Verzog von Nivernois dog 
ris nach Calais ab und hatte den Herrn Din 
sd, geweſenen Franzoſiſchen Miniſter am 
nigl. Popinifcpn Sof, in felnem Gefolge, 
m niten Abends ſtieg er zu Dover ans Land, 
d longte den aaten- zu London an, mo er Bag 
‚us bes. Herrn Poing fo lange bezog, bis.der. 
alaſt Des Grafens won Pembtock für ihn zurechte 
macht worden, . Der Herzog von Bedford 
agte noch etwas eher zu Paris an und ward bey 
ofe mit Der größten Achtung empfangen, .. &E . 
arde Darauf von, beyden fleißig mit den Miniſtris 
5 Hofs Gonferenz gehalten, ba denn ſonderlich 
n Großbeitanniichen Hofe der Graf von Bute 
nd am Sranzolifhen Hofe der Graf van 
hoiſeul ſich mit dem, Friedenswerke, mit gebeir - 
er Zuslebung der Sardiniſchen Geſandten an 
eyden Höfen, am meiſten beſchaͤfftigten. Man 
29, ſich ſchon im Sept. zu London mit geroiffen » 
Irtißeln, von denen es hieß, daß fie.als Praͤli⸗ 
uinaria unterfchrieben werden wären, welches 
A aber ſaiſch deſunde. 
‚Die Sache war nicht für fo leichte zu achten, 
is man dachte, weil Spanien Schwierigkeiten 
narhte, an bem Frleden Theil zu nehmen und 
| ungen - und Vortheile, die es erlangt 


hahen glaubte, nicht ſo gleich fahren laſſen wollte. 
9 tr 1* "Aa sg. u ta a zu Kein | 


. 376 1,Der Seide swilchen Frankreich ⸗ 
Allein da die Nachricht von der Engliſchen Erbe 
rung der Havana anlangte, gab man die Sache 
woßlteiler. Als der Herzog von Nivernois 
die erfte Zeitung davon hörte, fprah er: Pa 
- ferne nicht bald Sriede gemacht wird, wer 
den ſich diefe Leute Wieifter von ganz Ames 
rica machen, Nichts deſtoweniger wollte der 
Franzoͤſiſche Hof die Saiten etwas höher ſpan⸗ 
nen; da er hörte, Haß’ die Engtifdye: Jnfel. Ters 
ceqheuve erobert worden. Jedoch da dieſelbe bald 
wieder verlohten gienge, bequemte man ſich zu 
Annehmung der Großbritanniſchen Vorſchläͤge. 
Das Haupt- Wert wurde am FZrangöftfchen 
Hofe getrieben, wo auch der Spaniſche Geſandte, 
Marquis von Grimaldi, zu den Friedens⸗ 
Handlungen gezogen wurde. Dei 21. Der: langte 
auch Herr Stanley aus Engelland zu Paris an/ 
‚der den Herzog von Bedford in feinen Ber - 
fihäftigungen unterſtuͤtzte. Endlich nachdem alle 
Schwierigkeiten gehoben und die ietzten Verhal⸗ 
tungsbefehle von den Hoͤfen an’ ihre gevollmaͤch⸗ 
tigten Miniſters angelangt waren , "erfolgte den 
"3. Nov, zu Fontainebleau die Unserzeichnung der‘ 
vorläufigen Sriedensbedingungen. Denn nach⸗ 
dem der Herzog von Bedford und der: Marquis 
von Grimaldi ben 1. Nov. don ihren Höfen Eoud 
riers erhalten, arbeiteten fie in Ihren Cabinetten 
bis den aten frühe, da die Eonferenzen Ihren An . 
fang nahmen. Man fonnte anfangs ſo wenig mit " 
einander überein Ponimen, daß es das Anſehen 
hatte, als wollte ſch alles yerfihlagen ; jebechen 
, * En SE - Ute 
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wrmüdete Eyfer des (Brafens von Choifenl,. 
r von dem Könige zu Schließung bes Friedens 
vollmaͤchtiget war, brachte: es endlich dahin, 
iß die Gemuͤther wiederum beſaͤnſtiget und die 
iterbrochene Zuſammentretung ber Geſqndten 
m neiten angefangen wurde, welche denn bis 
ub sr. Uhr Des Mochte dauerte, ba der Koͤni 
os Ghrafen von Epolfeuk zu miffen chun ließ, er 
öchte mit. ihn ‚gerne ſprechen, der Graf bat 
2. Majeſtaͤt, Sie möchten: mir noch. einige Di 
uten Gedult tragen; worauf er nachieiner halben 
Stunde ſich zu dem Könige mit ber Nachricht 
erfuͤgte, daß alles zu Staude gebracht uud Der 
friede in Richtigkeit geſetzt waͤre. Der König 
atte ein ſolches Vergnuͤgen Darüher ; daß: er ihm 
ur Antwort gab : Herr Herzog · von Praslin 
ch danke: euch für dieſe Rachricht. De 
olgenden zten Nov: verſammleten fich die Mind, 
bers vom neuen und unterzeichneten die vorlaͤuſt 
von Friedens⸗Bedingungen, Die ſie den Tag vor 
ver bis auf.eine:kleine Beränberung. völlig verab» 
ebet und zu Stande gebeacht hatten. Der- 
Braf von. Choiſeul unterſchrieb fich als Herzog 
on-Draslin, worju ihn ber König ben Abend 
vorher. erheben hatte. 

Wie viel der -Konigl. Sardiniſche Hof za 
Beförderung dieſes Friehens beygetragen 
ſt aus denen Gnaden ⸗ Bezeugungen zu ſchließen, 
sie der König in Srankveich nach geſchehener Lin» 
terjeichnung den Sardinifchen Befandten in Frank⸗ 
Di ne awefe het, ‚br 


— 
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ð 


si Dirstiede zweien. Semmtrsich, - 


in den Sffenelichen ‚Zeitungen berichten, daß der 
Sardiniſche Abgefandte am. Sranzöfifchen Sofe, . 
der Dailli de Solar de Breille wegen feinek 
Bemühungen, die er im Namen feines’ Hofs und 
wot ſeine Perfon,. das Friebenswerk zu befün - 
dern, angewendet und wegen der vielen Confe ,. 
| amien,. die er deßwegen mit: ben Herzogen voh 
Praslir und: Bebford geflogen „ die — Auge 


Soißons zur Belohnung —** babe, Man 
rechnet bie Eintuͤnfte dieſer Abten auf 45000, oder 
wie andere wollen, auf 17500 Livres. Dee Ir u 
bde Breille iſt bieſes geiftlichen-Benefich lex Pi 
We N ———— Be eg pre 
. gen: u, :der $: m: 

Kin Bilduiß in einem geibenen, mit: Diamamen 
gezlerten Käftgen , 1000 Louis d’ar: en 
einer. Anweiſung, die Bullen vor: bie A 

dejahlen, deren: Tape ſich auf 1250. Frunken * 
laͤuft, zugeftlite,:- Es hat auch eben dieſer Mo 
narch dem Marquis von Viry; Saundiniſchen 

WGeſandten zu London, wegen gleicher Wermäftn« 
. dont. den dem Friebens⸗ Geſchaͤſte; fein Bilduiß 
weich mit Damauten befetzt; und wen. pruͤchtige 

Tapeten, aus der beruͤhmten monnacrin der Gr⸗ 
belins rinhavigon laſſen. *4 | 

Sobalts die vorläufige Facdine Berngia 

gen unterzeichner worden, glengen wie Couriitu 
mit der Nachricht davon ar alle Hoſe ab. Sou. 
verlich wurde ua au die Hrerr In Denefchland bee . 
Be, et Den 
15, Nov. 
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‚Maw. wurde, befpalben wiſchen dem Herjoge - 


wbinand von Braunfchweig und den - bendon. 
tarfchällen von Eſtrees und Soubiſe ein Vertrag’ 
ſchloſſen, Eraftweichem niche nur zwiſchen bey⸗ 
mfeits Herren von dem Tage: .an der Waſſen⸗ 
deill ſaand ſtatt hatte, fondern auch die Brenz Dchei⸗ 
ung zwiſchen ben beyderſeitigen Voͤlkern, fo lange 
Ngeſtellet wurde, bis der Beſchl zum. Abzuge 
: Den. 22, Rov. geſchahe zu Verſallles Die Aus- 
nechſelung der unterzeichneten Friedens Bedingun⸗ 
zen, warauf Die beyden Herzoge von Bedfordund 
gon. Nivernois, jener am: Franzoͤfiſchen, und 
deſer an dem Großbritanniſchen Hofe, als auſer⸗ 
ardentliche Ambaſſadenrs neue Beglaubigungs: 
Scqha eiben uͤberreichtan. ya Engelland war: 
die Freude über den Frieden wicht ſehr groß, weil: 
man. gkäuhte, inan Hätte bey Bontfagung Dee Kriege 
noch vieles gewinnen, und ber Beourbonifihen 
Macht engere Schranken: fegen koͤnnen. Dan 

wollte daher. Die Bortheile, die man burch dieſen 
Frieden erlange , nicht erfenneit, - viehveniger es 
dem Grafen von. Bute Dank wiſſen, daß er 
durch feine weiſen Maasregeln dieſes große Wert 
hauptſaͤchlich hefordert hatte. Seine. Feinde 
brauchten alle moͤglichen Kunſtgriffe, ihm bey der 
Vaͤlkerſchaft vechaft zu macheaeaean. 
.So bald ber König in Bpanien die Nah. - 
richt von der. Unterzeichnung ber vorläufigen Frae⸗ 

dens⸗Bediugungen erhielte, gab er gleich Be⸗ 
fehl, bey dem Heer don Waffen» Diiliſtand bekunut 


zu 






x 
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ſchuͤtzen würden. -- 


ſchlaͤfrtiig.. 2 ed. 
In Portugall war das Bergnügen über ben, 
Frieden am größten, weil man dadubch von der 
Saft eines Kriegs befreyet murbe, ‚der bem Reiche: - 


er 


380° 1, Der griede zwiſchen grankreich 


J zu machen, welches ‚auch den 13. Nob. erfolge; 
vorauf das Heer ſich den Tag-barauf:in Rückzug: 
 ıfeßte; um die Quartiere in Spanien zu bejiehen?. 
ba denn das Haupt⸗Quartier nach Albuquergie 
. „Som. Es wurde auch nach Carthagena Befehe 
geſchickt, die Flotte abzutackeln. Der Spaniſch⸗ 

Hof bequemte ſich deſto eher zu dieſem Frieden, 
da er voraus ſahe, daß er Portugall, wenn man! 


es; gleich eroberte, nicht behaupten: würde; weiß 


der König von Särdinien durdy der Utrochtiſchen 


Frieden die Anwartſchaft der. Erbfolge auf disfeg: 


Königreich bekommen hatte, dabey ihn bie Mächte, : 


m. 


einen unglüdlichen : Ausgang prophezeyete. Es 
wurde aber diefer Friede ohne Zuthun diefer Krane: 


geſchloſſen, indem ber Grofbritannifche Sof esi " 
lediglich auf ſich nahm, das Beſte .derfeiben zu: . 
befördern... Der König. ließ ſich folches:gefaflen: 


und. gab feinem Minifter in Engelfand,. Dos; 
Martin de Mello, Vollmacht, ‚die vorläufige: 


Friedens · Bedingungen zu. London zu unter⸗ 


zeichnen 


9JJ EEE 
Man war ſehr begierig, die Rabe des. Koͤnigsn 


von, Großbritannien zu vernehmen, mit meldier: _ 
| nn er 


” _ 


v 
.- 


| ‚vur panien uͤbereilte ſich daher; E 
auch nicht mit dee Eroberung von Portugafl, fone , 


dern erjelgte fich, bey feinen Unte mungen gauz 


anien, Broßbritannienn.Dortugall; a8: 
as Parlament eröffnen und demſelben ben ges 


ſenen Frieden bekannt machen würde, Den 
tov. war bey dem Grafen von Bute eine 
fammlung von mehr den 70 angefehenen 
onen ‚fo meiltens Parlaments. Blieder was 

‚ bie dieſem Minifter ihre Aufwartung mache 
und bey diefer Selsgenheit über bie, im Pür- 
ente abzubandelnden, Gachen mit ihm eine 


ge Unterredung hielten. Den asften erhob 


der Koͤnig ins Parlament: Er faß ay Die 
1 fegerlichen. Tage in Geſeliſchaft des Herzogo 


n Richmond und es Grafens von Orford, 


einem. neuen achtfpännigen. Staats Wagen, 
über 100do Pfund Sterlings gekofter hatte, 
w, Zulauf des Volks mar unbeſchreiblich. Man. 
bt, daß wenigftens 300000 Menſchen vor⸗ 
nben gewefen,: um dieſe prächtige Staats⸗ 
sefche zu fehen. - Es ift-dabey nicht ohne Un⸗ 


ick abgegangen, indem nicht nur verfchlebene.. 
erſonen todt gedruͤckt worden, ſondern auch viele 


auen⸗Zimmer ihre Huͤte, Mäntel, Schuhe 


d andere Sachen -verlohren.: Der Königliche Ä 


jagen fonnte vor der Menge bes Volks kaum 


effommen und ward genöthiger , öfters flille zu... 
ten. . Als der.König in dem. Parlamente an«. ' 
langet und fich auf feinem Thron gefeget hatte, 


id er folgende Rede an. daffelbe ableſen: 
yMylords und Edle!, 


Kr ich den. ‚Thron. beftieg, fand ich indie . 
ac im, xinen bluugen und koſtharen Krieg. 
J J pvere 


— —— 


werwiaelt Ich fahte den Encſaieß ſelblgen 


Anis aller Macht fortinfegen, doch blieb Ih aflejeh 
der fehlen Meynung, in einen Frieden auf ge’ 

dechte und anfländige Bedingungen zu willigen/ 

foobald die Jufälle des Kriegs bei Feinden eben. 


föiche friedfertige Gedanken eingeflößet haben wuͤr⸗ 
den. Dieſem zuſolge wurde im verfloſſenen Jahre 
eine Unterpanblung veranſtaltet, die aber ruͤck⸗ 


3, Hängig wurde, Der Krieg würde hierauf alge⸗ 
5 meiner wegen der Enitfehtießung ; Die‘ der Hof sw 
Madrit ergriff ſich mie meinen Feinden zu verbid 


. [2 


Ir. . 
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nigen., fo febr ich mich bemüßete, 11.) zu hinter | 
Weiber, Dieſeg nun, nebft dem unvermurhereid 
Anfalle, welcher mein natuͤrlicher und guter Bun⸗ 

desgenoſſe, der Koͤnig in Portugall, erfahren: 


mußte, jog unſerer Handlung viele Unbequemich⸗ 


“u 


Peiten zu, Es vermehrte die Gegenſtaͤnde urferer: 
Kriegs «Unternehmungen und bie Schwierigkeiten, 
indem es die Saften, unter welther-biefes Sand: 


ſthon feufzete; noch. größer machte. Dem oßn- 


D 


‚geachtet blieb ich gieichwohl inimer.noch enrfchfofe. 
En. einen anftändigen Frieden einzugehen, ob⸗ 


ia ges biefen weitläuftigen Krteg mit allem Ey⸗ 


rtſetzte. In diefen Gedanken ergriff id; eine‘ 


Gelegenheit, ‚die man mie an die Hand gab, bie: 


Friedens = Unterhandlung zu "erneuern. Ich 


machte zu gleicher Zeit einem fo guten: Gebrauch‘ 


‘ 


von ber Macht, die ihr meinen Haͤnden anver⸗ 
trauet und wurde von meinem Flotten und Heeren 
in der Ausführung meiner Entwürfe fo woht be. 
dienet, daß bie Geſchichte nicht leichtlich Benfpieter 
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N, KBropbeieonnienn. Portugal. 383 
ꝛn wird, dau die Deere dieſer Voͤlkerſchaſt 
Jerer in fo kurzer Zeit groͤſſere Ehre und 
‚e Voria heile erhalten. :Mein Genetoi, 
inz Ferdinand von Braunſchweig, 
ni Meer in Deutſchland haben durch vielae 
Bande Worcheile, die ſre uͤber einen übers 
"Beind dieſen Krieg Durch gehabt, einen 
ichen Ruhm erlangt. Den Unternehmen 
inzöſiſchen und Spaniſchen Heere in Pom 
ind Schranken Jeſetzt worden; und dieſes 
reich üſt durch bie ſtandhafte Earfchlieflung 
Königs ſewohl, als durch Die kriegeriſche 
Aichkeit bes regierenden Grafens von der 
ewelchen die Tapferkeit der Völker; die unter 
ifebi Stehen, unterſtuͤtzet, erhalten worden. 
iniaue und andere · Inſeln in Weſt· Indien 
cobert werden: ::Die Harana, dioſer hoͤchſt⸗ 
ige MPilatz⸗ iſt⸗ n meiner Gewalt; · Wid mit 
(dir. große Schuͤtze und ein anſehnlicher 
lder⸗DOpaniſchen. Siostelin:;die Hände gefal ⸗ 
FAFchikan von dieſen Unternehmungen, die 
vet Krone ſo viel Ehre machten, nicht wohl 
a, ohne meinen Offitiers amd Soldaten zu 
ſſer und zu Sande ein; oͤffentliches Zengniß von 
runermuͤdeten Standhaftigkeit und unvergleich« 
en DBradolır. zu geben ‚durch welche fie in oft 
derhohlten Proben atı 'ben Tag igelöget;, daß 
der die Himmels: Gegend, noch. fonft einige 


Sröierigfeiten und. Gefahr den. Eyfer und bie 


egierde der Großbritanniſchen Waffen aufhal⸗ 
mh ihnen widerſtehen kͤnnen. Mebſt den 
Sega Nachr. 17. Th. BbBey⸗ 


‚384 1. Der griede zwiſchen Seanbveich, - 
PBeyſtande des allmächtigen Gottes hat man es 
Ihrer Aufführung und Tapferkeit’ zu. banken, daß. 
eine Feinde den Frieden unter Bedingungen, bie, 

wie ich erwarte, meinen Parlamente vollfdnmen 
- angenehm feyn werden, angenommen. haben. 

- Mein Minifter und die von Frankreich und Spas, - 
muien haben die vorläufige Sriedens » Bedingungen - 
„gezeichnet, Die ich euch.zu feiner Zeit vorzulegen, 

anbefehlen werde, Die Bedingungen find.fo ben 
ſchaffen, daß baburch niche iur ein hoͤchſtweit⸗ 
iauftiges Land an das Großbritanniſche Reich 
koͤmmt, ſondern fie legen auch einen feſten Grund 


gu dem Wachsrhum ber Hardiang gighich abeo .* 


hat man’ andy allen nur möglichen Fleiß angewend 
bect, alle Gelegenheiten aus dem Wege zu räumen; 
wodurch zu Fünftigen- neuen Streitigkeiten zo . 
ſchen meinen und den Stanzöfifhen und Spani⸗· 
ſchen Unterthanen Gelegenheit gegeben werden 
köoͤnnte, auch alles beyzutragen, was zur Sicher⸗ 
- ‚beit und Erhaltung des Segens, den in Friede 
bvercrſchaffet, dienen kann. "Mitten unfer dieſen 
Saorgen, Fleiße und Aufmerkſamfeit fir. dos 
weſentlichſte Beſte meiner Koͤnigreiche habe ich 
"alle nur moͤgliche Ruͤckſicht auf Die gute Treue 
und Glauben meiner Krone und das Beſte meinen _. 
Bundesgenoſſen genommen. Ich habe vor. ben . 
Roͤnig in Portugall Friede gemacht und ihm 
alle feine Staaten verſichert. Die Laͤnder des 
Rönige in Preußen aber, nebſt den Meinigen 
und meiner andern Bundesgenoſſen ihre, in 
Deutſchland und anderwaͤrts, welche die a | 
I N, rc er >, oe ifche 
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rn, Broßbritannien u. Portugall. 985 
mee in Beſitz genommen, werden jimmit⸗ 
Träumee werden, . 

Edle vom Unterhauſe! 
5 Gabe Befehl gegeben, daß man Euch 
chiedene Schagungen vorlegen fol, und 
de, ohne Anſtand zu nehmen, zu. den Vera 
ungen. berfelben fhreiten, die fo ſtark ſeyn 

als es nur immer die Weisheit und eine 
e Staats. Klugheit zulaffen werben, Sch 
auf das allerempfindlichſte Darüber gerühret, 
& niche, obwohl der Krieg zu feinem Ende 
die Ausgaben fo, mie ich münfche, fogleich 
indern kann. Allein, ba ung nichts anders 
en großen und. gefährlichen Schwierigkeiten, 
ns umgeben, ziehen, fonnte, ale bie aller» 
arften Bemuͤhungen, ſo mauͤſſen wie die Würs 
en davon nad) einiger Zeit erſt in einem wide 
1 Örabe warten. 0 
„Es war-niche möglich," das, mas die Vol⸗ 
Haft fo ruhmvoll in allen’ Theilen der Welt. 
han hat, ohne den Verluſt einer großen An⸗ 
{Menfchen auszuführen. " Wenn hr. diefent 
rluſt betrachten” werdet‘; ſowohl in Ruͤckſicht 
die Staats. Klugheit, ald auf bie Menſch⸗ 
hkeit, ſo werdet Ihr leichte einen der verfchlen 
nen - Bewegungsgrände 'einfehen, bie mich 
hin gebracht, ſobald wieder Kine Unterhandlung 
se die Hand ju nehmen und fo geſchwinde darin« 
en ſortzuſchreiten, 8 noch das Schickſal des 
| a 
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386 1. Dex Ftiode zwiſchen Seanreich,.. 
„Kriegs verſchiedene Unternehmungen- enfleen 


bat; und Ihr werdet die Urfachen finden, die mi 
genötbiget, zum. Schluffe derfelden zu ellen, um 


der Nothwendigkeit, die Anftalten zu einem neuen 


„Feldzuge zu machen, vorzukommen. Da durch 


‚ diefen Frieden meine Laͤnder einen großen Zuwachs 


erhalten und fi) neue Quellen zu der Handlun 
und Manufacturen eröffnen, ſo verlange id) m 


\ 


der größten Aufmerkfamkeit, daß Ihr über die 


Mittel rathſchlaget, ſolche Veranſtaltungen in Arte 
ſehung der neuen, mit der Krone vereinigten Laͤn⸗ 
der zu machen, welche To wohl zur Sicherheit dies 
fer Landereyen, 'als "auch zue Verbeſſerimg der 


Handlung und Schiffahrt von Großbritannien dies _ 
nen fönnen. Ich kann nicht wohl von unſern 
neu erhaltenen $ändern Etwehnung thun, ohne 


turer Sorgfalt und Aufmerkſamkeit meine tapfer: 
 AUnterthanen , deren’ Muth und Tapferkeit uns fels 


blige erworben, auf das ernftlichfte 'atrzubefehlen; 


Miemals würden oki dien: weitäuftigen Krieg. 


haben fortfegen koͤnnen ) mern nicht die größte Ein 


muͤthigkeit unter ungß geherrſchet. Ihr werdet abeg 


och eben dieſe Eintracht beſonders vor noͤthig be⸗ 


ſinden, und von ben großen Vortheilzu, die 


darch dem Frieden. erlanget ‚einen guten Gebrauch - 


machen, um den rund zu der wicthfchaftlichen 


Einrichtung zu legen, die wir ſowohl ung felbfl . 


eis unferer Nachkommenſchaft ſchuldig find; und 


bie auch alleine dig Voͤlkerſchaſt von den fchwergu . 
Saften, welche die Beduͤrfniſſe dieſes langen, und 


rwie großen Unkoſten, gefuͤhrten Kriegs, ihr aufgelegt 
„m 


daben, entlediget., — ww 


. „ J 
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n ſoichen Ausbrüden.redete der Großbel. 
de Monarche in dem Parlamente, da et 
Wolke den Frieden ankuͤndigte, worauf e⸗ 
gewartet harte. - In beyden ‚Häufern. ente 
m zwär Hernach, da der König Das Parka 
wieder verlaſſen hatte, . biete Wortwechſel. 
ı man wurde endlich in beyden wegen Der Ad⸗ 
m einig, die dem Könige auf feine Anrebe 
eiche warden ſollten. Die Addrefſe in dem 
hauſe wurde, ſonderlich durch dem Vicomd⸗ 
vymouth, den der. Graf von Egremont 
eſtutzete, und Die Addreſſe it dem Unterhauſe 
h den Lord Carxysfort, weichem der Lord 
encer beytrat, zu Stände gebracht. Als die 
eſſe vom Oberhauſe den 26. Nov. und die von 
terhaufe den a7 len diefes bem Könige praͤſen⸗ 
wurde, befanh man beyde dem DBerlangeh 
* Cwartung Sr. Majeſtat ‚gemäß ein 
Mi An ._ rn nm % 
„Die Sranzofen haben ihre Freude uͤber * 
Heben auf el Weiſe zu erfennen gtg 
mer anderh 9 elcjohe es durch folg ade, 
— Perſonen, Ru aa Ga be Im 
r leau, als fich ber. Sof, nody dafel en 
ð gab 4 bie: Serzoͤgin und Marſchus 
on. Duͤras einen grotzen Ball, bey we 
nän: durch beſondere Kleibungen und zäne 
erſchiedene Vötfer vorſtellte, welche durch D 
wleder oereiniget worden waren. 
erzogin von Maʒarin und der Merguis 
Den! nttagues Br bie Franibſi ſche Bölret. 
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988. H; Kitige jungſt geſchehene. 
“ sfchaft vorftelltem, tanzten eine Menuet, - ‚Die 
Prizefin von Chimay und der Herzog von 
Villequier., welche die Engellaͤnder abbůdeten, 
xanzten einen Engliſchen Tanz. Die Bräfie . 
von Stainville und «ein junger. Schwediſcher 
Herr tanzten zu Abbildung der Spanier eine Se 
renade, :und die Marquiſin von -Duras. und 
der Marquis von Polignac, die die Deutſchen 
vorſtellten, tanzten . einen-teutfchen Tanz. Nach 
aller biefen Tanzen: trat die Bräfin.von Teffe,um ' 
‚eine Savoyardin gekleidet, ‚herein, nahm den Amis 
baſſadeur des Roͤnigs von Sardinien bey dee 
Hand und vereinigte alle vgegebachte Völferkheß . 
sn ud einen beſonders darzu gemachten Cor 
>» Die. vorläufige Friedens⸗ Dedingungen ſelbſt, 
ſollen kuͤnftig beygebracht werden. 


u. runs u. u.‘ u.% Ka 
‚Einige jüngft gefchehene merkivärr 
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en 8 um = —— v., Zar j En 
Am Kaiſerl. Koͤnigl. Lingarifchen Hofo: 
IJVecn s. Nov. 1762; ward der Markgraf Aü⸗ 
| guſt George von Baden» Baden, , zu 
 Stuttgard von dem Herzoge von Wuͤrtemberg, 
kraft der. empfangenen Kaiferl. Vollmacht, zum 
ir. des gůhenen Birpes aufgenommen. 
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merkwuͤrdige Beförderungen. 389 
gen Der tapfern Bertheidigung der Stadt 
idnitz wurden im Oet. e. d. J. — 
endante, und Gen. Seinen Ä 
vaf Stans von Guaſco, um | 
Zeugmieifter und Groß. Kreug des Marläs: 
RA «Ordens, und bie beyden General: Keld« 
tweifter, Erf Friedrich Alexander, 
"von Giannini, und Joſeph Baptiſta 
auval, zu General⸗Feldmarſchall Lieute⸗ 
ernennet, hie beyden Obriſten, Lorenz, 
ber von Raſp, bey Kollowrat, und Hu⸗ 
, Stopberr von Steyenfels, bey Starens 
aber befamen ven völligen Obriſten "Gehalt. - 
Im Mod. e. d. J. erhielt der Gengral- Feld⸗ 
ſchall, Graf Johann Baptiſta Serbelloni, 
General «Commando über die. Voͤlker In dm 
zogthum Meyland. | 
Den 28.Nov, e. d. J. ward der bieherlge 
Aft- Canler des Koönigreichs Ungarn, Graf 
colaus Dalfp, zum Vice⸗Palatin dieſes 
nigreichs, ber Geheime Rath, Graf Franz 
—** ‚zum Obriſt Canzler von Ungern, 
).der bey der Ungariſchen Sand» Tafel zu Pefk 
tandene Perfonal, (Beorge von Feckete, zum 
ce» Eanyler ‚biefes Reiche ernenhet. Den fol⸗ 
den Tag erhub ſich der Graf, Fa Eſter⸗ 
ſy, in prächtigfter Gala nach Hofe und legte 
felbft als neuer ungariſcher Canzler, den Eyb 
e Treue ab, worauf ihn der Obrift- Hofmelfter; 
— — der —— Hof⸗ Cenzeley 
— Bb4 Den 
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89°  H. Einige füngft uefcbebene : - 
Den 8. Dec. e. d. J. warb ber General Der 
Reuterey, Catl, Graf von Odonell, zum 
commandirenben Generat in- den Miederkanden, 
und der General «Geld» Wachtmeiſter und Vice⸗ 
%o, Graf Franz von Thurn, zum General: 
Feld marſchall · Heutenant etkläͤrtt. 
Am April ed. J. wurden zu Rittern des 
Maria ⸗Thereſtaͤ⸗ Ordens von dem Grafen 
von Dam im Namen des Kaiſers, als Greg} 
 niehters,, ernennet und ihnen die Ordens Zeichen . 
gugefihidt: +). Dlivier, Graf von: WOalk 
Obriſter bey Saidehn, - Perrowsfi,. Obrifer 
bey Secyeng, :: 3) Braf von Odonell, Mojor 
ben Anger, 4) Scczujaez von Keldenfeld, 
Major -bey den Gradiltanen, 5) Joſeph 





GEaß von: Kinski, Obtiſter bey Sömenftein, 


6) von Grofenftein, : Major bey Madaſti, 
3) Ludwig von Terry, Major ben Andlau, 
8) Graf von Loos: Coswarem, Major bey 
Kolewrat,⸗g9) Philipp, Freyherr von Elnpt, 
Major bey dem großen enerat· Stabe, sc) Ba- 
son Liubibratich, Obriſter bey. den Gradifie- 
ken, u) von Tkalewich, Hauptngern bey 
Ban Brodern, 12). Mattin von Anefewich, 
Obriſter bey den Carlſtaͤdrern, 12) Baron 
Nangle, Hauptmann bey Darmſtadt, 14) von 
Papilla,Obriſt⸗Lieutenant bey: dan Gradiſca. 
nern, und 15) von Ryß, Obriſt⸗Lieutenaut 
bey dent Huſaren⸗Regimente des Kalſerß. 
et Den 28. Ort. wurden bey dem militairiſchen 
Marien. Thereſien Orden, fat die Ocnerals ad 
een, Dies, 


— 


. merkwuͤrdige Befoͤrdermgm. 39. 


exs⸗, woche ſich in ter Belagerung von 


eidnig befonders hervorgethan, folgende Bes - 
ung befannt gemadıt: zu Groß: Kreugen, - 


‚arız Alexander, Graf Guaſco, Gene 
jeld - Zeugmeiſter, 2) Joſeph Baptiſta 
GBribauval, General. Feld marſchall- Lieu⸗ 
it. 3) Ernſt Friedrich Alexander, Graf 
Giannini, General⸗ Feldmarſcholl, Lieu⸗ 
nt. Zu Rittern: 1) chubert, Freyberv 
FSreyenfels, Obeiſter des Regiments Stah⸗ 


berg. 2) Freyherr von Rasp, Obriſter bey 


lowrath. 3) von Omulrian, Obriſtlieu⸗ 
ant bey Bayreuth. 4) von Steinmetz, 
riſtlieuienant des Ingenleur· Corps, 5) von 
vedenberger, Majer des Artillerie Corps, 
Viaolaus Szʒeckerini, Major bey Adam 


athyani, 7) Graf von Rutant, Haupt⸗ 
ann beytigar, 8) Ritter von Brady, Hauple 


ann bey Sincere, 9) Schröder, Hauptmann 
u Reuperg, 105; von Pawliſcheck, Mineurs 
Jauptmann.: 17) Waldhuͤter, Hauptmann bep 


ẽrheczog Ferdinand, 12) Graf von Lodron, . 


haupemuhr: bey. Sonöyen, Dragoner, 13) D’ 
Aubleaur / Grenadier Hauptmann bey Pla, 
14); von Sternthal, Hauptmann bey Platz. 
7) Timer, Hauptmann bey Königsed, 
6) FRgholz, Hauptmann ber Sappearo, 
17) Mohr, Srenadier⸗Hauptmann bey Stah⸗ 
reniberg 187° Graf, Leutenant / bey Wuͤrtem⸗ 
herg, age. 
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| EI I. IL. Zinige fügft geſchehene 


Der neue 2 Sürft, Nicolaus Zfterhaßp, hat 
die in Ungarn ihm zugefallene Erbfchaft feines 


Bruders im May 1763, angetreten, den. Fürftii® - 


chen Titel angenommen und zu ber Ober: Geſpann⸗ 


ſchaft Oedenburg ſich einführen laſſen. 


Der General. Wachtmeiſter, Conrad Ema⸗ . 
nel, Graf von Brunian, iſt im Nov. e. d. J. 


auf Befeht des Generals non Haddicd beybem Heer 


| in Baden in Berhaft :genommen, und unter ein 
ner . ftarfen Bedecuns nach Wien gebracht 


. ‚worden. u 


u, Am Franzoſt ſchen gHoſe “ 


— 


Der Brigadier, Baron von Murmſer \ 
| hat in Deutſchland von auslaͤndiſchen Frerwilli⸗· 


gen ein. Frey⸗Corps aufgerichtet, deſſen Schoͤn⸗ 


heit an Mannſchaft und Pferden, da es im Aug, 


1762. durch Frankfurt gezogen, allgemieinen Beya | 


fall erhalten. Er hat fi), als ehemaliger Come _ 


mendante ber Regimenter Royal Raffau und. 


Souöbiſe, durch. feine. Tapferkeit und. Herrliche 
, Eigenfchaften einen allgemeinen Ruhm erworben... 
Den 25. Aug. ed. J. .empfieng: ber: Erb 


Prinz Ferdinand von Parma, in der Dom 


icaner⸗ Kirche zu "Parma, deu Ritter Orden des 
heil. Geiſtes. Nach den. in bergfeichen Faͤllen ger. 
bräuchlichen Feyerlichkeiten zeigte er ſich öffentlich. 


in dem Ordens⸗Mantel, da denn bie. Schönheit 


und gute Geſtalt dieſes Pripyens hurch den Pracht 


dieſet neuen Seneldung nicht: menig erhoben 


wurde. 
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a 20. Aug. e. d. J. ha das Parlament zu Dom⸗ 
e Köonigi. Erklaͤrung in ihr Gerichts Buch 
agen, wodurch das Fuͤrſtenthum Dombes 


er Krone vereiniget worden und zwar nach 


bener Einwilligung des Grafens von Zu, 
m den. 28. März diefes Fuͤrſtenthum gegen 


Herzogthum Giſors ynd andere Länderegen 


« 


uſche hatte, N 
Im Det. e. d. J. empfieng ber ältefte ber Kö 
ben Staats⸗Raͤthe, Feydeau de Drou, 


Stelle eines Siegelbewahrers, der Graf \ 


ar Babriel von Choiſeul aber ward den 
lov. e. d. J. da er den vorläufigen Frledens⸗ 


ctat zu Stande gebracht, zum Herzog von 


aslin erklaͤrt. | DE 

Im Nov. e.d. J. ward die Roͤnigl. Prin⸗ 
in Chrifting.von. Pohlen, Schweſter der 
adame la Dauphine, zur Coadjutorin von Re 
vement ernennt und mit einem Jahr⸗ Gelb von 
ood lipres fe lange verſehen, bis fie bie vöt- 


en Einkuͤnfte dieſer berühnmen Abten genüffen 


nnes Dieſe Prinzeſſin langte den 4. Yun. aus 
reden im Carlsbade an, von bar. fie nach 
sen Tagen unter dem Namen. einer Graͤſim von 


jenneberg uͤber Bayreuth, Mürnberg, Maftadt 


nd Kehl nach. Plombieres in Lothringen reiſeto, 


nb ſich den dortigen Bäder bediente, wo fie In. ' 
laicher Abfiche die beyden Koͤnigl. Franzoͤſt⸗⸗ 


then. Drisseßimnen, Adelheit und Victoria, 
mtraff, mit welchen fie. nachgehends nad) Wei- 
lee ging, an wilchem Hoſe ſie ſßch bis Ins 


⸗ 


— 


ſolgende 


N. Rinige jungſe gefcheßlene: 
* Jahr belumdec und ‚alle ‚fandesmößige 
hre genoſſen. . 

On eben dieſem Monate wait der Derdog 
pon Praslin zum General⸗Lieutenant von Bre⸗ 
xagne, der Marquis, Emanuel Mariaæ 
. Ludwig von Montcelar aber, zweyter Sohn 
Mes Herzogs von Ayen, zum Gouverneur von 
Vannes und Auray ernennet. | 





on ‚Den ar. Der, 162: machte be. König.» vor 
= Beantreicht folgende Beforderungen: 


J sZu General ‚ Lieutenants die Wariceur., 
des Campe; BR 


. Johenn von Nugent. "2. Frar Bonge 


r 
«. “ 


wventura . von: Tilly, Marauis von Bag. 


2 Thomas, Marquis von Eopinchal. 4. Frauz, 
Marquis von Laſtic, Leutenant der Schottiſchen 
Compagnie Garde du Corps. 5. Marimiiien 
Andreas, Marguls don Saint Simen.. 6. Je- 
xcob Reimund Gallucci, Graf von. !’ Hopital 
Beine, Meme.: 7. Ritter. Bor. Salut Fe, . 
 Heutengne ‘der serften. Sranzäfifhen ; Eoimpagßle . 
Barbe du Corps. 8. Ritter von Crois 
Commendant ber Königlichen Ecole militeife. 
9. Brof von Fouquer. 10. Franz Armand von 
fen, Marquis von’ Bonac.u. Gerapfisr 
Maria Rioult, Marquis, vor Curſal, Gauem- 


aeur in Ofindien, 12, Ludwig Augpft von Dies 
Zap, ommendant ber ai ga vi Americe. | 


| 5 Sunınig 3. Aliarun- Yıbaanı \ — 


u. * I 


» 


r 


m⸗⸗rerorea⸗ Dadrerngen. 20% 
epine...: epine.....14:.Garl, | ,. Marguig von n Monti; 





e5 Regiments Royal Italien: 15. Clan⸗ 
Eonftantin. ‚von. Horpilie," 2 Marquis: von 


el. „26. Egfimle Pignatelli, Graf. von 


ort. „27. Ritter von — BA 
derapbim Balduin, R „ Rister von Soupir 


on Glaubicz· 20. — ndwig Anon 


ſt von X Chabor. 21. Graf von 


igni.42, Meter Mictor Stade 


Seſenweid ‚Hahptmanıt der Sthweigete 


«Ran: Bf. Kruse Carl Heinrich. von 
—— onmerge, 24. $ubwig Franz, Graf 


Maugiron. 25. de Bage, Commandeur 


Cadets des Königs Stanislaus. 26. Graf 


Ballerqi.27. Graf Chriſtian Friedeich | 


goberf Yon Moaidner, Chef eins Schweitzer⸗ 
jimentg, .: 28. Franz Martial yon Monciers 
tomte von Mexrinvilie, Sous - Lieutenant: dep 
ns D’Armes de la Garde, - 29. Ritter: Carl 
ton von Grollier. 30.von Koſtaing, Ges 
a» Sinfpector - "ben dem "Artillerie „ Corps. 
‚Peter yon: Reifen, Ritter von Beauteville, 


nmendant in Sepenes. 32. Marquis Jacon 


abtiel Bazin von Bezons. 33. Catl Klaus 
as Andrault, Marquis von Langeron. 


4. Graf Frang. ‚Syeinrich von Daveamt,. Graf 


in Lillebonnen :35. Marquis von la Chats 
3. Zohan Ricrst,. Freyherr von Cravers horn 
fein, Saupsmann der Schweitzergarde 
1. Ritter, von la Ehese, Sei. Heutenont der 


Die 


fen oapagni Dousquausn 48. vqon en | 


” 
Ds 


308: ‚11 Kisige junrgſu geſchebene 


| lamaque reſormicter Obriſt ben Dauphin ‚Dauppin: . 


34, von: une Andre,;: Obriſt einer Brigade: 
Carabinlers. 35 ‚dan Lahadie, ‚ Obriftliente: 
Katie Deu’ Regiments Roial Dragener: iin:g6: d 
Bousquet. 37, von Chaulien. 984. Ritter ; 


von Marbeuf.39 von Boisclaireau, Dbriſt 


lieuenunt des Regiments Durfort. 40 Fronz 


Doſeph, Graf von Hallwit Obriſt eines Schwei 


Jer⸗ Regiments. Lim Vicomte von Barrin, 
Drift. dus -Keyimens Lambrefis.:.:4. von Ia 
Merville Obriſt des ‚Regiments: Enghien 
4 Grauf von Morant, Obriſt des Oragoner. 
Diegiments dar: Rbnigiarsit 244: Margafe’ von - 


. Be, Dr de: Neyimenes.: Hennegau. 


Er Märguis von Morbecq, Obriſt des Reh 
mens Umoſin. 46. Marquis von Molec, Obriſt 
des Regimonis Perlgord. 47. Graf von Nar⸗ 


pPponne,“ Drift. des Regiments Soiſſonnoie. 
48. Marquis von Chaſtellux, Obriſt ala Suite 
BSey Auvergue. 49. Hergog Ludwig Maris: von 
NAlazarin,Obriſt des eg 


giments Aumont. 
50. Graf von Morangies, Obriſt des Regiments 


Languedoe. 51. Graf von Archiac. 52. Graf | 
von Barrin/ Obriſt des. Dragoner «Regiments - 


tangvedoc.: +53. Morguis' yon. Miesmes;; Obriſt 


- es Regiments : Medoc. 54; Deter Yacob: Aus 


auf, € Seaf.von Serionays, ‚Chef eines Dragon 
Regiments. 55. Graf Mowig Anton Buftap 


. des Salles, Obriſt des: Reuterey : Regiments, - " 


Noial korraine.: - 56. Graf von Dalbelle, Obvift 


ve Reutxw ˖ Regiments. But... 5% Marquis u 
von 


.“ eo ns 


, merfiohrdige Beförderungen: 990 
Luſignem, Chef eines 1761 untergeftecften 


seven. Megiments. sg von Surlaville. 
Zu Briegadiers bey dem Fußvolk. 


i. von Ramſault. - 2; Graf von Cambis 


Srfans, Chef: eines Regiments Fußvolk. 
Marquis von Briqueville, Chef eines Regi⸗ 


nts Fußvolk. 4. Vicomte von Vence, Obriſt 


5 Regiments Roial Corſe. +. Chevalier, 
wptihann der Franjdſiſchen Garde. 6. d' Ob⸗ 
reille, — der Ftanjoͤſiſchen Garde⸗ 
Johann Heinrich Juſt von Sirzel; Ueutenant 


r Schweißer Barbemit Obriſten Titel. 8. Carl 


ndreas Joſeph Balthaſar Schneider, Ueute. 

int Grenadier der Schweitzergarde init Obriſten 

itel. #9. Betnage de Chainnont. 10 Graßf 
tt, —8*— von Coislin, Obriſt 


in RKoſen. 11. 
5 Regiments Brie. 12. Graf von Jumilhac, 
briſt des Regiments Roial Marine, 13. von 


Jozieres, Obriſt des Regiments Flandern. 


4. Camus de Bligni, Hauptmant der Franzd⸗ 
chen Garde. 15. von Guergorlai. 6. DIE. 
Zouzai, Hauptmann der Franzoͤſiſchen Garde. 


7. Ritter d Arcy. 18. Graf du. Roure, Obriſt 
es Regiments Saintonge. 19. Vicomte von 
Beaune, Obriſt des Regiments Bretagne. 


26, Graf Balnley, Chef eines Jerlaͤndiſchen Re⸗ 


giments. . 21. von Shelton, Dbrift des Regie 


ments Dillon. 22: Johann von Muralt, Ti⸗ 


tular⸗Obriſt und Obriftlieutenant des Schwelzer⸗ 


Regiments Lochmann. 23. Graf van-Laftic, 


r . ° - 


- . 
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aoo . H. Ginige juͤngſt geſchehene· 
Chef eines Regiments. 24. Graf von Mon⸗ -. 
trevel, Chef eines „Regiments. 2, Baron ' 
Schwengfeld, commandirender Obriſt des Re» 
gimenſs Elſas. 26. von’ Chatillon, Obriſt. 
lieutenant des Regiments Angoumois. 27. Sa⸗ 
hrevois de Biſſey, Ingenieur-Directeur ‘zu 
Strasburg. 28. Gteaume, Directeur bey dem 
Ingenhieur · Corps. 29. Desmaris de Brieres, 
Ingenieur Directeur zu Caen. 30. von Brean⸗ 
de, Directeur des Ingenieur⸗ Corps. 31. pon 
Coſne, Obriſt beym Artiſlerie⸗Corps. 32. Frey⸗ 
Herr von Wimpfen, Obriſt des Regiments la 
Mark. 93, Graf von Luzerne, Obriſt der 
Grenadiers be France. 34. Graf von Souaſtre, 
AObriſt des Regiments Navarra. 35. Vicomte 
von Choiſeuil, Obriſt des Regiments Polen. 
36. Johaun Friedrich Rochus von Maillardoz, 
Lieutenant der Schweitzer⸗ Garde. 37. Graf von 
auſſonville, Obriſt des Regiments Royal 
Rouſſillon. 38. Johann Baptiſta, Frenherr 
= Yon Eptingen, Chef eines Schweitzer⸗ Regi- 
„mente. 39: de Dariffat, Aidemajor, der Franz, . 
- zöfifchen Garde, 40. Ritter yon Gumühgc, 
N > 42. Graf von Hoisgelin, Chef eines Regiments. ' 
42. Graf,von Montmorenci Zogni, Obriſt 
des Regiments Touraine. 43 Freyherr von 
Waldner, Obriſt bey dem Regiment Boyiflon. 
44. von Coßigni, Directeur der Ingenieurs. 
45. Frenherr von Viomesnil; Obriſt der Bolone 
teaires von, Dauphine. 46. Graf von Brave, . | 
Obriſt des -Regimens Provence, _ 47, Ritter 


r 
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merbwirdige Befoͤrderungen. dor 


rand von Courten, Obriſtlieutenant des 


ents Courten mit Obriſten Titel, 48. por 


neiras, Chef der Volontaires de Clermont. 


ditter von Gaucourt, Obriſt ber Volon⸗ 


De Flandre. so. Anton von Courten, 


r des Regiments Courten, gi Ritter von: 
# Naurisa, Ehefeines Regiments, 52. von 


dpre.. 33 von Marſan, Obriftlieutenand . 
Juerci, 7 54,.von Fonteete, Major bes Re⸗ 


its Duerch "55. Vicomte hon Beon, Obriſt« 


mant des Regliments Boulonnois. 56. Ner⸗ 


Obriſt des: Bataillons Milig von Paris. 
Mouliner von Chatillon. 58. von Laſ⸗ 


ꝛe. 39. Vircen von Beauvoir. 60. Jo⸗ 


Heinrich won Eſcher, Obriſtlieutenant bey 
mann, EG. Hermann, von Klein, Obriſt⸗ 


enant bey Caſtella. 62; Akermatt, Obriſt⸗ 


tenant bey Boccard. 63. von Voyenne. 


‚von Bonneval Obriſtlieutenant bey Poltour 


von Dertenil, — en 
Zzu Yrigadiers der Reuteept 

1, von Geraldin, Obrifttieutenant bey’ Fi⸗ 
Yes mit. Dbriften Titel, 2, Ritter von Sce⸗ 


. ! ” 


sur ,; Obriſt bey Penthievre. 3. von Sce⸗ 


[4 


‚au 4. Levignen,. Obriſt ala Suite be 


oisl Piemont, . 5. de Farges. 6. Graf do 


salinconrt, Obriſt a fa Suite bey Roial Noufk 


kon. 7. Graf von Beawilliers, Obriſt a la 


suite ben Coemmiffalregeneral. 8. von Bonte⸗ u 
oulan, Gefreyter ber — Sompagnle Bande Su 


—ñ 


u ‘ 


A. Eimige jüngffgefchebene  — 
z Seine, mit Obriften- Rang, 9. von Vau⸗ 
uere, So Lieutenant dev erſten Compagnie 
Soujquetaires- 10. Graf von Tefje, Obriſt des 
Regiments Roial Cravates. . ı1..Herzog Johann 
Britannicus Carl Gottfried von. Trempuslie, 
Odriſt des Negiments Roial Artois. 12. Kitten 
yon Billanderie, 13. Andreas Claudius, Mar⸗ 
quig von Chamborant, Chef eines Huſaren. Res 
giments. 14. de la Brange..: . 15.: Öraf vom 
Saluces, Obriſt des Regiments Penthievne. 
16. Graf von Talegran, Obeiſt a to Suite hey 
Roial Piemont. 17. Marquis voniÄntragueg, . 
Faͤhndrich der Gens d' Armes de; la. Önrhe, 
18: Ludwig Franz, Graf von Ayen, Obrift: det 
| Regimencs Noailles, 19, Herzog Ludwig Maria, 
bon Pilleqnier.: ao, . von Touſtain Leute 


- . Hant der Grenadiers⸗ a Chepal:! 21. Dange 


D’orfay, Marcchal des toges des Arme 
22, von Mileterni. 23. Marquis Carl Srany 
Caͤſat von Montmirail, Dbrift bey Rolal Rouß 
ſillon. 24. Seeghen von Schönberg. 25. Graf - 
von Marainoille. 26. Bicomte von YIoe, 
brift a fa’ Suite bey’ Bourbon. 27. Ritter von 
Kap, Obriſt bey Rolal Eüraffiers. 28. Doiſon 
ön. Malbvoiſin, Chef einer Brigade Carabi 
lers. 29." Märdute von Touſtain de Virsi; 
Obriſt a la Suite den Roial Lorraine. 30. Mara 
guie son Vauſſieux O’Sericy , Obriſt a la Suite 
ey Artois. 31, Ritter von Lisle,  Obriftlieutte 


nane bey Carabiniers. 32. Baron von: Me⸗ - 


dager. 33. von Sombrevil, Obeiſt a la Suite 


Pi 8 / 
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Borchint. 34. von Couet. 35. Ritter, 
Eſpinchal, Obriſtlicutenant bey Rdial Piz 


sie., 36. Saumeri de Piffons, Obriſtlien⸗ 


ant bey Carabiniers. 37. von Realle, Obriſt 
tenant ala Suite bey- Bern. - 4 
Bu Brigadiers Dev Dragener:. 
1. Graf Donesan, Obrift bey Schönberg, 
von Derdieres. .. 3. be la liche, Obrift 
5 Regiments Roial. 4. Marquis von Pons 
riftlieutenant -deg Regiments Drleans. 5. de 


Chaſſagne, Obriſtlieutenant des Regimentz 


waufremont; 


Fernerner murbden folgende. Regimenter vor | 


den; 


7) Sußboft: „Champagne, bekam der Nar. 


aig von Seignelsi, Obriſt des Regiments Isle de 
france. Piemont, ber Obriſt des Regiments 


Buienne, Graf von la Tour du. Pin Paulin. 


Daubecourt, der Obriſt des Regiments Mars 


be, Graf von Gumilhac. Montmorin, der 


Obriſt des Reggiments Marche, Graf von Erer 


nolle la Reine, der Marquis von Tapan⸗ 


nes. Limoſin, ber Marquis von Damas de 
Crux, Obriſt des Regiments Foix. Artois, 


ber Obriſt des Regiments Breſſe, Marquis von 


Soran. la Sarre, der Graf von Peyre, 


Obriſt der Grenodiers von Frankreich. Lan⸗ 


guedoc, ber Graf won Boei. Aumont, ber 
Bitter von la Tour du Din, Obriſter des Res 
‚gimenss Nice · Medoc, bar, Graf von Tilly. 
3 863, . Cams 
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u ö BR u 2 LE Be ae 
Ae4 U. Einige ſuͤngſt geſchehenen 
Cambreſis, der von: Gauvette. Foip, der 
„ref von Maulevrer Langeron. Perigord, 
„der von Esparbes: . Boial ia Warine; ver. . 


Ritter von Saint Mauris, Chef wies Negki - 


ments feines Namens, 


’ 


Touftsin de Rray: 


. ber Graf von Slatnarens. Ferronays ber BA 
romte Carl. Roſalie von Chaboͤt. Languedoe 


ber Obriſt der Genadiers de Franre Marchaule 


dArnouville. 


“ 4) Grenadiers Roiaur.de Ailly bekan 
de la Rochefaucault Wagnäc. la Trefae, 
„ befam von Ware ©’ Aigremont. Longau⸗ 

| | Da ME 


’ 


\ ‚nal, der Graf von Dfflife.. 


5 


Des Grafen: von Peyre erkedigten Platz ais u 
Stande, befam ber ven 

Wer Confül und Charge deffalres zu Lmie, 

von Saloıze, ‚erhielt, im Deci’ 85. feine Ev. 


Hbriſt der Grenadiers de! 


Moentlibert > 


Yaffung, und der Secretair des Staatsmlniſters, 


Elne Stelle. Durch eine Drdörinang vomvar. Did.’ 


wurde die Gpeycomipagnike von Cambefort durch 
eine zweyte vom -felbigen Tage, das Regiment 


Meuterey, Naſſau Ujingen „reformiert , und Durch 


⸗ 


1.2): Bey der Reuterey. du Roi, der 


25 — Armand Soeph von Charoſt. Boial 
temont, Graf von Tallegrand, Brigadier. 
Roial Lorraine, der Brigadier, Marquißs 


3) Bey den Dragonen! "La Reine, 


Herjogs von Praslin, von Saizieu, füm’an 


„eine dritte von.felbigem Tage, die Compagnie 
BE EEE En 7 


RV 


u | ., | “ . . 
‚ merkwürdige Befoͤrderungen. Jos 
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Regiments franzoͤſiſcher Garde, von 140 auf - . 


Mann geſetzet. 


Nachdem' man. vielerley Dinge entdeckt „wo⸗ 
>) die Engellaͤnder veranlaſſet worden, fü 


anige Eroberungen in Weſt⸗Indien zu mas 

‚ fo dat man ſowohl den geweſenen Gouper- 
auf der Inſel Martinique, Herrn de la: . 
che, alsi auch den vormaligen Gouverneur - 
Guqodaloupe, Herrn Nadeau im. Sept. - 


J. in die Baflilie gebracht. Es iſt dieſes 
; dem Herrn vor Rally, gewefenen Com; 
banten zu Pondichery, und dem Herrn de la 


ed 


e, der die Franzöfifche Flotte befehliget, als - 


Engelländer einen Theil davon an. der Portu⸗ 
chen Küfte verbrannt, im Det. wiederfahren. 


I. Am Großbritanniſchen Hoſe: 


Am Dee. 1762, ward ber Graf, Granville 


xefon von Gower anſtatt des Brafens; 
orge von Hallifax, Bice- König in Irrland, 


2ord, Samuel Sandis, aber anfkatt des. - 


afens von Gower, Koͤnigl. Dber- Kleiderver> 
hrer: Carl Toweshend wurde erfter, und der 
cd Orwell, zweyter Commiffärius für die 
mblung in America. Es wurde auch der Lord 
rrysfort und Here Harris an die Stelle bes 
ds Dilkiers und des Seren Pelhams, Ads 
kalitaͤts, Commiffarien. Herr Morice ward 
ntrolleur des Koͤnigl. Hauſes, dee Lord, Carl 


pencer, Ober⸗Forſtmeiſter zu Windfor und 
ıffeher über die Koͤnigl. Gärten, der Graf von 
a 17 Ve 2 


N IN, 


2 — 2 * j tn 
9 I Einige juͤngſt geſchebene 
yaſtington, Ober⸗ Aufſeher über den Königle 
Echmuck, und der Ritter Littleton, Gouver⸗ 
‚neue, dir Horiſt Barre aber Commendant auf 
der Inſel Minore. 
2.23. Du gtelcher Zeit ward der geh. Rath, Seins .. 
hard Chriſtian von Beer, als Minifter wegen 
des Churfurtenthums Hannover, bey des Könige 
Perſon berufen. En 
N Am Rußiſchen Hefe. 
or Petrus IN gab dem Staats · Rathe, Bren 
gorius Teplow, mit dem Character eines ri fs 


 , Mehen Geh. Raths, und dem General: Sieutenant, 


BBrolow⸗ Bagnierd, mit dem Titel eines Bene 


rals ber Imquterie und Der halben Beſoldung, die 
Erraſſung threr Dienſte. 7 
Die neue Kaiſerin Catharina II. extheilte den 
833 1762. der Gemahlin bes Grafen Kirilla 
Baſumowoki, Catharine, geb. Narickin, den 
—Cztharinen Orden, welchen vorher quch Die junge _ 
Oyouͤrſtin von Daſchkow und-bie. Herrogin vom 
| urland, empfangen hatteg. "Die Kaierin dat - 
uch aus befondern Önaden. nicht nur die vers 
witwete Gräfin von Apragin, zur Hof Dame 
ernennet, fondern auch. denen Kindern bes ver 
ſtorbenen Brafens von Bolowfin, Gefandtens . 
im Haag, die Eriaubnig ‚gegeben; ihre fehr. ber _ 
trächtlichen Parrimonial. Gürer. in Rußland.’ 
verkaufen. — J Eu 
IxSept.e.d. J. gefehahen bey Gelegenhel⸗ 
der Kroͤnung folgende Beförderungen; Die Ge 
— heralin 
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merkwuͤrdige Beförderungen. 407 
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aWMaruſchkin und die Fuͤrſtin Daſchkow, 
m Staats" Damen. 

der Obet · Hofmarſchall, Alexander Narſch⸗ 
ward Hber.Schenfe, und der Hofmarſchall, 


fXarl von Sievers), ‚Ober » Hofmarfcbalk 


Der: General. Heutenant, Fuͤrſt Dafılius 
gorucki, ward General en Chef, und der 
imerherr, Gregorius von Orloff, Gene⸗ 


Adjutante, die ſaͤmmtlichen fuͤnf Brůder, 


haun, Gregorius, . Alerius, Sriedrich 


Wolodimer von Orloff, aber wurden in Ä 


Graf⸗n Stand erhoben. 

Den Et. Andreas : Orden erhielten," Tas 
b,, Sürft Schachowski, und der KBeneral, 
charias, Graf von Ezernichew. | 

Den St. Alexander⸗Orden, befomen ber 
eneral, Mathias Tolſtoi, der Sep, Wi—⸗ 
ael Woit onski, der Fuͤrſt, Alexander Pro⸗ 


rowskfki/ Der geheime Kath, Baſilius Stres⸗ 


ev, der Major von Der. Preobrazinskiſchen 


Jarde, Gregor Orloff, die General »Lieutee.. 


iants, Simon Raraulow, Palmbach, Dies 
nännitow, Stoffen, Guſtav Berg und 


Volsdimer Lapuchin, und der Gouverneu 


von Giberiep, Friedrich Scimonow. 


- Der General. $eutenant, Graf, Andreas - 


von Beſtuchew, ward in Betrachtung der Vers 

dienſte feines Vaters zum waͤrklichen geheimen 
Darf ent 

aft alle andere hohe Generals Haben reichti. 

che beſeꝛte De & Brillanten, ee 

| 48:9 


W 15 


u 408. =. Einige es nekuch ene 


u.d 0.5; erhalten; auch die, fo.ihrer Dienfte erlal erlaf⸗ u 
fen. worden, „haben Onaden : Bereugungen befoms 
— worunter nebſt andern, die General⸗Lieu⸗ 
‚Xenants, Johann Leoner, Johann Jacob 
von Saff, Jacob Mordwinow, ; ber Cam⸗ 
merherr, Sofonow, die Brigadiers, Jacob 
von Newodomskoi, Angelar i.a.m. gehoͤ⸗ 
tem. Es wurde duch der Brigadier Arasnorz 
ſchokow, bey den Doniſchen Coſacken mit einem 
Säbel nebfteinem Gnaden Briefe über ſei Wohl⸗ 
verhalten in dent bisherigen Kriege befchenfet. 


Den Holſteiniſchen St. Annen⸗Orden em. 
| pfengeni im Namen des jungen Großfürftens, der’ 
‚ General; Lieutenant, Roſanow, der Generale 
‚Kriegs « Commiffarius von der Flotte Larinow, 
der Vice» Gouverneur von Irkutskoi, von Wolf, 
die Gehoral- Majors, "Jacobi, Sawin, DSrand,_ - 
u Fuͤrſt Repnin/ Bibikow, Graf von Oſter⸗ 
mann, Tfchernew, Maslow Wurawſew 
und. wingkoi, der Czarowitz von Grufls . | 
. nien, Afconafßei, ber Commendante in Mofcau, | 
| Scitling,, der Premier - Major der smailo- - 
Schen Garde, Raslaslew, der würkliche Staats⸗ 
Kath), Lichatow;,. und der. Eonpre "Admiral, 
Rathlin“) 
Im Pop. e. d. J. empfieng der alte General. 


5 Seldmarfchal, Graf v von Muͤnnich, uͤber die 
bereits 








r s) Ihre Vornamen find unten in dem Verzeichniß 
J meiden Ritter diefes Ordens ua 


Po . \ | 
.. . " 
’ _ . N‘ 





j . ” 2 
ii . \ 
et — 


- merkwürdige Beförderungen. 409 - 
; erhaltene Beneral» Direction: 1) ber ib 
ven Waſſer-Faͤlle, 3) des Ladogaiſchen En  - 
welchen er felbft vor mehr denn 36 ohren 
ollkommenheit gebracht, 3 ).des Cronſtaͤdti⸗ 
Sanals, 4) des Narvifchen Fahrwaſfers ip 
Ründung der Naroma, und 5) Des von Ps 
m Großen angelegten Baltifchen Mae 


5, auch noch 6) die Aufſicht über dem Ro - 


hen Hafen, wobey sngleich folgendes ‚von 
: Perfon: berichtet wurde: Es howundert ieder⸗ 
n die große Lebhaftigkeit, *) das vollkom— 
he Gedächeniß und Pie unermuͤdete Geſchaf⸗ 
He dieſes hoͤchſterſahrnen Generals und großeg 
enieurs, welcher bereits das goſte Jahr keines 
18 erreicht, da er fo viele wichtige und mi 
e Sefchäfte aus Trieb feines, bekannten Dh 
ers zu üßegnehmen, ſich nicht geweigert. Bar 
ders erfreuet einen jehen- feine ungemeine Leut· 
gkeit und große Beflieſſenheit, einem jeden nach 
gglichfeit- dienen. ‚Die Kajferin hat ihm ein 
wWguch bey Reval geſchenkt. das auf — 
geſchaͤtzt wird. 
Den 16. Rov. e. d. %4 ſegte bie Raifrim eine - 
andere Rriege» Commißiog nieder. welche 
cht nur das ganze a ak Ku ocfen zu fande ein. 
chhten, ſondern auch die Dienfte allen hohen und 
edern Officiers aufg genayefn eraminiren-follte, 
oben fe afeich haben. ie „paß dieſe Kr —— 


=» man we... 





—— — = 
erichtet , daß er auf ei er | 
„ bieten, Vanterleit —— Mn 


are m. Bintyenäf geſchehere I 
Eommilfion mie ollen uͤbrigen 


"dm ganzen Reiche Auf.&ben den Zuß:, wie eg von 
. dem Kriegs · Colleglo geſchiehet, An Esrrefpondeng 


— 





ſtehen, auch wienk Sachen teatrirt-wirden ‚die eig 
Anderes’ Departement angiengen ,- die vornehmſten 


Blieder deſſelben zu ihren Berathſchlagungen zis. 


eriches Colegis. 


Her’ ſollte. - Die Glieder diefer neuen Kriege 


J Commiſſion waren: 3) ber Gerieral- Felbmaz 
ſchall und Hetmann von. KieinaReußen, Graf 


. Cpeillus von Rafumowoki, 2) der Generab 
Feldmarſchall, Graf: Peter. von Scoltitowg, 


, 3) dee General’ en Chef, 


liczin,“ 4) der. Öeiteral «Feld - Zeugmeifter, von 


y „ 


R 


Mikfebois, : gi) Der General en. Chef; Graf 


Sacharias don · Czerniſchew, 6) der Generäl 


* 
. 


en: Chef, Nicolaus von Banin,- 7) der Ge. 


mieral en Chef, Fuͤrſt Miichael’YOeltonsk, 
3) Der Seneratien Chef, Fuͤrſt Baſiuu Dob N 
Wöruci,., 9) bei General. Sieutenant Wilhelm 
yon Suwaroib;,”-2ie) der General: Ueutenant 
Wolodimer Lußuchin und. 1) der Genera 


Heutenapt, Guſtav von Berg. :- 


Din 24. e. d. F. bekam der General. ‚ge | 


neue du Dosgder ben‘ St Alexander Orden. 


Y. Am Dahniſchen Hofe: 
a Dee, 1762, Ward: ber Hofmelſter der —* 
n Koͤnigl. prieſtu und Koͤnigl. Cammerhert, 
Hannibai, Graf von Wedel, zugleich auch 
‚ara Holmeiſter der andern Drinzepin, Wabel⸗ 
ins Caroline; ernennet 


⁊ F 
« ..'r . 1 
—A— ⸗492 arts ee In 
x \ tt ° 
‘ B 


Fuͤrſt ·Alexius Gal⸗ 


+ 
f 
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a. 


1 


merkwiͤcdige Befoͤrderungen. 414 
Anſe hung der am 23. Sept. e. d. J. aus 
benen Ertra-Auflage ward im Dec. WD.I. 


bev;Direction: angegränet ,. theils um bie 
nelbeter: Auflage einfonımenden Gelder eitia 


ven, und dabin u (eben, daß davon die bis. 


fgenommenen Capitaliq und aufgewendet 

en, fo bald möglich, . mid ‚brjahlt würe 
theilg auch, um für der Reiche allgemeine 
tAufrechthaltung Sorge ju.tragen ; theils, 
ch. Möglichkeit dahin zu ſehen, daß, ber 


felsEpwes-hergeftalt beftimmt werde, bamik 


Sommessium ‚in den ‚Könl l. Reichen und, 


m nicht darunter leiden der e. ‚Diefe Obere | u 


tion. beſtunde aus folgenden. Öliebern; wen 
1; Der.:gebeinsde Kath. und. Dber- 


1, Adam. Gottlob, Graf von Niokke, h 


2, Der gefehmbe Rath und Seien Ana 
g er Scheel/ BEL 

z. Der geheiinde Rath mb ef Dicke 
bie Finanzen, Hanß von Ahlefeld, 

. Der Cammörherr und Hoſmarſchall, Ef 
riſtian Friedrich von Moltke, und 


5, Der General SIntendant detz Commerclen 


eſens und Geſandter int: Nieder-Sächlifchen 95 u 
Img 


‚ayfe, Baron, Seintich Carl son S 
elmann, welcher zugleich die Caſſa hat.. ... 
6). Zum Secretair bey biefer Ober⸗Directſon 


ard er Banılen Kar, Janfenine Er . 


ot 


J an. 
J m Pe 


. 
Aue mal, 


Ars. I Minige ſimgſt geſchehene⸗ 
VI Am Schwediſchen Hofer . 
A Nachdem ber Schwediſche Tron Prinz Ing 
März 1762. der Aufſicht feiner’ Hof- und Lehrmei. 
ſter entzogen 'wörberr;- find dieſeltzen insgeſammt 
reichlich belohnt woͤrden. Der eichs / Rath Ba⸗ 
dor&Scheffer, ſein Hofmeiſter/ hut ſeknen Behalk: - 
Zuf Lebenszeit behalten, ‘der Canſley Rath Alinz 
getiftein, und der Sber-Hofprebigee und Confief 
Kari Praͤſident; Di Schroͤterdavon jener ⸗ 
Ahr in den Wiſſenſchaften überhaupt, dieſer ubre: 
in bee Theologfe uͤntetrichtet, habem uͤber ihren 
bisherigen Gehalt jeder jaͤhrlich od eine Pen: 
ſton von. 2000. Thulern, der Hoͤf⸗Stalimei⸗ 
ſter Wattramp aber und der Major Norden⸗ 
erkucz, die ihn in ber Reitkunſt utid Fortificatiin 
unterwieſen, und dainit noch fortfaßeen‘, der erſte/ 
hrich 5000. ud dei,andere 4000; Thaler, ‚und 
ber Canzley-⸗Rath von Dalin, der dem Prien, 
pie. Infotmator an bie Hand ‚gegangen, „eine 
. jährliche Prnfion;vpn. ı 90B, Thalern auf sche =) 
zeit ‚umd der Baron GSilberheltt, „der als Ca- 
valler um ihn geweſen, den Character als Obrie . - 
fer nbatten. 0 rn 
Im Det, & 6..%: haben die Reichs. Stuͤnde 
u'elhlger Erſetzung der ſchweren Ausgaben, ui 
5 "während dem tanger und mühfamen Neiheh- ;. 
Tage der geweſene Jandrage-Marfihall, : Generali: 
Aeutenant, Graf, Apel voͤn Kerfen; nothwen- 
Big aufwenden muͤſſen, vor denſelben eine. Sum⸗ 
ma von 120000, Thaler Silber⸗Muͤnze. bewilli. 


get. Es ſind auch den Sprechern der andern, brep 
, . t te _ 


> 






\ 


— — 


merkwoͤrdige Beförderungen. 413. 
b | si 3 


e, als dem Ersbifchoffe zu Upſal, D.Troig 
und dem. DBürgermeilter zu Stockholm 
nann, jeglichem, 60000. Thaler; und dem ' 


ber Des Bauer-Standes, Dlof hacken, 


nebft‘ Dem Secretair defjelben > dem Land⸗ 
Paleen; jeglidyen 30000, Thaler Silber. 
e bewilliger wrden. 
im Nov. 1761. ward der EanzlenPrämbens; 


"von Eckeblad, anſtatt des Grafens von - 


Canzlet der Koͤnigl. Ritter Orden. 
MR oo. N 3 
„VU. Am Preußiſchen Hoſe: 


Atz der Preußiſche Gefandte, Raron, Wie 


»Bernd von Golʒ/ den 22. Nov, 1762, 


der Rußiſchen Kaiſerin zu Mofcau eine bes - 


ers: Auidienz hatte, überreichte er-ihr Im Nah⸗ 
eines Königs den ſchwaczen. Adler⸗Ordena 


hen relch mic Brlillanten beſett und anfanoae: - 


bein; werth geſchaͤtzt wurde. 9 \ EEE ER 
Im Apeil.e. d. J warbderbisherige Obriſt⸗ 
Cnant und Commandeur des Garniſon Regi⸗ 
it3 von Latorf, Berdard Alexander von 


fe zum Obriſten und Chef diefes durch ben 


ð des Gerieral-Leutenants von Latorf erledigen‘ 


giments. und zum Commendanten zu Eofel; 


d_der General: Major von Rnobloch im Der, 
w Commendanten zu Cchweibnig erienntx 
Der Roͤnigl. Prinz Heinrich von. Preuſ⸗ 
4 befam im Nov, e. d. J. ein, durch das Abe 
on des Marggraf Carls erledigtes, Cron⸗Lehn 
u geooo, Thalern, auf die Weiſe, daß wenn 
DE Eee er 


* 





J 2. . 
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7414 
» R 4 


V Einige ſtingſt geſchehene 





er vor feiner Gemahlin ſterben würde, fo w auch 
auf biefeibe fallen follte. + 


„VIL. In Bohlen. Be: 
= Dit. 1762. empfing der Fuͤrſt, Card | 


geh Radzivil, die Woywodſchoft von 
Wilna, und der Graf Oginski, ein Neyeu des 
Itehauifchen. ‚Groß. Marſchalls ‚Ward au deſſcn 


9 


telle Schwerdttraͤger von Lithauen Li: 
Der Lethaulſche Unser: Zeldherr, Graf Mi⸗ 


chaei Maßalski, ward Litthauiſcher eyb Feld⸗ 
herr, und Graf Alexander Sapieha,/ an deſ⸗ 
fen Stelle: Unter⸗Feldherr. Die Sicroſteh von. 
venberg bekam Graf Zuſtach us Potocki, tits 

‚ tauifher Seneral-Feld: Zeugmeiſter. zur. 


Die Stellen des Cron⸗Gtoß⸗ Canner⸗ mt 


bes Sierpauifien Unter. Eanzlers bleiben. 4: large 
unbefegt ;; Bis; nach den: Reichs: Conſtitutionen die 
Wehl eines Reichstags: Marſchulls geſchehen iR. 


IX. Ar Paͤbſtl. Hofe: J 


Dem Cardinal Ken wurden Im Sat! 


FA als Dber-Kuffeher bey Austro@nung ‚er 


jontiniichen Sümpfe von "dem Pabfte 1000. 
haler Befoldung angewieſen. Er nahm feinen ' 


.& u Sezze. Es iff diefeg ein fehr ſchweres 
amd Foftbares Werk, beingt. aber einen ungemein. 
großen. Nuben, , weil hierduͤrch eine weite, jego 
ganz unnuͤtze, ja ſchaͤdliche Landſchaft hi fruchte 
“bare Felder verwandelt, ‚die. Luft zu Kom und in 
- der dafigen Gegend gerentger. und.die Zahl der ' 
‚Denfeen vermehret wird, "Zu Befreiung des, 


j zu 


mörkiwärbige ‚Befdoderungen. 4% 


— — — 0 


er Unternehmung g nörhigen, Aufwands wur⸗ 
er Dem Nahmen Mont des Marais eine 
‚erelhen, woran jebermann., Theil nehmen 
Die Eigenthuͤmer der Sandftriche, wo 
—ã geſchehen mußten, wurden zu⸗ 
en berufen, um ſich zu erfläten, ob fie für 
Werth des —— den ſie verlieren, an ers 
eter Bankt Theil nehmen, oder-lieber von der 
töflfchen Cammer das Geld dafuͤr daben 
ns? 
Zu Auditoribiis Rote find ernennet worden! 
1. Ugolinus Mammelli, ein Toſeaner 1761: 


2. — Atphonſus de Very, ein Fran⸗ 


Den. Biptita, Graf von pergen 
—*8 1762 und 
4. Beitbmedinus Giraud . ia Komet, 


* Er , 


R m: Holland: 3 
re 23. März 1762, ward ber Eomimenbanf 
Furnes, und General der Reutereh / Vincenz 
Ailhelm/ Graf von Hompreſch, Gouverneur 
Sluys und der Generol. Major, Balduin 
nderwater, bekam das’. erledigte: Regiment 
ußboffk des verſtorbenen General Praͤtortus, ber 
kei, Carl Heintich, Baton og — 
| 'wa 


* * — ini Den ber von Beoglid im aiſten I 
Tbeile p. 131. Serwechfeit werden, PR - 
enigh anzeigen. 
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Nn. Einige ſngſt geſchehene 


ward im Ic, 6 d. J. Commendant der. Eitar | 


u delle don Namur. 


Im Dec. e. d. J. wurde Friedrich Leopold, J 


Sraf von Witgenſtein zum Leutenant bey dem 
.erften Bataillon des iroepten Regiments Naſſau⸗ 
Dranien ernennet. | 


‚XI. In Venedig : V 


Den 13. Sept. 1762. nahm Schafen De 


nieri.o ‚von der wichtigen Stelle eines Procuratoris 
bon St. Marco Beſitz. Kurz darauf ward auch 
der Päbfti.Mepote, Prinz Ludwig Rezoniico, 


a 


zum Procuratore ſupernumerqrio pon St. Marco 


erwaͤhlt, det deshalben einen proaͤchtigen Einug 


ielte, und. das Volk mit allen au, Sſianlichen | 


iver tiſſements unterhielte. 


„XII. Am Weimariſchen Hofe: 
„Die Herzogin-Regentin hat Im Now. 1762. 
en wuͤrkl. Geheimden Raͤthen, ſowohl denen, die 
bey dem Dber-Bormunbfchaftlichen Eonfißorto 
Sit und Stimme haben, nämlich. denen Herre 
- Carl Ernſt von Rhediger, Gottfried Ylone 


und Johann Poppo Greiner, als auch denen 


ohne Seßion, nämlich “Jacob Julius von Roel⸗ 
bars, Heinxich, Braf von Bimau und Srie«. 


drich Ka von  Wigleben,, das Prädie, 


cat Excellenz beygelegt. 


xm. Am Heffen⸗Caffeliſchen Hofer. 


| Im Dec. 1763. wurden folgende Gouverneurs 
Ä un Eommendanten Stel Zu Eaffet ward der 


— 


Bea 


* 
⁊ ben. 


"ie: IrEemUnı | 





ale$leiirenahr von * — u | 
Daheim | 


neral· Mofor Ernſt Chriſtoph 
Bardeleben Commenbant; u Rheſnfeig 
der Seneral.Leutenant Heinrich Wiſchelm 
Vutgenau Gouverheik und der Obriſt vor 
u Tommendant; ju'Ziegenhauk- ward bee 
ral. Lieütenatit· Pitel, Sreyberr von Gaſt 
erneur:und der Obrift bon Naurath Ems 
ant ;. und ju Marpütg ward der Generale 
mant von Toll Eommendante.. ze 


—R — ——— | 


Zr r en HR Bares: 
e Egon Ri an und Düne 
roegen’der Holſteinnſchen Vornnube 
Bo ee Senden u vw a 
ten Beyl egun· | Mn 


Ya hie das aufgerlirmte elite 
b. ser in — durch die Entthronung | De, 
hen. Kailers Petri IIT. zu zerteilen- afgen 
ıgen ), als ſich bie — Wolken ſchon * | 
ı jufammen zogen, und bie. Nordiſch J — 
n mit einem neuen Ungewitter bebföhet — 


mer und Flammen mit ſich fuͤhtte. Die Gele. 
abe hieryu gab ber Tobes. Foll Des entiäronten - 


a die — an 04. von * 





+ 


se — F J | Er Ai 
aß, I. lei Vormungkhatro· Ixcung 

attorp, welcher ninen unmuͤndigen Prinzen, 
a an. biefem Reiche · Juͤrſtenthum folgte. 
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mathe, König: in Doaͤnnemark bie: zu deſſen. 
Woͤndigkeit die Mit Pormumdſchaft und: Vere 
pætungder Holſtein Kieliſchen Sande ex.jure.dem 
2 "yalniionis:ruerlangfe, bie Ruſſiſche Aaiferium 
- ah vis leiblice Mutter des juugen Prinzens folm | 
dag. demſelbencnicht zugeſtehen wollte, . Hätte eg, 
 -Teichte zwifchen handen Kronen ‚pr-gemaltthärigem, \ 
Weiterungen-kommen Fönnen, wenn nidjt beyde 
Reis ua Liebe zum Friedan- einander. nachgege⸗ 
ben haͤtten. 
Die erfte Nodekit gNe man wen | 
unter hem ‚22. Aug. 1762. er ielt, es hätten. in 
— —75 — rate. 
Mihneen des Rating; ihres Desen, von. dem Their 
de war Heiftein Byſch gegommen Der vormals 
Das Herjogliche, Die ver das Großfuͤrſtliche, Und. 
zuletzt das Kuflikh-Kaiferliche Holſtein genennee 
werden, Pie Deerung Gabe iinen nt. olag 
andern Veamteh und -Bebienfen den End de 
Treye Teiften, und ſich der verordneten kamddı 
Ballung vůterwei ſen miffen. "> Allelu Siefek 
Zeitum wurde in,fo ern witerſbtochen „daß der’ 
"König.2on Dönitemärt weder" von ben Holfteini 
fehen-Sanden Beſttz nehmen, noch Fih den ERW 
17 ‚Zrand Jeiften „taffen, "(pndernnur, daß die 
ontal -Corimiffarii „, Dete gebeime Rath von 
BSrochdorf und ver Cammerhetr· vor Ränzais; 
den dritten beſondern Artikel einer, 


wi tr * — io. En or “ — NM 
Tests ana. glßhen 


as 
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6 eren ——E gay | 
* denRXoͤnlgen von. — und 
1756. geſchloſſenen Conventien mel 
re zu Kiel anfcylagen loffen ; Kraft beffin 
igen Könige von Dimiermarf von dem 
in Schwaben, bey fi ereignendem She 
ft: Vormundſchaft von. dern Sanfe Soleil 
ahnen des nachſten Agnaten Ubertragen-oähe 
mit: vom Borbehalt· daß ſich dieſer Atreg 
auf Die Machkenmnen Ves jotzueglerenben Ni 
erſtrecken ſottte. ori den hohen Regierunges 
feil gu Kiel ward dieſer Werfugung rochtuchẽr 
nad). voldeclirechen, und auf: beyorn Stiich 
Woe ar, die Hoͤfe Couriers ——A 
näßere Verbatungẽ· Befh⸗ eimußtlen, - | 
Ideſſen wurde von den Muigl. — ã I 
mmiſſarien ein Patent publietret; weiches das 
örgaben des Konlas noch deutlicher zu eterauen 
b, und alſo lautete · 
 „Ravem des Ruffchen Kalſers ** 
eter der Dritte, nach des‘ Allmaͤchtigen au⸗ 
andelbaren Rath und Willen am tyten des nachſt 
bgewichenen Monaths Juli aus diefer Zeicttch« 
eit abgefordert worden, mirhin durch ſolchen tobt⸗ 
ſchen Hintritt bey dem noch zarten Alter bes, von 
Yhrer Kaiſerl. Mujeſtaͤt einiig hinterlaſſenen Pröh« 
in ‚des Großfuͤrſten Paul Percowitſch Kaffe. 
, die Mit-Bormunpichaft Deroſelben Als 
eigen zu Holſtein, und bie Adminiſteatidn der 
Heltein⸗Kiriiſchen Sande" an "dis Koͤnigs in 
Schweden Majeſtaͤt, als: wachſten Stanm⸗ 
Deren and edeütitellen rg , denen Rachten 
„und 





| gan II. Hoiſtein. Dekmundfchofre: nundſchaſts⸗ Irrung 
gund dem Herkommen im Herzogl. Haufe Holle 

flein ‚qufolge, :Deusleirt und zugefalen ift; der 

König in Schweden eber vermöge eines im Jah 

u 790. mit demfelben —7 En act 

Ä Tage int hiefigeh Regierungs-Eonfeil an | 
—— quoad paſſum concernentem 


. figirten Tractate Schon im voraus auf den ſich 


einige Penyen ode ff Die Admin nen 
unmuͤn inzen oder e ration 
——————— anbeim hele ſiche 
terre: 
MWogßtlichen Zutrauen an Ihro Koͤnigl. Mai ʒzu 
MDaͤnnemark, Friedrich den Sünften, unſers 
allerguäbigften König und Herrn ðbertragen ha⸗ 
ben : und denn SYpre Rönigl. Maj. diefe, gedach« 
Vormundf | 


. | Sermoßen auf Gie. gefallen 


Sroßfuͤrſten, Paul. Pecrowitſch Kaiferl, Be 
und bie Xominiftrations.Regierung.in den & vw. 
um Holſtein, Kieliſchen Autheils nebſt dem 


| j ‚Damit perfnüpften Ancheile an ber gemeinfchaftti. 


hen Regierung in ſolchem Zürfenrpum amd fare- 
ben, anſtact Ihro Koͤnigl. Maj. in Schweden, 


ohne Verzug zu uͤbernehmen und anzutzeten gefon« 


„wen And; Ale Gaben allerhöchkt gedochte App 


Koͤnigl. Mojeftär, unfer allergnaͤdigſter Könlg. 


se ber, am gefkigen Tage in Dem Regie 


und Kerr, ung unterm ı 3ten dieſes Dlonathe 1 u 
be⸗ 


Eonſeil auf dem Schloſſe zu Kiel affigirren, 

Zlaubten Abſchriſt der Königl. Bohmacht commigs 

“inet und beſehlloet ung perfünsich nadı. Riek-ju 
verſogen wid daſcieſt den. Beh der Doeoſelhen 


” . 
fr ve | . £ | 


IS 
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Bnd Landes- Adminiſtration auf Art und 
‚. wie es In folchen Fällen’erforderlih und 
auch den Gerechtfamen des Ruſſiſchen 
m, als Mic. Bormünderin und Mit. Regen-⸗ 
befchader ift, im Nahmen unfers allergnär 
ı Königs zu ergreiffen und alles „Dabey zu, 
en und zu bewerffielligen, als wärcn Ihro 
ſtaͤt feibft zugegen. Geſtalten denn die, die⸗ 


‚ allerjchuldigften Folge bereit auf. das fenera. 


: ergriffene, Mit. Vormundſchaft und Landes⸗ 
iniſtration jedermaͤnniglich, mittelft Verſiche⸗ 


Kdnigl. Gnade, Schithes und Gerechtigkeit 
urch bekannt gemacht wird. Gegeben zu 


in Commiſſione Regia den 19. Aug. 1762. 
VIro Koͤnigl. Maj. zu Daͤnnemark, 


Norwegen etc. zu der, bereits feperfich \ 


- ergriffenen Mit. Bormundfchaft, und; 
Adminiſtration in den Holftein: Kies 
liſchen Landen allergnäbigft verordne⸗ 
te Commiſſarii. 


. 8.) Brodosrf. (LS) Ranzau. 9 


Ex die Kalferdu etwas von diefem Verfah— 
‚des Dähnifchen Hofs erfuhr, Hatte fie ſchon 


n Prinzen Beorge von Holſtein⸗Gottorp 
n Statthalter ber Holſteiniſchen Lande ernen · 
tder auch bereits den 30. Jul. von Peters⸗ 

tg.abgereifee war, um zu Kiel von ber, Ihm 


agenen, Statthalterfehaft Beſitz zu nehmen. 


Tran Bir n Voiſchen Hof nicht wer 


| nig, 


und deren Beylegung. 421 
* und überlaffenen enen Mlit- Bormunde, 


Pr IM, Holſtdin. Vormundſchafts / Itrung 
ig, Als derſeibe von dem, was Doͤhniſcher Seits 


in Anfehung der angemaßten Mit: Bormundfhafe 


des jungen Großfürftens zu, Kiel’ vorgenommen _, 
. worden, Nachricht erhielte. Man gab gleich 


Befehl an, die Dafige Negierung, Im Rahmen ber - 


Aaiferin, als Bormünderin des Großfürftens, 


alle feit einiger Zeit dafelbft von der: Koͤnigl. Daͤh⸗ 
niſchen Commiſſion wegen der verlangten Mit 
Vormundſchaft. angefchlagene Schriften aller Dre 
ken, wo man ſte fände, abzureißen, welches auch - 


Ä [2 


den 7. Oct. bewerkftelliget wurde, . 


2 Das Königt, Daͤhniſche Unternehmen. machte 


die ganze Reichs⸗Verſammlung zu Megenfpurg 


> aufmerkfam, Man -fahe dafelbft ein Schreiben 


aus: Luͤbeck, worinnen vorgeftellt wurde, was’ für 


Wwichtige Fragen bey biefer Angelegenheit in Be⸗ 
txrachtung zu ziehen. wären ; z. E. ob und wie weit 


Die Sigrechtfamen , ‚weiche aus des Bluts,Freund« 
fehaft und Sehnsfolge entfprungen , in den Reichs⸗ 
Bürftt. Haͤuſern abgetreten werden, und ob Ders 


. gleichen Abtretungen einen ‚dritten non feinen 


Kechte ausſchließen koͤnnen; ob nicht der König 


in Schweden, wenn er Bedenken gefunden, die 


| Vormundſchaft felbft zu uͤber nehmen, foiche fels 


nem Herrn, Bruder, dem Biſchoffe von Luͤbech 
als nachaͤlteſtem Agnato des Vroß fuͤrſtens zu uͤber⸗ 
laſſen hätte; ob die Vormundſchaft überhaupt in 


Arnſehung der Steeitigfelten wegen den Schleßwi⸗ 


_ —e6 


giſchen Lande von Daͤmemark begehrt werden 


koͤnne ꝛe. Indeſſen entwickelte ſich hierdurch in 
elwas bie geheime Unterhandlung, die von dem 
a ME ZZ Grafen 


\ 





und uͤnd deren · Beylegun a, j 
113 nr von Te eßin bereits 1744. da er Ir als u | 


ter in —* befunden Fi ‚gerüßret 
le * 


tet ⁊ 
5ofeße man. ‚dbmall le Berfihring gethan 


‚Da die Sache wegen der Vormundſchaft 


ungen Großfürflens von Rußland als Hoer⸗ 


von Holſtein in der Güte und Stille würden 


than werben, ſo gewinnet doch dieſelbe gegen⸗ 
ig ein ganz anderes und weitlaͤuftiges Anſehon. 
hdem die Koͤnigl. Daͤhniſchen Patente in Kiel 
Befehl der Rußiſchen Kaiſerin abgenommen 


den, ſo Hat man nicht alldin von. Seiten der 
nigl. Wähnifchen Abgeordneten dieſe Patente 
der angeſchlagen, ſondern man verficherte auch, ' 


3 von benfelben bem dortigen Confeil angefüs 
oorden Fey, daß, falls man eben dieſe Paten 


künftig wieder follte abnehmen laffen, Sr. Koͤn. 
tej. von Dännemarf fo viele Völker einruͤcken 


fen" duͤrften, als noͤthig feyn würben,, Dero 
lechte aufrecht zu erhalten, So gar verlautet, 


aß der Koͤnigl. Dähnifche Bed Mattel, ref | 


on St Germain bereits die Beſehle ercheilt 
abe, einige Kegimenee it Dereiefchaft zu Hals 


in, um Marfehlren zu koͤinen. Mach. Norwe⸗ 


—X ſollen, wie man hoͤret feine Völker weiter 
ud gehen, und man ſoricht auch, daß das 


ie Seinifere Corps wieder dercateu wer⸗ I 
oo. m 5 =“ | De | 


\en 19. PR wurde aus Hamburg Telgentee \ 


. 
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‚0 Mn. Arlpein. Vormunbfihofin Terug 
Der König von Daͤnnemark haste mitier, 

weile an die Kufilge Kaiferin ein Schreiben abs 
gehen laſſen, worinnen er ihr eräffnete, daß dee. 


Konig in Shweden dem als naͤchſten Anver⸗ | \ 


wandten die Mit: Regentſchaft eigentlich zukaͤme, 


lhnm fein Recht In einem geheimen Artikel des un- 
ser Bermittelung Frankreichs im Man ı Ionen ge⸗ 
uͤgte 


ſchloſſenen Tractats abgetreten habe, 


hinzu, es wuͤrden die Kaiſerin ohne Zweifel nihe 
mipbiligen, bag man fid) .bey dieſer Gelegenheit. 


nad) den Deutſchen Reichs. Gefegen und Pactis 


Gonventis des Holſteiniſchen Hauſes gerichtet, 
welche nicht verſtatten, daß eine Weibeg. Perſon 
bie Regentſchaft führe, ohne einen Mit Regenten 
an der Seite zu haben. Es wurde aber bie, 
Erklärung Dähnifcher Seite mit den freunbfchafte 
lichſten Verficherungen begleitet, woben der. Kin 


nig erklärte, daß er nichts ohne völlige Einfims 


. mung des Ruſſiſchen Hofs thun, fondern ſich in 
allen Stuͤcken nach deſſen Maasregeln richten 


wollte. 


Allein man ſchiene wenig geneigt zu ſeyn, die 
Suͤltigkeit der von dem Könige in Schweden ge⸗ 
ſchehenen Abtretung der Holſteiniſchen Bormunds Ze 


fchaft zu erkennen. Die Antwort, weithe das 
Muffifhe Minikerium erteilte, war Daher fo.bes 


fibaffen, daß man ghochen konnte, as. fen bie 
Kaiſerin nicht geneigt, - won ihrer, in Anſehung 


bes Prinzens Georgii von Holſtein getcoffenen, 
Wahl abzusehen. Jedoch die friebliebenden Ge 


Fang nn ie fan 
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Te 
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si eroünfhen Beralcice — 
de bald darauf aus Petersburg gemeldet, 
?, mit der Cron Dännemarf wegen der 


egierung ber Holſteiniſchen Lande entſtande⸗ 


rrungen zum gaͤnzlichen Vergnuͤgen der 
bern Kalferin: gehoben waͤren. Venn der 
niſche Baron von Spoͤrken habe dem zu 
jagen. befindlichen Ruſſiſchen Minifter ins 
en des Königs von Daͤnnemark bie Erklaͤ⸗ 
ethan, daß obgleich Se. Dähnifhe Maje 


ı Anfehung der Holfteiniichen Sande nichtz 
; vorgenommen, als mas Ihnen bie Funda- 
(-Werorbnungen und das von dem Könige : 
hweden SShnen ‚abgetretene Recht erlaubet . 
1; Sie democh zu Bezeigung Dero frieb⸗ 


m Geſinnung und ausnehmenden Achtung E 


Ihre Rufifh-Kalfert, Maj. von den Rech⸗ 


ftehen und die-von der Ruſſiſchen Kaiferin 
Arten. Einrichtungen angenehm halten woll- 


Sinsegen In m Se. Daͤhniſche Majeſtaͤt ver 


umg, n pre Ruffifch. Kaiſerl. 


ftöe zur: Saite Beylegung diefer Strei⸗ 


—* alles dienliche beytragen. Im⸗ 


hatten gleichwohl die Daͤhniſchen Abge⸗ 


zu Kiel der daſigen Regierung eine verfier 
erwahrungs ſchrift zuſtellen laſſen, welche, 





urg gefhictet wurde, welcher. aben fo 
# ernfensen, ac Meken, er 


J— eig 


ie uneröffnet zurück gegiben” worden, = 
inzen George: von. Aolftein, mach 
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. DIE RIES. an Ben Europ. Hoͤſen 


Endlich erfulgrd die Erklärung, daß der R& 
pig_ von Daͤnneiark von der Anfordrung auf 
‚dir Mit, Bormundichaft des —— 
völlig abgeftanden. ſey, worauf Prinz George 
von Holiftein‘, der fich.erliche Wionathe zu Hnmn⸗ 
burg aufgehaften, den 29: Det. mit feinem Hai 
und ganzen Hofſtatt von dar abreiſete. Geg 
Abend traf.er zu Neu. Muͤnſter und des andet 
Morgens zu Kiel ein. Nachmittags hielte er · in 
biefer Stade einen prächtigen Einzug und trat als 


Bengal:Starthälter der Großfürfti.. Schleßwig⸗ u 


r 
ie 


Heſlalnſchen d ande, die Achterung an. 
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Die im Jehe 1763. an ben Enge‘ 
paͤiſchen Hoͤfen angekommenen und 
abgegangenen Geſandten. | 


1 Am auſeil. Königh Sole. Br 
| ® PTR Karte der Kulfilhe Be 


ſchiebs ee Seuscan, er " * 


Im Aug, langte ber Ruſſiſche Cammwerj 


age, in Wien.an und a , 


⸗ 


koinn.t.abgegangenen Geſandten. 427. 


riche vee der Kaiſerin ibier Throns» Ber 
ng... :. 

sm Seht hieie fi fich der Engiifihe Lord Val 
re, Wien quf, yon weichen man glaubte, 


er re Dei dredeis· Maſcheha wegm, tet | 
—8z Kaicho-Brtchmangen —*X übe 


Ir hte gu Wien gefchehen⸗ 
rn De Biſchoſff von Kichftädr, —— 


jeden. 6. Marz durch den geheimen Nach und 
m. Dechdut; ob. Anton/ Sreyherrn von 


men 75 


2. Der Abt, von Kempten den  20.Min s 


9. eben dieſen Gevolimaͤcht igten. | 
"3. Der Hochmeiſter des Deutſchen Or⸗ 
as, den 24, Nov. durch den Kaiſerl. Königk, 
ie tichen üehelmen Rath: und Gererat Geafen | 
if von Colloredo. > 

‚Dep | dee Kaiferin ei Amin, Bi⸗ 


—*— von Oilmüs, in’ ‚elgerdr Perſon bein 


2 die gehen über fette Biſchofflichen Sande. : 
n Am gramgofifäjen Hofe: 


de Dahniſche Geſandte und Senegal Shen | 


man, Graf von Wedel⸗Frys, ward zuruͤcke 
mie und; Dargegen im Nov. des Cammerhernp 


Anrich lach, Seryberr dei Glechen detp 


« 


nennet. 3— . Pure PER BE .* 


Der 


37 


u 
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| 33 "IV. Die 1762. an ben Europ. Hofen 

. = Der Portagiefifhe Minifter, Abt von Fr 5 
— gleng ben 1. May von Paris nach Uſſabon | 
Im Gert. füngh ber Zetzog Jo Jobemn vo 
—*8 als Großbritanniſcher — 
ter zu Paris>an, dem am 4. Oct. feine Gemahlin 


e J sadhfelgte.; : Dar: Mor. unterzeichnete. er Den. 


— x [A 
. 


— ‘ v 


. Präliminar s Friedens · Tractat, | worauf ef. de 

ECLhatqcter eines auferorbenglichen  Ambaffaheurs 

naher: Als feine Gemahlin. der Königin var⸗ = 

geſtellet murde, haͤtte fie derfefben- Die Hand und. 

den Rock füllen ſollen. Da aber ber —— 

| ge 8 Kaiſerl. Koͤnigl. Geſandtens, Grafens von - 
rahrenberg, dieſe Gewohnhelt eriqſſen iworz 
8 —J geſchobe pigee auch der Heriogin von 

ord. | 

m“ Den 4. Der: ige ber Ybmiralickte "Core | 

miffarius, Hans 

um dern, von Bedforh an die Hand zu 

Ä ein. Charagter iſt niche, viel von des 

Aare Pit feinem unterſchieden. ‚Denn er 1 


kiug ohne Uebereilung, heftig shrie Grobfeif,. 


ſcharſſichtig mit Geſchwindigkeit, bedaghrfam chne 
Zelitverluſt und ein Freund feiner tandsleite ohne 
Giga. Mer Nu u 
Der Königl. Wößfnifche und: Chur. Sachithe 
Minifker, Serdinand Ludwig von Saul, 
cthat im Sept. eins Reife nach Bin, kam we 
. bald wieher iuräde. 


” 8 
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tanley, ans Engelland a. J 


—a 


tom. u. abgettängenen Befandten. de 
er Graf Sergius von Soltikow der bisher 
Ruffifcher Sefandrer ſich zu Hamburg befum⸗ 
,ſollte im Dee. den Btafen von Czernichers 
fen, konnte ober fo. lange zu Peiner Audienz 
ingen, bis der Baron von Breteuil Diefelbezu . 
wrakeırg Erlanger. .. Der Graf-von Üsernis 
w «Het Den. 2. April 1761. feine erfie Aubienf 
yabt. . u . . u 
DL Am Spaniſchen Hofe: 
Den 31. Jan. 1762. langte der Graf von 
Sriſtol aus Spanien wieder zu ndon an. '- 
SFranz Anton Cruiſotti Graf yon Rob} 
yione, Tand ſich als Koͤnigl. Sardinifcher auferd 
dedentlicher Gefandter zu Mabrid ein: . 
Der Portugiefifche Geſandte, Don FJolpb 
de Sylva⸗Penſanha, reifete den 4. May auf 
erhaltend‘ Zuräcberufung von Madrit ab. Als 
‚te nath Elvas kam, blieb er allda, uni, wie ed 
Beh, ausuruhen ;iedoch glaubte jedermann, daß 
er den Hofe in Ungnade gefallen fey. ef 
Der Kürft, Peter von Repnin, langie al _ | 
lererſt den 27. Febr. als Ruſſiſcher Minifter zu 
Modrit an und hafte den 6. März feine erfte Aus 
Benz. Er machte zugleich den Tod der Kain 
ferin Elifaberh , dem Hofe ‚bekannt, weshalhen 
derſilben auf 3. Wochen die Trauer anlegt. : 
N... Kerr Doubler von Brönefeld, der bishen 
in Stockholm -gewefen, wurde als Hollaͤndiſcher 
GBeaſandier erwartet. ra J a nun . * 
| ‚Sn 


439 ..1V- Die 1762. an den Europ. Adfen _ 
Im Der. ward der Daͤhniſche Kammerperr, 
Anton. von Larrey, zum. Geſandien an den 





Bun Sirnten Hof ernennet. 


„IV: An Großbritanniſchen tzofe: 


Der Cammerherr, Graf von Woronzow | 

Kangte im Sommer als Ruſſiſcher Geſandter zu ; 
fanden an. 

Der Soaniſche Abgeſondee, Graf. Zpadıim | 
von Zurntes, verließ im San, das Königreich 
— Fr und. febet nach Hauſe. Den 27: Ni 

er Nacht langte .er zu Madkeit an ‚und, fattet⸗ 
"noch in derſelben Macht bem Könige Bericht bon 


Eu feinen Hendtkingen, ab. 


Den 14. Märj:reifeten bie Proevralerta * 
©. Marge, Lausenz Moroſini und Operini, - 
von Venedig; ‚ab, um ‚nach Engelland. yı gehen; 
und dem Stoübrirannifihen Monarchen im Namen Eu 
sc Ropubiick ‚wohl zu. feiner. Gelangung quf den 
Kir. als. Bl, ‚feiner Bermäßlung Sind zu vr 
en.“ or 
ic Denia. East. Tangte ber Herzog ‚son et 
vernois ais Fran zoͤſiſcher gevollmaͤchtigtet Mind 
ſter zu bondon an. So Fiebenswürdig ſein &ha7 
racter iſſ, ſo⸗ war er. doth in Den Augen des En⸗ 
gliſchen Poͤbels cine veraßte Perſon, weiln ſe 
nichts von dem Frießen:.höneh.mollgen.. ber.deng 
Ohngeachtet dan, 3% Mon zu: Fontamebſean· iuter⸗ 
ine wurde -. Exenhielt: hierauf das Kradie 
“ a Srrrandinai, —— in a nuichet Anus 
litat I 


F “ . i , \ 


jefom. u. abkegangenen Geſandten. 431 

ev Den 2aften bey dem Könige Audien; hatte, 
uhr bierauf unermüder- fort, ‚mit: bem Groß⸗ 
‚nnifchen Miniſterio an dem großen Friedens⸗ 
chaͤfte zu arbeiten, um ſolches mic Anfang des - 
m Jahrs völlig zu Stande zu bringen Er 
ie den Herrn Durand zum Beyſtande. 


Der Hollaͤndiſche auſſerordentlicher Ambaſſa⸗ 
vw, Jacob Boreel, iſt wieder nach Haufe ge⸗ 


yet. Die worzüglichen Verdienſte, welche dia 


Herr vor feine Perſon beſitzet, nie auch feine 
uge Auffuͤhrung haben ihn nidit nur ben dent 
ngeltändifchen Volk: beliebt, fondern . an ſo fette 
Ambaſſade der’ Kepublif nüglich gemacht, Man 


yoffte in Holland, daß die, wegen der Handlung 


in Bengalen enıfandenen, "Streitigfeiten zwiſchen 
der Engliſchen und. Hollaͤndiſchen Oft- Indiſchen 
Handlungs⸗ Geſellſchafe nunmehro bald EL, 
beygelegt werden buͤrften. 

Der ordentliche Hollaͤndiſche Abgeſandte in 
Engelland, General SR, iſt bereits im Dee. 
1768, geftorben, | 

. Aus Heſſen iſt der Ober: Stolfmeifter von. 
Wittorfi als Caſſeliſcher Gefandter 1762. ange⸗ 
langt, um den großen Schaden vorzuftellen, den 
die Heſſiſchen Sande durch den letzten Krleg erlie 

„sen haben, 

" Anflatt bes. zurüche beruffenen Aieriu⸗ (nicht 
Nee) Galliczin, ward 1761. der Geheime Rath 
von Groß als Ruffifcher Gefandter ernennet. 


tb Er De, 


433 WW. Die 1762. an den Europ. en 
‚Der Dährifhe Gefandte, Adolph Sich⸗ 
fried von der Öften, gieng 1761. an den Pohl 
niſchen Hof abd. on 
V. Am Rußiſchen Hofer U 
An dem Tage, da im San. alle fremde Mi. 
‚aifri Auf gefhehene Einladung den Kaifer. und. 
: die Kaiferin comptimentiren fellten, fehrich frühe. 
morgens der. Franzöfsche Abgefandre, Kranz. 





VPietor, Baron von Bretenil, an dem Groß⸗ 


- : ansler,, Grafen von Weronjow, und hinter, 
brachte ihm, daß feiner Gemahlin von fein 
=. Sole ausdrüdlich verbetpen worden, der Kalferin 

die Hände zu kaͤſſen, ehe das Ceremoniel deßhaf- 
ben in Richtigkeit gebracht werben, doch. fügte er 


"Bing, daß da feit dem Tode ber Kakferin feih 


Charadter repraeſentatitins aufgehoͤret und er oh 
„gl8.ein Particutier zu betrachten fen, fo würde. es 
‚Am ein befonder Vergnügen machen, wenn er 
bveyden Kaiferl. Majeftäten feinen Refpect bezee 
gen lönnte, und daß ſeine Gemaplin Verlangen - 
‚ trüge, Ihro Majeftäc der Kaiſerin die Hände zu - 
kaſſen. Dieſe kluge Aufführung fand einen vos 
——— Beyfall. Er ſollte hierauf dem Prin⸗ 
Jen © —æe— ben een Veſuch geben, befe '- 
ZZ 85 er ſich ebenfalls woeigerte. Damm der. ge 
fſchloſſene Friede mie Preußen darzu kann, verließ 
ee im Jun, den Ruſſiſchen Hof, ind gieng über . 
Warſchau aach Wien, . Hier hielt er Im Aug. 
vom neuen Befehl, nach Rußland zurüde zu . 
| vo. — et on N 


“i 


angetom. u.abgegangenen Befandten. 43% 
kehren, Cr folgte alddenn "der Kaiferin nach 
Mofcau, konnte aber zu feiner Audienz gelangen, 
weil er vor Erlangung der vorgeſchlagenen Reverse 
ſalien dieſer Monarchin ‚den Kaiferlichen Titel 
verweigerte: Er erklaͤrte ſich zwar dahin, af, 
da feine Anforderung, ehe er Audienz hätte, alſo 
‚angefehen werden wollte, als wenn fie dee. Kalferl. 
Wuͤrde nachtheilig ſey, er davon abjtehen ımb - 


bey der Audieng den. Kaiferl, Titel geben wollte, 


. ieboch mit der Bedingung, daß ſogleich nach ver 
- Aubienz die verlangten Reverſalien von dem Rufe . 
- pieben Minifterio ausgeftellt würden. Diefe Ren 

verfalten aber beitunden in einer Acte, wodurch 
Bir Erflärung geſchicht, daß man ſich des Kaiſerl. 
Titels nicht darzu bedienen wolle, um ſich den 
: Bang "oder einige Veränderung - in bee Range  . 
Ordnung anzumaßen, welche feit langer Zeit in 

dem Ceremoniel der Europälfchen Mächte einge⸗ 
fuͤhret worden. Hierzu aber wollte ſich der Ruſ⸗ 
Abe Hof zwar muͤndlich, aber nicht ſchriſtlich 

perfiehen. Endlich erfolgte folgende Raiſerliche 
Declaration, bie diefen Titel» Streit auf eins 
mat zu entſchelden ſchiene . 
„Da der Kaiſerliche Titel, ‚welchen Deter be 
Große, glorwuͤrdigſten Andenkens, Angensinmen, 
.. per vielmehr vor fich und feine Thronfolger ee.“ 
newert bat, ſowohl ben Souverahign als der. 
Keime: und Monarchie aller Reuben feit länger 
. Zeit gen gewefen: fo halten: Ihre Kaiſerl. Mi 
NBA die Erneuerung ber Reverſalien, weiche 
a O age, weache Sch. ö 


ws 
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Tei erkannt hat, gegeben, dem — *5 


Gebrauche dieſes Srundſaher zuwider. In Co⸗ 
formitaͤt dieſer Beſinnungen befehlen Ihro Min 


jeſtaͤt ihrem Miniſterio an, eine, Generals Decias 


ration. zu thun, daß, da der Kaiſerliche Tief 
ſeiner. Veſchaffenhei nad), ein vor allemal an Die 


Krone: und Monarchie aller Reußen verfnüpft) 


und ſeit langen Jahren und Thronfolgen fortges 


ſetzt worden. iſt, weder vomn allerhoͤchſt gedachtes 


Kaiſerin noch von Dero Nachfolger. auf ewig-gea 
dachte Reverſalien nicht wieder erneuert werden, 


viel weniger in einige. Correfponden; mit’. den 
Maͤchten getreten werben koͤnne, welche ſich wei⸗ 
gern ſollten, den Kaiſerl Titel in den: Perſonen 


ver Souveraigen aller Reigen, wie duch in der 
_ "Krone und. ihrer Monarchie anzuerfennen. : Und 


Bamit-diefe Declaration auf einmal alle Schwite 
rigkeiten in‘ einer, Sache, die feine haben tan; 


hebe, fs declariren hre-Majeftät zugleich, dee 
. Deelaration bes: Kaifers Peter des Großen. zum 
_ folge, daß der Kaiferl.. Titel Feine Veränder 
"indem, unter den- Höfen gewoͤhnlichen Ceremo⸗ 


miel nach ſich ziehen ſoll, ‘als welches auf: dem 


alten Buße‘ bleiben. Gegeben zu Moſcau den 


a. Nov. a. St. 1762.,, | 
Woronʒow. Suͤrſt. 2. Balls, 


Im Mo. Jangte: ‚ber Marquis von Syioa; 
mit dem Franzoͤſiſchen Gefandreh: wegen der Ko 


j gedechten Riverſallen gemeine. Sache machte. 


oa —F Den 


\ de Spaniſcher Gefandter in Rußland :an, der 


angitoin. m abgegangenen Geſandeen. 235 


2° ,,Den 17. Jul. wurde ver Graf Johaun vom 
Buthingham, zum außerordeutlichen Ambaſſo⸗ 
heur und gepollmaͤchtigten Miniſter am. Ruſſi⸗ 
ſchen Hofe. ernennt „ welcher den 23. Sept. zu Poe⸗ 
zers durg anlangte, uud darauf nach Moſcau ab⸗ 
dieng, dazgegen: ner ;hlsherige: Gefandte .. Roy 
beit Keith, ſiber Königsberg. uandden ui 
nad) Haufe: gekehret. BE Re: (HE an 


Ber Echmehiſche, Obriſte und Ritter * — 
Schwerdt⸗ Ordens Andreas Rudolph Dirie 


sim Sept. ungeldngt;. um: det nelien Kalſerin 


w Beoſteigung des: Throns Sluͤck zu wünfhen ı 
»t, Bon dem Zürdge:in. Preußen. langte im —* 
ber Tammerherr und Fluͤgel⸗Adjutant, Hr 


beim; Bernd, BDaton von Goltze, zu Pu | 


 seraburg.:am, un bey dem neuen Kaiſer / ſamo 
bad: Mitleid. feines Hoſes megen des Abſterbans 
Ser Kulſerin, als ſeine Freude wegen der Gelau⸗ 


sung ‘des Kaiſers auf dem Thron, zii bezeugen. 


Er Walfı darauf den Frieden zwiſchen Rußland 
ninb’ Preußen ſchließen, der auch dan. 5: May zu 
Peterchurg uhtergeichtner wurde, Am Nop. fand 
ſich der Preußifche: geheime Legations⸗Rath, 
Vietor Sciebrich,, Graf von Seims; EN 
‚der ihn din der Geſandſchaft ablöfen: pellte... 

13. Dec:rüberteichte,;eo- ga Woſcau fe Dit 
gungs⸗ Schreiben: ; 

2 zWon dem Woͤnigl. Pohlniſchen und Ehar 


Michſiſchen Hoefe langte der. Kron Mundſchenbe 


und Starofte von. Warſchau, Beaf;tiedrich 
bön Drübl, ben: 5, April zu Petersburg an, um 
J 00 u Er Ze Te: Ex 31 Fe TORE ‚dem 


- 
® 


. 436 . IV. Die 1762, an den Europ. Hofen 
dem neuen Kailer zu Befleigung des Throns 
Süd zu wuͤnſchen. Er hatte den 11. Audien; 
und warb zur Kaiſerl. Tafel gejogen. Er if 
vor Entehronung des Kaifers wieder nach Pohlen 
gur ucke gekehret. Nach der JZeit iſt in Anſehung 
der Curlaͤndiſchen Angelegenheiten, der Kron⸗ 
" Wihmerbiträger,, Stanz, Sürft von Lubor 
mireft, am Ruſſiſchen Hofe angelangt,  . .  _ 

Die Abfendung des: Brafen von voym. 

| Maid folgt.) | 

An Die Stelle des Herrn Thomas! 

ton, it Samuel Swallow, im April zum 
 SSroßbritannifchen General⸗ EConſul in Raßland 
eenennet worden. 

Dercr Kaiſerl. Koͤuigl. Gefandte Graf von 

Mey , empfing im May. Befehl, den erſten 
dem "Prinzen von Hofftein. zu geben, 
"wenn der Rufiiche Hof ſeinem Oeſandten ze 
- Mien Befehl. ertbeilt haben wuͤrde, denen Prinzen 
- und. Prinzeflinnen des Deflerreichifchen. und 19» 
u sehngifhen Haufe in gleiches zu ermweifen. Sein 
Worfahrer, Graf Eſterhaſy, hat (den ben 

« Gept. 1761. ſich beurlaubet. 
* Dee Generat«Mojer, George. von 2a 


. Rbinal, welchen der junge Herzog, Earl vn 


" &ueland nach Petersburg -abgefchidt, um den 
ae iu der Belt igung, bes Ruſſiſchen Throns 
ck zu wuͤnſchen, konnte zu Peiner Audienz ges, 
nm weil man ihn an dem Ruſſiſchen Din 
Sr Winde nicht erkennen weile, — 
an vi. 
— * Eur ii Se Ya newe Ir & 620. . 


— 


_angetom.u abgegangenen Befinbten, 437: 
VL Am Bebtntichen und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Hofe: 
Im Febr. an * Herzog von Calabritto, | 
als Sieuiſcher Sefandrer zu Warſchau on. 
. . Der Xutlifche Geſandte und General, Sries 
drich Woyeykow, verließ im May dem Pohls 
niſchen Heft und gleng nach Preußen, dargegen 
kangte im Yun. Herr Ryſſeweky als Ruſſiſcher 
Reſident an. 
Im Jul. fand ſich der Graf, Herrmann 
Carl von Aspferling, - ‚eis Ruſſiſcher Adge. 
ſJandter zu Warſchau ein, der ſich bieher zu: Re⸗ 
genſpurg befunden. Er. hat im Dec. vor allen 
. Gefandten. und alſo auch vor dem Runcio und Dem 
Kaiſerl. König. Geſandten den Vorſitz verlangt. 
Im May kehrte der Spaniſche Gefandee, 
Graf von Aranda, nach Haufe, um den Oober. 
en über. das Heer gegen Portuggf zu übers | 


" Shon den. 7, May 1761. hat ber neue Daͤh⸗ 
niſche Geſandte und Cammerherr, Adolph 
Siegfried von Oſten, u Warſchau fine erfte 
Audten; gehabt.. 


VI. Am Dahniſchen Hofe: 


Dee Kaiferl. Königl. Oeſandte, Graf Jo⸗ 
hann Earl von Diereichftein, Mi im Jan. 
va Haufe gekehret. | | 


"VUN: Am Sawediſchen Hefe: - 


der Holländifhe Sefandte, Herr Double - 


or Groͤneſeld J im Jun, nach Haufen 


Er 72 


, . 
h 


} 


\ Aretfebmar , iſt an ‚feine Stelle gefommen, ._ 


m Söpe, Den Ecbedſſchen⸗ Hof verlaſſen, wel⸗ 


438 I W. Die 1762. anden Viropchoen 


——— — — —— — — — 


Der Ser Solläwbighe -Gefandte zu Siffabon, Her Herr 


"Den it. Aug. hatte der Ruſſiſche außerordent⸗ 
lie Befandte;, Johann, Graf von Oſter⸗ 
mann, zu’ Drotteingholm feine erſte Andienz, 
dargegen der Cammerherr, Prinz Gallichin⸗ 
im Det. nad) Mußland zuruͤcke kehrte. | 

Es hat auch ber Koͤnigl. Pohlniſche und Chur⸗ 
- Säcfiice Geſandte, Carl, Baron von Saden; 


ches auch im Oct. der Fraͤnzoͤſiſche Geſandie, For 

hann ‚gi ans Ludwig Murauis-pon ar in⸗ 

Ru, gethan, die beyde nach Hauſe gekehret. 
"Dee SYefter rrichiſche Obriſt⸗Lieutenant, va⸗ 





"ein vor Kal,'ver 1761. dem: Feldzuge der Rfs- 


fen besgewohier, tangte den 28. Nev. zu Stods 
heim an, um ‚De Herrn Chriſtoph Theodor⸗ 
von Anrivari welcher ſchon von einem ſehr hoben‘ 
Alter if, Inden Berrichtungen eineg Pieftoenten! 
bs Bieneriftir Hofes bed zuſtehen. 


"IX, Am Preußiſchen Bier. —E 


Gem. Kuffifhen Hofe langte den 20. Febu⸗ 
der Brigadier Andreas Guddowitſch bey em 
Könige zu "Breslau an, der den“2ıften bey dem⸗ 
ſelben eine gnädige Hubieng ‚gehabt, und perfchieg 
denemal jur Tafel gezogen und ei, feier A teife 
reichlich befhenfe worden. * 

Nachdem unser Koͤnigl. Phenfiſcher Voermitte. 
lung zu Beylegung der, wegen Schleß wigzwi⸗ 
ſchen Rußland und Pannemqrk ensftaridenen Ir⸗ 
sungen im Jul. \ Prrin eine Berfümmiung 

der 


angelom⸗ u. abhehangenen Geſandten. ig 


"u oan _——— 


De Geſandten gngeftelle worden, zu welchem 
uſſiſcher Seitz, Johann Albrecht, Baron 
»on Korf, Geſfandter am Dabniſchen Hefe; 


und, der Ruſſiſch. Holfteinifche Eonfereng: Minte 


fter von Saldern, Dähntfcher Seits aber. der. Gm | 


ſandte dieſes Hofs zu Berlin, “obann eins 
rich, von Ahlefeld, bevollmächtiget morden, fo 
- Ward, foliheplöglidy abgebrochen, als die Flache 

richt von der Entehronung des Kaifers anfarigte! 
Der Baron von Korf reifete daher den 26ftert 


und der Herr von Saldern der 28. Jul. -. 


Berlin wieder ab. 


: X, Am. wortugieſifchen Hofer --. 


langte der Graf Lauriani, die 
Koͤnigl. Eat 


Zyecke haben‘, die‘ zwiſchen dem Aerzoge von 
Thablais und⸗ ber juͤngſten Portugiſiſchen Infan⸗ 
tin, getroffen werden ſollte. ' 
3m März langte der Lord, Jacob X 
rawiley, , nicht Kur. als Srobritännifcher Geſand⸗ 
ter, ſondern auch als commandirender General 
des’ Portugieſiſchen Heeres an’; der aber nach ei⸗ 
wigen Mönarffen;: ‚da: der Graf van’ Kippes 


iniſther Gefandter zii Liſſabon an. J 
Seine Abſendung ſollte eine Vermaͤhlimg zu 


Bickehurg pals: commandirender Generql an⸗ | 


langte, wieder Rad) Kaufe gekehret it. v. 
Den 6. März hatte der —— 
Ira: Dune, feine orſte Audlen 
Der Sponifche-. Abgefondte ;: Don Joſeph 
Doxrero, und der Franzoͤſiſche Miniſter, Here. 


REIT 1 haben an a hm Bi | 


— 


M 
— 
[4 # 4 


: IV. Die 1763. arı den Europ Höfen _ 
** Abſchied zu nehmen, wieder verlaſſen. 
Dei erfle wurde fo lange zu Eſtremos angehalten, 
Bis der Portugiefiiche Geſandte aus Madrit bie | 
Porer.giefiltbe Drenye betreten hatte. . 
„Den 28. Aug. hatte der Holländifche Geſandee 
Kretſchmar, ſeine Abfchieds. Audlen. u 


Xl. Am Sardinifchen Hofe: 
Aus Engelland iſt George Hict, ein Bru⸗ 
Ber bes bekannten Staat: Miniſters, als Große - 
beitanniſcher Geſandter angelangt, nachdem er 

ſich unterwegen⸗ lange zu Paris aufgehaltn. 
Arn dbes abgegangenen Jacob Stuarts von 
| Mackenſie Stelle hat ſich ſchon 1761. Philipp 
Stañhope/ ais ordentlicher Großbritanniſcher 
int zu Turin eingefunden. 
Aus. Hortugell it Dow Vincent de Senf 
—2 — angelangl, 
Als ber Spanifche Abgefonbre, ‚Brof von 
Korıe Puma, im Oct. aufs Sand fuhr, hatteer 
dus Uinglürd umzuwerfen und en Dein ‚gu ver⸗ 


— Kelſerl. Geſandte, „gen 

| mund Friedrich, Graf von —— 
lererſt ben i. Jan. 1763. zu Turin angelangt. *) 
.;. KH: Am Siciliſchen Hofe: 

VDer Graf von Lascarisi; Bat den Fa | 
von Roubion, als König Sardinifher Ger 
ſandter ab aeloſet. 
| Am -Bebr.: langte der See. Volnif von 
— Moltha zu Neapelis an. 
xu 
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 angefom:u.obgegangeoenefendeen. v · 
RU Am Papftuchen Hofe: 
Den 10, Sept. langte der Ritter Hierony⸗ 
mus Aſcanius Giuſtiniani, als Benerlänifher 
Abgeſandter zu Remaa. N 
XXV. In Holland: 

x. Don Joſeph de Sa, ein Sohn des Portu- 








VPortugieſiſchen Befandten nach dem Haag ernenmet, 
Den 20: Febr. brach ber * 





der Ruſſiſche Geſandte 
von Groß, aus dem Haag auf, um in gleicher 
— Würde nad) Sondon zu geben, mehin er ſchon, 
. tim verigen Jahre ernennet.worben, Er erhielt 
- aber ‚..ehe.er nech von Helvoetsluys abgieng , Be 
ſehl, wieder zuruͤcke zu lehren, und feinen Gi 
ſandtſchafts· Poſten fortzufegen, dargegen ber 
junge Graf von Woronzow, der ihm in Hol⸗ 
land folgen ſollce, nach Engelland übergegangen if. 
.Der Franʒoͤſiſche Abgeſandte, Ludwig Mar 
guſt, Graf von Affry, gieng den 4. Jun. als 
Generol · Lieutenant zum Heer am Nieder: Rhein, 
nachdem er einige Tage vorher aus Verſailles fei, 
se Zuruͤckberufung von feinem ‚biefigen Geſande. 
 Adrales- Poften erhalten. Sein erſter Secretair, 
Prevoft, .bieibt indeflen im Haag, die. Angelo 
. genheiten Bes Franzoͤſiſchen Hofs bie zur Anfunfe 
Anes andern. Minifters wahrzuuchmen. Da - 
Draf.hat den z. Jun. (ich Day. den General. Staccen 
In einem überaus verbindlichen Abſchieds Schret, 
.. 2 ben beurlauthet, und darauf von ihnen bie Abſchieds. 
Eamplimente und ein Recreditiv · Schreiben erhal· 
tin. Er hat faſt 7. Jahr den Geſandtſchaſta 


f' > 
. 
* 


ft " . , 4 
— ‘ Ü 
. ‘ \ x . 


Sießſchen Minifters zu Nenpolis, ward im Jun, zum 


Poſten 


X N . 1 


a le on vonden Bsp nchöfen. * 


B — — aut Te cnne Weiſe petleidet, Daß. jein An. 


—. Veneange Reſi dent, bey den Vraubundern zu 


denken. ber Drputiif, ‚allemal: werth, bleiben wird. 
& umpfieng von J ta Hochmoͤgenden. eine golden 

ette und Schau⸗Muͤnze 6900. Guidenom Bez 
als das gewöhnliche Beichenk, 
| Mit ihm it auch-der Heir-Eorhet, welcher die 

Angelegenheiten der drey Ehurfühlteh. von Bahern, 
oft. und Pfſalg im Haäg beſorget, Abgereiſen 
A von dein Großbritanniſchen Miniſter, demj 
General Nord‘, hieß es, daß er den gten Jun. 
zur. ‚alliieren Asmes:nägehen würde Iboch eye 
—— a fommen.  . ' 

Den. 23. Sept: ruifete.ber. nut Sielliſche Ge 

fandte. im Haag, Sraf Bineikw —— ein 
Hidıder ber Marquiſin Tonuci⸗von Nenpolis ob . 4 


XV; In der Schweitz; 4. — 


Voben Rolobroock, hat ſich ale Großbri 
rauniſhe Mlniſter Ageſten, den Artur pon 
Wilerce abzuloͤſen; ber uͤber 12. Fahr ſich In dieſen 
‚ Bolten zu Berh- ofunden. Er empfieng ber 
88, April durch 8 Herren von ber Regierung bie 
Beſeugung ihter; Erkenntlichkeit dor bie Neigung, 
die er jeder zeit vor ihren Staat bowieſen. Seinen 
Eöhnen, die zu Bern gebohren und erzogen wol 
Bern, ward ein Einjöglings - Brief zugeſtellt, —x 
ſelbſt aber bekam n einem, reich mit Golde ga 
Mitten Beutel vint· herrliche Schon Dhinzi.. Ee 
if vörmals Engloſcher Geſandter zu Turin gerufen: 

Den 28. Jun. langte Johann Eolombe, als 


Ehur au. ed R u : on vd 3. 


Im 


% 


| angekom. u. abtgegangen genen Gelendeen 


= Im Det. fam-Iheodar von Ghavigni),der 


firh bisher ats, Sranzöjifcher Aögefandter, in ber 
Schweitz befunden, nach Paris zurüde und wurde, 
| u aten dieſes dem Könige: vorgeftellt. ln 
XVI. In Hanneber: 
Der Raͤſſche Legations⸗ Rath, Baron von 
—* PN Im Su: zu Hannöver an: ::.? 
i Dähnifche” Cammerherr, Wilhelm 
n Ehritoph von Dieden,, hat ſich nur einige Wtod 
nathe in: feines Könige. Angelegenfeiten, zu vom 
nover aufgehalten w 
. XVIL An den deutſchen Höfen: = 
Im April ward ber gemefene, Chur Pfaͤlziſche 
Etaars . Minifter, Ernſt Wilhelm, Davon | 
pon Wreden, von dem Könige in: Frankrei 
zu ‚feinem bevollmächtigten Minkfter, bey. ve 
Schrwäbifcen Krayſe ernennet. 
| Den 19. Mov. langte ber, bey ‘dem gehn 
ſchen Kraiſe befindliche, Kaiſerl. Koͤnigliche Mia 


miſter, Johann Wenzel, Baron von Wid⸗ 


mann, zu Stutgard an, nachdem er auch an 
dem Schwaͤbiſchen Kranfe "accrebitire worden: * 
u Den 18. May erhielt ber Probft der Stifts« 

Ricche zu St. Andreas zu Colln, Theodor Elas 
mor von Boſſaxt, das Patent, als Raiferl. 
Königl. Nefivent ben dem Churfürften von Coͤlln 


und.dem Nieder - Rpeinifchen und Beppällfcien 


Krayfe, 


Inbung. Eiiserimfäen Hoſe ernennet. Der 
u r 


— 


Im Aug. m ward ulrich Adolph, Grafr vorm 
öl zum Daͤhniſchen Minifter an dem Meda | 


’ 


| 





444 TV. Die'1yöa, an den Europ. Hoͤſen 
Der Hert von Dafco, welcher ſeit der Abreife, 
des Herrn von Chambeaux, die Angelegenheln 
un des Königs in Frankreich zu, Hamburg befors - 

get hat, ward im. Map nach: Petersburg abge⸗ 
ſchickt. Sein Rachfolger iſt der Kitter von -. 
Modena, von. befien Ankunft man aber noch 
nichts gehöret bat... FE 
+. Der Engliſche Minifter zu Hamburg, Phis : 
lipp Stanhope, ward in gleicher Würde 176. . _ 
an den Sardiniſchen Hof geſchickt. N 
X YIL. Bey der Reichs⸗Verſammlumng 
Der Ruſſiſch Kaiferliche Abgeſandte, Braf 
‚yon Rayſerling, iſt im Sommer, von Re 
genſpurg nach Poblen abgegangen und bar afldd 

Fine Oimofäus. Dt, ben er vormals da⸗ 

X gehabt, wieder angetreten. en 
Im Apeil it Johann von Simolin, als 
ſſiſch⸗Holſteiniſcher Comitlat. Gefandrer anges _ 
‚langt ‚nad dem. der Meckienburgifche Gefandte,; 
Ları Wilhelm, Baron von Teufel, verbiss 
x diefe Geſandtſchaft mit verfehen, ſich deffen - - 

. begeben muͤſſen. Jedoch nachdem der Pri 
George tudınig von Holftein, indes jungen Große . . 
eftens Namen, Die Statthalterſchaft der Holſtein ⸗ 


torpiſchen Sande erhalten, iſt dem Baden⸗ 


achiſchen Reichſstags Sefandten, und Heſ⸗ 
en Darmſtaͤdtiſcher geh. Rath, Joachim Lud⸗ 
. Wig. von Schwargenau, die Hohſtein «Got 
torpiſche Geſandtſchaft aufgettagen worden. 
— XIX. 


. 


— ———— a3 


XIX. Am Tirtiſchen Heſe: 
De Kaiſerl. Konigl. Minifter bey der Pforte, 
' von Schwachheim, ward dutch den, 
"in Grafen. Stand'*) erhobenen, Heinrich, Ba⸗ 
zon von Penckler, der vormals ſcheu zieh 
Stelle bekleidet, abgelöfer: Dex Groß⸗ Sultan 
ſoll ihn ſelbſt durch ein Handſchreiben wegen feiner 
Achtimg, die er ſich zu Eoriftantinopel erworben, ver. 
Aanget haben. Bein Befolge war zapfreicher, um® 
des Gepoͤcke praͤcheiger, auch Die Befchenfe, die et 
mitnahm, herslicher, als es font zu ſeyn pflegen; 
Den 12, Dkap trote er feine Aeiſe nik 9 Schiffen 
. ge Waſſer nach CTonſtantinopel an. Den ayfind 
fange er allda an. Den 29. Jul. bielt —* 
ſeinen öffentlichen Einzug, und den 24. Aug. harte 
er.bey dem "Groß -Sultan feine erfte Audienz. 
Er poll den, zu Ende gegangenen Woffen·Stiũ. 
ſtand mit der Pforte erneurrn. ’ 


Den 9. April hatte ber Derußifihe Beſandee 
Herr von Rexin, dey dem Groß · Sultan öfe 
fentliche Audienz, woben er zugleich die koſtbaren 
Seſchenke feines Seren überzeichte, die ihrer Vorl 
——— wegen ſehr bewundert worden. 

Rufßtiſche Kalſer ernennte im Man den 
gie Nicolaus von Daſchkow zum Abge⸗ 
ſemen © an die Pine, deſſen Abreſſ aber nicht 

erfolgt 

9 Ehebung ſcheinet nicht. gewiß zu fen, 


weil er in den neueſten Nachrichten re J 
ur der Baron von — genennet wird. 








F ‘ —8 





445 W. Die 1763, an den Guroh · Hoen ıc, 
erfolgt iſt. Indeſſen iſt Herr Obreskow Rufe 
ſiſcher Reſident zu Tonſtantinobel. J. 

Den 24. May trat der Großbrittanniſche Ab⸗ 


x * «>, \ y ‚ ei W 
deſandter, Jagcob Porter, mit ſeiner Famitze 
Seine Ruͤckteife. nach London an. An feine Stelfe 


iſt Carl Townshend angelangt. 1. ur, . 
RR TU chinaꝛ 
In Sept. warb Ivan Bregeromitfeh Czer⸗ 
wichew, det. von der Kaiferin: Eliſabeih zu. dar 
FGriedens⸗ Verſammlung in Augſpurg ernennt: ga- 
weſen, zur Geſandtſchaft nach China auserſehen, 
unm die Graͤnzen zwiſchen beyden Reichen zu be⸗ 
finmen. und einen, ſchon alten und ganz eingegan⸗ 
genen Handlungs Vertrag wieder zu erneuern. 
SET RR In Berlin: 
Weil man im May. zu Petersburg gehört Has 
ben wollte, daß ku Mpaban, der. Hauptſtadt Dig 
Perfiichen Reichs, Die. Ruhe und Einigkeit her⸗ 
geftelle fen, ward Ivan Alexiowitſch, ein Edel. 
mann aus Wologda ernennt, naͤchſtens als Kufe _ 
iicher Geſandter dahin abzugeben. Er hatte 
juͤngſt die Fraͤulein Debinom, eine der reichſten 
Partien im Rußiſchen Reiche, gehehrathet. 


R 
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Die Krönung, der Huftfhen Sab i 


‚fern und was derfelben anhangig iſt. 
5 y* Krönung. und Salbüng der Raiferin da | 


tharina Alefievona, iſt den 33, Sp 
x762. in der Stade Mofcau, mit aller get 
‚hen Pracht‘ "vollzogen worden, Die. „Umftänd) 
Davos ſtimmen mit denenjenigen überein, die bey 
den vorigen Kroͤnuügen beobachtet porden, Daher 
wirvon dieſer hoͤchſt fehetlichen Handlung nur 
dieſe wenigen Umftände anführen wollen, daß 
"nämlich 1) alles in der beſten Ordnung und mit vol 
liger Zufriebenheit des Volks in ber KHaupfa 
Kirche zur Himmelfahrt Mariaͤ in Mofcau vor 
ſich gegangen; 2) ber Erzbiſchoff von Novon 
grod, Theodor , die ‚Salbung verrichtet. 
3). die Kaiſerin ſich ſelbſt die Krone aufgefeit: 
und nad) der Salbung, welche in Rußland nah 
der Krönung, gefchicht, auf Ruſſiſche Arc das 
eil. Abendmahl genoſſen und endlich die ganze 
Handlung mir dem gerodpntichen. Umgang, be · 
ſWioſſen worden. | 
. Den’4. Der. nahmen die A dienn⸗ bie ; RR 
den N Feyerlichkeiten gehören, ihren Ahh · 
Sie baten die ganze Woche hindurch ger 
Dauert, und jeglichen E ſind einige don dan 
Raten des ‚Rules 3% ichs in ber | 


. D 
\ \ 
“ 


> 356° 1, Die Reönungder Ruf Raifern  - 
\- Seren Orbntagzum Gehörgetaiten worden. Das 
LCeremoniel hierbey war folgendergeſtalt heſchaffen: 
= Um ıı. Uhr Vormittags erhub ſich die Kaiſerin 
‚unter‘ einem: prächtigen KBgfofge: mit bet) Fieineh 
Krone auf dem Haupte und einem leichten. Küte 
ſerlichen Mantel aus ihrem innern Zimmer 'nadh - 
Dem großen,Behör: Saale. Die Damen ftellten 
| ſich zuͤt rechren und die Cavallers zur linken des 
N ‚Eeone, ik vürhergircetenen Cavallers aber nahe 
‚inen.in der Nahe des Throns nach ihrem Range 
und auf fich habenden Verrichtungen ihre Steffen 
ein. © Ole Käiferin flieg: auf den Thron‘, fegre 
ſich unter den Thron Himmel, "des daſelbſt ge⸗ 
ſteilten Katferlichen Seffels , ‚pinter welchem rech 
ter Hard fich "der Ober -Cammerherr flellte. 
\ Solchergeftält blieb ein freyer Bang von der Tyüre 
des Saals an, bis an bein Thron. . Machdem die 
RKaiſerin durch den Ober: Marfchall, dem -Dbers , 
Cetemonienmeiſter Befehl 'ertheilet hatte, dleje— 
nigen, ſe ſich zur Audien, gemeldet, vorzulaſſen, 
gieng der Ober - Ceremonienmeifter mit den uͤbri⸗ 
gen‘ Cereimonienmeiftern aus dem Audienz . Säale 
dinaus nachdem er zuvor. mit tieffter Ehrerdier . 
tung eine dteymalige Berbeugung gemacht ‚ee u 
ches Ceremoniel von dem Ober - Ceremonienmel. 
ſter die ganze Woche hindurch bey allen Audienjen 
feivohl bey dem Ausgehen als Eintreten in den 
Saal anf das genaueſte beobachtet worden. 
Waͤhrend der Audienzen wurde niemand in den = 
Saal Hinein gelaffen, als nur die Perfonen, dit 
nach dem Eeremoniel die Erlaubniß hatten, wobed 


| 


jeder⸗ 


| 
DS 
P} 
, » 


mb, wos was desfefben en nbängielt. Ast 4 x 


— das das tieſſte ESulſchweigen vegbocheete 
en. Deu” Aubienzen - ſelbſt geſchahen allemal. fo« 


wohl ben dem Eintritt als bey der Ruͤkkehr drey, 
allge Verbeugungen. vor. ber Kalle, ‚als. auch | 


ik Handkuß. 
"Dep der erften, Aubieng R bie den 4.0er. gefchar 


be warden unter Anführung ſowohl de Ober H Sch = 


meiſterin alle Domes. und Fraͤulein, ſodenn abe 
Die, Covaliers der eiften 4. Ordnungen vorgetaflen, 


u diefe, erſte Aubien „auderthalb: ‚nenn 
Dauert, kehrte die Kai Hal in ihr E} mmer — 


⸗ 


nnd vgrſugte ſich zur Tafel, zu welcher Die BR | 


liers von der erſten rönung nnd. die erfien Staats» 
Damen geʒogen wurden. Nach, augehobener 
Taßel begab ſie ſie ſich wieder in den Adin Saal, 
0, Meet, ‚Anführung; des Bis: Biſchoſs von“ 





f der. Met polit von Moſcau, dig, Eıy 
* ‚die Biſchoffz Achimanpriten,, “ung 
irchen,, Audien;battem 


= ES jr Am — 55 hlett ‚Ned, | 


be e. und ‚fear die Kaſſchn, 


X 


opo Br Die, (äniimeliche. vornehme Beifilich . 


Alena erpie a Nik Si kn. Fu ö 


| — Fanbte Graf von pr Auen; ,. deſſen An 
= Be Kalferin ſelhſt beantwortete, welches au 


den uͤbrigen auswartigen Miniftern , und zwar 


ben Aw belenbets geſchahe. Hierauf wurbeg 


feiben, Gemahitignen und —— 
A mochten 


Ba ‚pen Velhluß ı 


bie Dante, — und Cavolier⸗ der ‚sten N | 


und: wer afle.nebit £ a pentittn — 


un 2 


det Br Dior ber Bi Kg Karte: — 


— — — — 


Bar 777 di fen Ahiengen, wurde wurde auf den Schloß 

* vor m Audienz⸗ Palaſte ei ‚gebtafenee 
Hchfe mit Zlägele Werk und‘ Brod, dent Boll | 

Pre Drey Stunden: lang. lief rother 

. und weißer Wein, aus Fünftlich verfertigeen Bramk 

. nen, aus Der Fenftern aber ‚wurden goldene und 

ferne Mützen. gewörfen. Die Kaiferin’ {abe 
bleſes alles zum groͤßten Vergnuͤgen ihrer Unter 
—chanen, al einem Fenſter des AÄudienz · Saats, 


+ _ €, 


Anter —A Sreloden und Zuruf des Buife, 
mol 3 8 


8 wurden he Abgesibnkte Ger RR \ 
mb‘ Ehre nüifcheh Kitetfhate in bein’ Hublenzk. Ä 
Saale zigelaffen, -. Hierauf folgten die gefanimten 
Chefs Her Militate «Standes nach ihren verfehlen 
benen Chips, "und der “übrige. vornehme Ruffikhe . 
— Ye, Anfüprung“ bes Erärs; Rahs > 
vopf it. Eublich kamen Die, Semah Bunt — ch 
Stabs md” Ober ·O Hfitiepe;) alte "in: Robben. 
ia damit ſewohl N 


eci. ruhet⸗ bie taffechr Meer inte 

mer, Pr diefem aan Bo anne, 
was aus | 
ur Den 4 Det: art Reg Se 
und’ Öblr. Dfficiers ber li, untet Ah 

des Weneral s Policeyime ſels Audiehn 1 

erſchien die ünter hend Curätde j yR 
mediriiuiſche Facultaͤt aber in Porpote ſodenn der 
AAtdel von Smolengko, —A— von Kfeftts - - 

- Reufleh, ber —* ia Bir ee | 


- 
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_ "md was'därftiben anhaagig A. as 
an der Kefchervel der Saporoger Nachmictags 


aber "der Stadt⸗Rath und. die Kaufmannfhaft,. 


ſowohl aus der Stadt Moſcau, als aus 'Liefland, 
Eſthiand, Wwurg und. andern. geaßen: ‚Stödten 
in Rußland. : 

“Den 8.Dch Yon n. uhr Handle Fitfetige 


pofflat-bey der Kaiferin, die unter’dem “Bald 


Kin vor Ihrem Kaiſerl. Seſſel ſtund, Audienz, 


ittags aber gegen 5 Uhr erfchiänen Diele 


‚det der Hofftall.und Ober - Jagermälfkie · Canze · 


lry nebſt aller Kaiſerl. Bediengenbis zur achten 


Laße Nach ihten kamen Die Fuͤrſten von Gru- 


ien und Imirotien mit ihrem Adel unter Au⸗ 
füßrung des Czarowitz Athaftafiüs,. Sodenn 
folgten allerhand Aſlatiſche Vobiker, Griechen, 


Armenier, Calmucken, Singorer und andere mit 


«Pie: Befehloͤhabern. Ferner die Kaufmann⸗ 





aft / gaus der! deutſchen Slabode, nö. den an⸗ 
:ausländiichen Kaufleuten, die Muflifchen- 
Manufacturers und Fabricanten unter Anfuͤ⸗ 
ling; des Präfidentens vom Manufaetur⸗ Coſſe⸗ 


‘io, ‚ deren jeder von feiner. Fabrik Waare der - 


Kaiſerin ·ein Geſchenke uͤberbrachte. Zuletzt fa« 


N 


men die Coſacken won Jaick; wi auch die Gre 


bendfäfchen und. die von der Wolga. Dieſen 


Abend war in dem WerhörsGualesgroßer Bad, 
welchen in alterhoͤchſter Gegenwart der Kaiſerin 
Ber Roͤmiſch⸗ Kaiſerl. Abgeſandte mit bar 

Dber- Hofmeiſterin und Groß⸗ Coanlerin, Beh 
fin von Woronzow, und der Herma von 
Pr eo. ——— mie: pw; 





_ an m. 


Ho fmeiſterin Nariſchkin ‚eröffneten, Die brigen 
Capaliers und Dames der 4. erſten Claſſen ober 
Mac ihrer Ordnung fortſetzten. 
Den 9. Oct. ſpeiſete die Kaiſerin in dem Au- 
dienz · Saale vor dem Throne in Geſellſchaft der 
Stabs · Offlejers von- dem Garde Megimente und 
denen Chefs der Ritter» Garde, - Es murde auch 
‚on eben djeſem. Tage dem Volke abermal, ein ˖ ge⸗ 
bratener Ochſe mit Geflügel, Brod, Bier ab 
Mets in vergoldeten und nerfilberten Faͤſſern Preiß 
gegeben. „May hatte auch auf nerfchiebenennäfe · 
fentlichen Maͤtzen der Stabt vor die Bettlere I - 
hye zubereitet, on welchen fie. geſpeiſet und ms 
:&elde beſchenckt wurden. Des Abends wor in 
den großen. Audienz · Saole Come und Italiaͤniſih 
Concert. N re 
Sonntags den 10. Oct. ward: frah Cour —— 
geſagt. Die Kalſerin wohnte; ta ihrer: Capehe 
dem Hottesdienſte bey. Zu Mirtage wurde vn 
ddem greßen Audienz · Saale mit; den Herren dee 
„Des vom rien Range and: Denienigen „ (p.:hey; | 
dieſen Ergoͤtlicht eiten zu verrichten gehabt, möge -⸗· 
‚Fb mit dem Ober. Marſchall und Den, Corawo⸗ 
nieumeiſtern ‚allen Claſſengeſntiht. 
2: Mms. Uhr Rachmittags wefangleten faßrafe 
Auswaͤrtige eſandte mit ihren Yemaplinnemchie 
vornehmſten Geiſtlichen, alle Morhehme van dan 
acer ſten Claſſen beydrrlen Gaſchleches und diy Gap’ 
de fie auf dem ſageranmten ‚Zurinskifiinn 
⸗daldean · erbaueton Salen: Kabingtien — 
ien. Um a, ge acſchlen auch die KRakfeohn daſel Nr 
er oa 1 — Zu 


n 


, 


. Pd ‘ 
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und was derfelben · anbaͤngig iſt/ 454 
F-- — Aber wurde uͤberall auf das prachtigfle, 
beſonders der ganze Hof in Kremelin, der Inm 
nowiſche Glogen · Thurmi, der Schloß · Mabund 
Soß alle, Haͤuſer erleuchtet. Auf Dem: Seide ons 
Der. Sellerie war. das große. Feuerwerk zubereiten, 
"Bey; spelchem : in ‚den Minen «in. Hauke Plan 
a7 Faden bc, a aehft-gndern an den Selten nad 
wiſchen demfelben, ‚ bie: Jufanmen einen einzigen 
Bien ‚son erftaunlicher Höhe verſtellten Aſich be⸗ | 
den. :- Die muf.disfelipgöslichkel ſich fchkdende 
nbilder wurden in: einem gedruckten uche 
wit dem n— Aalen sera, Plans vnd eb 
gix gedruckten Erklärung der Kaiſerin übprreichet. 
pi — ę war, daß Hie, auf dem Pine 
Rod gleich fat miederſintnd von 
le, ‚Rurbonia, bey Erfheinung des Rameng 
der. Kalſerin, den In die aus: ben Wolfe bexobike- 
We 
weben zu g Beit au⸗ | 
sin. ‚großes, Getdſe und ein.de: * Reine 
gFilt einem; bjendenden. Glanye nebäretimyrng Daß. 
.. Daburdh: bag,,.Ae aunäpliner Menge verfammiei, 
Boll gleichſam hetaͤnbet -opn-pam Abereitieciihael. 
Inden Wipat· Rufen uber alles in Daurgupgine 
dag wurde, Des: Benecal. Feld Zengmeilie _ 
00 Villebois und der OhnifierWPekifine , has 
- Den A aeg her, Maͤhe Die. fie ſich ‚ben Glen 
Wjuerwely gegehen, vielen Ruhr eewe dhen 3 
&: rk —— nase Feyariichteitan 
De Fratoͤſtſch Küisifien, De 
übn von, Brei, a ande ur? Ä 


Br — 









458 1.Die Rrönung der Ruſſ· Raiſerin 
Hune deinen Mejelätifchen-Rdrpers bay der ung 
J un. und bey langen: Leben, 
Das vor der Welt gleich der Morgenröcheglänzen!. 
Der Here. der Macht ud Stärke in den Kriegen - 
erhalte den; Glanz deiner Herrſchaft bey Macht 

und Ebren, bis durch deine Waffen, die Hei. 

em führen, ſich alle Deine Feinde unter Deinen 
Fuͤſſen kruͤmmen! Der König der Ewigkeit befe⸗ 

Nige Das: Hous und den Stuhl des Ruſfiſchen Dg- | 


lbs, Yetreo des Großen, daß es unuerrinktunD 


‚aununterhe eu. guf der Eede Key, ſo lange Sonne 
und Monti an dem Himmaljeuchten!  Alerhurdie 
Puchelgſte Monarehinysin Allergnaͤdiaſte Frau! 
Mic: Biekdens inhruͤrſtig uud. untentanigũ ge⸗ 
-ersuaften Ohirtroemfihe auhrailter fh: bas Sünder» 
vSaponegiſche Heer, wor Erg: Kaiſerl, Majeſtͤe 
geheiligeon Angeſichte zu erſcheinen und: wieft ſich 
> Beni: in ſcommen Demuch und tiefſtey Kater 
 ihänigfeinen Ein. Kaiſtel. Mojeſt et mitperlichen 
‚Bäflen mede Dr a us 
Aufe wae far Beh Sie Maike; abs zen 
"eheilge Monarchin;, Be. Recht mb: — 
ghborise Gloichheit auszwüben gebenket, im ihrer 
—— siebte in: folgender‘: Ulafe, Ä 
die den Ext ‚zu eh: bey dem Ciniieg ge. 
Bruce — zu erke 
vr. „Bon Gottes —— "ir Caikari AB, die 
Zweyte, Kalſerin pnd ioftberefäe aller 
MReuſſen ic. ꝛc.. Thun ao entlich e .. Dane‘ 
ur —9— rk oetrtue ne neh “rn, m DE 
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Rch unſere muͤtterliche Gnade eeſtrecke: o 2: fo Saben 
wir ben ber ninnnehrewollenberem eherlichkett 
Unſerer Keoͤnung und Salbung, doch mit —* 
tichſter Beobachtung der. Uns obliegenden Dfliche) 





Recht und: Gerecheigkeit zu handhaben, auch die⸗) 


genigen der allgemeinen Fréude theilhaittg machen 
wollen, die fi) verſchledener Verbrechen ſchutdig 
gemacht; damit dieſe gleichfals erkennen, wie ſehẽ 
Bei geneigt find, ihre verborbenen Herzen nicht 


ſordobi durch ‚die Schaͤrfe Ihrer Geſetze/ weichte 


jedberjeit nur im aͤußerſten Nothfalle und’ als das 
Tegre Mittel, dieſe Verbrecher zu beſſern, von 
Uns gebraucht werben wird, als dvielmeht wurd 
Sutd unb-aufrichtiges Mitleiden zur Reut zu "am 
wegen und · auf den Weg’ der Wahrheit jurädfe zu 
bringen. Diefer Unſerer Abficht zufolge haben 

Gr allergiräbigft folgendes zu verordnen gerubet :,, 
U. „len. Uebertretern der Geſetze und Berords 


hungen und denen ‚ fo-in Berfäumung — u 


ten befangen worden, nur die Gottesläfterer, bie 


Verbrecher gegen die zwey erſten Gebote, ie.’ 


-. Diebe, Räuber und. Mörder ausgenommen/ kuͤn⸗ 


vigen Wir hiermit Gnade und Verjeihung an | 


md zwar mi: ſolgendem Unterfehleder,, Ä 
512. Die, fo entweber zum Tode oder u 


Offenziher Züchtigung und Darauf folgender 'endte 


‚er Verweiſung verurtheilt ſind, follen woferne 
es Edelleute oder ſolche ſind, die; Bebienungen 


gehabt haben, ihres —2* "entießiger-und ohne 
* Beftrafung loßgelaſſen, dabey Aber ired 
Jemter beraubet und Fünfig zu keinen Befaäftee : 


st 


.m 
a Da 7 
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463. 1:Die Rröniini‘der Nuff: Baiftin 


wiſchen Garde , Peter Chrousczew ‚ unb 
2) der Hieutenant bey denrRegimente Ingermann⸗ 


land, Simeon Gouriew: Bende waren Haupt 


Urheber ver Verſchwoͤrung und des $afters ber be; 
leidigten Majeftät fehuteig; 3) “Johann Bons 
riew, Eapitain.teurenant Ben der Iſmailowt 
ſchen Garde, und, 4) Deter Gouriew; Quar⸗ 


tiermeiſter bey eben den Reginiente, waren Mit- 


chuldige. "Nach genungſamen Beweiſen würden 

e im Oct gefangengenemmen, befragk und gegen 
inander verhort; da fie Denn alles gieich ohne die 
peiuliche Frage, geftanden. Der Senat und die 
Praͤſtvenken verfehlevener' Departements: wollten 
ihnen Hierauf nach der Schärfe der Belege das 
Urtheit fprechen ; doch in’ Anfehung der Steigung - 
ver Kaiferin zur Gnade verurtheilte das Tribunal 


zum mönlgflen afle Schufdige, dafs fie ihres Abels, 


verluftig ſeyn, “und daß über dieſes, Peter 
Throusczew und Simeon Boyriew;, "ent: 
Bauptet, Johann und Peter Gouriew abeb 
auf das Dlufgerüfte gefürhret und auf ewig auf die 
Galerren verdammt‘, "ihre Güter zum Flügen Ihe 


rer Kinder und Verwandten eingezogen, und ende . 


tich der’ — Alexis Chrousczew, der ſehe 

verdaͤchtig worden daß er mit bey det Verſchwoͤ 
sung geweſen, Zeit Lebens nach Siberlen ver 
ſchickt werben fette, " AHeln die Kaiſekin ſchenkte 


rs 


allen das Lehen und milderte das Urtheil dahim 


. 


das Petet Chrouschein und Simeon Bow 


riero, ihres Rongs und Familien ⸗Namens ver. 


uſtig, aus dir Zaht des Adelẽ aucheſtrichen und 


neh. 


und was derfelben anhängig iſt. 463 
unehrlich gemacht, fodenn in das Fort Bolcho⸗ 
.vitsfoi in Kamſchatka ins Elend, verwiefen und 
ihre Güter ihren Anverwandten zugetheilt werden 
ſollten. Johann und Peter Gouriew folkn _ 
ihre Ehrenftellen verliehren und Sebensjag nah 
Jakutskoi verwieſen ſeyn > und endlich follte Heris 
Chrousczew ebenfals feine Bebienung verliehren 
und die übrige Zeit feines Lebens auf feinen Guͤ⸗ 
tern zubeingen, und niemals einen Fuß In. die . . 
Kalferl. Refidenzen fegem 7 
Man vermeinte anfangs, bie Raiferin mürde - - 
noch vor Ende des. Jahrs von Moſcau nad) Pa. 
tersburg zuruͤcke kehren. Die meiften ausländb 
fehen Minifter hätten es gerne geſehen, weil die 
Ihnen aufgetragene Unterhandlungen wegen der 
- Entfernung des Orts fih in die tänge verzogen, 
Allein die Kaiferin beſchloß, ihre Ruͤckreiſe nicht 
eher als im Sommer Lünftiges Jahrs vorzuneh⸗ 
men Sie ließ ſich indeſſen das Beſte Ihres - 
Reichs ſehr angelegen ſeyn und ſuchte nicht nur 
viele Mißbraͤuche abzuſtellen, ſondern auch vie 
lerley Verbeſſerungen vorzunehmen. Diefes bei 
traf ſonderlich den Kriegs. Staat. Sie ſetzte zu 
dem Ende den 16. Nov. eine beſondere Kriegg⸗ 
Commiſſion nieder, dabey die vornehmſten Ge 
nerals jur Öliedern ernennet wurden. Dieſe ver. 
ordneten unter andern mit der Kaiſerin Genehm- 
haltung folgendes an, dag 1) die Ruſſiſchen 
Bölker zu aller Zeit in Bereirfchafe ſeyn föllen, u 
Felde gehen zu koͤnnen; 3) Daß die tieferungen 
‚von Brod, Mehl u.f f. melde vormals von - 
Eure Sg den 


\ J 
J FRE 
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464 1. Die Kroͤnung der Auf. Raiferin 





durch die Provinzien, in welchen die Völker laͤ⸗ 
2 geſchehen follten, welche Anordnung für Die 


erwaltung der Neichs» Einkünfte fehr nuͤtzlich 


fen; 3) daß der Hang, worauf Peter III. niche 
geachtet, unter den Generals und Stabs⸗Offi⸗- 


tiers wieder hergeftelle werden ſollte; 4) daß 


"30. General: Majorg' die Freyheit haben follten, 
Ä fi ‚mie bürgerlichen Bedienungen oder Jahrgelde 
Zu verfehen und die Kriegsdienſte zu verlaflen, 
und. 5) daß die fremden ‚auf. Jahrgeld gefegten 


Dffigiers ihre‘ Fahrgeider verlieren oder dieſelbe 


‚am Reiche vergepren:folten. 7 


Die Roskoiniken, ein in Pohlen wohnendes 
und über 306050 Köpfe ftarfeg Volk, welches 
HR der Sriechifchen Kirche nicht gleiche Sebrfäße \ 


‘bat, ordneten einige an die Kaiferin ab, mit 


Bitte, ihnen Aufeuthalt und Gewiſſens⸗Freyheit 


in Rußland zu verſtatten. . Man hat aber nicht 
gehöret, daß ihnen ſolches, zugkſtanden worden. 
Es iſt diefes Volk im aͤhr 1666. entſtanden, 
aͤlt ſich in Wäldern und, entlegenen Orten auf. 
und traͤgt ihre Steuern zwar richtig ab; will aber 


icht, wie andere Ruſſen, einen blinden Gehor⸗ 
ſam feiften. Man, har fie auszurotten gefucht, 


aber vergeblich... Denn wenn man ſie in die Enge 


und ji ein Haus zufammeh getrieben, haben fie 
ich durchdus nicht gefangen geben, ſondern bag 
aus lieder Anſtecken und ſich verbrennen laſſen 


wollen · Peter der Große befahl daher, fie in 


ihren Waͤlde m in Ruhe zu laſſen, ſo ferne ſie ihre 


‚a . [1 , Kr j 


dr 


— Meynun⸗ 


den Proviant - Commiffarien beſorgt worden, 1ege 


‘ 


zz’ 


— — ö—T- 


Dregnungen nicht auszubreiten achten, doch fol 
ten. fre ein gedoppeltes Kopfgeld , begaplen und ein 
Zeichen von rothen Tuche auf der. Schulter tra» 


or rm was fen anhaͤngig iſt. 465 





gen.Sie ſind nach der Zeit von neuem ſtatk ver⸗ 


folgt and.in. die Pohlniſchen Wälder zu entweichen 
gendthiget worden, worinnen fie fich noch jetzo 
aufhalten... Es hat. biefe Secte viele Märtyrer 
gehabt, und’geher ſowohl in der Lehre als. in des 
Sebrauchen von der Ruſſiſchen Kirche ab. 


Ob die geflaͤndiſchen Abgeordneten mit ihrer 
Site gluͤcklicher als bie Roskolnicken fehn mern 
ven, wird die Zeit lehren. ie haben um bie 


Deftärigung ihrer alten Freyheits Briefe anges 


halten. ' Allein die Kaiſerin wollte vor Ertpeitun 
derſelben die Urſchriften unterſuchen laſſen. 
Da ſeit der Thronsbeſteigung der Kaiſerin 
Eliſabeth In dem ganzen Ruſſiſchen Reiche die 
Todes. Strafen abgeſchafft geweſen, dieſe Gelin- 
digkeit aber gemißbraucht worden, fo bat man für- 
gut befunden, im Nov. öffexxlich kund zumachen, 


daß .bie- alten - Befeße wieder gelten und gewifle . 


Verbrechen nach Inhalt derfelben am $eben ges 
ftraſt werden ſollten. 
Zum Aufnehmen ihres Reichs gab. auch die 


Ralierin‘ zu. Ende des Jahrs folgende uUkaſe 
heraus: \. 


„Wir Catharina, bie Zweyte, von Gottes 


| "Gnaden Kaiferin und Setdfiherrfcherin, von allen 


deuſſen etc. ac. Nachdem Wir Unſern Kaiferl, 
Ale von allen ve bergen, ‚gaben Wir es 
g | Uns “ 
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468 TH. DeBenebefchr. des jungſt verſtorb. 
. er wieder nad) Haufe gekommen, wohnte er faſt 


allen Reichs, Eagen ats ein $andborhetoder Abs 


geordneter von Groß⸗Pohlen bey und. ließ jeder 
geit einen’ großen Eyfer für des Waterlanbes Be⸗ 


ftes und eine große Einficht in die Angelenhekcen 
des Reichs fprüren. | | 


" Rötig Auzuft II. gab ihm die Starefiey von 


Opoczno. Er wohnte Darauf nad) beffen Tode 
1733. fowohl dem Convscationg « als Wahl⸗Reichs⸗ 
Zäge bey.:. WBenn“er der Staͤdislaiſchen Panthen 
nicht allzu abgeneigt geweſen wäre, wuͤrde er auf 


dem Wahl⸗Reichs, Tage, "der den’ 25. Aug er⸗ 
Öffnet wurde, ohnfehlbar den. Marfchalls. Stab 


bekommen haben. Sein: ftärffter Mitwerber 


bar. der, Cärhmerer von Poſen, Radzienssfi, per 
‚als ein guter Stanislaifte durch Die Kunſtgriffe 


Des damaligen Primas und anderer Anhaͤnger def 


felben die. Dberhand -behielte, Als Malachowski 


ſahe, daß diefer mehr Anhang hatte, als er, bes 
gab er ff. den.agften feines Rechts freywillig und 
ibedanfte ſich gegen diejenigen, die ihm ihre Stim⸗ 


‚men gegeben. — 


Er widerſetzte ſich · nachgehends der Wahl 


des Stanislaus mit großem. Enfer ‘und. vieler 
Herzhaftigkeit, verließ: auch’ mit vielen andern 
Magnaten das Wahlfeld und’ wohnte den 5. Oct. 
bey Prag jenfeit ver Weirel der Wahl Auguſts III. 


bey. Er ward darauf Kron⸗Truͤchſes, unter 


welchem Namen er im Yan; 1735, von dem Könige 
bevollmaͤchtiget wurde ‚die von dem .befannten 
Kiopsbl oder Woywoben yon Kiom Angebotene 
N a See En Unter, 
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Unterwerfung zu: ‚vermitteln; i welches er auch zu 
Vergnuͤgen des Königs dergeftalt bewerfftelligte, | 
daß fich im Febr. nicht nur der gedachte Wopmobe, 
ſondern aud), deffen unterhabende Voͤlker ‚wg 
unterwarfen, 

Als darauf im Novd die erledigten Canziere | 
und Selöherren · Stellen vergeben’ wurden, hatte 
er das Glüde, zu der Eron. Unter: Canzlerr 
Stelle zu. gelangen , Kraft welcher er unter die 
Reichs Senatoten aufgenommen wurde. Den 

Aug. 1736. erhielt er auch ben Ritter⸗ sprden 

des weißen Adlers. 

m Jahr 1738. hatte er die Ehre, ben Ver⸗ 

maͤhlungs⸗ Feyerlichkeiten der Koͤnigl. Prinzeſſin 

Marie Amalie mit dem damaligen Könige von 

4 beyden Sicilien, auf ausdrüdliche Einladung ! des. 

. Königs, zu Dreßden benzuohnen. Er hat 
nach der Zeit noch vielmals ſich in dieſer Königte | 
Reſidenz⸗Stadt befunden. 

Den 1. Det, 1746. ward-er an bie Stelle bes . 

Herrn Zaluski, der das wichtige Bifihum von _ 

Craucau erhielt, zu der hoͤchſt anfehnlichen Eron« 

. Groß: Canzler. Würde erhoben. Ex befam den. 

+ igten yon dem Könige, Da er auf dem damaligen 

Reichs. Tage zum erſtenmale in ſolcher Wuͤrde 
den Reichs» Berathſchlagungen beywohnte, die 
Siegel und legte den gewöhnlichen End ab. Bon. 
diefer' Zeit an hat er feinen Hohen DVerrichtunged — " 
bis an fein Ende mit großer Treue und Geſchick- 
fichfeit vorgeftanden und dadurch im ur Me. 
ein großes Anſehen erlanget. | 

Mg W u 
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410 I. Lebenehefihr. des jüngft verftorb. 


Als ſich der Konig im Oct. 1756. in dem La⸗ | 
ger ben Pirna von ben Preußifhen Voͤlkern ein« 
geſchloſſen befand, Iangte gr aus Pohlen zu Dreß 


den an. Es wurde ihm Preußifcher Seits mit 


. Her Ehre begegnet, auch ihm der Eintritt in 


das Saͤchſiſche Lager verſtattet, doch hielte er ſich 


nicht lange bey dem Koͤnige auf, ſondern kehrte 
bald nach Pohlen zuruͤcke. Seine Verrichtungen 
betrafen den damals ausgeſchriebenen Reichstag, 


der aber. dißmal aqusgeſegt blieb, Der König 


folgte ihm felbft bad nach und langte den 27. Oct. 


,: mit den benden Königl, Prinzen, Zaver und 


N 


Karl, zu Warſchau an, mo er auch ſeitdem bis 


‘ zum Srieden 1763. beftändig geblieben ift.- Dee. 


Groß⸗Canzler und vornehmfter Minifter die meifte 


Zeit um feine hohe Perfon zu befinden, bis er den 


25. Jun. 1702. zu Konski in einem anfehnlichen 


—Arlter Todes verbliche. Won feiner Gemahlin 


und Kindern iſt mir nichts befannt, 


. hatte non den Reichs» Gefegen und Rechten ber 


Krone viefe Erkenntniß. Seine Neigung ja den. 
Wiſſenſchaften gab er durch den Schug der Ge" . 


⁊ 


> Bep muͤßigen Stunden mit, guten Freunden von 
allerhand gelehrten Sachen zu unterreden und 


n 
- > 
a 
% 


lehrten und die Beförderung ber Ausgabe nüglicyer- 
Bücher fartfam zu erkennen, (Er pflegte-fich auch 


gieng deßhalben mit dem gelehrten Kron «Groß» 
Meferendario , Zalusfi fehr vertraulih um, Er. 


machte ſich einemals gegen ihn in einer iahlreiden, 
‘a . \ “ " .ı‘ r⸗ 


⸗ 





Herr Malachowski harte die Ehre, ſich als Eron- - 


® 
or 
r 


Er befaßt eine große Staats «Erfahrung und - 


+ 
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Verſammlung von Magnaten aufs heiliaſte ver⸗ | 


bindlih, zum Druck eines jeden guten Buchs, 


‚Bas zur Ehre und Mugen des Pohinkichen Reichs 


gereichen würde, 20 Ducaten Beytrag zu thun, 


wenn ſich auch die Anzahl folcher Werke gleich. 


bis auf 100, erfireden würde. Durch biefes 
Hülfs. Mittel folte unter andern den. tiebhabern 


‚der Pohlniſchen Befchichte das bisher noch in der 


Handſchrift gelegene und wenig Belehrten bekannte 


Wet, Annaltum Kochowfcianorum Tlimacter 


Quartus, mitgetheilet werden. Man trifft vom 


. feiner eigenen Feder auch einide in tateinifcher und 
Pohlniſcher Sprache öffentlich gehaltene Reben in 


der Polonia Litterata, ©.46..*) . : * 


RER III EEE 


IL. 


T 


Von dem lebten Pohlniſchen | 


Reichstage und andern Pohlniſchen 
| Degedenheiten, J 


. D⸗ gewöhnliche Univerſale oder Manifeſt 
E zum bevorſtehenden ordentlichen Reihstage 
lautete alfo: . — ae 

„aAuguſt der Dritte, von Gottes Gna⸗ 

den KRoͤnig in Doblen u.T.m. Allen insge⸗ 


⸗ Öss | mein 





-. "#3 .Gihe Janonfi Kepison der jerzelebenden Ber 


. Ieirsen in Poplen, 1Cheil, 8.100 - 


” Ir 


j . 
er 7 

1 

as u! 
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„mein und einem jeden befonders, dem "Daran gu 
legen, naͤmtich den Wohlgebohmen’ Keichsrärhen 
und Beamten, $and-und Grodbedienten und der! 
ganzen Kirteefchaft, Unfern lieben Getreuen, mit 
-Bermeldung Unferer Königl. Gnade hun. Wi‘ 
und und zu wiſſen. Wohlgebohrne $iebe Getreue! 
Unfere gute Sefinnungen für das allgemeine Deii 
haben feine Örenzen und zeigen offenbarlich, da , 
fie in Beforderung deſſelben nicht müde werden 
und Uns bey dem Berfall der bisherigen Reichs⸗ 
tüge und Verſchiedenheit der Gefinnungen darauf 
anreißen, auf anderweitige Mittel zu 
Benfen, Das Vaterland gluͤcklich zu machen. Wir 
hab geheffet, ben der Noth, die des Teinöch 
Hard in Unfern Erblanten über Uns gebracht, 
noch Bazinnen einen Troft zu haben, daß wir die 
Laͤnder der Republick im Giüd und Frieden fehen - 
würden, Darum Wir Uns fo forgfältig bearbeitet 
Kern. Allein da ein Land, das ohne Rath ifl, 
notdwendig zu Grunde gchen-muß , fo bat auch 
Die cdraltende Unorönmg unter Uns, Uns den, 
mit ſchnellen Echritten . erfolgenden, "Untergang 
deſfelden vorher fehen laſſen. Wir hatten beſchloſ⸗ 
ſen, einen auherordentlichen Reichstag zu halten, 
derch welchen wenigftens alle und jede von Dem 
letzten Uurergange befrenet werden follten, den 
tie über nutte Menge ſfalſcher Münz:Sorten _ 
drohete, Die nur den Geldwechslern nugbar war; 
c's wodurch Tas ganze Land von der allgemeinen 
Zumuty Däfte errettet werden fönnen. Allein 
aud hier fiel Das gute Vernehmen, welches ein 


2); 


derfeiden nach dem Bilde anderer kaͤn⸗ 
der, einen immer größern Glanz erhalten und 
Such die ſeſtgegruͤrdete Sicherheit des Handels 
und der Einwohner barinnen immer mehrere 
Reichthoͤmer den Herrſchaften der Republik zuge: 


wandt werben möchten. Bir leben alfo ber gm 


Yeffmung,, daß feiner von Euch Diefe fell. 
men Mitel vermerfen, fondern dieimedt Ach enfrigß 


g 


‚bemühen 


 — ur - 


gar zu lange verzögern dürften, bis auf me 
hinaus gefegt und nur das, was heilſam 


Getreuen nicht alle Sorgfalt. anwen⸗ 
den werben , damit Die tander der Republik in de 
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Diefes tiber bie Sefege wäre, die vor allen Din- 


"gen, bie Wahl eines Marſchalls verlangten’, Ya 


biieben fie doch bey ihrer Meynung.“ Da. kein 


Mittel übrig war, die Gemuͤther je befänftigen, _ 
ſo verſchob er ‚bie: Verſammlung bis auf den fol⸗ 
| ‚genden Tag 


Den Oet. verlangte ber- Kanphoche: ‚son Pod 


fachien ‚ Graf .‚Ponisrevosfi, : „Stolnik oder. 


Truchſeß von titthaiten, Inder Landbothen Stube. 
zu reden, worauf · er ſagte, def, da er dan Graf 


von Bruͤhl, welcher ſich zum Landbethen von 
Warſchau hatte erwaͤhlen laſſen, fuͤr keiden wah⸗ 
ren Pohlniſchen Edelmann halten- koͤnnte, ex dem⸗ 
ſelben auch bey der Wahl einesReichstagst 
Marſchalls ſeine Stimme nicht“ gehen koͤnnte. 


—* 


Einige Landbothen zogen: ahierbey ihre Saͤbel und 
in kurzen war faſt. die ganze: Landbothen · Stube 


in Waffen;.doch vermittelte es der Gentral. Ma⸗ 
rronovwoti und der Croms Stallmeifter,, als -Die 
rector der Sandborhen «Stube ‚ daß man die Saͤ⸗ 


Kern wir ausmathen und Erben ſolcher Vorrechte 


find, welche unſere tapfern Ahnherren mit ihrem 


Blute erworben haben, ſind verbunden, dieſelben 


niemals anders als zugleich mit unferm feben zu 


verliehren. Dieſem Berzuge, melchen uns die 
Güte des Himmels mit dee Geburt zuerkannt hat, 


belen wie es zu banken, daß wir 5 Edellnn und 
Kinder 


— 


Pd 


bel wieder einſteckte. :. Allein der-Braf.Ponia- - - 
. wei feßte feine ‚angefangene Rede folgenbere 


geflait fort: . . 
Ä „Wir, der Adel dieſer Voͤlkerſchaft dert 
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Rinder diefes Baterlandes alleine das Recht bes 
figen, . uns felbft und unfern Nachkommen Ges 
fege vorzuſchrelben. Weder Ich, noch Ei, 
meine Serren, fönnen in den öffenclichen Berathe 
ſchlagungen mit Sicherheit fortſchreiten, ſo lange 
ein Fremder daran Theil zu nehmen verlanget. 
Das Feuer. vom Himmel verzehrte ehemals die 
Opfer, welche eine ungewenhete Hand auf bie 
Altaͤre des Alerhöchften-zu' legen wagte: und in 
dieſem Heiligthum unferer Gefege wird wor allem, 
- Dingen erfordert, daß Niemand in-bem Umfange 
deſſelben erfiheinen und nach der Würbe eines- 
Landbothen freben darf, ‚ weicher niche feinen un⸗ 
gezweifeiten Adel des Königreichs Pohlen oder. des 
‚ Öropherjosthums Litthauen beweifen. kann, Sch „ 
, weiß vollflommen, mas für eine Achtung der 
Name des Herrn Grafen von Brühl außerhalb 
unſern Graͤnzen verdienet. Allein ſeit ſo vielen 
Jahrhunderten haben wir dieſen Namen nicht 
unter denjenigen, die den Ritterſtand bey · ung. 
ausmachen, gefunden, Wir wiſſen, daß dieſes 
Ha keine adelichen Beſitzungen in diefem Könige 
reiche vor dem’ 1749ſten Sabre: genoflen bat. 
Seit diefem jegtgedachten Jahre ift-auch Fein 
. Reichstag bey uns gemwefen, und ic) fehe alfe 
nicht ein, wieder Öraf von Brüpl i in der Würde 
eines Landbothen, Pla& unter ung nehmen fonnen, 
Sch habe zwar die. Decrete des Iribunals von 
Petrikow von 1749: zum Vortheil bieles Hauſes 
anführen hören. Allein, wenn ſich auch feine we⸗ 
hilchen Abiberjprüche in ‚einem nathbeigen , von 


dem I 
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- wem Tribunal: zu zubiin ergangenem, Decrete, 
wodurch das erftere aufgehoben wird, antreffen 
ließen, ſo fird doch unfere Eonftitutionen mit Ge 
ſetzen angefüllt,, welche (und beſonders dasjenige. 
von 1633.) den Fremden einen ganz ändern Weg 
vorſchreiben, das: Recht: der. Eingebohrnen, und 
mit demfelben zugleich das Recht an ber Gefeb. 
gebung Theil zu nehmen, bey uns zu erhalten. 
Man bitde ſich ja niche ein‘, ‚daß ich durch einen 
perſonlichen Haß gegen den Herrn Graf von . 
"Brühl, der hier gegentärtig ift, und nad) deſſen 
‚ Breundfgaf id) vielmehr jederzeit begierig gewe⸗ 
„fer, gefelter werde. Nein, mich leitet vielmehr” 
eine vorfichtige Furcht, Daß wenn dereinften in der 
. Folge der Zeit und nachdem die Anzahl der Jahre - 
Auguſt des Dritten unſern Wünfchen gleich ger . 
worden, das Schickſal diefes Königreichs: den 
Secceepter deffelber- abermals in die Hände eines 
auswärtigen Prinzens liefern follte, das Beyſpiel 





unferer Tage den Pünftigen Günftlingen den Weg 


bannen möchte, ſich des Titels und der Vorzechte 
unfers Adels, unter dem Schutze des Königs, zu 
bemächtigen, und alfo diefer fremde Saame fi) 
nad) und’ nad) einwurzeln und. bey uns fo ausbreis 
sen koͤnnte, daß endlich der urſpruͤngliche Stamm 
der älten Pohlen völlig ausgerottet wuͤrde © 


In andern Zeitungen wurde die Sad af 
xzaͤhlet: Der General Wakronowoki war der⸗ 
henige, welchen alle ſehnlich wuͤnſchten mit der 
Stelle eine⸗ Recheiag⸗ Werſceue bekleidet: zu 


ſehen. 





— — 
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ben. Es zweifelte auch fat Niemand, daß de 
aller Augen auf ihn gerichtet ſearen und jedermann 
ihm datzu Gluͤck wünfchte, Feiner fich finden wuͤrde, 
Der ihm diefe Stelle fireitig machen follte, ‚Allein 


as fand fich ein folder Miswerber in; der Perfon 


ws jungen Brafens von Brühl, Starofteng 
Warihau. As demnach Die Wahl eineg 
Deichstags. Marſchalls in der Landbothen Stube 


- auf die Bahn gebracht. wurde, gerieth alles burd) 


Yen: Vortrag eines gewiffen: Landbothens in. ‚eine 
gefährliche "Bewegung, melde, „nachdem bey 
Graf Poniatowsti das Wort bes Landbothen 


‚ anfgenemmen und den. Sinn beffelben deutlich be- 


ſtimmt hatte, dahinaus fhlug, daß. die. Säbel 
son beyben Partheyen gezogen: wurden. und alleg 
einen: blutigen Auftritt verkuͤndigte. Der Ma⸗ 
ronorosfi entſchied den Ausgang bes Aufſtan· 
des. Er drang, mitten durch die aufgehobenen 


. Gäbel, und indem er eine von ben aufgehobenen 


Klingen in. die Höhe hub, . frug er. eine lejchte 
Wunde davon, befänftigte aber bie onfgebrad)« 
sen Gemürher.: J 
Nach der obgedachten Rede des Grafens Po⸗ 
nmatowski, feßte det Kron⸗Stallmeiſter, als Di. 
vector Der Landbothen⸗ Stube, die ‚Sigung big 
auf den folgenden Tag aus, um-Die traurige Aufe 
tritte bey diefer Sigung zu verhindern, Den 
6ten. wurde der, tandborhen : Stube hinserbracht, 


daß der Landbothe von Cechanow in dem. 


Palatinat von Mafovien indem Protocol Des 


Grod zu Warkhau ein Manifeft regiſtriren laſſen, 


we G, S.Nachr. 18. Th. HH duch 
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Daurch welches er wider alle Acten ‚beg gegenwaͤrti⸗ 


gen Reichstags proteſtirte und dabey zum Geunde 


die Gewaltthaͤtigkeiten) die ſich den Tag vorher er⸗ 


eignet hatten, "wie auch die Unordnungen, Die 
feit: Furzen. in: dem Reiche von ben: fremden Voͤl⸗ 


kern verübet worden, anfuͤhrte. Mach Ablefung 


des Manifefts wurden zwey Abgeordnete ernennet, 


. Im: den ſich widerſetzenden Zanbborhen zu. fuchen 
und ihn zu bewegen, daß: er die Activitaͤt dee 


Landbothen⸗ Stube wieder geben möchte, worauf 


bie Sitzung bis auf den folgenden Tag verſchoben 


,.wule 


Den 7m meldeten. die’ zwep : Abgeordnete 
gleich bey der. Eröffnung der Verſammlung, daß 


fie den Landbothen nicht haften finden fünnen , und j 
daß Anzeigungen genung da wären, daß er vom 


Wat ſchau weggegangen und feine Hoffnung übrig 
ſeey, daß er zurüde kommen würde, worauf. ſo⸗ 
gleich die meiſten Landbothen mit Heftigkeit zu 
fordern anſiengen, daß man ben Reichstag endla 
gen muͤſſe. Doer Marſchall ‚und Director der 
Landbothen· Stube nahm ſodenn das. Wort und 


bedauerte in’ einer ruͤhrenden Rede Das: ungluͤckli 


che Schickſal des Koͤnigreithss. Er wuͤnſchte⸗ 
daß er bald den Marſchalls Stab in eines an⸗ 


dern Haͤnden fehen"möchte, der gluͤcklicher als ep 


waͤre, wid beklagte ſich, daß er ſeit ehrn | 


nicht in den Stand“ kommen fönnen, dem Ki 
nige feine. fchuldige Pflicht in dem Senate zu er⸗ 


weiſen. So denn; verabſchiedete er die Ver⸗ 


ſammlung mit den’ gewoͤhnlichen eben, » 
wo on . EEE .Die 


.. wer. 
sn *. 


vo 
« - 
D 


N 


‚Die Begens Parey war mit biefer Zerreifs 
Kung des Reichstags übel-zufrieden. Sie befchuls 
digee nen Landbochen von Eechanow, er fen zu ſei⸗ 


wem Verfahren erlauft warden. Es unterjeich“ 


die Haren Pociep, Rzewuski, ‚DBranigli, 
Potocti, WDielopolski und Poniatowesli_be .- 


\ \ ı 


— 


neten ſo gar 374audbothen, worunter ſich bie 
Prinzen Ezartogisti und⸗Lubomirskki, und 


fanden, ein. Manifeſt, Das fie in der Litthauiſchen 


Groß: Copzeley eingaben,. In ſolchem proteflire 
‚ten fie ſowohl wider die Gewalt ber Waffen; ale 


‚wider die Aufhebung des Reichstags, weil: man 


Dadurch verhindert worden , der Landbothen Stube | 


die fämmtlichen Gelege umſtaͤndlich vorzulegen, 
um zu bemeifen, daß der Braf von Bruͤhl kein 
Pohle ſey und folglich Fein Recht habe, weder an 


der Geſetzgebung, noch an den. Gütern und Ehren. 


Reiten‘, Deren die Pohlen mit Ausſchließung aller- 
andern in dem Königreiche zu genüffen haben, Thell 
zu nehmen, . Sie erregten allerhand Zweifel wider 


- das Inbigenat feiner Voreltern, das Boch durch 


eine ſolenne Sentenz des Tribunals anerfannt wor« 


. ben, und Kraft befien auch die Söhne diefes Mi⸗ 


niſters mit affgemeiner Einſtimmung bereits ‚ ſo⸗ 


.. wohl die Stelle als Landbothe auf den Reichs - Tas 


gen, als auch verfchiedene andere Würden und du 


figungen in dem Reiche erlangt haben. 
Die andere Parthen verabfänmte nit, für 


gleich in einem Gegen. Manifefte, darauf gu ante‘ 
.  worten, ‚welches von 51. annoch zu Warſchau bes 


X 


findlichen a ee wurde, Die 


Mer 


, 
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474 II. Don dem letʒzten Pohln. Beichetage _ 
| ziehen ‚da ganz Pohlen noch immer bierinnen 
mit geoßer Moth bedruͤcket wird. Daben wird 
Uunſer vaͤterliches Hexe die Vorfchläge der Söhne 
des Vaterlandes mit Freuden annehmen, weiche. 
aus verfchiedenen Woymwodfchaften , Sandfchaften 
und Difteicten an Uns gebracht werden ſollten. 
Es möge doch einmal bie erwünfchte Zeit fommen, - 
das Baterland zu beleben, ‚in welchen man-mes- 
gen des, von einem wider den andern ‚gefaßten "- 
Widerwillens bisher alle Hoffnung aufgeben muͤſ⸗ 
fen, ‚etwas zum allgemeinen Beften, in. Stand 
gebracht zu fehen. Es möge doch einmal die auch 

: für Uns beglüdte Stande erſcheinen, welche bey 
»ollfommener Einigkeit Das Hluͤcke des Kandes Ä 
kund mache. Es mögen alle ſolche Gegenſtaͤnde 
ber Berathſchlagungen, welche den Reichstag 
niur gar zu lange: verzögern dürften, bis auf wei⸗ 
tere Zeit hinaus gefegt und nur Das, was heilfam 

und nuͤtzlich iſt, ohne Stoͤhrung der oͤffentlichen 
Rathſchlaͤge, das Ziel des dermaligen Reichs. 
tages ſeyn. Wir zweifeln daher nicht, daß Eure 
Lieben und Getreuen nicht alle Sorgfalt. anwen. 
den werben, damit bie Laͤnder der Republik in dee - 
Aufnahme derfelben nach) dem Bilde anderer kaͤn⸗ 
: der, einen immer größern Glanz erhalten und 
durch die feflgegründere Sicherheit des Handels 


und ber Einwohner barinnen immer mehrere 


Reichthamer den Herrſchaften ber Republik zuger 


wandt werben möchten. Bir leben alſo ber gu⸗ 


sen Hoffnung, Daß feiner von Euch diefe heilſa⸗ 
= men Mittel verwerfen, ſondern WA ne nd 
gmüben 
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und anbern Pohln. Begebenheiten. 473 
„bemühen werde, durch diefeibe bey völliger Ei: 
migkeit der Gemuͤther Die. Fünftigen Öffenttichen 
Rathſchlaͤge zu einem gluͤcklichen Ende zu bringen, 
Und damit dieſes Unſer Unlverſale zu after und 
- jeder Willenfehaft gelangen möge, fo befehlen 
Wir hiermit, daß foldhes ſowohl in allen Schloß⸗ 
Gerichten, als aud) in allen Pfarr. Kirchen und 
an andern’ öffentlichen-Dertern gewöhnlicher maßen - - 
bekannt gemacht werde. Gegeben Warfchau, 
den + bes Monarhe - im Jahr Ehrifli 1762, 
- Unferer Regterung im zoften Jahre, 

Nachdem zu Folge dieſes Ausfchreibens ‚der 
Reichstag den 4. Det. zu Warſchau mit dem oͤf⸗ 
fentlichen Gottes dienſte und den übrigen gemöhne - 
lichen Sepeslichfätten den Anfang genommen hatte, 

- verfügten fich die, von. denen Palatinaten und 
Provinzen abgeordneren Landbothen nach det Land⸗ 
bothen · Stube, um dafetbft zur ‘Wahl eines. neuen 
Marfchalls zu fehreiten. :. Man hatte ſeit dent 
Keichstage von 1758. nicht darzu gelangen koͤnnen 
und Der Marfchalls . Stab war. noch immer in den 
Händen des Kron⸗Stallmeiſters, Malachowo⸗ 

Ei, geblieben. Er Hielt eine fehöne Rede, bey : 
deren Endigung er ‚feine Stimme bey der 
Wahl eines neuen Marfihalls, dem erfteit Sande 

borhen-von Tracau gab. Verſchiedene fand - 

bothen verlangten zu reden. und führten zur Lirfache - 
an, daß man nothwendig einige andere Sachen 
In Bortrag bringen müßte, ehe man. zu ‘der 
Wahl eines Marſchalls ſchreiten koͤnne. Dee 
Ditrectot mochte vorſtellen, was er wollte hen 
4 NN ieſes 
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916 1. Pon dem letzten Pohln· Keisbstsge. 
dieſes wider die Geſetze wäre, die vor allen Din⸗ 
gen, die Wahl eines Marſchalls verlangten‘, ſo 
blieben fie.doch bey ihrer Mennung. +. Da kein 
Mittel übrig war, die Gemuͤther in befänftigen, _ 
ſo verſchob er die Verſammlung bis auf ben fole 
genden Tag ul ee 
0 Den 5. Det. verlangfe der Landbothe men Pod . 
lachien, Graf Poniatrowski, Stolnick oder 
Truchſeß von Litthauen, Inder LandbothenStube 
ju reden, worauf.är ſagte, daß, da er den Graf 
von Brühl, welcher ſich zum Sanahulhen von 
Warſchau hatte erwaͤhlen laſſen, für: Feten wah⸗ 
an Pohlniſchen Edelmann halten -Fünnte,er dem⸗ 
ſelben auch bey der Wahl eines. Reichstagse 
Marſchalls ſeine Seimme nicht geben koͤnnte. 
Einige Landbothen zogenhierbey ihre Saͤhel und 
in kurzen war faſt. die gange Landbothen «Stube - 
in Waffen 3. doch vermittelte es der Genxrab— Ma⸗ 
kronowosti und der Cron» Stallmeiſter, als Die | 
recter der Iandborhen- Stube, daß man die Sie _ 
bel mwieder einſteckte. ; Allein der Braf. Ponia= -, 
tovwosti feßte feine angefangene Rede folgenders 
geſtalt ft: "0... anne 
„Wir, der, Adel.diefer Voͤlkerſchaft, deran 
Kern wir ausmathen und Erben ſolcher Vorrechte 
find, welche unſere tapfern Ahnherren mit ihrem 
Blute erworben haben, ſind verhunden, dieſelben 
niemals anders als zugleich mit unſerm Leben zu 
verliehren. Dieſem Vorzuge, welchen uns die 
Güte des Himmels mit der Oeburt zuerkannt hat, 
haben wir: es zu banken, daß wir Edelleute und 
— 
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Rinder dieſes Vaterlandes alleine das Recht be⸗ 
ſitzen, uns ſelbſt und unſern Machkommen u 
fege vorzuſchrelben. Weder Jh, noch Eie, 
meine Herren, koͤnnen in den öffenrlichen Berache 
ſchlagungen · mit Sicherpeig fortichreiten, fo lange 
‚ ein Fremder daran Theil zu nehmen verlanget- " 
Das Feuer vom Himmel verehrte ehemals die 
Opfer, welche eine ungewenhere Hand auf bie 
Alrire des Allerhöchften-zu' legen wagte: und in 
dieſem Heiligthum unferer Gefege wird vor allen 
Jingen erfordert, daß Niemand in dem Umfange 
deſſelben erfiheinen und nach der Würbe eines - 
Landbothen fireben darf, ‚ welcher niche feinen uns 
gezweifeiten Adel des Königreichs Pohlen oder. des 
Großher jogthums Litthauen beweifen. kann. Ich 
weiß vollkommen, was für eine Achtung der 
Name des Herrn Grafen von Brühl außerhaib 
unſern Gränzen verdiene. Allein feit fo wielen 
Jahrhunderten haben wir biefen Damen, nicht 
unter denjenigen, die den Kitterftand bey ung 
ausmacen, gefunden. Wir wiffen, daß dieſes 
Ha keine adelichen Beſitzungen in diefem Könige 
"reiche vor dem’ 1749ſten Jahre genoffen bat, 
Seit diefem jegrgedachten Jahre iſt auch Fein 
Reichstag bey uns geweſen, und ich ſehe alſo 
nicht ein, wie der Graf von Sruhli in der Wuͤrde 
eines Landbothen, Plätz unter ung nehmen koͤnnen. 
Ich habe zwar die, Decrere des Iribunals von 
Petrikow von 1749. zum Bortheil diefes Hauſes 
anführen hören, Allein, wenn fi auch Feine we⸗ 
| ren Widerſpruche in einem nathberigen , von 
dem. 


478 II. Von deitilessten Pohln. Reichstage 
- Ben Tribunal: zu ublin ergangenem, Decrete, 
wodurch das eritere aufgehoben wird, antreffen 
kießen, ſo find doch unfere Conftitutionen mit © 
ſetzen angefuͤllt, welche X und befunders dasjenige. 
_ bon’ 1633,) den Fremden einen ganz ändern Weg - 
vorſchreiben, das: Recht: der. Eingebohrnen, und 
mit demſelben zugleich "das Hecht an ber Üefeg« 
gebung Theil zu nehmen, bey uns zu erhalten. 
Maan bilde fich ja niche ein‘, ‚daß ich durch einen 
x" ‚perfonlichen Haß gegen den. Herrn Graf von - 
"Brühl, der hier gegenwaͤrtig ift, und nad) deſſen 
GKreundſchaft ich vielmehr jederzeit begierig gewe⸗ 
ſen, geleitet. werde. Nein, mich leitet vieimehr 
ine vorſichtige Furcht, daß wenn dereinſten in der 
—* Zeit und nachdem die Anzahl der Jahre 
Auguft des Dritten unfern Wuͤnſchen gleich ger 
worden, das Schickſal diefes Königreichs: den 
Secceepter deffelben- abermals in die Hände eines 
Auswärtigen Prinzens liefern follte, das Beyſpiel 
unferer Tage den künftigen Günftlingen den Weg - 
bahnen möchte, fid) des Titels und der Vorgechte 
unfers Adels, unter dem Schutze des Königs, zu 
bemaͤchtigen, und alfo diefer fremde Saame ſich 
nach und nach einwurzeln und bey uns fo ausbrei, 
ten koͤnnte, daß endlich der urſpruͤngliche Stamm 
der alten Pohlen völlig ausgerottet würden, - - . Bu 


In andern Zeitungen wurde die Sache alſo 

len F 8 a — war der⸗ 

n alle münfchten,, mit der 
Gele eines Reichstags . Morkhals —* 


J 
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md andern Dobin Begebenbeten 419 


—* Es zweifelte auch faſt Niemand, daß de 
aller Augen auf ihn gerichtet waren und jedermann Ä 
ihr darzu Gluͤck wänfchte, keiner ſuh finden wuͤrde, 
Der ihm dieſe Stelle ſtreitig machen ſollte. Allein 


as fand ſich ein ſolcher Mitwerber in: der Perſon 


des jungen Grafens von Brühl, Starofteng 
von Warſchau. Als demnach die Wahl eineg 
—— Marſchalls in der tandborhen. Stube 


auf die Bahn gebracht wurde, gerieth alles durch 


Yen. Vortrag eines gewifſen Landbothens In. eine 
gefährliche Bewegung, melhe, „nachdem bey 
Graf Poniatowoki das Wort bes Landbothen 


‚ aufgenemmen und den. Sinn befielben deutlich be» 


ſtimmt hatte, : bahinaus. fehlug, daß. die. Säbel 
son beyben Patheyen gezogen. wurden und alleg 
einen blutigen Auſtritt verkündigee. -. Der Ma⸗ 
fuonorosti entſchied den Ausgang bes Aufftan« 
des. Er drang, mitten durch die aufgehobenen 


. Gäbel, und indem er eine.von ben aufgehobenen 


Klicigen in die Höhe hub, . trug er. eine leichte 
Wunde davon, befänftigee aber bie onfgebrady« 
‚sen Gemüther. . 
. Mach der abgedachten Rede des Grafens Por 
utatowsfit, feßte dee Kron Stalimeifter, als Din _ 
vector ber Landbothen⸗ Stube, Die ‚Sigung bis 
anf den folgenden Tag aus, um-bie traurige Auf⸗ 
teitte bey dieſer Sigung zu verhindern, Den 
6ten wurbe der Landbothen » Stube hinterbracht, 
daß der Landbothe von Cechanow in dem 
Palatinat von Mafovien indem SProtocoll des 
Grod zu Warſchau ein Manifeft regiſtriren laffen,. 
sr 4. Had. 18. Tb. ” buch 


a 


Yo IE Vondem letzten Paͤhin. Reiechtage 
Aurch wolches er wider alle Acten deg gegenwärti 
gen Reichstags proteflirte und dabey zum.Brunde 
vie Gewaltthaͤtigkeiten) die ſich ben Tag vorher ma 
eignet hatten, 'iwie- auch die Undrdnungen, Die 
feit: kurzen in: dem Reiche von: ben: fremden Voͤl⸗ 
kern verüber worden, anfuͤhrte. Nach Ablefung 
- des Maniföfts wurden zwey Abgeordnete ernennet, 
tm-den ſich widerſetzenden Landbothen zu. ſuchen 
und ihn zu bewegen, daß er die Activitaͤt der 
Landbothen⸗ Stube wieder geben moͤchte, worauß 
die Sitzung bis auf den folgenden Tag verſchoben 


oe et 


+0. Den ten meldeten. die’ zwoh. Abgeorduete 
gleich bey der. Eröffuung der Berfammiung, def 
ſie den Landbothen nicht Hätten. finden fönnen, une 
daß Anzeigungen genung da waͤren, daß er von 
War ſchau weggegangen und feine Hoffnung übrig 
ſeeh, daß er zuruͤcke kommen wuͤrde, worauf: ſo⸗ 
gleich die meiſten Landbothen mit Heftigkeit zw 
fordern anfiengen, daß man den Reichstag endia 


| E  gen-müffer Der Marfchaß ‚und Director der 


Landbothen · Stube nahm fodenn das. Wort und: 
.  bebanerteiin einer rührenden Rede das: ungluͤckli. 
che Schickſal des Koͤnigreichss, Er wünfchees 
dagß er bald den Marſchalls Stab in eines an⸗ 
dern Haͤnden ſehen moͤchte, der gluͤcklicher als en 
waͤre, wid beklagte ſich, daß er ſeit 4 Jahren 
nicht in den Stand‘ kommen koͤnnen, Dem Koͤ⸗ 
nige feine, ſchuldige Pflicht in dem Senate zu er⸗ 
weifen.: Go denn; verabſchiedete er bie. Ver⸗ 
ſammlung mit den gewoͤhnlichen Gebraͤuchen. 
r — K . L.. . - 
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—SDæœ Gegen⸗Parthey mar mit dieſer Zerreife 
(ung des Reichstags übel zufrieden. Sie befchuls 
digee den Jandborhen von Cechanow, er fen zu ſei⸗ 
nem Verfahren erlauft warden. Es unterzeich- 
zeten. fb gar 37 Landbothen, worunter Rich bie 
Prinzen Czartoriski und« Lubomirsfi, und 


die Herren Pociey, Rzewuski, Dranitzki, 
Potocti, Wielopolsti und Poniatowesfi_bes . 


fanden, ein Danifeft,. das fi in der Stshankfchen 


Groß: Copzeley eingaben,. In ſolchem proteflice 


ten fie ſowohl wider die Gewalt der Waffen ; als 


‚wider die Aufhebung des Reichstags, weil man 


\.. 


ö gleich in einem Gegen: Manifefte, Darauf zu ante: 


dadurch verhindert worden, der Sandborhen Stube - 


die färnmelichen Gelege umſtaͤndlich vorzulegen, 
um zu bemeifen, daß ber Braf von Brühl fein 
Pohle ſey und folglich kein Recht habe, weder an 


der Gefeggebung , noch an den Gütern und Ehren« 


ſtellen, deren die Pohlen mit Ausſchließung aller 
andern in dem Koͤnigreiche zu genüffen haben, Thelf 


[4 


zu nehmen, . Sie erregten allerhand Zweifel wider 
- das Indigenat feiner Voreltern, bas doch durch 


eine ſolenne Sentenz des Tribunals anerfannt wor⸗ 


den, und Kraft deſſen auch die Söhne diefes Mi⸗ 


nifters. mit alfgemeiner Einftimmung bereits , ſo⸗ 


\ . wohl die Stelle als Landbothe auf den Reichs - Tas 


gen, als auch verfchiedene andere Würden und Be⸗ 
fißungen in Dem Reiche erlangt haben. . 


Die andere Parthey verabfäumte nicht, für 


worten, welches von sı. annoch zu Warfchau bes 
findlichen ſendbethen ine wurde. Die 


Mehr . - 


’ 


-für die. Pohlniſche Voͤlkerſchaft vor 
«bey ben. Ftemden nach ſich ziehen würde, Den 


482 m· Ven dem legten Pedin. Reicherege 
Mehrheit der Stimmen war auf dleſer Seite, die 


Gegen» Parthen aber hatte nicht Urſacht, 
über den glücklichen Fortgang ihrer Unterneh nun 
gen zu freuen, Es ſtund zu erwarten , weiche 


Partien & über die andere ſiegen wuͤrde. Indeſſon 


wollte: man behaipten, daß !dieſer Widerſpruch 
aus einem Verdruſſe entſtanden, welchen Die: vori 


nehmſten der gegenſfitigen Parthey deßwegen ge⸗ 


ſchoͤoft, weil fie die Bedienungen nicht erhalten, 


‚auf die fie, ihrer Meynung nach, vor andern 
| die Anwartſchaft gehabt. An. 


{ 
Machdem der Primas den —* ben, dem 


Ä Könige Audienz gehabt, fo lud er.bem isten 
MNMachmittags die noch in Za lreicher Menge an⸗ 
weſenden Senatores, Miniſtros und Kron-Bes - 
‚amten zu fih,, Davon ihrer auch ‚bey so. ſi ich ein⸗ 


Janden. Er that ihnen die Vorſtellun * was es 
erachtung 


‚Die Partheylichkeit und Spaltungen, bie feit vie⸗ 
len Jahren geherrfcher,. weiter fortdauern follten. 


‚Er führte ihnen zu Gemüthe, daß das vortreffe 


‚liche. Likerum ‚Vero, bey. den Reichstags: Be⸗ 


rathſchlagungen nicht. ‚zu mißbrauchen ,. fondern 
zur Beförderung des gemeinen Beften anzuwenden 


fen. Er ſuchte ihnen zugleich begreiflic) jumachen, 
daß die. Stärfe eines Staats blos in der Einig- 
keit beftehe und diejenigen, welche eine ganze Bol. 


kerſchaft vorftellen,ihre befondernBortheile demall- 
‘8 meinen Zeiten. aufzuopfern verbunden wären. 


— 


= 


ndandern Dobin. Degebenbehen, bereiten. a89 


".  Den:25.Bct. wurde u Warſchau cin Sena⸗ 
tus Confilium eeöffder,; welches den often zu 
Ende gieng. Da Schluß. befieiben, der den 
5. Mov. fund gemacht wurde, beitund in folgen« 
ben Muncten: 
I. Da der letzthin gehaltene orbenstiche Reichs 
tag fruchtloß abgelaufen, behalten ſich Ihro Koͤ⸗ 
nigliche Majeſtaͤt vor, einen außerordentlichen, zus 
einer Zeit, welche Allerhoͤchſt Dieſelben wor dien⸗ 
lich befinden wuͤrden und wenn es die Umſtaͤnde 
erſordern duͤrften, : auszufuhreibeh.. Ihre Mas 
jeftät werden zugleich ernſtlich anbefehien,. daß 
man auf.das 1659. gegebene Geſetze "de etficaci 
modo concludendorum confiliorum SeRmögjich 
reflectire. | 
I. Erfuchen Ihro Königl. Majeft, nochmals 
die Herren Groß⸗ Marſchalle von Pohlen und 
Litthauen, wie fie bereite gethan, allen Fleiß und 
Mühe anmmenben, um den ſtraffuchen Urheber 
des ſchaͤndlichen Beyſpiels, ſo man in der tandy 
bothen- Stube, wo man die Frechheit gehabt, die 
Soͤbel zu sieben, gegeben, auszuforſchen, und, 
verbinden ſolche aus Liebe zum Vaterlande und 
aus Enfer , bie beleidigte öffentliche Sicherheit zu 
räachen, daß, wenn e8 ausfindig gemacht werden, 
ſolche wider ihm mit der größten Strenge, bie ein 
ſolches Verbrechen verdienet,. verfahren follen, 
um ber Nachkommenſchaft für dergleichen Ausa 
ſchwelfungen einen Haß und Abſcheu beyzubrin⸗ 
gen, Allerhoͤchſt Dieſelben befehlen auch zu glei⸗ 
wge geit ‚den. Herren Groß⸗ Schatzmeiſtern von 
3. 
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Peohien und Slerpauen,: feine Unkoſten zu paren, 


bie ju Erweiterung der Sandborhen» Stube ſowohi 


Bier in Warſchau, als auch zu Grodno erforder⸗ 


lich fenn’ moͤchten, damit die Herren Landbothen 
keinesweges an ihrem Orte und Stelle bon bee 


PB u Menge der Zuſchauer, fi ſo die bloße Neugserigfei, 


um zu jehen und zu. hüten; was daſelbſt vorgehet, 
dahin fuͤhret, beläftiget. werden mögen; fuıtemal 


die Koften:zu nichts befſer und. nuͤtzlicher, dis. zur 


Zierde und Sicherheit des zu Gebung des Gefeges 
j geheliglen Orts angemonden werden können. on 


\ A, Mt der größten Vorthei e der Roubli 
Z * ohne Zweifel ſeyn, wem fie Münze ſchla- 

— und zwar auf ſo einen Fuß, daß dadurch 
die freinde, womit das Reich uͤberhaͤuft und da⸗ 
durch einen unbeſchreiblichen Schaden leidet, aus 
demſelben verbannet werden koͤnne. Da die Ge⸗ 
ſetze aber dieſen Artickel dem Ausſpruche aller 


Staͤnde ber Republik vorbehalten, ſo muß man 


dieſerwegen erſt einen beſſern Fortgang. bes Reichs 
tags erwarten; 5 unbeſchadet der Rechte und 
. Privilegien der groͤßern Preußifchen Städte, als 
welche fo, wie die ganze Provinz, ſich bey Ver⸗ 
einigung mit dieſem Reiche die Freyheit vorhehal⸗ 
ten, Münze mit ihrem eigenen Stempel zu ſca⸗ 
gen. Wenn alfo- eine von biefen Staͤdten ſich 
ihres Rechts bedienen wollte, fo wird den Herren. _ 
| Kron⸗ Schagmeiftern obliegen., alle ‚gehdrige 
| Sorgfalt anzuwenden, damit diefe Münze dem 
| Werthe und —8 Gehalte nach ſo ſey, — 


— ⸗⸗ 
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es Die Reichs: Gefege erfordern, und daß ſeiche 
unse venen Ducaten ,: die, in der 1717, errichteten - - 
- Eonftitution.. vorgeſchriebene Proportion und 
Sleichheit habe, damit nicht etwann der Rppu⸗ 
blik dadurd) ein neuer Schade und: Nachtheil zu⸗ 
woachſen möge. Um übrigens bie Ausführe det 
‚guten und Einführung. der fchlechten Münze zu 
verhuͤten, fo follen die Herren Feldherren voy 
Mohlen und Utthauen gehalten ſeyg, den Herren 
 Schagmeifteih dißfalls allen nörhigen und milita⸗ 
rifchen Beyſtand zuleiften. 
"IV. Weil der Republick auch über die moßen 
viel daran gelegen,’ daß die Schiffahrt auf deu 
Weichſel im gutem Stande erhalten werde, (6 - 
wird der Herr Kron⸗Schatzmeiſter beftens Sorge 
haben, daß alle dißfals vorfallende Hinderniſſe 
und Schwierigkelten auf Unkoſten des allgemeinen 
Schatzes gehoben werden, vornehmlich aber daß 
in Anfehung der Mondauer Spige die Damme 
des dafigen Dits nach dem Reſultat des 1748 ge⸗ 
haltenen Senatus Conſilii in beſſern Stand. ge 
fethzt werden mögen. Ingleichen wirb der Herr 
 Kron Schagmeifter denn Herrn Caſtellan von 
Craeau und Kron Groß - Seihheren ,. bie: wegen 
der. Morgentändifchen . Correſpondenz - gehabten 
Ausgaben, die fich nebſt den. Unkeſten der Graͤnz⸗ 
Conmiſſion und «denen, . den Commiffarien ge 
zahlten, Penfionen auf 118472Poplniihe Suldn 
deiaufen, und zwar mit ber Erfenntlichfeit, die 
mman ihm wegen der. Gergfalt, die er, um die 
. Innerliche und. äußerliche. Ruhe hepzubehalten, a | - 
>17 en | i\| | 17 
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wendet ‚endet, ſchutdig iſt, wieder aussablen. hahien. eve 
fell zu Entrichtung:befogter Summk ber habau> 
ſche Schat 20000 Gulven beitragen. . 


V. Da die Reinlichkeit und Sauberfeit der 
Straßen der Stadt Warſchau zur Bequemlic 
feit und allgemeinen Nugen it, fo Halten Ihre 
en Majeſtaͤt für dienlih, daß, um diefes 

0 nügliche ‘Werk immer, mehr und mehr zu ver; 
beffern, die dur) das 1758. gehaltene Senatus 
Eonfilium an "den Kron. Schag angewiefene 
Summe, ‚fo noch nicht bezahlet, non dem jegigen 
Her⁊en Rron+Schesmeiftee entrichtet werde, 
Wie denn Selbige jugleich auch hiermit anbefeh⸗ 
len, daß ‚befogter, Here‘ Kron⸗ Scagmeifter 
6 Jahr hinter. ‚einander jährlich 40000 Pohlnifche 
Gulden, fo alle Jahre in 4 Raten getheilet wer» 
In — ‚Einen, zu eben diem Behuf ausjaß- 
en e 


‚VE Ihre Mojeftät woflen au vermöge der 
Bllugten daß, um denen Herren Darowoki, 
Unierrichter VOR Pebblien ; ; Poödborodensti, 

Sandfchreiber.von: Wlodimir, und Wdoronicz, 
Grodrichter von Kiow, bie Unkoſten, bie fie bey 
Der, ‚im vorigen Jahr zu Joſephgrod mit: den 
Tartarn ‚gehaltenen, Commiſſion gehabt, zu er⸗ 
ſehen, einem jeden: von Ihnen. 6000 Gulden aus 
dem Kron⸗Schatze ausgezahlt werben ſoll. Dat 
Archiv und die Juwelen der Republik, ſollen dem 
Koͤnigl. Schatze ſo, wie es ſonſten in dergleichen u 
Salem gewoͤhslich F durch. Ga, einge 

}. ändiget 


— 


R werden, ann dafelbſt auf das ſorgfann 
tigſte verwahret werden zu können. u 
Vll. Das Suchen der bey vorigen Reichsta. 


‚gen gemefenen . Herren j Sanbborhen ® Marfchafle, 


Als des Herrn Kron«Referendarii Sieminsti 
und’ Kron · Vorſchneiders, Malachowski ins 


gleichen des Herrn Rodatini zu Nom, Sübfch,. 


u' Conſtantinopel, und des Dollmetſchers der 
Si talifhen Sprachen, Binliänt;- ingiekhen, Ä 
der zum \allgemeinen.. Beſten . fo ;nüglichen, zu 
Opole angelegten, Künftler.. und Handwerfeo 
Schule, ferner das. Suchen ber. Staͤbte, Eracau; 
Wilna, Thorn, Elbingen, Kauen, fublin und 


‚ anderer, fe von dem Senat enıpfohlen worden . 
find, iſt bis auf den kuͤnftigen Reichstag verkegt 


worden. Indeſſen befehlen Ihre Koͤnigl. Mas 


jeftät den Städten, Cracau, Eibingen und Mas . 


 ienburg, bie gemöfnlichen und Burib:ble vochete 
‚gehenden Senatus Eonfilia auf jedes Jahr bei 


ſtimmte Hülfs- Gelder zu besablen.: . Wie denn 
Allerhoͤchſt Diefelben auch der Königl. Stadt 


. porn. ein gleiches Hulfs «Geld hiermit allergnaͤ⸗ 
ditgſt beftimmen und anweiſen. Eu 


: NIE Was bie- von dem Senat. zum Belkin ' 


"Yen Neren Starofien von Nadel, Rogalinoki 


«wegen feiner, nach Petersburg‘, gethanen Reife, 
ingleichen des Herrn Wikowski, Stolnick von 


Cjerwonogrod, wegen feiner , bey der Grodnoi⸗ 

ſſchen und Thornifchen Eommiffion gehabten Mühe 

und einige andere oefeent (Eropfephungen an 
Er , 995. 


langet, 


/ ’ 
f 
\ . 


pa U. Don dem taten Pobin — 


langet, fo werben Ihre Kbnigi:: Majeſtaͤt fi 
übhrer bey fich ereignenden Selegenheit zu erinnern 
wiſſen. Allerhoͤchſt diefelben werben gleichfalls 
wwegen des Herrn Hortinski Anforderung bey 
dem Wieneriſchen Hofe Ihre Vermittelung fo, 
wie wegen. des Herrn Ruczkowski bey dem 
Hofe zu: ‚Petersburg „ anwenden,  -. 


+ IX. Weil der Hochwuͤrdige Bater Sepepesbi 
Biſchoff zu Pionko,. fein, bey der. zn 
Commiſſion zu Rabom mit großen Ruhme und 
allgemeinen 8. geführtes, Amm als Praͤſi⸗ 
dent geendiget, ſo ernennen Se. Koͤnigl. Majeſt. 
den Hochwürdigen Vater Zaluski, Bifchoff 
zu Kiow ,.. an deſſen Stelle, biefem Amte die 
ſolgenden zwey Jahre vorzuſtehen. 


Die Irrungen. „die zwiſchen dem Könige . 
und der Stadt Danzig im Jahr 1761. entſtan- 
den, wurden 1762, völlig bengeleger: Der Ur⸗ 

Geber davon war ein ſogenannter Wernick, das 
yon aus Danjig den 17. Sept, 1762. folgenbes bes 
richtet wurde: F 


„Den gten dieſes fruͤhe um 4 Uhr wurde zu 
nicht geringer Zufriedenheit aller getreuen Ein⸗ 
wohner dieſer Stadt ber bekannte Gotthilff 
Wernick, in der Veſtung Weichſelmuͤnde ges 
faͤnglich eingebracht, um von einem. Hochedlen 
Rathe dieſer; Stadt zur verdienten Strafe gez 
- gen zu werben. Diefer Menfch war freveihaft 

genung, ‚ngdh febıer Bu. von bie E. in | 
\ vo. . ” .. 


—— 


‚7 





iftrar- diefer Stadt bey Sr. Rönigt, Mi 


Mag 
*— von Mohlen aufs boshafteſte zu verieumdenz 


WwWoruͤber wir wis über 160 Monate‘ lang ben..ges 


—— Umſtaͤnden ausgeſeggt ſahen. Endlich 
frevelte Wernick auch ſelbſt gegen den Korigl. 
Sof, Dar denn auf den Koͤnigſtein in Arreſt ge⸗ 


opt wurde, von da Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt ihn auf 


wiederhohltes Anſuchen E. Hochedlen Raths nach 
richtobarteit deſſelben übergeben laflen.„- J 
Der Kath zu Danzig, war beſchuldiger wor⸗ 


den, als ob er wider den Vertrag, wegen des 


X 


Pfahl⸗Gelhes die Einkuͤnfte aus bee Danziger 


Seepfahl⸗Cammer bisher nicht richtig ‚berechnet 


umd dadurch große Summen zum Nachtheil ver 


Kron » Einkünfte untergefihlagen hätte, F 


wurbe ‚daher der Kron⸗Referendarius, Babriel 


pobann Junosʒa Podosti, den 15. Jul. 1761. 
zum Koͤnigi. Abgeordneten ernennet, dieſe Sache 
‚in der Stadt Danzig zu unterſuchen und zu ent⸗ 
ſcheiden. Diefer: 66 darauf ſolches durch ein fo 


genanntes Innoteſcenz · Schreiben unterm 20. Jul. 
e. d. J. dem Rathe und allen Ordnungen der 
State Danzig eröffnen und fie vor fein Comm 


farialifches Gerichte einladen, welches er auch 


- nad) feiner Ankunft zu Danzig, die den 8: Aug 


und andern Dokln; Zrögebinbriien.: 460 


der Welſchſelmunde haben bringen und der Ges ' 


PcE —— 


weſchahe, eröffnete, das aber ber Magiſtrat, als 


einen: großen. Eingeiff In die Rechte und Freyhei ⸗ 
ten der Stadt anſahe und daher durch ein Edict 
Amer hi * m Dürgern. und. Elamognern 


en ''\| Be 


‘ 
. r ‘ 
“ > - 


090 IL Vohbänteiten Pohln. Reichurage 
aufs eroflichfte serböt, wor diefem Berichte zu - 
erſcheinen. : Die Buͤrgerſchaft ke ‚Darauf. eis 
beweglich Schreiben an den König:abgehen , dar⸗ 
innen fie Die Rechte der Stadt vorſtellte und. Di 
muͤthigſt bath, fie von biefer Commiſſion zu be⸗ 
feeyen als welche bett Incorporations Privile 
gio, den Preußiſchen ‚Jandes "Befegen und faſt 
olten :: Privilegien : Der Stabt : entgegen ſey 
Mach vielfaͤltig auegeftunbener Unruhe, .Befahe 
und Koften, bie: diefe Königl. Commiſſion der 
Stadt verurſachet, wurde endlich diefe Sache 
ohngefuaͤhr im Jul. 1760. fo verglichen, daß der _ 
Magiſtrat in etlichen Terminen an der KRänig re 
gewiſſe Summe Gelb’ zu: bezahlen verfpräch., mit _ 
. der Bedingung, daß Se. Majeftäe vor: fih und 
dero Nachfolger auf immerdar auf das, Das man 
Zulags «Gelber nennen‘; verzicht thun, auch in 
| ben obsedachten — * aueliefern ſollte. 


ve Tartara ben ein kr unruhiger 
| Yeing, machte im Sommer 176% an Der Pohls 
J nifchen ringe große Bewegungen ind verſamm⸗ 
. x Jete.in der Sandfchaft Budziac ein: anſehnliches 
Her; ..Er ſchickte durch einen Aga ein fharfes - 
Schrelben an den Kranz. Groß. Feldherrũ, Bra 
nitzki, nach Bialyſtock und verlangte, daß man 
"auf: der Stelle einen Commiffariun: abſchicken 
ſollte, um die Streitigkeiten, welche ſeit zwey 
Jahren zwiſchen ben Einwohnern der -beyderfeitb 
gen Grenze entſtanden, mit demjenigen, ſo er 
dar ernennen warde⸗ zu vnefelbun; im. Zoll 
—8 man 


zmas abex: feinen Uintertpomen niche „Berechtigfalt 
wiederfahren Tiefe, wuͤrde er ſich dißfalls an die 


“ gange Mipublid. halten. Es kam hierauf zu 


Joſefgrod zu einer Unterſuchung ber ‚bisherigen 


Brenz Streitigkeiten. Der Woywode von 


Kionr:präfidirte bey. Diefer Commiſſion. Cs 
werlautere anfangs, fie Habe einen glüdlichen Aus 
gang geneimmen. Denn. nachdem der: Tartar⸗ 


Chan reichlichcbeſchenkt worden, wären. die (immo 
uUuichen Tartarn, welche zu Paliowe und Jezioro 
an der Pohlniſchen Grenze geſtanden, nad) ihrer 
Heymath zuruͤcke gefehretz doch ſollte gleichwohl 


dieſer Abzug dem Sürften Lubomirski, damah⸗ 


ligen⸗Kron⸗Unter⸗-Tafeldecker, etliche 100 000 


Pohlniſche Gulden gekoſtet Haben. 


eo... . 


Allein man erhielt hierauf” von ben Tartarn 


yon Pugʒka ) Rachricht, daß die Streitigkei- 


gen mir bern Taͤrtor⸗Chon nicht fo. glaccuch der. 
gelegt wären, als obgedachter maßen aus War. 


fchau berichtet werben. Es habe berfelbe die 
ihm, von dem Groß - Seldheren geſchickten, Ge⸗ 


-  fandten fehe übel empfangen, die Gefchenfe aus.. 
geſchlagen und dabey gefagt: er nehme nur von 


. feinen Freunden Geſchenke an. In ber zweyten 


*) So werden diejenigen genennet, welche in Beß⸗ 





arabien laͤngſt dem ſchwarzen Meere ber Donau 


und dem Dniper wohnen. Sie gehoͤren unter 
die: Tuͤrkiſche Bothmaͤßigkeit und ſtehen unter 
„dem Gangiac oder Gouverneur von Bialogorod 
welches die Hauptſtadt Davon...  : . 


. 


u F Zn oe Br 0 
"494 ‚IV. Lehen der füngfiiverorban - 
5,30 allen ‚Zeiten und zugleich ſich verſichern, daß 
Allerhoͤchſt diefelben : ‚nie, ‚befondern Eyfer abi 
trachten, der Republic . mit. Merkmahlen: eines 
vworzuͤglichen Freundſchaft wiebersän entgegen zu 
gehen; auch wollen Ihre Majeſtaͤt niemals ga. 


aatten, daß gegenwaͤrtige Lieferung zu einem Ge 


fe oder andern zum Beyſpiel dienen ſolle. Auf 
aAllergnaͤdigſten Koͤnigl. Befehl. : ‚ Gegeben ” 
Viln⸗ den 19. Dec. 1762 
»Obrifter von gofm. 1 


warnnweunnunnesansnenn 


\ 


m " 
ao der r jngft beforbenen 
| Gräfin von Brühl, nl. 


Ä Zranciſce Marie Anne, Graͤfin von Bruͤhl 
| war. ihrer Herkunft nach, eine: Boͤhmiſche 
Gräfin. Ihr Vater, Maximilian Norbert Kra- 
kowski, Graf von Kolonzrat, der. bereits den 
a5. May 1721, Dos Zeitliche gefegnet, war Kab 
ferlicher würklicher geheimer Rath, Dher- Apnet- 
Sationg » Präfident und Obriſt⸗ Sand; Caͤmmerer 
im Koͤnigreiche Böhmen, Ihre Mutter, as 
beffen zweyte Gemaplin, hieß Marie. Anne The - | 
reſie, und war eihe Tochter bes Barons, Philip 
Ernſt Joſephs von Stain, auf Syettingen, von - 
‘welcher fie den 2. April 1717. zur Welt gehohren 
worden. ‚As u Vater ſtarb, ‚mar fie: ulche ie 


ı ’ 





Sruͤfin v von Brühl. 0495 


über 4 Jahr alt, doch gieng ihr an ihrer ftandes- _ 
mäßigen Gryiejung nichts ab. Ihre Mutter 
wurde 1730, zur Obriſt⸗ « Hofmeifterin in.der dama⸗ 
ligen Edur-Prinzeffin und nachinaligen Churfürftin 
don Sachſen, audy Königin: von ‚Poblen ggreris 
net / da fie Denn mit derfelben in dem 13ten Fee 
ihris Alters an den Koͤnigl. Pohlniſchen und Che 
fuͤrſtlich Saͤchſiſchen Hof nach Dreßden kam, me ' 
ihre herrlichen Eigenſchaften, die fie ſchon natuͤr⸗ 





licher Rufe befaß, vollends zu ihrer Reiffe ge⸗ 


langten. Hatte nun die Mutter fich Durch Ihre 
ſeltenen Gaben bey Hofe und-befonders bey dee 
Chur/ Prinzeffin und nachmaligen Königin in 
beſondere Hochadjtung ‚gefeget, fo erlangte auch 
die Tochter elnen nahen Zutritt bey dieſem glaͤn⸗ 
zenden Hofe. Sie wurde jung nicht nur unter die 
Hoßf⸗ Damen ‚aufgenommen, fondern auch mit 

dem Oeſterreichlſchen Stern «Keeng-Diden beeh⸗ 
ret, wobey fie durch ihren lebhaften Geiſt und 
perfi Batie Annegmlichteiten aller Augen an 


"Den 1. Febr. 1733. ſtarb der alte König Au- 

auft U. worauf der Chür- Prinz wicht nur C u 
fürft , fondern auch Königin Pohlen wurde. - 

" Bisherige Rönigl. Guͤnſtling, Heinrich von Bes, 
hatte das Güde, daß er bey dem neuen Handese 
herrn zu eben fo großen Gnaden gelangte, als’ 
er bey dem verflorbeuen Könige gehabt Hatte; ja, 
- eu brathte. es noch weiter und ward nicht nur ig ' 
ben ‘bisherigen Bedienungen beftäriget , ſondern 
auch zum würftiäen. geheimen Rathe und Gabinete« 
| vortseſ 6% Nachr. 18. Ch, Ss Mi⸗ 


: 496 IV. Leben der juͤngſt verftorbenen. - - 
Miniſter erklaͤt. Die Gräfin -pon. Kolowrat 
hatte daher nicht Urſache, ihm ihre Hand zu 
verſagen, da ee fie zur Gemahlin begehrte, 
| aus Beylager ward den 29, April.1734. auf dem 

ſſe Morigburg volljogen, und: dadurch dag, 








x en. dieſes Minifters auf einen. defto feftern 


Zuß geſetzet. Sie ſelbſt gelangte bey Hofe zu dem 
hoͤchſten Range, und hatte an allen Ergoͤtzlichkeiten 


„deſſelben Antheil. Den 27.May 1737. wurde - 


ihr Gemahl in bes Heil. Rom. Reihe Grafen 
Stand erhaben und den 22. Dec. 1746. zum Pres 
mir Miniſter und Chef von allen Collegiis ers 
klaͤrt, welcht Standes» Erhoͤhung ihren Rang und 


ihr Anfehen nicht ‚wenig vermehrte, Ob Daher - 
gleich ihre Frau Mutter den2. May 3751. Das Zeite - 
liche verließ, verlohr fie Doch dadurch nichts. von dee 
hohen, Gnahe bey: der Königin, als welche viela - 


mehr dieſelbe, als ihre vertrauteſte Sreundin’bes 
ſtaͤndig um fich. behielt. :. 


N 


S 


Am Yan: 1745. that fie über Smüg eine 


u Keife nad) Wien, wo fie fowohl an dem Kaiferl;: . 


KHoͤnigl. Hofe, als auch, von dem defammten ho⸗ 
ben Adel mit 'befonderer Adıtung aufgenommen 
wurde. Der damalige Großherzog von Tos 
ſeana, der Königin von Ungark Gemahl, und: 
jetige Kaiſer, ſtellte ihr zu Ehren ben z1. Jan. 
eins prachtige Schlittenfahrt an, wobey ſie die 


Ehre hatte, von dem Großherzoge ſelbſt gefah ⸗ 
ren zu werden. Den g. Fehr. kehrte ſie von Wien . 


nach Dreßden zuruͤcke, nachdem fie an dem gan⸗ 
a IR mir. “ Sirfiige: am Bm 


vi. -.® 


X 


_ Gräfin von Bruͤhl Ant 


Der feindliche Einjall: des Königs in Preußen, > 


der daͤrauf erfolgte, nothigte den König. Sof 


... . ſich von Drefden nach Prag zu wenden, wehlh 
ſie auch mit ihzrem Gemahl folgte, jedoch zu Arte 


fang bes folgenden Jahrs mit dem Hofe ſchon 
wieder zuruͤcke Pant, weil der zu Dreßden gefchlof? 


. Jene Seiebe allen Feindfeligfeiten. auf einmal eih 


Ende gemacht hatte: ON 


FJedeoch diefer Frlede war von kurzer Dauer. 


— 
— 


Denn im Aug. 1756. that der König von Preuſ⸗ 


ſen einen neuen feindlichen Einfall in Sachſen, 
als er der Kaiſerin, Koͤnigin von Ungarn, ben 
Krieg ankuͤndigte. Dieſer Krieg breitete ſich faſt 

ed). ganz Deutſchland aus und noͤrhigte dem 


. König, nachdem ſich das Sächfiſche Sager Im 


Derober zu Kriegs⸗Gefangenen ergeben muͤſſen, 


Rh: nach Poblen gu verfügen. - Er Hatte den 
Srafen von Brühl zu. feinem Gefähr 


n, und 
beyde mußten ſich von ihren Gemahlinnen trennen, 


die in Dreßden zuruͤcke blieben Dir König hat 
auch die Königin nicht wieder’ zu -fehen befonw 


men, weil fie den 17. Nov. 1757. zu Dreßben ges 
Torben, Die Gräfin von Bruͤhl waͤre gerne 


bey derſelben geblieben, wenn fie darzu von bent 

Könige in. Preußen hätte Erlaubniß erhalten koͤn 

nen. Allein fie mußte die Stadt Dreßden den 
9, Apeile,d. J. ploͤtzlich verlaſſen und ſich mit ihrem 


Haufe zu ihrem Gemahl nach Warſchau begeben, 
wo: fie auch bis an ihr Ende geblieben, _ ohne 
weder die Koͤnigin, notch das 'gelfebte dr 

t- daB 
Ende 


1 


| | ebte Dreßden 
wieder zu Wefichte zu a, vielwenige 
ad Tree 


1 489 IV. Leben der jüngft, verſtorbenen Ä 
Ende des Kriegs zu erleben. Denn fie fiel zu 
Warſchau in eine hitzige Krankheit, daray fie 
den 14. May 1762. fterben mußte, nachdem ſie 
Ihhr Alter nicht viel über-45. Jahr debracht. 
Sie war eine leutfelige und guithätige Dane, 
von einem ſehr Isbhaften. und muntern Geifte, | 
‚amd, haste fich Durch ihre, perfönlichen Eigenſchaf⸗ 
ten und holdfelige Manieren aller. Herzen zu eigen 
gemacht. Sie hat fuͤnf· Toͤchter und fünf Söhne . 
gebohren, ‚davon Marie Joſephe Friderike, 
den 18. Junius 1735. gebohren, und bald nach der 
Zaufe. geftorben!, die -jüngfte Tochter, Yiarfe - 
Anne Kleonore, den 20.May 1756. im achten 
Jauhre ihreg Alters geftorben: iſt. Die. zweyte 
TTochter, Marie Amalie, ift ſeit dem 14. Jul. 
23750, mit dem Pohlnifchen Kron- Hofmarſchall, 
Grafen Georgio Vandalini von Mniszech, vers 
maͤhlt; Die. den 30, Aug. 1737. geb; Gräfin iſt 
gleichfalls ſchon erblaffer, ‚und die ven 25.0. , 
1744. gebohene gieng den 29. Nov. 1746. zu Dreßa - 
den wieder aus der: Welt. Die noch lebende vier 
; Eöhne ober, fo insgefammt Staroftenen beſitzen 
“und in Kriegs: Dienften ftehen, felgen alfo auf. 
eilnander: 1) Friedrich Aloyſius, Kron- Munde 
ſchenke und Starofte zu Warfihau, der mit des 
Waoywodens zu Kiow, Grafens Potocki; Tochter: 
vermaͤhlt iſt, 2) Carl Adolph, Litthauiſcher 
ar Jägermeifter, 3) Albert Heinrich, ein. 
althefer. Ritter, und- :4) Hanf Woris, 
der fich jego auf Reifen befinder.. Fin ven 3. Jul. 
1740, u Dreßden gebohrner Sohn gieng ben 57 
ER ir - Daran 


| 
"Sri von Brühl, 499 


* mit Tode ab. Die Grafen % han. 
Sofepd und Emanuel Wenzel: Cajetam vom 
Kolowrat, bavon jener Koͤnigl. Pohinifcher und 
Churfürfk. Saͤchſiſcher wuͤrklicher geheimer Narh 
- und Geſandter in Spanien, diefer aber Groß⸗ 
Prior von Böhmen und: Kaiferl. Koͤnigl. Oenes - 
ral von ber Meuterey " , find Ihre Halb. Prüber 
aus‘ eeſter Ehbe. 


— 
7* e .. | . g 


V. J 
geben und ‚Spaten des iüngft ve ver⸗ | 
ſtorbenen Fuͤrſtens von Sulkowsli. vr 


Mierander Joſerh des heil. Rom. Reichs 
Fuͤrſt pon Sulkowski Herzog zu. Bielitz 
in Dve- Sclefien, Graf zu Liſſa in Pohlen, Hofe. 
Jagermiiſter von Litthauen, Starofte von. So 
kolnick und Ritter des St. Andreas: des weißen 
Adlers«des St, Alerander- und des St. Heinrichs 
Ordens, war ein gebohrner Pohtniicher Edel . - 
mann 'und hatte den 26. März 1695. däs Licht 
det Welt erblicket. Er kam jung als Page in 
des Soaͤchſt ſchen Chür · Prinzens, nachherigen Rd 
nias Auguſt DI. Dienfte, und besleitete ihn auf . 
vieljähtigen Reiſen in Frankreich und Ara‘ 
ien. Er fam menig son defien Seite und. fegre' 
ſich durch fein gefälfiges Weſen und große Dienft-.. 
beftſſenbet by dieſem Fir in fo hohe u“ 
a 


I 


machte und Die Beforgung feiner Haus. Gefchäfte. - : 


nddht nur Dig Siaroſieh von Safolnit, fopden , 


. - Merjunfer und .er blieb in folcher Stelle. noch ſer⸗ 


als er mit ihm 1719. aus Wien gefund nach Sache 


. + herren auf, j 
« air, dem bärüßen. Super ben Zeſehqun SO 
er Elbe 


ga  ..V. Leben und Thaten 
daß er. als fein Guͤaſtling fteis um ihn ſeyn mußte ' 
Der yerſtorbene König ernennee ihn zun Cam⸗ 


ner. in den. Dienften des Chur» Prinzens, weicher 


- “ D * 


ihn zugleich zum Oirecteur feiner Jagd · Equipage 





2 


anvertraute, auch zu feinem Stallmeifter ei nennte,“ 


⸗ 


fen zuruͤcke kam. - Der König gab ihm darauf 


nahm ihn auch 1727. unter die Königl. Sammer | 


. 


1730. commandirte er eine felbit errichtete 


- Iren Compagnie, "und weil er große $uft zum 


Kriegs. Wefen bezeugre, erklärte Iyn der Köu 4 


zum Obriften über ein Regiment zu Fuß, welches 
nachgehends zum $eih. Regimente gemacht ihd 
auf 3 Batalllons und 18 Eompagnien verftärfee _ 
worden. - Er erhielt guch im Jan. 17 32. die Stelle - 


-elnes Sof» Zdgermeifters von Lirhauen. ı = 


“Den 1, Fehr, 1733. ſtarb König AuguftIl, wel J 
dem ber bisherige Chur. Prinz. alsbald in br 


Chur⸗ Wuͤrde ‚folgte. - Munmehro flieg. das 


Ölüde dus Grafen Gulkomsfi aufs höcte, 


Denn er warb: yon dem neuen Ehurfürften nicht 


"nur fogleich zum ‚ Directeur der Parforce Jagd 


und gehelmden Rathe, fonbern ’auch zum Obere” 
Stallmeifter , Ober⸗Caͤmmerer und. Cabinetse — 


Winſter gentue, auch Im Sek von dem Raler \ 


— — “ wg. , . - 
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in des Heil. Rom. Reichs Grafen. Stand ehe ,-: 


ben und zugleich mit dem Indigenat von Boͤh⸗ 


men .und Schiefien begnadiget. Als auch der 


‚neue Churfürjt den 5. Det. unter dem’ Namen 


Auguſt ill. zum Könige in Pohlen erwaͤhlet wurde, 


begleitete er denielben ‘über Oppeln und Tarnomwig 


nach Eracau, wo er bey dem Königl. Einzuge 


feine Pracht zeigte, und den. Krönungs s Feyer⸗ 
lichfeiten beywobnte. , alsdenn aber mit dem Kö⸗ 
nige wieder nach Suchſen kehrte, mo er im Febr; 


1934. Ritter des weifeq Adlers und: General Ra 


jotr wurde. 


In dieſer Jetztern Kriegs: Bedienung kam x 


. mit vor Danzig zu ſtehen, als der Herzog Jo⸗ 


x 


hann Adolph von Weiſſenfels mit 20000 Mann 


dahin gieng, um dos Ruſſiſche Heer, Das dieſe 


Stadt belagerte, zu verſtaͤrken. As die Stadt 
im Begriff war, ſich zu ergeben, reiſete Sul⸗ 


kowski nach Dreßden, un dem Könige von pem 
glüdtichen Ausgange der Belagerung und dem 
Zuftande des Heeres Nachricht zu geben. Kr 


| ‚begleicfte alsdenn den. Monarchen nad) dem Klo⸗ 
fter Oliva, wo ben 26. Jul. die in Danzig bes 


findlichen Magnaten St. Majeftät dem End ber 
Treue: leiſteten, nachdem fie ben-29. fun, eine - ' 
Hnterrserfangss Acte unterzeichnet hatten. Als 
er. mit dem Könige, der ihn im ul. zum Obri⸗ 


“ ſten der Kten. Garde ernehnte ‚ ben 2, Aug. nad, 


Dreßden zurüde gefommen, gieng er zum Reichs. 


Her an den Rheinſtrom, das unter dem Prinzen 
| Eugenio von. Savoyen wider die Sranjofen; die . 
J bereits 


i4 


’ ” 


vor ;.: Vi Lehen und Thaten 
—— vie Veſtung Philippsburg erobert hatten, 
zu. Selde lag. Obgleich damals bey diefem Heer 


‚ nichts merfioürdiges vorfiel, fo wär foldyes. Doch 
wegen. der, Menge der Völker und der vielen ans 


welenden ‘ Prinzen und Generꝛals hoͤchſt ſehens⸗ 


F. würdig. :. 4 


Im May 1735. ward er General? ;tieutenant 


worauf er abermats als Freymilliger dem Felde 
- zuge am Rheine bewohnte, . Nach feiner Ruͤck 


kunft. erhielt er anſtatt des Herzogs von Weißens 


fels, der zu Ausgang des Jahrs nad) Sachſen 
zuruͤcke gieng, den Ober: Befehl über die: Saͤch⸗ 


fifchen Völker in Pohlen,. die. aber im folgenden 


| Jahre nach Hauſe kehrten. Der Koͤnig ſchenkte 


ihm zu dieſer Zeit den Koͤnigl. Palaſt in der Cra⸗ 


cquer-⸗Vorſtadt zu Warſchau, welchen der ver⸗ 


forbene König erbauet hatte. ‚Er erhielt. auch 


den Ober. Befehl über die 1200 Mann Sachſen, 
bie kuͤnſtig beſtaͤndig in Pohlen bleiben ſollten, 
weßpalben er: den 12. ul. 1736. den Eyd ber. 
Treue ablegte. : Den 7. Det: ftifftete der König 
den militariſchen St. Heinrichs Drden ‚da: ex 
denn einer, der erften war, die ſolchen empfien« 


gen... Er hatte auch den 24. Jun. vorher den: 
Kuflifchen St. Andreas: Orden befomgen ; trug 
quch ſchon ſeit einigen Jahren den St. Alerander · 


Orbden. J 


‚Den 25. April ıB7. wurde er um General 


des Fußvolts ‚ernennt, und ihm die Anführung 


der Huͤlfs. Völker. aufgetragen , ‚bie dem. Kaifer 


wider die Tuͤrken zu Ya aehhirft. ne 


ap i & ic 
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J Era mit denfelben nach Ungarn abgleng, be⸗ 





gleitete er den Koͤnig mit dem ganzen Koͤnigl. 
Hauſe nach Neuhauß in Boͤhmen, wo derſelbe 
ſich mit ſeiner Schwieger « Muster „ber. verwitwe⸗ 
ten Kaiſerin, Wilhelmine Amalie, unterredete. 
Sn Ungarn fühtee indeflen der. Graf von Seden 
Dorf das Ober «Commando, wiewohl nicht mid 
fonderlichem Gluͤcke. Denn es wurbe nicht nur 
der Graf von Khevenhüller den. 29. Sept. an dei 
Timoc, von den Türken geſchlagen, fondern ev 
ſelbſt mit dem ganzen Herr von Niffa bis Wels 
grad zurüce getrieben. Bey dem obgedachten 


Geſechte an der Timoc, befand ſich auch ber 


Graf ven Sulkowskl mit dem Saͤchſiſchen Huns⸗ | 
Lorps ‚ das ziemlichen Verluſt litte. 


Nach geendigtem Feldnuge kehrte er na J 
 Sadfen zurüde, allwo ſich indeſſen der Graf von 
Brühl in ber Snabe des Königs ſo feſte gefest 
harte, daß, da ihn deßhalben der Graf von Sul -- 
eomefi mit mißgünftigen Augen anfahe, dieſer 


ſelbſt aber das ‚große Anſehen, zu ‚welchem be u 


Hofe gelanget, zu mißbrauchen ‚anfieng und fo 
‚berlic) die beyden alten Cadfnets: Minifters, | 


ron bon Loͤwendahl und Grafen. von Baubiffen, 
vom Hofe zwientfernen fuchte, der König dahin 
gebrachte wurde, dem ‚Brafen von - Sulfomsfi,. : 


welcher den Staats» Fehler begangen hatte, * J 
nen Hof, wo er ſo maͤchtige Feinde hatte, zu 
fange und ju oft zu verlaſſen, den g. gebt. 1738. 
‚bie Erlaftung feiner Dienſte, jedoch mit Beybe⸗ 
sis haltung 


Aus 
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* des Tharacters eines Cabinets · Miniſters 


und eines Theils ſeinet Beſoldung :auf dem Fuß 


eines Generals, ankuͤndigen zu. laſſen, mir dem 
Bedeuten, fh mit feinem ganzen Haufe under⸗ 
zuͤglich vom Hofe zu entfernen. 

Er gieng-darauf nach Pohlen und nahm von 
den faͤmmtlichen Gütern des Königs Staniskaus 
Beſitz, die ex vor eine wichtige Summe Geld ges - 
Fauft hatte. . Er hielt Dem 9. uk’ 1738. mie ſei- 
wer Bemahlin zu Liſſa einen praͤchtigen Einzug 
und nahm auf dem daſigen anſehnlichen Schloſſe 
ſeinem ordentlichen Aufenthalt. Hier hat er: ſeit 
dem als ein Fuͤrſt gelebt, auch die Reichs. Fuͤrſtl. 
Wuͤrde 1752. wuͤrklich an fein Haus gebracht, 


nachdem er dem Grafen ‘von Haugwitz die Ober. | 
Schleſiſche Herrſchaft Bielitz vor 200009 Thaler 
abget auft · Denn da er deß halben nach Wien kam, 


wurde nicht nur dieſe Herrſchaft zu einem Fuͤrſten⸗ 
thum erhoben, ſondern ihm auch ſelbſt nebſt allen 


feinen ehelichen Nachkommen von dem Kaiſer die 


Reicheluͤrſtl Wuͤrde ertheilet. | 
Den 7. Febr. 1753, kehrte er nach Pohlen jun 
vüde, ; kam aber nach einigen Monaten wieder 


maßlin feinen öffenslichen Einzug hielt. Er haite 


aber das Ungluͤck, daß zwey Tage hernach Feuer ⸗ 


in der Stade: ausfam, wodurch nicht nur’ dag. - 
mi koſtbarem Hausrath verſehene Schloß mit: 
feinem ‚ fhönen Thurme, fondern auch noch 
140 Käufer in der Stv in die Aſch gelegt⸗ 
wurden, 

— Om 


⸗ 


“nad Bielitz, wo er den 12. Jul mit: feiner. Ges > 
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Den 24. Febr. 1759. langien die Preußiſchen 


General⸗Majßors, Mori; -Sranz Caſpar von. 


Wobersnow und Auguſt Wilhelm von Braun, 
mit einem Corpo auf ſeinen Pohlniſchen Guͤtern 
an, dud, verlangten. von ihm den Durdyzug. 
Sie rüdten feibft vor fein Schloß zu Lifſa und 
kuͤndigten ihm, jrdoch mit Beybehaltung feines 
Degens, den Arfeſt an, entwaffneten feine Garde 
und Grenabiers, huben die dort herum liegende 


. Ieichten Reuter durch ihre Huſaren auf und fuͤhr⸗ 


ten ihn felbft den folgenden- Tag gefangen nad) 
Glogau. ‚Der König. in Preußen ließ ſeinetwe⸗ 
gen erklären, daß es darum geſchehen, weil er 
die Parthey der Ruſſen ergriffen und zum Dienſt 


des Wienerifchen- Hofs ein Regiment aufzuriche, 


ten befliffen gewefen. Jedoch er warb gegen den 
. Fürften von Hatzfeld, den man Oeſterreichiſcher 
Seits auf gleiche Weile aufgehoben, bald wieder 
in Freyheit ‚gefegt. Den 27. Nop. 1760. brannte 
ſein Palaſt in der Cudinowiſchen Staroſtey zu 
Kertzmin mit allem Hausrath „ bis auf den Grund 
ab, wodurd ihm abermal ein Schade verurſacht 
wurde, der uͤber 130 000 Pohlnifche Gulden, 8 
fihäget ward. - Gein Abſteben ep gte ben 
25..0ay ‚763 zu tiſſa. u | 


Er Hat fi ich. weymal vermaͤhlt. Die erſte 


Semalin war Marie Anne Srancife, gebohrne | 


Baroneſſe von Stain, zu Settingen, . eine. nahe 


Anverwandte der. verftorbenen Premier ⸗Mini- 


Nein, ‚ Gräfin von Br , mit der er ſich den 
| - — zu Det. 


\x 


1... :- 


06V Leben und Thatehßh 
31, Det. 1728, vermaͤhlt, die aber den 18. Mov⸗ 
1741. wieder geſtorben iſt. Die andere Gemah⸗ 
lin, die er ſich 1742. beygelegt und ihn uͤberlebt 
hat, heißt Anne, und iſt eine. gebohrne Gräfin 
Prebendowska. Er hat aus erfter Che 4 Söhne 


und 2. Töchter hinterlaſſen. Die-Söhne folgen 


alfo auf einanders 1) Auguſt Cafimir, Sta 
tofte von Nowodroor, Kaiſerl. Koͤnigl. würks 


ficher geheimer. Rarh und. Canimerhar‘; wie auch. 


Ritter des St, Andreas und Si. Huberts⸗Or⸗ 
dens, geb. 15.Nov. 1729: . 2) Alexander Ane 
‘ton, Starofte von Sokolinsk und- Czernowsk, 
Kaiſerl. Koͤnigl. General» Wachtmeifter und Ries 
ter des St, Alexander «und St. Huberts · Ordens, 


ggeb. den 15.Oct. 1730. der ſich im Jan. 1755. 


milk “einer Gräfin ‚von Cettner vermaͤhlt hat, 
3) Franz, Kaiſerl. Koͤnigl. Caͤmmerer und Ges 
neral⸗ Feldwachtmeiſter, geb. 15. Jan. 1733. der 


\ 3759; in Ruſſiſche Dienfte getreten, und 4) Ans“ 


son, Dechant ber Gathedral» Kirche zu Pofen, 
geb. 1734: im Jun, Die beyden Töchter find 
Johannette, geb. 23. Jan. 1736. die den 24. Jun, 
1750.- den Woywoden, Petrum Sapieha: von 


Smaolensko geheyräthet, und Pauline Joſephe, 


geb. 10. Febr. 1741. die noch uͤnvermaͤhlt if. 
Zwey Töchter find vor ihm geftorben, naͤmlich: 
1) Marie Anne, geb. 1731. den 6 Neo, .und 
2) Srancifte Joſephe, geb. 9. Jun.1737. Die: 
den 4. Mär; 1753. eine Gemahlin’ des Staroſten 
von Nowoſielsk, Grafen Potockt, geworden, und 
den 13. April-1756, mis Tode abgegangen. 


— 
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und hatt⸗ edle und einnehmende Manieren. Er 


Jebte praͤchtig, wußte aber feinen Yufmend fo 


inzurichten, daß immer noch viel übrig blieb. 


Des jüungfinerft. Fuͤrſtens v. Sulk owoki. 507 
Ex war ein wohlgewachſener ſchoͤner Mann, 


| machte ehedeſſen zu Dreßden großen Staat und J 


— 
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2. im October 1762. 


1. Annaso de Bretagne, Graf von’ Lanion, 


> Franzoͤſiſcher Öeneral=tieutenant der. Kön 
ziglichen Armeen, Nitter der Königl. Diden 


Baronen der Provinz Bretagne, ftarb _ den 
2. Det. zu: Pertomaon im 4aften Jahre feines, 


- Alters. : Er ward 1738. den 16, April Guidon 


der Gens d’Armes von Orleans, 1739. den 


3, Dec.. Chef. des Regiments Lionnois. Er 


wohnte in dem Sefterreichifihen Erbfolge-Krie⸗ 


ge ben Feldzügen in Italien bey, und harte 


ı das Gluͤck; den 19. Dec. 1747. das Genueſiſche 


:. amd Gouverneur von Minorca, einer der erften 


N 


170. Maͤrz Obriſt des Regiments Medoc, dem. 
v3, May 1745. Brigadier des Fußvolks, 1745.den 


Schloß Lavenza zu erobern. Den 10. May 


1748: 


| Einige juͤngſt geſchehene merkwuͤr⸗ | | 
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1748. ward er Marſchall de Camp; in weicher 


“Würde er im Jan. 1755. unter dem: Marſchal 


Yon Richelieu Das Commands auf der Küfle von 


‚Provence erhielt. Er mwohnte darauf 1756. Der 
Unternehmung Auf Minored, und ber harten "Bes 


lagerung des Eaftells Sc; Philipp zu Porto Maon, 


bey, , ‚Ben der. Beftürmung deſſelben in ber 
Nacht vom 27ften bis zum 28. “Yun, Die die Ueber 


"gabe nad) ſich zog, commandirte er ben Angriff 


\ des Forts Marlborough, wobey er. eine Ice 


4 


Quetſchung an der Schulter bekam. Er blieb 
nach der Eroberung dieſer Feſtung mit 11. Ba⸗ 


taillons auf der Inſel und ward Gouverneur 


von derſelben, wobey er zugleid) die Stelle eines. 
Capitäins der Gens d’armes erhielt. -- Im Jahr 
1758; wohnte er dem Feldzuge in Deutſchland 


‚unter dem Prinzen vor Soubife bey und beſetzte 


ben 9. Sept. die Stadt Böttingen, wohnte auch 


hernach det Schlächt bey Sutterberg bey, Den 


J 


1. Jan.1759. Ward er zum Ritter des heil, Geiſtes 
ernennet und den 2. Febr. e: d. J. darzu aufgenom⸗ 


meh, im Jan. 1760, Aber zum General» Seutes 
nant erklärt, Hat aber in folcher Würde ben dent . 


Herr in Deutfchland Feine Dienfte geleifter, weil 
er ſich von feinem Gouvernement nicht wohl ent. 
fernen koͤnnen, ba die Inſel von ben ngelländern 
täglich init einem Ueberfall bebrohet wurde, Er_ 
ft feiner guten Figenfchaften wegen ſowohl von - ' 
den „Sranjofen als Minorchnern ſehr bedauert 
werdet, BE 5 


1 -;. - n.. . . . . . 
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u. Auguſt Wiorig von Donop, Hoch 
fürfttich  Heffen + Caffelifejer: gehrimer Rath und 


und General⸗Lieutenant, wie auch Ritter des 


Schwediſchen Seraphinen Ordens , - flarb im | 


" Det. zu Rinteln In einem Alter von etliche 70. Jah⸗ 


ren. Er war aus einem alten Weftphälifchen 
Geſchlechte entfproffen und "war bereits Heſſen- 
Caſſeliſcher Obriſter, als ee 1740. nad) Engelland 
geſchickt wurde, vor den Erb- Prinzen, Sriedeich, 


“ um die Königl. Prinzeflin Marie, die Anwerbung 


zu thun. Er ward darduf General. Major, in 


wrelcher Würde er die Heffifchen Hülfe- Völker an. 


\ 


führte, die dem neuen Kaiſer, Carl VIL 1742: 
zu Hülf giengen. Im Jahr 1744: half er ini 
Namen feines Herrn den befarinten Unions- 
Tractat ziwifchen dem gebadhteii Kaiſer, dem Kö- 
nige in Preußen, dem Churfürften von Pfalz und 


dem Haufe Heſſen zu Frankfurt fchließen und den 


22. May unterzeichnen. Im Jahr 1749. beglei⸗ 
tete er ‚den Erb: Prinzen auf feiner Reife nach 
Sranfreih, von da er im folgenden Jahre mit 
dem Character eines‘ geheimen Raths und Ges 
neral⸗ Lieutenants zurücde Fam: Im 29; April 
r754. ward er zum Ritter des Srraptintn Dir | 
dens ernenne: Im Jahr 1797. mußte er bey 


dem Marfchalle von Richelieu wegen der ſtarkeit 
Brandſchatzung, die von Heſſen gefoördert wur ⸗ 


ben, Vorſtellungen thun. Als der bisherige 


"Erb-Prinz 1766. zur Regierung gelangte, wurde 


ex. Präfident hey der General. Kriegs: Comrmif. 


fin, . Seine Gemahlin, Amaͤlie Angenfe, ges 


bohrne 


12. VI. Binige jüngft geſchehene 
eh. Im Aug. 1751. ward er Patriarche zu Ä 
Jeruſalem, wobey er die Erlaubnig befam, . im 
- Cardinals» Habite und Biret, wie der Poeiriarche 


du Venedig u gehen. 
x 
Bu 2, Im November 1762. 


RE Ludwig Merlini , der Roͤm. Kirche 
Cardingl, ftatb den 12. Nov. zu Rom im 7aften 
Jahre ſeines Alters und aten feiner Cardinals⸗ 
Würde. Er ivar aus.'einem änfehnlichen Be. 
ſchlechte entſproſſen und harte den 13.Nov. 1600. 
zu Forli im Kicchen. Staate, das Sicht der Welt 
erblickt. Er war mit dem Haufe Paolucci nahe 
verwandte. Da nun der Cardinal Paolucci an 
dem Pähfttichen Hofe in befondern Anfehen ftunde, 
ſo bewog ihn diefes, fih jung nah Kom zu bes 
geben: um nad) Vollendung. der zu Erlernung ° 
der Wiſſenſchaſten gewidmeren Jahre, duch def 
fen Borfchub daſelbſt zu einem anfehnlichen Amte _ 
zu gelarigen.. Er mußte aber eine geraume Zeit 
warten‘, ehe-er befördert ı murde, Er warb end: ° 
lich Voltante ‘bey der: Signatur de Oratia und. 
Cononifte der Penktenziarie. Im Jahr 1740, - 
mußte er an den Koͤnigl. Sarbinifchen Hof ges 
ben, um die Streitigkeiten zwiſchen demfelben 
und dem Römifchen Hofe wegen der Päbftlichen 
Sehen in Piemont beyzulegen. Ehe er nach Tus: . 
- ein abgieng, wenhete: ihm Benedictus XIV. zum. 
Ergzhbiſchoff von Athen. Machdem er zu Ausgang 
des #.Sebruuns 1748 € an I dem Sardiniſchen — 
| ag a 
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Ä . angebommen, war er ſo gluͤcklich, Die sdgebachs | 


een Irrungen. wuͤrklich zum Vergleiche zu bringen. 


- Der Pabft erftärte ihn darauf zu feinem beſtaͤn⸗ 


Digen Bicario in diefem Piemontefifchen Lehn— 
BGuͤtern, ‚trug ihm auch auf, von dem Könige ſich 
deßhalben den Eyd der Treue leiften zu laſſen. 
"Diefer--bevollmächtigte hierzu feinen Ober: Hofe 


/ 


. möifter, den Marcheſe dei Borgo, welchet in 


feinem Namen den 6. May in dent Palaſte I 


Füuͤrſtons von Francavilla in Gegenwart vieler 


Prälaten und Cavallers in die Hände des Herrif 


Merlini ven verlangten End ablegte. Er hatte 


darauf die Ehre; den König. Prinzen, Benediet 


1 Moriß., Fuͤrſten von. Chablais, im Namen des. 


Pabſts, der zu deſſen Porhen. erwaͤhlt worden, 


aus der Taufe zu heben. Im Jahr 1742. bekam 
er die Stelle eines wuͤrklichen Nuncii an dieſem 
»Hefe, in welcher Qualität er: uͤber 12 Jahr fi: 


zu: Turin befunden und allezeit in gutem Anfehen. 


“ geftanden. Er hielt auch den 29. “Yun, 1752.: 


einen öffentlichen Einzug in dieſer Königl, Reſi- 


‚ benzftadt mit großem Gepraͤnge, wobey man: 

4 fechefpännige Kutſchen von feinen eigenen und 
57. von andern Herrſchaften zehlte, Die insge⸗ 
fammt fehenewürdig waren. Den 6. Jul, vere: 


fügte er.fich mit einem: zahlreichen Gefolge na 
dem König. Palafte, um .dem .nengeboßenen 


Königl. Prinzen. von. Piemont bie gewenheten 
Windeln zu überreichen. Er gab bierauf 3 Tage 
niach einander prächtige Feſte in ſeinem  Patafte, 
„der Rönlg aber “ine: ihn nicht nur mit freie. 
— Bent 


— 
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nem Bildniß, 4000 Geudi am Werthe, form 
dern verliehe ihm auch eine Abtey, die jaͤhrlich 


2400 Seudi eintraͤgt. Im Jun. 1753. befand 


er ſich zu Turin fo.gefährlich krank, daß man an 


ſeinem Aufkommen zweiffelte. Fedoch er wurde 


wieder geſund, mußte aber den 30. Nov. auf 


Königl. Befehl ſowohl den Hof als Stadt und 


ond verlaffen, weil er bey der kurz vorher gefchen 


DE 


henen Erhebung derer Nunciorum zur Cardinals⸗ 


Wuͤrde uͤbergangen worden. Er wandıy ſich 
darauf in ſeine Vaterſtadt Forli, von dar ihn der 


Pabſt nach Urbino ſchickte, und zum. Praͤſidenten 


von der daſigen Legation machte, in welchem Amte 
zer ſich noch befand, da er den 24. Sept. 1759 
von dem jegtzegierenden Pabfte Cemens X. zum 


Cardinal ernennt wurde. Sein Vetter, Hiero⸗ 


nmymus Merlini, uͤberbrachte ihm das Biret, wel⸗ 


ches ihm in der Kuche zu Urbino aufgeſetzt wurde. 
Im May 1760. langte er zu Rom an, hielt den. 


nten dieſes allda feinen offenllichen Einzug und 


empfieng den ı5ten in dem öffentlichen Sonfifterio - 


den Cardinals: Hut. Den 2. Jul. ward ihm 
gewöhnlicher maßen der Mund geöffnet und der 
Prieſter⸗Titel St. Prifch gegeben. Im Aug. 
1761, erhielt er die Abtenen St. Severo, St. Mare 


- tino und St. Nicole, fammt dem Priorate von 


St. Salvator, hat aber diefelben nicht lange ges. 


woſſen, weil er im folgenden Jahre ·geſtorben. 


11. Ludwig Baucher Roſalie, — | 


.. von Chatillon , Falk von Granteeih, Abe 


nen 
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Alntmann von Hagenau und General !leutenam 
in Nieder» Bretagne, ftarb den 15. Nav. zu Paris 
tm 6ften Fahre feines Alters, als der legte 
maͤnnliche Zweig eines der vornehmſten und größe 
ein Haͤuſer in Frankreich. "Sein Vater war 
Alerius Magdalena Nofalle, Herzog von Eharii 
Ion, des jegigen Koͤntgs gewefener Ober - Hofe 
meiſter, der den 15. Febr. 1754, geftorben iſt. 
Seine Mutter, Anne Gabriele je Veneur ds 
Xitlieres , braihte ihn den 27. Yul.1737. zur Weit 
Er war faum 16 Jahe alt, fo ward er Obrifter 
bey den Grenadlers de France imd nachdem bald ' 
darauf erfolgter: Tode des Vaters, Herzog und 
Pair von Sranfreih, wie aud) Ober⸗Amtmann 
von Hagenau und Öeneral. Lieutenant in Nieder⸗ 
Bretagne, von reicher letztern Stelle ee den 
23. un. 1754. den Eyd in des Könige Hände 
ablegte. Im Fahr 1758. ward er Obrift a la 
Suite des Reuter. Regiments von Enrichemont. 
. Seine Gemahlin, mit welcher er ſich 1756. den 
AOct. vermäßlte, heißt Hadriane Emilie Felici. 
aas de la Beaume le Blanc, bes Herzogs vou 
la Valliere einzige Tochter, mit welcher er zwed 
GSoͤhne und eine Tochter gezeugt, Davon die Söhne 


= geſtorben, die. Tochter aber noch am Leben iſt. 


Er erhiele einige Jahre vor feinem Ende Die An- 
Wwartfchaft auf die Groß Salkenier- Stelle, die 
fein Schiofeger » Vater bekleidete. Ä 


1. Pbilippine. Marie Anne, verwies 
wete Graͤfin von KRhevenhuͤller, farb det 


NV Cimge Bun gehen 
vn MM Allen an eine: Zruf- Juanı;er mm 
Gora Jahre ihres Alters, Sie par ıme Kor 


ya deopold Miurthlas Sürfleme zum Laraberz, un 


Made Craudle, gebobruen rain uam Zümagk, 
Mir CEhcern' waren bereits berde geſtorben, es 
Eh den 28. Sept. 1718. mit Ietemig Antreng 
J— von Khevenhuͤller wermäfte, der Um 

Tr. 1744. als Kaiferl. Könist. Generals 

* Naſchai und Commendante zu Wien Tecs 
WAchen iſt. Ele bot son ihm eine einige 
Toter, Namens Marie Thereſie ae Im 
te'zöen, die mit dem Örafen,. Gortlieb 








Mindichoräs,ı den 9. Febr. 1747. —* 


zum, 


Caodline Henriette Albereine, Gr 
wor Nenlode⸗ Ingtlfingen. ſtarb den 
Ann Speclingen im ı5ten jahre ihres Als 
tes Sy Worr, Heinrich Auguſt. Graf von 
in an Anoflinaen, Des hochloͤbl. Fraͤnfi. 
Io Nereiae Steneral- Majoe und Ibrikter über 
Nm Sk, befand Fichr damals gleich 
WEN Merueiien Kriegs « Befangenfcut 
W Ws, Ikre Murter, Wilhelmine 
BEER ENTE EN Rrinin von Hohenlohe : Derie 
N» Daun Nm . Sept. 7748. zur Ziels, 


y tm Dereniber 1762 
\y h r XXE NND, 


and, Erzherzogin von 
"Hd Bm a2. Der, zu Wien dm 
FM 
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izgten Jahre ihres Aters. Sie war, eine Tochter 


bes jeßtregierenden Kaifers Franz I. und der re⸗ 
gierenden Kaiferin Königin von Ungarn, Marie: 
Thereſie, die fieden 4. Febr. 1750. zur Belt ges 


.. beachte, Sie wurde mit einer gefährlichen hitzi⸗ 


gen Krankheit befallen, die gleich anfangs die 


„rim, 


van”, 


Hoffnung der Genefung ſchwer machte. - ‚Made 
dem ihr teichnam. eröffnet. und einbalfamirt wor 
Den, ward er in der großen Hof» Eapelle auf 
einer prächtigen. Todten. Bühne öffentlich ausges 


‚feet, und den 27ſten in einem Trauer - Wagen in 


in der Kaiferl. König, Gruft in der Capuciner⸗ 
Kirche bengefegt, nachdem das Herze den agften _ 
bey den Auguftinern und das Eingemweide in der ' 
Metropolitan ⸗ Kirche zu St. Stephan feine Ruhe⸗ 

ftäete bekommen. Den asiten wurden die fo ges 

nannten Vigilien und den 2gften die Exequien in 
Der großen Hof Capelle bey einem darzu errich-- 


teten Trauer ⸗ Geruͤſte gehalten. 


II. Polyxene Marie Arme, Prinzeßin 
von Carignan, ſtarb den 29. Det, im ızten . 


Jahre ihres Alters. Ihr Vater if, der Fuͤrſt 
. Iudrwig Victor Joſeph von Earignan aus dem 


Königlichen, Haufe Savoyhen, die Mutter aber 


- Epriftine Henriette, eine gebohrne Prinzeifin 


von Heſſen ‚Rothenburg, ‚ von welcher fie den 
31. Det. #746. gebohren worden, Sie war unter ; 


ihren Schweftern die mittelſfſfee. 
j *. ST u . B 4 
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518, V. Emige ſungſt gefebehene 
TT. Philipp Adolph von Munchhauſen, 
Koͤnigl. Großbritanniſcher und Chur ⸗ Braun⸗ 
ſchweigiſcher wuͤrklicher geheimer Rath und 
Stats, Miniſter, Praͤſident ſowohl der Kriegss- 
Canzeley, als der Bremiſchen und Verdiſchen 
Regierung, Graͤfe im Sande Hadeln und gewe⸗ 
ſener. Staats ⸗Secretair in den Chur-⸗Braun - 
ſchweigiſchen Angelegenheiten zu London, ſtarb 
den 1, Dee. zu Hannoyer im Goften Jahre feines; 
Alters. Er ſtammte aus einem alten Mieber 
Sachſiſchen Befchledite Her und war ein Bruder: 
des jegigen Eammer Praͤſidentens und Staats«. 
Miniſters, Gerlach, Adolph von Muͤnchhauſen. | 
Er it .an dem Sanndverifchen Hofe von: einer | 
. „Stufe zur andern geitiegen, bis dr geheimer. Rath: 
und 1731. Präfidene von der ‘Bremifchen und 
Verdiſchen Regierung worden. Im April 1741. 
mard er mürklicher geheimer Rath und Staats⸗ 
Minifter, worauf er zu Hannover das Depare: 
tement des verftorbenen Staats Minifters von. 
Hauß, erhielt, in’ deffen Abmefenheit. der Here - 
von Dodenhaufen die Regierung. zu Stabe und. 
im Sande Habeln führte. . Im Sept. 1748. wur⸗ 
de er don dem Könige in Engelland, der Damals _ 
in Hannoyer war,. an des Staats-Miniftere. 
von tentheöselle,eraennet ‚ber deutſchen Sanzeley zu: 
London vorzuftehen. Er mußte: daher dem Kör. 
nig nach Engelland folgen und dafelbft die Stelle, 
eines Hannoͤperiſchen Staats. Minifters verfeden, | 
Er hat diefe Stelle bis 1763, bekleidet da ihn 
der Here von Behr abgelöfet, Seine Kemter in. 
EEE nn Deutſch ⸗ 





merkwuͤrdige Todes» Säle, sea, 
Deutfihland waren indeflen vor ihn offen geblin 
‚ben und durch andere verwaltet worden. Er ha 
ſich zweymal vermäßlt, Die erfie Gemahlin iſt 
mie. unbekannt. Die andere aber Heißt; 
Sophie Charlotte und iſt eine gebohrne von ber 
Schulenburg. Sie hat ihm verſchiedene Kin⸗ 


"der gebohren, von denen mir drey Söhne und 


“ eine Tochter bekannt find, "Die Söhne find Ger⸗ 
- - lach Adolph geb. 23. Aug. 1730. Johann Philipp, 
geb. 21. an. 1744. und einer, der im Sept. 1754. 

ebohren worden. Die Tochter heißt Charlotte : 


eica und iſt den 8. Ian. 1745. zur Welt 
| gekommen. 


-W. Sopbie Ebarlone Graͤfin von 
Grollberg-Wdernigerode, ſtarb den 19. Dec. 
zu Wernigerode an der Waſſerſucht im 68 Jahre . 

ihres Alters. Sie war eine Tochter Johann. An⸗ 
. songs, Grafens von teiningen  Welterburg ‚ Prär 

ſidentens des Reichs » Cammer . Gerichts zu Wetz⸗ 
klar. Ihre Mütter, Ehriftine Louiſe, gebohrne 
Gräfin .von Witgenftein - Balendar, brachte fie- 


den 22. Febr. 1695. zur Welt, Sie wurde den - 


‚gu Mär; ı7ı2. mit bem Grafen Epriftian Ernſt 
von Stollberg. Wernierode, jetzigen Aelteften 
des ganzen Stollbergifchen Hauſes, vermähle, 
- dem fie 12 Kinder gebohren , davon noch ein ein. 

Koer "Sohn und drey Töchter am Leben ſind. 

ie begieng den 31. März 1762. ein Feſt zum 

Andenten ihres 50 en Eheſtandes. 9 


sd VE Zinige füngft gefihebene 


:V, Zohann Wulhelm Cari und Sriedrich u 
Moris Karl, Glafen von Giech, ſturben 


kurz. hinter einander. an einer, ſehr ſchmerzhaften. 
Krankheit, jener den 2. Dec. im vierten und die 


. fer den 21. Dec. im.6ten jahre feines Alters; 
Sie waren bes Grafens Carl Marimillan von - 
Giech beyde juͤngſten Soͤhne. Ihre Mutter, 
Auguſte Friderike, gebohrne Sräfın von Erpach⸗ 
Schönberg, hatte den ältern,. Friedeich Moritz 
Carl, den 29. Det. 1757, und den juͤngern, Johann 
Wildelm Carl, den 25. Jun. 1759, zur Welt gebracht. ie 
VI. Wilhelm Syeinvich, Graf von Vlafr 
ſau la Leck, Generaf: tieutenant der Reuterey, 


in den. Dienften der General: Staaten, wie auch 


Gouverneur ber- Stadt Heusder und. der darzu gen 
hörigen Forts, ſtarb den ızten Dec, im Haag in 

sinem ziemlich hohen. Alter... . Er flammte von. 
dem Prinzen Mörig von Dranien und deffen Mais, 

teeffe, der ſo genannten Madame, de Mecheln, 

und deren; juͤngern Sohne, tudwig von Naffau, 
Herrn von Leck, Beverwerb und Odyk her. 
Der ältefte Sopn beffefben, Morig Ludwig, Herr. 
von Leck, wurbenebfl. feirten Brüdern von dem Kai⸗ 
fer mit dem Namen. von Nauffau in ben Örafene 


Stand erhoben.  Er.flarg683. als. Hollaͤndiſche 


General · Lieutenant und Gouverneur zu Sluys. 


— Deſſen Sohn gleiches Namens, Capitain der 
Engliſchen Leibgarde Koͤnigs Wilheim III. war 


Des verſtorbenen Generals leiblicher Vater, der 
ihn mit Eliſaheth Wilhelmine, feineg Vetters, des 
Gieſens von > Dlafton- Da Tochter, gezergu J 


Ze | , N ’ N, / 


- 
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Er hieß fonfk der Graf von Naſſau⸗ Beverwerd 
und ward den 30. Mov. 1742. commandirender 
Obriſter des, Reuter» Regiments Des Generals 
non Hoy. In dieſer Wuͤrde hat er den das 
meligen Felbzuͤgen in den Niederlanden bis zum 
Aachiſchen Frieden Bepgemohnt und im Aug. 1747. 
ben Holländern, da er die Nachricht von der 


Werſtaͤrkung der Völker, die unter dem General 


\ 


von Schwarzenberg, ben: Oudenboſch ftunden, 


und dag von den Sranzofen belagerte Bergen. ops 
Zoom entfegen follten , nad) dem Haag bradite; 
eine vergebliche Freude machte, weil glaubfen, x _ 
x. bringe die. Betbfchaft, daß die belagerte Fe⸗ 
ſtung entſetzt ſey. Den .Faͤnnar 1748. ward 


"es Öeneral-Major und den 2, Nov. 1748. Se. 


neral -Kieutenant ‚Dee Reuterey, befam aber dem. . 
Hang von 16,May 1747. -.. m Jul. 1749. er⸗ 


‚hielt er dag Gouvernement von Heusden, weichen. \ 


ee bis an fein Ende bekleidet, und im Det. 1749* 
ward er Chef des Keuter « Regiments Des ver⸗ 
florbenen Generals Schagen, bus. nach dem 
Jachner Trieben‘ 1750. dem Regiment des alten 
General· Feld Marſchals Grafen Naſſau ein⸗ 
verleibet ward. Als dieſer 1755. ſtarb, erhielt er 
deſſen Reuter⸗Regiment, und nahm den Namen 


einee Strafen, won Naſſau la kecq an. 


: VI Ludwig Heinrich Wurmb, Koͤnigl. 
Großoͤritanniſcher und. Chur Braunfchweigifchen 
General «Jiegtenont und Commendante der Stade 
Hamburg ‚fa ben. 3 Der. zur —— im 
oa göften. 


J 


merkrelerbige Todes⸗gaͤlle. sur 


t 


S ’ 





—— 

er bis an fein Ende auf 20 Jahr ruͤhm⸗ 
Hy bekleidet. Er vermählse fih im Jahr 1705. 
mit Bröulein Louiſe Marie Dorotheen von Bär, 
hot aber Feine männlidyen Erben Binterlaffen, in 
dem der aͤlteſte, Georg Ludwig, 1709. und der 
715. gebehrner Sohn, Heinrich Siegmund, 1719 
verfiochen. Bon den Töchtern it, Sophie Ca⸗ 
vollne, 3709. gebohren, und 1731. mit den 
Welfenbüttelfhen Erbmarſchall von Meding vers 
maͤhlet, Sophie Dororhse aber :1 zu gebohten. - 


VIL Den Æiaſmus Ulloa, Königl. St 
* u Aue Dee, in Reapalie. Man 
auert Ihn gar wegen feiner Einſicht und’ 

Billigkeit in den Urtheilen, ' er N — 


/ 


— 
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IX. Gotifried Wilhelm Röftner, ner, ICtus, 
geheimer Kriegs. Hof-und Juſtitien⸗ wie auch 


ppellations. Rath, Altefier. Domberr und Scho« 
latticus zu Wurzen, des Ober - Hof - ©erichts und 


Konigl. Pohinifcher und Cpurfürkt. Sachſiſcher 


Schoͤppenſtuhls zu Leipzig Bepfiger und diefer - 


Stade Bürgermeifter, ftarb ben > Dec, an einem 
Schlagfluſſe, da er ‚eben in Begriff war,. in 
wichtigen Angelegenheiten ſich auf das Rathhauß 
zu verfuͤgen. Er verließ Sachſen zu einer Zeit, 
da es noch immer hieß: 
Arma, non fervant wodum 
Nec temperari facile, nec veprirmi porn: 
Stri&ti enfis ira! 
Seneca in Hereule Jfuremme . 
Irag. 1. 


Damen. 
| Vom 3.May bis 14. Sept. 1762, 


4 
— 


A Derforsene Stern Are Orden- | 


ı. Marie Anne, Witwe des 1744. den 24. Jan. 


verſtorbenen Kaiſerl. geheimen Raths, Jo⸗ 


Tochter 





¶) Siehe Gen Hiſt. ar. BVL S. . 


J 


J 


hann Baptiſta, Grafen von ah 0,7. 


- u 26 6 vi; ‚Einige juͤngſt geſchehene — «, 


. geeimen Racths und Borhichafters zu Vene⸗ 
dig, Philipp Joſeph, Reichsgraf Urſin vom 
Roſenberg. Ihre 1756. verſtorbene Mutter, 
Marie Dominike, gebohrne Graͤfin von 
Kauniß, brachte ſie den 7 Oct. Las zur 
Re : 

— 15, Anne Warie, Gräfin v von — 
gebohrne Herzogin von San, zu . 
As, und. | 


2 Ir Cecilie, Gemahlin des‘ Kaiſetl. König. 
wirklichen Cämmerers und Nieder Defter- 
reichiſchen Regierungs-Raths, Rudolph, 
Reichsgrafen von Craun / ſtarb den 3. Aug. 
1762. zu, Wien. Sie war eine gebohrne Graͤ⸗ 
fin von Kuffitein und 1736..gebohren. Sie 
erhielt den Stern Kreuz ⸗ Orden den 14. | 
1761. oe 





Bortgefegte 


Men. Ä 
_ Crmataii Hiſtiſche 2 





von den — 
Vornehmfien Begebenheiten; - 


welche ſich an den 


Said Sofen 
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IL Radricht von dem Sehen deB verſtorhenen Lietbaui⸗ 
ſchen Groß⸗ Feldherrn, Fuͤrſtens Rabzivil. 


„AU. vgore — Dotgeinfen — 
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V. m Srälimindr - —— Zacat, der den 
Bam 1762: zu Fontaintbleau geſchloſſen 
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Beſondere Nachrichten von bed 


- getrönten Häuptern und andern hoben 


- Standed: Perfonen vom Jahr - 
. > . | 176% ol 


1. M Thereſte, Roͤmiſche Rail in, 


RKRoͤnigin von Ungarn und Boͤh⸗ 


nen, hat; durch die gluͤckliche Entbindung der 
Gemahlin des Ersherzogs Joſephs den angeneh⸗ 
men Groß ⸗Mutter· Namen empfängen, dei . 
Krieg mit Preußen aber, ohngeachtet ſowohl 
Rußland und Schweben, als duch zu Ende des 


Vahrs, Frankreich don dem Buͤndniß abgetreten, 


4 


mit aller Macht fortgefegt. Zu AYufbringung der 


Kriegs» Koften find nicht nur vielerley Abgaben 
eingeführt, ſondern auch durd). Lotterien und auf 
andere Art anfehitliche Beld-Summen eingebracht 


.. werdeil;: Es: wurden fogar dem Pabfte durch 


ben Cardinol Alergaber Albani die Allodial⸗Guͤ⸗ 
ter in dem Terrarifchen Gebierhe für eine gewiſſe 


Summe Geld zum Kauff angeboten, m aber 
Die Kriegs · Heere in einem zahlreichen Stande zu 
erhölten, hat man an allen Enden Recruten auısa 


gehoben, ah eiftig fortgefahren , die Ungariſche 


Natidnal⸗Militz auf einen regelmäßigen Fuß zu 


ſetzen, in welcher Abſicht man auch in Siebens - 


buͤrgen etliche neue Regimenter aufgerichtet ge 
a 2 5 DR 


j 


‚30: 1. Beſondere Nachrichen 
Das ESchloß St, VYeit heh Schönbrunn Hat. de 
Kaiferin mit allem Zubehör vor 110000 1. gefauft 
nd zugleich dem Dom; Capitul zu Wien, dem 
dieſer — Ort gehoͤreß hat, den Hure 
lIecken Moͤdling dargegen gegeben, : Sie iſt 

eneſchloſſen, ſolches Schloß zu Ihrem Aufenthalte 

‚im Sommer zurichten zu laſen. - 
16 Carl III. Rönigoon Spanien, bar dies 
bes Jahr lauter KriegsGedanken geheget und 
Kraft des mit Frankreich getroffenen Bunbnaſſes 
. ſowohl Großbritannien als Portugall. den Krieg 
erklaͤret, Allein ob man gleich gegen Portugal 
" ginige Eroberungen zu Sonde machte, fo iſt darge: 
gen zur See deftomehr verlohten gegangen, indem 
die Eingelländer nicht nur viele Schiffe, ſondern 
uch den wichtigen. Platz, Havana, in Weſt⸗ 

Jnudien weggenommen. Mar machte daher feine 
große Schwierigkeiten, an dem Frieden, der im 


WMob. zwifchey Frankreich und Großbtitannien ges 


ſchloſſen wurbe / Theil zu nehmen. , . 


n. Ludwig XV. Röni oo Frankreich, 
tedachte anfangs Durch das Buͤndniß mit Spanien 
ſich bes Schadens zu wrhöhlen, den er in dem biss - 

J — Kriege erlitten; da er aber ſahe, wie die 
ngellaͤndet noch immer Meiſter auf der See und 


| ‚in America blieben, fo ſahe er gern, daß ber Friebe 


mit Großbritannien im Nov, zu Stande fan; 

wweil feine Schatz, Kammer, ja fein ganges Reich, 
durch die Fortſetzung des Kriege erfchöpft: wor 

bee Er mußte aber dißmal bes Ftiedens 7 


—2 


von den gekiönten Huͤuptern uert762. 531 


viel aufopfern , weil er ganz Canada nebft vielem 
andern $ändereyen, Inſeln und Plägen, auch 


Minorca und was man fonft in dieſem Kriege er⸗ 


obert harte, abtreten mußte. Kaum aber war der . 


Friede zu Sontainebleau unterzeichnet, fo war. . 


man ben ben Kriegs. und Marine. Departements 
- außerft bemüber, afle nyr mögliche Sparſamkeit. 

einzuführen.,, Ein.gleiches geſchahe auch von dem. 
- Öeneral s Eontrolleur der Finan;en,: um. Das: 


| Reich von. der Schulden - Laſt fo zu -entlebigeny 


daß die Untershanen fo viel möglid) geſchonet 
_ würden, wobey befhloffen wurde, ſowohl eine 
ſtarke Abdanfung der Voͤlker/ vorzunehinen, ale 
. auch pieleunndthige Bedienungen bey dem Krieges 


-- State abzufchaffen. Sonderlic war der Eifer: - 


des Hofe und der ganzen Völferfchaft fehr groß, 
‚ die Ehre der Franzoͤſiſchen Seemacht herzuſtellen, 
weßhalben man alle Mittel hervorfuchte, folche in: 
den beiten Stand zu fegen, Man fahe ein: 
- Mergeihniß von 25. Kriege. Schiffen, bie bin⸗ 
"en einem halben Jahre auf Koften gewiſſer ande 


ſgaften und See» Pläge erbauet und dem Könige: 


geſchenckt worden, In Provence hieß es, es 


yhabe eine Geſellſchaft ſich verbunden, eine Lotterie 


don 300 000 Billets zu errichten, um dadurch 
ven Könige ı5 Kriegs Schiffe und 5 Fregatten 
zu verſchaffen. Sogar das Frauenzimmer (hl 
‚sich von dieſem Eifer nicht aus, indem die Da⸗ 
‚mes zu Marfellle nebft andern unverheyratheten 
Weibes⸗ Perfonen, die Gelübde gethan, daß, 
 elche ‚nicht: ihren Beytrag zu dieſer Sotterie cum 
SE Te 


BF \ Befondere Nachrichten 
wuͤrde, it Feiner Manns-Perfon einigen Um⸗ 
gang baben follte. Der Dauphin hat fih im . 
Nov. zu Verſailles ziemlich. unpaͤßlich befunden, 
Mk ober bald wieder hergeſtellt worden. 
NM Georgo IIl. Koͤnig von Großbritan⸗ 
mien, hat durch die Unterhandlung feines Guͤnſt⸗ 
lings, bes Grafens von Bute, mit Frankreich 
und Spamien einen glorreichen Frieden geſchloſſen, 
indem er außer vielen andern erlangten Vorthei⸗ 
ten, faſt ganz Mords America dem Großbritan⸗ 
iſchen Scepter unterworfen, den König von Por⸗ 
>, pugall aber aus feiner Kriegs. Moth geriſſen. 
EGSind gleich die Feinde des jetzigen Minifteril - 
und alle diejenigen von feinen Unterthanen welche 
 . während dem Kriege im Teüben- gefife t, mit 
dieſem Srieben nicht zufrieden, fo ureheifen doch 
Alle unparthepifche Engelländer ganz anders das ' 
von; Aa ganz Europa preifee die Weisheit des 
Broßbritanniſchen Monarchens , und danfer ihm, 
whaß er ſich durch die allgemeine Noth, workin der 
bisherige Krieg fo viele tauſend Menſchen ge⸗ 
ſtuͤtzt, dergeſtalt rühren laſſen daß er ſeinen Er⸗ 
aberungen ein Ziel geſetzt und den Friedens » Vor⸗ 
= fiblägen. feines Feindes Gehör gegeben um Das. 
bdurch ben Weg zu einem allgemeinen rieden. in, 
. Europa zu bahnen. Der Ruhm, den w vun 
. feine Siege und Groberungen erlangt, iſt hier⸗ 
durch aufs hoͤchſte geſtiegen, und giebt ihm in den 
Beſchichtbuͤchern feiner Zeit ein undergeßliches 
Andenken. Jedoch da hiecben bie National. 
Schulden der Krone big auf 124 Milkgnen Pfand. 
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Sterlings geftiegen, fo kann man es dem Hofe 


nicht vor übel halten, daB er dem Kriege, ‚bee 
zwar Die Beutel der Unterchanen fpisket, und der 
VWoͤlkerſchaft Ruhm verſchaffet, aber das Reich 
fetbit mit einer erſchrecklichen Schulden » Laft bes 
ſchweret, ein Ende made. Man hat nad) ges 


ſchloſſengn Frieden daran gearbeitet, wie, biefe . 


Schulden nad) und nach getilgt würden, aber, 
sole sole künftig hören werben, mit den genom⸗ 
genen Maaßregeln nicht den gehofften Beyfall 


gefunden... Indeſſen wird ber König felbft von _ 


allem Volke gelleber, ob man gleich mis feinen 


Miniftern nicht vollig zufrieden iſ. 2 Man hält - 
ihn vor vielen andern Regenten für gluͤcklich, daß . 


er alle Annehmlichkeiten des Privat »febens 


der Hoheit feiner Königlichen Würde aufs anfläns 


digſte zu verbinden weiß, Der von ihm erfaufte 
Buckinghamiſche Palaſt iſt der gluͤckliche Ort, 
wohin er ſich alle Abende um 6 Uhr mit ber Koͤ⸗ 


nigin verfüge und 100 aller Zwang verbannt iſt. 


, Allda wird gemeiniglich ein Concert. aufgeführt, 
wobey der König bald auf der Flöte, balb auf 


der Violine, die Rönigin aber auf dem Flügel, 


 Spielt,. Die zaͤrtliche Neigung des Königs. gegen 
feine Gemahlin gehet fo meit, daß er meiſten⸗ 
theils Deutſch ſpricht, weil der Königin Die Eins 
gliſche Sprache noch. nicht geläufig. genung iſt. 
Nach dieſem Beyſpiel richtet ſich nun, role ger 
wöhnlih, alles bey Hofe, fo daß man an fol 


chem jego wenig Engliſch und faſt 7 Fran⸗ 
zoͤſiſch hoͤret. Der im Det, gebohrne Dein; von 


\ 


_ 
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Wallis vermehret die Liebe imd Hoffnung die 


ſowohl der König als dag gantze Volk zu der Kö 
5 nigin craͤget. ug 0 


V Friedrichs V. Rönig von Daͤnnemark, 
wurde im Febr. mit den Mafern befallen, Die er 
aber nad, kurzer Krankheit. glüsklich. uͤberſſanden 
Don den rungen, darein er mit dem Quffifchen 
Hofe gefallen iR, ſchon in’ den vorhergehenden 


"Zellen biefer ‚Nachrichten gehandelt worbem. . 


a Ie, erhob er ſich felbft. zu feinem Kriegs⸗ 
er in Holftein. und langte ben ten zu Flens⸗ 
burg und Gottorp an. Den 2gften bielte er zw 
Pinneberg die Mufterung über die daſelbſt ver» 
ſammiete Voͤlker, Fam darguf felbft in die Ges 


gend von Hamburg und Luͤbeck, hielt fi) einige . 


Zage- zu Travendahl auf und Eehrte von bar den 
14. Jul, über Bramftedt, und Rendsburg nach 
Borforn, von bar aber nach Copenhagen zurüde, 
wo er. nicht. lange darauf dur den Cammerjun⸗ 
fer von Lepel die erfie Nachricht von ber Staats, 
peränberung:am Ruſſiſchen Hofe erhielt, Dieſer 


bekam für biefe "erfreuliche Bothſchoft von dem 
“ Könige eine goidene Dofe mit 400 Ducaten zum 


Geſchenke, und darzu noch eine andere ſtark mit 
Diamanten befegte: Zabatiere fuͤr feinen DBater, 
ber ehebem als Major in Dänifchen.:geftanden. 
und jego auf feinen Gütern in Mecklenburg lebte. 
„Den .23. Sept. .fchriek er in ‘allen feinen Landen eine 

außerordentliche Schagung aus, nach weicher eine 
jegliche Perſon, ‚geift- und weltlichen Standes, , 
[0 wopi männajs weiblichen Gefchlechts, bepkes > 


m 


— 
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In Stäbren und auf dem Sande, ohne Unterfchieb 
WEB Gewerbes oder. anderer Umflände, ‚wenn fie : 
Bas Alter van 12 Jahren voͤllig erreichet; monath⸗ 
lich 4 Lübfchilling oder 8 Dänifche Schilling ent. 
richten. ſollte. Diefe Steuer war darzu beftimme, 
Die erdergten Geld. Summen, zu Erſpahrung 
der davon jährlich zu bezahlenpen Zinfen allmäpe 
Sig wieder.abzutragen, Die Rönigin jlebt jege - 
von dem Hofe ziemlich abgefondert und hat ihren 
- Aufenthalt auf dem Schloffe Sophienthal, Der 
. Res» Prinz, Chriſtian wurde den 26. Jan. 
in Öegeamart der Herren des geheimden Confeils, | 
auch verſchiedener gelehrter Männer geiftzund wele. 
Aichen Standes in allen Wiſſenſchaften und beſonders 
in denen, die zur Rechtsgelehrſamkeit gehoͤren, bee 
fragt und erwarb ſich allgemeine, Bewunderung. 
VI. Adolph Friedrich, Roͤnig von Schwes 
den, bat das Vergnuͤgen gehabt, daß der bes 
ſſchryerliche und: unnuͤtze Krieg mie Preußen durch 
Vermittelung bes Ruffiſchen Kaiſers Peter III, ein 
Ende genommen, wie zu anderer Zeit erzaͤhle 
worden. Der Reichstag, der den 25. Oct. 1760, 
ſeinen Anſang genommen, wurde den 17. Jun. 
geendiget. Nachdem der Schluß deſſelben an 
dieſem Tage an den gerhoͤhnlichen Orten der Stadt | 
Stockholm durd einen Herold -angefündiger und 
die ſaͤmmtliche Reis. Stände im Namen deg . 
. Königs durch aCammerherren eingeladen worben, _ 
ſich an dieſem Tage auf dem großen Reichs. Saale 
ı einzufinden, fo verfammleten. fie fich zufördeufk in -. 
ber Kanpt- Kicche, ven Gottesdienſte beyzuwoh⸗ 
* N | 
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nen, wohin ſich auch der König im gewoͤhn leche 
Zuge vom Schlofle erhob. Zuerſt kamen Die 





> Königl, Pagen, ſodenn der Koͤmgl. Hofſtaat, her⸗ 


4 


‚nach. die Neichsräthe in ihrem Keichs, Habite, 
auf welche bee Kron «Prinz in feinem Mantel mit 
affener Krone erfihiene, auf welchen unmittelbar 

‚der König in feinem Königl, Mantel mit. der 


Krone auf dem Haupte und bem Scepter in ber 
Hand, folgte, hen die gewöhnlichen Chefs derer 


Collegien und Wachhabenden Officiers begleiteteir. 


Der Bilhoff, D. Menander, hielt über Pſalm 
LXXXV. 10; 11. die Predigt. - Mach dem Got 
‚tesdienfte erhob man. fich in Proceflion nach dem 
großen Reichsſaale, wo der. Reichſstag mit 


" gemößnlidpeg Geperlicfeiten geenbiget und babe 


befchloffen. wurde, im Det. 1765. einen neuen 


Reichstqg zu halten, auch dem Könige Guſtav J. 


J geſetzet worden, daß kein neuer vo 


⸗⸗ 


ein Bildfäule fegen zu laſſen, weiche dem Ritter⸗ 
ſchaftlichen Palaſte gegen über aufgerichtet werden 
ſollte. Es iſt auch bey dieſem richssage fete 

# Adel Fünftig 
eher im der Reichs » Verſammlung zugelaflen wet 
den füllte, als bis die Anzahl der Häupter ber 
Gefchlechter , die würklich das Hecht der Stimme 
auf den Reichstagen genüßen, auf: 800 gefegt 
worden. Der Rönig teifete nach. geendigtem 


u Seſchlechte zu. Erhaltung feiner Geſundheit nach 


bem Öefundbrunnen zu Sofa, morzu bie Reichs⸗ 


u Staͤnde 60 ooo Thaler Silber Münze bewilligt 


hatten. Die. Reiſe wurde von. Dropingfaim | 
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N Aber Etrengnäs. bis Koͤnigsoͤr su Waffer, von dar 


aber über Fellingsbruͤck, Arboga und Wedewag 


bis !ofa, zu Lande verrichtet.” Den 3. ul. ges 


ſchahe die Ankunft, worauf. den sten, die Brun⸗ 


den: Eur angefangen und had) einigen Monaten 


. vollendet wurde, Auf der Reichs, Stände Ans 


Sa 


rathen mard im ul. für den General» Major, 
Fabian Ldwen, und den Herrn Robert Sins 
lay, als Directeurs,. ein Schuß - Brief zu Forte 
feßung des Handels nach Oſt, Indien bis auf den 
17. Jun. 1786. ertheilet. Die Ober: Aufficht 


dieſer neuen Oft. Indiſchen Handlungs» Gefells 
ſchaft Hat darauf in die Banco der Reichs . Stände _ 
5 Tonnen Goldes eingefegt, und zwar in Abrehe 
nung auf die 30. Tonnen Goldes, welche diefelbe 
dem Könige und der Krone, erwähnten Shug 
und Frenheits- Briefe gemäß, vorzufchieflen were 
ſprochen. Den 20.9. wurden ſowohl zu Go- 


thenburg als Stockholm die Bücher zur Einzeihe 


nung geöffnet, jedoch wurde unter- 600 Thaler 


‚Silber Münze feine Summe angenommen, 


Nachdem der Aron. Prinz Buftsv, ben 24. Jan, 
in das 17te Jahr feines Alters getreten, hat man 


ihn vor mündig erklärt und der Aufſicht feiner bis 


: 30. Mär; ‚legte er in feinem Zimmer vor feinen 


berigen Hofmelfter uud Lehrer entzogen. —* 


Koͤnigl. Eltern und einigen darzu eingeladenen 


Perſonen, ſein Glaubens⸗Bekaͤnntniß ab, und 
den 4. April, als am Palm⸗ Sonntage, genoß ec 


jum erfienmale mit Ihro Koͤnigl. Majeftäten in 


der * son Capelle * das Yon Ä 
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Abendmohi, worauf er den zten dieſes mit den üb. ' 
chen Feyerlichkeiten auf dem Reichs ·˖ Saale vor dem 
J Koͤnige u Reichs · Staͤnden den Eyd der Treue 
ablegte. lelt hierbey aus dem Gedaͤchtniſſe 
ı eine Rede, ale er felbft, ohne die geringite 
fremde Huͤlfe, ausgearbeitet: hatte, und als ein 
Mufter der. Beredſamkeit, geruͤhmet wurde. 
Den 27ſten wohnte er zum erſtenmale dem Reichs⸗ 
Hofgerichte, den zgften dem Keldys- Kriegs - Cole _ 
" fegio uud den zoften dem Reichs-Canjzeley⸗ Col⸗ 
legio bey. Die Schweden ‚wiffen die Geiſtes⸗ 
und Gemuͤths⸗ Gaben diefes Prinjens nicht ge⸗ 
— nung zu erheben. Sie ruͤhmen, daß deſſen Ein⸗ 
ſicht und Weisheit ſein Alter weit uͤbertreffe, und 
eignen ihm das edelſte und guͤtigſte Herze zu. 
Seine Geſtalt ſey reizend und angenehm und ſein 
ganzes Betragen zeuge von ſeiner hohen. Geburt, 
ohne 2 man etwas gezwungenes haben. wahr⸗ 


ep, VI. Au guſt III. König von Dohlen und 
Churfuͤrſt yon Bachfen, har ſich mit feinem 
erften Minifter, dem Grafen von Bruͤhl an⸗ 
noch das ganze Jahr hindurch in feinem Könige. . 
Er ‚sehe aufgehalten, von feinem geliebten Sachſen 
a t leben, und es feinem Fläglichen Schick. 
— bch ferner überlaffen. müflen,. Ben 4. Oct, 
"wurde der von ihm nach Warſchau ‚ausgefchrie: 
bene Reicdistag eröffnet. . Ehe man aber die 
-Mahl- eines Reichstags: Marſchalls zu Stande 
- ; bringen fonnte, erhoben firh ſolche Streitigkeiten, 
‚dab: derſelbe } den zen dieſes ſcon wieder zerriffen . 


* wurde. 


—— 
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wurde, Die Irrung mit der Stadt Danzig 
wurde im Sul, gluͤcklich gehoben, die Curlaͤndiſche 


| Wahl Sache abet mit großem Eyfer fottgeeier 


\ [4 


bden. Bon beyden wird zu anderer Zeit umflände 


licher gehandelt: . Das Münz« Edit des Kran, 
Groß Schagmeifters hat. vielerley erungen im 


Reiche veranlaſſet. Sonderlic haben ſich die 


Preufifchen Städte, die das Münz Recht har 


- ben, niche nad) demjelben richten wollen, weßa 


halben verſchiedene Senatotes ih der Heffnung 


. Ährer Minz- Stävte widerſetzet. linter-andent 
Bet ber. Woywode von: Inowladislau; 
zZagwoiski, . darauf gedtufigen, daß inan dia 


Stadt Danzig Ihres Mürs : Rechts verluſtig er⸗ 


khuͤren möchte, weil fie die Geſetze der Republik 
3— 


vnd die Veranſtaltungen bed Groß 


u (ers nich beskacte, hingegen den Preig den . 


hach eigenem Gefallen. erhoͤhe und in Gent. 


 Berlufte der Einwohner ihren Murriet ſuche. 


Vill. Friderich I Rönig: von Deeufen, 


hatte den Winter hindurch fein" Haupt ⸗Quartier 
Mm Breslau, wo er ſo ſtark im Cabinet / arbeitete; 
daß man ihn wenig zu ſehen bekam. Nach gen. 
endigtem Feldzuge, langte ex. den 5. Dec zu 


Mittage in Begleitung des Generals von Seyd⸗ 
bitz, zu Leipzig an und trat in dem Apeliſchen. 
Haufg ab machdem der Prinz von Preußen in 
Begleltung ſeines Oberhofmeiſters, bes Gene⸗ 
tal ·Majors, Grafens von Boͤrck, etliche. 
Tage zuvor allda eingetroffen war. Der König: - 
de Prinzen Hein⸗ 
"| 


/ 


¶hatte dother ſich in dem Lager 


u 
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. 


546 | 1 Befpndere Nachrichten — 


richs bey Freyberg eingefunden, die Waptflare 


bes vor kurtzem daſeibſt vorgefallenen Treffens 


beſehen und alsdenn über Jena, Weimar, und 


er 


Gotcha, wo er bey Hofe eingefehrt und übernaghe 
ent 


tet, feine Reife fo befchleuniget, daß er 
sten über Sangenfalze, ſchon zu Selpzig Anlangtes 


Es fanden ſich Darauf nah und nad) fü viele. 
Preußifche ‚Generals, Officiers und andere vor« 


nehme Perfonen, morunter fi) auch bie beyden 


Koͤnigl. Drinzen Heinrich, des Königs und ded 
- Prinzens von Preußen Brüder, befanden, in 
dieſer Stadt ein, daß ſie außerordentlich; voitreich 


war, wobey man ſehr ernſtlich an einem Frieden 


zu arbeiten anfieng, Preußikiher Selts aber, um 


folchen zu befördern , aufs ſchaͤrfſte gegen die Gaͤch⸗ 
fiſchen Unterthanen "mie Eintrelbung der Rectuter 
und ausgefchriebenen Geld. Beyteäge, verfuhr / 


auch deßhalben uͤberall ſowohl Seiffeln. ausheben 
als auch die Aemter, Staͤdte, Ritterſche und Ges 
meinden mit ſchwerer Execution belegen ließ. 


IX. Carl Emanuel, Roͤnig von Sardinien; 


hat die blutigen Auftritte des gegenwärtigen Kriegs 
mit gelaffenen Augen in der Ferne angefehen ‚und 


ohne feine wahre Gefinnung daben gu }erfennen zu 


geben, ober im geringſten ſich darein zu miſchen, 
ein tiefes Stillſchweigen beobachtet. Man dat 
bie Minifters von allen, im Krieg v&mwid 





Höfen mit einer durchgängig alelihen. Ach ung - 


an feinem Hofe angefehen und ihnen bet aller Bes: 
legenheit bezeuget, daß man nicht kur vor die 


Vehbe haltung der Rube in Itallen beſtmoͤglichſt 


— 
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beſorgt ſey, ſondern auch nichts fehnlicher wuͤnſchte/ 
als daß durch ein und anderes Opfer dem Elende 
Des Kriegs in Europa ein Ende gemacht werden 
‚ möchte. - Befonders hat ber König an der Bey⸗ 


Iegung ber Mißhelligkeiten zwifchen den Kronen, 


elland und Frankreich eifrigft gearbeitet, 
aAuch endlich gluͤcklich feinen Zweck erreichet. 


deſſen har er feine Volker und Veſtungen im gu⸗ 


gen. Stande gehalten und zu Erſparung anſehnliche 


. ®ed - Summen nicht nur den Einkauf der Dah⸗ | 


niſchen Pferde, welcher. bisher jährlich; für feine. 


Hofſfſtaat gefchehen, eingeſtellt, fondern auch eine 


“ Berminderung bes jährlidyen Öehalts der Prin⸗ 

zen feines Hauſes gemacht, wovon nur allein der 
. Aron» Prinz, Herzog von Savoyen, aus⸗ 
genommen worden. Ein gleiches geſchahe auch: 


In: Anfehung der Befoldung der Kriegs: Polly 


und Finanz⸗Miniſters. An dem, was zur 
Zierbe feiner Staaten dienet, hat er ein beſondetes 
Wohlgefallen gefunden und es:daher ſehr gnaͤdig 
aufgenommen, daß der Vice⸗Koͤnig von Sardi⸗ 
nien, Graf von Tana, vor den Thoren der 
daſigen Hauptſtadt anmuthige Alleen anlegen und 
die ‚alten Roͤmiſchen Waſſerleltungen zum &es’ 


besuch der nahen Yelder und Gaͤrten wieder her ⸗ 
ſktellen laſſen. oo. 
"X Ferdinand IV. Rönig von beyden 


Sicilien, befand fih zu Anfang bes Jahts une. 


paͤßlich, wurde aber noch vor Ausgang bes Jan. 
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. völlig Ders Die Erlernung nüglicher Wiſ⸗ 


| ſonder⸗ 
) / 


D. x 





4 
ud 


1.7348 - -L- Beſondere TNachrichten 
ſonderlich an ber Mathematic ein-großes Vergnu · 
‚gen gefunden. . Er hat feine gewiffen Tage, an, 


welchen er fi nach Portici oder Capomorte bes; 


diebt und ſich entweder mit der Jagd oder der 


Fiſcherey beiuſtiget. Er macht auch faft taglich 


eine Spatzier⸗Fahrt durch die Stadt Neapolis. 
- Zu Bedeckung der See- Kuͤſten gegen die. Afri⸗ 


caniſchen See» Räuber, find unter der Anführung: 


Don Joſeph de Sangro, noch immer meh⸗ 
rere Zeitungs» Werke errichtet, akt} die zu Gaeta 
mit Eifer ausgebeflert worden: --- Die Seemacht 


wird unter der Aufſicht des Franz Serbicella, 


aus Sieilien, eines der beſten See⸗Maͤnner, in 


bie erwuͤnſchteſte Verfaſſung geſetzt. Mit dem 


Pabſtuchen Scuble ift der: Hof in groffe Mi: 


helligkeit gerathen, worzu vielerley Dinge Gele⸗ 


genheit gegeben haben. Man verlanget von dem⸗ 
ſelhen die Abtretung bes Herzogthums Caſtro 
und der Grafſchaft Rontiglione, und weigert ſich, 
‚ ben Pabſt vor feinen Lehnsherrn zu erkennem 


Als daher demſelben am 39. Jun. der gewoͤhnliche. 
weiße Zelter, hebſt einem Beutel mit i2000 Scudi 


| zuſ Rom überteicht wurde, erklärte der König; 
>. Bewöllmächtigte, ber Groß: Cotinetable, Colon, 
gegen Se: Helligkeit, daß ſolches noch für dieſese 


mal als ein freywilliges Geſchenk, keinesweges⸗ 
aber als ein ſchluldiger Lehn, geliefert wuͤrde. 
Im Sept wurde von der Regierung zu Neapolis 


ein. Abmahnung» Schreiben an den Päbftlichen: 
Nuntium überreicht, worinnen man errinnerte, 
daß weder von ben Dom. Capituin im Koͤnigreiche 
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noch von der übrigen Löeiftlichkeit, wenn vie 
Pfründe weniger ‚"als- 30. Ducaten jaͤhrlich eins 


früge, weiter etwas vor die Paoftlihe Kammer 
abgeförder£ werden follte. Man will dergleichen 
“aueh, bey den Königl, Stiftungen, und mo ber 


König das Vergebungs⸗Recht hat, nicht mehr zu 


taffen, und beruft fich deßhalben auf einen Beiehl, - 
der ſchon 1757. von dem jegigen Könige in Spar 
nien, als damaligen Könige von. Sicilien, ge 
geben worden. Es wurde auch allen Kloͤſtern 
und geiſtlichen Commtmen verbothen, offene Kel 
ler zu halten and bey gewiſſen Anbachts Uebund 
gen Wein für Geld. zu ſchenken. Nicht weniger 

. folten die Klöfter ihre Zeld» Früchte, die fie nicht 


flir ihre eigene Nothdurft brauchen, nicht weiter 
in die Stade führen, noch in bie Scheunen sm 
Keller bringen, ſondern auf dem Feide an andere 


.- verkaufen. Die Einfünfte aus den Bisthamern 
- and. andere Pfründen, die bisher die Paͤbſtlichen 


Nuuci an dem Meapolitanifchen Hofe gehoffen, 


wurden eingezogen und zu den Kron⸗Guͤtern ges 


ſchagen, dargegen denen Bifhöffen des Könige 


reichs, durch ein Königt. Edict aufgelegt wurde, 


- den dristen Theil aller Kirchen : Benefleien zu dem 


Armen: Haufe in der Stadt Meapolis anzuwen⸗ 
. den, darwider zwar dieſe Prälaren große Vor⸗ 
 -. fiellungen thaten, aber nichts‘ ausrichteten. 
Den’ 6. Oct. war: zu Aquila ein heftiges Erdbe⸗ 


Den, das nicht ohne Schaden obgieng. Dom 
$. Sept, bis zum 2eſten diefes verſuchten die Tuͤr⸗ 


4 


— 


kiſchen See: Raͤuboͤr sit 4 unterſchiebenen malen 


Sotgeſ. G. G.Vachr. ıych, Mm vom 


y . tn, 
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vonder Inſel Uſtica Meifter zu werden, fo ihnen 
aber nicht gelunge, Die Einwohner verfelben, 


ob ihre Anzahl gleich nicht ſtark iſt, vertheidigten 


ſich fo tapfer, daß bie Feinde allemal mit Ver⸗ 
| en wurden. ‘Die Inſel Liftica hat 
g deutfche Meilen im Umfange und ift nur vor 
wenig Jahren burch etliche: Liparoter bevölkert 
worben. Es verbroß bie Barbarn, diefe Inſel 


son den Chriſten befegt zu ſehen, weil jie ihnen 


zu einem Schutz⸗ Orte gedient Batte, aus welchem 
fie Die Handlung von Neapolis und Sicilien leichte 
beunruhlgen Sonnten. Aus diefer Urfache find fie 


Im Oct. mit gröfferer Macht wieder gefommen : 
und haben ihr Vorhaben glücklich ausgeführt, in⸗ 


dem fie ſich der Inſel bemeiftert, felbige geplün- 
dert und alle Einwohner, die aus ohngefehr 


130; Perfonen beſtanden, in die Sclaverey 


gefuhrt. B 
XI. Rönig Stanislaus, hatte den 10. Zul, 
abbermals das Dergnuͤgen, daß feine Enfelinnen, 
die Rönigl, Franzoͤſiſchen Prinzefinnen, 
Adelheit und Victoria, fid) auf feinem Reſi⸗ 
denz Schloffe zu Luneville einfanden, als fie fm 
Begriff waren, die Bäder zu Plombieres zu ger 
brauchen. Den zıten Heß er ihnen zu Ehren in 
dem Garten bes Schloffes ein prächtiges Feuer⸗ 


werk anzünden, das aber üble Solgen hatte, ine. 


dem einige Raqueten auf diefes ſchoͤne Behäube, 
welches Ge. Majeftät erbauen laſſen, fielen, wo⸗ 
durch ſolches in die Aſche gelegt wurde. 


ME En (37 Cle- 


‘ 
} 


J 
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- wöhnliche Luft. Reife nab Caſtel Gandalfo ges. 
than, von dar er den 27. Det. geſund zuruͤcke ges 
‚Lommen, ' Die Jrrungen mit Portugal und - 
Genua find nidje bengeleget worden, mit dem .. 
Sicilianiſchen Hofe aber ift man in neue Zwiflige 

feiten geraten, die den heil, Water fehr beunrye 


. 
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XL. Clemens XL. Roͤmiſcher Habſt, 
bat u Ende des Sept. in Geſellſchaft der Cars 
dinaͤle, Rezzonico und Cavalchini, feine ge⸗ 


. 


higet haben. - Die Streitigkeiten mit dem Frey⸗ 


ſtaat Lucca find durh Kaiferliche Bermittes 
Jung dahin verglicyen worden, daß der Stuhl zu 
Kom zwar das. Recht behält, auf das dafige Erz⸗ 


biſthum - ein Jahr» Geld anzumeifen, es foll aber- 


fonft Niemanden als einem, aus Lucca gebürtie 
en, gegeben werden. Die\linterfuchung dee 


ergwerfe zu Narni hat aufgehöret, weil nicht 


viel Vortheil Dabey 'zu machen it. Mit Aus 


trocknung dee Pontifchen Sümpfe ift zwar unter... 
der Ober. Auffiche bes: Cardinals Cenci, der. 
. Anfang gemacht worden, man befürchtet aber, 


daß diefe Unternehmung den benachbarten fanden, 


ja Rom fetbft, enblic fhäblich werben bürfte, 


iveil durch das Umkehren diefer Moräfte in den 


unreiniget werben, und dadurch üble Krankheiten 


daraus entftehen fönnten, Weil das Del zu Rom 


ungemein eheuer ift, hat Clemens XII. die Faſten 
hindurch und ſelbſt in der Gelkigen Woche bie 


. Mil» Speifen erlaubet, und nur bavon Die 


& 


2Tage, Freytag und Sonnabend, ausgenom⸗ 
ET Ma 7 Me 


\_ 
ı 


\ . P 1 
! .. 
\ \ 


a 


Ubrigens 

ter der fellge Srierenemus Emilizmus, en Bes 

netlauiſcher Passicius und Stiffter des Ordens be 
, der vornegmfle 





Caroli VI beſtaͤtigte Wafien ⸗Stillſtand chem vor 
einiger Zeit zu Ende gegangen, fo hat der letztere 
Hof flarf an ber Erneuerung deſſelben gearbeitet, 
Bon ven Zurtiftungen, die man Tuͤrkiſcher Seits 
zu Wofler umd zu. Sonde gemacht, hieß es, daß 


fe bloß zu Dämpfung der feit einiger Zeit in 


Egppten entſtandenen heftigen Unruhen gefchähen: 
XIV. Maximilian Joſeph, Churfuͤrſt 


von Bayern, hat ju Vermehrumg und Def 


derung 
1 


— 
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er. derung der in feinen Landen fo ſehr erinangelnden 
“ HBofl-und Garn » Spinnerenen bereits ‚unterm. 
= 34: März 17614 gemeflene Befehle ergeben laſſen; 
= nd da felbigen Hin und wieder theils aus Fahr. 
E.- laͤßigkeit der. Haußväter, Obrigkeiten und Amt« 
= "- feute, theild aus Widerfpenftigkeie der Kinder 
” and Gefinde nicht gehörig nachgelebet worden , fo \ 
= find folche im San, 1762. erneuert und mit Zus 
© fügen\vermebret worden. : Unterm 23. Mär; 1762. 
. — fam aud) eine Verordnung heraus, nach welcher 
*anbefohlen wurde, alle öde und unfruchtbare 

Gruͤnde im ganzen Lande auf die beſt. ehunlächfte 
. Art zu bauen und cheils pflug⸗ und ackermaͤßig, 
lheils zu Wieſen und Waldungen zu machen. 

Im ‚Dec. fiel der Churfuͤrſtliche Beichtvater, 
—5. Stadler, ein Jeſuite, dergeftalt in Ungnade, 
—daß er nicht nur Die Refi idenz⸗Stadt eiligft ver⸗ 

- Joflen mußte, ſondern auch nicht einmal uͤber 

Nacht in den Boyeriſchen Landen bleiben durfte. 


XV. Carl Theodor, Churfuͤrſt von Pfalz 
erhielt von dem Keiſeri. Cammer⸗Gerichte zu 
Wetzlar ein unterm 15. May bekannt gemachtes 
Urtheil, vermoͤge deſſen demſelben als Herzoge zu 
Juͤlich, das Wliedereinloͤſungs⸗Recht des Schloſ⸗ 
fes, Stadt und Zolls zu Kaiſerswerth nebſt 

- Aller Zugehörung nach der Pfandverfchreibung 
and. dem von Pfalsgraf Ruprechten deßhalb aus⸗ 
geſtellten Reverſe gegen Erlegung 54089 Fl. zus 
geſprochen, dem Ehurfürften von Coͤlln aber > 
dieſe Mondſchaſt gegen die Aa Summe 
$ Mm u abjzutre⸗ 


An. 
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XVL Stiedrich Chriſtian, Ebur-Prinz - 
von Sachen, der mit feinem Durchlauchtigen 
Hauſe ſich einige Jahre zu München aufgehalten, 
fam den 30. Yan. mit feiner Gemahlin und dem 
Koͤnigl. Prinzeffinnen, feinen Schweſtern, unter 
Ibfung des a gluͤcklich und gefund nach 


Dreßden zuruͤcke. Thore wurde er von dem 
Oeſterreichiſchen Commendanten, Grafen Franz 
von Guaſco, und am Schloſſe von dem damals 
commandirenden General der Oeſterreichiſchen 
Voͤlker, Grafen Earl von Odonell, bewilllom⸗ 
met, da denn die Beſatzung auf den Gaſſen in 
Relhen ſtunde, die Dames und Cavaliers aber, 
ſammt allen Perſonen, die zur Hof Ordnung ges 
bötten, die hohen — auf dem Schloſſe 
von 1Uhr an erwarteten. Die Ankunft ſelbſt ze 
ahe um 5 Uhr. Es war ber Zulauf und die 
Freude des Volks hlerbey unbeſchreiblich. Beyde 
dnigl. Hoheiten hatten kurz wor ihrer Abreiſhe 
Se En | | u 


von den gekroͤnten Haͤuptetn 2c. 1762. 44. 
z> ne bon Münden ih nach Augfpurg erhoben und 
2 bey des daſigen Biſchoffs Durchl. das Mittags⸗ 
a æ mahl eingenommen. Einige Wochen darauf 
D lanqgten auch die Durchl. Prinzen, Friedrich 
Auguſt, Joſeph und Anton, von Muͤnchen 
zen ; zu Dreßden an, denen die andern Perfonen von 
af a dem Koͤnigl. Haufe und Hofe nad) und nach ge 
— ſolget ſind. 
er XVII. Friedrich Wilhelm, Prinz von 
e 95. Preußen, has den 28. Jan. zu‘ Magdeburg In 
dem Zinmmer feiner Frau Mutter! in Benfenn der  " 
Königin und des ganzen Hofs fein Gfaubens de 
es. kenntniß mit vieler Freymuͤthigkeit obgelege und 
- den Sonntag darauf, als den 31. Jan. in der 
„. Deutſch⸗ Reformirten Kicche öffentlich das heil. 
r Abendmahl empfangen. Er begab ſich hernach 
> zu dem Heer in Schleſien, von dar er ſich im. 
Dec. zu Leipzig eingefunden. . 
XvI. Job, Theodor, Cardinai pon 
Bayern, Viſchoff zu Lattich, Srevfingen und 
"Megenfpurg , der ſich einige Zeit zu Paris aufge⸗ 
halten, am den 6. März wieder auf feinem Lufte 
| Schioffe, Seraing, bey Luͤttich an. J. 


XX. Clemens, Rönigl. Prinʒ von Poh⸗ 
len und Sachſen, empfieng im Dec. 1761. von 
dem Pabſte auf die 3 Biſthuͤmer, Muͤnſter, Pa⸗ 
derborn und Hildesheim in den freundfehaftlichften 
Ausdrüden abgefaflete Wahlfähigkeits ⸗ Urkunben, 
; hat ader bey allen 3 Stifftern nicht zu feinem. 
Rue gelangen können, : Er fangte im Jan, aus - 
| Mm Paris 


4 
x 


I 


vorher angelangt war, nad Warſchau, fam 
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Paris a Wündyen au, wo er ſich bis den 3. Jam. 
Aßxꝓxcuk, da er nach dem Ei - Tja iichen Heſe 





nach) Aachen, um das dafige ‘Bad zu gebrauchen. 
Nach deſſen Gebrauch has er fich wieder zu Co» 
Wen; eingefinben und bey dem dafigen Ehurfüre 
den vide Ehre genoffen. Eeine Brüder, die 
Prinzen, Xavertus und Albert, haben ſich, 


jener bey dem Franzoͤſiſchen und diefer bey dem 


O ſterreichiſchen Speer aufgehalten, Der legtere 
gieng den ı1. ‚Sebr, von Wien, wo er. den 7ten 


aber bey E.öffming des Feldzugs wieder 
jurüde, Bu — 
xXx. Carl, Herzog von Wuͤrtemberg, 
bat an dem Bau bes neuen prächtigen. Schloſſes 
zu Stutgard unermüder fortfahren laffen, ſein 
Geburts Zeit aber nach feiner Gewohnheit aufs 
rrlichfte begangen und deßhalben 8 Lage mis . 
ingsund Scaufpielen, Baͤllen, Redouten, 
Jagden, Masgveraden und großen Tafeln zuge 
bracht, Den 6. Mav that er zu Befeſtigung ſei⸗ 
ner Geſundheit, unter Dem Namen eines Grafen _ 
von Aurach, eine Reife nach alien und ließ ſo⸗ 


- mohl Die innerliden Sandes » als auswärtigen 


taats. Befchäffte durch eine geheime Megierungss 
Deputation unter der Aufficht des wirtiiden Dr 
nn M en 


— 


« 


” 
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beimen Shars und Kabinesg- Miniiters, Bras 





‘tens von Montmartin, beforgen. Diefe De 


‚ puration beflund aus dem wirklichen geheimen 


- Rath und Cönfiftorial. Prafidenten, Georgi, 
dem geheimen Kath und zweyten Krauß + Dis 
rectorial⸗ Befandsen von Pfeil, dem Kammer- 
Herrn und wuͤrklichen Regierungs ˖ Rath von 
Volgſtaͤdt, dem Kirchenrarhs - Dirertor Witt⸗ 


leder, und dem Regierungs -Rarh und Hofger 


e richts Aſſeſſor Rentz. In ſeiner Geſellſchaft. | 


befanden fi) unter andern der. würfliche geheime 
March und Oben: Jaͤgermeiſter Friedrich Carl, 


SGSraf von Pappenbeim, die Doriſien und Ge« 


. neral» Adjutanten, Freyherr von Yiontolies, 


Pi 


und Graf von Milly, and ver, Ober ·Schloß⸗ 


Hauptmann, Maximiljan, Braf von Lam⸗ 


berg. Den 9. Jun. kam er ganz unvermuthet 
aus Venedig zuruͤcke. Im Aug. ſtellte er mit 
feinen Voͤlkern ein herrliches kuſt Sager an, das 


ſich von Ludwigsburg bis an das Dorf Necker⸗ 


Groͤningen erſtreckte. Es murden darinnen ſo⸗ 


wohl die treflichſten Concerten aufgeführt, als die 


praͤchtigſten Waffen.» Uebungen vorgenommen. 


Es fieng ſich den 14. Aug. an und waͤhrte bis in 


den September. Der Herzog entbedite mitler⸗ 


weile einen; gefährlichen DBrief-Wechfel, von 


welcher ein gewiſſer Ohbrifter das Haupt war, 
weßhalben ihm auf Öffenslichen Plage ber Drden, 
die Achfel- Schnüre. und der Degen in Beyſeyn 


< Sr. Durchl. nom deibe geriffen und er In Verdaft 


genommen wurde, 


4 N x " on oo . F i- 

dr M m ii 5 XXI. 
1 
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xxi. Seiderich, Herzog von Sadıfe 
Mei 


BGotha, bat der 
genſpurg den Zuſtand feiner Lande und fonderlich 
des Fürftenehums Altenburg , durch ein eigenhäns 
diges Schreiben, welches den 13. Febr. zur Dieta⸗ 


tur gekommen, bekannt gemacht und felbiger wine" 


chs⸗ Verſammiung zu Re - 


. fogenannte Geſchichts⸗Erzaͤhlimg von dem 


Weiche » Gefeswidrigen Verfahren: ‚des 


Raiſerl. König." Kriegs - Commiffariats 


wider das Reiche Zürftenehum, Altenburg, - 


mit vielen Beylagen benfügen laſſen. Es mußte 


ohnangeſehen der bisher vielfaͤltig gethanen Ablie⸗ 


ferungen, alles Heu und ausgedroſchene Korn, 


Haber und Gerſte gänzlich, von dem unausge⸗ 
droſchenen Getrayde aber zwey Drittel nebft fo 


viel Stroh in das Kaiſerl. Magazin nach Alten: 


burg geliefert, auch 20000 Mann den: Winter 


hindurch verpfleget werden. Ob nun wohl bie - 


Unmoͤglichkeit aufs beweglichſte vorgeftellt wurde, - 


fo beftunde doch dee Kaiſerl. Koͤnigl. Proviant⸗ 


Commiffarius ein vor allemal darauf, daß, fo 


. fange man ihm von feinen Obern feinen Befehl 
braͤchte, Feine Ruͤckſicht auf den Unterhalt der Lan⸗ 
bes: Einwohner machen fönne, fondern- von den 


Früchten, bie zwey Drittel von Bern, noch vors 


handenen Vorrathe, das Heu aber alles megneh- - 
men müßte, ohne das mindefte bavon denen Eigen» " 


thuͤmern übrig zu laflen. Br 
. XXI. Friedrich, Landgraf von Heſſen⸗ 
Caſſel, langte den 13. Oct. von Braunſchweig zu 


EN 


. Rinteln und im Dec zu Wilhelmsthal bey Caſſel 


| an, 
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Hofs bewillkom urde. Seine Muhme, bie 
VPrinzeßin Charlso 
die Gemahlin aber annoch beſtaͤndig zu Zell ge⸗ 


‘an, mo er von 9 Herren ſeines 


blieben. Er hat an die, in der, bey ſeinem 


. Mebercritt zur Romiſchen Kirche, von fich geſtell⸗ 
ten Berficherungs » Urkunde, veriprochene Abtres 

tung ber Grafſchaft Hanau, an feinem Erb⸗ 
- Prinzen‘, nicht weiter gebunden zu feyn, erachtet; 
fondern ſtatt deſſen feiner Gemahlin mid’ Kindern 
zu ihrer ftandesmäßigen Unterhaltung auf gewiſſe 


Einkünfte jähelich ine Summe von 100 ooo fl. 


anweiſen wollen. Da aber die Landaräfin, als 
Mutter und Bormünderin ihrer Fürftl: Kinder, 
—ſpolches einzugehen, niche für rathſam befinder, 


Auch die Hohen Mächte, welche über jene Ver⸗ 
ſicherung die Gewähr. Leiſtung verfprochen, und "- 


befonders Engelland ; bey denen der Sandgraf biefe 


Sache feit ie Zeit vege gemacht ; fich erftärer, 


daß fie von dieſer feyerlich geleifteren Gewähr nicht 


abgehen fönnten und würden, zumahl ba die ans 


gebotene 100000 Fl. mit den Einfünften der 
Graffchaft Hanau in Seinem Berhäfeniffe ſtuͤnden, 


ſo faßte er den’ Entfchluß, ſolche Sache zur En 
ſcheidung an den Kaiſer und das Reich zu brin- 
gen. In dieſer Abficht ließ er folgende Schrift: 
in öffentlichen Drud geben: Kurze Ausfübs- 
kung der Rechts⸗Urſachen, warum Se. 


Hochfuͤrſtl. Durchl. der vegierende Herr 
Landgraf zu Heſſen⸗ Caffel, die von Ihnen 


im Jahr 1754. geſchehene Entſagung Des 5 


J 


e, it ihm bald nachgefelger, 


2 


EEE? 1. Beſendere Naſtethien 


— — mann a — — — ——tj — — 


| Erbfolge in die, en Hanqu nau niche 







‚verbindlich. achten : nebft lagen fub lit. A, 
"Bis L. incluſive. Die an beten Kechts - Ur⸗ 
ſachen beftehen darinn: „Die beträchtliche Bere, 
 „merung an Söndern, welche das Haus Heſſen⸗ 
aſſel ſich durch die Graffchaft Hanau gemacht, 
„babe ihren unleugbaren Grund in der 1619. ge= 
»ſchehenen Vermaͤhlung der Landgraͤfin Amalie 
Eliſabeth, einer gebohrnen Gräfin von Hanau, 
mit Landgraf Wilhelm V. und dem darquf 1643. 
„errichteten Erbfolge» Vertrag, Nach ſolcher ur⸗ 
„fprünglichen Beſchaffenheit der Sache und, dem, . 
ꝛwas bes Fuͤrſtl. ‚Haus Heſſen⸗Caſſel ehedem 
„mehrmal mit völliger Uberzeugung gegen das 
„Fuͤrſtl. Haus Heſſen ⸗Darmſtadt in: den zum 
„öffentlichen Druck gebrachten , ‚ mit diefem wegen 
„obgedachter Erbfolge gewechſelten, Streit⸗ 
„Schrift faft auf allen Blättern felbit behauptet; 
„fen es denn eben fo richtig und ausgemacht, def . 


= zber im Jahr 1736. fid) ereignete Hananifche Anr 


„fol in dem Vertrag und der Verordnung der 
Ahnherren, dergeftalt beruhe, daß dabey Leine 

„andere Erbfolge Ordnun ſtatt finde, als dies. 
:  „jenige, welche nach dem Art. XV. $.4. des Wells 


pꝓphaͤliſchen Friedens in Anſehung der ganzen Erbe, | 


„folge in dem, regierenden Fuͤrſtl. Samthaufe 
„Heilen nach dem Rechte der Erfigehurt ohnab⸗ 
„anberlic feft geſtellt worden. Dem zufolge fey - 
„es. nicht on dem, wenn in der von Sr. Durchi. 
„zur Sicherſtellung der proteſtantiſchen Keligione- 
 „Berfoflung in ben srl Heſſiſchen Landen 
‚unterm u 


. 
Be, n 


-+ Sun _ 


> 


- nen beyden Bruͤdern langte den 23, Oct. Abends - 


nich Machen gefhan und das daſige Bad gebraucht, 


zens mit der 
von Dännemarf als eine Folge von dieſer Ver⸗ 


— 


von den getidoten Zaupiern ic. 1762. 553 


m ip — — — 
unterm 28. Det. 1754. ausgeſtellten Verſicherungs⸗ 


„Utkunde Art. Vi. vorgegeben würde, daß Dero 
„hoͤchſtſeliger Herr - Water zuerſt. die Graſſchaft 
„Hanau an fein Haus gebracht., Man bar nicht 
Sernommen, was in der Sache weiter vorgefal- 
fen.: &o viel aber dat verlauten wollen, doß det 


König i in Dännemart an gütficher Beylegung 


dieſer Streitigkeit arbeite und daß die befannt. ges 
' achte zufünftige Vermaͤhlung des Erb: Prins 

—** — Wilhelmin⸗ Sorolind 
mittelung anzufehen. ſey. Dieler Prinz nebſt feis 


aus Copenhagen zu Altona an, von dar fie über 


Harburg nad) Zeile zu ihrer Frau Mütter abgien 
ge ‚die ihnen faft bis Harburg entgegen gereifet, _ 


ah einigen Aufenthalte erhuben fie ſich nach 


. Holland und nahmen überall das: Merkwuͤrdigſte 
* In hoben Augenfchein, wurden aud) den 19.Rov, 


im Haag im Namen der General. Staaten du * 


den woͤchentlichen Praͤſidenten deſer bohen 


fammlung bewillkommet. 


xximN Friedrich, Marggraf von Bran⸗ | 
denburg ⸗ Barreuch , bat dieſen "Sommer mit 


fenee Gemahlin, und Tochter, der Herzogin 
von Woͤrtemberg unter dem Namen eined 
Grafens von Mark eine Reife über Frankfurt 


- Mlaber zu Ausgang des Julius nady Bayreuth 
wäd 


⸗ ramen, Die Matggeaf⸗ füpte de 


amen 


2 f 


/ 
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Namen einer Gräfin von Mark, die Herzogin 
aber einer Gräfin von Juſtingen. Er hat den 
Entſchluß gefoßt, feine prächtige und reiche 
BSarnmlung natürlicher Seltenheiten durch oͤffent - 
lichen Druck den Liebhabern befannt zu-machen, ' 





_ Es follten jährlich 4 bis 5 Stuͤck jedes aus 4fein 


geſtochenen und der Natur gemaͤß mit Farben ers 
leguchteten Kupfer » Tafeln und dem darzu erforder, 
lichen in Deutfcher ‚und Soteinifcher Sprache ver⸗ 
faßten Beſchreibung erſcheinen. 


| KHIV. Ludwig, Landgraf von. def 
Darmſtadt, hat fich wegen des Amts Boben- 
hauſen mie dem Haufe Heſſen⸗ Hanau dahin 
verglichen, daß befagres Amt hinführo gemein 
ſchaftlich ſeyn und der Darmftädtifche Hof darne⸗ 
ben noch 600000 Sl. von Heflen- Hanau em 
pfangen fol. | 
XXV. Scan; Matis, Herzog von Mor | 
dend, bat die Bücher - Sammlung des verftor, 
-Berien Cardinals Paßionei, von beffen Erben 


u für 56000 Scudi gekauft. 


xxvi. Wilhelm Heinrich Fuͤrſt von 
Paſſau⸗ Saarbruͤck, hat. in. ſeiner Reſidenz⸗ 
Stadt Saarbruͤcken eine neue ‚Kirche vor bie 
Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Einwohner. aufbauen 
laſſen und zwar auf.einem fehr geraumigen Plage, ' 
zu deſſen bepden Seiten Raum zu. Anlegung 
Ya neuen Gaffen fich befunden Wie nun : _ 

berhaupt Fremde, welche in gedachter Stade 
f ch vun niederiaſſen wolen, wohl aufgenom· 


‚men rn 
un 
i 


an 
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min werden: alſo ſollen inſonderheit diejenigen, 
welche bemeldete beyde Gaſſen bald anbauen hei. 


fen, fie mögen Handlung, oder ſonſt eine Hand. 
sbierung treiben, und von einer in Deutſchland 


beſtaͤtigten Chriſtlichen Religion find, 10 Japr lang 


— 


Freyheit von allen Abgaben genuͤſſen, die Baus 
ftäte ohne Entgeld. angewiefen bekommen und das 
Bauholz ebenfals frey erhalten. 


XXVl. Der Cardinal Oddi, Biſchef zu 
Viterbo, hielt in ſelnem Biſchoͤflichen Sprengel | 
eine Kivchen »Berfammilung; , Darinnen er in: An, 
fehung der Kirchen, Zucht einige Verordnungen 
machte. ; Allein er gerieth Darüber mit der Geiſi. 
Hihkeie in Mißhelligkeit, weil fie die Artickel allzu 

+ befchwerlich fand , weßhalben fie fidy an dem Pab 
wendete, ber Diefe Sache der Congregation dei 
Eoncilio zur Unterſuchung übergab. Der Corbis 
nal kam darauf felbft nach Rom, um Die Recht: 
mäßigleit und Guͤlcigkeit ſeiner Bersrbnängen ze | 


*% unterftüßen, 


/ 


XXVIII. wWilhelm Carl Ludwig, Graf 
von Solms‘, der vor einiger Zeit die Stelle als 
- Sefchledhts Heltefter in dem Fürftl. und Gräfl, 
Haufe Solms. bekommen, hat.d. d. Nödelhem 
den 21. Aug. bie fänmelichen Lehnleute, welche 
von diefem Haufe Lehen tragen, abermal. erin⸗ 
nern laffen, folche innerhalb Redisı Zeit in Em. — 
pfang zu nehmen. | on 


xxix. Der bekannte Zar von voltaire 
dt beftänbig auf finen Sqoſſe zu Fournois bey 


Geneve | 
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558 I Beſondere Nachelchten 


Geneve fortgefahren, in fe ‚im feinem Alter ſich mit ak 
ten erfinnlichen Arten ven Grgößtidzkeiten zu une 


terhalten.. Den 25, Mär; führte er auf feinem 


prächtigen Schauplage, welches feinem Königlie 


chen weicher, ein neubs Trauerfpiel, Dlimpie, 


in Gegenwart vieler Fremden und Damen, fö 


aus Geneve und den herumliegenden Geginden 


- dahin gekommen, auf, wobey feine Nichte, 


Mab.. Denis, eine Enkelin des berähmten en 


neile, die Haupt ˖ Rolle vortrefflich ſpielte Der 
Boall, der darauf gegeben wurde, dauerte bis an 
ben hellen Morgen... Die Stade Geneve nimmt: 
Theil an Diefen suftbarfeigen und hat piemäls ein 
fo glänzendes Anfehen gehabt, ‚ale jezo. Es 


n Haben der Herjdg von Vilers, y ‚der · Graf ‚von 


— 


Ha court, die Gräfin yon Anville und eine große, 


Anzahl: fremder Standes «Perfonen diefelbe im 
Sept. und Det. mit ihrer Gegenwart beehre. 
Den 4. Oct. fand firh auch der, Marſchall vo 
Richelieu allda ein, nachdem: er in Begleitun,, 
von- 40 Perfonen fich den ıften zu Fournais bey 


dem Herrn von Voltaire eingefunden, auch den 
aten auf deſſen Schloſſe, Delices genanıke, praͤch⸗ 


tig und reiend bewirthei worden, wobeh et von 
zwey Raths Gliedern aus Geneve bewillkommet, 


CE 
ss 


und ein neues Trauerſpiel, die Familie des Aleranı 


ders betitult, aufgeführet worden, 

XXX. Nachdem fih ein Betrüger zu: Con. 
flantinopel unter Dem Namen eines Abkoͤmmlings 
bes Haufes Stuart und ſo gar eines Bnkels Des 
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| Peätenbensen. bey dem Divan angegeben un z= 





Ser, vor dem Könige unb Denen Reichs⸗ Ständen 
verordneten, Eurländifchen Commiſſion gezogen, 
auch) bald darauf zum Marſchall bey dem Litthaui⸗ 
ſchen Tribunal erwaͤhlet. 


. Nach vem Tode Königs Aust EI; der (ih 
Den 4, Schr. 1733. ereignete, ‚war er einer von 


u“ ,. Die Kind 
Dlognaten,. Die ſich der Wahl des Könige 


widerſetzten und es mit der Saͤchſi⸗ 
(hen Parey Gele. & sms Pit 
—— oo — 15. . 
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ich. Broß: Feldh. Fuͤrſten Kadzivil. s6k 

15, Sept: bey Warſchau über die Weirel md 
ſtimmte ven 5. Oct. auf dem neuen Wahl Felde 
ey Drag, denen bey, die den Ehurfürften von 

Sachſen, amter dom Namen,’ Auguft IL. zum 

Könige ausriefen. Er wohnte darauf im art, 

1734, den Koͤnigl. Krönungs» Seyerlichfeiten zu 


Cracau bey und ward darnuf als Utthauiſcher 


Sof » Marfchall unter die Reichs, Senatoren 
üufgettömmen, Den 6: Nov. 1735: Bergaß 


"ber König die Verfebigten Eafijferund Feldher⸗ 


dm Stellen, da er dent Die Ehre Harte, zum 


Utthauiſchen Unker⸗ Feldhertn ernennt zu werden; 


dargegen er die Stelle eines Liſthauiſchen Hord - 
Marſchallg aufgab und dafiir die Caſtellaney zit 


Trock erhielt. 
Im Jul. 199; ward er Woywobe zu Trod 
und wohnte im Oct. der Koͤnigl. Commiſſion ben; / 


bie wegen der Eurfändffchet Verlaſſenſchaft za 
Danzig niedergeſetzt worden. - Er hätte auch 1738; 


ZN 


7 Die Ehre, denen Feyerlichkeiteri zu Deeßden beys 
juwdhnen, ats die ättefte Konigl. Prinzeſſin Ma- 


tie Amalie ſich mit dem Koͤnig Fark von beuden 
Sicilien vermaͤhlte. Cr war beſonders hier; 
von dem Konige eingeläden worden. Den 
Y. Mätg 1740. hahm er in der anſehnlichen Herr; 
ſchaft Zolklew, bie ihm als einem nahen Atvers 


„wandten Bes Konigl. Haules Sobieski zugefälleri 
Be Huldigerig ein, da auch nicht lange Batauf 


Bie Hersogin von Bauilloft eine Tochter des leßt. 
verſtorbenen Prinzens, Jacob Sobileskt, flard, 


ernennen: ein diecht fur Crofchaft u Haben, 
a In u 0, 
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| 56 1. Nachricht von dem verſtorbenen 
das ihm aber yon dem Woywoden zu Sendomir, 
Grafen von Tarlo, ſtreitig gemacht wurde. Im 
May 174, wohnte et dem Senatus Conſilio zu 
| Seauftadt bey, und empfieng die Caſtellaney zu 


Im Jahr 1783. that das hohe Pohlniſche Tele 
bunal ben Ausſpruch, daß der Zürft von Radzie 
vil der einzige und vechtmäßige Erbe von den. 
Pohlniſchen Guͤthern ber verftorbenen Herzogin. 
"von Bouilſon, ſey daher es dem Grafen von 
Tarlo, welcher bisher dieſe Ouͤter als ein darauf 
_ angewiefener Gläubiger, beſeſſen, auferlegte, fol ' 
che nach Verlauf des 6. Jan. 1744; ihm zu übere 


> 


geben; Allein diefer protefticte wider folchen Aus- 


ſpruch und appellirte an ben Reichstag, wodurch 


die bisherige Verbitterüng zwiſchen verſchiedenen 


großen Magnaten nicht. wenig vermehret wurde, 
ZJedoch Die Parthey des: Fuͤrſtens von Radzivil 


war ſehr ſtark und wurde ſonderlich durch die 
Woywoden von Reußen und Mafovien, Cʒarto⸗ 


risky und Poniatowsky, welche ‚alle. beyde Feine 
Freunde des Tarloiſchen Hauſes waren, unters 


ftuͤtzet. Der Fuͤrſt ließ den 19. Dec 1743. den 
Leidh des Prinzens Jacob Sobieski zu Zolfier mit 
vieler Pracht beyſetzen, mwoben der Kron-Mefer 


rendarius Joſeph Zalusfi, ein Bruder des Groß 


Canzlers, die Leichen⸗ Rebe hielt,’ bie ‚für ein 
| Meifterftüc der Beredſamkeit geachtet A und deß⸗ 
balben gedruckt wurde. 


ne 
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Im Fan, 1744. erregten bie. Bauern in Ut⸗ | 
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Eu hauen unter dem Verwand, das So dee Suben 
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Lutth. Groß geldherrn Fuͤrſt Radzivil. 563 


abzuwerfen, einen Aufſtand und verübten viele 


Gexwaltthaͤtigkeiten. Ihr Haupt, fo ſich Wofzye - 
low nennte, rief Die Bauern durch Umlauf» Schrei 


u ben, die er an bie beriachbarten Bezirke ſchickte 


7 


Bas Schloß zu Kryyczew getrieben und allda gleiche 


zuſammen, um bie Juden zu verjogen. . Sein 


Anhang vermehrte fich ſehr far, Sie zogen - 


bis nad) Bychow, und vermüfteten alle abelichen 


Höfe, auf die fieauf ihrem Zuge ſtießen. Diefen 


Aufftand he ber Fürft von Radzivil Riten, 
Er ſchickte da | 
Heer wider fie, die aber von ihnen im Febr. in 


ſam belagert wurden. Allein man feuerte aus 


bem Schloffe mit einigen Stauͤcken fo flarf ‚unter 


ithaten darauf einen unvermutheten Ausfall und‘ 


—2 


hieben ihrer uͤber 100 nieder, verwundeten uͤber 
50. und nahmen 93 gefangen. Die übrigen ent⸗ 


kamen nebft den Kädelsführern durch die Flucht, 
Der Fürft ließ darauf obgedachte oo Mann noch 


mit. goo Mann verftärfen, durch weiche bie 


Bauern fo in die Enge getrieben wurden, daß gu - 


Ausgang des Märzes der ganze Krieg ein Ende 


Vertrag zwiſchen dem Fürften von Radzivil und 
NM be 


Diejenigen, fo bey werfchledenen Scharmügeln 
aufdem Plage geblieben, ſcharrte man in geoffe 


Gruben ein, über welchen man Galgen aufs 
richtete. * 


Denn 22. May 174. wurden | durch einem 


Sn 3 


‚Hatte. Man hat 6 davon gefpieffet, bie andern .. 
aber entweber geviertheilee. oder . aufgehangen. 


- 


er 700 Dann von dem Litthauiſchen | 


fie, daß fie fich 'zurücde zogen. Die Soldaten . 


— 


v 


Haechtcht von Dem veraerderen 


dem Chur Prähifpen Miniier, Heinrich Ancen- 
kon Bechers die Etreltigkeiren wegen ber Rad⸗ 







dbiliſchen Güsgk zu Daniig bengeleger. Derfeibe 


marp Den azlken, in dem Pohlniſchen Berichte zu 
nfepgeishneg, und Darayf dem Fuͤr⸗ 
fen die $ drer ge en, eine :aufebuliche Summe 


Held völlig übergeben,. Im März vorher haste 


® [ quch der Fuͤrſt mit dem Woywoden von Sep 


domir, Grafen van Tarlo, perglishen, nachdem - : 


— 


Die Irrungen zwiſchen beyden Magnaten beynahe 


- 


Kon: Groß: Selbherr Porodi, Woywode voij 


| Thgtlichfeifen qusgebrohen mären,, Der 


hipm, frug piel zu biefem Vergleiche bey, nache 
dem ex beyde in dieſer Ahſicht zu ſich nach Brody 


hoſchieden hatte: 


Inm Sept, eben dieſes Jahrs, hatte er bie 
Ehre, ‚ben König, Die Königin, einige Koͤnigl, 


Mrinjeſfinnen und den ganzen Hof zu Zablodow 


prächtig zu bhewirthen, nachdem Ihre Majeſtaͤten 


in derſelben Gegend bie Muſterung eines Theils 


pon dem ditthauiſchen: Heer mit angeſehen hatten, 


— Er wohnte hierauf dem Meicherage. zu Grodno 
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ben und ward mährend Demfelben im Mon, yon 


dem Mönige zum firhauifchen Gurch · Selbberni . 
und Worwoden zu Wide men 


Im Jap uzg3, haͤtte g8 leichte in Poßlen zy 


einem. ——— Fener kommen koͤnnen, 


Ba ber junge Graf Zampleki, ein Sohn des. Iegf 
rfforbengn,. Ardinyis & Zamaisk, ſich in des 
zurſteng von Radzivil Schutz hegeben hatte, um 
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Wiucth. Luth Groh geiab Beben Bas. 305, 
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zu dem zu dem Veſch der Ordination von Jamoick zu ge 
bangen, deren ſich der Graf Zamioist, Searofls 
von Lublin, bereits bernaͤchtiget hatte. Der. . 


Fuͤrſt zog eine. betraͤchttiche Anzahl von‘ Site 
sbanifchen Kriegs - Bölfern zuſammen und wollte 


danut die, Zameisfifchen Güter wegnehmen. 
‚Allein der Starofte von Lablin brachte ebenfals 
einige Voͤlker zuſammen und ſtund nen | 


den Radziviliſchen die Spige zu biethen. 


wuͤrde ohnfehlbar zu. einer großen bein 


Reiche ausgefchlagen ſeyn, wenn nicht durch Bere 
müttelung des Kron⸗ Öroß + Feldherrns Branitzki 
und durch die nachdruͤcklichen —— | 
Schreiben des Königs, beyde Theile bewogen 
worden, fich aller gemalttpätigen Unternafunnungen | 
zu enthatten. 

In dieſem Jahre hieß. eg, es habe die von 
witwete Fuͤrſtin Wisniowiezka, Coſtellanin von 
Cracau des 1741. verſtorbenen Fuͤrſtens, Janus 


Wuisniowietzki, hinterlaſſene 79 "dis: 1) 7 
\ u 


Fuͤrſtens von Kadjloil. Schwieger Mutter den 


Entſchluß gefaßt, fich in das Kloſter des Heil. Dos 


minicus zu Reufch" Somberg zu begeben, nachdem 


- fie: vorher ihren Schmwieger · Sohn zum Erben 


ihree Güter erklaͤrt, die in 30 Städten und 
500 Dörfern beſtanden. Ob —* Entſchluß ins 


Werkb geſett worden, kann man nicht verſichern, 


weil man nichts: weiter bdavon vernommen hat. 
In Jahr 7754. wurde eine Koͤnigl. Commiſ⸗ 
fien zu Verwaltung der ſtreitigen Ordination von 


irn ‚nigdargefeßt, Er or denn zu einem vo 


x 


566 V. Nachricht von dem verſtorbenen 
Den Abgeordneten hierbey ernennet wurde, deren 
zuſammen sehen waren, von, welchen jeglicher einen 
aͤhrlichen Gehalt pon 12900 Pohlniſchen Gulden 
aus den Einkünften: dieſer Ordination zu, genuͤßen 
Battles Es has. dieſe Verwaltung en 
Jahre gedauert und iſt erſt vor etlichen Jahren 
vieder aufgehoben werden. 
Im Jahr 7757, zog ein Ruſſiſches Heer uns 
ter dem General, Grafen von Apraxin, nach dem 
RKRoͤnigreiche Preußen. Weil nun ſolches das 
.Aitthauiſche Gebiethe beruͤhren mußte, ſchickte der 
Vuͤrſt Radzidil als Litthauiſcher Groß» Feldherr 
etliche Magnaten mit einiger Mannſchaft nach 
dem Ruſſiſchen Lager ab, die während dem ganzen 
Zuge durch Litthauen bey dieſem Heer bleiden ſoll⸗ 
ten, Er hielt auch ſeit dieſer Zeit Das Litthauiſche 
Heer ſtets in guter Bereitſchaft, um ſich allen 
Denen zu widerſetzen, die die innerliche Ruhe im 
Veiche zu ſtoͤren ſuchen wuͤrden. Er ſtarb den 
a22. May zu Wilde nach einer kurzen Krankheit in 
einem Alter von erliche Go Jahren. 


.’ - Be . ! tr. 
Er hat ſich zwenmal :vermählt. Seine erſte 
Gemahlin war Franciſca Urſula, des. Fuͤrſtens 
Janus Wisniowitzki, Caſtellans zu Cracau, 
Tochter, die ihm viele Kinber gebohren, davon .. 
die Söhne Janus, Earl, Franz, Taver um 
Nicolaus Caſimir, die Töchter aber Theophile, 
.. Katharine und Sadoviee, heiſſen. Nachdem is den - 
23. May 17 53, geſtorben, vermäßlte er ſich zum an⸗ 
dernmale mit Anne, gebohrnen Eraſin par, | 
on | et 0 die 
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" Lirch. Groß⸗Feldh. Fuͤrftens Radzivil. 567 | 
die ihnüberlebet, -Db ſie ihm Kinder gebohren, tft 





mir nicht befannt. Der Litthauiſche Faͤhndrich, 
Hieronymus, Fürft von Radzivil, Herzog von 
Flucyko, iſt fein leiblicher Bruder. 

Fr war ein leutfeliger und großmürhiger . | 
- Herr, ber in allen feinem Thun lauter edle Nei 


.. gungen und vebliche Abfichten fpüren ie. Er 


erzeigte ſich als einen eyfrigen Anhänger des Haus 
ſes Sadjfen, und verband feine tiebe zum Vater. 


. Iande jederzeit mit ber Treue, bie er dem Könige . 


zu erseigen, fich ſchuldig erachtet... Er mar auch 


ein geoßer Siebhaber der Gelehrſamkeit und fand 


in dem Umgange mit gelehrten Leuten vieles Ver⸗ 
gnügen.‘ Er befaß eine fchöne, ſowohl mit ſel⸗ 
tenen Handſcriften als auserleſenen gedruckten 
Werfen verfehene Buͤcher⸗ Sammlung, die er 
theils von feinen Bor Eftern geerbet, theils von 
„ ber, an den ehemaligen General» Feld: Morſchall, 
Grafen von Flemming, vermählt "gewefenen 
Schweſter, geſchenkt bekommen und erliche Jahre 


vor feinem Ende in feiner Reſidenz zu Nieswiz ig 
einen darzu abfonderlich erbauten prächtigen Gen 


baͤude zum öffentlichen: Gebrauche der Gelehrten 
aufſtellen laſſen. Er hatte auch einen fehr zahl 
reichen und Eoftbaren Vorrat. von Münzen ges 
ſammlet, der aber nicht in Ordnung gebracht wor 
den, Man findet verfchiedene zierliche Lateiniſche 
Reden, die er in den öffentlichen Reichs. Berfamms 
lungen gehalten ‚in der Polonia literate, S.67.) 
. Mn uil. 
— — orten Deren ler Icher 
> Siehe Janotzki Kericon derer ietzt lebenden 
elebricot in Pan, BL © 136. Ri 


- 460 1. Flache 1. iechecht von dem unftorbenen 


Groß Canger und Canger und ein Schweſter ⸗Sohn sohn Königs 
u Johann Sobieski, ein ſehr weiſer, gütiger und 
wvugendhaſter Herr, der bey König Auguſt H. in 
großen Guaden geitanden. Die Mutter, Anne, 
‚war eine gebohrne Prinzeſſin von Sangus;fo, und 
harte den Ruhm einer beſondern Schönheit, eines 
fehr aufgeweckeen Verſtandes und einer weittäufte — 
gen. Erkaͤnntniß von vielerley gelehrten und andern 
nuͤßlichen Dingen, 


— Durch die welſe Vorſorge und Vetanſtalcung 
dieſet Durchl. Eitern ward er als din annoch zar⸗ 
ter Prinz in allerhand Wiffenfchaften unterrichtet 

und zugleich zum Gebrauche der Waffen und zu 
gllen ritterlichen Seibes „Mebungen, angeführee 
Er unternahm frühzeitig eine Reife in fremde . 

J ‚ „Länder und fahe fich fonderlich in Frankreich wohl 

um. Bey feine Zuruͤckkunft ward er ven decn 
Könige Auguſto I. überaus gnaͤdig empfangen 
und nähe nur zum Kitten des weißen Ablers er⸗ 
nennet, ſondern auch mit ber Eraroften Przemist 
vbeſchent et. Er ward auch nicht lange hernath zu 
der, von dem Koͤnige und denen Reichs Ständen 
verordneten, Curlandiſchen Commiſſion gezogen, 
auch bald darauf zum Marſchall bey dem Acthau· 
ſchen Tribunale erwaͤhlet. 


Nach vem Tode Königs Anguſ —R der Re. 
* 4 Behr, 7133: en R Pe “ a - 
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15. Sept: bey Warſchau über die Weirel imb 
immte ben z.Oct. auf dem neuen Wahl⸗ Felde 


bey Prag, denen bey, die den Chürfuͤrſten von 
Sachſen, Aartee dem Namen, Auguſt II. zum 


Koͤnige augrigfen, Er wohnte darauf im art, 
1734. den Koͤnigl. Krönungs » Feyerlichfeiten zu 


Cratau bey und ward darauf als _&tehauffcher 

Hof» Marfchall - unter die Reichs, Senatoren 
üufgertömmet, Den 8. Nov. 1735, Berg 
"ber König die Verfebigten Eafjferund Feidher/ 


ken · Stillen, da er dent die Ehre Härte, zum 
Utthauiſchen Unser « Feldhertn ernennt zu werden) 


dargegen er die Stelle eines Litthauiſchen KHord - 


Marſchalls aufgab und dafur die Gaftellartey zur“ 


LTrock erhielt. 


Im Jal. 1799: Ward er Woywode zu Trock 


und wohnte im Oct. der Koͤnigl. Commiſſion ben; / 


Bie wegen der Eurlaͤndiſchen Verlaſſenſchaft zu 


"Danzig niedergeſetzt worben. Er hätte auch 1738. 


die Ehre, denen Feyerlichkelten zu Dießden bey— 


N 


zuwohnen, als bie ättefle König; Prinzeſſin Ma. 
tie Amalie ſich mit Dem König Cärk von berben 
Sieilien vermaͤhlte. Er war beſonders Hier; 
von dem Koͤnige eingeladen worden. Den 
ti. Maͤtg 1746; nahm er in der anſehnlichen Herr⸗ 
ſchaft Zolkiew, die ihm als einem nahen Anver— 


wandten Bes Königl. Haules Sobieski ent 
u 


Die Huldigchig ein, da auch nicht länge. bata 
bie Herzogin von Bauilloft ‚eine Tochter des leüt. 
Betflorberle Prinzens, Jacob Sobleskt, flard, 
vermeynte er ein Recht zur Grbſchafk zu haben, 
Zn ae ) 1. 5 VE 77 Zu 
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\ — die Parthey des Fuͤrſtens von Radzivil 


563 II. Nachricht von dem verſtorbenen 


Sn 


das. ihm aber von dem Woywoden zu Sendemir, 


‚ Grafen van’ Tarlo, ftreitig gemacht wurde, - m. 
- Map 1741. wohnte er dem Senatus Confilid zu : 
Ä Srauftobt bey, und emipfieng bie Caftellaney zu 


Im Jahr 1783. that das hohe Pohlniſche Tri⸗ 

- "Bunal,den Ausſpruch, daß ber Fuͤrſt von Radjie 

vil der einzige und rechtmäßige Erbe von ben. 

-  Pohlnifchen Gürhern, ber verftorbenen Herzogin 
"von Bouillon, ſey, daher es dem Grafen von 

Zarlo, welcher bisher diefe Güter als ein darauf . 


angeiiefener Glaͤubiger, befeffen, auferlegte, fol« 


che nach Berlauf des 6. Yan, 1744: ihm zu übere 


geben, Allein diefer protefticte wider folchen Aus. 


ſpruch und appellirte an den Reichstag, wodurch 
die bisherige Berbitterung zwifchen verſchiedenen 


großen Magnaten nicht. wenig vermehret wurde, 


war. fehr flarf und wurde fonderlich durch die 
Wonmweden von Reußen und Mofovien, Giartos 
risky und Poniatowsky, welche alle beyde Feine 


Freunde bes Tarloiſchen Hauſes waren, unters 
ſtuͤtzet. Der Fuͤrſt ließ den 19. Dec 1743. den 


$eib des Prinzens Jacob Sobieski zu Zolkiew mit 
vieler Pracht beyfetzen, mwoben der Kron⸗ Refte 
rendarius Joſeph Zalusfl, ein Bruder des Oroß⸗ 


Canzlers, die Leichen⸗Rede hielt, die fuͤr ein 
SMeifterftüd : der Beredſamkeit geachtet, und deßs 
halben gedruckt wurde. 


Im Yan, 1744. erregten die Bauern in Site 


u. thauen unter dem Vorwand, das Joch det Juden 
u abju · J 
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s.  Rüch; Groß. Selöberen Fuͤrſt Rabsinil, 563. 

_ "abzumerfen, einen "Aufftand und verübten viele 
3 Vewaltthärigkeiten. Ihr Haupt, fo ſich Wofezye - 

| low nennte, rief Die Bauern durch Umlauf, Schrei« 

: ben, die er an bie beriachbarten Bezirke ſchickte, 
zuſammen, um. bie Juden. zu verjagen. Sen - 
Anhang vermehrte fich fehr ſtart. Sie zogen - 
bis nach Bychow, und vermüfteten alle adelichen 
Höfe, auf die fieauf ihrem Zuge ſtießen. Diefen 

Aufſtand mußte der Fürft von Radzivil ſtillen. 

Er ſchickte Daher‘ 700 Dann von dem Litthauiſchen 
Heer wider fie, die aber von ihnen im Febr. in 
Bas Schloß zu Kryyczew getrieben und allda gleich ·⸗· 

fam belagert wurden. Allein man feuerte aus _ 
dem Schloſſe mit einigen Stuͤcken fo ftarf untee _ 
ſie, daß fie fich zuruͤcke zogen. Die Soldaten . 
thaten darauf einen unvermutheten Yusfalt und‘ 
hieben ihree über 100 nieder, werwundeten über 
50. undnahmen 93 gefangen. Die übrigen ents 
kamen nebſt den Rävdelsführern durch die Flucht, 

Der Fürft ließ darauf abgedachte 700 Mann noch 

“ mit. goo Mann verftärfen, durch welche bie 
Bauern fo in die Enge getriebe wurden, daß zu 
Ausgang des Märzes ber ganze Krieg ein Ende 
hatte. Myn hat 6 davon gefpieffet, bie andern .. 
aber entweber geviertbeilee oder . aufgehangen, 
Diejenigen, fo bey verſchiedenen Scharmüßeln 

. . aufvem Plage geblieben, ſcharrte man in groſſe 
Gruben ein, über welchen man Galgen aufs 

richtete. | 

Drdrenn 22. May 1744. wurden buch einem 

Vertrag zwifchen dem Kürften von Radzivil und 

ur 6 Nu 3 | ben 


— 


N 


. | Ich 7 der Fuͤrſt mit de 
bdomir, Grafen von Tarlo, pergiichen, nachdem - 


> 064 11 Rochrict nen dem penforbenen 


dem Chur» Prötsifpen Minifer, Heinrich Anton 
bon Beckers „Dig Streitigkeiten wegen ber Rade 
ziviliichen Gutet wDgnig bengeleger. Derisibe 


‚ Mat. Den 23fken, in Dem Pohlniſchen Berichte zu 







hriſtburg unfergeichneg, und batauf Dein Fuͤr⸗ 
fen die Ser vn eine ‚ante ebuliche Summe 
Seid nöllig übergeben, BL aͤrz vorher harte 

m ywoden von Sry 


die Irrungen zwiſchen bepden Magnaten beynahg 
u Thätlihfelfen gusgebrohen wären, Der . 
Kıon- Groß: Seldherr Potocki, Woywode up 
ip, irug piel zu biefem Vergleiche bey, nach⸗ 
bem er.henbe in dieſer Ahſcht iu ſich no Drop 
hoſchie den hatte t 


Im Sept, eben biefen Jaheb, hatte er 7 
Ehre, den König, die Königin, einige Koͤnigl. 
Prinseffinnen nad den ganzen Haf zu Zabledom 
rächtig zu hewirthen, nochdem Ihre Majefkäten 
"berfelben Gegend die Mufterung eines Theils 
por dam $ierhauifcheu: Heer mit angeſehen Hatten; 
Er wohnte hierauf den Meicherage zu Grodno 
ben und ward waͤhrend Demfelben im Nov. von 
dem Koͤnige zum itthauiſchen reg: Sehbern Ä 


| und Wopwoden zu Wiſda ernennet. 


Im Jahr rzgz, haͤtte es leichte in Pohlen 9 


“einem, innerliben Friegg Feuer kommen Fönnen, 


Ba ber junge Grof Jamoiski, ein Sohn des I | 


Siem Ardinyts & Zamaisk, ſich in des | 


rſtentz von — cot Ä —* u 
au 


gi Luth GroßeSenb geaen Babes. 505, 


u — — — — — — — —— mio 


gu bem zu dem Veſch der Ordination von Zamoisk — ge⸗ 
bangen, deren ſich der Graf Zamoiaki, Searoftt ' 
von Lublin, bereite bemaͤchtiget hatte. Der 
Fuͤrſt zog eine. betraͤchtliche Anzahl von Ai 
thauiſchen Kriegs Bölkern zufammen- und wollte 
danut die, Zamoiskiſchen Güter wegnchmen. 
Allein der Staroſte von Lablin ‚beachte ebenfals 
einige Voͤlker zuſammen und ſtund Tree | 
den Radziviliſchen die Spige zu hiethen. 
wuͤrde ohnfehlbar zu einer großen uncuhe pr 
Reiche ausgeſchlagen ſeyn, wenn nicht dutch Ver⸗ 
mittelung des Kron⸗ Groß · Feldherrns —88 
und durch bie nachdruͤcklichen Dermafnungse | 
Schreiben des Königs, beyde Theile bewogen. 
worden, fich aller gemalsthärigen Unsernapunungen | 
zu enthalten, 
In dieſem Jahre hieß. es, es habe die. von 
witwete Fuͤrſtin Wisniowiezka, aan I] 
Erarau des 1741. verſtorbenen ——— 
Wisniowietzki, binterlaffene ais des 
Fuͤrſtens von Kadzloil Schwieger-M utter den 
Entſchluß gefaßt, fich in das Klofier des heil. Dos 
minicus zu 9 Reufch + Semberg zu begeben., nachdem 
Ge‘ vorher ihren Schwieger· Sohn zum Erben 
ibree Güter erklaͤrt, die in go Städten und 
600 Dörfern. beſtanden. Ob dieſer Entſchluß ins 
MBerfgefegt worden, kann man nicht verſichern, 
weil man nichts: weiter davon vernommen bat, 
Im Jahr #754. murbe eine Könlgl, Commiſ⸗ 
hon zu Verwaltung ber ſtreitigen Ordination. von 
Oſtrog niedergeſeht, Se denn zu einem vor 


. + x 





Nachricht von dem verftorbenen- 





Den Abgeordneten hierbey ernennet wurde, deren 
guſammen zehen waren, von welchen jeglicher einen 


. Jährlichen Gehalt pon 12900 Pohlniſchen Gulden 


aus den Einkünften dieſer Ordination zu, genuͤßen 
: hatte, Es bat. biefe —— Sabıı | 


vwieder aufgebeben worden. 


5 In Jahr 1757. zog ein Ruſſiſches Heer une . 
ter dent General, Grafen von Apraxin, nach dem ., 


s 





Koͤnigreiche Preußen. Weli nun folhes. das. 


Aitthauiſche Gebiethe berühren mußte, ſchickte der 
Fuͤrſt Radzidil als Litthauiſcher Groß: Feldherr 
ttliche Magnaten mit einiger Mannſchaft nach 
dem Ruſſiſchen Lager ab, die waͤhrend dem ganzen 
Zuge durch Litthauen bey dieſem Heer bleiden ſoll⸗ 
ten. Er hielt auch ſeit dieſer Zeit Das Litthauiſche 


Heer ſtets im güter Bereitſchaft, um ſich allen 
Denen zu widerſetzen, die bie innerliche Ruhe im 


Meiche zu ſtoͤren ſuchen würden. Er ſtarb den 
22. May zu Wilde nach einer furzen Krankheit in 
einem Alter von erliche bo Jahreg. — 


| | Ba 
Er hat ſich zwenmal :vermähle. Seins erfie 


Gemahlin war Franciſca Urfula, des: Fürſtens 


Janus Wisniowitzki, Caſtellans zu Cracau, 


Tochter, die ihm viele Kinder gebohren, davon 


die Soͤhne Janus, Carl‘, Franz, Taver und 


Nicolaus Caſimir, die Toͤchter aber Theophile, 
Cactharine und Ladovice, heiſſen. Nachdem fie den 
23. May 17 53, geſtorben, vermaͤhlte er ſich zum an⸗ 
dernmale mis Anne, gebohrnen Bräfn Diyahiste, | 
B et die 


i 
Eu . 


| 
| 
| 
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die ihn uͤberlebet. Ob ſie ihm Kinder gebohren, if 


mir nicht bekannt. Der Litthauiſche Faͤhndrich, 


Hieronymus, Fuͤrſt von Radzivil, Herzog von 


Fluczko, iſt fein leiblicher Bruder. 


Er war ein leutſeliger und großmuͤthiger 


Herr, ber in allen feinem Thun lauter edle Nei. 
. gungen und redliche Abfichten fpiren if. Er 


erzeigte ſich als einen eyfrigen Anhänger des Hau⸗ 


ſes Sachſen, 'und verband feine Liebe zum Vater» 
. Iande iederzeit mit ber Treue, die er dem Könige 


zu erzeigen, fich fehuldig erachtete. Er war auch 


- ein großer tiebhaber der Gelehrfamfeit und fand 
- in dem Umgange mit gelehrfen Leuten vieles Ver⸗ 


gnuͤgen. Er befaß eine fihöne, ſowohl mit fel- 
tenen Handſchriften als auserlefenen gedrusften 


Werken verfehene Bächer- Sammlung, die er 


=, 


theils von feinen Vor» Eltern geerbet, theils von 
der , an den ehemaligen General» Feld: Marjchall, 
Grafen Bon Flemming,  vermähle geweſenen 
Schwerter, geſchenkt befommen und erliche Fahre 


vor feinem Ende in feiner Reſidenz zu Nieswiz in 


einen darzu abfonderlich erbauten prächtigen Ge⸗ 
bäude zum öffentlichen. Gebrauche der Gelehrten 
äufftellen laſſen. Er hatte auch einen fehr zahle 
reichen und fojtbaren Vorrath von Münzen ge⸗ 
ſammlet, , der aber nicht in Ordnung gebracht mor« 


"den. Man findet verfchiedene zierliche Sateinifche 


Reden, die er in den öffentlichen Reiche. Berfamms 
lungen gehalten, in ber i iterata, G. 67.“) 


„Mnun . DK 


75) Siehe Janotzki Kericon derer ietzt lebenden . 
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Gelehrten inPoblen, 3.L ©. 136 
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. 568 m. Deſcht. ſowebl dee. Catherine 


vunrune nennen 


UL. 


- Seſchreibung ſowohl des Rußiſch⸗ 
KRKaiferl. St. Catharinen als Holſteiniſchen 


or Annen- Ordens, nebfleingm Bers . 
zeichniſſe derer Glieder. von 
0 beyden Orden. 


I. 1 Ben den Sr catharum · 


Dr Srben *) ie im: ve ma. von der. 
damaligen Czaarin, nachherigen Kußifcheg 
Keiferin, Catharme 1. zum Andenfen der am 


Fiuſſe Pruth 1711. ihr, ihrem Gemahl, und der € 


ganzen Ruffifchen Armee bevorgeflanderren nachher 


aber gluͤcklich ver miedenen Gefahr, geſtiffet 


worden. 
Das Ordenszeichen iſt ein rundes goldenes 
carmoiſin⸗ emaillirtes Schild, auf welchem ein 


weiſſes viereckichtes Kreutz liegt. Unten vor dem 


a 


chen und geldenen 
"wird die heil. Catharina fißend erblidt: Ahre 
Kteidung it oben n Dofenfarben „und dag Untere 


Kreuge ſteht ein belt es braunes Rad, mit Spelr 
ögeln. Hinter dem Kreuge 


kleid 


or Beliehe au 30h, von. — Beſchr. 


PN ser > meltlichen = * 
ır4. wo Ay Drbenszei \ 
Ä ir Surfen befindlich. on 


ale St. Annen „Ordens, ec ꝛc. 562 


kleid bleumourant. Den Kopf umgiebt ein güle 
dener Cirkel oder Schein, und in der Hand halt 
fie einen’ grün emaillirten Dalmenzmeig, Dos 
age Hrdenszeihen iſt mit einem Eirfel von 
igmanten umgeben, An ben bien Diten, wo 
Bas weiſſe Ereuß zu den bepden Seiten und. unten M 
anſtoͤßt, find drey Lilien. von Digmanten. ange 
bradjt, An dem obeuften Ende aber ift eine Dia- 
mantene Krone, welche das Ordenszeichen hedeckt, 
und, über der Krone iſt noch ein kleiner achteckich 
ter Stern von: Diamanten. Cs wird dieſes Or⸗ 
13- von ber: vechtem Schulter nad) der 
Infen Hüfte an einem ponseaufarbenen drey ins 
r breisen gewaͤſſerten Bande mit. füberner Ein» 
oflung getragen, Unnten ift eine Schleife von 
dieſem Bande, gleich über den Drdenszeichen, 
worauf mit (lernen, Buchſtaben in Ruſſiſcher 
Schrift ſteht: Za Liuhow i otetfcheftwo, D ), uh 
für die Liebe und das Varetland, Ueberdem 
en die Dames dieſes Ordens auf, der. linken 
ruft einen achtſpitzigen mit Strahlen geftickten 
ilbernen Stern, welcher in ber Mitte ein ponceau⸗ 
arbene Eirkeiflaͤche hat, worauf ein ſilbernes 
u mit einem. fbernen halben Rade unten. zu 
eben. In dem vier Winfeln des Kreußes ſte ben 
bie vier Buchſtaben -E. R, .Q,S. und umber in 
. "einem xothen Eirfel mit 'glilbener Kuffifchen Schrift, 
bie erwähnte Devile des Ordens: 2Za Linbow y 
orerfcheftwo.., Die oberſte Krope iſt von Gold 
und ungen np zween Bun ve er 
„  Palmenpbeigs: 1 


a 







sro II. Beſchr. ſowohl des St. Catharinen⸗ 


Es erhalten diefen Orden nur Prinzeffinnen r 


und hohe Damen, wie aus feigenbem Verzeich⸗ 


| niſſe erhellt: 


J Großmeiſterin. 


f 
ü 
⸗ 


u; Majeftät Catharine II. Reife aller 


Reuſſen, 
un Ritterinnen. 
1. Hedwig Soͤphie Auguſte, Aebtiſſin zu 
Hervorden, gebohrne Prinzeſſin von Schles⸗ 
wig « Holſtein. 


2. Marie Antonie, Chur⸗ Prinzeſſin von 


Sachſen, geb. Prinzeffin von Bayern. 

3. Marie Anne, Churfürftin von Bayern, 

geb. König. Pofin. und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſche 
Prinzeſſin. 

4. Eliſabeth Augufte, Churfuͤrſtin von der 

Pfaitz, geb. Prinzeffin von PfalhSultzbach. 

5. Lonife Sriderice, Herzogin von Mecklen⸗ 
" burg» Schwerin, geb. Prinzeffin von Bir 
ternberg -Stutgarb. 


6. Ulrice Friderice Wilhelmine, Zerzogin 


‚von “olftein-Bottorp, Gemahlin, des 
Biſchoffs su Luͤbeck, geb. Prinzeſſin von 
Heſſen Caſſel. 

7. Sophie Ehaslotte, Herzogin von Hole _ 
fein Bororp ‚geb. Prinyefin von Holſtein 


8. eberice Antonie Amalie, verw. Prin⸗ 


zeſſin von Holſtein⸗Beck/ geb. 6. Burggrös \ 


fin von Dohna. 


| .% Catha⸗ 


” % 


ale &. Annen⸗ Ordene ꝛc. 571 
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9. Catharine, Prinzeſſin von Holſtein Beck. 


zo. Benigne Gottlieb, Herzogin von Eure 


land, geb. von Trepden. 


z1, Anne Carlovona, Gräfin von Woron⸗ | 


. 3010, geb. Gräfin Sfororo: iski. 
12. Catharine Rom anowna, Fuͤrſtin Daſch 
kow, geb. Gräfin von Woronzow. 


1 3 Catharine Ivanowna, Gräfin Raſu⸗ 


mowska, geb. Nariſchkin. | 


2. Beſchreibung des St. Annen Ordens. 


Der im Jahr 1739. vertorbene Herzog, Carl | 


Seiedridh von Hollftein, Bortorp,; bat im 
Jenner 1735. an feinem Sofe einen Ritter - Orden 


geſtiftet, welchen er zum Andenken ſowohl der 


‚ Damals regierenden Ruſſiſchen Kaiſerin, als 


auch ſeiner verſtorbenen Gemahlin, die beyde den 


Namen Anne geführt, den St. Annen. Orden, 
benennte.“) Das Ordenszeichen iſt ein guͤldends 


viereckichtes, flammichtes, roth emaillirtes Kreug, 
mit einer ſchmalen guͤldenen Einfaſſung, auf defs 
fen rechter Seite , in einem güldenen Mitte. Schik 
de, die heil. Anne mit einem Kreuge in der Sand, 


und auf der andern Seite die Anfangs · Buchſta⸗ 
ben des Ordens⸗-Wahlſpruchs, AA P.F. in 
Zuge zu- feben find, Aus den Winkeln des 
Kreutzes geben guͤldene Fenerflaminen hervor. 


Dieſes Ordens zeichen wird von den Rittern an 


einem handbreiten ponceaufarbenen gewaͤſſerten 
| „Bande, mit { mit einer gelben Eieſeſuns 


43 
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Unken Schufter nach, der rechten Hüfte zu hängend 
getragen. Kerner führen bie Ritter Diefes Ordens 
auch auf der rechten Bruſt einen achtfpigigen mit 
Strahlen geflichten filbernen Stern, deſſen viet 
Mitrelfpigen länger als die Eckſpitzen find, And 
HA deffen Mitee, auf einer gütdenen Eirkeifläche; 
ein roth viereckichtes flammichtes Kreug geſtickt 
‚Mb; umher iſt din ponceaufarbener atlaſſener Cir⸗ 
kel, worauf oben eine filberne Krone, welche don 


372 111. Beſchr. ſowohl des St. Catharinen· 


gzween mit Silber geſtickten fliegenden Engeln ges 


halten wird, zu fehen, Umher ſteht mit fiiberneft 
geſtickten Buchſtaben der Ordens-Wahlſpruch: 


2 #mantibüs Iuſtitiam, Pietdtem ; Fiderns 


'. An Ordens» oder andern feyerlichen Tagen 
exſcheinen die Ritter In völliger Ordens - Kleidung, 
und führen noch außer dem: vorherbefchriebenen 
Ordens eichen einen iangen rothen ſammetnen Or⸗ 
dens - Mantel ,: auf welchem mit Gold und Silber 
dreyherleyh befohdere Zeichen geſtickt find, als 
75 der vorher beſchriebene Irdens. Stein; 2) did 
guldenen in einem Zuge geſchlungenen Buchſtabei 
ALP.F, 3) bie heilige Annie mit Gold, Silbe 
und andern Farben geſticket, welche kniend Ihe 
Gebet verrichtet: Dieſe drey Stuͤcke fuͤllen wecht 
ſelswriſe den gantzen Mantel an, weicher antenn 
tund gofchriitten amd ſo long iſt, baß ihn die Kite 
tee mit der Hand halten muͤſſen. Beh fuͤrſtlichen 
Petſonon ik dieſer Mantel dutchaus mit Hetmelin, 
bey den andern Rittern aber mit Sammet auf Her⸗ 
melin⸗ Art gefuͤttert, und vorne wird der Mantel 
ver Bruſt durchie meir gäbe Mantel: Haaken 


! ’ 
R 
j 
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Befefligr.. - Die Ordens⸗Huͤthe find von torhen‘ 
Sammer mit heruntergefchlagench Krempen, und 
mit Hermölin, Sammer gefürtert. | 
Nachdem auch das Hochfuͤrſtl. Houſtein Got | 
torpiſche Haus, wie bekannt, zur Erbfolge auf 
den. Ruſſ. Kaiſerlichen Thron gelange ift: fo hat 
dkefer Sr. Annen · Orden nunmehro die vornehm⸗ 


ſten Miniſtros und Generals des Ruſſiſchen Reiche 
Au Blledern, umd fiebehatten ſolchen, wenn fie auch 


die höhern Ruſſiſchen Orden erhälteri; wie aus 
folgenden Betʒeichniſſe der jetzigen Ritter * | 


| Ordens: mit mehrern erhellen wird, 


"Der Großmeiſter: | 


E Rip: Höhelt, Paul Perrowitſch Groe⸗ 
‚ Sürf aller Beulen. 


Die Ritter: 


1. G. Mieſeſlat der Koͤnig von —8 
2. Se, Durchl. der Bifchoff och Luͤbeck. 


3. Se. Durchl. der Prinz Georg Ludwig von 
—— Hollſtein 
4. Se. Durchi. der reg. Fuͤrſt von Anhalt⸗Zerbſt. 
4, Se. Durchl. der Herz sog Peer Auguſt Frie⸗ 
drich von Hollſtein⸗ 


6; &e.-Durbl, Perer Iredrich wuheim/ oo 


a deg Bithoffs von Luͤbeck. 
4 Se. Durchl. Prinz Witheim Augui von 
Hollſtein⸗Gortorp. a 
8, Se. Durchl hzerʒes eu Ludwig von 
Bollſtein Deck ⸗ & 
s8. Se. 


Wi 
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9. 9, Se: Durchl. Prinz Peter Setedrich. vom von | 


Hollſtein / Bortorp. 


310, Friedrich Wilhelm von Bergbeb , Hol 


. fteinifchee Ober- Eammerherr. 
1. Baron von Lilienkron ‚Sroefüeftfihen 
Con ferenz Rath. 


nn 12. Maximilian, Baonvon Bursod, Kim; | 


Kaiſerl. Reichshofrath. 
13. Alerei Grigorjewitſch, Graf Ko 
morosti „ Ruf; General. FeldMarſchall. 


| 14 Michael, Braf Woronzow, Ruſß Groß . 


Canzler. 
3. Alexander ‚Graf Schuwalow, Ruf 
Gen. Feld « Marſchall 


nu 16. Peter, Graf Scheremeiow, Ruſſ. Ober⸗ i 


"Eommerberr. 


. 17. job. Nicolaus von Korff, Kufl Sen. 


en Chef und Senafeur. 
38. Peter Spiridonowitſch Sumer otew, 
Ruſſ. Ober⸗Stallmeiſter. 


| 19.44 Carl Otto, Baron von Hamilton, König 


Schwevifcher ReichsRath. 
—8 Joh. Albrecht. von Rorff, Raſſ. wie, 
$h Rath und Enyoye am. Konigl. Daͤniſchen J 
ofe. — 


2 ‚nBeörge von Bros, Huf General m. 


30. Deter. Fodrowitſch von Bald, Ruſſ Gen | 
neral. gieutenant und Sommerserr, J 

23. Waſili Jerm olarwitſch Seworrow⸗ u 
Ruf. en. en Ehefe“ Ve | 

oe nn a4; eye 


- Se Annen „Ordens m. is 


24. Aiexei Scherebzow,. Rufl Ben, Semenang 
und Senareur, 


35. herr von Lienen, uff Gen. tieutencut. no 


- 26, Auguft Chriſtian von Wigendösf Don 
dechant tes. Gifts übel, . 
en. Semoͤn Kirillowicſch Nariſchti, Ruf u 
u „ Dbere Jügırmeifter. ! Ze 
8. von. Sri, * Ruf. Geh. Rath and 
enateur 3 
a9. Derer vor Holmer, Holſtein. Geh. Rath 
und Praͤſident der Auflig, Canʒiey. 
40. Deter- von Bredal, Holſieinffcher Diem 
BE ermeiſter. 
olai Grigorſewitſch, Baron von. 
5.Seroganow, Rufl. geh Rah. 
38. Apel. Kolbelm, Graf Wachtmeifet, | 
Hollſtein. geb; Kathi und Cammerherr. 
- 339: Jwan Waſtliewitſch Gurew, auf | 


n. Lieutenant. 


| 24 VNikua rrooitſch Gotosnin, Ruf I 


Gen. en 


ss. ‚Deu, in Uhetastsi, Auf Eon E 


Chef. | 

36. ; Jacob, Fuͤrſt Schachowotot, Kt 
— ojeoan geb, hen Dow Senateun, oo 
= dr se geh. Kar und Senateuts . u 
3. (yri Beof Raſumowori, Huf Gm u 
Feld Marſchall und Hetmann der Coſacken. 
39: Nikita Andreanowicke Wopbinstei; = 
oa Lieutenant und Cammerherr. 
ers 4: Flache, 1 Ne. w 


PIE —9 





en Chef. 
„Gen von Dun, —* 


omas dr Woronz ow, 
[2 — — Huf, On, 


s —— —— 
* darowiſch von Georgien, Ben, 


52. —* Waſuiewuſch, Sürp Golizin, 
5% —* Freyberr von Schellers⸗ 
heim, Stiftshauptmann zu —— 
| —* Peter ze menowoufh Sereſchnew, Ruſſ- 


55. 35* m Deren) Bannibal, Rufle 
| Om; en Chef. 
EL Aleyius 
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6. von 36. von Serghoig Herzogl. Dicienburgiien, 
„Ober « Fägerneifter, J 
5 7. Graf Aleriis Orlow, Ruſſ. Gen. Uent. 


58. Herr von Witt, Holſtein. Gen. Lieutenant. 


5. oe pe. von Banzeu, Bolkeinifee. 
at. 

—E er? von Lapuchin, Ruf. geh. Rath. 

‚61. Detlew von Brockdorf, Hollſtein. J— 
Rath und. Cammer « Praͤſident. 

Er Herr von Duslen, Holſtein. geh. Raih und 
Pi des Adelichen Kiofters zu Preeg. ' 

3. Baron Philip. Sriedrich von Normann, 

— Brandenburgiſcher Hoſmarſchall. 

54. Babriel Iwanowitſch, Graf Gelovotin, 
Rufl. wuͤrkl. geh. Rah. . 

6 5. Iwan Iwanowitſch Schuwalow „geh. 


Rath und Curdtor Der Univerſtat zu Moſcau. 
6. Carl, Graf von Sievers J Raſ Ober Br 


| 'Hofmarfhall, J 
3 Waſelei Tſchulkow, Ruſſ Gen. en 


68. Herr von Borgh, Holſteiniſcher Ka | 


—— J 


60. Herr von Dixing, $ Sefmarfäal « am Dh 


ſchoͤl. Eutiniſchen 

70. ars von Maslow, Geh. Kath. 

21. Iwan Iwanow. Bezkoi, Kufl. — 
‚: $heut.. und Sen. Bay Director: 

72. Iwan Iwanow. Diwow, Ruſſ. Kg 

Rath und Sen. Policeymeiſter. 

... 73. Iwan Lukütfh Chureve auf. ©. 
rung und Senateur. 

| ” de 2 74 Anz. 


ode &. Amen⸗ Orden⸗ x“ “977 _ 


\t . 


Y 


578 TIL Beſcht. ſowohl des St. Catharinen⸗ 


N 


— 


14. Bnbed Jooanayeisphy Dohänftot, Buff, 
Bices Admiral. 


15. Watswoei Tolftst, Auſſ. General eni Ehef. u 

76, Sedor, Fuͤrſt Bolfzin, Ruſſ. Gen. Major. 

17. Gere von Reſtocf, König. Schwediſcher 
Sclefhauftmann. 


"78, VOafie Tevansnift Sunoororp, Ruf 


Gen. teutenant und Senateur. 

79° Baron von Liewen, Gsuorraent bes 
Sqhwediſchen Cronprinzen. | 

80. Herr von Campehhanfen, Ruſſ geh —2 
und Regierungs ⸗ Rath zu Riga. 

81. Zürſt Michael Wslchonsti, Ruſſ —* 
neraͤl en Chef. 

ga. Herr von Sofonsw, Commithen: . 

83. Sin Peter Kepnin, Rufl. Gen. tieutenant 
‚und Envohe in Spanien, - 

84. Doris Alexandtowirſch Fuͤrſt Buniakin, 
Ruſſ. Sen. Mean und. Hofmeifter. u 

85. Tom; Graf Cſcherniſchew Kufithee 
Eammerberr. 


“86, Denitri Michäilow, Foͤrſt Gouzin⸗ —8R J 


Anrbeffebenr art Röm. Kaifert; Hofe 
Rn. Cacl Botthilf von und, Sprrfähffer 


ammerherr· 
88. Kerr von Buttler, Ruf. Cammerherr V 
89. Alexander Alerandeoneitfeh Naꝛtiſchin⸗ 
Ruf. Oben. Schenk -*-- -" 


“90, A von Blecken; Holſtein. Gen.der Infant. 


91. Arel pb von” Schad, Holſtein. 
—— | Ä | 
” — | ge· Herr * 


> 
. 


en Ab St. en Dede. * 670 
err von A DIOR. Eu Ext 
2 ga unbe, Bliſchön — 2 


"93:4007 won Vfringbof, Roplenngs -Kaf 


zu Riga, . 


u 94. Gere von Schjrawlew, Rufen, tleut, 


95: Herr von Iſaakow, Ben. Sentenane und 


Gouverneur m — | 
96 Iwan, Graf Weoonzow ‚Ruf Sm, 
tieutenanhund Senateur, -- 
9% Iwan Koſtiurin, Ben, ent Senat. 
..ynb Ober» Comm. zu St. Peterebur 
98. Herr von Dark, Amhaꝛuiſcher —*8 und 
——— 
99. Eheiftian Auguſt von Beocktorf, Hole 
—— Gen. der Infant. und Ober. Canimerh. 


” 100, Baron von Mardefeld,. Hoiſteiniſcher 


Conſerenz⸗Rach. 


ioꝛr Amrich — ven Offenberg, Eur 
”, 


"209, Herr von. Mettenberg ,. „ Heftinlfer = 


laͤndiſcher Ober - Burgaraf. 


Seneral⸗ Major und Cammerherr. 
103: Baron on) adısen,, Dali General 
: Major und tandrarh in 
‚404. “Herr von Thienen, Heſteiniſcher Em: 
. fereng. Rath, oo 
‚105. Lew —— riariſchtin 
Ruſſ. Stall —F und Cammerherr. 
106 Sergei Pawiowicſch, Graf Ta 
ſchinski, Cammerherr. 
5 01. Beaf geieich Chriftian ven Rayferting, 
Rom, Reh Reichs. Der uns Cammenh. 
»° 3 ios.err 


‘ Be 
ı 
4 


#80 ft Beſthr. ſowohl des St. Catharinen⸗ | 
308. Art, von Zöge von Mianteufel, Heb 
 fleinifchet- General - Major und Cammerbert: 


ı 109. Kerr von Stachelberg, Holſteiniſcher Be, 


nero» Major. 
‚210. Herr von Raiferling,; Eurländ. Eanjler, 


352 be Hehe von Borf, Statofte von Pebiniſch· 


efland. 


"212. Ylerander Glebow, Gene Procura · 


tor im Senate. 
‚213. Daniel :du Boſquet, Raſ Generel. 


Jaugenieur. 
ca 4 Dason von Löwen, Selen, — 
ſchall und Cammerherr. | 


116. 


+5! De von Tolſtoi, Ruſſ Gen. Major. 


err von Duͤcker, SHolfin, Sofa 


‚ und Cammerherr. 


u 117. Graf de Is Wieffeliere, Belgadie der 


— 


“ 


‚Zranzöfifchen Armee. 
“318: Alexei Petrowitſch meigunow , Rufe 
General⸗ $ieutenänt, 
119. Serr von Stoffeln, General. Maier. | 
120. Peter von "Jerapkin, General. Major. 
121. Fuͤrſt Chowänsti, General» Moejor. 
232. Guſtav, von Berg, Generali Möjor. 
123. Herr von Plemj nnifowd ‚, Sen. Mojer. 
224. Baron, Deter le sort, Ober. Ceremo⸗ 
nienmeiſter. 
125. Carl von Gaugreven Ruſſ Ben. Maier. 
136, Hedor Watkowstoi, Ruſſ. Gen, Lieut. 
127. Herr von Owzin, Gen. Sieutenant und 


dent d . . 
Präfi ent der —* Eanjley, 128.08 


So 


‚ ale St. Annen⸗Ordens x. 78: 

‚128. "Jacob einow, wirklicher Staats. 

rath und Praͤſident des Commerc. Eollegli.- 
299. Herr voh Dedenew, Gen. Major des 
Ingenieur⸗Corps. 
130. Herr von Lotz, erg vo 
131. Sriedrich von Rotaſchtin, f- Ge. 
. neral» Major. 
132. $riedrich von Emme, wuͤrklicher Stantee in 
Rath und Bire, Präfidene bes Juftig-Eolegii. 
=. .233. Herr von Sagraͤskoi, Gen. eutenant; 
134. "Iwan Iwanowitſch Juſchkow 
- Staats Rath und Gen. Policegmicike J— 


. Mofeau. 
335. Fuͤrſt Roslowstoi, Sen. Major und 
23,8 Procureur im geil. Synode. ” 
1236. Fa Zar Scherebzow, | 
8* ge 
7. herr von Lunin, wuͤrkl. Staats⸗ Rath 
97 Präfidens im Wotſchinoi Eollegie. : 
138. Braf Burowetoi, —— Eomntfjeie, 
339. Baron von Wolff, Gen Major. 
140. Herr von — Holftein, Hofmarſchall. 
4— Iwan Fedrowoutſch, duͤrſt Galizin, 
Capitain von der Garde, | 
143. Michael Michailow. Jemailow Ca. 


merherr 
143. Zert von Lapuchin, General. Major, 
. 144. Peter, Graf Devier, General en Chef. 
145. Aexander Petrowitſch Melgunow, 
General: Major. 
246. Peter Petrowitſch Wojekow, Gen. Mai. 
147« Graf Raſtrelli, Ober. Baumeiſter. 
J 2 04 18.86 


— ft ) 
S 


— 


. 199. 
." 150, SCOOE Sergeewitſch Muoelaevotoi 


ss. IT. Behr. —* Des St Catharwen 
148. Semoͤn wanowicſch mordwinew, 
Vice, Aomiral. | 


Michailowitſch 
———— „Vice ⸗Admiral. 


Contre⸗Admiral. 


351, Micha 4 Lwowih 7 Imaiew, Ser 
: 35a, Anden Waftiensuih Gudowitſch geh. 


March: ad Podfcarbik. Generalavi. ber, Klein 
Reuſſ. Cofaden, - 


i 193 Gergei, Sörf Sega; ‚Srolmeifler 


+48 Sammerberr; - " | 
J pr 4 Iwan —* Graf Soititow 


General⸗ 


is, "jobenn von Nummero, Gen. Mejer 
und Commendant /u Cronſtadt. 


196. Peter. Alexeewieſch Stupiſchin, — 


Major und Commendant zu Marva. 


137. Alexander Sergrewicſch Graf Stroga⸗ | 


_— 


now, Eammerheir' und Muglied des Eollegki 
der ousländifejen Angelegenheiten, E 
398. Wilhelm von Reſandwo, Gen. Lieutenant. 
und ee bes Ladogaiſchen Canals. 
359. Waſtii Iwanow. Larionew, Veneral· 
. Kriegs » Commiſſarius von der Flotte. 
160. ser von Wolff, General · Mojor und | 
‚Dice » Gounerneur zu Irkuzt. 
161. Sert Here Jacobi, General; Major und Come: 
mendang 'zu Selenginzk. 
162, Nikita Sawin, General» Major. , 
163, „Tucob ı von Brand, General, Major.” 
_ 164, Fuͤrſt 


——— 


04 


- 167. Nicolaus Schemew, General ‚Major, . 


- 





164. Furſt ricolai waſu ſch Bepnin, 


"König von Preußen. ° 
>. 165. Alerander Bibtkow, General. Major: 


"166. Alegander, Graf von Oſtermann, Ge⸗ 


neraol. Major. 


168. Alexei Waslow, General Major. -. 


2 Ylicolai Murawjew, General -Biojr. 


der Ingenieurs. 


‘170 Sürft Athanafins von Georgien, Se | 

neral · Major und Commendant uMofcau.. 

"471. —S Schilling, Generat'Mojor, : 
c | 


"172. las Auelowiew , Ben. Major und 
Premier: Major des Ymatiom. Garde⸗Regim. 


173. Stephan Uſchakow, wuͤrkl. Staatsrath. 


174. Peter Raſchkin, ontre» Admirat bey 
der Galeeren⸗ Flotte. 


175. Wiarfei Jwinstoi, ‚ General Major. J 


F werner — —— 


WW... 
En ai minor Srideid-Tratt, 
der den 3. Nov, 1762. zu Fontainebleau 
geſchloſfen worden. 


Em Flamen ber: atlerbeitigten Biene . 


keit! 


RER bes Aönigs von Großbritannien 
Moſeſtͤt J Se. Bee 
05 


Genecral⸗Major und gewefener eſondter beym 


zeraͤhrt befunden und fich entſchloſſen, zu den 
Früchten bes Friedens Buch Deroe Mitwürfung 


bey einem fo loblichen Vornehmen alles beyzutras 


nen und gu befördern. Diefem zufolge find Sr. 


Großbritanniſche, Allerchriftlichfte und 
Catholiſche Majeſtaͤten, nachdem alles vor 


gemeldete veiflich erwogen werben, nach verfchie- 
‘denen Worfällen, welche ſich während der gegen. 
wuaͤrtigen 





\ , 


der zu Sontaineblean geſchl. worden. 585 


wartigen Negoclatidn ereignet, darüber einſtim⸗ 


mig worden, folgende Artidel aufzufegen, wel > 


che zur Grundlage des Friedens s Tractats dienen 
follen. Zu biefem Ende haben Se, Broßbris : 
tanniſche Majeſtaͤt Johann, Herzogen Bras 


ſen von Bedford, Marquis von Taviſtock ıc, 
Dero Staats-Minifter, General der Koͤnigti. 


Armeen, geheimden Siegel» Berwahrer,, Ritter 
des edlen Ordens vom Hoſenbande, und bey Sr. 
Auerehriſtlichſten Majeſtaͤt bevollmaͤchtigten Mi. 


niſter; Se. Allerchriſtl Majeſtaͤt aber Caͤſar 
Gabriel von Ehoifeul, Herzog von Praslin, 
Mair von Frankreich, Ritter der Koͤnigl. Orden, 
General der Königl. Armeen, Dach in allen Dero 


‚Confeils, Staats Geeretair und Minifter der 


Sinanzen; und endlich Se. Catholiſche Maje⸗ 
ftär Hieronymum Grimaldi, Marqvis von 


Grimaldi, Ritter aller Könige: Irden, St. 


. Eospotifchen Mafeftät wuͤrklichen Cammerherru 

und Derofelben aufferordentlichen Geſandten bey 
GSr. Allerchriſtlichſten Majeftät, ernennet und au 
toriſiret, welche, nachdem ſie ihre dißfalls gefer⸗ 


relgte Vollmachten unter einander preducirt, be⸗ 


— — —— 
Artickel einig worde reoer, 


ſind en 
». Arc. Bon der Zeit an, dar dieſe Prällminare 


— 
— 


Artickel gezeidmet und ratificirt worden, fol eine 


aufrichtige Freundſchaft zwiſchen Sr. Großbri⸗ 
tanniſchen Majeſtaͤt und Sr. Allerchriſilich⸗ 


ſten Mageſtaͤt, wie auch zwiſchen Sr. Große ⸗ 


britanniſchen Majeſtaͤt und Se. Catholi dem 
u 9 Mia 


. 


1 J 
— 


- 1586 W. Derfkäkminar Srisdene Txacıar; 


Maſeſtet und Dero Königreichen und Umerchanen 
zu Woſſer und zu taude in allen Weictheilen Het. 
geſtellt ſeyn. Es follen fogleich an die Araıcen, 
Eicadern und Unterchanen gedodyier deeyen 
Mächte Befehle ausgeſertiget werden, dab alle 


Keindſeligkeiten aufhoͤren und fie in ber polen. 


menften Eintrady leben, das Dergangene aber 
vergeſſen follen ; als wor ihnen ihre Souveral· 
‚nen Befehl und ein Borbilb geben. Es follen 
auch zu Vollziehung dieſes Artickels auf allen Sei. 


ten Päffe vor die Schiffe ausgegeben werden, bie 


abgeſchickt werden follen, um. die Nachricht hier⸗ 
von an bie Erabliffement und Beſchungen ernaun⸗ 


ter dreyen Mächte su überbringen. 


- Ärt-ll. &e, Alescheifl. —* fen von von 
den Anforderungen, welche Sie auf Neu⸗ 
Schottland oder Acadien vorhergemacht ober 


’ " madjen koͤnnen, ab, und treten felbiges mit allen 


Theilen ab, und garantiren es völlig mit allen - 
Zepeubentien dem Könige von Großbritannien. 


: Daneben cediren auch Ee, Allerchriſil. Majeſtaͤt 
ſowoht nach feinen Grenzen als dberhaupt an Se. 


GBroßbritanniſche Majeftär dag völlige Eigenthum 
von Lansda und garantiren es mit allen Depens _ 


bentien, ols tem Eylande Lap Breton und als 


len andern in dem Bolfo und an dern Fluſſe St. 


“ Raurentii gelegenen Eylanden, ohm einige Re. 
ſtrietion und ohne Der Srenfeit, von diefer Gar. · 


rantie abjugehen ‚ unter was vor einem Vor⸗ 


ande es auch immier-fenn möge, oder Soße 
britanmien Inden obgedachten Vephungen zu — 


⸗8 


der zu Sontsinebleaugefchl. worden. 587 
Se. Großbritanniſche Majeſtaͤt willigen. Ihret 
Seits ein, daß ben Eingeſeſſenen von Canada 
die Freyheit des Catholiſchen Gottesdienſtes er  _. 
laubet ſeyn und "die gemeſſenſten und‘, nachdrüg.' ' 
lichten Befehle gegeben werben ſollen, Die neuen. 
Kömifeh » Cathetifben Untertanen in ihrem Goe⸗ 
tesdienſt nach ben ©ebräuchen der Roͤmiſchen. 
Kirchheim geringſten nicht zu ſtoͤren, fo weit ſolches 
mit ben Bhefegen von Broßbrisennien beſtehen kan. 
Se. Großbritanniſche Mojefkät geſtehet ferner zu,” _ 
daß die Franzöfifchen Eingefefienen und andere, 
weiche Unterthanen Sr. Allerchriſtlichſten Majeflät 
In Canada geweſen ſind, ſich ohngehindert und 
ſicher dahin begeben moͤgen, wo es ihnen gut 
vuͤnket, auch dag fie ihre liegenden Gruͤnde ver. , 
kaufen ntögen, woferne folches nur an. bie Untere 
Hhanen Gr. Großbritanniihhen Majeftär gefihie 
Bee, und daß fie fo wohl vor Ihre Effecten als 
dor ihre Perfonen fregen Transport haben follen. - 
- phhe einige Verkuͤmmerung oder unter einem an., 
bern Borwande, ausgenommen megen Schulden  . 
oder Criminal Fälle, und iſt der Termin vom: ' 
bieſer Beräußerung und Emigration auf. eineZeit - 
von 18. Monaten, von dem Tage der. Ratification. .. 
des Definitiv-Tractats an zu techuen,. -fellger. 


‚ Arc IH Die Franzoſiſchen Unterthanen ſol⸗ 
len bie Freyheit des Fiſchfangs ufd.des Trocknens 
der Fiſche an einem Theile der Kuͤſte der Inſl 
Tester Neuve genden. fo mie folder hen 
im XII. Artickel des, Utrechtiſchen Tractats Ich J 
Bu nn citt 


— Brenn. 
\ 
“ 
\.. 


588 ‚IV! Der Präliminar: Friedens Cractat 


\ 


ſicirt iſt, weicher Artikel durch den bevorſtehen-⸗· 
ven Deſinitiv⸗ Friedens » Tractat (ausgenommen 


was die Inſel Cap⸗Breton und die uͤbrigen an 


der Mündung und im Golſo von St. Laurent 
Iegenden nfeln beteiffe) beftätiget und erneuert 
werden fol. Und Se. Großbritannifche Majeftär 


"wollen den Untertanen des Allerchriſtlichſten Kö= 
nigs bie Freyheit laffen, im Golfo won St. Lau⸗ 
 * went:zu fiſchen, doch unter. ber Bedingung, daß 


bie Franzoſeſchen Unterthanen beſagten Fiſchfang 
nirgends anderswo, als in der Entfernung von 
3 Meiten von allen. zu. Großbrltannien gehörigen 


Kuͤſten, es mögen felbige zum feften Lande oder 


zu ben, im befagten. Bolfo von St. Saurent lies 
genden, Inſeln gehören, treiben ſollen. Und 
was den Fiſchfang außerhalb befagten Meerbu⸗ 


:. fen betrifft, fo follen die Untertanen Se. Aller⸗ 
chriſtlichſten Majeftät feibigen nicht weiter treiben, 


als In der Ensfernung von 15 Meilen von ben 


-  Rüften der Inſel Cap» Breton. 


- Are. IV, Der König von Großbritannien tritt 


die Infein St. Pierre und. !Wigueen an Se. 
Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt zum völligen Eigen⸗ 
thum ab, damit ſelbige den Franzoͤſiſchen Fiſchern 


zu einem Eicherheits- Örte dienen fönnen, Dar⸗ 


gegen verbinden fich befagte Se, Majeſtaͤt bey Dero 


 Königl. Worte, dag Sie erwähnte Inſeln nicht 


a 


wollen befeftigen laflen und Peine andern als Cidil⸗ 


BGebaͤude zur Bequemlichkeit des Fiſchfangs daſelbſt 
errichten, auch nur eine Wache von 200 Mann, 


der Policy zum Beſten, allda unterhalten. 
a Art.V. 


⸗ 


bder zu Sontaineblesugefehl. worden. - 539 
. Arc. V. Die Stat und ber Safen von 
. Duyntirchen fell in. den Zuſtand gefegt werben, 
ber ‚durch den legten Hachner - Iriedens« Tractat 
und auch Durch die vorhergehenden Tractate bes 
ſtimmt worden iſt. Die Eunette foll fo bleiben, 
wie fie würflich iſt, woferne die von Ex. Große 
 britannifchen Majeſtaͤt ernannten und, auf Orre 
Sr. Merchriftlihften Majeftär in Duynkirchen 
einzulaflende Englifche Ingenieur begengen werben, 
‚ Laß biefer Graben zu weiter nichts Diener, alsden 
Einwohnern eine gefunde Luft zu verfchaffen.. 
Art. VI. Um, den Frieden auf wahre. und - 
dauerhafte Oründe zu bauen und alles mögliche 
- auf immer zu entfernen, woraus jemahls eine 
. ©elegenheit. zu neuen Irrungen in Anfehung der 
Grenzen. der Großbritannifchen und Franzoͤſiſchen 
Provinzen auf dem feiten Sande von America ent⸗ 
fiehen koͤnnte; fo iſt ausgemacht worden, daß 
binfort die Grenzen, bie in dieſem Welt Theile 
‚ die Staaten Sr. Öroßbritannifchen und Sr. Aller 
chriſtlichſten Majeftäten fcheiden werden, unmwie 
derruflich beftinime ſeyn follen, und zwar Durch 
eine fine, die In der Mitten des Fluſſes Miffi« 
* ippi von feinem Urfprunge bis. an den Fluß Iber⸗ 
ville und von-dar misten burch diefen Fluß und 
durch die Seen Maurepas und Pontchartrain bie - 


anus Meer gezogen wird, Bu Zu ſolchem Ende ce⸗ 


dirt und garantirt der Allerchriſtlichſte König Sr. 
Großhritanniſchen Majeftät zum völligen Eigen 
thum ‚den Fluß und Hafen :Tliobile und alles, 
was er an ber linken Seite des Fluſſes Miſſiſippi 

r a / 


/ 
I 


50 IV. Der Pröktmine, griedens · Traetac, 

beſitzer, ober, hat beintzen ſollen; aus genommen bie 
EStadt Neu⸗Orleane und die Inſel, worauf fe 

bitge liegt, als weiche frankreich behalten foll; wohl 


> 2 wverftehen, daß die Großbeitaunifhen Untere - 


thanen eben fowohl,. als’ die. Franzoͤſiſchen, die 
frene Schiffuher auf dem Fluſſe Miſſiſippi haben 
Hilen, fo breig:und lang derſelbe ift, von feinen -- 
.. Qvelle bis ans Meer, und denjenigen Theil 
nutzmentlich mit begriffen, der zwiſchen obgedach⸗ 
9er Juſel⸗Neu ·Orlcans und: dem rechten Ufer 
dieſes Fluſſes liegt, wie auch das Ein⸗ und Aus⸗ 
kaufe an der Mündung: dieſes Fhuſſes. Noch 
‚weiter iſt ſtipulirt, daß Die Fahrzeuge dev beyder⸗ 


: feifigen. Unterthanen nicht follen angehalten, viſt 


tirt, noch zur Entrichtung irgend: eines Zolles an-⸗ 
getrieben werden. Was vermoͤge des 2ten Are 
"wies den Einwohnern von Canada zum: beſten 
ſtipulirt worden iſt, ſoll auch in Anſehung der 
vurch gegenwärtigen Artickel abgetretenen fände \. 
ſtatt finden. 36 
Act. VIE Der Koͤnig von Großbritannien giebßb 
‚an Frankreich die Inſeln, Guadaloupe, Ede: 
riegalante, Deſirade, Martinique une Bei⸗ 
leisle zgürke und die Feſtungen diefer Inſeln wre 
den in eben dem Zuſtande wieder uͤberliefert, worin⸗ 
Aen ſie ſich bey der Eroberung durch Die Drittiſchen. 
Waͤffen befunden haben; wohl zu verſtehen, daß 
ber Termin vonıs-Monären vom Tage der Rach 
fication des Depniriv. Tractats an zu rechnen, den 
Unterijanen Sr. Majeftät von Grofbsitannien,: 
weiche ſich auf befagren: Inſeln oder. andern Orten, : 
ehe 
. | u 
J 


> 


| 
. . \ \ | 
. x ’ 
. j . . " - 


[ 


—“ 


dar su Sontaineblean gefchl. worden. 5392 
. ale an Frankreich durch den Deſmitiv⸗Troctat 
zuruͤcke gegeben werden, niedergelafien haben 
möchten, bewilliget fen, ihre Güter zu verfaufen, : ; 
thre Forderungen einzutreiben und ihre Effecten 
und Perſonen zu transportiren, ohne wegen ihret 
Religion oder unter andern Vorwande, er moͤge 
Namen haben, wie er wolte; aufgehalten zu wer⸗ 


den, ausgenommen: megen felbft gemachter Schule 


ben oder Criminal⸗Proceſſe. 
| Art. VII. Se. Alercheiftichten Mojeftät - 
treten ab und garantiren Sr. Großbritanniſchen 
Maieſtaͤt zum völligen Eigenthum die Inſel Gre⸗ 
nada und die Grenadillen mit eben den Stipu⸗ 


lationen zum Beſten der Einwohner dieſer Eotonie, | 


minigve und Tabago als ein völliges Eigenthum 
Engelland verbleiben; St. Lucie hingegen: an 
Frankreich ebenfalls als ein völliges Eigenthum zus. 


ſtande, wie .felbige fich bey ihrer Einnahme be— 


rüucke gegeben werden ſoll; und beyde Kronen garana. 
u tiren einander wechſelsweiſ⸗ dieſe ſtipulirte Theilung. 

Art, IX. Se. Majeſtaͤt von Großbritannien 

geben an Frankreich die Inſel Goree in dem Zu⸗ 


welche im sten Artickel für die von Canada einge 
räde-morden; wegen der Theilung aber der fo 
genannten neutralen Inſein iſt man fo uͤberein 
gekommen, daß die Inſeln St. Vincent, Do⸗ 


⸗ 


fand, iederum surüde, dargegen Se. Allerchriſt⸗ 


- Hefte Majeftät Senegal mit‘ dem völligen Ehe. 
genthume dem Könige. von -Großbeltannien ab⸗ 


u. (reten und ihm ſolches garantiren. 


Art. X. In Bft: Indien: reſtitulrt Große - 
Iettannien an Frankreich, die eerfehiebenen Com⸗ 


J 8% Nacht. u u. Kl wiee | 


hy 
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/ ' 


s92 IV. Der Drikiminse SriedenesEraczag, 
ctoirs, weldye Frankreich an den Küften von En, 

somandel und Malabar, wie auch in Bengalen 
ben Anfang der Seinbfeigteisen yaifdhen bepden 


gehabt, und zwar in dem Zu⸗ 


1749 
ftande, worinnen ſie ſich aniego befinden, unter 
der Bebingung, daß Ge. Alercheifliicfie Dia, 
jeſtaͤt ſich derjenigen Acquifitionen begeben, welche 
Sie an der Küfte von Coromandel ſeit befa 
‚Anfange der Spoftilitäten zwiſchen beyden Com⸗ 


Pagnien im Jahr 1749. gemacht haben. Se. Al. 


lerchriſtlichſte Majeftät treten Ihrer Seits allg 
Dasjenige ab, was Sie während dieſes Kriegs 
in Oft-Ynbien von Großbritannien möchten erobert 


aben; und Sie verbinden fich gleichfalle, keine 


ortificationeg zu errichten und feine Trouppen ig 
ngalen zu halten. 


4 


Art. Xl. Die Inſel Minorka wird en 


Broßbritannifchen Majeſtaͤt wieder zurüde gege 
“Ben, wie auch das Sort St. Philipp in eben 
dem Zuftanbe, wie es fich befunden hat, als die 


Waffen Sr. Allerchriftlichften Mojeftät es.erobere 


ben; ingleichen die Artifierie, weiche Damals 


ey ber Eroberung. der Inſel und des Forts ger 


funden worden, — 
| Art, XI, Frankreich reſtituirt ale. Laͤnder, 


sehe dem. Churfuͤrſtenthum Hannover, 


dem Landgrafen von Heſſen, bem Herzo 
pon Braunſchweig und dem Grafen —— 
Lippe⸗Vuͤckeburg ‚zugehörig und durch die 
Woffen Sr. Allerchriſtlichſten Migjeftät befeget 
ind oder noch beſetzt werden möchten. Die Piäge 
dieſer verſchledenen Staaten werden In 
i ‘ un Zu⸗ 





der zu Fontainebleau geſchl worden. so, - : 
Zuftande zurücde geliefert, morinnen fie fih vor 
‚ber Befisnefmung durch die Franzöfifchen VRaffen 
befunden haben; und die Artillerie, Stüde, welche. 
. etwann anderswohln transportirt worden, werben. 
buch eine gleiche Anzahl und von eben demſel. 
ben Ealibre, Gewichte. und Metall erfe u 
Was die geforderten eder abgelieferten Geifiik 
. während diefes Kriegs und bis zu dieſem Tage ber . - 
trifft, fo werben ſie ohne Lbfegeld zuruͤcke gefandt. 


‚Art. XII. Nach der Ratification ber Präle -, 
minarien wird Frankreich, fobalb es fich chun -—- 
laͤßt, die Seftung Eleve, T’Defel und Beiden 
räumen laffen und überhaups alle diejenigen Laͤn⸗ 

'der, welche dem Rönige von Preußen zugehö« 
xen. Zu gleicher Zeit follen die Brittifchen und _ 
Sranzöfifchen Armeen alle diejenigen Staaten, 
melche fie in Weſtphalen in Befig Haben, oder - 
noch ferner befegen möchten, wie auch Im ganzen . 
Reiche, verlaffen und eine jede wird in die Staa⸗ 

- ten ihrer reſpective Souverains zuruͤcke kehren. 
Se. Großbritannifche und Allerchriftiichfte Ma⸗ 
jeftäten verbinden fich überdig und verfprehen 

. einander, daß ſie ihren refpeetiven Alllirten, weile 
in dem. gegenwärtigen Kriege von Teutſchland 
annoch verwickelt bleiben möchten, auf keinerley 
Art einigen Benftand lefften wollen. I 

Art. VIX. Die Staͤdee Oſtende und Nieu⸗] 

port ſollen ſogleich nach geſchehener Unterzeichuung 

‚ber gegenwaͤrtigen Praͤliminarien von ben Troupß 
‚pen Sr. Allerchriſtlichſten Majeſtaͤt geraͤumet. 

werden. on Aare 

-- Bun 0 Pp 2 , — u Arc. 


359 W. WV. Dei Det Präliminar Sricdene-Tracr, 
Are XV. Was wegen der Spanifchen Pris 
ma welche Die Großbri⸗ 
tamiſchen Friedenoeit —— 
ſolches ſoll den Grop⸗ 


Serihtshöfen der 

nifähen Admitalitaͤt überlaffen werben , imd 

nad Maaßgebung der bey allen Nationen 
—2*⁊œ ee fo, daß zwiſchen der Greß- 
britannifchen und Spaniſchen Nation bie Bültige 
£eit befagter Prifen nady dem Völker - Rechte und 
. aa den Tractaten bey den Serichtshöfen der Nas 
tion, welche die Prife gemacht hat, eitſchleden 
und beurtheilt werden ſoll. 


Art. XVL Se. Großbritannifie Moejeſat 
werben 4 Monate nad) der Ratification bes De⸗ 
finitio « Zrastats ale die Teftungswerfe bemoliren 
laffen, die Dero Unterthanen in bee Day von - 
Honduras und andern Orten bes Spanifchen Tero 
ritorü in diefem Welttheile errichtet Haben moͤch⸗ 
ten; und Se. Catholiſche Majeſtaͤt werden ine 
fuͤh vo nicht erlauben ; daß die Unterthanen Sr. 
—R Majeſtaͤt oder ihre Arbeiter un⸗ 
ter irgend einem Vorwande, beunruhiget und bes 
läftiger werben, wenn fie Faͤrbe. oder Campeſche⸗Holz 
fällen, laden und transportiren. Zu folhem Ende 

Ä Da fie, ohne einige Hinderung und ohn unterbros 

chen die SHäufer und Magazine bauen und beſetzen 

koͤnnen, die’für fie, für ihre Familien und ‚für 
ihre Effeeten noͤthig ſeyn werden; und Se. Ca⸗ 
tholiſche Majeftär verſichern ihnen durch dieſen Are 





ttkel den völligen’ Genuß bdeflen, was oben deß⸗ 


balben ſtipulirt worden, J 
| Art. j \ 


der zu Hontaineblean Bean gekbi. wer worden, $95 
Ast, XVIH. Der König pon Großbritannien 


| giebt an ‚Spanien alles das zuruͤcke, was er auf - 


/ 


‚der Inſel Cuba erobert hat nebſt der Feſtung der 
Havana; ; und ſowohl dieſer Platz als alle uͤbrigen 


auf befagter Inſel follen in eben dem Zuftande zus . 


ruͤcke gegeben werben, worinnen fie fich.befunden, 


als fie. durch die Waffen Sr. Sroßbritanniſchen 


Majeſtaͤt erobert wurden. 


Art. XX. Zufolgeder, im vorhergehenden Yeti | 


. del ſtipulirten, Reftitution cediren und garantiren 

Se. Carpolifche Majeſtaͤt an Se. Großbritanniſche 

Majeftät zum völligen Eigenthumalles, was Spa | 
nien auf dem feften Sande von Lords America ° 

- gegen Oſt⸗oder gegen Süd - Oſt des Ziuffes Miffi- 

ſippi befiget. Se, Großbritanniſche Majeftär wol. 


len den Einwohnern Diefes, ietztgedachter maßen 


.. abgetretenen, Landes die freye Uebung der Catho⸗ 
AUlſchen Religion zugeftehen. Dem zufolge werden 


Sie die genaueften und würkfamften Befehle ere 


hellen, damit, Dero neue Kömiifch- Carholifche 
Unterthanen ben Gottesdienſt ihrer Religion nad) 
. den Öebräuchen der Nömifchen Kirche, in fo ferne 


ſolches Die Gefege von Großbritannien. erlauben, 


abwarten koͤnnen. Se. Sroßbritamiſche Majeftät 

. find euch damit zufrieden, daß die Spaniſchen | 
* ‚Einwohner oder andere, welche im gebachten Lande 
‚ Unterthanen bes Eatholifchen Königs geivefen, ſich 
„in alter Sicherheit und Freyheit, wohin fie nur 


wollen „ begeben, ihre Güter, solewohl zur an 


-. alte Unterthanen ‚verkaufen und ſich 


wen Effecten eben fo, wie mit ihren Perfo« 
Am, —* wenden koͤnnen, ohne in ihree 
PP 3 Ente 
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496 IV. Des Praͤliminat / griedens⸗Tractat 
Emigration unter irgend einem Vorwande beein 
traͤchtiget zu werben, es wäre denn wegen Schul⸗ 


2° Then oder peinficher Proceffe. Der Termin Diefer 


Emigration ift auf eine Zeit von ı8 Monaten- fefte 
geſetzet, von dem Tage an zu rechnen, da der Des 
Fnitio s Traetat ratificirt ſeyn wird. Noch weiter 
iſt ſtipulirt, daß Se, Catholiſche Majeſtaͤt Mache 
haben ſollen, alle Ihnen zugehoͤre Effecten, Artil⸗ 
Terie ober andere Sachen wegbringen zu laſſen. 
Arrt. xXX. Der Rönig von Portugall, Alliirter 
.. Br. Großbritannifchen Majeftät, iſt in den gegen- 
—wuaͤrtigen Präliminar , Artikeln insbefondere mie 
. begriffen; ‚und Ihre Catholiſche und Allerchrifte 
Uichſte Mojeftäten verbinden fich, zwiſchen Ihnen 
und Gr, Allergetreueſten Majeftäten den alten 


n Frieden und Freundfchaft wieder herzufteflen, und . 


Sie verfprehen: 1) daß eine 'gänzfiche Aufhe⸗ 
‘bung der Feinbfeligkeiten zioifchen den Kronen, 
"Spanien und Portugafl und zwifchen den Spani« 
ſſchen und Sranzöfifchen Trouppen auf einer Sei | 


Lund ben Trouppen ber Kron Portugafl und ihre 


Alllirten auf der andern Seite ſogleich nach ber 
Ratification diefer Präliminarien ſtatt finden fol; 
“und daß gleihmäßig zwiſchen der refpectiven Sande. 
und See Macıt des Earhotifchen und des Alter 
chrifttichften Königs einer Geits und ber Land⸗ 
. und See: Mache des Miergerreueften Königs an- 
derer Seirs die Feindfeligkeiten in allen Weitthei⸗ 
len eingeſtellt ſeyn follen; und dieſer Waffen⸗ 
Stillſtand ſoll anf eben die Epogven und unfer 
- gleichen Bedingungen , wie zwiſchen Oroßbritan⸗ 
nn, Spanien und Frankreich. feftgefeger Rn 
Sn J und 


. „.derzu Fontalinebleau geſchl worden. 497 

‚ ‚sind zu dem Schiuffe des Delinieib. Traetats job 
ſchen Großbritannien, Spanien, Frankreich und: 
Portugal, fortdauern, 2) Daß alle Er. Alter 
en Majeftär zugehörige Feſtungen un 
aͤnder in Europa, fo etmann von den Spankt 

ſchen und Franzoſiſchen Armeen möchten erobert 
worden fenn, in eben dem Zuflande, worinnen 
. fie ſich zur Zele der Eroberung befuhden, wieder 

 zurüde gegeben werden follen; und daß auch im 
Anfehung der Portugiefifchen Eolonien in America». 


+ dber anderswo, woferne ſich etwann eine Aende ⸗ 


rung daſelbſt jugetragen bätte, alles auf eben den 
Fuß, wie es vor dem Kriege‘ geweſen, wieder 
hergeſtellt werben ſoll. Huch wird der "Alerge 
euefte König eingeladen werden, ben gegenwaͤr⸗ 
tigen Praͤliminar⸗ Artikeln baldmoͤglichſt bepr 
eten. 
XXI. Alle Sänder und Gebiethe, bie, es . 
ſey in welchem Welttheile esewolle, Durch die Wafe 
fen Sr. Großbritanniſchen und St. Allergetreues 
ften Majeftät, oder auch durch die Waffen Sr. 
Tatholiſchen und Atlerchrifttichiten Majeſtaͤt ero⸗ 


bert, gieichwohl aber nicht in den gegemmärtigen 


Araickeln unter dem Titel ber Ceſſionen oder ber 
Reſtitutionen berüßrt feyn möchten, follen ohne 
alle Schwierigkeiten und ohne einige Eompenfas 
tion dafuͤr zu verlangen, zuräde tgeben werden. 
Art. XXII. Da es noͤthig iſt, in Anſehung 
der von iedem der hohen cönteahirenben Theile zu - 
bererfftelligenben Meftitutionen und Raͤumungen 
eine feftgefegte Epoque auszumachen, ſo iſt man 
überein kommen, daß die Gro Gropbitannifchen amd, 
? P4 Grande 


598 IV. Der Praͤluninar⸗ Seiedeus-Tractar, 
Sranzöfifhyen Trouppen ſofort nach der Ratifica⸗ 
tion der Praͤliminarien zur Evacuation der im Roͤ⸗ 
miſchen Reiche, ober anderswo von ihnen beſetzten 
= $änder 2, nach Maasgebung deg XII. und XII. 
Artickels fchreiten ſollen. Die Inſel Bellisle 
6 Wochen nach der Ratification des Definis 
ciy⸗Tractats, ober wenn es gefchehen kann, noch 
eher geraͤumet werden. Guadaloupe, Deſi⸗ 
rade, Mariegalante, Martinique und St. 
„XxXucieʒ Monate nach der Ratiſication des Def 
nitiv⸗ Tractats ober noch eher, wenn es moͤglich 
iſt. GSleichergeftalt ſoll Großbritannien, wenn 
- 3 Monate nach der Katification des Definitive . 
Tractats ju Ende laufen, oder, wo. moͤglich, noch 
eher, den Beſitz des .Sluffes und Hafens Hiobile 
antreten, fo, wie auch alles desjenigen, was bie 
Grenzen des Großbritanniichen Gebieths an ber 
:  Geite des Fluſſes Miffifippi ausmacht, wie ſolche 
dm ten Artikel fpecifigrt find. Die Inſel Boree 
. fol von Großbritannien drey Monate hach der . 
. Ratification des Definftiv-Tractats geräumet were 
“ den, die Inſel Minorca aber von Frankreich zu 
eben derfelben Zeit, oder, wenn es möglich ift, 
noch eher. Gleichergeſtalt foll Frankreich den Bes . 
Dingungen des 4ten Artikels gemäß nad) Verlauf 
-von 3 Monathen wieder sum Befig der Inſeln 
St. Pierre und Miqpelon gelangen. Die 
Comtoirs in Bft: Indien follen 6 Monathe 
. nad) der Ratification des Definitiv.. Tractats, oder, - 
wo moͤglich, noch eher _zurüde gegeben werben. 
Die Inſel Cuba, nebſt der. Zeftung Havana, 
fol 3 Monate nach der Rasificasion des Definitive 
— Xractats 


der su Sontainebleaugefchl:worden. 399° 
Tractats, oder, wo möglich, noch eher reſtituire 
werden; und zu gleicher Zeit foll Großbritannien 
- in den Beſitz des von Spanien nad) Inhalt deg 
ıgten Artidels cedirten Landes treten. Alle Gen 
- lungen und Länder Sr. Allergetreueſten 
. Majeftät in Kuropa ſollen ſogleich nad) der 
Ratification des Definitiv. + Tractass zurüce geger 
ben werden, und die Reſtitution der etwann ero⸗ 
bderten . Portugiefifchen Colonien in Weſt⸗ 
Indien follen innerhalb. 3 Monathen, derer in 
Pſt⸗Indien aber innerhalb 6 Monaten nad) der. .. 
Katification des Definitiv. Tractats, oder, wo. 
moͤglich, noch eher. gefchehen. "Dem zufolge fol 
en von iedem der hoben contrahirenden Theile bie 
noͤthigen Ordren abgefchicft werden, nebft Päffen 
für die Schiffe, welche mit felbigen Drdren fogleih 
nach Ratification- des Definitiv » Tractars abge⸗ 
‚en follen. . I N 
. Are. XXIII. Alle Tractaten, von welcher Bes 
ſchaffenheit fie immer feyn mögen, welche. vor beim 
Jegigen Kriege fowohl zwiſchen Sr. Großbritannie 
ſchen und Sr. Eatholifhen Majeftät, als auch . 
* wilden Sr. Großbritannifchen und Sr. Aller⸗ 
 chriftlichften Majeflät, mie nicht weniger zwifcyen 
‚einer der obgenannten Mächte und Er. Mlerge 
sreueften Majeftär vorhanden gewefen, fellen in 
‚alten denjenigen Puncten, denen Durch Die gegen« 
waͤrtigen Präliminar- Artikel nichts derogirt 
Wworden iſt, ‚erneuert und beflätiget werden, wie 
ſiie es denn wuͤrklich find, ohngeachtet alles deffen 
- was etwann ein oder anderer von den haben Con⸗ 
trahenten, biefem entgegen, möchte ſtipulirt ha 
BR: TE — 


wy; 


-$00 I. Der Proͤliminar⸗ Friedens Tractat, 
Yen. Sammtuche beſagte Eontrahenten aber 


declariren, daß fie nicht erlauben wollen, daß 


Irgend e ein den, obgedachter maßen beflätigten, - 


Begnadigung oder Nachſicht ſtatt finden ſolle. 


| Art. XKIV. Die durdy die Waffen Ihrer - 
| VGroßbritanniſchen Catholiſchen, Allerchriſtlich. 
ſten und Allergetreueſten Mojefläten zu tand und 


Tractaten zuwider lauferides, Privilegium ober 


SGSeee gemachte Gefangenen follen nach der Rate 


ſpil vefpective ben 


fication des Definitiv» Tractats wechſelsweiſe nach 


Treue und Glauben ohne Kanzion zuruͤcke gegeben 


wverden, nachbem fie die —— ihrer Gefangen⸗ 


ſchaft gemachten Sch bezahlt; und jede Krone 
30 ſaldiren, den der 


Souberain des Landes, worinnen ſie gefangen ge⸗ 


legen,“ zur Subſiſtenz und Unterhalt feiner Ge— 
angenen gethan hat, nach Auswelſung ber Scheine 
und beglaubten Specificationen oder anderer 


avthentiſchen Beweiſe, die von iebem Thelle wer⸗ 


| den beygebratht werden. 


2 


Art, XXV. Um aller Belegenhek zu Beſchwer⸗ 
den und Streitigkelten vorgufommen, die fid) nes 
‚gen der zur See weggenommenen Schiffe, Kauf 


manns. Waaren oder anderer Effecten erheben 


- tönnen, hat man aflerfeits beliebt, daß diejenle 


gen Schiffe, Woaren und Sffecten, die im Sanaf 


‚oder auf der Nord- See weggenommen worden, 


— 


nach Verlauf von 12 Tagen, vom Dato der Ras 


. tfication gegenwärtiger Pröliminar-Arcidel an 


zu rechnen, allerſeits einander zurücde gegeben 


werden follen. In Anfehung derjenigen Peifen, 
Ä ‚bie {m Sana, t in den Großbritanniſchen Meere 


N 


ae D 


det zu Fontaineble au geſchl. worden. tor 
mb in der. Mord See bis inchufive der Sanatien 


Inſeln entweder im Ocean oder auf der Mittel» - : 





Andiſchen See —x „ſol deßfaus ein 
LTermin von 6 Wochen Natt ſinden. Von beſag⸗ 


ten Conarien» Inſeln a bis an die Aequinoctii. 


Uinie ‚oder. den Aequpator ſoll eine Zeit von dry  : 


. Monaten, und endlich jenfeits befagter Aequi. 
noctial⸗ Linie ober des Aequators, wie auch an 
- allen andern Drten der Welt, ohne einige Aus 
nahme, noch einem nähern: Unterſchied in Anſe 
 Bumg. ber ‚Zelt und bes Orts zu machen, eine. 
, Belt von 6 Momaten anberaumer ſehnn. 
"* Art XXVI. Die Katificallones der gegen. 
waͤrtigen Proaͤliminar⸗ Artickel follen in guter und 
tdehoͤriger Form ausgefertiget und in Zelt von el, 
nem Monatbe, ober, wenn es immer möglich, 
inoch ehe, vom Tage Ber "Unterzeichnung ber gbs 
genwaͤrtigen Artickel an zu technen, ausgewech⸗ 
.. Deſſen zu mehrerer Urkunde haben wir unter⸗ 
zeichnete —— Winiſtres Sr. 
— ——— — ——— Majeſtat, Sr. Catholi⸗ 
‚fhen Majeſtaͤt und Str. Allerchriſtlichſten 
Majeſtaͤt kraft unferer refpectiven Bollmachten ge, 
genwaͤrtlge Praͤllminar⸗Artickel gezeichnet und unfer 
— Mappen Eigner darauf drucken faffen. So ge 
ſchehen zu Sontsinebleau gm zten Tage des Mi« 
‚mache November 11202d.. 
(93% >72. 7.7 
an 5 Maravis de Grimaldi. 


en Ah, Choiſeul, Duc de Praslin. 
J Roͤnigl. 
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602 W: Der Praͤliminar⸗Friedens⸗Tractat, 
7 Bönigl. Franzoͤſiſche araͤtion zu 
dem obigen XII. der Praͤli⸗ 
minarien. — - 
Er Allerchriſtlichſte Majeftär declariren, daß, 
indem Sie den XIII. Artickel der du unterzeich⸗ 
neten Praͤliminarien bewilligen, Sie nicht darun⸗ 
der verſtehen, dem echte zu entſagen, Ihre 
Schulen an Dero Bundsgenoſſen abzufragen, 
und daß man diejenigen Remiſen nicht als, einen 
Bruch des gedachten Artickels anfehen muͤſſe, weis 
‚aan Dero Seite in der Abſicht geſchehen möchten, 
um die Subſidien, welche benfelben.von den ver⸗ 
wichenen Jahren refliren, zu: entrichten. Ju 
AUrkund dieſes habe ich unterſchriebener bevollmaͤch⸗ 
der. Minifter Sr. Allerchriſtlichſten Majeftät ge 
‚genwärtige Declaration gezeichnet und mein Wap⸗ 
‚pen - Petſchaft derſelben beygedruckt. Geſchehen 
Fontainebleau ben 3 op. 1702. 
| (LS) Choiſeul, Duc de Praslin. 
Kraft diefes Friedens wird dem -Adnigevon 
Portugall alles zuruͤcke gegeben, was die Spa 
nier in feinem Reiche erobert hatten.  ; 
Der König von Großbritannien befomme 
von Frankreich nicht nur die Inſel Minorca nebſt 
"Ports Maon wieder zuruͤcke, ſondern es muß. 
auch diefe Erone an denfelben zum ewigen Beſitz 
ganz Canada, und alles Land in Lonifiona, des 
| Stufe Miffifippl nebft dem Fluſſe und Hafen 
Modile, (nur die Stadt und Inſel Neu⸗Orleans 
ausgenommen,) ingleichen bie Inſel Cap» Vleton 
mit allen andern im Golfo von Sr, Laurent lien 
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der zu Fontainebleau gefchl, worden. 603 
genden Inſeln, bie Inſel Terre. Meuve, die Tolonie 
Eenegal in Africa, die. Inſel Grenada und bie 
Grrenaqadillen abtreten, auch Ihm die neutralen 
Inſeln St. Vincent, Dominique und Tabago - 
‚ überlaffen und’ ſich aller „Anfprüche auf Den“ 

- Schottland begeben. 
Hingegen giebt Großbritannien an den König 
in Frantreich zuruͤcke, die Inſeln Bellisle, Bus J 

daloupe, Mariegalante, Deſirade, Martinique 
und Goree, wie: auch die kleinen Inſeln St. 
Pierre und Migvelon, nebſt denen Comtoirs an - 
den Küften von Eoromanbel und Malabar, mie, 
wie auch in Bengalen ;- überläffer ihm aud-den “> 
Beſitz der neutralen Jufel St. Lucie und verſtat. 
tet. deſſen Unterthanen die Freyheit des Sich 
fangs und Trocknens der Zifche an. einem Thelle _ 
‚ ber Küfte-von Terre» Neuve und in bem Gele | 
F von St. Laurent. ' 


7 Der Rönig in’ Spanien. befömmt ſowohl 
ed die Inſel Cuba mit der Havana, wie auch die 
Philippiniſchen Jnuſeln wieder, muß aber darge⸗ 
gen alles feſte Land in Nord⸗America, das ſonſt 
Florida heißt, an den Boͤnig von Großbris 
tannien abtreten, auch beflen Unterthanen die 
> Geepbeit Iaffen, Campefche: Hol; zu fällen und 
zu laden, doch follen alle Forts in der Bay von 
Honduras und an: andern Orten des Spanien 
u Gebieths geſchleift werden. 1 
Man hat In Engelland ein Verzeichniß, von. , 
| dm glͤcklchen und moallcichen uUnꝛernehmun⸗ — 
u | gs n. 


a 
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| ” der Engliſchen Waffen, die ſowohl zu. 


aſſer als zu Lande waͤhrend dem bisherigen 
Kriege geſchehen bekannt gemacht, das der neue⸗ 


gen Geſchichte wegen verdient, beybehalten zu 


werden. Zu Erſparung des Raums werden die 


ungluͤcklichen mit einem } und die gluͤcklichen mit 


einem * bemerket. 


. > .: 
2. Unter der Staataverwaltung des Herzogs: 


Thomas von Newcaſtle. 


An. 1755. Die unterne mung wider das Fort 
Du Dvefne unter dem General Braddock }. _.1756, 


dab See: Befechte zwifchen ben Admiral Bing "und 


de In Gelaffoniere auf der Höhe der Inſel Minorca }. 


> Bertbeidigung. ded Forts St. Philipp unter dem Bes - 
tjeral Blakenay }.; Unternehmung gegen Louisburg 


auf Cap Breton unter dem Admiral Holbourne und 
dem Lord Loudon } - Unternehmungen wegen Bes 


 frepung der Feftung ‚Dsnwego unter dem General: 


Shirkey }. X: 1757. Schlacht bey Haſtenbeck unter 
dem Herzog von Eumberland 1. EEE 
N N | | . u | \ — | 
2, Unter.der Staats Verwaltung des . 
9.1797. Unternebinung gegen Rochefort : unter 
ben Abmirals Hawke und Knowles und ben Generald, 


.. 


"Mordaunt, Conmap und Cornmelis .-. U. 1758. 


Unternehmung auf St. Malo zur Verheerung der das. 
ſelbſt liegenden Schiffe unter dem Commandeur Howe 
und Herzog von Marlborvugh *. Dergleichen auf 
Cherbourg, um das Baßin der Schiffe gu. vernichten, 
unter. bem Kommandeur Howe und General Bligh*. 


. Schlacht bey Crevelt unter dem Prinzen Ferdinand... 


von Braunſchweig *. Zweyte Unternehmung auf = 
. \ " % Ss \ J 





der zu gontaimebleau geſchi worden. > 
Et.Malo und Landun St. Caſt, unter dem 
Anſon, Commander ee und General un iu 
Abſichten auf ** unter dem Ahmiral Holmes *. 
Untrencheunng auf unter dem Commandent 
Marsh md Major Fr . Dergieichen auf Louis. 


urg und die Juſeln Cap Breton und Gt. “Jean untee \ 


Admiral camen und General Umberfi *, 
. " Dergleichen auf Ticonderago unter dem Gencral Aber. 


erombie +. Verthei inne des Forts St. David ig | 


OR» Indien durch den Major Pollier +. Unterneh⸗ 
mung gegen das Fort Frontenac, welches die Branzpe 
fen veriteflen, unter bem Hbriften Bradſtreet *: 


Dergleichen gegen das ort du Queſne, welches die 
. Fan gieichfans en unter Dem Bıneraf 


eö*. Dergliichen auf das Fort und Fk Boree 
Africa, durch den Commandeur Keppe 175 
Schlacht bey. Bergen, unter dem — ——— 


Eroberung ber Inſeln Guadaloupe, Marie Galante ꝛc. 
‘unter dem Commandeur Moore und General Barz 


sington ®. „rtbeblgune von Madrad durch den 


Obriſten Diappe * —— — agra und Er⸗ 
oberung dieſes —* bh ben ben General Prideaug 
und Ritter Sjobnfon rdixung von Hause 


de Grace, wo 131 — und —— Grunde 


Bere, worden, dur den Admiral — 8* J 
ces ge Biefechte jmiftben dem — voſtawen und 


ia Cluͤe auf der "Schlacht bey 
Rinden unter dem Prinzen Zerbinand *.. Unterneh 


mung. auf Ticonderago unter dem General Amberſt ®,. 


Dergleichen auf Erome Point, welches die Franzoſe 

verließen, Durch eben dent re Schlacht ri —8 
md innabme diefed Orts durch die Adınirald Gaun» 
ders und Hughes, a die —— u Fran 
—Aã Mon sog und und 


‚Döbe von Bent umb in ber Bap von Nyiberon ®. 


Y. 1760. Eee: Gefechte mit dem Ehpitain Tpüret auf | 


der Höhe ber Safe Dan, durch den Gopisaln Elliot 2. . 


Hat 


— 


aa te — BEA —XX der 


J 
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| Schiacht ben Dveber, als 9 folcheß“ entfegt wurde, uns 


 Ker'dem General Murray *- Echlacht bey Sachiens _ 
| = unter dem Prinzen Serbinand *. , Schlacht 
Warburg unter dem Erb: Beinen von Braun⸗ 
chweig *. Verſchiedene Be ſiſche Fregatten und 
I nn Dannition betadene Fahrzeuge werben in ber B 
des Chaleurs in dem Golfo von St Laurent, dur 


den Eapitain Biron, zu Grunde gerichter 


Eroberung von Montreal durch den Lord Colville und 
‚Die Generals Amherſt und Murray * Schlacht bey 
- u unter dem Erb Prinzen von Braunghiweig + 
z Eroberung von Pondichery in Oſt⸗ - Indien 
Bird en — 25 Stevens an Obriſten Eoore *, 
Eroberung der Inſel Bellisle durch den Sommanbeur 


Keppel und General Hodafon *. Schlacht bey Fils - 
Tinghaufen, unter ben Prinzen Kerbinahd *, Dt a _ 


— 


Anzahl von Ynfernehmungen | zu Waffer und zu Bande, _ 


durch die Admirale Pocok, Watſon und Stevens und 
u die Obriſten kawrence Glive und Eoote”. 


| 3- Unter der Staates Verwaltung des 
Ä : Brafens von Öute : 
1762. Eroberung der Inſel Martinigve Sun, 


den. „9,1762. 8ns Rodney und General Monkton 
Schlacht bey Williamsthal, inter dem Prinzen Fer 


dinand *. Eroberung der Havana, unter em Ad⸗ 


miral Pocot und dem Grafen von Albemarle *. * 


Hierzu koͤmmt noch bie Eroberung von Barite- 
und den ' Blippinihen Iafeln *., | 


—— 


nn a 5. D ü nn. , . .o. . 0 . :- m. 
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von ben, 


* Sornepmen Sen, 


weltye ich an den 39 


gi S) 


iutragen, 





worinn zjugleid 


vieler Stands-Perfonn 


ei — 


Se | 


Der 20, Teil, 
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von Seman, „ 


eſchehene nerlwirdige Bernie” 
bunten. 
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en Dee 
wertete 


I. 


‚L J 


Nahriht dor dem geben ind Thaten 


‚bed: zuigſt verſtorbenen · Caſtellans von 
Eracau, Grafens Poniatowsti. 


einem uralten und; ſehr edlen Pohlniſchen 


| | = Poniatoweki ame aus 


‚ Kelchlechte.her,. weiches in der Woeiwod⸗ 
ſchaft. Eiradien- feine S:üter hat, von dem Ge 


ſchtecht Srjeniqva. ahflamımt, zu des Könige 


Sigismund l. -anp deſſen Sohnes und Thronfol- 


gers Sigismund Anguft-Zeisen im geöften Flor 
geitanden und Damals die vorzüglidsften, ſowohl 
Bere als weltlichen, Ehrenſtellen im Reiche 


efleiver batı Er murdeohngeiehr im Jahr 1678, | 


zur Weit gebohren, man hat aber. nicht erfahren, - 
roer eigenslich-feine Eltern geweſen. So' viel iſt 
gewiß, daß fie ihn ſtandesmaͤßig erzogen und 
ſowodhl in den Spraden und Wiflenfchaften, als 
in allen. ritterlichen teibes . Hebungen . forgfälrig 


unterrichten ließen. . &r “har nad) dem Beyſplel 


derer meiſten Pohlniſchen jungen Herren «ine 
Hülle in fremde tande und ſahe fih ſonderlich in 
Deutſchland, Italien, Fraukreich und Holland 


wohl um. NMachdem er wieder nach Haufe ges 

kommen, warb ihm megen- feines guten Änſehens, 

muntern Geiſtes und artigen Eigenſchaften an dem 

Hofe der Könige Augaſt mit —J Bach 
| Aq 2 


‚6 1. Nacht. vonder Leben und Thaten 
—_ —— — — —— — 
d nahm, weil er ging auoße Luſte zum. 
en beyeugte, bey den Kron⸗Poͤlkern 
eine Officiers.. Stelle an: | , 
Der nachmalige Schwehifche Krieg verleisese _ 
ihn, ju der Parthen derjenigen Magneten fich zu 
wenden, die mit dem Hofe nicht zufrieden nausan. 
Ob ihn nun die Anverwandfchaft mit einigen 
Magnäten von dergleichen Geſinnung, oder eine 
empfangene Beleidigung am Königl. Hofe, ob: 
feine eigene Denkungs-Art- zu Diefem Enurblufte 
gebratht, kann man nicht gewiß beſtimmen. So 
vier iſt gewiß, daß er einer der erſten von den 
Pohlniſchen Herten: geweſen, welche die Schwe· 
Difche Parthey ergriffen, nachdem der König Eart 
yon Schweden mit feinen Völkern den Popink 
fihen rund und Boden betreten, - 
Dieſer Monarche befand fich gleich auf dem 
- Zuge nach kitthaueti, als Poniaroweti den 3. April _ 
3702. zu Punie bey ihm die Aufwartung machte, 
worauf er den sten darauf fich zu Olita bey bem 
Schwediſchen Heer einfand. Ob er nun wuͤrklich 
damals in Schwediſche Dienſte getreten, oder, 
welches wahrſcheinlicher iſt, wieder zu denjenigen 
Kron⸗Voͤlkern zuruͤcke gegangen, die Damals 
ſchon die Schwediſche Parthey hielten, kann mar 
nicht eigentlich anzeigen. Als der Woywode 
Stanislaus Lesczinski von Pofen 1704. zum K⸗- 
nige erwaͤhlet worden, begab er ſich als Obriſter 
in deſſen Dienſte. Er hat fich nachgehends et. 
liche Jahre in deſſen Gefolge befunden und bie 
Stelle eines Hauptmanns von feiner Leib Wache 
bekleidet, iſt auch in felcher Epreuftelle mit ihnt 
v 170% 


I bio if * Eetnoloncwiveel ai 


br: in Gadyfen geweſen. Ob ober dieſe Leib⸗ 
Woache aus Polacken eder Schweden beſtanden, 
. Bat ich frühe gewiß fagen; doch waren es wer» 
nuchhlich lauter Stute, Die wie Poniatowski rip 
gut Schwediſch geſinnet waren, Sein ausneh⸗ 


mender WBerftand und ſonderbare Gabe, fid) ge- 


fällig zu machen, gaben Anlaß, daß er öfters an 
Ben König von Schweden geſchickt wurde, der 


thn vor andern Polaken gerne um ſich hatte und 


. den damaligen verwierten Umſtaͤnden fe 
du Rathe zog. ©; 
Als der Konig Seanislaus im Jun. 1708. 
J ſich von dem König in Schweden trennte und aus‘ 
ethauen nach Pohlen zurüde gieng, um mit 
leeinen Volkern dem Feldheren Siniawski die 
-  &Spige zu bieten, der Koͤnig in Schweben aber 
felnen Zug gegen’ ben Czar fortfegee, blieb er bey‘ 
dem Konige Carl, und führte ben Charabter eines 
Seneral⸗Majors, ob: er gleich fein. eigentliches 
Commando hatte, fonbern nur bie Stelle eines 
gevollmaͤchtigten Miniflers des Königs Stanis⸗ 
Sud: bey‘ dkeſem Monarchen verfahe. : Cr kam 
ehe dem Pringen Marimitian von Wäreniberg 
> Bert Könige wenig von ber Seite und nahm an- 
allen —— — Theil, den dieſer Zug in 
Enem raüen und ſehr ausgejeßiteh und derwüftes 


ten Sande: unterworfen war. "Man fange int - _ 
| ge 1768: ah dein Fluffe Berezina an’, iwo ber. 


Ezar den größten Theil feiner Macht ‚sufammmene 


= gerogdn: und fich ftarf werfehange Hatte, um den 


or ven Uebergang Aber ben Fluß zu vet⸗ 


| Ay män ſchlag⸗ ine rei u 
- — | 243 3 und 


% - 


— 


4 
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"613 1: Nachr. ven dem Erben und Thatan 
and ging auf. die jenſeits ſtehenden Ruſſen loß⸗ 





die aber den Angriff nicht erwarteten, ſandern 


_ tigft aufbraten und fich gegen den Drieperges 
aan, unge Wegens:aber olle Paͤſſe verhieben wu. 


has: kan vermüfteten. 


ya 


‚ Man überwand- Schwedifthet Spies, „alle | 


Schwierigkeiten und ruͤckte immer näher an; den 


Duieper. Unterwegens ſtieß man an einem 


Ore, der Solo: wezyn hieß, an ein ftarfes-Eorpg; 
Ruſſen, das fih hinter einem Sumpfe, verſchanzt 


hatte „ dahin man nicht ‚gelangen konnte, . ohne 


vorher uͤbee einnen Fluß m gehen, , Der König. 


wor. Dex exite, her ſich ſebbſt an ber ‚Spise feinen 


Garde zu Sub ins Waſſer wagte, undı durch den 


Sloß und: Sumpf flieg, ob ihm gleich Bas Waffen - 


afthals bis an die Schultern gieng, da indeſſen 


ſeine Reuterey, die ſich um den Moraſt herum. 


gezogen hatte, den Feind von der Seite augriff, 
ſich durchſchluq und ſodenn N: ds Dem Ge⸗ 


- fechte zum Könige ftieß, weicher ſich mzumehro zu” - | 
NPhferde ſetzte und den Ruſſen fo fcharf zuſchte, daß 


Ga, ich. Abep den Dnieper zuruͤck ziehen mußten; 


D A 


nachdem at auf heyden Seifen Blutgekoftee base: 


Poniatowski befand: hey Diefem-gefäh en Ben 
 berhte beſtaͤndig ben, per Perſon des Königs und 
Iegte viel Ehre ein. Man ‚gieng,: wenig Tage 


horauf bey Mohilow gluͤckuch über ben Dinieven 


und was eytſchloſſen / den Weg über Emolensko 


nerade nad Mofegu-zu neben. -Hllein-meib 


wicht nur der. Saar. alles Land Dinger ſich ner 


_ ‚wüßtet Batte, ſondern man auch im Sagen Mana 
an tbene 


Mitteln: litte x un Baden 


des 


Er Ge Ze 
‘ % 


Ä - Mapppa. - 
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bbes angſt verſt Grafens Poniatowoki '6i3 
Majeppa abetr ſich mit dem Könige in Schweden 
tn din heimliches Verſtandniß eingelaſſen Hard, 
kraft deſſen er mit ſeinem ganzen Volke zu ihm 
2a: Wergehen wollte, fo wandte ſich dieſer Monarche 


nach der Ukraine, nachdem er dem Mineral ößõ-- 


wenhaupt befohlen, mit feinen Corps und einem 
Vorrathe von. Lebens⸗ Mitteln zu ihm zu ſtoßen. 
. Diefe erfolgte zwar auch ben 10. Der. alten Ca- 
Senders, der General mußte Aber einige Tage vor⸗ 
Mer bey Lesna von der -überlegetten Macht ber 
Muſſem einen groffen Bertuft leiden. Manrüdte 


daraufdem Mastppa entgegen‘, ber auch den 


wg. Ort. mit einem Schwarm Coſacken uvm 
Schwediſchen Heer -ftieß! und ben folgenden Tag 
bey dem Koͤnige Audien; hatte, aber von dem 
groͤßten Theile ſeiner Voͤlker verlaſſen worden. 
DDas Schwediſche Herr befand ſich damals in 
fehr ſchlechten Umſtaͤnden. Es war auf allen 
Weiten vor den Ruffen eingeſchloſſen und litte an 


bebens⸗Mitteln großen Mangel, Hierzu kam der 


. einbrechende harte Winter, der viel Leute weg ⸗ 
raffte oder zu Kruͤpeln machte. König: East 
ahle. ſich dutch die eifrige Sertfegung bes Feld» 
zugs Luft zu machen, "und weilte feinen Feind 

Vurch Neferung einer. Schlacht über. dert Haufen - 
werſen. Nlelir bie Ruffen hielten nie Stand, 
6 fie ihn gleich mit ihrer überlegenen Macht auf 
- allen Selten beunruhigten und ihm vielen Abbrüch 
"hun: Erliche Oerter, die ihm im Wege lagen; 
sparen ſo ſtarben Wideeſtand / daß das Schw 
diſche Heer dahurch ſehr · geſchwuͤcht wurde ME 

Du Daq4 backen 
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‚Danıe eine Bimer⸗Quartiere, abgleich auf 
en Aeuge vor ‚großen; Kälte: bie 
Dofen und Ofen, Hände und Süße einbüßeten, 
Auf ſolcha Weiſe erreichte man zu nıpe des 
‚709, die Tartarifche Grerige, Alein 
a hierauf. dag: Never. gelinde wurde und Die 
Froß aufhrach/ deßen fir die Fluͤſſe Dergeftalt, 
Pas man mit ‚dem ‚Oeer wieder umlehren unb 
- 2* der Ukraine purü gehen mubie,: — 
Kg war: ‚ungemein beſchwerlich befenderg: ! 
dir dag Fußpolk, das faſt ſtete im.Kaıh und 
Waſſet waden moßte. Mau. mußle nica Ust 
as nehmen und öfters ſtille liegen, woben man 
Hunger und Kawmer: Im mmißte,. : Bu Erin 
0: yes: Maoͤrzes erreichte man. mieder bie Worskia 
2 ymb-logerse.fich in per Wegen won Pultawa, im 
welcher Weſtung sooo Ruſſen Ingen, die nebſt 
"genen ienfsit ſtehenden Poͤllern mmser dem General 
Kaͤnne die daßge Grenze hederkten,.Dieſen 
Pia beſchloß der König zu helagern un nie 
or Be ols bis er ihn erobert 
Ban m er ml Schägen, ereide wod Sehens 
| un ſtark angefüfle war. 
—— 
n. eitet u 
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dr Ab nach Der Eroberung Miete Zeitung de: 






dedeaflichen Umftände: des Koͤnigs aͤndern weile 
den, : Der Commendante in: Pultama ur de ww. 
Denera Hallard, der einen hartmörkigten Witen 
. and that. ‚Bin da von, Binlgien 





i 


Zait gur andern an, und dyer Koͤnig 
Meguugen den —2 mit ſ J 
Vesbachun wollte, hatta den.ıy. Zun.:alten@ulem -· 

ders das Unglaͤck, daß er hurch eine Flinten Kugel 
. ale ſchwere Munde an den Fuß, befam, dei. 


—— —— 


aka :Diefeh- Pioter har zu veel gelegen span, 
Agriff ec die Wengesund mit allem Craft una Cifr 
| ‚liche Ausführung. diefes 
Unternehmens vor dan Ende alles Flenden, daher 
bie Soldaten eher Arheit noch Gefahr ſcheueten. 
Der König ſelbſt wohnete den hitzigſten Angriffen 


AR Men, bielte die 


m ir ſochte auf· alle moͤgliche Art den Ort zur 


Vehtergabe zu in gen, che dern — 


Morten Hear dm Wrpuge war, .dem —— 


- nähe. Allein Die Belagerung hielte von. einer 





„eigenem Augcn 


hinderte, ferner zu Pferde zu. Endlich rap 
Arie dor ea Augenblick, "ber. dieſen Re 





2* angreifen , großten thails aber Ich 
| ergeben mußten.‘ Dee 






angenen erge 
reif in’ einer —* das * 


der alle. Be | 


z \ 


| j warden mis einge: sun Ser fein u 


runde zishteit: .. | 

Ber Diefep gefchabe den. 28. Sun, nach —* \ 
und den 9: Jul. nach. dem neu Calender, | 

* Ber Czaar der dan a29⸗ Zum mit: inem Sr 

vber die Womkla gegangen mar und ſub ara 

das Schurke loger geſetzet und ſtark verſchan⸗ 

aer hatu bie dr. augreifenden Schweden fo tapfer 
. * : af: fie- eine völlige Riedeclage liſten 


68 LRachr. won drin Cabefrunð Thaten - 
J Dipsi.-bingebanımen? ¶ Er Mt miewei 
‚genen, Canzeley gefangen, gab man. ihm zur 
Nutrgert.; Der Koͤnig fragte welter: wo denn 
der. Graf —— ‚und Der Prinz von 
sen waͤren? Sie ſind auch.gefangen, 
prach Poniatowski. Gefangen bey: den. 
Moſcowirtern? ſebte Catl und zuckte die 
Xcxhſein; kommt. ‚denn und tape uns zu den 
Luͤrken ziehen ..: ma: 

2, Den dritten Tag dach der Sclaht fangre 
le bee König: mit dem Uebetreſte ſeiner gefhligenen 
Voͤlter, der, meiſtens aus Reuteran beſtunde une 
von dent Wrafen var boͤwenhaudt befehliget wur · 

Be zu Paronslognaen,; von. die Worskla in dem 

, Muiepes fälle: : laser hier angelariht, erfundigee 
Keh ber dem Mazeppa, welcher Weg nach ber 

ee und weicher nach Bender gienge, weil en-. 

weoch nicht mußte, weldien von beyben:er: erwählen 

follte..:. Der König war. ziemlich: zu.dem erften _ 

| geneigt, ‚um auf,folche Art ben feinen Leuten gu 

- hteiben ‚und. nur ber einen kleinen Fluß zu gehen, 

Allein Maʒeppa riethe zu dem andern Wege unb 

drunge mit ſeiner Meynung Bari; Er wollte 

des senden kundig ſeyn, uud technete nur ge Tagei 

Retſen durch die Wuͤſten, rumn alchenn bie Pohl: 

viſche Grenze zitercreichen wodurch er ben Konig 

- neranlafite, Meſen Weg dem andern vorzuziehem 
- Kal abs. hierauf denn. —— —— ef 
mu den vorhardenen Voͤlkern nach ber 

en Tarcaren za wenden, Alles bey der Kg 
—8 Gelb nut Ay zu nehmen, das 
| Fr Drodangem Die Solhdaten — | 
| —— en, 
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_ Besslnäftoueft tan Benikersä 23 J 


Ln, die die Wagen zu verbtonnen und das Se R 


. Su den Strom gu .werfeii. 3 iu. 


' Man:hapse ugwiſchen einige Heine, aus aus j \ 
gie Bäumen verfertigte,. Kähne herboy ge - .. . 
Bra, ‚auf welchen man dert ‚König ſammt dem 


Maseppa und feiner Bedekung, und Hoſſtatt, wie 


se yon des Königs Gefolge, wbſt den verwun⸗ 
ten und noch übrig gebliebenen Trabanten übers 


: feßte, Der König ließ den Mazeppa mit feinen 
' Kofaben juerft überführen, worauf er mit feinem - 


Gefolge, bey welchen ſich auch der arg Ponias 
towski und ber Canzley⸗ ‚Re Miller 
folge. Viele Trabanten, Eoſacken und andere, 
die ſich auf ihre guten Pferde verlaffen konnten, 
verfuchten dürchzuſchwimimen. Sie fehloffen ſich 
ſehr genali an einander und wiberflunten dadurch 


efanden, 


auch die Generals, Officiers und’ andere Perf 


— 


‚dem Strome dergeſtalt, daß ſie melſtens gluͤcklich 


inuͤber kamen. Es wurden auch einige Kurſchen 
uͤckweiſe auf zwey zufamnien gebundengKähne 
‚gelegt und, ‚übergeführet,, um folche vor den Kar -. 


nig, den alten Mazeppa und. bas Cofatifche Frauen⸗ 
zimmer zu gebrauchen. 
Raum war der König über den Dnieper, fe. 


langte der Ruſſiſche Fuͤrſt Menzikow mit 19000 


Moann on, der ſogleich den General owenhaupt 
aufforderte, ſich ohne Verweilen mit ſeinen Leuten 
zu Kriegs. Gefangenen zu ergeben, mit der Be⸗ 


bdrohung, daß, da. der Ezar mit ſeinem ganzen. 
ſiegreichen Heer gegenwärtig fen, es bey ihm flün« . 


de, ob er ſich unterwerfen oder ſterben wollte, 


aan ”» 
B . Fu , . { 
" t 
. fr . 
. I 
N “. x Il. 


Da nun. Awenhaupt mcht anbers- vermeynie, * a 


609 r.Nade: 60 dem Eben There | 

E ſey Das:garge Rufſſiſche Heer vorhauden, ſcloß 
er eine Capitulation, fraft welſcher er ſich nat 
J ds ‚feinen Seiten zu Kriegs Geſangenen rgab. 
Immittelſt hatte der Koͤnig den 13. Jul. neuen 
dan feine, befchwerliche ‚Reife dutch die 
große Wuͤſten, welche gemeinlglich D;ite Dole 
Heift, angetreten, ‘Er fuhr in einem Bleinen Tax 


ariſchen Wagen, “Mäzeppa aber und das Eos 
nn ſakiſche Frauenzimmer ſaßen in Kutſchen und der 


ganze uͤbrige Haufe mar nebſt dem Poniatowskt 
zu Pferde. Man ee den Weg in after Stille, 
fort und'hiemand wußte, auf was für Art man 


durch diefe ſchreckliche Eindde kommen wiirde, 
Man theilte ſich nachgehends in zwey Haufen, 


dapon einer dem Koͤnige folgte, der aus lauter 
Schweden beſtunde, Dorunter fi ich auch Ponia. 


towski befand, der andere den Feldherrn Mazeppa 


zum Fuͤhrer Harte, und aus Cofafen und Wallachen 

ufanmen gefegt war. Der Vorrath der Lebens⸗ 

ittel nahm fehr ab. und man mußte zur’ Speife 
ermählen, mas man fand. Das Waſſer, fo man 
de;umeilen antraf, war auch nicht Das befte, doch 
Gras vor bie Pferde traf man uͤberall an. Des 
ages über war es ſehr Heiß und des Nachts un- 
gemein kalt. 


Man kam unter len biefen. Beſchwernlſſen 
Immer ‚näher an die Tärkifche Grenze. Weil 
men num nicht wiſſen fonnte, wie: man mit de: 
vielen feuten daſelbſt warde aufgengmmen werden, 
man auch ſich die Unmoͤglichkeit vorſtellte, ohne: 
Vahrzeuge uͤber den Stuß Bug zu kommen, Su 

u ' a - 


+‘ 


1.7 


ten Freumde, dem Baſſa des Orts, Hülfe. And 
foige beſchloß der König, ainige Perfonen an den. _ 


\ des hanuſt verſt. Gerafens Poniatowokt. 63% 
Mopppa. dem Konige Den Vorſchlag, ſich, gadı 


- . Degafpın zu spenden ;: wo ex von feinem vergzept. 
VWorſchub zu erlangen-hoffte.; Dinfem Horde zu, 


rom Baſſa abzufensen und fih um ‚deffen. 


eundfchaft. zu bewerben, - Er ermäßlte Dierk, _ 


den Grafen Poniatowski. Dieſer mußte ſich in 


Geſellſchafft des Secretairs Klinckowſtrom, nach⸗ 


dem man bereits dren Tage marſchirt war, aufs 


geſchwindeſte nach Oezakow verfügen und bey dem 
gedachten Baſſa alle Hinderniffe aus dem Wege 


— raͤumen, auch alles zu des Koͤnigs Ueberfahrt über, 


- den Strom veranftalten, 
Poniatowski machte fih mit etlichen age | 


— 


Weiſern, anf den Weg. Wie er aber an den 


HOrt kam, ;wo:der Bug ins ſchwarze Meer faͤllt, 
ſahe er weder Dezafow, noch ein Mittel, über, 
ben Fluß zu fommen. ' Nach vielen Hin. und- 


Herrennen, womit der ‚ganze Tag verlief, enta. 


deckte er emdlih am Strande des Meers fünf 


E fo bold.fie iemanden zu. Pferde auf fie jureiten. 


+ 


faben, fich in ihr Boot warfen, und davon ruder⸗ 


ten. Mach langem Rufen. und wielem Bitten 


wieß ihnen Pontatamsfi etwas Geld, worauf fie. 


bes Fluſſes überfegten. _ Es waren daſelbſt, viel 
Leute verſammlet, die man aber, wei, der Strom 


anlandeten und vor Geld ihn auf die andere Seite 


allda ſehr breit iſt, nicht wohl erkennen fonnte,, 


J den Serabenränben Sehr. —8 Wie: er 


Die Schiffer hatten Gewehr bey fi ah ſahen 


we 


6 
wg 


"Männer ,. welche Sal; zuſammen laſen, die aber, | 


\ 


623. I Nachr von dem Leben und Tharen . 
vwivsti ans Land ſtieg, war er zu Fuß und hatte 

nöch vler deutſche Mellen dis Oczakow zu velſen. 
Zu allem Gtäde ſprach ein Tartae, ſs bey Ihm - 

Dar Franzbðſiſch. Diefer fand nach unſaͤglichen 
Schwierigkeiten anndch ein Pferd, mit welchem 


Poniatowskl In vollem Rennen noch ſeibigen Tag 


5 @r wurde bafelbft in der Vorſtabe von dee 
. Türfifcien Wache angchateen,und ob e gleich 
zyum dftern vorſtellte, wie nöchig en den Baſſa zu 


ſprechen hätte‘, ſo half Boch alles nichts, ſondern 


et mußte ſich des Nachts Über gedultert und wak⸗ 


ten, bis der Baſſa den andern Morgen um'9. Uhr 


aufgeſtanden war und ſelbſt nach der Vorſtade 


hinauskam, um ſein Anbringen anzuhören. Dee 


fegen zu laſſen. Als er aber-fahe, daß feine Des 
redſamkeit nichts helfen wollte, tüdre'we mit 
2000 Dacaten heraus, die Die Haͤrte des Baſſa 


gar bald erweichten und ihm geneigtes: Gehoͤre 


verfihafften, Er brachte es aſsbenn bew ihm 


gas über den Bug zurüche,' mo fen Kahn auf 


⸗ 
' 


Graf Poniatowski wandte ale Mähren, ven 
Baſſa zu bewegen, um ihm eittige Yahrjenge: ze 
geben und den König-'auf ſolchen über. dei Bug 


- Bahn, daß er 5. Voͤte mit Lebens. Mitteln abzu· 
(enden verſprach, welche feßtern Die Schweden wor: 
buar Geld kaufen, die Fahrzeuge uber mit demei. 
Könige zuruͤcke bringen ſollten. So bald man⸗ 
alles in Stand gefeßt und: die Boͤte ſegelfertig 
gemacht, eilte der Graf’Pontatonsft, dem Kö- 
nige die Zeitung davon iu uͤberbringen. Er 


marsete, und traf: den Abnig gleich en | 
„ee — uU er 


\ 
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ler des Fluſſes an, wo er er den Verlauf der Sache 
mit großem Vergnügen anhoͤrte. Eines Yon den” 
kfuͤnf Fahrzeugen Fam. bald nad) und verfauffe 
| feine Waaren fo theuer ale Gold, anſtatt aber, 
daß es Leute hätte einnehmen und auf die andere 
‚Seite übetbringen:follen, fuht es davon. Die 
vier andern wollten es eben ſo machen. Allein 
die Sch eden bemaͤchtigten ſich derſelben, brachten 
. bie Tuͤrken hoͤflich ans Land und flengen an, ihre 
J Mannſchaft über den Strom zu ſetzen, bis end 
üiich der Ruffiiche General Wolkonski mit feinen 
Leuten, womit er dem fluͤchtigen Könige nachge⸗ 
etzt hatte , darzu kam, und die noch diſſeits ſte⸗ 
ki 306 Schweden uhd Coſacken zu Gefanges 
nen machte. Haͤtte det König nur noch eine 
. Stunde länger verzogen, ehe er ſich überfegeh J 
laſſen, würde es ihm nicht beſſer ergangen ſeyn. 
„Unter denen, die mit dem Könige überge 
E fahren waren, befanden ſich Bet Feldherr Mazep⸗ 
pa, der Graf Poniatowski, die Generals und 
Meiſten Stabs.Officiers, die Hofſtatt und die . 
Eangelen s Bedlenten. Mit diefem Gefolge kam 
Ver König in die Nähe von Oczakow, und lagerte 
ſich den 20. Fül: drey Meilen von diefer Stadt, | 
Nachdem ihm der Baſſa entgegen gereifet und ihn 
bewillkommt hatte. Er ſchickte den Herrn Mare u 
rin Neugebauer, einen gebogenen Danziger, von. 
hier als. Sefandsen an den: Groß: Sultan tahı  .; 
-  Eonftantinopel, und ließ durdy ihn um Sub. 
und Aufenhait in ſeinem Reiche bitten. Man 
Harte daſelbſt ſchon von dem Schickſale des Kö: 
Forraeſ. G. . Nache. 20. E Rr | Fi 


Nor 


624 LYTsche.von dem Leben und Thbaten 
nigs Nachricht, weshalben ter Seraskier zu 
Bender bereits Befehl empfangen, ben König 
mit feinem Gefolge wenn er ſich su ihm wenden . 
würde, wohl aufzunehmen. Den 23ſten kam ein 
Türfifcher Officier von dieſem Serae kier bey dem 
Köntge an, der ein hoͤfliches Schreiben nebft ver⸗ 
ſchiedenen Türkifchen Waaren, worunter fich auch 
ein ſchoͤnes Zeit befand, uͤberbrachte. Der König 
ruͤckte darauf näher an Oczakom und würde Die 
ſen Ort viel lieber als Bender zu feinem Aufent⸗ 
halte erwätlt haben, wenn der Bafla daſelbſt 
weniger Feindſeligkeit und mehr Hoͤfl chkeit und 
Verſtand als der Serasfier bejeigt haͤte. 
Den 1. Aug langte der König mit feinem Ges 
folge in der Gegend von “Bender an, wo ber. 
Seraskier alles zu deſſen Aufnahme veranftaltee 
hart. Kr titte ihm ſelbſt entgegen, bewill- 
fommte ihn aufs höflühfte und berichtete ihm, 
daß er auf des Groß. Sultans Befehl vor ihn 
und feine $eute ein Lager jenfeit dem Fluſſe Die 
fer, der Stadt Bender gegen. über, hätte aufs 
fchlagen laffen, wo er alles zu feiner Nothdurft 
finden würde, Als der König in Diefes Lager 
einruͤckte, fand er nicht nur ein prächtigeg Zelt 
vor ihn aufgefchlagen,, . fondern auch zwey Com⸗ 
pagnien Janitſcharen mit einem Aga zu feiner - 
Ehren Wade. Man: hatte auch vor die vor 
nehmſten Schmedifchen Dfficiers und die Hofe 
ſtatt viele fehöne Zelter aufgerichte. Als der _ 
Winter herbey kam, wurben.verfchiebene Häufer - . 
allda erbauer, wodurch der ganze Plas une dens 





n 


MINEN 





vv 


des jungſt verſt. Grafens Poniatowoki. 62y 
Mamen Namen Warnitza das Anſehen eines Siadtgens 3 


betam. 

Hier hielte ſich ber. Graf Poniatowekt bie ins 
"folgende © ahr auf, und half dem Könige mit 

ESchachſpielen und auf andere Ark die Zeit net. 
treiben. Mit Eineriet des Fruͤhjahrs 1710. wur⸗ 
de er an den Tuͤrkiſchen Hof. nach Conſtantinopel 
geſchickt, wo er im April anlangte und den Herrn 
Neugebauer. in feinen Handlungen unterftüßte; 
um zu verhindern, daß bie Pforte sicht zum 
Macheheit: des Königs in Schweden mit dem 
' Ezar-und dem Könige Auguſt fid) in einige Vera 
bindungen einHeß. Der Ezar hatte burd).greßge 
- &ummen Goldes den Groß-Bezier Ali Bafla auf 


feine Seite’ gebracht, weshalben der König von . 
. Schweden, der Davon Nachricht befommen, ein 
großes Merriorial auffegen ließ, morinnen er ſich 


beftiglich über den Groß. Vezler beſchwerte und 


Beanugthuung forderte," Der. Graf Poniatowski 


fand Gelegenheit, es dem Groß Sultan ſelbſt zu 


ubergeben. Er bekam aͤuch Befehl, auf die Abs 
fetzung dieſes Miniſters zu dringen, weil er ſich: 
durch Mofcowitifches Gelb ‚habe beftechen laſſon. 
J Abſetzuag erfolgte auch) einige Tage barauf. 
Er'wurde auf eine Eleine Inſel des Archipelagus 


verwieſen, feine Guͤter eingezogen und feine WBei« 


* ber und Geraͤthe öffentlich verkauft. Er würde 


ſelbſt das Leben. verlöhren haben , wenn nicht fein: 


Nachfolger, Numan Kiuperli Sf, er ſolches 
— erhatten patte. 


27 
ir, 
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Dieſer neue Groß⸗ Verier ſchien dem Könige 
| Hiele Vortheile zu verfprechen, weil er der Moſco⸗ 
witiſchen Parthen ſehr abgeneigt war und des⸗ 
halben den. Mufti und andere Anhängen der ſelben 
abſetzen ließ. Allein weil er ſich in die Gemuͤths⸗ 
art des Groß Sultans nicht zu ſchicken fuchte uund 
bon dem Volke mehr geliebet ‚wurde; als fein 
Herr, blieb er nur. wenig Monate in feinem hopen - 
Poſten, indem er den 16. Sept. 1710. ſchon wieder 
‚ in ſein voriges Gouvernement nach Mearoponte 
* wurde. Die Ruſſiſche Parehen.fehmeis 
chelte ſich ſehr, daß dieſe Weränderuug die Ab⸗ 
fichten des Koͤnigs vernichten würde; * Allein der 
Graf Poniatowski fand: Mittel, dem Groß Sul- 


tan ſelbſt unmittelbar einige ſo wichtige Nach⸗ 


richten von. den ‚Abfichten und Anſchlaͤgen des 
— ges beyzubringen, :baß, ſo bald der neue Große 
ier, Mehemeth Baſſq, von Aleppo: angekom⸗ 


mien, nicht nur der Krieg wider den Czar be⸗ 


ſchloſſen, ſondern auch der Tartar Chan beſehliget 
wurde, einen. Einfall in das Rauſfifche Gebiege zn 


thun.Der Czʒariſche Geſandte Tolſtoi wurde 


daruͤbet fo: ;erbittert ‚x daß er einen Bedienten des 
Generals Poniatowski zu gewinnen fuche,. ı der 
fomchl [einen Herrn als den. Woywoden pon 
Kiow vergiften fellte.. - Es gelung ihm aber Richt, 


well. der gottloſe Anfchlag- zu’rechter: Zeit entdeckt; 


und dee Verräter auf die, Balseren verdamme | 
wurde.· 
Im May II. onen. je Eonfharikmppel, 
“ie uſtaten zu Eaſuns e des — wider 
die 


Seejäingflverft. Grafens Doniatorasti. 67 


die Ruſſen getroffen und dadurch die Abfıchten des 


_ — Könige von Schweden, ſich an dm Car zu 
raͤchen, in die Erfüllung: gebracht. Dleſes große 
. Merk: mard ganz'allein Durch die Standhaftigkeit | 
des Königs :und die unglaublichen Bemühungen 
des Benerals Poniatowski, der darüber mehr ale 
‚einmat Gefahr gelaufen ,. umgebracht zu werden, 
zu Gtande gebracht. Dieſer treue Miniſter deu . 


gab fish; ſelbſt nach Adrianopel, wo der Groß. 


x 


Vezier das Heer verfammiete, das den 23, May 


dor, noch zuruͤcke konnte, und d 


noch⸗ dem Pruth⸗ Fuſſe· aufbrach/ um/ durch die 
Moildau einen Einfall in die Ufraine zu thun. 
 Ponlatomsti, der ſich ſelbſi auch bey diefem Heeb .; 
befand, gieng nach einigen, Tagen von Demfelben 
zu dem. Könige nach Bender ab, um mit iym die. 
Ju nehrifenden Maasregeln- zu "überlegen; kehrte 
aber den 7. Jul. ſchon wieder zum Tuͤrkiſchen Heer 
zuruͤcke, das ſich zwiſchen der Donau und dem: 
Pructh lagerte und den Sjar, der über den letztern 
Fluß aud geſetzt hatte; ſo einſchloß, daß, da er weder 
bei großen Man 


— 


gel an Sehens. Mitteln litte, in Gefahr war, mie J 


dem ganzen Heer Hungers zu ſterben, wenn er 
ſich nicht an die Tuͤrken ergaͤbe. 
In ſolcher Noth ließ ſich der Groß. Berien 


\ durch die, von einigen Ruſſiſchen Miniſters uͤber⸗ 


brachten, reichen Gefihenfe gewinnen, daß er ben 


Sriedens-Borfehlägen Gehor gab. Den ar. Jul. 
wurde der Sriedeng- Tractat unkerzeichnet, kraft 
deffen dem Czar ein freyer Ruͤckzug verſtattet 


vn Der Aa se seem —* a | 
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608 i. Nache. vondem Leben und Thaten 


— in dem Tänfifäpen Sagen 
ein und gerieth über den geichloffenen Frieden 


mit dem Groß. Beier in einen heftigen Wort 
MBechfel, richtese aber ‚nichts: aus, ſondern mußte 


voller Verdeuß nach Bender zuruͤcke kehren, je⸗ 


boch ließ er durch feinen Geſandten zu Eonftantl- 
noepel, den Dbriften Funk, große Beſchwerden 


Aber ben Orotz· Veʒier anbringen, welche Amag 


gaben, daß er den 20. Nov. abgeſetzt wurde. 


Der Herr von Doltsive emähler vie da⸗ 
maligen geheinien Handlungen ‚des Grafens Po. 


niatowski, am zurtifben. Bolt mit feine fan 


Kr‘ 


Sgen Feder alſo: 


E Der Graf Poaiacowoli ein ſo beſhitier 
als unerſchrockner Mann, der ſich beliebt zu ma -· 
chen wuſte, zu allem willfaͤhrig war und eine na- 
tuͤrliche Gabe harte, die Leute zu überreden und - 
allen Völkern zu gefallen, folgte dem Schwedi⸗ 
ſchen Geſandten nach, Conftantinopel , aber ohne 
einen eigentlichen Titel, die Neigungen. des dB 
ſigen Hofs, ohne äußertichem Gepränge und, ohne 
gar zu viel Argwehn zu erwecken, in geheim auge: 
zuforſchen. Er wuſte in kurzer Zeit ſich bey dim 
Groß⸗Gegler in Gunſt zu ſetzen, der ihn mit vielen 
GBeſchenken beehrte. Er machte es fo geſchickt, 
daß er der Su'tenin Balide, des Kaiſers Dun 


| fr bie ebedeſen ir Sohn vie be gebauen | 


. 
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des ſungſt verſt Grafens Poniatoweki. 629 
hatte, die aber jetzo anfieng, in dem Serail em⸗ 
per zu kommen, ein Handſchreiben von dem Koͤ⸗ 
niige in Schweden in die Haͤnde ſpielte. Er 
rrichtete mit einem Franzoſen, Namens Bruͤe, der 
Legations/Secretarius ben. der Franzoͤſiſchen Ges 
ſandſchaft gervefen, eine genaue. Sreundfchaft auf. 
Dieſer redete beftändig gegen den Obriſten über 
. die “Befchnittenen der Sultanin von des Königs | 
in Schweden Thaten und Feldzuͤgen, und dieſer 
machte wiederum mit deren Erzehlung ſeiner 
Frauen, der Sultanin, in deren Dienſten er 
ſtunde, ein Vergnuͤgen. Die Sultanin wurde 
davon fo eingenommen, daß ſie eine Hochachtung 
fuͤr den Koͤnig bekam und die Parthey deſſelben 
 . In’ dem Serail mit aller Gewalt unterflügte. 
Sie. überfchriite fogar die ſtrengen Geſetze des 
Seralls, daß fie Briefe an ben Grafen Ponia- 
towski ſchrieb. Es fund diefem auch in feinen . - 
Abfichten ber Medicus Fonſeca, ein Portugiefe, 
treulich ben, ber ſich zu: Conſtantinopel niederge« 
laſſen hatte, und mit vielen Türkifchen Miniftern - 
- In vertraulicher Freundfchaft lebte. Danunder 
Groß Bezier, Ali Baſſa, ſich von dem Szar be - 
ſtechen und dahin bringen laſſen, daß er den Abſichten 
‚ bes Königs in allen Stuͤcken zuwider war, ſo 
muſte Poniatowski Gelegenheit ſuchen, die Be⸗ 
ſchwerden bes Königs für den Groß. Sultan zu 
bringen. Er ſetzte ein Memorial auf, darinnen 
er wider ben Groß. Bezier loszeg. Der Fran) 
ſiſche Abgefondte, Herr von Feriol, Heß ſolches in’ . : 
das Tuͤrkiſche überfegen, worauf man einem 
| Rr 4 Grie⸗ 





6ga I, Hd, ven dem eben ung Chaten 


Griechen etwas Sead gab, ı gab, um es Rem Groß· 
- Sultan, wenn er Freytags in die Moſchee gienge, 
zu überreichen, welches auch gefchabe,: Ponia= . 
‚ tomsfi gieng hierauf weiter und da er wuſte, daß. . = 
ber Groß. Bezler der Sultenin, Balidg mißfiei, 
von dem Kislar Aga aber und Dem Janisfcparene. 
2 Age-gebaffer wurde, ‚zeigte: er alle .dreye, wider 
. ihn zu reden. Hierzu kam der Selictar Aga, 
ein Liebling Des Groß · Sultans, der ſich zu eben 
dieſer Parthey ſchlug und den Foll des Groß De. 
lert vollends ‚beförderte.g, 
Als her neue Groß. Bezier, Mehemeth Baſſa, 
wider den Czar ju Felde zog, war Poniatowski 
dabey. Der Herr von-Boltaire erzͤblet derauf 
em ihm weiter folgendes; 
2 Alß Paoniatowski ſohe, daß das Heer ganz 
gewiß zuſammen treffen wuͤrde, meldete er ſolches 
an Ben König von Schweden, der alsbald mit 
40, Dffigiers non Bender aufbrach und fich ſchon 
im voraus, ben Caar zu fchlagen, herzlich freuetg, 
Der Kar, der nach vielem Verluſt und.verderb- 
lichen Zügen Fis an. den Pruth: Fluß .gefommen 
war; hatte nichts mehr, ſich zu verſchauzen, als 
| Spamſche Reuter und Wagen. Poniatpwsfi 
vieth dem Groß⸗ Vezier, er ſollte das Ruſſiſche 
Heer mit Hunger zwingen, weil es an allen Dins 
gen Mangel leide, und ſich in wenig Tagen. nebft 
ihrem Kaiſer auf Guab⸗ und Ungnade werde er⸗ 
geben muͤſſen. In ſolcher Noth faßte man in 
dem Ruflifchen bager den- Schluß, Ben Frieden 
w des Zurken d bu Sehen. zu en 


T 





I. 


e- Vice· Canʒler Schaphlrom langte mit dei 
ſelben in dem Tuͤrkiſchen Lager an und uͤberreichte 


„ foiebe Dem GBrop-Beyle,imitdem Bebeutei, daß | 


des jungſtverſt. ArafensDoniatomweti. 6r . 


wo man nicht Die. angebotenen Friedens, Vorſchlaͤ⸗ 


ge annaͤhme, fein Herr ihn in wenig Stunden an⸗ 


greifen und ſich mit feinem ganzen Heer eher 
. njeberhanen laffen würde, ‚als, ſich auf eine 
ſchimpfliche Weife an ihn ergeben. Der Tore 
Ehan widerfegte ſich dem Friedens: Schluſſe mie: 
aller Macht, wobey ihn der Graf Poniaromsth, 


duͤrch die allerkraͤftigſien Bewegungs : Urfachen: 


unterſtuͤtzte. Allein der Osmann Age, des Broß«, 


Vezlers Kiaja. und Guͤnſtling, drunge mit, ſeinen | 


33 Vorſtellungen durch und’ brachte es dahin, 


— 


daß ein Waffen-Stillftand getroffen und waͤhrend 


deſſelben der Friedens» Tractat. gefchloffen wurde, 
- Der Spar war biefer Falle faum entgangen, ſo 


kiſchen 
"weit von Bender bis Jaſſy geritten, als er im 
dem. Zelte bes Grafens "Poniatorshi abſtieg, ‚dee 


mit. ftayrigen Geberden zu ihm trat, und ihm die 


Nachricht brachte, dag ihm nunmehro eine Ges, 


legeuhelt aus en Händen gegangen wäre, :die.en 


‚ vielleicht .nimmermehr fo gut wieder ; befommen, 
wuͤrde. Der König verfügte fich voller Grimm 


in des Groß⸗ Veziers Zeit und verwieß ihm mit 
heftigen Motten feinen.. gefchloffenen Frieden, 


worauf er wieder nach. Bender. zuruͤcke kehrte. 


am ke entwarf Poniatowski in dem Tuͤrki⸗ 


ch, 


fand Id) bee König von Schweben in ‚dem Tuͤr⸗ | 
ger ein. Er war mehr als 50 Meilen 


— 


n dager au sushi ie Necuicht u u 


. 633. 1.YIachr. vondem Leben und Thaten 


Zeldzuge an dem Prurb, darinnen er den Groß | 


Vezier einer Feigheit und Untreue beſchuldigte. 
- Mit diefer Nochricht ſchickte er einen alten as 
nitſchar nach Eonftantinopel,' der fie dem Groß⸗ 
 : Gultan felbft in die Hände gab.» . » 


Poniatowski kehrte nunmehro ſelbſt wleder 


zum Könige nach Bender und erwartete den Aus⸗ 
gang von ben, wider den Groß⸗Vezier angebrach⸗ 

“ sen Beſchwerden. Sie zogen auch wuͤrklich 
Beffen Abfegung nad) fich, die den 20. Nov. ızıı, 
erfolgte. Die Nachricht hiervon verurfachte dem 


den General Poniatowski abermals nad) Eon- 


— ſtantinopel zu ſchicken, um, wie es hieß, das Eiſen 


ſchmieden zu Helfen, fo lange es heiß Ift ımb ſon⸗ 


Zuſuf Baſſa, fchiene gut Schwediſch zu ſeyn. 


Koͤnige ein großes Vergnuͤgen und bewog ihn, 


u Berlich am Tuͤrkiſchen Hofe die Erneuerung des 
Kriegs‘ wider den Ezar zu befördern, worzu man 
große Hoffnung ‚harte. Der neue Groß: Beier - 


Poniatowski langte noch vor Ende des “ahrs zu 


Eonftantinopel an und fand Mittel, den Oroß⸗ 


*  Bultan von allem, was .bey dem, vorigen Feld⸗ 
zuge vorgefallen , umftänblich zu unterrichten. 


ESs wurden hierauf nicht mur bie vornehmſten 
‚ Minifters des abgefegten Groß. Beziers, weiche 
bie meiſte Schuld an dem Frieben gehabt, ent 

-Bauptet, ſondern man beſchloß auch im Divan, 
eheſter Tage die 7. Roßſchweife des Groß Sul⸗ 
tans als Zeichen des Kriege aus puſtecken. Ya, 
es wurden ſchon alle Veziers und Bafſſen im 


8 


ganzen 


einen fchriftlichen Umlauf aufgebuthen, mit ihren 


‚Völkern im Fruͤhjahre 1712. im Kaiferl: Sager ſich 
einzufinden, um dem Feldzuge wider den Gar 


beyzuwohnen. "Allein die Ruſſiſchen Geiffeln 


Y 


“ zung bon einer Zeit zur andern verzog, ob gleich - 


ſammit denen Gefandten aus Engelland und 
Holland fanden mie ihren Vorſtellungen bey dem 


‚neuen Groß⸗Vezier und andern Miniftern. der 


Pforte, die insgefamme Leine Luſt zum Kriege 


. "Den fingft er, räfene Donioromeli. un \ 
ganzen Tuͤrliſchen Reiche zu Ende des Jahre buch 


hatten, fo viel Gehör, daß fich die Kriege-Erflän 


Poniatowski ‚mit dem Obriften Funk ſich ſehr 


wachſam erzeigte, des Könige Beſte zu beforgen, 
er auch ſelbſt im Serail viel gute Sreunde hate, 
und öfters felbft in verftellter Kleidung nicht one 
| ee efaht ganze Mächte in dem Serail zus 
rachte. 


Cs fam fo weit, daß anftatt des Kriegs der 


geichloffene Friede. durch einen neuen Tractat den 


76, April 1732. erneuert wurde, - Der Graf Pos 


‚niatorwsfi wurbe! unser ber Hand von feinen 


heimllchen Feinden genau beobachtet, wobey die 


‚Ruflifchen Geifleln : und Sriedens- Stifter nicht 


erinangelten, von ihm täglich fo viel Widriges 


| auszubringen, daß dadurch der Widerwille des - 


-Broß⸗Veziers gegen. ihn vermehret wurde, 


. 


Allein man mochte diefen fhlauen. Herrn no fo - 


S 


gern beobachten, fo fand er Mirfel, dem Könige 


arl gute. Dienfte zu leiften und deſſen Seinden 


Schaden zu thun. Er borgte nicht nur große J 
ESurmmen Geld wor ihn auf, ſondern wuſte 
ee, er 7. 5 


ee SEE FEErE 
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84 I. Nacht. von dem Leben und Chaten 
auch durch; Den Sranzöfifchen Abgefandten viele 
gute $reunde unter den Miniſtris im Serail zu 
‚Machen. Hierunter war ſonderlich der Boftangi 
Boffa, der um feinerwillen verkleidet zu dent. . 
Frandzoͤſiſchen Abgeſandten fam, und mit ibm 
Bafelbfk eine lange Unterrebun "9 hielté. - Einige 
Taqe darauf wurde nicht nur der Groß-Bezier, 
Juſuf Baffa, adgefege, fondern man warf audy 
| die. Ruffifchen Geiffeln in bie Sieben Thüsme. 
| Nun hatte es zum drittenmale das Anfehen, 
baß der Krieg wider beri Ezar erfläret werben 
würde Der neue Groß. Bezier, Solimann 
Baſſa, der im Nov. 1712. das Regiments Ruder 
| die Hände befam, ſchien darzu geneigt zu ſeyn. 
Es hieß auch, es waͤren ‚die Roßſchwelfe ſchon 


ais geſteckt und der Aufbruch des. Groß · Sultans 


nach Adrianopel, wo dieß ganze Tuͤrkiſche He 
egen den 25. HMärs verfammler ſeyn ſollte, feſte 
Feſetzt. Allein das: Spiel änderte-fich‘in kurzen. 
Denn da ber König, nachdem er die 1300 Beutel 
oder 600 000. Xhaler, "die er von ber-Pforte ver« 
langt, erhalten, feine Abreife von Bender auf die 
vielfältig gefchehenen Eiinnerungen des Tartars . 
Chans und des Baſſa daſelbſt von. einem. Tage 
zum andern werfäheb, unter dem. Vorgeben, man 
habe ihm verſprochen, ihn an der Spige von ' 
100000 Türfen'und Tartien durch Pohten und 
Rußland nich Haufe zu begleiten, welches doch 
biefe Mächte ohne Krieg nicht zugeſtehen · wuͤr⸗ 
ben, ſo wurde man endlich an dem Tuͤrkiſchen 
Re ber ſich damals N Brite befand, J— | 
Me 
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des juͤngſt verft. Brafens Poniatowosti. 639 
ö——————— — ——— 
anwillig über ihn, daß, da der Obriſt Funk eine 
neue Forderung den 1000. Beuteln machte, er 
nicht nur eine abſchlaͤgliche Antwort erhielt, Kon 
- Kern duch mehft nem Grafen Poniatowski, der 
fich Damals zu Adrianodel befand, mit allen bey 
ſich habenden Leuten in Verhaft genommen um 
be. An den Baſſa zu Bender aber wurde By 
fehl gegeben, daß, ive der König mie ber .befltimm: 
sen Bedeckung von 5000 Spahi und 2000 Tau 
. gar in der Güte wicht abreifen wollte, ‘man ihn 
ſammt feinen teuten mit Gewalt dargu zwingen, 

und lebendig ober todt wegſchaffen follte, weichen _ 
‚aud) , : da der König es aufs Aufferite anfommen 
ieß, den 12. Febr. neuen Calenders 1713. erfo gte, 
da man den König verwundet aus. feinem Lager 
. wach Bender brachte und von dar gefangen. nad 
Adrianopel fuͤhrte, ‚wo indeſſen den Graf Ponia⸗ 
rowski gefangen ſaß. Jedoch er; Fam wieder auß 

frepen Fuß, ehe'der Koͤnig nach der Gegend von 

Adrianopeh gebracht murde,. worauf er fich nady 
Karnabat begab, um den König, _ wenn: er aflde 
“ angelangen würde, zu verfichern, daß der Größe 
Sultan die alte Freundſchaft ernsuern, das vor⸗ 
gegangene wieder. gut machen, ihn nach Bender, 
zurücte bringen uud, ’von..bar ‚mit einem Seen _ 


‚burch Pohlen begleiten laſſen wollte. Er kam 


"nach etlichen Tagen nach Adrianopet- zurüce,. Der 
König. aber. befän: fein Quartier zu Demirtocca, 
eber. Demotica; einem Staͤotgen, fo 6. Stunden: 
von Adrianopel liegt. Hier blieb er fo lage, bis: 
der Lalſerlccht Palaſt zu Demicieſch, ſo u 

Ä abe 
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636 1. Nachr. von dem Lebenund baten 
halbe Stunde von Adrlanopel liegt, vor ihn zu 
veochte gemacht worden. Als ſolches geſchehen, 


hbezog er denſelben den 26. April neuen Calenders. 
Der General Poniatomsfi ritte ihm nebſt dem 





Herrn von Fabrice von: Adrianopel aus entgegen 


- 
” [ S 


nachdem fie nur erſt den Tag vorher von Demire 
tocca zurück gefommen waren. | | 
Immittelſt ſiengen die ‚Sachen. des Königs 
wieder an, ein gutes Anfehen zu gewinnen. Der 
Sroß⸗Sultan, der fidy noch. immer m Adrtanopel 


u aucfhielte, wollte die Welt überreden, daß er a 


dem vorgegangenen ‚feinen Theil gehabt, daher er 


bverſpradh, dem Könige alle Genugthuung zu dere 


ſchaffen. Es wurden um deswillen nicht nur der 
Mufti, der Kislar Aga und andre Miniſtri der 
Dioree, fondern and) der Tarrar:Char und der 


u Groß Besier abgefegt, welchem fegtern der Capi⸗ Ä 


tain Baſſa, Ibrahim, in feiner hohen Bedienung 
folgte. Allein“ er bekleidete ſolche kaum etliche 
Wochen, ſo wurde er nicht nur wieder abgeſetzt, 
ſondern gar erdroſſeit, Davon man die wahre Ura - 
fache nicht erfahren hat, An feine Stelle kam 
des Gr Sultans Schwieger⸗Sohn, - dert Ak 
Baſſa, welches. nun ſchon der fünfte Örop-Berien 
war, . ber während Dem Aufenchalte des Ponias 
„sorosfi in der Türken zu Diefer hoͤchſten Wuͤrde 
am Tuͤrkiſchen Hofe erhoben worden: . 
‚Der König Carl blieb indeſſen immer noch | 
hartnaͤckigt auf feinem Enefchluffe. Er wollte 
nicht anders, als mit einer ftarfen Türfifchen Be . 
Detung vo ſeinem Rocche zuruͤcke kehren. ar 
‚ . Is 
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des juͤngſt verfi. Brafene Poniatowsti. 637. - 
Luͤrkiſche Hof machte. ihm gure Hoffnung varzu, - ' 
und verſprach zugleich den König Stanislauß® - 
wieder ‘auf den Pohlniſchen Thron zu ſetzen. 
Und aus diefer Urſache wollte der König Durch 
aus nichts von einem Frieden mit dem E;ar und. 
dem Koͤnige Auguſt hören, obgleich ſeme Miniſtet 
Muͤller, Poniatowski, Fabrice und Rank, einen 
Erntwurf gemacht hatten, nach welchem dieſer 
Friede geſchloſſen werden koͤnnte. Der König 
unterhielt fogar durch Vermittelung des Gen rals 
Poniatowski einen Briefiwechfel mit der Mutrer 
‚des Groß⸗Sultans, welche verſicherte, daß alles 
nach Wunſche gehen wuͤrde *, :. Allein da man 
am gewiſſeſten vermuthete, es würde der König - 
EStanislaus mit einem Heer von 40000 Türken ’ 
‚ohne die Tartarn, fo fidh bereits.in der Gegend .- 
vvon Ehozim ʒuſammen gejogen hatten, fein Neid 
wieder einnehmen, kehrte ſich abermal das ganze. 
Spiel um. Det neue Groß Bezierwar fo wenig 
- „als feine Vorfahren Sch wedifch gefinne, Bahr 
. bie Rufſſiſchen und Pohlniſchen Miniſtri von Se. 
sen des Könige Auguſt ein. ſo geneigtes Gehöre 
= Ben ihm fanden, daß die Pforte vor que Befand, 
Sen Carlowitziſchen Frieden zu, beflätigen und 
*EGs berichtet dieſes der Kerr von. Sabrice in fer . 
—— in Geh Cie ken —88 ſeines 
| enthalts in der Tuͤrkey ©. 321. Der Herr U 
Mottraye bat alſo in feinen Remargues S. 33. 
. ben Seren von Voltaire in feiner Aifforie Caris 
= KIT. wegen dieſes Brieſwechſels mit der Sul 
0, "mi Balide muitUnsecht zum Spots gefaht.  - \ 


4 


ol 


* 


] 


2! a EP DR 
Bzs L.-YTäche.vondem Leben und Thaten 
dem Könige am 8. Det. den ſchriftl Vorfchlag zu 
" &hun, Daß. man durch den Pohlnifchen Geſandten 
Ehomentowski es dahin bringen wollte/ dag ihm 

ein freundſchaftlicher Durchzug durch Pohlen ver 
ſtattet würde; Se. Maj. möchten ſich daher ſo 
2 rklaͤren, daß die Pforte im Stande ſey, veros - 
. felben dasjenige, was ‚Sie zue Zeit’ Ihrer Abeeiſe 
begebren wuͤrden, zu bewilligens - Die Antwort - 
des Königs beitumde darinnen, daß man den Koͤ⸗ 
niig Stanislaus zunichte zwingen, ihm felbft aber, - 
wenn. dieserhabene . Pforte. ihn ſicher in feine 
Lande hbyingen wollte, vorher dasjenige, was fie 
.  Dieferbalben auszumachen: gebächte, eröffnen 
moͤchte, übrigens uͤberließe er ſich de Großmuth 
des Groß · Sultans; ivelcher ſeine Beduͤrfniſſe 
kenne und alſo Sorge tragen wuͤrde, wis er mit 
Ehtren aus deſſen Reiche kommen und ſicher nach 
feinen ‚Staaten zuruͤcke kehren kͤnnte. 
Mitlerweile muſte der Graf Poniatowski und 
‚alte Schweden · auf des Groß-Sultans Befehl von 
sDemirtafd) meggeben ; um zu verhindert, : Daß 
fie den Könige nicht ferner: zu: Werkzeugen feinet 
geheimen Unterhandlungen am Tuͤrkiſchen Hofe 
‚pienen möchten. . Die rauhe Jahrsieit, die ſich 
hereits eingeſtellt, nöthigte Den Koͤnig, ſeine Reife 
dis ins folgende Jahr aufzuſchleben, doch mochte 
er ‚nicht länger zu Demirtaſch bleiben, . Tandern 
-  begab.fich den 23. How. wieder nach Demitrocen, , 
ber Demotlca, wo’ er fich zuerft befunden hatte. 
Der Groß. Sultan verließ einige Wochen Bernad 
r .- ’ “ u.’ ‘ - ® d e J— 


des juͤngſt verſt. Grafens Poniatowski. 69 ._. 
bie Stade Adrianopel und gieng mit ſeiher gan⸗ 
zen Hofſtatt nad) Conſtantinopel zurüde, nach 
odem er eine Geſandſchaft an den. Koͤnig Auguſt 
von Pohlen abgeſchickt und unter andern vor den 
Stanislaus und deſſen Anhänger, bie ſich bishee 
In der Turkey aufgehalten, eine Vorbitte dahin 
eingelegt hatte, daß fie voͤllig begnadiget und 
wieder in ihre Ouͤter und vormaligen Aemter 
und Würden eingeſetzt wuͤrben. Obgedachter 
Koͤnig gab auch hierauf ein Manifeſt heraus, 
darinnen er allen Pohlniſchen Magnaten und. 
auch ſelbſt dem Stanlslaus Lesczincki vollkom⸗ 
mene Vetzeihung ankuͤndigte, wenn fie binnen 
6. Wochen ſich Ihm und der Republick unter⸗ 
werfen, auch den. Eyd der Treue vom neuen leiſten 
wuͤrben. Die meiſten thaten ſolches. Allein 
da König Stanislaus auf Anreizen des Könige 
in Schweden lieber beſtaͤndig auſſerhalb dem Kay 
nigreich Pohlen fich aufhalten, als Bir einmal au⸗ 
genommene Konigl. Würde niedetlegen wollte, 
exrwaͤhlte ‘der Graf’ Poniatowski nedſt einigen 
aͤndern eben dieſe Parthey und blieb ſeſte ent⸗ 
ſchloſſen, ſein ferneres Schickſal von dem Glinck 
des Koͤnigs von Schweden, der ihm beſtaͤndigen 
Schußz und alle Gnade verſprach, zu etwarten. 
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Einige füngft gefhefene merkte 


dige Vermählungen und Geburthen. 


- 1, Bermählungen: - 
1) vom Jahr 1762 


x den 33. Junius mit Charlotte Sophie 


il 


I. 


4 


guſte, Comteſſe von Sayn und Witgen⸗ 
Rein, einer Tochter des. vegierenden Grafens 
Alexander Lubwig von Sayn und Witgenftein zu: 
Hildesheim, ihres Alters 29. Jahr. 


II. Leopold Caſpar, Graf von Clari und 


Aldringen, Kaiſeri. Königl. Cämmerer- und 
Boͤhmiſcher Appellations- Rath, vermäßlte fih 


N 


zum andern male mit Walpurgis, Comteſſe 


von Thun, des Grafens Johann Joſeph von. 


Thun Tochter. kn 
IL Scan; Adolph, Prinz von Anhalts 


Bernburg,. Königl; Preußifcher General · Mojor 
und Chef eines Regiments zu Fuß, vermäßlte 

ſſich den 19; Det. mit MNarie Tjofephe, Gräfin 

von Haßlingen, Johann Wolfgangs, Grafens 


von Haßlingen, Herrn auf Ober. und Nieder⸗ 
Korwis, Guhren, Kahrau, Thomaswalde, Lich⸗ 


tenwalde, Mitlau und Heide, Tochter, weiche 
cden 


1 


hriſtian Ludwig, Graf von Wieds- 
KRunkel, ein Herr von 20 Jahren, vermahlte 


% 


t 


N. 


mierkrso. Dermählungen u. Geburthen. Sr 
ö— ——— ——— — —— — 
‘den 8. Sept. 1741. geboßren worden. Cr iſt 


ein Soßn des Sürftens Amadei Adolphi von 


38. Jahren. I 


IV, Wilhelm Friedrich Heinrich Graf = 
Wartensleben, ein Sohn des Generald, - . 


gepold Alexandri Grafen von Wartensleben , ver. 
mäßige ſich im Dec. mit Eliſabeth Loüife So⸗ 


phie von Prinzen, des geheimen Kriegs Raths, 
— Brieoric, Wilhelms, Seepperene von Drinyen, | 


Tochter, 


. Ein Graf von Collotedo, vermaͤhle 
ſich den 19. April mie Maria Eleonora, Graͤ⸗ 

fin von Wuͤtben, des verſtorbenen Kaiferl, 

Königl. Raths und Caͤmmerers, Wenzel Joſeph 


Franzens, Grafens von Wuͤrben, Tochter. u 


VL. Moritʒ Auguft, Srepberr von Spoͤr⸗ 5 


im, Königl. Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. Saͤch⸗ 


fiſcher General⸗Lieutenant und Commendant | 


bem Königftein, vermählte fich den 16, Nov. mis 
. gobanne Ekfaberh Wilhelmine von Schoͤn⸗ 


-. berg, Cafpar Diersiche von Schönberg, uf Ben 


Pfaffroda, Tochter. 


VII. Friedrich Chriſtian, Zetzog von 


Hollſtein Auguſtenburg, Koͤnigl. Daͤniſcher 


\ General Lieutenant vermaͤhlte ſich im Februar mit 


Charlotte Amalie Wilhelmine zweyten Prin⸗ 
zeſſin Tochter, des verſtorbenen Setjogs ſricdeich 
Si von Hollſtein Plon. | 


Ss ⸗ J Ko. . 


- . 
un an 


"Anhalt-Bernburg zu Schaumbuts, ein Herr von 


643 I. Einige jungſt gefehebene 
0) Dom Jahr 1763. | 
L Stanz, Prinz von Kfterhafy,. ältefter 
- Bohn bes ietzigen Fürftens Nicolaus Joſeph 
Efterhafy von Öalantha, ein Herr von 25 Jahren, 
‚sermäßlte ſich den 10. Yan, ju Wien mit der - 
Kaiſerl. Hoͤnigl. Cammer Fräulein, Bröfin von | 
Erdoͤdy, einer Dame von 16. Sjahren. Die 
Trauung geſchahe ben Hofe in bem’großen Spie, 
gel⸗Zimm̃er in Beyſeyn der Kaiferl. heben Ser . 
7chaften und beyderſeitigen hoben. Fantilie nebft 
einer großen Menge bes hohen Adels.” Den 
— Tag Hatten bie Neuvermaͤhlten mit 
- „Ihren Gaͤſten bie Gnade, des Mittags. an die 
Kaiſerl. Tafel gezogen zu werben, welche von 12. 
bis 2 Uhr dauerte, worauf fie, nachdem fie noch- 
-  Mäls zum Handkuſſe gelaffen worden, die Reife 
nach Eifenftade in Begleitung vieler hoher Stone . 
bes ⸗Perſonen, antraten, mofelbft dag Vermaͤh⸗ 
ungs.Feſt noch 3. Tage mit mancherley Luſtbar⸗ 
keiten als Bällen, Opern, Schlittenfahrten u. ſ. w. 
begangen wurde. Zu Verherrlichung dieſes 
Feſtes hat man 400 Frey⸗Billets an Perſonen 
von Stande ausgetheilet, im alles anzuſehen, 
wobey ihnen zugieich freye Bewirthung and 
Quartier in den Buͤrger⸗Haͤuſern ausgemacht 
worden. Man rechnet, daß dieſes Hochzeit⸗Feſt 
auf g0000 Fl. gekoſtet, weiches auch der Fuͤrſt 
. von Eſterhaſy leichte thun Fan, da ſich feine Ein- 
— jährlich auf g00000 Fl. belaufen, Die’ 
Braut hat von der Kalferin yor ihrer Bermählung : ‘ 
ſeehr anfeßnliche Geſchenke an Schmüd, reiten 
Safe 
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Stoffen und Spiegeln zur Ausſteuer erhalten, die 


aüf 20000 Fl. geſchaͤti warden. 


722: Earl Beorge Lebreche," Kar ven 
. Antjalt; Cbrhen, bat fichim San, mit. der 


Vringeſſin Louife Charlotte Sriederica von 


Zolſtein⸗Gluͤcksburg verlobt und Das Bepläger 


ven 26, Jul: vollegen, . Er iſt ein Hert von 33: 


Zahdten und ſie eine Prinzelfin von 14. Jahren. 


Anhait · Bernburg, ein Herr von 28. Jahren, 


Tochter, ‘einer. Prinzeſſin von 15. Jahren. 


— 


verlobte ſich ben 25. Febr. zu Auguſtenburg mie 
be: Deineflin Louiſe Albertine von Helfen? 
Piöw;veF legten Herzogs dieſes Hauſeg jüngften 


. I FIrledrich Albere, "Erb»Prins von: 


Das: Bepfager warb den 20 Jun; vergnuͤgt volle 2 


N 


f 


! 


. gen” En 


zo | Te, . .. ae 
. IV. Der Marquis von Belfunce vermäßkte, 
ſich in Jan mit der jüngften: Fräulein yon Dro · 


J mesnil. 


Alleret. Oi. ken ltr ri 
5 MED Graf don Montboiſſier ver. 


D 


‚In von Rochechouart. 


maͤhlte fich In eben diefem Mo 


* * 


% 3 a 


. VEL Dominicus- Anton Nicolaus Bas 


lucci "Baron von 1° yofpitat, Obriſter deß 
ZJußvolks und erſter Cammer⸗Herr des Kdnigs 
EStzanlslaus, vermaͤhlte ſich den ia . Febr. zu im 


meist Maria Annn Rofa Aller... 


- on 


“VL: Dre Marquis von Tanz vermaͤhlte 


ſich in Marz mit der Fraͤulein Caſſini. 
0 — — © 3 


N 


yo 


ö Au. . 


IX. 68, 


V. Der Graf von la Luzerne vermaͤhlte u 
fich im Frbr. mir der Fraͤulein Angrand d“ 


nathe mit ber räue!_ 


4 


"1. Einige ſungſt geſchehene 
Guſtav, Graf von Hell, Königl. 
Dänifeher Cammerjüunfer bey den.Kron- Prinzen, 


: vermählce fich den 28. Marz zu Copenhagen mit 
ber‘ SYofa Dame der teglerenden Kanigin, Sopbie .. 


ouin Bräfie. von Ahleſeld iu Eſchelsmark. 
Rudolph, Graf von Traun, Kaiſerl. 


 Rnigf Eammerer und Kegimens. Math, were _ 
maͤhlte ſich ben 5. April zu Wien ze zweyten 
. male mit elder Bröfin von Breuner!  ' 


N 


Xi: Paul Stephan, Herzog von Den. 


villierd, vermaͤhlte ſich im April mifseiner Tochter 


| des —— von Fleury. 
xt, Paul Earl, Waravis: von ; Komenie; 
ur ‚geivefener Haupemann des. Diagoner-Kegiments 


der Koͤnigin/ vermählte ſich in eben dieſem Monathe 


| mie Maria Thereſi e, Frãulein Poupardin von 


ip.’ 


El. Der Marquis von Sable, sin Ben. . 


des Margvis von Croißy die Sräulein be la Roche: J 


be Rambure. 


XIV. Der maroois von Zupper bie Froͤu⸗ | . 


ie von Buttler, 
KV: Der Graf von Meike die Bräulein 


fe Dauiſenr, und. 


XVI Der Wargvis: von [a Kochefoucanken. 


J WMaumon de Ma at die Fraͤulein von Fougew. 
Diefer: viere ihrn EA 


ah Contracte ſind den 


23, Apr. von dem Könige | in Soanfeeidh: untere 


ſchrieben worden vw. 


XVIL Stans Anton, Graf vom Rhe⸗ | 


venhüfler ,-. Küiferl. Ahnigl. Cammers und. 


— 


Bu , Kran J ——— ph: Re, 3 
| Day 


merkw. Dermäblungen u, Beburtben: 645 
. Map. zu ‚Sabendorf mie inet Gräfin von Zu 
Rothal. 


XYIL Der Franoͤſiſche Brigadicev son as Ca 





ſterg, Commendant von Lartibuite auf St. Dos 


tminigve,, vermaͤhlte fid) den 15. May mit ve 
reichen und 75 jährigen Witwe von Bidonne. 
- XIX. Der Graf von Vogus vermaͤhlte ſich 
- Im May mit der. Fräulein n Jobanne Magbalene | 
Thereſie son Sources, und u 
U XK. Der Margpis von Sades mit der 
Fraͤuleln Cordier von Montreuil. J 
XXI. Der Graf von der Fach, Ratferl 00 
 Röniel, Cammerhetr, permählte fich den 17.Mag " 
zu Brüffel mic der Fräulein von Wemmei, bis“, 
herigen Stiſts. Fräulein. zu Nivell, un 
XXU: Gottlob Ehrich von. Daclepfeh; u 
. König. Pohlniſcher ap Chur furſtl. Sächfucher 
Cammerherr, vermaͤhlte ſich den 13. May zu 
Dreßden mit Chriſtian⸗ Sapbie, Graͤfin von 
Hennike, des verſtorbenen ‘geheimen Cammer. 
Rachs, Friedrich Auguſt Graßfens von Henniko, | 
‚" Hinterlaffenen einzigen Tochter. .· I 
XXL Carl Claudlus Frans, Wiargvis ‘ 
du Tillet, Franjoͤſiſcher Dbrifter über ein Ne 
giment zu Fuß, vermaͤhlte ſich den ar, Jun. zu 
"Patig mit der Sräulein von Sebbeval. u 
oT RXIVG Ludwig Arlton. Armand ‘von 
Grammont, Graf von Büiche, "Sep des 
Herzogs von Graͤmmont, vermaͤhlte fh im Jun. 3 
‚mit, Phulippina von — des Seas. 
„enlge v von au oe — | 
ern. u . B U ande: 


— 


- 11. Einige jüngft geſchehene 
. — Der Marqvis von Touſtein De 
Vixap, Konigi⸗ Franzoͤſiſcher Brigadier und 
- Hürifler bes. Regimentg Köval Lorraine, - ver- 
| äh fit} in eben dieſem M onathe mit der Frau- 
hein von Canappopille 

KKVE Ishann Sritannicus Carl Bor 
fee, —— von la Tremouille, vermaͤhlte 
ich den 26. FJun. zu Paris.mit Marie Maxi. 
miligne, Prinzeſſin von Salm⸗ Ryrburg, 

brẽ Fuͤrſtens Phrlipp Joſephe pon SalmKhrburs, 
u alteßen Tochter. 

XXVli. carl geanz Eifar le -Tellier; 
marqui von Montmitail, Franjoͤſcher Brl 
gadier/ Hauptmann der 100. Schweitger und 
Obriſter des Cavallerie⸗Reglments Royal Roußil. 
Ion ‚- "vermaßife’fiih den 20. Sun, a Paris mie 
harlarte Benigna te Ragedis von Breiönuilliere, 
Des Marquis Marcus Anton From de Beaupoll 


u bon Lanmari Witwe. 


XXVM. Der Marqri⸗ von Pardien der 
enäßite fi fith den 27. Jun, zu Parie mir der Grün 
lein von .2% — 


i Geburthen; as J 
ch vom Jahr 17653 
I. Polipe Byaft, Graf von Lippe Atoen 
di en... befam,ben 1. — 
sine Graͤfin bie Srieber 7. Amtoinette senen · 
net wporde ah ja: ilbef, 
Ä I, Ferdinand ' Di 
von m Soime, wurde, den 1 ‚om mit einem _' 
Be EEE ep Ze . Prinzen 


- 1 
’ 





5“ 


n nf, Eur. . 


merkw. Dermählungen u.Bedurchen. 643  . 
Prinzen erfreuet, der Lüdwig Wilhelm genen. 
net wurde. ES 
- HI Heinrich Auguſt, Brafvon Hohen. 
lohes Ingelfingen, befam den i0. Oct. von feine . - 
Semahlin eine Bräfin, die die Namien:Spphie 
Chyxiſtiane Louife empfing, — —:; 0. 
c062) Vom Jahr 1763. 
4 Sriedrich Chriſtian, Herʒog von Sol. 
ſtein⸗ Auguſtenburg, wurbe-den 10. Rebr.inch 
einer Prinzeſſin erſceuet, die Louiſe Eine 
Caroline genennet wurde, ©. 0.5 0 Ki 
II. Carl Friedrich, Marggraf von Bas 
ben⸗Durlach, bekam den 9. Fehr. ju Carleruhe ’ 
on Niri ARE AR VO DPA BIER * 
einen Prinzen, ber Ludwig Wilhelm Auguſt 
genennen We 
x HL Audwig Carl Philipp Leopodd Str 
von HohenloheBartenſtein, bekam deil 10, 
Maͤrz zu Bartenftein eine Deinzefin, die die 
J — Eliſabeih · Euphemie Ro⸗ 
V Ernſt Friedrich III. Herzog vVbn 
Sacyhſen Hildburghaufen bekam ven 29, Anl 
zu Hildburghauſen einen Erb⸗Prinzen, ‘Sk . 
. er genennet wurde... 
5, Ve Carl Wilhelm, Brb · Prins. wor 2 
vrafaualingen warb den 14, Yun. zu Biberich 


— 


” 


mit einer Prinzeſſin erfreuet ; die die Namen 
Louiſe Caroline Senriette.erhlele. - 
‚#0 Ul. Carl Ansheim, Leb-PyimvonThuch 
und Taxis, bekam den ih. Apr. zuRegenſpurg einen. - 
> Prinzen, der Stanz Alexander genennetwarb.! .. 
Ne VII. Jo- 


* * 
Eon .% . . e 
& N = x 
x .. 
. 
. . .." 


648 U. SBinige Hmgfi gefhehene 
VIL Johann Ludwig, Graf von Sayn 
und Witgenſtein u Witgenftein,, ward-den 27. 
Febr. mit einer Gräfe erfvewet, die.die Namen 
e Stiederiche Caroline empfienge. 
VI. Lorenʒ, Fuͤrſt Corſini, betam den 
ı1.März von feiner Gemahlin Marie Felicitas, 
geb. Prinzeffin Colonna⸗ Barberini eine Drinzeffin, 
die Marie Octavie genenner wurbe. 
‚ 1%. Ludwig Stanz Odeſchalchi, Herzog 
yon Dracciano, befam den 14. März zu Rom 
von feiner Gemahlin einen Prinzen, der Anton 
Maria Joſeph genennet wurde. 

x. Chriſtian Sriedrich, Graf von Moitke, 
Königl. Dönifcher Hof · Marſchall, bekam den 
3. April einen jungen Grafen. 

- XL Wilhelm Hilmar, Freyherr von Gra⸗ 
pendorf, Koͤnigl. Pteußlſcher Ober Jaͤgermeiſter, 
befam den 8. Apr. ju Berlin eine Baroneſſe, die 
Eliſabeth Friederika Louife genennet wurde, . 

XIL Der Narupis von Crevecoeur, Sohn 
des Fuͤrſtens Victor Amadeus Philipp von 
Maſſerano, mward-Im: April zu Madrit mit - 
einem Prinzen erfreuer, der Earl Paſchalis 
Sebaſtian genennet wurde. J 

XIIi. Johann Friedrich Wilhelm, Graf 

MW Iſenburg⸗ Meerholz empfieng den7. May 

—— einen jungen Grafen, der bei Na⸗ 
men Earl Wilhelm Ludwig kriegte. 
XIV. Leopold, Graf Palfy.; dekam von 
feiner Gemafilia, . einer gebohenen Gräfin von’ 
Daun, den 16. May ” Wien ebenfalls einen. 
jungen Grafen. u 

. RW Wr Eis 


>» 
I» 
a 
, 
1] . 


I 


mwerkw· veerna biungen u,Geburtben. 649. - 


348. Chriſtian Lriedrich Carl, 1, Graf von 
eich, befam den 20. May, zu Tpyenan gleiche . 
falls einen jungen Grafen, der Larl, Chriftion 
Kup Heintich genennet wurd... - 

XVI. (hriſtian Carl, Grafen von 
vurß⸗ Philtppscich, wurde den 27. May, eben, . 
falls mit einem jungen Grafen gefegnet, ber ‘die. \ 
Namen Wilheim Johann Moris bekamnm. 
F XVIL Carl Chriſtian, Graf vonSolms 

J ohenſolms, bekam den 18. Jun. zu Kiel von 

ſeiner Gemaßtin-einen jungen Grafen, ber veie 


drich Alexander genenner wurde. 
— ————— \ 
"Einige ängft gelhehenen werte — 
J dige Beforderungen. R— J u; 


od 


E Sm Roͤm. Deutſchen Reiche. J a 


ken 19. Jan 1761. ward ber Domherr m 
Sitten im Wallifer.Sande; Stanz Jofepb 
Senne Zimbe geb. den 28. Febr. 1704; zum 
Biſchoff zu Sirren und Zürften des beil, Rum _ 
Reichs erwaͤhlet. 
Im April 1762. Anennte ber Bränfihe Re 
bie Otmerat: Ge Wachtweiſter George Adam u 
von \ 
zu Verme du Aller Weſtlauftigkeit 
FE Sa — mr 
gel 2 Pu “ 3* 7 24 






* 2 J 
— ‘ 3 . CR Ze Bus 
x. 





65%. MN. Einige jünaft geſchehene 


don Varell und "job. Philipp von Wolfs⸗ 


ben Varell und Prinz Clemens Armand von 


os 


— 


Hohenlohe · Bartenſtein bey Anſpach Droge 
her, du General. Wachemeiſtern. J *3 


Bit Am Kaifert Königl, Hofe. ü 


nz m- Jan. v762: ward der General » Zeld⸗ 
u —* LieutenansJoh. Reichard von 
Wolfersdorf, pum Commendancen. —— Eſſec 


ernemet. 


37 Im Febr. ed. ward der Ohriſt Uentenant, 
- "Stanz Wenzel, Graf von Kaun itz, General 
Da bey dem Feld Marſchall, Grafen von 


en.« on. 


On März e, v J ernennte Die Harfe dei 


keel zu General. Geld Marſchall· Lientenants, und ' 
de Obriſten, Delhafen von Schoellenbach 


a5 
v 


a a I und. Proyiant : General» 


 Diresfor, Johann George, greyherrn von 
Grechtler; zum. Geueral⸗ drlege Commiſſario 
and; General⸗ Zed⸗Wachtmeiſter, wie auch würfh, | 


Hof.Rriege-Rorh,. 


:  Den.2. Märchen. diefee Jahes os zu 
Bien den Epb als Kalſerl. Königl: wuͤrkliche ge 


heimde Raͤthe ab: 

r. Philipp Wirich, Graf von 1 Daum, Dom 
Brobſt za Paſſau und Repr —** — Rath 
in Kaͤrnthen, 

2. Nicolaus Sebaſtian, Graf von Lodron, 


| 3.2106iph Yricolaus, Freyherr von nDugoie, | 


. General der Reuterey, und 


"ER ’ 
en 


— mertwürdige Beförderungen, 65 J 
4. Budgipb Auguſt, Graf von Goes/ der 
> Erg Herzöge Ferdinand und Max imiian yo 

„oder Hofmeiſter. 





wi Den 2. May leger: auch. der twükft: Cämme: j — 
rer und Inner· Oeſterreichiſche Regierungs- Rath, = | , 


.. Reopold, Graf von Leslie, zu Schönbrunn 
Den. Eyd ale wuͤrkl. Geh. Rath ob, 


. Der vormalige Sanıfer des Königreichs Un J 


ne gatn, Nicolaus Graf Palfy, ward in eben 
dieſem Monathe zum Vice-Palarin diefes Koͤnig- 
veiche und Kaiſerl. Königl. Geb, Kath erklärt, - 


Im Jahr 1761, ward Carl, Graf Eſiter⸗ J 


af, Bifeoff zu Ertauı und Im Dec. 1762, der 
Obriſte des erften —— Regiments, Graf 
von la Tour, General. el Wachrmeilte, 


Den 6 Jan. 1760. ward Prins Friedrich u 


von Zweybruͤcken und 1762. der Wiarggraf 


= 
- 


Zr 


a George von Baden⸗Baden zu Rise. - - 


tern des güldenen. Vließes aufgenommen. 


Die neıten, Reichs: Hof Raͤthe folgen alfo 
auf einander: u 


J 1. Wolf Chriſtop h, Geaf von: Ucberacer, “ 


; eingeführt den 28. Nov. 1758. : 
% Keber Yalkhafar Clemens von ci, 
. einge: den-20. Dec, 1758... 
5. Joh. George, Graf von Tuff, J eingef. 
Sbden 3.Det. 1766. 
| 4 Scans Anton, Graf ‚von Rbexehla 

‚eben des Tages. 

5. Carl Adolph von Braun, e. d. T. — 
| 5 Carl griedrich von Gene, 


.. 


7. weine Zu 


N 


I. 66 m. Einige (enge geſchehene 


7. Heinr. Balthaſar von. Blum, ‚ eingefügt 
den 6. Apmı7zör.- 

8 Joh. Jacob von Steeb, einge. 9. uk 1761. 

9. Gundaccar Thomas, Graf von Stern⸗ 
berg, eingef. im Jul. 1762. Fu | 


IL Am Ruffiſch Kaffe. Hofe. 


Von Raiſer Petro IH. find noch folgende 
oo Erpebungen vom Jahr 1762. zu merken: ; 
Den 28. Jan. ward ber General-Majar, : 
Job. Baſilowitʒ Jurjew Oeneral· ‚Sieutenant 
mit dem völligen Gehalt. B | 

Den aaften wurden zu Geh. Raͤthen eeflärts- 
‚2 Der Hofrath, Graf Nicolaus Golowin, 
2. Der Cammerherr, Fuͤrſt Sergius Gagarin, 
3. Der Cammerhetr, Michael Ismailow, und 
3. Der wuͤrkl. Staats Rath , Nicolaus 

Strögshow. 

Eg wurden auch in diefern Monathe Graf. 
"Johann Larionowitſch Woronzow Sena⸗ 
‚tor und General⸗Lieutenant mitſdem voͤlligen Ge⸗ 
halt und Sitz im Senats. Comtoir zu Moſeau, 

der Cammerherr, Fuͤrſt Boris Alexandrowitʒ 
KRurakin, aber, Hofmelfter bey dem Kayſerl. 
Hof⸗Staat mit Oeneral⸗ Ueutenants. Character 

und Seht. 

" Den ıoten dieſes wurde der — Len enant 
beny dem Hof Stall ⸗· Comtoir, Fuͤrſt Nicolaus 
Daſchkow, Obriſter, der —— 
miſſarius, Alexander Glebow aber erhielte den 
Bus, eines Generob rientenants. Den 


! 


un. Fr 1 


merkwuͤrbige Befdederungen. | 653 
“Den’ris Febr. wurde der obgebachre Generals 
Uentenant und erſte Major. ber Ismailowiſchen 


> ‚Garde, urjew, mit Erlaffung feiner Dienfte. "\ 
zum Obriſt⸗ tieutenant vonder Garde mit dem 


Character eines Generals en Chef und voͤlli⸗ 
jem Gehalt eines Generdi .Sieutenants erhoben. 
er Alteite Prinz bes Herzogs George Ludwigs 


- von Kolftein, Wilhelm Auguft, wardObriflee 
eines Holfteinifchen Regiments Fußvolfs, und 


der jüngfte, Peter Friedrich Ludwig, Obrifts 


Lieutenant eines Kolfteinifchen Dragoner -Kegke 


ments, Es wurden aud) in dieſem Menathe der 


wuͤrkl. Conferenz⸗ Rath, Eafpar von Saldern, 
Ritter bes St. Annen Ordens, und ber Staats— 


"Math, Demetrius Wolkow, Geheimer Secres 
tair, der, Cabinets-Secretair "Jacob Bachirew. 
‚aber Staats. Rath mit einem jaͤhrl. Gehalt von. 

“ 2560, Rubeln und Beybehaltung feiner bisheriger : 


Aemter, ber General-Major, "Johann von 
Dien, Dice- Gouverneur von St. Petersburg, 
amd. der Öeneral-Lieutenant, Graf Peter Antos . 
nowis Devier, General en Chef, Zu gleicher 


- Zeit warb der General-$eutenant ben ber Artillerie, 


— 


t 14 


"Johann Blebow, General en Chef und Gene 
ral Gouverneur in Kiow: Der Beneralstieutenant 


Villebois General. Feld. Zeugmeifter; der Ge .' , 


neral- Major, Hlerander Melgunow, Generdk 
Leutenant und der Capitain, Andreas Czerni⸗ 


ſchew, Kalferl, General» Adjucant. 


Den 125. Gebr. wurben zu General, Majors 
ernenmet: Die Brigadiers, Dafilius Nariſch⸗ 
tin, Fuͤrſt Nicolaus Golizin und Chriſtoph 
Witte, 


⸗ 9 ni 


654... ‚UI. Einige fiifaft Sefcbebene . 


— — x : 
; Wirte, ingleiden die Obriſten, Ariſtarchus 
Rofchfin und Sargius Soltifow. Der, Ges 
neral uartitrmeifter.$ieutenant, Juͤrſt Alerans 
der Weſemskoi, ward General-Qugıtiermeiiter 


und’ der Dbrift. Lieutenant bey der Artillerie, - 


Friedrich Blebow, Obrifter bey berfelben. -- 


: » Den 3. Mörz ward der, General en Chef, 


‚30H. Nicolaus Steyberr von Korf, Obrifter 


bves eib-Cüraffier. Regiments, und da ihm megey 


-überhäufter Geſchaͤfte die Beſorgung des Policey⸗ 
Weſens ſehr beſchwerlich fiel, wurde im April auf 
deſſen Borftellung nebft dem General. Policen« 
weiter und Geheimen Rath, Johann Diwow, 
‚auch der wuͤrkl, Stants-Rarh Juſchkorw mir 
dem Character und Gehalt eines Geh. Raths zum 
General» Policenmeifter ernennet. Der Kaiſer 


ernennte auch den’ Ober» Syofmeifter des Groß« > 


fürften, Peter von Panin, zum würki,geheimben 


Kat b, \ : 


Den 26. May empfieng auch der Graf Ernſt 


von Fuͤnnich den Charaeter eines wuͤtkl. Geh,- 
Raths und die Cammer-Fraͤulein, Eliſabeth, 


Bräfn von Woronzow, den 20ſten den St. 


atharinen ⸗ Orden, der wuͤrkl. Staats at / 
v 


Adam Olftfiew, aber ward Geheimder Kat 
“ Der Zetd-Marfchall, Graf Alexander Achur 


walow, befam 2000 Bauern, und der Oher ⸗ 


Jaͤgermeiſter, Peter von Bredal, das Guth 
Alla in eflayd und der General: sHeutenaut, 


J 


Alerander Melgunow, 1000, Bauern, jeder 


zum erblichen Beſitz. Hingeqen wurde der Ge. 
neral, Abraham Petrowitz Hannibal, Altert 
| balben 


| 
’,n | 
ed 
N 
i 
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. mentenbebige Bifördermgen: rs 


--paihen heiben feiner Dienfte wiaffen,. weiches auch den ° 


Öeneral: tieutenant und Präftventen im. Menu 
karrur;Bollegio, Brafen. Golowkin; ner dem 
Titel eineg würkl, Gey. Ratbs, und ven Cammers 
Seren Pasfchbinr. ode dem —2* Rehm 
, vacter widerfuhr.. 


Sie Ritter des St. Anpegäs-Ordehis; N | 
ber Sail während feiner halbjaͤbtigen Redierung 


ernennet, folgen alfa auf einander: 


u. Koman Larionowiiſch⸗ Graf worym⸗ | 


.. On: Generaf Se Senatot un) it 
- Cammesher, 
> eb: Yaicolane van Bor, generq en Chef, 
-  eneral-;Doliseymetiter, Senator, wuͤrkl. Kante 
"meter und Dbrifter des teib. Gärafjer. Re⸗ 


—* ven Bredal Hoehfteiniſcher erde 
germeifter und Cammerferr, . 

4. Pitærꝰ Bariſſpwuſch, Graf Cꝛermeter 

u General en Chef, Senstor und Dber- Kammer» 


* best; 
5 Mactin Carlowitſch Graf Stowrongki 


VGeneral vn Chef, Hher Hoſmeiſter, Senator und 
wuͤrki. Cammerberr: dieſe 5, den 6, jan. ı: * 
6. Peter Griegoriowitſeh Graf Cʒeꝛ 
. wuͤrtl. Beh. Hard, Senatot und, Fe 

-  Ambafladeur in Frankreich, 
* * Ya Graf Deyier, Or 
nera 
8 Piter Mesendeswifh, Ge Bumanı 
* —— Fe en Che, ur 





an. | ie | Da — 


— — 


v oo. _ 
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‚656 IM. YEinigejüngft gekbchne: 
8. Der Herr. von Villebois, General. öche 


2 5. Apel Chriſtoph von Schild, Holſt. Sm. | 





——— Diefe 4. den 21. Febr. 17600 
o. Alexander Alexandrowitſch Vlavighein, 

Ober — den 17. Apr. 1762. 
. Carl Ludwig, Prinz von Aiſtein⸗Bec 
General —5*2 im Apr. 1762.. 


ra. Nikita Iwanowitſch Panin, wuͤrkl ‚Seh. 


Rath, des Broß Fürften Ober. Hofmeiſter, Ses 
natot und wuͤrkl. Cammerherr, im Jun. 1762." 


33. Adam, Fuͤrſt Czartorinski, General‘ von 


Podelin, im Jun, 1762. 
14. Lew Alexandrowitſch Nariſchkin Se 
neral rieutenant und Stallmeifter, und 
3, Johunn Lukianbwieſch Eslifin, Admirat 
Se Mitglied des Admiralitaͤts Sollegii: begbe, 
den 20. Yun, 168 - 


"Yu Rittern. bes So Aleranber-Ostens ſind 


von Peter III. ernennet worden: . ° 


"1, Der-Zere von Becken; General.Sleutenans R 


der Infanterie und Cammerherr,“ 


2. Der Herr von Wolf, Holſt, Eonfreny Kar E 


und Tammerherr, — 

3. Gregorius Semonowitſch, Sf Wer- — 
ſcherskoi, General: ueutenant und Nitgled 

des Kriegs⸗Collegii, 

4. Chriſtian Auguſt von Brockdorf, Holſt. 


Gen. Lieutenant und Ober Cammerherr. | 


tieutenant der Cav. 
6. Der. Baron von Löwen, Gm- en un 
Gampyerpert, und 
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% 
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miese Befsideringen, | 6}, R 


7. Alexrander Iwanowictſch Glebow, Gens J 
ral Kriegs⸗Commiſſarius und General. Pro⸗ 


den’ den 6. Jan. 17 

8: Wilbelin — re und Mitgled im 
. Admiralitäar: Cotlento, mb 

9 Johann Iwanowitſch Bezkoi, —*88 
Liegt. Cammer beer und atra Bau Diretst, 

* 1762, en. 

'10. ‚Soeder Iwanowitſch wartowete 

General⸗Lieut. im Jun. 1762. > 

Bi Amplei Stepanowitſch Scheprten, 
General⸗ieut. im Jun. 1762 ° 

on. der ietzteegierenden Kaiſerin find re, 


| Beforderungen 1762. geſchehen: 
AIm Jul. ward der Cammerherr Sinawin 


zum Öenerdl-tieurenant-ernennt und ihm die ge 
fuchte Erſaſſung zugeſtanden, der Cammerhecr, 
Furſt Sergius Gagarin, aber ward ©tall- 
meiſter hir General⸗ Neutenunts Rang und GE - 
„ Halt, Der General en Chef und wirft, Cammer. 
herr, Braf Andreas Henrikoro, ward Chef voh 
Bern neu⸗rrichteten Eon pe Ehevaller»Garde, fo 
us 605 Math’ beftehet. Der Zahlmeiſter voh 


der Artillerle, Gregorius Gregorowitſch Bra‘ 


lowward wuͤrkl. Cammerherr, und der Inge⸗ 
nier- Obrif-Sieutenant, Fuͤrſt Alerander Voigs 
ruki, der mir der Nachricht von der Throns, Be— 
fleiguna der Raiferin nach Conſtuntinopel gefendet 
worden, Staats. Rarh. Es ward auch der Obriſt 


and Informator des Groß, Fürftens : Herr von 


Sſtenwalo, ir, Staats: Rath und des Heuk 
Ts 3 om 


‘ coureur im’ Senat: „are T: erhielten den De ; 


\ 


\ 


Ih, 


xy 


en. | 
Audiähn. . 


vom ade. Eadeten-Eorps 


u 


San Roelowori, warb zum Genen in 


‚ Peter | 
Major und Cab Yaformaır deffeiben. 

Im Aug. ward der Feld. Marſchall, Drins 
Deter von Holſtein⸗Beck, General Beiperneuz 
yon Efipland, und der Obriſt Lieut. 

Obrifter des Regiments Aftrochen zu up. 

pm Sept. erhielte der Reſident zu Conflan 
tinopel, Obreokow/ den. St. Annen Orden, der 
Gtaats. Kath Adadurow aber-waro Geh. Karh 
und Pıäfidear des Manufactur · Collagums. 

Im Octob. befam der Segoriide Prinz 

, weicher in ber, am ı. Nov. 761. em- 


= pfangenen, Taufe den Namen- 


erbal- 

ken, Obriſt⸗lieutenants. Character, ward Commanı 

deur der, zu ju Staweopel moßnenden, < ehe 
Kalmuden Gehalt, und emp 

den Namen n Sort Choitow, von weldiem Ss 
ſchlechte er näserlicher Seite abſtammet. 

Im Mov. ward der Großfuͤrſti. Ruffrfche 

Eonierenz- Rath, Cafpar von Saldern, zum 

Hoiſteinſchen Com 


. + eh, Rath und Munifire im 
Ä far —E 


| m Dec. ernannte die Kaiferin ben Holſtei⸗ 
niſchen Geheimen tegationg » Rach von Pechlin 
Ritter des St. Ämen Ordens, der General. 
Admiral, Fuͤrſt Michael Bolisin, aber ward 
hohen Alters und ſchwaͤchlichen Geſundhzeit hoiber 
inte einem Gehalt von 7oce. Ruben für feine 
Kojährigen treuen Dienfte auf fein Ynfuchen er» 
lofien und der junge Broßfürft dargegen zum 
General Admirat erklaͤrt. Der General» Major, 


MOs 


D 


⸗ 


= 


Vs 


J 


— ſchero General en Chef; Diefe drey den zten 


e 


7. 


der Rittmeiſter bey der. Garde zu Pferde, Sürft 


Lieutenant de? Jsmailowiſchen Gare, der Contrer 


Marine, Czerbatſchew, zum Generak-Sieutenanf; 


b Wolkow 


s 


. Admiral Lapuchin, ‚zum Vice» Nomiral, ber’; | 
Seneral: Major und. Ober: Suͤrvoyeur by de - - 


Chowanski, zum Obriften , der Cammerjunfer, - 


Davon Bregorius Strogonow, zum Cammete. 
herren ‚ und der Major der Preobraſchenskiſchen 
Leib Garde, Graf Alexius Orlow, zum Generale. 
Major ernennet, | 

Mit dem St. Andreas: Orden find. ber 


„gabet weden... 5 
‚% Johann Iwandwitſch Neplujſew, wuͤrkl.· 
. Beh. Kath. und Senator, den 1 Sept.1762. 

2. Alerander Dimitriewieich, Saft olsin, - 
wuͤrkl. Geh. Rath, Senator und BicesCanjlen. 
Jacob Petrowitſch, Sürft Schachowefei, 

wuͤrkl. Geh. Rath und Senator, und _ "- 
4. Zacharias Grigoriewitſch Graf Czerni⸗ 


® 


Det. 1762. u 


Den St Alexander⸗Orden haben empfangen: 
1. Gregorius Grigoriewitſch, Graf Orlow, 


Commerherr, 


x Simon ianowih .Marbsin, 


Vier Anmiral; : 


3. Mich, ewowitſch Jomailow, Gen. Maj. 
"4. Johann Petrowitſch/ Graf Soltikow 
General · Major: alle viere im Zul. 1163. 
7Tt365 . Watt⸗ 
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Smoixensko, der würkl. Staats: Kat 

zum Gouverneur von Orenburg, der Öeneralen, 

Chef und Senator Suworow, zum Obriſt. 


\ 


uf, ige füngfe gefbebene 





/ F * — Andrewitſch d Rolfioi,, General | 


wu bef, 
Sf, Wiichael Niritutſch, Fuͤrſt Woltonskoi , 
EGeneral eneEhef und Senator, 
1. Alexander Fuͤrſt hroſoroweloi. Generale. 
entenant, . nu 
8. Simon Jurjewiffeb Ravaylow ‚General 
x Seutenant, Fr u 
J 9 Der Herr pon Palmhach, General ieut. | 
"To; Det Herr von Diemäniton, Gen, Lieut. 
In Der dert von Stoffel, Sen. Lieut. 
. 1%, Guſtav von Berg, ‚Gen. Heut, 
‚33: Wolodimtr Lo pucbin, ‚Sen. Sigut, | 
F Foedor —— Seimgnom, Seh. 
Rath und Gouverneur in Siberien, 
15 Baſtlius Iwanowitſch Siresneie, Geh, 
Rath und Gammerherr, und 
16, Algsiye Birigsrowirkb ,: Biraf Orlow, 
| ‘ Seneral- Major; insgeſammt den 3. Oct. 1763, 
: Wir Polen Hier Diejenigen Ritter ‚des Et. 
Alexander⸗Hrdeng hath, die in den Jahren 


r 


17 60, und 1761. ernennet worden? 


— 


iAndreas Iwanowitſch Polaͤnskoi, Bice⸗ 
Admiral, den 1. Yan, 1760, 
r. Zafline Ser Iwanowiclch Suworow, Sem. 
lieut. und Senator, 176 1760. 

3. Carl Graf von Baden, Karl Pobln 
„and Chur-Sachſ. Geh. Rarh, 1760. - 

| ep Herr * "Rerin, Pefin, Gen. Ueut. 

ept 17 

. * Eule Brian Bein, Gen. 
| en De | * a ey 


J 





ehe, Das Commando en Chef, der Morfipet ve 
Eomp, Don Aunton Slobrert ober web bey 
ſolcher General. Duartiermeifter, der Marfihall 


der Infanterie und —*2 de Eamp, Don 
Anton Bucarelli, Marechal des Logis ber Reu⸗ 
terey und Dragoner. 
Am Febr. ecben dieſes Johres werd Donna 
Maria Anna von Tererga de Malferit fit 
WMarqpiſm von Benemegis, und im Mär; der ' 
Miniſter des Koͤnigl. Rachs von Eaftitien, Don. 
. Pedro MWardo Freyſoo zum Grafen von 
Crocoſa irhoben.: Im —E der Gouvet⸗⸗ 
. neur von Vera Crur, Don Franz Creſpo von 
Orritz, Marſchall de Camp, ‚und im Jun. Don: 
of fepb Augu Auguſtin von Liano © taots » Secre⸗ 
‚Häle. m Aug. erhielte Ber Märfhail de Comp 
zu Törtofei, Mateots Ban Ei iv, di Sie 
“Ohne: Wr ber ann 2 
vi Am 


 merbiohebige Befßrberugen. 065 


nm Srangäfifchen Sof: 


bare, Den zaften legre ber 


Am Jan. 1568; erhletle der Abgefandee am 
Neapotitaniſchen Hofd, Peter Pafl, Margvis 
von Oſſun, die Stelle eines‘ Kbxigt., Stagts⸗ 


logenes, Wärgsis von Piper, niedergelegt 


Ludwig Franz von’Damas, Marqpis vor 


Er 


N 


— 


Antezi als General Lieutenant von Charolois, 
uͤnd det Marqdis von Se. Amand ais Gene⸗ 


eral- ieutenant,· 


Raths, die der Staats. Secretait Ludwig Phir u 


tal-teutenant von Nivernois und Donziois den 


End ab. "Der Marfihall de Camp und Cammer· 


J . 


herr des Herzogs von Orleuns, Heinrich Eatl, . 
Graf von Thiard, ward gi erften Stallmeifter 


bey dieſem Herzoge, und der Ritter von Cler⸗ 
mont ⸗Gallerande zu deſſen Caminerherrn er⸗ 


nennt. 


Im debt. eben dieſes Jahres ward der Mar⸗ 


7 dis von Cernay, Gouverneur von Quesnoi det 
vzherzog von:Choiſeul aber erhlelte das Edi⸗ 


mondo über die geſammten Schweiger und Grau⸗ 


buͤndter, welches der Graf von Eu midergelegt 
hotte. Der Brigabier, Samuel von Jenner, 
‚Warb Maxrſchall de Camp, Deffen Schwaiger Red. 


giment ber Marſchall de Camp, Adraham von 
Erlach, bekam. Das leichte Dragoner - Regi⸗ 
ment des Obliſten, Gottlob Ludwig, Grafens 


Dragoner⸗Regimente gemacht. 


Im Matz legte der Generdi · Neutenant. 


Rudolph von Caſtella dir Stelle eines General· 
J 7Tt In⸗ 


— 
Y 


® 
x 


N — u - on . 


, . R . . > 
JFr— | Ä 
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von Schonberg, warb zu einem otdentuichen 


Li 


L 2 


. . j — 4 
6% IN Minige jungſt gefeiohtue.., 
Juipectors der Schweiger und. Graubuxndtei ges 
m ein Jahrgelo von 10000. Livres nieder, welche ‘ 
darauf der Marſchall de Camp, Peter Victor 
Joſeph / Zreyherr von Beſenwald, erhielte. 
Der Obriſi des Regiments Rohal Pologne zu 
Pferde, Herzog Ludwig Hiaris von Ville⸗ 
qͤpier, ward an des Herzogs von. Aumont Sielle 
Koͤnigl. Cammerjunker, und der Ohriſte des Re⸗ 
giments Rouſſillon Royal zu FJuß, Ludwig 
Bascher Roſalie, Herzog von Chatillon, er⸗ 
hielte die Anwariſchaft auf Die Ober Falkenmeiſter; 
Setelle von Frankreich, die fein Schwieger Batex - 
> Ber ꝙerzog von Daliere, gehabt, befam auch 
Eur; darauf das Regiment dü Ren, zu Pferde, 
Bas der Vrigadler, Graf von Back, ;uiederger 
legt hattft. nn 


—W ee ee 5 BEE EEE SEE 
Sm April legte ber Generals Seutenant vom + 

Cremilledie Stelle eines General⸗Directeurs Der 
. Artillerie, derer Fortificationen, des Invaliden, 
Hauſes und ber Militair.Schule, nieder und be⸗ 
kam nebft Benbehaltung des Gouvernements von 

Aire ein. Jahr Geld von 12000. Lvres. Ihm 

feige in der General. Direction: der Marſchall de 

| amp, Du Bourcet, bisheriger Ober-Auffeheg 

per Veflungen- in Dauphine, wurde auch niche 

+ Jonge darauf. Comthur des St. Ludwigs⸗Ordens 
mit 3900, Livres Gehalt. Der.Ritemeifter bey _ 
pem Regimente du Roi, Ritter von Voſſeil, 

warb Sbrift.Kieutenant, weil er, den 25. “Yan. 1761, - 

ber Spige ‚von. 75. Reutern 300 Preußen zu. 


! 
J f- 
. Er . 
efangenen gemacht. =", | 
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Den 30. May wirben ui n: gu @ttern des Het 


Gein ernennet; 


| 8 — Philipp, Herzog von Chartres⸗ 
hann Franz Jeoferb, Cardina bi | 


Rochechouart, und : 


3, Carl Fugen Babriel, Margbis von Eu | 


ſtries, General⸗Lieutenant. 


De‘ Abr von Bourdeille aber: mard-. on. eben u 


dieſem Tage Biſchoff von Tullee. 


Im Zul. erhielte der Marqyis — | 


I 


ehemaliger Abgefandter am Tuͤrkiſchen Heie 


Eintriit in des Könige Zimmer, und: im: En 
ward her HufarenObrifte, Andreas —*— 
von Chamborant, Btigadior ver Cavaheri⸗ 
.AIm⸗Sept.b bekam der Cardinal Roche⸗ 
&ouart das Erzbiſthum zu Rheims *:: Dee 
Intendant der Finanzen, Dominicus Jäcob : 
‚ von Barberie de Courteille, ward, anfldtt-.deo 
zum ‚&iegelbetsahrer -ernennten Seren Feydau 
. von Brou, zum Mitgtiebe des Koͤnigl. —* v 
Raths, dar Staats⸗Rath, Joh: Bapliſta Pau⸗ 
lin Dagueſſeau de Sresne, uber zum Mitgliede 
des. Depschen-Raths, und der Staats; Rath, zug 


Intendant der Finanzen ,. ©’ Ormeffon 8. 


Rache ernennet. 


boiſe, zum Mitgliede des Königl. Commerelen⸗ . 


Zin Detob. warb. bet Oeneröt-Bicahus ve — 


elf Barbanne D Abe. von er 


\ Ze Ey a 


u Bi⸗ 
nee 
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666 m. Einige juͤngſt geſchehene 
DBiſchoff von Montauban. Den izten bieſes 


ernennte der Koͤn g den Grafen du Bois de 


la Morhe, sum Bice-Abmiral du Ponent, ans 
art. des verflorbenen Seren du Berail, deſſen 
Geile als Groß. Creuz des St. $üdnige- Ordens 
 wile-6000. Sures Gehalt, der General Hleutenamt 
zur See und Ehren. Größ- Creuz, Graf von 
Maſſiac, und.diefes feine Comthur⸗ Stelle mit 





3000. Sivres, ber Safe Eapkaln ‚ Graf von 


I, ampflenge, - 
Im: Dec; erhielte der Ober Mniefenier ve vn 


Grant, Cari Anton von la Roche Aimon, 


Erzbiſchoff von Narbonne, das Erzbiſthum zu 
Abeiate,. und der Erzbiſchoff von Eoubife-.. 
Ztlarbenne.. De. mente. Sohn des Herzogs 
. on. Ayen,- Emanuel Maria Ludwig, Mar⸗ 
quis von Montelar, . nahm den Tecel eines 
Marquis von VTouilles und der Herzog 
- Ludwig Alexander von Kochequyon, Ente 
‚bes, alten Hersogs.von Mochefoucaule den Titel 
eines Herzogs von Rochefoucault an. Der 


jeneral-Sleutenent, Serapbin Maria Ricule, - 
wis von Curſy, warb Gouverneur aller . 


ranzöfifeben Laͤnder in Aſien mit 100 000. livres 
ehalt, Davon er 30000. Livres, im Fall er dieſer 


Bedienung entlaffen würke ,. auf tebend- Zeit ber 


halten, feftte,: »:: Der Gen. LUeutenant, Dicome .: 

von Belfunce,. befam mit Beybehaltung 'des 

Gousernements von Belliele dag General Bau 
ernennen Der Dominzo BEZ 


ar 
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VII. * Broßpritannifhen Hof: R 
3 Ye Jan..ıza,:warb,der Daran Johann . 
- Bon. Rawdon gum Grafen von. Moyra in, 
Irland und im Aprit der. erite Pair von Irland; 
Beorge, Graf non Rildare, . zum Herzog 
. won Beinfter ernennei. In eben Viefem Me 
nate wurden Thomas Kuſſey Montagur unser 
dem Titel Lord Montagur, und dee com dee 
Brafen George von Earvigen, Job. Beutenell 
unter dem Titel Lord Hrubenell, zu Paice nou - 
BGrobbritannien erhoben, - Der Tel. eines Dis. _ 
asmee.Ligonier ward in den. männl. Nachkom⸗ 
men des Feid⸗Marſchalls, Johann Dicomeeng. 
LZigonier, dergeſtalt erblich aemocht, daß er bey 
deſſen Abgang auch auf ſeinen natuͤrl. Sohn, den 
Obriſten Eduard Ligonier, fallen ſollte. 

m Man ward Foharm Olmius 6 Ba⸗ 
ron m, von Philipstovon, , am Pakt | 
von Irrland ernennet. ee 

Im Jul. ward der’ Gtaf Johann von 
Shabume, , anſtatt des verjtorbenen Serzogs 
“Roberts von Manchefter zum Cammerherrn der - 
. Königin, der Lord George Berkley von. 
Stratton, anſtatt des verſtorbenen Grafens vor 
- Eornwallis zum Eonnetable des Xbwrs, der Graf 
George Heinrich von Lichtfield,. anftae de# 
. sorbs. Berkly zum Hauptmann über die Ein 
paanie der-Öentlemanns Penſionairs, und As - 
bert Trevor, anflatt des Antere- Scans Er-;, 
ton, „der feine Dienfte niedergelegt, zum, Doera | 
Sonden ac — * —* 
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un — 
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er uf, 65 U, irige füngft Rgefäbchene. 
J F — Andrewitſch Tolſtoi Genera General 


ehe 
4. —2 Niritutſch Fuͤrſt Woltonbkoi 
>. Genepäf enedEhef und Senator, 
7 Alexander Fuͤrſt Proſorowekoi⸗ Generale. 
. . Sentenant 2 
Br Simon Huewiſſch: Raraulow ‚Generale 
x Heutenant, Ä oo 
9: Der Ser yon. Pälmbach, Generaksieut. i 
*. Der err von Plenännitow, Sen, Lieut. 
51, Der Ser von Stoffel, Sen. Lieaett. 
3%, Guſtav von Berg, Gen. Hut...  . 
‚33: Wolodimfe Kor putbin, ‚Ben. Sigut, et 
34. Soedor Iwanowitſch Goimgnom, Seh 
Rath und Gonverneur in Siberien, 
15. shi Bean Stresnei, Geh, 
Pe unb — unb 
16, Alerius Gri gorowitſch/ Graf Orlow, 
General⸗Major —— ben 3. Oct. 1763. 
Wir Holen Hier Diejenigen Ritter des Gt. 
Alexander⸗ Ordens hach, die in den Jahren 
3760. und 1761. ernennet worden? 
u Andreas Iwanowitſch Pelänsfoi, Vice 
. Admiral, den’ I, Yan, 1760, 
". zafline Iwanowiicſch Soworow, Cem. 
M lieut. und: Senator, 1768,.- 
x 9. Tarl. Graf von Baden, Karl Poln.,. 
Zr "Ind Chur· Sachſ· Heh Rath, '17 6%. 
4 De Sr * "Rein, hin. Gen fie 


6. Sp 

J * er Prisma Senne, Gen. 
EZ RE TREE | 
. EN 3 £ s J J ... 6. Jo⸗ 


merkwuͤrdige Beförderungen. 661 
6. Joh. Iwanowitſch Roſtjurin, Gen. Sen.” 
eator m ‚und Dec} Commendant zu Peters. 
urg, 
7. Der Herr von Groß, Geh · Kath und Be 
fandter im Haag, 
8. Gabriel Feoaneveirich, Graf Golowtw 
würkle Geh Rath, 
9: Doris —— Foͤrſt Ruxakin, | 
Sen. Lieut. Hofmeiſter und Sammerhert : a0 
. : biel fünfe den 7.Sept. 1760. 2 
20. Anton Alerander, Fuͤrſt Sultowehi, mo: 
„21. Soedor Paulowitch Meffelowofi, Gen. . 
Maj. und Curator der Univerfiräs zu Meſcau, 
+, 1768, | 
Im eins hetrowüſch Megane, Sen. 
Keut. 1761. 
| 2; Johann Larionowitſch Graf Woron⸗ 
30 Gen tieut, Senatoru Gammerherr, — 


IV. Am Portugiefifchen Se 

‚Don "Juan. da Ben⸗Poſta, legitimirter 
N. von Portugal, ein Sohn des verſtorbenen 
Infantens, Franz Eaverii ward 7. Obriß. 
Hofmeifter der Rönigin.-. 


Im Mov: eben dieſes Jahes ward der Gen; | 


$ientenant, Don Roderige von Noronha, 
be Denine verwieſen. 
..V. Am Spaniſchen Hofer Br 
| on Yan, 1762, ward der Gen, Lieutenanh 
Don Jan de Urbino, Commendant ber Kuͤſte 
* "Grant; ‚38. ur de Camp. Ai 


= ——— „MS: Eitz⸗ ngft heſchehene 


m — — — 


dem FJagenieur⸗Cers bee. wurden ernennetz | 
Don Miguel Marin, Don Lorenz von Bos- 


"is, "und Don Sebaftien Feringa, und. zu 


_ 


Brigetiede. Don. Stephan Danon, Don Per . 


dro Locuze und Don Anton Gaber. Bri- 


2 grudters bein Dem Nrrtllerie Corps wurden: Don 
J Nartin XRimenes von Brilo, Don Inan 


——— Den Juan Manmi von. 


—— Don Joſeph von Geronymo und 
Don Joſeph Naria von Sanefſi. Vryhider 
Ama, wetche veihe jur Sichertzeit der See⸗Kſte vom 


rh'efte ber Gentral- Hestrham, 


Don Jorpb Late ot, Wargois:eon. Sar⸗ 


“ gie, das —S en Chef, der Marſchall de 
Eamp, Don, Anton ‚Robert be meld. bey 


ſolcher General. Quartiermeifter, ver Marſchall 


we Cainp, Don Franz CTadares, Majot⸗General 
"der Infanterie und ber Marien de Camp, Don 
Anton Bucarelli, Marechal des Logis det Reu⸗ 
u teren mb Dragon. 
Im Febr: Wwen dieſes hs werd Donna 
"Mariä Anna von Tererga de Malferit jr 
.Werguifin von Benemegis und im Mär; der 


Miniſter des Königl. Rachs von Caſtilien, Don. 
. Pedro’ Mario‘ Freyſoo zum Grafen von 


Crocoſa erhoben. Im Aria der Gouver⸗ 
neur von Vera Erur, Don Franz Creſpo von 


Orritʒ Marfhall de Camp, und im Jun. Don» 
Ä Zeferh Any 

gIm · Aug. Whiöfte Ber Marſchoũ ve Tamp 

* —8 Mai vis Bon Sy, di Stile 


u “El wre be Batgftin © .. 


vwon 


— ——— 
|. 
* 


3 


Anguftin von Liano Staats» Secre⸗ 


—X 


hatte. Den 2aſten legre der 


„mestroticbäge Befboberuigeh  a05 


+ 


Neapolitaniſchen Hofe, Peter Datd, Margvis 
von Oſſun, die Sretie eines‘ — Staats⸗ 
logenes, War qvis von — niedergelegt 


Ludwig Franz von Damas, Marquis vor 


Antesi, als Öeneral.eütenant von Charolois, 
. and bee‘ Marqis von St. Amand als Gene 


nn - - — 1 00 - m —— —, 
V. Am Franzoͤſiſchen Hofe: 
Im San. 1762. erhilelle der Abgeſandte am 


eral⸗Lieutenant, 


Roths. Die der Staats, Secetan Ludwig Phir 


tal. Lieutenant von Nivernöis und Donziois den 


Eyd ab. "Der Marfihall de Camp und Cammer⸗ 


ten diefent Herogr, und der Kitrer von Ciet⸗ 
mont ⸗Gallerande zu deſſen Cammerherrn er⸗ 
Pe ES 2 " : 


0209 
' ‘ 


2 Qmfpobeicben diefes Jahtes watd der Mar⸗ 


lg von Cernay, Gouverneur von Quesnoi, det 


‚Herzog von Choiſenl aber erhlelte das Evi 


— 


mando über die geſammten Schweitzer und Grad 


; Binder, melde der Bröfroon Zr nleverpele 
| nn nel von —— 
‚oard Raeſchol de Caum, deſffen Schwahet 


hatte. "Der Brigabier, ' 


ad), bekam. Das leichte Dragoner - Negil 
ment des Obriſten, Gottlob Ludwig, Grafens 


von Schönberg, ward zu einem’ordentliäen 


Dragoner⸗Reglmente gemacht. 


f 


”, 
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Peer des Herzogs von Orledns, Heinrich Eael, 
h Graf von Thiard, ward zumeiten Stalmeiftir u 


7 Bm Wang egte der Generei · Reutenant, 
Rudolph von Caſtella die Stelle eines ar 
Ba 3 52 | u 


⸗ 


—*— dir Marſchall de Camp, Adraham von 


Dr. - Eoige Yang hekchehewe· 


| FJuſpeciges der Schweiger und. —S ge⸗ 

| m ein Jahrgelo von. 10000. „lipreg n nieder, welhe ' 
. Barauf der Marfchall de Camp, Peter, Victor 
—* geper von Beſenwald erhielte. 
Der Obriſt Des Regiments Reyal Pologne zu 
| Pferde, Herzog Ludwig, Maria von Dilles 
- Öpier, ward an des Herzogs von Aumont Sielle 
=" Königl. Cammerjunker, und der Obriſte des Re⸗ 
giments Rouſſillon Roͤyal zu Fuß, Ludwig 

—** Roſalie, Herzog von Chatülon, era , 
u Een die Anwariſchaft auf die Ober »Saltenmeiftere 
Seele von Frankreich, die fein. Schwieger Bateg - 
Ber Aeraog von’ Valiere, ‚gehabt, . befam auch 
kurz darauf das Regiment duͤ Roy, zu Pferde, 
das der Brigadler, Graf von Gace, wieseꝛ 

legt hatte. BR ee: 5er on. 
Im April legte der Generals Sleutenant- ‚von x 
Cren nute di⸗ Stelle eines General ⸗Directeurs Der 
Artillerie, derer Fortificationen, des Invaliden, 
Hauſes und der Militair. Schule, nieder und be⸗— 
Sam nebſt Beybehaltung des Golvernemente von 
Are ein. Jahr Geld von 12000. Lpres. Ihm 
— in der. General. Direction ber Marſchau de 
Camp, Du. Boureer, bisheriger Ober-Auffeher . 
7 per-Veflungen- in Dauphine, wurde auch. nicht 
longe darauf Comthur des St. Ludwigs⸗Ordens 
nit 3000. LUvres Gehalt. Der Rittmeiſter bey 
pem Regimente bu Roi, Ritter von Voſſeil, 
warb Obriſt lieutenant, meil er ‚den 25. Yan, 1762, 
& ‚der Spige ‚von. 75. Reue. 309 Preuben i“ 
efangenen gmocht. nn 
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Ber nekwuͤrdige Babrdenmngen. 66 TE 


ò—ICMCCMATA 
Den 30, May wurden zu Rittern des Heit Het 
Geine⸗ ernennet: 


5 ‚Ludwig Pbilipp, Serzog von Chartrer, I 


Johann Franz Joſeph, Cardina vom 
Rochechouart, und 


3. Carl Zugen Babriel, Mergbis von Car 


firies, Genetal⸗ Lieutenant. 


Der‘ Abt von Bour deille aber. ward au chen . | 


Riefen, Tage Biſchoff von Tulle. 


Im ul. erhielte ver Marqpis von are, | 


ehemaliger Abgefandter am Tuͤrkiſchen Hoſe 
Eintritt in des Könige Zimmer, und: im Kr 


ward.ber Sufaren- Obrifte, Andreas; Marguis. 
von: Chamborant, Btigadior ber Sapaleria - 
‚Sm, Sept, bekam. der Eardinal Köche . 


| chonart das Erzbiſthum zu Rheims *Der 
Intendant der Finanzen, Dominicus Jacoo 
von Barberie de Courteille, ward, anfdtt-de® 


un 


‚ zum Siegelbewahrer ‚ernannten Herrn Feydau 


von Brou, zum Mitgliede des Koͤnigl. —2* . 
Raths, der Staats⸗Rath, Joh: Baptifte Pau⸗ 
lin Daqueffeau de: Sresne, aber zum Mitgtiede 


des. Depechen-Raths, und der Staats: Rath, auch 


Intendant der Finanzen. d' Ormeſſon 8. Am⸗ 


boiſe, zum Mitgliede des Koͤnigl. Commerelen⸗ r 


Raths ernennet. 


Zm Oetob. warb, der Generaͤ Vlomin .. . 
Srzbiſthums Narbeane Ab von Du Deren) = 


x 3 wz 2, 


Bi⸗ 
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666 MT. Einige ſungſt geſchehene 
Biſchoff von Montauban. Den ızten dieſes 
ernennte der Koͤng den Grafen du Bois de 


la Mothe, um Vice.Admlral bu Ponent, ans 


Bott. des verſtorbenen Seren du Berail, deſſen 
Stelle als Groß. Creuz dis St. Ludwigs⸗Ordens 
mit B000. SPvres Gehalt, der General Ueutenant 

zur See und Ehren-Groß⸗Creuz, Graf von 


Maſſiac, und dieſes feine Comthuͤr⸗Stelle mit 


3000. Sivres, der Schiffs. Capitain, Graf ron, 
Sowille, empfienge. a 
u Im Dee. .erhielte der Ober⸗Allmoſenier von 
Frankreich, Carl Anton von la Roche Aimon, 
Erzbiſchoff von Narbonne, das Erzbiſthum zu 
Abe, und de Erzbiſchoff von Toubiſe 
zu Narbonne. Der zweyte Sohn des Herzogso 


I. 


. on Ayen, Emanuel Maris Ludwig, Mar⸗ 


quis von: Wiontclar, . nahm den Tisel eines 


Waraquis von VTlouilles und ber Herzog” 


 . Kaudwig Alexandert von BRocheguyon, Entel 
des, alten. Hersogs.von Rochefoucault den‘ Titel 
eines Herzogs von Rochefoucault an. Dei 
—— Seraphin Naria Ricult, 
| quis von Eurfay,. warb Gouverneur aller _ 


BGehalt, davon er 30000. Livres, im Fall er dieſe 
Bedienung entlaſſen wuͤrde, "auf debens⸗ Zeit be 
halter, ſoltte.Der Gen. Leutenant, Vicomi .- - 
von Belſunce, bekam mit Beybehaltung 'des 
Gousernements von Bellisie das General: Bo ' 
ernement ie Daminge  . — — : © 
m. 


J 2— 


vr 


D 


_ merbeohedige Bepdsderumgen. 409, 
Vn. Am Großbritanniſchen Hofe: 


Im Yan..ı76a,:worb.der Baron Johan R 
- von. Rawdon sum Grafen von. Moyra in, 


Irland und im Aprit der. erite Pair von Ixland; 


Beorge, Graf non Bildane, zum sersog 
. won Keinfter ernennet. In eben diefen Mu 


nate wurden Thomas Huſſey Montagnr unser 


dem Titel Lord Montagur, und ber com dee - 


-  Wrafen George non Eardigen, Job. Brutenel 


+ 


J 
24 


* 


4 


unter dem Titel Lord’ Srudenell, u Pairs nou - 
u Großbritannien erhoben, e Der Tel: eines Dig . 


comee:Ligonier mard In den. maͤnnl. Nachkom⸗ 


. men des Feid⸗Marichalls, Johann Dicomteng. 


Ligonier, dergeſtalt enblich aemocht, daß er bey 


von Ircland ernennet. 


"Im Jul wa —— 
Shelbsurne:, anſtatt des perjtorbenen Herzogẽ 


Roberts von Manchefter zum Cammerherrn der - 
Königin, der Lord George Berkley von 


Stratton, anſtatt des verftorbenen Birafens von 


— 


deſſen Abgang auch auf-feiren natuͤrl. Sohn, den 

Obriſten Eduard Ligonier, falten ſollheee. 
Im Mav ward Johann Olmius ais Ba⸗ 

von Weadham von Philipstown, zinn Paie 


Cornwallis zum Connetable des Zomrs, der Graf 


George Heinrich von Lichtfield,. anfta:e de 
sords. Berklh zum Hauptmanıi über die Tom; 


pannie der. Gentlemanns Penſionairs, und Ro⸗ 


bert Trevor, anftatt des Ritters Franz Ei, 


ton, „der feine Dienfte niedergelegt, zum Ober⸗ 


A 
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E68.M Einige ſuͤngſt gefchebenl” 

?Im Det ward der Canonicus zu Windfor, 

D.-Sriedrich Reppel; zweyter · Bruder des 
Srafen von Albrmarie, zum Biſchoff von Exer 

ger ernennetteee.. 

1:8 Aa Nov. dankte der Cammerherr, Heinrich; 








GSraf von Lincoin, der OberJaͤgermeiſter vom. 


Have Part; Johann, Graf von Asburnham 
und die beyden Admiralitaͤts. Tommiſſatien, Lord 
Villiers und Thomas Pelham, ab. Dee 
Herzog von Marlbordugh ward Ober Cams 
mierherr, ſein Bruder, der Lord Spencer *), 
ontrolleur der Koͤnigl. Hoſſtatt, der Gtaf Jo⸗ 
hann von Egmont, General⸗ Poſtmeiſter und 
dee Graf hugo von Northumberland Ober. 
Cammerherr der Koͤniinnnnn 
Im Der. ward. der Araf von Darlington 
zum Qber⸗Kleinodien⸗Verwahrer, der Vices 
Schahtzmeiſter won Irrland Wellebete Ellis, 
zum Kriegs⸗Secretaie, Richard Rigby,; pm 
" Mies Erhagmelher non Serland, der Lord Orr 
well, Parlaments. Glied wegen Ypsiwic," zung 
Fo mmercien⸗Commiſſair, und Daniel Bull Pars 
liaments.Glied wegen Calne, zum Tar- Commiffaie 
xnennet. Dargegen legte nicht mir. Carl 
u endend, das Kriegs. Secretariat, fondern 
Quch. ber, Herzog mon Grafton bie Stabthalters 
' 5 re e „in. Suffolf, und der Marqyis von 
Reckingham die non Welt. und-Eajt- Nieding 
Eu bee Oraſſchaft Yorck nieder. . a 


2, Hofflnes andbers Allior fibenie. 


N) 
x . 
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"TgmSgaßb 1761. ward ver Graf von Talber. 


Ober⸗ Hoſmeiſter des Koͤgias *) und Thomas 


Durell ward zum Piconne Jerſey erhoben. 
Ea wurden. quch4760. Robert Henley, Johann 
u —* Gryuf von Shelburne, and Ludwig 


tſon unger den. Thela Lord Henley DR 


u Grange;. Lord Wycombe von Shepping 


and Lord Sondes von Late; Court zu hei 


> yon Großbritannien zreirt. - 0 


Im Jahr 1761. wurden, außer denen, - die 


— ſchon zu anderer Zeit. "") angezeizet worden, die 


Derren Gnorge Vernon urk-Arthur Onslov⸗ 
unter. dem Namen Lord Suöbury: und, Lord 


Onslow, a 176% “john Petciva — J | 


voͤn Egmont Bere Milch und 


Wilton mib gord Bingley u Paies von Bro 

britannieh erhoben, ° ;" 
Imn Jahr 1761. ward der Bicchoff zu Er 
Aſſabh, DE Robert Drummont, zum Erzbiſchoff 
Zu Norck, der Bifcheff iu Lincoln 37: John 

Themas, yem Biſchoff zu Wincheſtec, 
D. Warbutien zum Biſchoff zu Sloceſtet 
HD. Phitipp. Noung, zum Biſchoff zu Norwich, 
D. John Green, sum Biſchoff zu. Lincoln und 
"D- Renten; 8 Biſchoff zu Briſtot erneunt. 


⸗ 
* 







— *) | 277 in den. ee Benal Si nd. 
? Kl, G. 659. Intendant bed Königl. Hau 
" welcheg einerley Bedeutung ba 


— “9 Siehe ——— A kur. Co r2 
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obere 
Lane unter Bent samen Lord’ Love, u | | 
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= VI Am Dabniſchen a 


— Im Mah 1762. warh der Oberſte und Pie 
| mier Mofer des Leib Regiments qu "Pferde, Lac. 
von Srefe,. zum Senieral, Mojot; Bfid der Gen. 
Lieutenant, Tonrad Graf von Aihlefeidbe 
Lſcheirmatt, Jum Cerſmendanmen der! Veſhng 
Kendeburg, und der Cammerfünkes der Königin, 
Tarl Ludwig von Gadore, jum Amtmaik 
“, über Trafendahl und den Segeberger" Rättberg, 
Famt · der Vorſtadt Sierfihenhagen, w wie äuch kurj 
ddarauf zum Cammerheren ernennet. Der Cam⸗ 
wmerherr. und Director der Baneo Wuhelm von 


j = —— watd Witier von Be; a 


ai Eu * Gammierherk, Detley 
vau Regent —— 
ehe — —— Dietr 
u Levetzau, um Amtmann zu. Sch zZ 
| —— erneunet⸗ — 
| Sept. ward. ber Büken von | 
| der⸗ —** zu Hamburg gewohnt; Counm⸗ | 
‚der bisherige Gefandte am Bran äfiihen. Safe und 
"Sen. Seutenant, Krharh, Seaf Wedri⸗ Frß 
ag und dee Sammeijunker,, Atze 
von Larrey; Tammerhere ‚ber Geh, Rath 
m Tonel,, Joh. digetteig.KErnft, Freyherr 
non Bernsdorf, ward in eben dieſem Monathe 
| ae des Arınen. Weſens in Dännemarf und ' 
Ber Dbriffner Reuteitn, Eat! Setebrich; Adam, 
F ‚Graf oon Swan, arme‘ Dr A 
Bi kenn. EEE ee * 









2, misbwbeige Bäfßeteringin 6 er 


Inn Sept. ward der t. ward der Commanbdeur; Conrad 
von Schindel, ’ Chef über .den Helm und vos. 
 Eapipage Weſen der Fiotte. 

Es mürden au 762; bie Gencal Mojors, 
Job, von Wiangelfen und Woldemar, Graf 


von Schmertau, zu Bin, keutenants; „jener des 7 


 Sußvelts und dieſer der Reuterey, :und za Gen; 
Majors, Joſeph Carl Julius yon Feignet, 
Ektzef über den Holſteiniſchen Fortifications Etat 
und General Quartiermeiſter, und Schach Carl, 
Graͤf von Ranzau, zu Gen, Majors ernennet; 
Der Prinz Friedrich Albert vom Anhak⸗ 
Bernbürg erhielte das Koͤnigl. Leib⸗ Regiment, 
wer: Sen. Mofor, Otto Ehriftoph von der 
‚ Eften, das Juͤtiſche Negiment zu Fuß, — 
‚ bisher Margoͤraf Friedrich Ernſt von Cul 


gehabt md day zwehte Weſterlehniſche —2 | 


 Regiitene der: Obeiſte, Orion Ulrich von 
ieregg 


—— hler wach rihden 16. Or; oe 
‚gene Herren den Elephanten⸗Orden empfangene 
I.. Wihelm, Ztihpeins:von Heſſencaſſel 


—— Bleite Asas, Generol det —2* J 


3; Friedrich Carl von Geamm, OB. Rath 


A und Amtmann über Friedrichebing und . 


N 


4 George Willi, Freyherr von Shen 
. ‚ame Geht Eonfeten, Dat und Aomniniizatoe | 
K ‚det | 


woffchafe Ranakı = nl a6 5 


ER, Am Eaebiſhen geſet J 
Im debt. pf2.: werd:der Obeſt — 


ek ‚Gen, Major und im Bug. der 
21— BB Ku Gen. . 


N 
“ 
, 


— 


on ch 
45 


or Aiꝑe intge ſuͤngſe geſchehens; rl 
ſtain, Ruter Des Serapbinen Ordens. 
Sm. April a. e. wurden die Cammerherren, 

Graf Nicolaus Fülfenftalpg und des Baron 
Friẽdrich Ulrich Hamileon zu Dienſthabes den 
Tammerherren bey. dem Kran Prin,en, der Graf 
VOyenſtierna aber überhaupt um Cauunerbaren 
ernennet, na ni dl ae 
Ka Det ward der Sandg-Hauptmayp, Garl 

Guñ av von Lionbiopt, Präfident des Kriegs; 
Eollezii: und: der Gefandte au. Horädurger Ip 
FJoh Zöge von Manteuſel, Obriſte. 7 
Im Nab. ernennte der Koͤnig ‚ben Moͤſiherẽ 
on us Commercien/ Coſlegii Elaus, Raron 


Raͤlamb um Pröfipenfen des Relchs Sloqtw 


Corntqir nnd ran.„deffen, Stelle den bisherigen 
Hof Cacʒler, Eduard Carlſon; zum Praͤſtdauten 
dea Ehswldrciem: Eoligüi, sin Urn. 2ſten Dielen 
vourden.die Reichs: Räche, Han Seinrich Braf 
von. Lienen: and. Griebrich, ;Srephrret.von 
FGFriefendorß zu Ritteseches Sierapfinen-Drdeng, 
der Röchs Mach, Carligriedrich, Graf won 
CTornflycht, Comthurdet Notdſtern Ordens vnd 
der Reicbs /Rath⸗ Guſtan Adolph. Hiaͤrne/ bee 
1761, u dieſer Würde gelanget, zuim Komihur 
des Schwerde Ordens ornartjet / la dd 
se ED wurden ‚pen Staate-Serrapair 
bey der auslaͤndiſchen Erxedſtiew/Matt haas 
von Hermanſon, und „Der Sammer, Rath, 


Guſtav von WO sifenftlerne "U den‘ hwe⸗ 
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2 KR. Am Preußighen Hofe: 

‚ei Sm n'Föbr. ward Der Commandeur ‚der Gens. 

v Arne ; Sriedrich Albert von Schwerin, 

in "Ötafen-Stand erhoben, :: 

nı März erhleite ver Cemmandenr des 






——— Dragunet - Regiments, Leopold | 


Sebaſtian von Wanfbein; das Cuͤraſſier · Rei⸗ 
‚ment Des Den, Majaıe;,. Ehriftien'Siegmund 
von Horn, der feihe Eriaffung befommen. 


Im April ward der. gürftt, An t. Deſſauiſche 


Eammer-Director, "Stans Balkhafar Schoͤn⸗ 
“berg yon. Brenkenhof, zum geheimen Ober⸗ 
Finanz Ktiegs und Domainen-Karh ernennt. 
+. Am. Junio mwiltde bey der Armee befohlen, 

baß das bisherige Syburgiſche Regiment zu Fuß. 


den Namen Auflifcher Kaiſer führen folte, dar- 


gegen. befam der General⸗Major, Friedrich 


VWilhelm von Syburg, das erledigte Xegimene _ 


i des verſtorbenen Gegtrais Grafenß von Dohna. 
Im Jul. wurden wegen der, in dem Gefechte 
ben Leutmannsdorf erwieſenen Tapferkeit der Obriſt 
des Regiments, Prinz von Preußen, Bußvolk, 
Sriedrich VOilbelm, Graf von Lore, zung 


. General-Major, der Obriff- Wachrmeifter und. ; 


Slügel» Adjutant, Heinrich Wilhelm von 
Anhalt, zum ObriſtLieutenant, und der Obriſt⸗ 
AKeutenant bes Regiments, Faͤcſt Moritz, Card 
Chriſtoph von Ploͤtz, zum Obriſten ernennet. 


Sm Det. ward der Obriſt des Felb. Artillerie 


| Regiments, Carl Wilhelm von Diestau, zum 
General. Major: erklärt. NG a 


| Mu2 =. Im 


N: 


.r 


Ga Mi Einige föngfe,gefchetne: 
"m Mop. serhislte der. Obeift des Frey: Dias. 
goner Regiments, Bartholomaͤus Ernſt von 


> 


— 


Zahlen „ das Huferen Regiment, des Obriſten, 
H 


guſt Levin von Dingelftädr, der feinem ber ⸗ 
ſcehiad erhalten, Dargegen deu Obriſt · Wachtu er 
des Ziethniſchen Huſaren Regiments non Mahlen 





Commandeur des Frey · Huſaten / Regiments wurde. 


Xl. Am Pohin. und Chur: Saͤchßl. Hofe: 


Im Sept. 1762: ward der Kron⸗Großz ⸗Feld⸗ 
Bere, Ps Clemens Branicki zum Caſtellan 
von Cracau und an deſſen Stelle. der Kron⸗ 


Unter⸗Feldberr, Wenzel Rzewuski, um Woy⸗ 
woden von Cracan, der Biſchoff von Riow 


aber, Joſeph Andreas Zaluski,zum Präfidenten 


des Reichs » Tribunals zu Radom ernennet. 


Im Maͤrj wurden der Cammerjunker und 


Si Stigliand an deffen Scelle zum Hauptmann 
der Stallänifchen Garde ertiennet De . 


J —— —— der Leib-Garde, 


Amtshauptmann zu Spremberg, Caſpar Bett 
Job von Wiedebach, und Maximilian Anton 


jofepb, Braf von Tsrring-Seefeld; zu Cams . 


therheren, Ber Cammerherr und kandes - Neltefte, 


. Rath, erklärt. Ä | Ä 
.XI. Am Nenpstitanifchen Hofe: :- 
Im Jan.762. ward der zweyte Stallmeiſter, 


J 
vr 
s 


b. Saptifta, Warqvis von St. Warto 


er Hauptmann ber. Italiaͤniſchen Garde, Herzog 
Amon igu are yon Balarola, zum weyten 
Siaallmeiſter und Don Hieronymus Colonna 


“rn: r 
“. Ei 
’ - a} 1 * 
J “ - r - 


1, 


ve. 

Zn) 
B 
oo. 


‚Marl Gotthelf von Hund, aber zum Geheimen 


R 


|  mefheheöte Zefßebeigen, J 675 - RF 
De -: Der Rönigl: Kegiermge- Rath zu zu Dies“ | 
| polis: beftepet-üus fölgehden Hiiedern : 
u Dominicus Cataneo/ Fuͤrſt von Et ie | 
candro, Praͤßdent a. 4 
2. Don Alfonſo Tlementid Aroʒteqvi Korla. 3 
: Syanſchet Sep; Stuats · Rath und gebollmahh⸗ 
tigter Miniſtex am Renpolitanifchen Hofe: © : - *. 
3. Hieronymut Maria, Herzog von Ceriſa ⸗ u 
nao,/ Regente.des Tribunals der Vicaria. I 
3 Dominisus deSangto, Herzog von Trat 
dtanicola, General, Eopktain der Truppein  >-. . 
3. Don Michael Reggio, Bailli des Mottheſere 
Ordens, General der Oaleeren. 
J 6. Drrius. ‚Bologna , ‚Sörft, von. Campo, | 
Beale. 
7. Stephanus Reggio, Sörp von m Pad ws 
‚ ‚General, ‚Copitait, . J 


u J XL. Am Pabſul Hofe: 


Im Sept. 1762. ward das Lehhn Praſſede, 
welchro der Matqvis Angelus Gabrieli, vor 
einigen Jahren von dem Hauſe Alban getauft,” 
zum Fuͤrſtenthum erhoben ·. 

Det: Großmeiſter von Maltha Überfendete im 

Hprit eben diefen ‚Jar drey Maitheſer · Creutze 
hach Rom für den Paͤbſtl Cammermeiſter, JJoh. 
Karl Boſchi, fir ben PAR; Faß: Kofmeiftet, 
IJohann Octavius — und 'für den " 
J Bnliger- der dei nn mr Dei 

| Vrietam. 


5 eh 


TN 


..— un 3 XIV. im 





März i 


Obriſt⸗Lieutenant. 


—* 


| v5 U Einige jüngft geſchehene 





XIV. Am Ehur:; Bayeriſchen Hofe: 
Im Sun. 1762. wurden der würfl, Geh. Racthß 
und Hof Cammer · Muiſident, Emanuri, Graf 


‘von Toͤrringg, und der würft, Geh. Rath und 


‚Reichstags. Wwefandter ; "Job. Joſeph Sean, 
iniftern - 


Graf von Baumgarten, zu Eonfermm. Minifte 


erfiärt: * 
XV. Am Chur⸗ Pfatzi hen Hfer-°. 


Im Nov. 1762: ward der Gen. Lieutenant, 


“ Ehriftien George, Steyhere von Often, 


Gouverneur der Beftung Düffeldorf. j 
XVI. Am Epur-Bannöverifihen Hofer 
1762. kriegte der Dbrüit und Chef _ 
elnes Regiments "zu Fuß inf Werner von 
Laffert, mit General. Majorg- Character feinen 


Abſchied, deſſeir Regiment der Obriſt⸗Lieutenant 
des Medingiſchen Regiments, Auguſt de la 


Motte, erhielte. | 
ı Am April wurde der Gen. Major‘, “Johann 
Heinrich von Scheiter, mit dem Patent vom 


. 18. Jan. 1701. Gen: Lieutenant, uid der Hbrift; 


Prinz Carl Ludwig von Meklenbürg⸗Sxre⸗ 


litz, GeneralMajor. Der in Heſſiſchen Dienſten 


geſtandene Obriſt, Heinr. Wilhelm von Huth, 
warb Gen. Major und Chef des Ingenieur⸗Corps. 

Im Many ward der Obrift „Sientenant und 
Chef des Diepholtiſchen Land⸗Bataillons, George 
Auguſt von Eſtorf, Obriſter und dee Mojor 


und Ehefeines.Enrps leichter Bölfer, Beorge 
. Seincich Albrecht von Scheiter, im Jun, 


Im 


l Bi mer bwrdige Beſoͤrderumgen. een. 


ungen. -. 673 
: Zr Sul, wurden den en. Mojor, Stichuich 
= Ehriftian. von Bremer, ‚Yen, Sieutenanit, du 
‚Doriffen van den Regiment en zu Fuß, George u 
Ludwig "von la Cheballerie und Siegſeled 


Ernſt von Ablefeld, Gin. Majers, und ber 


Odbriſt⸗ euenand des Jaͤger⸗Eorpx rimich 


Audwin von Stockhauſen Obriſte. 
Im Aub- hielte Der Opeifte, —— 


“pie Criafung.. * —** Regiment der Shrile; 


 Benft @ontob Albrecht, Prinznei —* u 
burg: Steele erhielt. J— — — 


ft; 


‚Vi‘ In Sllanbz 





. Bye „1 


I * - m Mägyıs262 ward der Bad) Fa IJ 
Jacob· Fiese vor Bigot, anſtatt deß verſiota 


en Gen. ers won Eornabe — Gouvrve 
gear: von Willemſtadt und Klundert Apennet...., 


er: Im April hielte der —S —R 
re Erlaſſunge 


Veſſen⸗ Philiothal die 
daſer bithere Hrvi⸗ Keutenant -uah ——* 


| a Garde · zu Pferde geweſem 5 


Im Jul ward der Obriſt/ Johnnn vom 
Säibe, ‚zum Eompgenduneen ‚non.tife und den 


"Faire an der; Schelde ernennet. De 


* 


Xyin. Imst eh} Wet Be 


Den ag 604 1762, wurden der mwuͤrkt. Hofe. 
Kath und geheime Referendarius, Jacob Frie⸗ 
drich, Freyherr von Fritſch, zum Geheimen 
Legations · Rath cgm:yorö im. geheimen Conſeil, 


und der af 1 und Kegietunge: auch Sonia 


Rath, 


— 


” 6 m. ige fongf gelchehene wertwaie c 


Rach, Franz Ludwig, Freyherr von ein⸗ 
baben, zum Geh Regierungs· Rath ernennet. 


CRIK, Am Si Seiten Eafietigen | 


“ degun ⸗ Dbriften von pappen 


[AR 


Im Der. 1762. wurde ber: Beneral: Major 


= gerdinand von Biſchhauſen/ Obn Caͤmmerer 


der geweſene Braunſchweigiſche QObriſt Sientenanit, 


Ludwig Heinrich Adolph, Graf van Kipper 
Detmold, Obriſter des Fußvolks, und der Majog 


des Leib⸗ Dragoner⸗ Regiments, Geinrich von 


Schoͤnfeld, Stallmeiſter. 


Der. Gensral. Major Cofpar Volrath von’ 
Wurm, erbielte bad Bornifon: Regiment des 
Weiſien bon Kutzleben, welcher dargegen ‚das 


Wurmiſche Reglment bekam.““ Die Obriſten 


Ernſt Ludwig von Logan, Georg Wiltheln⸗ 
von Drieſch und Hanß Heinrich von —* 
betamen das fünfte, fſechſte und Aebende Örrnifons 


7 Reginene; dee: eneral- Majer Zunft HAeintich 


von Wilke aber das: Regiment des: zum. Obher⸗ 
Cämmerer ernennten General Muſors Ferbiitand 
son Biſchhuuſen. Der Obrift vdn Pappenheim 


ward Commandeur der Dritten: Garde, und der 
Obriſt.Lieutenant des Regiments Gllſe Chriſtian 


Adelyh von Amelunxen, ward Obriſter des 
MRegimens Baͤrtheld, ſtatt des Barterge Fr 


beim, | 
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r- er Pr "or 


mesemerennend, 


Der. Fricde zu Hubertsburg zwi⸗ E 
ſchen dem Koͤnige in Preußen und — 
* Churſachſen. 


er landoetderbliche Krieg i in Dauthlind nu 
hot endlich, unverhofft ein ermünfchtes 
‚Ende genommen, Der Friede zu Fon⸗ 





| talneblean hat den Frieden zu Hubertsburg nach 


ſich gezogen. Die Vermittelung, die der Ruſſiſche, 
der Franzoͤſiſche wıd ber Großbritanniſche Hof 
bierben angewendet, ift nicht.gang umſonſt gewe⸗ 
ſen. So ſchwer es anfange dem Wieneriſchen 
Hofe ankam, mit dem Könige in Preußen ſich 
auszuſohnen, fo ‚geneigt erwieß er ſich erdlich 
darzu, da er ſahe, wie wenig man demſelben ab⸗ 
‚gewinnen würde, nachdem das große Buͤndniß, 
das man wider ihn geſchloffen, größtentheild ges 


trennet worden, Sachſen und ganz Deutſchland | 


‚aber aufs eßntichfte nach dem Frieden feufzeten, 
auch das ganze Deusfche Reich fich ſchwuͤrig era 
iote, zu Fortſetzung des Kriegs ferner einiges . 
‚Sol und Geld herzugeben.  : zu 
Der große Friedrich, der ſich den 5. Der 
1762. zu Leipſig eingefunden, hatte felbft des Krie⸗ 
ges ſatt, und wuͤnſchte auf eine raͤhmliche Art ben 
direen zu erlangen. : A e jalsg den Gandhi 


682 1. Der Sriede zu Amberrebueg, 
eb (herf in, daß es ſchiene, als follten ne gar je 
be gehen. Hierdurch wurden Ihro Königl. 
Hoheit, der Chur⸗Prinz, die fi) feit Jahre 
Friſt wieder zu Dregden befanden, fo geruͤhrt, 
daß Sie die Herſtellung des Friedens fich äußert 
angelegen feyn ließen; es auch durch Ihre trifftie 
gen Vorſtellungen bey dem Könige, Dero Her 
Bater, dahin brachten, daß er Ihm die voͤllige 
- Beforgung dieſes wichtigen Werfs auftrug. 
, Dieter Durchl. Prinz erwählte hierauf den Ee⸗ 
heimen Kath, - Baron Thomas von Fritſch, 
zu feinem Gevollmädhtigten, der durd) feine Ges 


(hidligleit und unabläßige Bemuͤhung biefes . 


große Gefchäffte gluͤcklich zu Stande bradıte, nach 
dem er zu Leipjig bey dem. Könige von Preußen 
einen gnaͤdigen Zutritt und ein geneigtes Gehört 
gefunden. Mam erwaͤhlte das Koͤnigl. und 


Thurfuͤrſtl. Jagd» und Luſt. Schloß Huberrsburg 


zwiſchen Selpzig nud Dresden zum Verſammlungs 
Ort, wobey aufe ſchaͤrfſte verboten wurde, Daß 
mährend der ganzen Friedens Handlung ſich Fein 


Soldat von beyderſeits Völkern in der Nähe von 


einer Meile Diefem Orte nähern foltte, 

Allhier nun nahm man ganz im Gehelm bie 
‚ Geiedens-Sandlungen vor, batan der König. von 
| ‚Dreußen. ſelbſt pen. groͤßten Antheil Hatte, weil 
man ihm täglich. durch Couriers von allem‘, mas 


auf dem gedachten Schlaſſe ghenden wurde, Be⸗ 


richt erſtatten mußte! Sein Miniſter hierbey 


⸗ 


ber geheime Legations⸗Rath, Ewald Frie⸗ 


ch von n Hitzbers. Det Wieveriſche Hof 


wurde 


: zwiſchen AOreußen 177 und Churſachſen. ‚688 | 
wurder auch gu diefer Friedens Unterhandlung ein⸗ B 


geladen, auth bewogen, ben.Nofvath‘, Heinrich 
Gabriel von Collenbachin der Stiffe nah 





Hubertucburg zu ſchicken, um derſelben benzumohe .. 
nen. ;Diefer Minifter hatte zugleich Bollmaht, 
im Ramen des Raiſers vör das geſammte 


Deurſche Reich und alle Stände: deffeiben den 


Frieden und Ruheſtand mit Behauptung aller — 


Reichsſtaͤndiſchen Freyheit, und, ohne etwas zu 
Nachtheu des Rellgions- und Wenpfätifhen‘ Frie J 
dens zeinzugrhen, wieder herzuſtellen. = 
« Den 5, Febr 1763. wurden die Praͤliminarien 
und den 15ten der ganze Trackat unterzeichnet, nach? 
dem man vom 30. Dec, 1762. an über den Frie⸗ 
ben Unterhandlungen gerflogen. "Was nun ins⸗ 
beſondere den Frieden zwiſchen Preußen und 
Sachſen anbetriffe ; fo Weg das Koͤnigl. Preußl⸗ 
ſche Eeneral⸗Feld⸗Keriegs. Directorium zu einig un 
den. Saͤchſiſchen Beamten aniı'7. Febr; bekannt 
 maden,Paß, da es mil den Feledens⸗ Handſungen J 
‚mi Hubertasburg nimmehro fa weit. gekotnmen | 
ſey, daß alle bisherige Contribtitionen, Heferum ⸗· 
gen und. übrige Ausſchreibungen in den‘ EChum... 


. Sächfifihen Louden milt-berm roter dieſes gan tich 


aufhören, auch, vem vıten dieſes an, den König 


‚ Vohtnifcheh und Char · Sachſiſchen Sandes-Cofles - 
die Adminiſtratida aller ¶ Soͤchſiſchen Coſſein 


und Einkuͤnfte wiederum uͤberlaſſen und dieſeſbeit 
wrieder im deren Beſitz und Berechnung geſetzt 


© re fen „fe. Dana uam | 


2 Ben oo, 
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684 1. Der Sriebe.su Auberpburg, 

. Die Nachticht von-dem unterzeichneten Frie⸗ 
Deus-Tractose js Syubertusburg langte den 13ten 
Abends um 7. Uhe zu Seipzig durch den Königle 


Preuhiſchen Poft-Eommiflerium Yyermam *) am. 


Von den 36. blafenden Poftillons, weidıe voraus 
ritten, hatte ieder eine brennende Fackel in ber 
Hand, welches dem Einzuge ein ungemein ſchoͤnes 
Anſehen gab und die Freude über vieſer wichtigen 
Zeitung nicht wenig vergrößerte, . Der König 
gab alsbald durch ein eigenhändiges Schreiben 
Dem Herzoge von Gotha von dieſem Feledens⸗ 


ſchluſſe —*8 ‚ mekbes den 16. Gebr; burch 


einen Preußiſchen Felpidger ‚unter Vorreitung 
6.. blafender Poftilliong nach Gotha überbracht 
murde. Den ı7ten- verließ dee König die Stadt 
ꝛeipzig und erhob ſich über- Meißen nad) Dahlen, 
wo er ſich einige Zeit,aufplelte.. ©: 
. Den 26. Febr. kam der nad) Berſchan abge⸗ 
ſhiac Courier mit den, von dem Koͤnige Au⸗ 
guſt agenhaͤndig unter jeichneten, Rurifications 
— zurüde ‚j;worauf den 1. Maͤrg fruͤhe bie 
Auswechſelung der Ratificationen von den Bevoll. 
maͤchtigten zu Hubertusburg geſchahe. Rad). 


‚mittags kam bie Nachricht Davon durch einen . 


mit 33. blafenden Poftilions ‚begleiteten. Courier 
nad) Drefden , ba denn. die frohe Zeitung: ided 
unmebro vonig berichtigten Friedens dem Volke 
—* allen Straßen ber Stade bekannt gernacht wur 
de. 


— — — — 
Er hat nach — eden das wichti 
Bohn —* Fri wich ige 


” 


zwiſchen Preußen und Chinfachfen. 685° . 
Be Den 3. März frühe zogen die Preußen mit 
dem bisherigen Commendanten, Major Joha 

‚ George Wilhelm von Aeller, von sein - 

aus, er fegten dadurch bie Einwopner in nicht 

geringe Freude, 
De Friedens. Tractat war. ‚in ‚ber Zeanzöfle 
ſchen Sprache abgefoße,; wurde aber hernach in .. 

ber Deutſchen bekannt gemacht. Er lautet 1 

ber letztern von Wort zu Wort alſo⸗ Ze 


— Seiebene-Erastar swißßben dem Rönige i in 
Pohlen, ften zu Sachſen, 
und dem Bönige in Dreußen. 
„Nachdem Ihro Maj. der Koͤnig in poeh⸗ 
ie, "Churfürft in Scchfen, und Ihro Mai. 
der König in Preußen: ‚gleiche —— 
Verlangen getragen, denen Drangſalen des Kriegs 


ein Gnde zul machen, und die. Einigkeit. und das 


ute Verftändniß unter Ihnen, auch bie gute 

Nachbarfihafe unter Dero beyderſeitigen Staaten 
soleder herzuſtellen, mithin auf die vorzuͤglichſten 
Mittel zu diefem heilſamen Endzweck zu gelangen, - 
‚bedacht geweien, auch Ihro Koͤnigl. Hoheit der ur 
Königl. Prinz in Poblen und Chur⸗Prinʒ 
Sachſen Sich bemüper, eine Verſammlung von 
Bevollmächtigten - zu einer anzuſteilenden Unter⸗ 
handlung zu bemirfen, ind pro Moj. ber De 

nig in Poblen, Churfuͤrſt zu 

folche zu befördern und äflen Aufn , $ a 
Hoͤchſtderdſelben Entfernung etwan entſt 

mn, aus dem Wege zu Fr vorgedo kn ©: 


' 


686 EDer Sriede su gaberrsbung, . 


Roͤnigl Hoheit die Beforgumg Ders Sytererje 
bey jelbiger zuvertrauet haben, Io iſt man übrreim - 
gefommen, auf dem Schiofle zu Srubertushurg. 
Siiebeng-Epnferenzen halten zu len. . , 
In deſſen Verfolg haben Sihro Köntgl. Me-. 
jeſtaͤten Bevoſlmaͤchtigte ernaunt und verordnet, 
nemlich Ihro Koͤnigl. Maj in Pohlen und Chur⸗ 
fürſtl. Turchl. zu Sachſen Dero Geheimden 
Rath, Thomas, Freyherrn von Stich, und 
Ihro Könit. Maj. in Preußen Dero Geheimden 
gegations. Rath, Ewald Stiedrich von: Herz⸗ 
‚berg, „weiche, nachdem fie ihre Vollmachten &, 1% 
ander gebüßrend, mitgetheilet, uud ſoiche gegeh 
einander in gehöriger Form ausgemechfelt, nach⸗ 
ſtehende Artikel. eines Friedens Tracaus feſtge⸗ 
ſetzet, geſchloſſen und unterzeighner habenn. 
Art. 1. Es ſollen zwiſchen Ihro Maj. dem 
Roͤnige in Pohlen, Churfuͤrſten zu Sachſen, 
und Ihro Maj. dem Könige in Preußen, auch 
Deroſelben Erben, Staaten, Landen und Unter. - 
thanen ein feſtel Friede, eine aufrichtige Freund», 
ſchaft und eine gute Nachbar ſchaft errichtet ſeyn 





Und, Bleiben; zufolge deſſen foll eine allgemeine 


lnineſtie ſtott haben und alles das, 1098 unter - 
eyben.Saähen ſchließenden Theiten bey Gelegen- 
h — ‚Kriegs vorgefallen, von 
weicherien Beſchaffenheit ſolches auch geweſen 
ſeyn mag, in eine ewige Vergeſſenheit geſtellt ſeyn, 
wie denn auch weder von einer noch ber andern 
eite, unger welcherley Namen oder Vorwand es 
ep mag, einige Entſchaͤdigung gefordert, fonden 
833* w | u u N“ nr ‚alle 


de. . N w 


y i F 


je swifähen Drepe un Churſactſn. a eh 


L 


— — 


geriwärtigen. Krieg veranlafſet worden, "gänzlich: 


. veripfchen, vernichtet, und vertilget bteiben .‚folln; :i 
Beyde Hohe. fließende Xheile und Dero: 
Erben. wollen. ünftig Hin unter fich ein gures 


Erinverſtaͤndniß und: vollkommenes DBernehmen, 


unterhalten und fi fi ch beftreben, Dero benderfeitige: 


Portheile zu befördern und. hingegen ulles, wis! 


dener ſelben nachtheilig oder im geringſten abbruͤchig 


ſeyn koͤnnte, abzuwenden. | 
| Insbe ondere verſprechen Ihro Königl. = 
| Ne). im Preußen, daß Selbige,; wenn Mo: 


' Mai: dim Aönige in Pohlen sEburfinften zu 


— 


Sachſen, und, Dero Hauſe, einige Convenances 


verſchafft werden koͤmen;, ſolcht bey: allen ſech er⸗ 


eigneten Gelegenheiten, wenn es ohne Ihrer Köniyt. 
Maj. in Preußen Koſten geſchicht; zu befoͤrdern, 
mit dem groͤtzten Eifer ſich beſtreben une zu dene 
Ende mit Ihro Koͤnigl. Maj. in Pohlen und 


alle Anforderungen an einander, ‚welche durch ge durch gen; a 


J 


Drro bey der ſeits gemeinſchaftlichon Feeunden e ein. 


verſtehen werden. 


Axt. Il, Alle Seindfeligke‘ . pören ‚vom; 

1. Februar, incl: an, ganslich au,, und von eben. 
dieſem Tage an Fallen Ihro Känigl. Maſ. in 
Preußen alle ordentlichen und außerordentlichen 
Contributionen, alle tieferungen an. Mund⸗Wor⸗ 


rath, Fourage, Pferden und andern Vieh, oded 


— 


andern Sachen, ingleichen alte Forderungen vor 


Recruten, ‚Kneshten, Arbeitern und Fuhren, auch 
Aberhaupt alle Arten von Präftationen, welcher⸗ 


„ie Page und aramuung fie‘ fen * 


Zu 


7 


RB. 5: Der. griede zu Huberteburg, 
| und unter was‘ vor Namen und Vorwand ſie 
auch immer gefordert und eingerrieben werden 


koͤnnten, nicht weniger allen Holsfchlag und alle 


andere Befchädigungen in bem ganzen Ehurfürs 
ſtenthum Sachſen und - allen deſſen Theilen und . 


Zugehoͤrungen, die Dber- und Nieber.Saufig mit 


+ Darunter begeiffen, gaͤnzlich und völlig einftelien. 
. Sollten die son. Ihro Maj. dem: Könige in - 


Preußen bißfofls ertheilte Befehle an befagtem 


Zage, nicht an allen. Drteh, welche Yon gebachter 


Ihro -Königl;: Maj. Kriegs. Volt ern beſetzt ſind, 


eingetroffen ſeyn und es ſich daher zutruͤge , daß 


um folcher Urſache willen oder Inter. anderm Vor⸗ 
wand annoch einiges Geld, ober: andere Praͤſta⸗ 


wion, von welcher Art umd Werth ſolche ſeyn moͤ⸗ 


ge, aus denen Caſſen oder von denen Unterthanen 
Sr. Koͤnigl. Maj. in Pohlen genommen oder ge⸗ 


fordert, oder andere. Schaͤben verurſacht worden, 


ſo laſfen Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preußen alles, 


waͤs ſolchergeſtalt genommen oder gefordert worden, 
- „ohne Auffchub wieder erſtattet, und allen Der 





nf und Schaden. erfegen. Wie benn auch in 


Verfolg dieſer allgemeinen Abſtellung aller Arten 
von Praͤſtationen Ihro Koͤnigl. Maf. in Preußen 
gleichergeftalt allen Ruͤckſtaͤnden derer vorhin an« 


verlangten und geforderten Contributionen , Lie⸗ 


ferungen und anderer Präftationen entfagen, auch 


Ech erklaͤren, daß alle und iede daher rührende 
Ä Anforderungen gänzlich. und dergeſtaͤlt erloſchen, 


vernichtet und vertilgt ſeyn und bleiben ſollen, daß 
berſelben niemals singe Ermägrung mer ge g6 
ehe 


Pa Eu » s . 





698 +1 Der Friede zu Zubettebsirg, 
bis zu dem erſten Nachtlager über die Saͤchſiſche 
Grenge· miegenommen werden ſollen, geſchaffee 





werhen, zu beſorgen haben. 
Art. IV. Ihro Maj. ber König in Preußen 
fehicken ohne Anftand und Khfe-Beip alle Generals, 


Officiers und ‚Soldaten Sr. Maj; des Königs in 


NPohlen, Ehurfürftens u. Sachſen, weishe annoch 


J 


—8 Din —— —öR 


Kriegs Gaſfangene find, zuruͤcke, ſo, wie auch alle 
andere Unterthanen vorgedachter Ihro Koͤnigl. 


Mai In Pohlen, ‚welche nicht freywillig in demn 


Dienſte und in denen Landen Sr. Koͤnigl. Maj. 
in Preußen. verbleiben wollen, iedoch daß ieder 


detſelben zuſoͤr derſt feine gemachten ¶ Schul den be⸗ 


zahle.“ Vargedachte hr Maß. der Koͤnig in 
Preußen geben auch die ſaͤmmtliche/ Ihro War 
dem Koͤnig ‚in Pohlen sufländige, Artillerie/ wel⸗ 
che ſich noch in Sachſen beſindet und: mit dem 


Wappen Sr. Koͤnigl. Maj in Pohlen bezeichnet 


iſt, zuruͤcke. Insbeſondere aber werben Die Stäbre 
Leipzig, Torgau. und. Wittenberg in Anfehung 
ihrer Befeſtigungen in eben dem Zuftande, wor⸗ 
innen ſolche gegenwärtig find, nebſt der in felbigen 


ſich vorfindenden, mit ben Wappen Ihro Koͤnigl. 
| — in Pabien bejelchneten, Artillerie zurüde | 


—— Ronigl. Ma. in Preußen fegen ' 
au) die. Geiſeln nud andere Perfonen,: welche 
bey: Gelegenheit des „gegenwärtigen Kriegs arre⸗ 


die Kae wiederum in Freyheit und loffeh alle- 


Napiere, (6 zu denen Archiven, Ihre Mai, des 


BE 
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i 69 s 1. Dir Friede su Hubertsburg, 
wuͤrden, ſelbigen daruͤber keine Scpieigeiten 


gemarht werden, 
Art. VII. Iſro Maj. der Roͤnigt in Preußen 


bewilligen, und wollen bewirten, daß Dero Un- 
terthanen, fo Glaͤubiger der Saͤch ſiſchen Steuer 


| - find, denenjenigen Einrichtungen beytreten, weiche 
man unvergüglich wegen Bezahlung derer Zinfen 


nund zu’Seltfesung eines’ gemiffen und dauerhaften: 


Fonds d’ Amortiffement ohne einigen Vorzug 
xreffen mird. Anderer Sets verſichern und’ ver⸗ 
ſprechen Ihro Maj. der Koͤnig in Poblen und 


Churfuͤrſt su Sachſen, daß denen’ erwähnten 


Einrichtungen gemaͤß alle Unterthanen Sr. Koͤnigl. 


Maj. in Preußen, welche in der Saͤchſiſchen 


Steuer Capitalia haben oder haben werben, bie 


Zinſen davon richtig erhalten ;i auch Daß die Car 
pitallen ihnen ganz ohne den mindeften Abzug und 


Verringerung und binnen einem taifonablen Zeite. 
raum wieder erftattet werden follen. 
= Art. VII. Nachdem auch der in den vn. 
Artickel des Dreßdner Friedens abgebandelte Um⸗ 
Haufe) ver Stadt Sürftenberg und des Zolls da⸗ 
ſelbſt, nebſt dem Dorfe Schidlo gegen ein Aequi⸗ 


j 


valent an Land und Leuten, als er berichtiget wer⸗ 


den ſollen, viele Schwierigkeiten gefunden, ſo iſt 


man anderweit überein gekommen, daß, um ſol. 


hen zu erleichtern, bie Stadt Zürftenberg famme ° 
deren Zugehorungen diſſeits des Oder-Stroms 


elegen, in diefer Bertaufchung nicht mie: begriffen | 


un, fondern Ihro Könige. Maj. in Pohlen vers 


J selben ſollnz daß aber anders Feis Ihro Mal, J 





zwiſchen Preußen und Churſachſen. 693 
Der König in Poien, Churfürft zu Gadıfen, an, 
—jbro Roͤnigl. Maj. in Preußen.nicht nur den. 


bisanpero zu Fürftenberg - erhobenen Ober, Zoll 


und das Dorf Schidlo nebſt Deffen Zubehoͤrungen 


‚jenfeits des Yder. Stroms, ſondern auch überhaupt 


alles, was diefelben bisanigt.von denen Stränden . . 


- und Ufern erwähnten Ober-Stroms;, ſowohl von 
der Seite der Lauſitz, als auch non der Seite dee 
Mark befefleri Haben, abtreten werben, dergeftalt,. 
Daß ber Dder-Strom künftig die Landes ˖ Orenze 
ausmache und die Oberbothmaͤßigkeit über beyde ‚ 

. Strände und Ufer unb- über alles, was jenſeits 
der Der auf der Seite der Mark gelegen , forte 

in Ihro Köntgl. Maj. in Preußen, Dero Nach⸗ 
—* und Erben gaͤnzlich allein und immer⸗ 
waͤhrend verbleibe. Man iſt auch uͤbereingekom⸗ 
men, daß das Ihro KRoͤnigl. Maj. in Pohlen 
zu gebende Aequivalent nicht anders, als nach dem 
Verhaͤltniß des wirkt. Einkommens, fo dieſelben 
zeither aus denen Beſitzungen, welche Sie an 

Idhro Könige, Maj. in Preußen abtreten werden, 

; ‚gezogen haben, abgerechnet werben fünne; be 

Zufolge Ihro Koͤnigl. Maj. in Pohlen mit einem 

Aequivalente an. fand und Leuten zufriebem fern 
wollen, davon Ber wirkl. Erttag derer an Ihr 
Kdoͤnigl. Maj. in. Preußen abzurretenben ie 
figungen gleich fey. Lebrigens fell der VAL Um 
"tidel des Dresdner- Friedens in aßen ben an- 
bern, gedachte Vertauſchung augebeuben Pacten 
.. genau beobachtet und erfüller werben. 


| . 
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604 J. Det criede zu huberteburg, 


ſtreckung gegenwärtizen Friedens - 
- "werben deflen Garantie non-benenjenigen- Maͤch⸗ 


\ 


— — — — — — — —— — 


Art. IX. Ihro Maj. der Koͤnig in Preußen 
geſtatten Ihro Maj. dem Koͤnige in Dobien, 


-Eburfürften zu Sach en, zu jeder Zeit den 


freyen Durchweg nach Pohien und erneuern ind. 


beſondere dasjenige, mas.dieferhalben in den X. 
Artickel des 1745: zu Dresden geſchloſſenen & Frie⸗ 


dens · Tractats feſtgeſetzt worden. 
Art.X, Die hohen ſchließenden Theile garatt- 
‚tiven fich einander die Beobachtung und Voll 
—2 — und 


‘ten, mit welchen Sie In Freundſchaft then, zu ‚ 
erlangen fuhen,. 
Art.XI. Der gegenwärtige Frledens Teaetat 


ſoll von beyden Seiten ratificirt und die Ratifica- 


tions Urkunden ſollen in tuͤchtiger und gehöriger 


Foerm ausgefertiget: und binnen. einer Zeit‘ von 
14. Tagen, von deffelben erfolgter Unterzeichnung 
an gerechnet, oder noch eher, wenn, es geſchehen 


“Tan, ausgewechſelt werden, 


Zu deffen Urkund haben die unten benannten 
Bevollmaͤchtigte Ihrs Maj. des Königs in Poh⸗ 
len, Ehurfürftens zu Sachſen, und Ihro Maj. 


des Koͤnigs in Preußen kraft ihrer Vollmachten 


gegenwaͤrtichen Friedens» Tractat unterſchrieben 


"und mit ihrem Petſchaften beſiegelt. So ges 


ſchehen auf dem Schloſſe zu Hobertuzburh, 


‚den 15. Febr. 1763. 


.(L.S.) Thomas, Freyherr don Fritſch. 
us) Zwald Seiedeid, von Herzberg. - 


“ . 
N | | ‚Sep. 
- 4‘ 


zwifſehen Preußen und Ehurfachfen, 69; 

er Separar- Arckuke 
7 „rt. Man hat fidy dahin verefniger, hi; 
‚unter denen Ruͤckſtaͤnden oder. andern ut ge. 


bliebenen Praͤſtationen, welche vom . Febr. 17683. 


“ati, wegfallen ſollen, dasſenige nicht mit begriffen 
ſeyn fol, was auf Die, In der beygefuͤgten Sperl— 
fcation beniemten, Wechſel⸗Briefe und andere 
ſchriftliche Verbindungen annoch zu bezahlen iſt, 
als welches Ihro Maqj. dee König In Preußen 
ſich ausdruͤcklich vorbehalten, und Ihro Maj. dee 
Köntg in Pohlen genau und nach dem Inhalte 
vorerwaͤhnter Wechfet-Briefe'und anderer darüber 
- ausgeftelkter. fchrfftlicher Verbindungen, ohne den 
inindeften Abzug oder Verkürzung in denen dar⸗ 
Innen "erheißenen Muͤnz · Sorten abtragen zu 
laſſen verſprechen. .4553 
Art. V. Um über bie Ark und Gruͤudlichkeſt 
bererjentgeh Einrichtungen,‘ welche in Anfehung 


‚derer Steuer Sachen‘, wovon in dem VIE Ür 


: Hdel des Friedens - Traktats Erwägung gefier Ä 
ben; zu treffen find, keinen Zweifel Hbrig zu 
affen, ſo erktaͤren ſich Ihro Maſ. der Köonig!in 

Pohien, Churfuͤrſt zu Sachſen, daß Diefelben 
ſolche Einrichtungen treffen werben, daß keinet 
von denen Steuer⸗Gfaͤublgern quch nur den ges. 
* Theit feines Capitalz verlieren’ Toll; 
baß uhnogtich ift, Ihneh bie verfoflenen Zihfen zu 
Bezahlen, nachdem, wie überati bekannt, alle Ein, 
 Minfte ‚des Landes durch Die Unfälfe. des Kıte i | 
gaͤnzlich verfchlungen worden; daß diefe närınade 


Urſache auch Auf heuriges Jahr in Betracht aller - 
Jong & kindern dp derer 


derer Auflagen, welche das, Sand bereits in ben 
felben zu entrichten, angehalten worben,- gelten 


Muſſ?ẽ. on RT re ... 

.Y-  Daß’aber vor das Kinftige Ihro Maj. une 
verzuͤglich mit denen Saͤchſiſchen, auf einem Sande 
tage verfammteten, Ständen bie nötigen. Eine 
richtungen treffen; werden, um einen von den klaͤr⸗ 
ſten Einkünften des Landes voraus zu erhebenden ' 


Fond feft zu Teen, welcher 1) vorzüglich zu riche 


. figer Bezahlung derer. Zinfen, welche nicht untere 
drey vom Hundert ſollen koͤnnen beftimmt werben, . 
fo, wie fie auch nicht über dren von Hundert ans 
ſteigen Fönnen, angewendet werden wird; 2) daß 
der.Ueberreft ven Fond d’ Amortiffemene zu fucef 
ſiver Bezahlung der Capitallen ausmachen wird, 
welcher nach Proportion des Abtrags derer Capi- 
talien und Verminderung berer Zinfen fih vers 
wiehree und deffen Berchellung jährlich durch das 
gooß,-- ohne. dor irgend jemand ober unter was 


WVorwand es fen, einigen. Vorzug ſtatt finden zu 


laffen, geſchehen foll; 3) daß die Adminiſtration 
dieſes erwähnten, zu. Abfuͤhrung derer Zinfen und 
Miedererflattung derer Käpitalien gemidmeten ge⸗ 
ſammten Fonds auf. dem obgedachten nächften 
Sand. Tage. derer Saͤchſiſchen Sands-Stände ders 
geſtalt feſte gefegt werden ſoll, daß dahen fich 
eind völlige Sicherheit finden wird, indem Jhra 
Moj. der König in Pohlen, Churfürſt zu Sachen, 
- Diefergalben alle dienſame Werfisherungen zu. ge 
ben, verſprechen. oo 


2 


u Svwiſchen Preußen und Chinfachfen. 607 
"Art.II Es iſt auch dahin einverſtanden und: : 
fee geſetzt worden, daß die, ben Gelegenheic dr : 
egenmwärtigen Negociatidn von einet oder Der ans ': ‘ 
Rn Seite in denen Vollmachten und übrigen - 
Schriften ober überall fonft gebrauchten oben 
gebrauchten, Titularen niemalen follen an.-unde 
jur Confegvenz gezogen werden, und daß daher 
feinem derer dabey intereflieren Theile daraus ci . 


iger Machtheil fol eriwachfen.fönnen, : - J 
Die gegenwaͤrtigen drey Separat⸗ Artickel 
ſollen eben die Kraft haben, als wenn felbige von - 


Wort zu Wort dem Haupt:Tractate einverleibet 
wären und follen auch gleichergeftale von ag . 
hohen fließenden Thellen beſtaͤtiget werden. 
beſſen Urkund haben die unten benannte FR 
mächtigre Ihro Maj. des Königs In Preußen, “ 
gegenwärtige Separat⸗Artickel unterfchrieben und 
felbige mit ihren Perfchaften beſiegelt. So ge 
ſchehen im Schloß Hubertusburg, den 15. Sehr, 
4763.» 

(1:5) Thomas, greyherr von Fritſch. 

(L. Ss.) Ewald Sriedrich von Serzberg. 


Hierzu koͤmmt 'als eine Beyla e die End 
"Beaten der in. dem erften Articulo feparato refers. 
virten Wechſel· Briefe und Engagements. 


Es wurde auch nebſt dem Friedens. Tractate 

noch eine. befondere Convention von ben beye " 

derfeitigen Gevollmaͤchtigten am 15. Sehr, Inter. 
ine, de alfo lautet: u 
Dy 2 | De ne 


I) 


69a nt Der Stiedesuzubetgeburg, 
bvis zu bem erſten Nochtlager über die.Sächfifhe - 
‚Srenge: mitgenommen werben. ſollen, ‚gerebaffet 
verhen, zu:befotgen: haben. - 
Art. AV. Ihro Mai. Bee Rönig in Preußen. 
ſchicken opne Anftand und Loͤſe Geid alle Generals, 
Officiers und "Geldaten Sr. Maj. des Königs in, 
Doplen, Ehurfürftens zu. Sachſen, weiche annoch 
Kriegs. Ggfangene find, zuruͤcke, ſo, wie auch alle 
andere Unterthanen vorgedachter Ihro Konigl. 
Mai in Pohlen welche nicht freywillig in dem 
Dienſte und in denen Landen Sr. Koͤnigl. Maj. 
in Preußen verbleiben wollen, iedoch daß ieder 
| Derfelben- zufärbecht ſeine gemachten: Schulden be⸗ 
zahle.“ Vargedachte Ihro Max der Rönigi m 
Preußen geben auch die ſaͤmmtliche, Ihro Mai . . 
dem Königin Pohlen auftänbige, Artillerie, wei⸗· 
che fih.noh in Sachſen befindet. und mit dem 
Wuppen Sr. Koͤnigl. Maj⸗in Pohlen bezeichnet 
iſt, zuruͤcke. Insbeſondere aber werben: Die Stäbre 
Leipzig, Torgau, und, Witrenberg in Anfehung 
ihrer, Befeſtigungen in eben dem Zuftande;, wor⸗ 
innen ſolche gegenwaͤrtig find, nebfk:der in felbigen - 





| ſich vorfindenben, mit dem Wappen Ihre Koͤnigl. . 
u — in Pabien begeichneten „. Artillerie surüde . 


, ro, Rönigl. Mai. in Preußen ſehen 
auch, die. Geiſeln And. andere Perſonen / welch⸗ 
bey Gelegenheit des gegenwaͤrtigen Kriegs arre⸗ 
tirt worden, wiederum in Freyheit und lafſen alla- 
. Baviere,.:@ gu denen: Archiven; Ihro Maj. des 
. Ra a m Sachſon, oben 
* | Ä u 


-—. 


N‘ 


” zu andern Canzeleyen im Sande gehörig, ig ſi ind, nd, hints 


wiederum ausantıworten und foll aus denenfelken J 
kuͤnſtighin gegen Ihro Königl.'Majeftät, Dero 
(Erben und tande, niemais etwas angeführt ober. u 


gefolgt werden. 


ArtV, Der zu Dreßten am 25. Dec, 1745. 
geſchloſſene Friedens Tractat wird in der beften - 
Sorm und nach feinem ganzen Inhalt ausdrüd. 


lich erneuert und beftätiget, in fo weit er nicht 
durch gegenwärtigen Tractat aufgehoben wird 
und Dieabarinnen' enthaltenen Verbindlichkeiten 
won einer folchen Art find, daß fie annoch können 


ſtatt haben, 


Art VL um von beyben Selten denen, um 


Dachtpeil derer Hohen fchließenden Theile, Sande, 


Staaten und Unterthanen in das Commercium 


J eingeſchlichenen Mißbraͤuchen abhelfliche Maaße zu J 


geben, iſt man dahin übereingefommen, daß man 
ſogleich nad) gefchloffenen Frieden von einer und 
: Ber andern Seite Sommiffarien ernennen wolle, 


. welche die Handlungs Angelegenheiten nach billi⸗ Ä 
"gen und gemeinmühlichen Grunbfägen berichtigen 


Es ſoll auch benderfeitigen Unterthanen, weh; 


6 in denen Landen des einen ober des andern. 


Theils Proceffe und klare Foderungen haben, ' bes 


hörige fehleunige Rechtspflege angedenen, und 
: wenn deren etliche ihre Wohnung bereits ver“ . 


äandert hätten, oder etwan noch verändern 
und aus. eines unter: Des andern. derer hohen 


fliegenden helle ae verlegen 


—3 
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Ä wuͤrden 


— 


68 1. Der Stiede su Aubertsbütg, 
wuͤrden, ſelbigen daruͤber keine Schwierigteiten J 
gemasht werden, 


Art. Vil. Ihro Maj. der Röntg in Preußens 


Beteiligen, und wollen-beisitfen, Daß Dero Une 
terthanen, fo Gläubiger der Sähfifchen Steuer 


find, denenjenigen Elnrichtungen beytreten, welche 
man unverzuͤglich wegen Bezahlung derer Zinſen 


und zu Feſtſetzung eines’ gewiſſen und dauerhaften 
Fonds d’ Amortiſſement ohne einigen Vorzug _ 


— mird. Anderer — verſichern und ver⸗ 


ſprechen Ihro Maj. der König in Pohlen und 


Chu zu Sachſen, daß denen erwaͤhnten 


Einrichtungen gemäß alle Unterthanen Sr. Koͤnigl. 


Maj. in Preußen, ‘welche in der Saͤchſiſchen | 
Steuer Capitalia haben oder. haben werden, Die - 
Zinfen Davon richtig erhalten, ‚auch daß die Ca⸗ 


Verringerung und binnen einem raiſonablen Zeite 
raum wieder erftaftet werden follen. 
: Art. VII. Nachdem auch der in den: Vin. 


Artickel der Dreßdner Friedens abgehandelte Ums 


tauſch ver Stadt Sürftenberg und des Zolls da⸗ 


ſelbſt, nebft dem DorfeSchidlo gegen ein Aequi— 


valent an Land und Leuten, als er berichtiget were . 


den ſollen, viele Schwierigkeiten gefunden, ſo iſt 


man anderweit uͤberein gekommen, daß, um ſol 

chen zu erleichtern, die Stadt Fuͤſtenberg famme ° 

deren Zügehörungen diffeits des Oder Stroms ' 
elegen, in dieſer Bertaufchung nicht mit begriffen 
un, fondern Ihro Königl. Maj. in Pohlen ver 


I) 


. bleiben ſellen; daß aber anderer Seits Ihro Ma. 
der 


— 


⸗ 





zwiſchen Preußen und Churfachfen, 693 
der Rönig in-Pohlen, Churfuͤrſt zu Sachſen, an 
Ihro Roͤnigl. Maj. in Preußen nicht nur den 
bisanhero zu Fuͤrſtenberg erhobenen Oder, Zoll 
und das Dorf Schidlo nebſt deſſen Zubehörungen, 
jenſeits des Oder. Stroms, ſondern auch überhaupt‘ 
alles, was dieſelben bisanitzt von denen Stränden 
und Ufern erwaͤhnten Oder Stroms, ſowohl von. 
der Seite der Lauſitz, als auch von der Seite der 
Mark beſeſſen haben, abtreten werden dergeſtalt, 
daß der Oder⸗Strom kuͤnftig die Landes Orenze 
ausmache und die Oberbothmaͤßigkeit uͤber beyde, 
. Strände und Ufer und uͤber alles, was jenſeits 
der Oder auf der Gelte der Mark gelehen , forte. 
in Ihro Koͤnigl. Maj. in Preußen, Dero Nach⸗ 
—* und Erben gaͤnzlich allein und immer⸗ 
‚während verbleibe. Man iſt auch uͤbereingekom⸗ 
men, daß das Ihro Koͤnigl. Maj. in Pohlen 
zu gebende Aequivalent nicht anders, als nach denn 
Verhaͤltniß des wirkt. Einkommens, fo dieſelben 
zeither aus denen Beſitzungen, welche Sie an 
Ihro Koͤnigl. Maj. in Preußen abtreten werden, 
- „gezogen haben, abgerechnet werden koͤnne; denmn 
Zufolge Ihro Koͤnigl. Maj. in Pohlen mit einem 
Aequivalente an Land und Leuten zufrieden ſeyn 
.wollen, davon Ber wirkl. Ertrag derer an Ihre 
Kdoͤnigl. Maj. in. Preußen abzutretenden Be⸗ 
ſitzungen gleich ſey. Uebrigens ſoll der VE. Are - 
"titel bes Dresdner Friedens in alen denen ano . 
bern, gedachte Vertaufchung angehenden Punsten 
genau beobachtet und erfüller werben. 0 
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Are. IX. Ihro Maj. der König | in Preußen 


geſtatten Ihro Maj. den Mönige in Dobien, 
Thurfuͤrſten zu Sachen; zu jeder Zeit den 


J freyen Durchweg nach Pohlen und erneuern ind. 


beſondere dasjenige, was dieſerhalben in den X. 


Artickel des 174 5. zu Dresden oͤeſchloſſenen Frie⸗ 
dens. Tractats feſtgeſetzt worden. 
Art.X, Die hohen ſchließenden Tele garan. 


tiren ſich einander die Beobachtung "und Voll 
ſſttreckung gegenwärtinen "Friedens: Tractats und 
"werden deflen Garantie von- benenjenigen- Maͤch⸗ 
‘ten, mit welchen Sie in Freundſchaft ſtehen, zu 
erlangen ſuchen. 


Art. XI. Der gegenmärtige Friedens, Traetat- 


\ foll von beyden Seiten rarificht und die Karifica 
tions Urkunden ſollen in tüchtiger und gehöriger 


Form ausgefertiget und binnen. einer Zeit‘ von 
14. Tagen, von deffelben erfolgter Unterzeichnung 


an gerechnet, oder noch eher, wenn es geſchehen 
‘Tan, ausgewechſelt werden, 


Zu deſſen Urfund haben bie unten benannten 
Berolinrächttgte Ihrs Mai. des Königs i in Poh⸗ 
len, Ehurfürftens zu Sachſen, und Yhre Maj. 
des Königs in Preußen krafe ihrer Vollmachten 
gegenwärtichen Friedens⸗ Tractat unterföhrieben 


"und mit-ihrem Petichaften befi egelt. So ge 


ſchehen auf dem Schloſſe m Huhertuzburg m 


. ‚den 15. Sebr. 1763. 4 
2 5.) Thomas, Srephert von Fritſch. 


(L 5 Ewald FSriedrich von Herzberg. 
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“ 


- feyn fol, was auf Die, in der beygefuͤgten 


derer Steuer Sachen, wovon in dem 


¶wiſchen Dienfen und Cpuifachfen, boy 


3) GSeparar-Hrtkuhe u: 
7 „Arc. Man hat fidy dahin vereinigen, daß 
‚unter denen Ruͤckſtaͤnden oder. andern zuruͤcke ge. 
Diteberien Praͤſtationen, welche vom ır. Febr, 1763. 


& 


“ati, wegfälten füllen, dasſenige nicht mit begeiih u 


bei. 
fication beniemten, Wechjel - ‘Briefe und andere 


ſchriftliche Verbindungen annoch zu bezaßfen if, 
als welches Ihro MNaj. der König In- Preußen 


fich ausdruͤcklich vorbehalten, and Ihro Maj, dee 
Köntg in Pohlen genau und nach dem Inhalte | 
vorerwaͤhnter Wechſel. Briefe und anderer dariben 


- ausgeftelkter ſchriftlicher Verbiudungen, ohne deh 


mindeſten Abzug oder Verkürzung in denen dar⸗ 
Innen ' verheißenen Münz: Sorten, ‚abtragen zu 


laſſen verſprechen. 


Art. IL Um über bie Air und Geukdlichkeſt 
Dererjenigeh Einrichtungen, welche in Ahin E 
| VIE dr 


m 


tickel des Friedens. Tratfars Erwägmung gefäe 


eig zu 
affen, fo.erftären-fich Ihro Maj. det König Pr 
Pohien, Churfuͤrſt zu Sachſen, daß Diefelben 
ſolche Einrichtungen treffen werden, daß. Feinet 
on Genen Steuer· Gfaͤubigern auch nur Yen ges. 
ringflen Theit feines Capitals verliehren' foll? 
baß uhnioglich ift, inet bie verfoflenen Zinfen zu 
Bezapten, nachdem, wie überafi bekannt, alle Lig - 
Fünfte ‚des Landes durch die Unfälle. des Krik } 


ben; zu treffen find ,.. Peiten Zweifel ü 


gänzlich verfchlungen worden; daß biefe nänınde 
Urfache Auch Auf heuriges Jahr in Betracht aller 
Bong 5.6.47... dp dee 


* 
>. it 


\ L 


6p6 „1 Der Spiede zuäubersbung, .: 


. . derer Auflagen, welche das Sand bereits in dem⸗ 
 felben zu entrichten, angehalten worden, - gelten 
\ mu .. u u n 1 oo. RF E 8 ur 
3 aß eber vor das Knftige Ihro Maj. une 
verzuͤglich mit denen Saͤchſiſchen, auf einem Sands 
tage verſammleten, Ständen Die nöthigen. Eins 
richtungen treffen; werben, um einen von den Flärs 
ſten Einfünften des Landes voraus zu erhebenden 
FJond feſt zu ſetzen, welcher 1) vorzüglich zu rich 
 figer Bezahlung derer. Zinfen, welche nicht unter 
drey vom Hundert Tollen Fönnen beftimme werben, . 
fo, wie fie auch nicht über dren von Hundert an» 
| Ieigen fönnen, angewendet werben wird; 2) daß 
v.Ueberreft den Fond d' Amortiſſement zu fucef 
ſiver Bezahlung der Capitallen ausmachen wird, 
welcher nad) Proportion des Abtrags derer Capi⸗ 
talien und Verminderung berer Zinfen ſich ver⸗ 
wiehret und deflen Berthellung jährlich "durch das 
ooß, ohne. vor irgend jemand ober unter was 
Vorwand es fey, einigen. Vorzug ſtatt finden zu 
laſſen, geſchehen foll; 3) daß die Adminiftration 
dieſes erwähnten, zu Hbführung derer Zinfen und 
Miedererflattung derer Käpitalien gewidmeten ‚ges 
ſammten Fonds auf. dem obgedachten naͤchſten 
Sand» Tage. derer Sächfifchen Sands-Stände der= 
geftalt fefte gefegt werden ſoll, daß dabey fich 
eine voͤllige Sicherheit finden wird, indem Ihro 
Maj. der König in Poflen, Cpurfücft zu Sadıfen, 
.- Bieferhalben alle dienſame Verſicherungen zu ge 
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gwiſchen Dreußen imd-Chinfachfen. 6g7_  ' 
Axt. III. Es iſt auch dahin eittverftartden und: - 
feſte geſetzt worden, daß die, bey Gelegenheit der 
gegenwaͤrtigen Negociatidn von einet oder Der ans '. 
J Ben Seite in denen Vollmachten und übrigen 
Schriften oder überall fonft gebrauchten ober nihe 
. gebrauchten, Titularen niemalen follen an.-ung 
+ zur Eonfegdenz gezogen werben, und daß daher :. 
keinem derer dabey interefficcen Theile daraus 
niger Nachtheil fol erwachſen Eönnten, ' - 
Die gegenwärtigen drey Separat- Artidel, 
ſollen eben die Kraft haben, als wenn felbige von , + 
Wort zu’ Wort dem Haups:Tractate einverleibet 
wären und follen aud) gleichergeftale von beyden 
hohen ſchließenden Theilen beftätiget'werben, Zu 
deſſen Urkund haben die unten benannte Beool, U 
maͤchtigte Ihrs Maj. des Königs in Preußen, 
gegenwärtige Separat- Artikel unterfchrieben und U 
„felbige mit ihren Petſchaſten beſiegelt. So ge | 
ſchehen Im Schloß Hubertusburg, denıs. Febr, 
. Y (LS) Thomas, Freyhert von Fritſch. 
C. 8.) Ewald Friedrich von Herzberg. 
eylage die Spech. 
fication der in dem erſten Articulo fepararo reſer ⸗ 
virten Wechſel.Briefe und Engagements. er 


Es wurde auch nebft dem Friedens. Tractate u . 


12° Hierzu koͤmmt 'als eine 3 


noch eine. befondere Convention Yon ben beye 

derfeitigen Gevollmaͤchtigten am 15. Febr, imters 
eichnet, die alſo lauter! 00 
un Ma. 


— — 
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"698 , 1: Der Friede zu Anberrshleg, -, , 
- „Da indem, zwiſchen St, Koͤnigl. Maj. in, 
Hreußen und Sr. Koͤnigl. Maj. in Pohlen unterm. 
heutigen Dato getroffenen Friedens.Schluſſe feſt, 
geſetzet worden, daß, von dem ri. Febr. incl. am 
gerechnet, alle Kriegs⸗Praͤſtationes in Sachſen 
ceffiren und die Chur⸗Saͤchſiſchen Sande in Zeit 
von drey Wochen, nady gefchehener Auswechſelung 
derer KRatificationen, von denen Koͤnigt. Preußn 


7 Sehen Teouppen evacuiret werden follen, ‚benbeg 


- aber wegen der dabey vorkommenden Umftdiide 
einige Erlaͤuterungen bebarf , fo haben die untere 
deihneten benden Sevonmächtigte folgende Neben 

| Onventioh verabredet und gefchloffen. . | 


1) Werden Se. König), Maj⸗ in Preußen; 
von dem 16, Febr. a c. an, Ders färhmeliche , 
Trouppen qus dem Erzgebuͤrgiſchen und Thuͤrin⸗ 

giſchen Krayſe zuruͤcke ziehen und gedachte Krayſe 
den 20. Febr. voͤllig ebacuiren laſſen. Die Stade 

leeipzig ſoll den 1. Mit, geraͤumet merben und Se, . 

Roͤnigl. Maf. in Preußen werden biernechft ofleg _ 
mögliche thun, baß Sie die ſaͤmmtlichen Chur⸗ 

Sachſiſchen Jande in ber, in dern Friedens. Troctat 


feſtgefetzten Zelt von 3. Wochen nach ausgewechſel⸗ 


ten Ratificationen von Dero Troupyen enackiren 
laſſen. » Wenn aber ſoiches wlder Vermuthen mes 
dennoch nicht offener Schiffahrt, in ſolcher Zeit 
nicht voͤllig geſchehen koͤnnte, und ein Theil der 
doͤnigl. Preuhiſchen Trouppen eine: Zeit von 8. 
.» bis.10. Tagen noch. länger in Sachſen ſtehen biein - 
2 benmüßte, 6 foll dieſes König. Poblniſcher und 
- Egürfürftt. Saͤchſiſcher Seits nicht ala eine Con- . 
re Er Ze u u 7 9 
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zwiſchen Preußen und Churfachfen. 1699. 
travention des Friedens angefehen werden, fon. 
dern es foll-Sr, König. Maj. in Preußen frey 
ſtehen, foldye' Trouppen, die iedoch über 20. Ba⸗ 
. tallons nicht ausmachen werden , zwiſchen ber 
x Elbe und Malde und in den nächften Gegenden . 
von Torgau und Wittenberg jenfeit der Eibe fo 
Tange ſtehen zu laſennnn. 
..,,%) Berbleiben fämmtliche, in Sachfen befind - 
he Magazine zu Sr, König. Mai. in Preußen‘ 
Difpofitien, um theils die Armee, fo lange ſolche 
ſich noch in Sacıfen befindet, daraus zu verpfle- 
‚gen, theils aud) die Vorraͤthe, nachdem es bie: 
-  Umftände erfordern, ftansportirenzulaffen. Wenn - 
hiexnaͤchſt auch die Armee aus Sachſen wegmars 
ſcchiret, fo verbleiben die übrigen Magazin⸗ Beſtaͤn- 
de zu Torgau, Pretſch und Wittenherg dem ohn⸗ 
geächtet zu Sr. Königl, Maj. in Preußen Diſpo⸗ 


ſition, und fehet Derofelben fren, ſolche wege 
ſchaffen vder verfilbern zu laſſen, welches, ſobald 
als möglich, geſchehen wird; z wie denn auch die 
Noͤthigen Magazin-Bediente bis dahin dabey fies 
 Kenbleldben. 
3) Behalten Se. König. Maj. in Preußen 
ſich vor, daß die unumgänglich erforderliche Fuh⸗ | 
‚‘ ren, um ſowohl innerhalb derer Chur⸗Saͤchſiſchen 
. Sande,‘ und welteftens bis zum erften Nächtlagt 
Aber Sie Grenze, ber Armee die Fourage aus de 
nen Magazinen anzufahren, als auch aflenfallg 
. die Magazin-Beftände bis Torgau, Pretfh und" - 
. Wittenberg: zu transportiren, Ingleichen zum Holze BER 
--Anfähren,; die Kranken⸗Fuhren, und alle zum —: 
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Marſch bis in das erfle Nachtlager über die 


., Otenje, unumgänglid erforderliche. Vorſpann 


‘ 
’ ‘ 4 


nd Ordonnanz ·Pferde, bis zur $. 1. beſtimmten 


ſiſcher Seits abzuorbnenden Krayß⸗ und Marfch« 
Sommiffarien zu regulien. 
14), Wenn die Königl, Preußifchen Trouppen 


Sachen evacuiren, fo bleiben die fazarete zu Tore 


gau und Wittenberg fo lange, bis bey offenwer⸗ 


dender Schiffahrt die Kranken und alles, was zum 


; 2agareth gehöree, transportiret und weggeſchafft 


werden fönnen, and behalten fo lange freyes Ob⸗ 


„dach, Licht und Feuerung. Sr. Koͤnigl. Maj. in 
Preußen ftehet audy frey, bey denen Lazarethen 
und Magazinen überhaupt ein Detaſchement don 
900, Mann von Dero Trouppen zu laſſen. Der 
Transport der $azarethe gefchiehet auf Ihro Koͤnigl. 
Maj. in Preußen alleinige Koſten. ,; 
5) Der Armee ſammt allem, was dazu ge⸗ 
hoͤret, nebſt Directorial » und Commiſſariats⸗ 
Proviant» Beckerey und Fuhrweſens⸗ Dedienten, 
wird, fo lange ſelbige vor beſtimmter maßen mod) 
in Sachſen bleibet, freyer QuartierStand, als 


Obdach, Feuer und Licht, und auf dem Marſche 


ager und Streu-Stroß unentgeltlich geſtattet. 
65) Behalten Se. Königl, Maj. in Preußen . 


ſich vor, daß yon allem, was bis zu denen Ter- 
minis evachationis Der Armee zu ihrem Gebrauch) 


zugefuͤhre wird, ober dieſelbe wegſchicket, 


| R C 
11 


vaͤnzlichen Evacuation vom Lande. unweigerlich 
und unentgeltlich geſtellt werden, welches alles mit 
.. denen, Koͤnigl. Pohln. und Churfüsftlich. Saäch⸗ 


—42 


ckerey und Lazareths erforderlichen, Holzes "bleibe - 
‚ „26 überaf, bis zur Evacungton bey dem Innhalte 


t 


— * 


Brüden.Geld gefordert werde. 
7) Wegen des, zum Behuf ber Aemee, Bei 


der Convention vom 22. Dec. a. p. 


'8) In Anſehung der Münz Sorten ſoll es 
bis zu denen Si 1. beſtimmten Evacuations Friſten 
auf dem bisherigen Fuß bleiben, und bis dahin 
von beyden Theilen in beyderſeitigen Jungen feine £ 


‚ Rebuction‘ vorgenommen werden, 


Dieſe Neben⸗Convention folleben die Kraft 
haben, als went ſolche dem’ Sriebens. Tractate 


- wörtlich eltiverleibet worden, auch zu ſolchem Ende 


"von beyden hoben. contrahitenden Theilen ratifteich 


werden. 
Zu deſſen Urkund aben beyderſeits Gevoll⸗ 


maͤchtigte ſelbige Jeigenhaͤndig unterſchrieben und 
beſiegelt. So geſchehen Schloß Suberrucburg, = 
‚am 15. Febr. 1763. „ — 


16.5.) Ewald Friedrich von Herzberg. 
. (LS. ) Thomas, Freyherr von Fritſch. 


Dieſen geſchloſſenen Frieden machte der RS: = 
u nig in Preußen allen feinen, an auswärtigen 
Höfen befindlichen, Miniftern vermittelſt dieſes | 


Euren Schreibens bekannt: 


vDie zwiſchen Ihrer Maj. ber. Kayferin. Ko⸗ = 
nigin und Mir angefangenen Frieden s Handlungen 
haben einen guͤnſtigen Erfolg gehabt. ‚ch ern 


| bare x Da meiter Staaten ‚fo, wie ich fie 


2 


4 


zwiſchen Prergen ũnd Churſachfen gar 
Er noch Geleite oder Accife, noch Faͤhr und — 


. 


/ 


ur zer Me Hachgebotte Tedes Sälle Toben 


„vor, ‚dein. Kriege — habe, wieder, u , ‚wieder, and gebe 2. 

‚dem Könige von Pohlen, Cpurfürften su Saiten, - 
Die (einigen zuruͤcke. hr. habt an dem Orte 
Euetrs Aufenthalts hiervon Mechriche zu. entbeilen,. 
und Mir von bem Eindrucke, Den febige ‚aba 
gemacht bat, Bericht zti eiltatten · 


— — — enge 


— 


* Nabe Todes- ll vom 
en Sur von oh, 


Zuſaderh Soobie ei Amalie hon Eick⸗ 
ſtedt, gebohrne Gräfin von Haake ſtarb den 
= an, ‚5a Berlin am weißen Frieſel im ıgten. 

33 ihres Alters, Sie. war den 2p. Sek. 1742 

gedohren, und eine Tochter des verſtorbenen Königl, 

Preußifchen -Gepsrabtieutenants, Grafens von 

| Haacke und word im Febr. 1759. mit dem Koͤnigl. 
Preußiſchen Cammer Gerichts Rathe, Geörge 
von Eickſtedt, Erbherrn auf Rothen, Clempenow, 
Band, Memegen zc. permaͤhlt. 

u I. Jobenn, Edler von Riesling, Chur⸗ 
oo ek wirkl. Hof Rath und Reſident am 
Kapferl.. Hofe, ſtarb ben 2, Jan. zu nn im 

| ‚soften Jahre feines: Ares. | 
Ä I. Auguſt Friedrich Joſeph Anton, 
Br von m Sal Sonnewalde⸗ — den 


* an. — 
. u r 1 . . , » * 


‘“ 


- n Zn ot — 


an 


— — — 
6. Jan. in einem Alter von 6. Jahren. Seis 


FE | "sm Jabe —* go 


Vater, Friedrich Sofepp;, . Graf on GSolntss “ 


‚ Sonnewalde, Königl. PYohliſcher und Churfuͤrſtl. 


Saͤchſ. Cammorherr, ſtarb dem 70. Oct. 1758 


zur Welt. Er folgte feinem Water, da er noch 
nicht drey Jaht alt war, im Tode nach. Die 

Hertſchaft Sonnewalde —* hierauf des Da 
ters jüngfber Bruder, Graf Sransiicus Xave⸗ 


rius von Solms, ein Herr von 82. Jahren, . 
>. I. Chriſtian Ludwig Hertmann, Graf 


von Leiningen,, Weſterburg, Herzogl. Bedun⸗ 


ſchweigiſchor Hauptmann, blieb den 15. Febr. von 
Fritzlar im osften Jahre ſeines Alters. Er wan 
der jüngere Sohn George Herrmanns, Grafens 
von Leiningen⸗ Weſterburg. Seine Mutter, Char⸗ 
kette Wilhelmine, gebohrne Graͤſin von Pappen⸗ 


* 


heim, bracht ihn den 7. Sopt.1736. ‚me. Be 


Er war des Erb-Prinzens: Adjutant. 
V. Carl Ludwig von Unftted; Königf; | 


Preußifcher Oeheimer Mash und zweyter Director 
ber Dreslauifhen Kriegs» und Domainenkarit 


‚mer, ſtarb den 24. Febr. zu Breslau Im. ssften 
Jahre, ſeines Alters, nachdem er falt 3. Menathe 
an der Waſſerſucht krank gelegen. 
Vi. Die Icon. von Lauterbach, eine 


geboßme ‚von Schüg, des KHochfücflt. Branbän 


burg - Bayreuthiſchen Geheimden Raths, Hof | 


Richters, Landſchafts. Directors und Groß; Eremge⸗ 


* 
= N 
J ” - 


\ " . — 


J des tetten Adler· Ordens Ulrich Friedrichs dog 
 Dy:5 . — auter⸗ 


= - Seine Mutter, Wilhelmine, gehobene Freyherrin 
1 von Schireding,, - brachte ihn den Ju. Jam. 175; 


J 


ES 


. m a Wrachgehsite Tedes⸗gaͤlle 
auterbach Gemahlin, ſtarb den 15. Febr. zu 


Badhreuth im 6gften Jehre ihres Alters. 


SE VIE Job Stiedrich von: Lauterbach, 


Hochfuͤrſtl. Brandenburg⸗ Bayreuthiſcher Cam- 
merherr und wirkl. Geheimer Regierungs-Rath, 


farb den 28. Febr. zu Bayreuth im 3 8ften Jahre 


- feines Alters, Er war der-einzige Sohn des 
* Jeßtgedachten Geheimden Raths von Lauterhach. 

; VI. Joſeph de France, General, Director 
aller Kaiſerl. Königlichen. Scyag-Cammern und- 
. Galerien, wirkt. Hof. Cammer⸗Rath, weyl. der 


Kaiſerin Amalla Hof⸗Schatz. und Cammer⸗ 


Zauhimeiſter, Konigl: Pohlniſcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
pie sand. Nach, ſtarb den 26. Gebr. zu. Bien 
m often Jahre feines Alters. 

IX. Louiſe, Comteſſe von Leiningen⸗ 
Weſborg ſtarb den 20. Febr. in einem Alter 
von etlichen Wochen. Ihr Vater iſt Chriſtian 
ZJohann, Graf von Seiningen.Wefterburg, regfes 
renber Here von Grünftabt, die Mutter aber, die 
fie im Dec. 1760. gebohren, heiſt Chrifkiane Franz 


riſte Sleonore, und iſt eine gebohrne Bi. und 


v fetngeäfin zu Grumbach. 


A. Franciſke, ‚Gräfin drgerin von 
"Elle, ſtarb den 14. März zu Wien unvermoͤhle u 


im goften Jahre ihres Alters, 


XL Eleonore Amalie, Batonin von’ 


Moorawitzki zu Branitz, ſtarb im Mär, im 
- Sriten Jahre Ihres Alters. Sie war eine Tochter 
Heinrich Wilhelm, Orafens von Solms- Wilden. 


zur id: 
Ns... 


er Se Nutten, delene Dorothee — 


a 


vom n Jahr — des 


nn 
Graͤfin von Truchfeß, "brachte fie den 17. Febr. 


271, zue Wei: . Sie wurde 1742. mit Yo 
Carl, Baron von Morawiztzki zu Branig ver⸗ 


h) 


. 
er ö 


mähle, aber bald wleder von ihm gefbieben, 


KH. Die Marquiſin de la Lande, ehe⸗ 
mahlige Unter· Hofmeiſterin ber Koͤnigk Franzis 
schen Kinder , ftarb im April zu Verſailles ins = 


‚goften Jahre ine Alters. 
KU, Die Fuͤrſtin von. Trevico ſtarb im Br 
Ai * Neapelis. Der ‚Graf von Potenza war 
ihr Erbe. . — 
XIV. Stans Siegmund, Graf von 


Schrattendach Kaiſerl. König. wirkl. Caͤm⸗ 


merer, ſtarb den 2. April. Er mar 1689. geboh⸗ 
ren, und ein Sohn Siegmund Rudolfs, Grafen 


„von Schrattenbach, von dern Steyermaͤrtiſchen 


Zweige. 


XV. Dieter, Baron von Waſſenaer, Har 


, "yon Starrenberg, Mitglied der Ritterfchaft vor 
- Holland und derfelben Abgeordneter bey dem Ad⸗ 
‚miralitäts-Soffegio von Amſterdam, Amtmann 
von Briel und’ dem Sande von Boorn, Graf von 


Schieland, flarb den 25. May Im Haag im agſten 
Jahre ſeines Alters. 
xviI. Philipp Anton, Edler von Eitz⸗ 


Httingen, Dom ⸗Scholaſtieus und Senior der 


Dom- icche zu. Speyer, Probſt zu St. Germanl 
und. St. Mauritii ku Speyer, Capitularis zu 


"St. Alba und Odenheim, Chur-Maynzifcher Ge⸗ 


ale Kath, ſtarb im May zu Speyer Im safe 
ahre leines Alters. ; . 
tn Ä XV Car 


906 1. Nachgeholte Todes» Sälle - 

XvVIl. Catharine, verwitwete Beneralin - " 

"on Befenwald, ſtarb zu Paris den 17. Zun. 

s dw 77ſten Jahre ihres Alters, Sie mar eine, 
gebohrne Gräfin don Bielinski. Ihr Gemahl 
war JIdh. Victor yon Beſenwald, Freyherr von 
BSoonſtest, Franzoͤſtſcher General. Leutenant ber 
Moͤnigl. Armeen und Obriſter des Regiments 

+ „&thweizer Garde N 


Ba . ” 


= XV. Carl Awert Seinsich, Prinz von 
Salm⸗Kyrburg, farb den 9. May im’ sten: 
sabre feines ters, Er war ein Sohn Philipp 
.Zoſephs, Fuͤrſtens von SalmKyrburg, und-Ma- 
gie Therefie Joſephe, gebohrner Prinzeſſin von 
Ka bie ihn den 7. Maͤtz 1757. zur Weit 
F XIX: Carl von Sance, Koͤnigl. Großbritann. 
und Chur ⸗Braunſchweigiſcher Obriſter und Chef 
eines Reglments zu Fuͤß, blieb den 16. Jul, in 
der Schlache bey Villinghauſen. Er war ein 
eekormirter Frangofe, deſſen Geſchlecht im vorigen 
FJatehundert im Luͤneburgiſchen ſich niedergelaſſen. 
In dem 1748. geendigten Kriege diente er ſchon 
ale Hauptmann des Hammerſteiniſchen Regiments, 
ward 1748. im Mär; Brigade-Major des Bene 
vxals von Sömmaerfeld,'rsr. den 24: Febt. Obriſt- 
wachtmeiſtet des Obergiſchen Regiments, 1757. 
Ban 10, Dept, Dbrift-Heistenane des Scheiterifäien, 
mg. den 22. Nos. Titulair⸗Obriſter, und 1767. 
: den’; Junius witklicher Obriſter und Chef des 
Ltledigten Regiments Fußvolk des Gen. Majors 
J von Poſt. N - 
| A.Der 


m Zah or 
KR, Der Waravis van. Colbett ſtoeb den 
23. Jul. zu Paris im 52. Jahre ſeines Alters. rt | 
RX Adolph, Suͤſt Cantaquʒenus ſtach 
- ben 1. Jul. zu Zwornick im beſten Fahre ſeines 
Alters. ‚Er war ein Sohn des ehemaligen Hofpe 
dars in der Wallachey, Steppäw.Cantacupenus,. 
der 1736: zu Conſtantinopel erdräfjet worden: 
Seine Mütter Pauline, eine geboßpne Gräfin dos 
"2 Öxdtiano, ſtarb den 3. Tec, 1745.50 Wien, Cr 
wugr 17. che alt, da die Mutter mit ihm und 
- feinem: jüngern Bruder, Prin; Conſtantin, boo 
Bhuuͤcke Harte gu entwiſchen, als man ihren Gemohl 
sangen nahm. Er iſt zu Wien erzogen warden. 
Sein Bruder, Prinz Conſtantin, ward 1746% 
wegen eines Staats. Verbrechens zur ewigen Bea 
fangenfchaft verurtheilt ). U: 1784, ward eine 
 BDeringeffin von Cantaeiuzeno mit einem jungen 
: Grafen von Odonell zu Wien vermaͤhlt, weiche 
von der Kaiferin ausgeſtattet wurde. Eeif 
vermuthlich eine Tochter des: vorgebachten Prin⸗ 
zens Conſtantini geweſen. 
> SERIE Der herr von Buchwald, Er 
faͤrſtl. Rußtfcher Geheimer Rath, ſtärb im Aug: 
er Kiel. . Er war ein Schwieger⸗Voter Des ru 
Doͤhniſchen Geheimen Raths und Geaarg. Ms - 
niſters, Joh. Hartwig Ernſt, Freyhervns vn 
j Bernsdorf. - on BE ur J * J u 4; 
RR D TFohann Bübere, Li Bhf 
von Norck, Pair von: Großbritannien um Dt u. 
— De ln 9 —— I 


79 Siehe die aiten Gen. Zi. ade. B. RSo3. 
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rog. N Nachgeholte Todes, Säle, 

glied des, Geheimen. Marhs, flarh den g-Aug. zu 
Sonden. Er mar anfangs Biſchoff zu Landaff, 
: werauf-r 1748. Biſchoff zu Salisbury und: 1755. 
Erzbiſchoff zu Dork wurde. Sein großes Ber. 
‚ mögen fälle an feine einzige Tochter, ‚des Lords 
George Edycombe Gemahlin. En 

. + XXIV. Pbilipp Emanuel von Crußol 


dUze, Maravis von St, Sulpice,; flarb den 
"a2. Aug. zu Paris im 7rften Jahre feines Alters." 


XXV. Chaslotte, verwitwete Graͤfen 
"von Dönbof; Ober-Kofmeifterin der Gemahlin 
. Bes Prinzen Heinrichs von Preußen , farb den . 
8. Sept. zu Seriin Sie war eine Tochter 
Adam Ludwigs, Srafens von Blumenthal, Koͤnigk. 
Preugifchen Cammerherrns und Obriftens, ımb ' 
ward den 31. Oct. 1720. mit Alexander, Grafen 
von Doͤnhoff, Koͤnigl. Preußiſchen General⸗Lieu⸗ 
eenant, vermaͤhlt, der ſie den 9. Oct. 1742. zur 
MWitwe gemacht. Sie hat zwey Soͤhne und 
| zwey Töchter binterlaffen, Davon bie erfien in 
Roͤnigl. Kriegsdienſten ftehen , die legtern aber 
. vermähltfihb, und zwar die ältere, Wilhelmine - 
Charlotte, mit Victor Friedrich, Grafen von 
Solms, und die jüngere, Amalia, mit Earl 
George Auguſt von Oppel N Fuͤrſtl. Sachſen. Go⸗ 
chaiſchen Geh. Naeh und Canzler. Sie wurde 
im Jahr 1752. Hofmeifterin bey der Gemahlin des 
Koͤnigl. Prinzen Heinrichs · von Preußen. 
XXVI. Hieronymus (Stanz Flachaut, 
Grxaf von Billarderie, Franzoͤſiſcher General⸗ 
VUientenant ber Koͤnigl. Armeen, Gouverneur von’ | 
en la. ent Be 


⸗ 


vom Icht we 


€. Er. Avenchn: wid Groß· Creuz des St. Sudibigse 


Drdens, ſtarb im Sept. zu Paris im goften Jahre 


feines Alters, Er diente als Rittmeiſter 1690. u 


in ber Schlacht bey Fleuri, und 1691. in der Bes 
lagerung von Mons, in weldjer er einen Flinten⸗ 


ſchuß in den Arm befam, ferner 1692; in det 


Schlacht. ben Steenkerken, md der Prinz von. - - 
Turenne an ſeiner Seite erſchoſſen ward, und 


1693. in ber Schlacht bey Neerwinden. Endlich 


auch in.ben Schlachten bey Ramelies, Oudenar⸗ 
be .und Malplaquet, Er ward: Darauf Gefreyter 
ber. Garde du Eorps, ferner Alde Major imd 
2729. Major derſelben. Im Jahr 1738. ward 


er zum Groß⸗Kreuz des: Ludwigs Ordens mit 


6000 LUvres Gehalt erfläret, Im Jahr 17709. 
Den 29. Mär ward er. Brigadier, „den a. Febr. 


1719. Marſchall de Camp und den 1. Aug. 1734 2 ze 


GBenerolsiianenant. -— : - 
XXxvu. Marie Johavne Louiſe, vervoite 


wete Herzogin von Auffec;ftarb den 7. Sept: 


zu. Paris im: söften Jahre ihres Alters, ohne . 
"Rinder. Sie war eine Tochter Nicolaus Proſper 


von Argenvilliers, Marquis des Maiſors uns 


‘ward den ar; Jan. 1733. mit Armand Johann 


7 Yon Ruveoy St. Simon, : Herzog von Ruffec, 


vermaͤhlt, der = 20. May 1754. geftorben iſt. 
: :XXVUL Der Baron. von Rambach; 


| Koͤnigl. Franzöfifher Brigadier des Fusvolks, 
Ktarb den aten Sept; zu. Paris im gaften 


‘4 


- Sabre feines Alters, Er ward den. 1. Ser 


1719, Brigadier. \ 
on \ xxx. Bern⸗ 





710 IL. Nachgeholte Todes Säle 
XXIX. Bernhard Sorefte von Belisor; 
Er anzöfifcher Brigadter Emmifferiud 
Drofeflor der Mathematik in ber 
Sing. Franzöfifcgen. Exereiten Stchaue der Inge 
nieurs und Artilteriften zu la Fete, eir Mitglied 
Der Koͤnigl. Academie der Wiſſenſchaften zu 
Sonbon, Paris und Berlin, ſtord den 12, Sept. 
Paris. 

Txxx. Adam Dunin voa micczieti, 
—58 Pohlniſcher und Churfuͤrſti. Saͤchſiſcher 
Cammerherr, und. des Koͤnigl. Eee Peingeng - 
Staflmeifter, ſtarb den 5. Se. zu Dreßden 
Eeine Gemahlin war. Philippina ——n gu 

bohrne Gräfin von. Kork, geweſene Cammer. 

Fraͤulein on dem K dnägl, Hohn. und Ehurfürftk 

Sachſiſchen Hofe, mit. weicher er ſch den 20. Auge 

1731 vermäplet hat. 

Ä XXXI. Centurius GSottleb von Milticz, 

Koͤnigl. Pohlniſcher und Churfuͤrſu. Saͤchſiſcher 

Krayß Hauptmann des Meißniſchen Krayſes, 

Erbherr auf Oberau Liebeneichen, Eſchborf, 

Rothwerns und Nieder⸗Polenz, ſtarb den 7. Sept, . 

zu Dreßden im. zeſten Johre ſeineg Aiters an ven 
Blattern. 

XXXII. Carl GSuido le Borger de Ras: 

morvan, Bifchoff von Treguier, ſtarb ven - 
Er Sept, zu. Sreguler im Griten Jehre ſeines 
ters. 

xXII. Don ofeph 5’; Andona 

Känigl. Spaniſcher gerei tientenant * 

ſener — von Buenos Ayres, ſtarb den 

3 


tr. K sr. 
‘ W 


| vom Jahr 1761. u u qı 1 
3. pt. u Madrit im goften Jahre feines Alters... 


Er warn Ahgeordneter bey der Unterfuhung 


der Grenzen in America zwiſchen Spanien und 
ortugall geweſen. he 


. 


OXXKIV.- Marie Eleonore, Gräfin von 


Rottulinsti, farb den 13. Sept, im saften Jah⸗ 


- ge ihres Alters. Sie war. eine Tochter Carl. 


Srans, Sürftens von Manßfeld und Fondi. Ihre 


Mutter Marie Eleonore, eine gebohrne Prin⸗ 


: zeffin von Manffeld, brachte fie. ben 10. un, 1710. 


zur Welt. Sie wurde erſtlich mie Wenzel old . 
‚ Stangen, Strafen von Würben, den ı1. Sebr.1735: : 
vermaͤhlt, und als fie den 20, Jul. 1755. zur Wit-· 

we warden, erwaͤhite fie fi) den 20. Sun. 1758: 
- rang Carin, Grafen von Kottulinski, Kaiſerl. 
wirkl. Geheimden Rath, zum Gemahl, mitdem. 


ſie aber feine Kinder gejeugt. . 


-XXXV. Erdmutbe Sophie, Comteffe 


pon Loſer, flach. den 12;:Spt. im ı4ten Jahre - 
iees Alters. Sie war eine Tochter des Grafens 


Hanf von töfer, König. Pohln. und Churfuͤrſtl. 


Saͤchſiſchen wirkl. Geh. Raths and Conferenz 


{em , Ihre Mutter, Caroline Sopgie, .gebohrne | 
Baronin von Boineburg,. brachte fie den 12. März 
2747. zur Welt. —— | 


Minifters, aud) Erb.Marfchalls der Chur.Sach. 


% 


U XXXVI Scans Joſeph Carl, Graf von | 


f 


amberg, Comthur bes Malıpefer-Depens , mie | 
pt. 


— 


auch Canonicus zu Laybach, ſtarb den 12. 


im Abſten Jahre feines Alters, Er mar ein Sohn 


Carl Fofenps, Grafens von $amberg.Spgingen- 


4 Bu 


ff ' 


. 8. 


Jona DM 


Na: IL Nachgeholte Todes⸗goͤlle 
ſtein.·Seine Mutter, Marie Franciſte, geböhene . 
Gräfin von Truchſeß⸗Jell, brachte Ihn den 17. Apr. 
” 1716. zur Weit. ee ’ * er 
XXXxVI.Audwig Philipp von Roͤbel 
| Koͤnigl. Preußifcher Obriſter und Ehef 'eines Res 
. ments zu Fuß, ſtarb ben 1. Det. zu Leipzig. Er 
wdar ein Sohn des vormaligen Saͤchſiſchen Gene 
tals -und Gouverneurs zu Wittenberg von Rd⸗ 
bel, und Hatte anfangs in Chur⸗Saͤchſiſchen Dien» 
- ten bey dem Regimente Eaverius ald Mäjor ges 
. 2. ftanden und fi) 1745. in der Schlacht bey Soor 
fehr hervor gethan. U. 1751. ward. er Obriſt 
- Steutendnt,; mit melden Character er ſammt den 
Regimente 1756; in Preußifche Dienſte trat. Cr 
. ward hernad) bey Das Regiment von Hauſen vers. 
fegt; ber; welchem er 1757. Dbröfter wurde, In 
ber Schlacht bey Kumnersdorf 1759, ward er vers 


2 


iwundet. * nt 
XXXVII Die Fuͤrſtin von Galliczin, 
Genraplin des Ruſſiſchen Geſandtens am Sram 
zzgfſiſchen Hofe, Alexlus Demetrowitz, Fuͤrſtens 
> &alkligin, ſtarb im Oct. zu Paris an der ww 
5 ſucht im 4eften Jahre ihres Alters; De 
XXXIX. Eliſabeth, verwitwete Herzogin 
von Marlboroughſtarb den 6. Oct. zu Langley. 
Sie war eine Tochter des Lords Thomas Trevor; 
© Bervenzgo. Jun, 1736. als Geheimer Rathe⸗ 
Prãſident geſtorben iſt. Sie vermaͤhlte ſich den 
24. Mah 1732. mit Carl Spencer, Grafen von 
Sunderiand, der im folgenden Jahte zu der 
Würde eines Herzogs von Marlborough gelangte, 
TER ober. 


{ 
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— von abs LANDE “ vo: 743 


‚aber beh.20,D 20, Der. 1758. ‚der Armee in Deutſch in Deutſch⸗ 
‚land ſtarb. Sie hat be bei und 3 She 


hinterlaſſen. Die, Toͤchter ‚heißen Diann 


Eiifaberh, Davon jene mit dem Bicomfe I & | 

Zu Tingbroß und diefe mit. bem-Öpafen von Pembrat 

- . Yermäple if; Die Söpne he gelben ** Ca 
dem Wesen 


‚und Robert, davon der alte 
‚Ziteln un Ale eingp age von Marlboro 


Dienſten der Generg]. Staaten, ſtarb den 
—88 zu Utrecht in einem Alter von 86. Jah⸗ 


FE SE 


‚sen... Er. ward den 2. Map, 1748 Genapale 


Kentenant. 


I ALL Zeimrich ·griedrich von Aſchere⸗ J 
‚ben, König, Preußiſcher General Major, und... 


Commandeur bes ‚Eirgßier- Kegimantg. Prin 
KFrieprich * im ai aü Wittenbeng & 
war, aus 


D zsugse ihn mit — — 


alten zadelichen in der urmagf: £ 
| Fianach eat entiproflen. S Vater 


©. Rebel en Sülkop zur dom „Daufe Dat. 


N 


. ‚defolger iſt. * 
Johann Scans’ von Crope, Genergi· — 
Sean und Chef rings Regiments zu Fuß * 


‚Mochdem er erwachſen/ widmete er ſich den Kriege. 


. dienſten. Er ward von'deh Gansdarmes bay 


das Regiment Alt Waldau verfeßt: „bey welchem 


‚2755, zung Obriiten erfiärt. wurde. Amer. 1758. 


werd. er ee Mahr und Commondenr Des 
“ Il a. “ Cirafe | 


in 
21 X 128 


„BETT Major und 17512 Drift: Lieutemant fe . 
"de, ‚2.1754 ward er Commandrur des Finken -· 
ſteiniſchen Dragoner- Regiments, bey weichem er: 


J 


Ps 


⸗⸗ 


nu) 
x 


ei II. Nechgehelte Todes⸗ golle 


Ciraßier- Regiments Prinz’ Friedrich. Er wohrt: 
- te in dem legten Kriege aller Feldzügen in Sach⸗ 
fen uirb Böhmen ben, und befand ſich fonderlich 
1759. bey ber Unternehmung des Prinzen Sein. 
richs in Thuͤringen und hernach des Generals von 
: !Hülfen in Böhmen‘, dabey er den Boͤrherzug ges 


ffaͤhret. Er wohnte auch der Schlacht. bey Kun " 


nersdorf gegen die Rufſen bey, käm aber hernach 
wieder bey dem Heere des, Prinzen Heinrichs 44 
Sachſen zu ſtehen. Er Hat ſich auch in ben 
Schlachten bey Chotufitz/ Hohenfriedberg, Sroß · 
Soeben, Eriveleund Torgau befunden, -” 
XLI. Don Joſeph Claudius Bermndes. 
von Caſtro d Arragon, Herzog von Villa 
Hermoſa, Graf von Kuna, Mar qpis von Cani⸗ 
zar, Ravarres und St; Feir, Grand von Spa⸗ 


nien von der erſten Claſſe, ſtarb den 23. Nov. 8 


Madrit ins 67ſten Jahre feines Alters. 
xM. Scans von: Beaumone '& Anli⸗ 


Se Biſchoff von Tulles, ſtarb den‘ 20. 
9 Mor zu Tulles fir einem Alter von 70. Jahren . 


-XLIV, Guido Andreas von Laval, ſtarb 
ben 13, Rov. zu Eimbeck an den: Biottern im 
‚zgten Jahre feines Alters, Er war: der ältefle - 
Sohn. bes Herzogs von Laval · Montmorancy. 


XLV. Heinrich von Böhme, —* | 


Preußiſcher briſter und Commandeur bes Neue 
viediſchen Fuſelier⸗ Regiments, ſtarb im Nov. zu 

Meißen. Er war aus ber Graſſchaft Buͤckeburg 
gebuͤrtig und ſtund anfangs bey dem Garniſon⸗ 


— 


F 


. - 


2 Daran Watuenan, in weſchem er a er 


Ts woher 
— Tee — 
me bekam und 1746. Major. mrdes. _ 


A. 1756. worden bey Neuwied verſetzt mh bey. 
_Viefen Megimente 1758, :5u01: Dbriß-Kemmenant- 


und 17h den 4. Mär au Obriften unannatı; 


Er warde mwch in biofonn; pre hen Bumenebenf: 


24 verwanden — 


xXIAI. Marie Seancife. von Nealllen 
vervoirware Masgvifin von Lavardin, farb: 
zu Paris im Der. in cinem Alte von euche 
70 Jahren. | 

-BLVILr- Olfete Hiſcher, Koͤnigl. — > 
Bice-Mprniret ſtarb den 75 Dec. zu Copenbauen , 
in ‚einem Alten von Hi. Johren, | 


,"XEVHL. Albert, ref: von. Oynkanfen, | 


* Rnigl, ‚Geofbeitannliches; und: GHur- Braune 
ſchweigiſchet Ober Mina. und, Hauptmann, 


farb den 13. Dec. zu Qannoner im 2oſten Sahıe 


— ——⏑⏑ —⏑————————— 
Friedrich, Brafene von: Hynhauſen/ de ihm vpry 
feiner Gemahlin, Frtadericke Wilhelmine de Lr⸗ 
F — 88 von Beauvemois, IM | 
re® Ba — 1:- or 
SWEIK. ‚Here Diopn, Soffürft, Beflen Cafe 


— 7— Miuſier ins —2 gebohrner Easet⸗ 


lander, ſtarb den 4. Dee. im Haag. .=«.r 
. "Le Die Stau Boreel, des Hollandiſchen J 
Amdaſſadeurs am. ‚Großdritanikfdyen Hofe, Herm 

+ Fobuana Wereh; Gemahlin, ſtarb bau 7: Des, | 


zu Bath in Engelland. 


‚ LI: Johann — non Share, | 
En Kran rs * — 9— 


L 


m e — —⸗r2 ö— — —— ———⸗—⸗— 


a emchole TER EHER 


en Hof re, Gebher vn Öe 


oo, ſtutbeden "7. Dee u Rubolſtarhr. 
TER Der Wheuumere Römdgk: GBregbei 
rannte — —* ep dannaſten In⸗ 
far Regimenton vernbut zu Sailer 
| Burg, erttanf den 23. Dec. zu Sof" tr · Meur 
Frigelland.! :&ei Br Fe ' Beigadier und 1761. 


>: General Meer.” 1. Er darf, niit dem: Generuks 


20 LIVE Anatie: Sobßeride 


I fe nee VORbeLm OO hioke wicht verweqh⸗ 
elt werden, | ein, 
SEK Toppbe, Comt €. von Bingen. 
u Boef: ſtarb den 15. Mic: X ei Krer: son: 2 
. Jahren. Sie war" air Tochter Joh. Withelms 
Woſensvn —— orß, Waiſerl. Mi 
Rachs und Nitters des Rh Wließes.J 

ue ke Joſexde, Pre — von & 

geuberg/ t 755, Beten; I ig SAnpepi pn 





Top, he ochter "6 
U Achten - 
Nants⸗Frtedeich Nemi — 


— ber. 17 7. vu en feinen Satera ig be Ober · Lanſ 


ffeh ‚U Warb: den 30Dec. zu 


5 J — —*—— ‚in aim One were. 


r art BE 
sahren, | . ’ Ih I. 5e As } 3 PR reg, it; min: 
* Yen Yale Be ar MP | 


Br Do Yobeähen. OR L9 ——9 
Tabea top 


unbekannt iſt: . er 
J er. ensanseialitäcke. I.” fr von. 
"er and Ubwangen, ‚Sie war he 


| Bahr 1b ou: 
Bröfn: — von Mitremig. Ihr —— | 
Leopold —— Graf von Clari und Mlöringen, - 
am Kaiferl. Rönigl, Fännuener und Appelotions E= 
Rach in Boͤhmen Name 

LVI. Phili Cajetan Neriae nr 
| "Graf yon Lambirg-Amerumgen, ur nad 
ſcher Geheimer Kath, Probft des Colleglat⸗Stiftß 
zu Straubinden und zu St. Michael in Un arn. 9V 


"Er war der mittelſte Sohn Graf Joh. Friedrich | 


Ludwigs von $ambetg zu Amerun der 713, e⸗ 
TR ne 
"Lv Franz Wichdel, Graß bon — 
‚tinig, ſtarb in einem Alter von i8. Jahren, Er | 
"war der einzige Sopn Michael Sranı,. rafenß 
‚von Martinig, Kalſerl. "Königl. wirkl. 5 
Raihs und geweſenen Obriſt. Hofmeiſterz 
Serie, Marie, Magdalene. Seine — J 
| rise fanne Yuklayf ,. . gehobene Gräfin. von 
| No ſug date ihn den * Mo. 743. —* Welt zu 


LYRL sbaniı , Neyomucen Einſt 


"Gar vor Mollart, ftarb in einem Alter von 


39 Jahren unvermählt, ir Seln Vater, Joſeph 
Auton, Graf von Mollart, iſt ale. Kaiſerl Eaͤm⸗ 
‚mager den 29. Jun. i735. geſtorbes. Seine Mut- 

"15er, Marie Aloyſie, gebohrne Graͤfin von Lamberg · 
Epringenftein, brachte ihn den 2. Dec, 1728; zur 
‚Belt. Seine einzige Schweſter Morle An 4 
welche fee. 1757. mit dem Salfenl, Konlgi. wi 


‚Eämmerer, Johann Gehen, Grafen Ba N 


is _ LE VNachneholte Tot Tome. _ 
Blia Eriveli permnäßle IR, wo word die Erbin Der. 
Soßen Mollartſchen Verlaſſenſchaft. 
LAUX. Warie Chereſie verwitwete Graͤ⸗ 
fin von Paar, ſtarb zu Smirſiß in Boͤhmen 
in einem Alter vom etliche 66. Jahren. Sig waͤr 
‚Kine Tochter Joh Joſephs, Grafens von Stern 
berg und wurde den. 2. Jun. 1715. mit is SB. Leo⸗ 
pold, Grafen ven Paar, Kaiferl, wirkl. Geh. 
Rathe vermählt, ber fie den 25. Jun. 1741. zur 
Witwe gemacht. Sie fol einigen Nachrichten 
nach ſich 1742. wieder mit dem Grafen Joh. 
Daniel von Gaſtheim vermähle haben, Der 
heutige Kayſerl. Obrift. Hof» und Oeneral- Erb. 
Tand-Poftmeifter, Graf. 1 Eenjel Joſeph Johan 
don Paar, ift ihr leibl. Sohn. 

. LX. Solgende. Stern⸗Kreuz Ordens Da⸗ 
nn ſind vom 3, May bis 14. Sept. 1761, ‚Todes 
verblihen: ° 

a Marie, gärftin von Scafie, geb. Graͤſin 
1" yon "Mafarengo; zu Neäpolle, ° 
3. Anne Amalie, Prinzeſſin von Gonzaga⸗ 
Veſcovati, bir verflorbenen. Kalferin Maria 
Amalie Hof. Dame, zu München. 
l ie war die jüngfte Tochter des Furſtens 
“ Eigismundi von Gonzaga⸗Veſcovati. Ihre 
“ Mutter, Maria Charlotte, gebohrne Matches 
fin Albertine, batte fie bin 30, | Rob. 133° 1 2 
1 Welt gebracht. 
5. 3, Marie Anne,. Bräfln von Weiſenwoif, | 
W — Era Fan, ‚von Erdoͤdy, iu 


1‘ 
* ei 
_ . N “ , ' u . e 
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ae 
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re ya ur. . ig J 
— — 
—583 und Hatte den 4. Nov. 16085. 
das Licht der Welt erblickt. Sie wurde dm” 





Pr 


1IL. Aug: 1717. mit Joſeph Anton: Ungnad — — 
"yon Waiſenwolf, Kalſerl. wuͤckt. Beh: Ru 


J evermäßle dem fie etliche Kinder gebohren. 
4 Sa Graͤfin Arafinsta gebohrne 
| Tepeinsta, zu Warfchau. Ä 
u Marie Anne, Baronin von Reiſchach " 
gehen Freyin von Bomann, im Haag. 


obanns-Sidonie, Bräfin von Auer⸗⸗)t 
3 ‚ gebohrne‘! Baropin von Leyſer, ftarb’im © - 
Junins 1761. zu Hereeg in Oeſterreih. 
3Idr Vater war George Wilhelm, Freyher 


von Leyſer, dem ſie 1684. gebohren worden. 
Ihr erſter Gemqhi war Gerhard/Freyherr von 


Fraipont. —** vermaͤhlte ſie ſuh zum am © 


‚ ‚deriimale mit Franz Joſeph Melchior, Grafen — 


von ss ‚ber 'ig® en harvon ho Ich⸗ —5 


* Adelbeit Chereſie Gräfin von Preyfing: . FE 


bogene Bräftn‘von Toͤrricig.Seefeld, Derahn 
E> 1761. geftorben. Sie war eine Tochier 
des —— — Generat: Feld: Mar · 
ſchalls,  Marimition Eajetan ;; Örafens von 
Toͤrring· Seefeld, dem fie von feiner —— u 


\ Zbeißeie Ser as, ‚geb. Marchefin von’ Canof | Bu 


ſa, den 20. Jan. 170%, gebohren wotden. u 
warb ‚1720, mis * Erf. von Frans 

vemahi. ge 
a FEREERr* ‚v2 
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are A, —— — pr 
boßene Brafın —2 zu In rat 


13. Morie Agnes, Freyin 
Freyin von — * ju Renpten. 


: geböhrne 
14 Maris Eleonora, (Bröfin van Kortus 
: linsey, gebohrse Prinzegin von Mensfeld, zu 
— — Bm, ge 
= arbars; 3 
mmrcheſm Ricci Bene, 


—— “Mn ——— 
Ul. 
FZortſehung ud Deſhluß dont Dein 


9 Lehen des Hirn verftorbenen Pohlniſchen 
Grafens Poniatowski. 2 


‚Sy Viat Poni⸗coweli befand ſich mitlerivelle, 
da ber Konig Carl XIL,.von Schweden ſei⸗ 
„gaen ‚Aufenthalt, ju Demirtyeca hatte, u Ahriano⸗ 
" pel unb unterhielte fowohl mit dieſem Monqechen 


aid dem Stanislaus , wie auch beyber ihren Mis 
De Er 228 niftern 


\ ‘ 


⸗des verſtorb . Grafens Poniatowoti. Fer 

5 nifteen einen genanen Briefwechſe. Die Abteiſe 
bes erſtern verj08 fi bis in dun Herbſt 1714. DE 
E durch Giebenbätgen,; lungarn unb Deutſchlantz 
2. . oh Pommern keiſete, und den 28. Nov. gluͤck 
5° Adi zu Straiſund anlaugte; König Stanislaus 
Aber note Bereits im Junius von Bender aufge . " 
iäbrochen, und Harse über Cronſtabt in Siebenbuͤr⸗ 


— 
r 
D 


en eben? didfen Meg, jeboch nicht Nach Pommern, 


Pndern nach ZiödyBrüden genomnien, wo ee den 


2. gut. Abends anlangte. . Pontätorsflbegleitett 
beinfelben bag; weil ihn der König in Schweden 
Yun Stadthafter in’ dieſem Fuͤrſtenthum, an de 


Betelle bes Barons von Struhlenheim, ernennt 
Hatte: Er erwartere den Stanis iaus zu Eron 
ftadt; wohln er von: Abrianopel abgieng, und 
Rachbern ’er mit ihm genaue Abtede genommen, 
beifete er unbekadunter Weiſe voralis, und bangte 
“He een Officer einin Tal’ Tee zu Bi 
Brücken an’ als der Rönig;, um Am anzuntelden, 
AInd zu feiner Aufnahnre alles!" zu beranftalten.. 
Die Anfunfe,böffefben geſchahe tihfer dem Mage 
wmen eines Stafens von Tariftelit.. Er bezog das. ; 
Warſti. Schloß Fieng meiſtens blau gefleiber und 
dig eine blonde Yerrucke.“ Er ließ feine Gemah 
lin und beyden Toͤchter aus Pommern and) dahin - 
ommen, und blidb alhier bis an ben Tod’ bog 
„WRWöonigs art XL der‘ den 11 Dec: 1718, vor Dr: 
Wioerwegchen Veſtung Stiebritbsgall ’erfhoffn 
wurde. ne EEE Ze EEE SE 357: 


Yu so: Bu = | \ oa 
1" Dee’ Deaf Ponlatowski tor‘ Inbeffen König. 
Schwediſcher Stadthalter in Iweybruͤcken, made 
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rigen Monarch 
4 F —— nur unter 

naten viele Borfprecher hatte, fondern 
j wegen feiner felenen Eigenfd)aften im gap» 
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a des verſtorb. Grafens Ponistoweti. 723. - 
‚he befannt war. Es geſchahe Diefes Im 

2 IN \ da ee auf einmal die Schwebifche a 
N B, und. den König Auguſt vor-fels 

König erkannte. Er erfielte. 

Erlaubniß wieder nach) Poh⸗ 

en befam auch feine anſehn⸗ 

‚bie: er vormals darinnen ben Ä 






Sept. 1720. vermaͤhlte er ſi ch mi | 
„pin. Conftantia Czartorisfa, des Ca- 
son Wilde, Cafimits, Zürftens Czjarto- 
Lochter, wodurch er indie Berwandifchaft 
‚ct einem von den vornehmſten Häuferh trat, 
Hierdurch erlangte er einen nahen Zutritt bey Ho⸗ 
fe, und ward-einer von, den Regimentariis bey den 

-  Eron Völkern. Als darauf die Ordination ober " 

.: das wichtige Majorat Oſtrog verlediget wurde, 
und der Fuͤrſt Sangusko wegen feiner Gemahlin, 
riner Prinzeßin Lubomirski, bie, zu ſolchem ge 
hoͤrige Veſtung Dubno 1721. in, Beſitz nehmen 
wollte, der Koͤnig aber der Meinung war, daß 
" folpe Veſtung ihm -peimgefallen fey, ſchickte m 

den Woywoden Tarlo von tublin und: den Gene . 
ral Ponlatowski ab; diefelbe zu befegen, welhes 
fie auch gluͤcklich beverfftefligten. Der Graf Po⸗ 
niatowski blieb darauf eine Zeitlang zu Opatoev 
als Koͤnigl. Abgeordneter, um die, über der Ber« -. 
waltung diefer Oſtrogiſchen Ordination entflande 

- new Irrungen beylegen zu helfen, welches denn - 
vurch Werminlung bes Bikhoffs von Cracau und 

’ ‚einiger vornehmen Magnaten enduch “ * 


8 


gig I Nachgeholte Todes⸗Foͤlle [ 
Edroßier⸗ Regimentẽ Prinz Frledrich. Er wohn · 
"ge it dem legteri Kriege. allen Feldzoͤgen in Sach⸗ 
Yen und Böhmen’ ben, und befand ſich ſonderlich 
1759. bey der Unternehmung des Prinzen Seite ' 
1 in Tpftringen und hernch des Generals von 
2.2 Iyitfen in Böhmen; dabey er ben Börderzug gea 
jaͤhret. Er wohnte auch der Schlacht bey Kun 
ersvborf gegen, die Muffen bey, käm aber hernah 
> wieder bey dem Heere bes, Prinzen Keincihegee _ 
. Sachſen ju ſtehen. Er hat fich audin den 
Edhlachten den Chotuſitz, Hohenfriedberg, Sroß⸗ 
ZJaͤgersdorf Crivelt und Torgau befunden. 
2.9. XEIk Don Joſeph Claudius Bermudez 
upon Caſtro d Arragon, Herzog von Villa 
Hermoſa, Graf von una, Margvis von Tante 
=. "Jany Noparres ulıb St. Sally, "Grand von Epg= 
. x. nen von ber erften Clafſe, ſtarb den 23.Nov. u 
7, Mabrit im Grften Jahre feines Alters. = 
XII. Stanz von: Seaumene d Anli-· 
xhamp Biſchoff von Tulles, ſtarb den 20, - 
7. Mops zu Tulles fir einem Alter von 70. Jahren. 
"7 XLIV, Buido Andreas von Kaval,flarb 
ben: 13, Rov. zu Eimbeck an ben Blattern im 
zgtenyahre feines Alters. Cr war: der ältefle - 
Sohn des’ Herzogs von Laval· Montmoranch. 
xXVV. Heinrich von Böhme, Koͤnigl. 
MPYreußiſcher Obriſter und Commandeur bes Neu» ⸗ 
wiediſchen Zufeller-Negiments, ſtarb In Nov. au 
Meißen. Er war ans ber Graſſchaft Buͤckeburg 
gebuͤrtig und ſtund anfangs bey dem Garniſon⸗ 
BVBataillon Wutgenau, bey welchem er 110. eine 
| Be te N Tom⸗· 
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A. 1756. warb bey Neuwied verſetzt und bey. 


—* vorn: Debe PAR) =. 2 UF: . 
“ Sk. bekam und 1746. Mair. wurde. 


bieſen Biegimente 175%, :5Y01: Dbciit: Kiemenant- 


und 1755. Den: 4. März MAR: Obriſten ernennet. 
Kumasderf 


‚ Er murde weh in Diofone, te bey 


>. Werne. 3. 


2 ZUVk; Marie Srancıfbe. von Noalllen 

verwirware KMangvifin von Lavardin, Barb: 

zu Paris im Des. in ‘nem? Alter von zche 
70, Jahren. 


Vier ſtarb den 7 
| in: einen Ale von. Hr, Jehren. 

ARvin. Albert, Graf von. Opnbanfen, 
| Rinigl,. .Geoßbeitannifches und Chur Braune 


— — 







Mter 
rich, € Srafens von. Hynhaufen/ ber. ihm son: 
Geiner Bemahliny Feiskerihe Wilpelmine de * 
 ‚aulne; gebohenen Baroneſſe yon Beaovmeic, iM 
iJobe 1742. gebohren maxbemnn; ® 1, 
XEIX. Her Mann, Bowlarſi. deſhen Eoß 


— Minden I Nana, cin. sehrfeng, Enger 


laͤnder, ſtarb den 4. Dec. im Haag. 5 


L.- Die Stau Boreel, bes Holländifchen = 
Nnwaſſade re am. Grob ritenuhchen Hofe, Herrn 
_ 7 Fobanı Borrel⸗ Bemabiih,,, ſtarb ben 1: "Des. | 


>. zu Bach im Engeüend. pi 


re «LE Pr 1$utbek von € 2 | 
Praͤ⸗ 
aͤ⸗ 


t 


2 


ſchweigiſchey Ober Monat. und Hauetmann, 
parb den 13. Dec. zu Hannovg jm 20ſten Jahre 
‚Er wer: Ber juͤnuſter Sohn Aus. 
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——— — — 
ec. zu | 


| A Bi rad oiagiue · 
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ebe &% Det Kae 
| ” LE Her h — — Ondgt. Greßbek 
tann ſiher Generat. Majori⸗ am —2 In⸗ 


⏑—⏑⏑⏑⏑ Otte: zu Se 


burg ertrank den 23. Dec. zu B oſton in Dee 
Grigellanb.; Er ward TTT Ditgadler und 761. 


.: General: Major.” Et idorf mit den’ Guneruls 
Keuxenaut Wahelm Wi more ueht verwech⸗ 


| ſet werden, 


"ER Jeſephe Comteſſe von Bingen. 


J worß ‚Med denm 25, Dechin einem Altey son 0a, 









Jahren. Sie war eiue Tochtet Joh. Ir he 

WWuſenvrven Sthtzenderß, "Ralferl, WirklABe 

. Nuche umb-Nitekeg: has allöinen Wilfen.). 
un / Joſerhe, —— Peinzefin in 
Aeibarg Mrs ya; 2 A 

c. UIVD matten ußertde ; Co e vens 

STORE, ha To F —* — 

bla "Betertahiften 2 | 

wantsagrtediich Hartigs, Erafeas von 

der 1737. auf feinen Garen in der — 
Bad -Zeitnühe’verfäffen Wei, be —2 m 

Maumburg ünermägn ‚in, einen: N wehrt. 


— 


[2 * R ea Er nme! 
u „Sahren, ie Ri Be? ie 13 —8 
on 


. . © 4, 
Ya: . 5345 * 
·2 ” 


Bar Den Late äh ———— — — 


| u "geübe hayufägen ,. teten: geile: Tenendng 


unbefannt iſt: ie 
SEAN Sensmkla SWlhskr, Eheäftn von. 
"Cart u Su warlähe vg 


EBERLE 30 Er LEE ı | 
SDraͤfin Wratislan von Miramig, Ihr Gemahl, 
* Seopold. Cafpar ," Srof vor Ciami. und. Albringen, 
xwar Kaiſerl. Konigl. Taͤmmerer und Appellations- 
Math in. Böhmen. — 2 a Be Se N = 
AXVI. Bbilipp Cajetan Nerius "anaxı, 
"Graf. pon Ramberg-Amerungen, nn 
ſcher Geheimer Kath, Probft des Coffegiar- tiftb : 
‘zu Sträubingen und ee Michael in Un;idtg. 
"Er war der mittelfte Sohn Graf oh. Friedrich 
"Indwigs.von Sambetg zu Amerung, der 1713. ge⸗ 
ſtorben iſtt. 5 
2 EVER Franz Michael, Graf von Marz 
: ‚tinig, ſtarb in einem Alter von 18. Jahren. Cr 
war der'einzige Sohn Michael Sranz,.. Grafentz 
"von Martinis, Kalferl, Königl. wirkl. Geheimen 
Raihs und geweſenen Ohriſt. Hofmeiſterz der Erz⸗ 
Herjogin Marie Magdalene. Seine Mutterx, 
Maxie Sufanne Juliane, gebohrne Graͤſin von 
| ee $ y * ibn den 19. Nov. 7743. zur Welt 
ra 344 
LVIII. Johann Nepomucen Æynſt, 
Graf vor Yiollart,,, ftarb_in ainem Alter von 
; 33. Jahren unvermaͤhit. Sein Vater, Jofeph 
Auvton, Graf von Mollart, ift als Kaiſerl. Sims 
merer den 29. Jun. 1735. geſtorben. Seine Muts 


der, Marie Aloyſie, gebohrne Graͤfin von Lamberg · 


Sprintzenſtein, brachte ihn den 2. Dec, i728 zur 
Welt. Seine ainzige Schweſter Marle Anne, 
weſche ſeit 1757. mit dem Haiſerl. Königl. wirkl. 


Caͤmmerer, Johann Stephan, Grafen Meravi· 
J... 334 81lia 


Lt IL Lladygehöke Tode Tode‘. - 
‚Hlia Erivelli y yerrmäßte ik, wer ward bie Erbin ben ber. 
| Soßen Mollartſchen Verlaſſenſchaft. 

LIX, Marie verwitwete (Brä= 
fin von Paar, ftarb zu Smirfig in Böhmen 
iu einem Alter von etliche 66. ohren. Sie war - 
‚sine Tochter Joh Joſephs, Grafens von Stern- 
berg und wurde den, 2. Sun. 1715. mit is ob. Leo⸗ 
pold, Grafen von Paar, Kaiſerl. wirft. Geh. 
Rathe vermählt, ber fie den. 25. fun. 1741, jur 

- Witwe gemadıt, Sie foll einigen Nachrichten 

: nach ſich 1742. wieder mit dem Grafen Joh. 

Daniel von Gaſtheim vermähle haben, Der 
utlge Kayſerl. Obrift. Hof. und General ⸗Erb⸗ 
and-Pofkmeifter, Oraf 1 Benzel Joſeph Ihann 

von Paar, ift ihr leibl. Sohn. 

. LX.. Folgende. Stern Rreuz · Ordens ⸗ Da⸗ 
men fi find vom 3. Mag bis 14. Sept. 1761, Todes 
verblichen : 

a Marie, gürftin von Fraſeia geb. Gräfe 

N’. von "Mafarengo; zu Neapolle, ° 

2 Inne Amalie, Prinzeſſin von Gonzaga⸗ 
Veſcovati, der verflorbenen, Kaiferin Maris 
Amalie Hof. Dame, zu München. 

Sie war ‘die juͤngſte Tochter des Furſtens 
. Gighemundl von Gonzaga » Befcovati.. Ihre 
— Mutter, Maria Charlotte, geboßrne Mathe · 
“ fin Abertine, batte fie ben. 30. Rod. 133° we 
Welt gebracht. u 

% Mari⸗ ‚Anne, Gräfin von Weiſenwoif 

ws gepene Grafen, Pan. vom ern, zu 
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— ——7 
Sk war eine Tochter klaus, 
von Erdody, und Hatte, den 4. Son. 169 —* 


u das Licht der Welt erblickt. ie —æ— 


11. Aug; 1737. mit Joſeph Auton Ungnad 
V ve Weiſenwolf, Kaiferl. wuͤrkt. Geh: Ras | 
(he vermägk, dem fie etliche Kinder geboßren. 


| 4. ©: Graͤfin Arafinsta, gebohrne 


Tepeinata, zu Warſchau. 
5. Marie Anne, Baronin von ¶Reiſchach 
„.ggebene Sreyin von Bobmannı, im Hai: .. 
ohanna Sidonie, Bräfin von Auers⸗ EN 
"Perg gebohrne Varonm von Leyſer, ſtarb im— 
Janine 1764.’ zu Hereeg in Oeſterreih. 
Ihr Vater war George Wilhelm, Freyherr 
von Leyſer, dem ſie 1684. gebohren worden. 
Ihr erſter Som ah war Gerhard, Freyherr von 
Sraipont. A. 1709. vermaͤhlte fie ſuh zim an 
; ‚bernimale mit Franz Sofeph Melchior, Grafen - u 
' von a , der ip | ein —* 36, Se 
‚ren iſt. 


| 7 Adelheit Chereſie Gräfin von Preyfing; Eu 


bohrne Graͤſtn von Toͤrring. Seefeld, ‚dern 
3 1761. —5 Sie war eine Tochiee 
* bes. Chur Bayerifchen: Generaf- Feld. Mar · 
ſchalls „Marimilian Cajetan, Grafens von 
Toͤrring · Seefeld, dem ſie von feiner Gemahlin, 
Abelhet Gert itas, geb, Marchefin von’ ea 
." fa, 'deh’26. Jan. 1702; geboßren worden, : Sit 
„warb 1720. mis nf Enfl » von Bra 
wemade. | 
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J ® —— Dorcochea Carerte Groſin vor Mu o 
gebopene Frevin won Bernier zu Drag, 

* Maria Charlotte, Brhfin van Galler, ges 
hehrne Gräfin von Conegg zu Clagenfurt. 









10. Marie Stanaifee, Freyin von, Hgwleden, | 


———— Bräfe.non Spauer, Wien. 
| ar ‚Marie Aune, : Gräfin von Rnchenfelß, 
9. gehohrne Freyin von Au,- zu München, ' . 
2 Marie Anne, Brhfin von Sauraur, ge 
baohrne Graͤfin von Gaſchin, zu. Oraͤtz. 
13 ka Fra sn von Salteofiein, 
6 ne Freyin von: Plettenberg. zu 
“ Maria Eleanora, (Gräfin von Kor 


Ainsky, gebohrse Prinzepin von Menzfeld, u 


Hhien, vonder wir oben gehandelt: 
12. Barbara, m Benbes, ginge 
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Ebent des jüngft verſiorbenen Pohlniſchen 


Grafens Poniatomsli. J 


— Sof Ponkstsipsfi befand fich. ultlerielte, 
da ber König. Carl XII, von Schweden feis 
zen ‚Aufenthalt, gu Demirtpeza halte, 4u Abriano⸗ 
"pel und unterhielte fowoßl mit Diefen; Monqechen 
aid dem Stanislaus, wie auch beyder ihren Mi⸗ 
niſtern 


wu 


MET Ze tie 


| 


| 


des verſtorb. Gtafens Poniaibwoti. Fer 
mwmſtern einen genauen Briefwechſel. Die Abtelſe 
bes erſtekn verjog ſich bis In din Herbſt 1714. DE. 
er durch Siebenbürgen: Ungarn und Deurfchlan® | 
Rah Pommern — ben 2%. Nov. sülE - 
Adi zu Stralſund anfangre; Köniz Stanisfaud - 
adber war Bereits im Junius von Bender aufge 
brochen, und Harte über Eronftobt- in Siebenbur⸗ 
en eben’ dieſen Meg , jedoch nicht nach Pommerm, 
‚Fönberh nach Zchbruͤcken genommen, wo ee den 
5. Zul. Abends anlangte. Poniatowski begleitete 
Binfelben dahin weil An der König in Schweden 
ui &eddtfafter in dieſem Fürftentfeim,- on die 
Stelle des Barons von Strahlenhtim, ernennt 
atte. "Er erwartete den Stansiaus zu Crom. 
ftadt, wohin er von: Adrianopel abgieng, und 
nachbem er’ mie ihm genaue Abtebe genommen, 
"Yalfate ee umbießdiinter Weiſe voraus, And Kangfe 
> Ale exlichen Officiers einen Tag’ her zu Zee 
"Brücken Ahr ls‘ ber Mönig, Am Ar ampurelben, - 
. md zu feiner" Aufnahme alles. zu veranftalten. 
Die —— geſchahe unter dem Nah⸗/ 
men eines Grafens von Catiſtein. Er bezog das, 
tWaͤrſtl. Schloß, Fieng meiſtens blau gekleidet und 
Kug ine blonde Perrucke.“ Er ließ feine Gemah⸗ 
Yin und beyden Töchter aus Pommern and dahfn - 
-Fomiter, und“ Bktdb: alpier 'bis am dein Tod’ bag 
Konigs Earl XH. der den ir. ;Dec: 1718; vor Se 
| „Rormeglfiien Veſtung Ftiebrichsball erſchoſſen 
pi e-! : ne 7 Bu a 
1° Dee Seaf Poniatomsfi ihr indeſſen Fit. | 
Schwediſcher Stadepalter In Iweybruͤcken, a 
DEN J dem 
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2. "AL "EL Sornegg von dem Sehen - 

7 Vem. der Baron von : Baron von Etraplenpeim diefe Bebie« 
Yung niedergelegt hatte. Ex wohnte ebenfalls . 
auf dem Schiofle und lebte mit dem Stanislaus 
in guter Bertraulichfeit ; blieb aber. nicht inner 
hier, ſondern teifete bald de, bald dorthin. 

Chat fo gar eine Reife. nach Pomugern und Sdwe 
und machte benz Könige feine Aufwartung. | 
—*& fand er ſich auch an einigen heuachbar-⸗· 
ten Fuͤrſtl. und Graͤfl. Höfen ein, meil.er ſich 
üherqil beliebt ‚und ‚angenehm zu machen: mußte, 
As die. Nachricht "von dem Tode des Königs zu _ 
en anlangte,. mar er,gleih in. tothrit- 
gen. ': Er wunderte: fich baßer, nicht wenig, als 
feiner Zuruͤckkunft eine fa grohe und jähline 
* exaͤnder ung wahrnahm. Denn der Pfelze 
graf Guſtav Samuel hatte als nächfer. Bester des 
Bezfigrbenen Königs von dent. ganzen Herzogthum 
Er genommen, der König Stanisiaus aber | 
Br — Durchl. 5* — Wehr 
usg.abgegangen, und hatte mden Sau 
des Königs von Frankreich begeben.- 
Mit Carl dem Xi; op sog —— 

| *, Bifehen- Schuß : vor . bie Stänisiaißt:gefanen \ 

’  Poplnifhen Magnaten mit zu Orabe gegangen, 
Doniatomsti fahe numehro. kein ander MZiggel zu 
„feinge Erhaltung übrig, :: alsıfi dem, König. An 
„guft zu unterwerfen... ¶ Es bielte auch. ben.Diefam: 

 ‚guäbigen Monarchen: nicht fdpnger „.. biefen, Zwee 

zu erreichen, da ec nicht nur unter dem Pohlni⸗ 
Fchen Magnaten. viele: Borfprecher haue, ſondern 
„Anh wesen ſehger Ihnen Eigeifheien; im. gan. 
em 
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als Königl. Abgeordneter, um die, über der Ver⸗ 
waltung diefer Oſtrogiſchen Ordination entftandes 
- nen Irrungen beylegen zu helfen, welches denn - 
durch Vermittlung des Biſchoffs von Eracau und. 
, "einiger vornehmen Magnaten enblich im | 
San u W enn 


Ne Zu 


des verſtorb. Brafens Poniatoweti, .-723. - 


— — 


— war; 0 aha Se 
A 


ed 


hr 1729. da er auf einmal die Schwediſche 


Parthey verließ, und. den König Auguſt vor ſei⸗ 
en rechtmäßigen König .erfonnte;" Er erhielte 


alsderin nicht nur die Erlaubniß wieder nad) Pohs 


Yen zu kommen, ſondern bekam auch feine anſehn⸗ 
lichen Guͤter roieder, bie er vormals batinnen bes. 


. 


-. fehlen Hatte. © e Sn 
Den 14. Sept. 1720. vermaͤhlte er ſich mit 


der Prinzeßin Conſtantia Czartoriska, des Tas 


ſtellans von Wilda, Cafimits, Zürftens Czarto. 


'eisti Tochter, wodurch er in die Bermandifchaft 


mit einem von - den vornehmſten Haͤuſern trat, -. 
Hierdurch erlangte er einen nahen Zutritt bey Ho⸗ 


fe, und ward-einer von, den Regimentarüis bey ben 


Eron. Völkern. As darauf Die Ordination oder. 
: dos wichtige Majoraͤt Dftrog verlediget wurde, 
und der Fuͤrſt Sangusko wegen feiner Gemahlin, 
einer Prinjeßin Lubomirski, bie, zu ſolchem ge _ 
hoͤrige, Veſtung Dubno 1721. in Beſitz nehmen 
wollte, der’ Rönig aber der Meinung war, daß 
ſolche Veſtung ihm heimgefallen fey, ſchickte er 


den Woywoden Tarlo von Lublin und den Gene⸗ 


wel Poneronokt ab’, diefelbe zu befeken, weiches 
fie auch gluͤcklich bewerkſtelligten. Der Graf Po⸗ 


niatowski blieb darauf eine Zeitlang zu Opatow 


— 


* 


7a I. "Ssrefegung ve bon dam, zen \ 
Rmwusde, daß ‚der Fuͤrſt Gangusts, fo lange. 





u in der Verwaitung der Oſtrogiſchen Ordination 


gelaſſen werden follte, bis das ſtreitige Recht des 
‚Königs und der Repuhlik zu, dieſelben auf dem 
noͤchſten Reichstage dargethan worden. 

zn. Nov, 1722. erhielte der Graf, Ponlatows- 
fi die Stelle eines Unter Truchfes von Litthauen, 


- welche bisher fein Schwager, der Fuͤrſt Czarto⸗ 


\ 


. 


\ 


'sisfi, bekleidet hatte. Es war dieſes die erfle 


Eron- Bedienung , die ihm zu Theile. wurde, Im 


Groß · Schatzmeiſters von Sitthauen, in Anfehun 
welcher er eine Stelle in dem —S 
. tom. "Als darauf ein tuͤrkiſcher Aga und Geſand- 
ser den 13. Och, zu Grodno bey dem. Könige: Ayo 
"Bien; haste, zog er benfelben als er aus dem Au- 
— weg war, an feine Tafel. und erin« 
nerte fich dabey des ſonſt vielfältig geyflogenen 


Umgangs mit denen Tuͤrkiſchen Miniftern, als'er 
- ‚fich noch zu Eonftantinapel befunden. Im Dee, 
artpeilse ihm ber König. das Commando über pas 
. Regimient Koͤnigl. Garde, dag ber Feld. Marfchall, 


‚Oel von Steming, > ‚niedergelegt hatte. 


Den 3. Aug. 1726. bekam ex den. Kitten. Dre) | 


den. des welfeh Adlers und im Oct. e. d. J. murbe 


ar nebft noch 6. andern Magnaten zur Eron- Utte- 


‚ser-Beloberrn-Stele vorgefchlagen, die’ aber diß⸗ 

‚mal ber con Hof⸗Marſchall Chomentowski erhielt. 
Im Sept. 1728. ſtarb dieſer Unter⸗Feldherr, 

welcher im Noͤh. end. J. der Crom Groß · Feldherr 


Rem im ‚ode gechlotgee. Da un * 
eld⸗ 


Jahr 1724. fotgte’ die anſehnliche Wuͤrde eines 


} 


sur 


des verſtorb. Grafens Poniatowesti. 725 _ 


* 


4 


Feſdherren· Stellen nicht cher als auf einem glück: 


lich beſtandenen Reichs Inge vergeben werben 
konnten, wurde dem Grafen Poniatowski Inbefs 


fen. als Cron⸗ Regimentarius, "vun dem Könige, 
das Commando uͤber die Chin. Votker aufgerran 
gen, bis die gedachten Feldherren⸗Stellen wieder 


vergeben worden. Es gab beshalben unter den 
Magnaten vielen Widerſpruch, und es warn is" 


le, die ſich feiner Würbe za ſolcher Erhebung. eifeig 


-  widerfeßten, daran fich. aber Poniatoweki werig 


kehrte, Er hatte einige Zeit vorber das Game . 


.. Mando über die Eron. Garde ſeinem Schwager,dem 


Fuͤrſten Czartorinski, mit Genehmhaltung de Rus 
nigs abgerreten. Er fetbft behielte über die Eron-Ars 
mee das Dber-Commiands fo lange nad) ber König 
lebte, der ihn alle jeit ſeinet baſondern Gnade wuͤrdig . 
te und deshalben fleißig um ſich hatechauch bisweilen - 


mit ſich nad) Sachſen nahm.Er zog ihn le 
Staats⸗Sachen Heißig: zu Rathe, und evräßlit 
ihn gerneiniglich zu den Berathſchlagungen, bie 


‚wir dem Schwediſchen Minifter: gehalten wurbe 
Im Fahr 1731. erhielte er die wichtige Woywod⸗ 


ſhaſt von Maſovien oder Maſuten, dargegen er, 


Die Litthauiſche Groß⸗Schatzmeiſter⸗Stelle aufgab. 
Im Mär 1732. wurde ihm bie Staroſtey zu 


tublin zu Theile. 0 | 
Den 1. Febry173 3. farb der König Auguſt II. 


worauf der Primas. Regni eine neue Koͤnigs Wahl 


Ih kurzen daußeree ſich das Vorhaben bes Primas | 


anfegte.  Ponlatomsti hatte die Ehre, dag man 
ihn unter bie Cron· Candidaten zählte. Jedoch 


ee 


8 


\ 


r 


78. IH. gerſſweng von dem ben 


Den 16. Sept. wurden alle von ber: Sam 
— Peurthen für Felnde bes Vaterlandes erklaͤrt mit dem 
_ Snefhtuffe, ſie noch dieſen Tag anzugreifen. Als 
aber dieſelben eiligſt auſbrachen, ein; Stuͤcke von 
der Brüde abwarfen und dem Ruſſiſchen Heere 
entgegen giengen , ‚fegte ihnen Poniutowski, nach⸗ 
dem er die Bruͤcke ohne Zeit. Verluſt hergeſtellt, 


mit einem abgeſonderten Haufen eiligſt nad), er⸗· 


benuteten etliche Bagage Wagu und ſtieß zu dem 
Obriſten Eperies; der ſich m einem Haufen von 
diem littauiſchen Heere getronnet hatte. Mit die⸗ 
fein griff ee die Bedeckung derer Magnaten von 
der Gegen. Parthey an, wurde aber von dem Obrie 
ſten von. Flemming fo empfangen, dag er ſich 
zutuͤcke ziehen mußte. Stanislaus be ſeywor in⸗ 
deſſen den 29. Sept. die Pacta Conventa, gerieth 
aber it große Verwirtung, als er hörte, daß das: 
7 im erzuge ha or Dohlaronsft, 
wußte i y keinen beſſern Rath zu geben, 
als ſich nach Danzig zu begeben, wohin derſelbe 
auch den 22ſten Sept, unter Begleitung ‚vieler: 
Magnaten von Warſchau aufbrach, und ben 2. 
wre über Thoren glücklich dafelbft-anlange, " 
: Wer Graf Poniatowski begab ſich indeſſen 
ah Berlin, um ben König von Preußen zu ber 
. wegen, daß er zum Beſten des Stanisläus denen: 


Ruffen.Feinert Durchzug durch fein Königreich vera · 


. flätten möthte, er konnte aber nichts ausrichten; 
ſondern mußte unverrichreter Sachen wieder zurück _ 

keheen. Cr gieng Hierauf ebenfalls nach Danzig, 
wo o ex ſch nebſt feinem Sag, 1 dem Sn ' 


- 


R . 


des breſtor b; Geufenst Ponlatewotl > 


Ds Ejnrtoriätl; mit Anwerbung einiger neuen Regt-· 
muonter befhäfftigte, auch nebſt Dearfelber: Das 
Emmandbo uͤber Die — Berker ih —* 
-UWbernahm. 
me -Sinmiteeift war. wichet nur der Epurfirft. von 
Gachſen unter dem NahmenAuguſt HL. den . u 
. Der: zum Könige erwaͤhlt worben ——— 
Beten ſich auch die Ruſſiſchen Voͤlker fall. durch 
gan Pehlen aus, und naͤherten ſich de 
anzig. Allein da ber König von Frankreich vich 


zum Deflen des Stanislaus mit den Rönigen von 


Spanien und Sarbien: verband, und dem Kahſet 
den: Ktieg ankuͤndigte, auch eine Eſcadre mit 
SR Wölfen nach Danzig: abzuſenden via 
war man · in diefer Stade: gutes Munh;; \ 
don Entſchluß ‘gefaßt; ſich dafeldſt ſo lauge zu ie 
Oi bis der Kranzoſtſche Entſatßz nanttinen | 
‚würde: | 
02 3Im Sehr. 1734. langto das Raſſich⸗ ‚en | 
vor dieſer Stadt an, es verzog ſich aber Liesond 
dentliche Belagerung: bis An den folgenden Mönät; . 
Dh der Graf von Mimid) im Lager anlangte und 
das Commando uͤbernatzm. Mun ſieng nn an, 
ber Stabt aufs ſchaͤrfſte zu : kunufegen, , dach waren 
die Vorſtaͤdte, der Stbiz enllerg und Biſchoffsberg, 
he / Vormaͤuern von vor Siedt, daß wn biefa 
nicht erſt exobert wurden an derſelden niche viel 
anhaben,kontite. "Th wanedoher in der Stade 
“ Bert, , diefibein info ußgerſte zu vertheidigen/ 
weshaltzen PMoniate wollwas Commando auf beim 
F Eenberge and der Farſt Czartoriok —* —— 


ee 2 Hana 


x 
. 
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ze Mm. Fortſeczung von dem Leben 
| dem Viſchoffsherge überwaßn. - Mlein die: A. 
: fen richteten Die Belagerung fo ein, daß fie, bie 
Stadt durch Heuer zu zwingen gedachten und des⸗ 
halben den 30. April ein ſtarkes Bombardement, 
:anfiengen , ‚weiches in: bet: gungen Stadt nicht we⸗ 
alg Schrecken und. Schaden anrichtete, - Gie be⸗ 
ſtaͤrcnten zugleich. die. Auffenmerfe und eroberten. 
viele derſelben, mußten aber den 5. May nor dem 
Oagelsberge init großem Verluſie wieder. ahzie⸗ 
‚Den 3ſten langte · der Franzo ſiſche Ernfag. 





ae Danzig: an, der fish theils in die Weirelmüne 


de warf; theils fich vor. derfelben auf der ſo ge= 
tiannsen Platt. Inſel lagerte. Allein er befand ſich 
pr ſchwach, daß als bie: Franzoſen den 27ſten bey, 
dem Angriff bes. Ruſſiſchen Retranſchements zu⸗ 
ruͤcke geſchiagen wurden, ſie ſich nicht wieder er 
holen kenuten, ſondern durch die Sachſen, die 


. ben 25. May vor Danzig angelangt waren, ge⸗ 


nörhiget wurden; den 22. Fun. zu capiffliren, da 
Fe:denn einen freyen Abzugsrhielten, bie Welrel. 
munde aber uͤbergeben mußten. 

Moan ließ nunmehro den Much in der Staht 
Benni Anden ‚Meder der Rath, noch die Buͤr⸗ 
gerfchaft wollten ferner: Widgefland. thun.: „Die. 

 Magueten ſelbſt Viefih: Amber ei we 


ok 


des verflorb, Grafens Poniatowot 73t 
Jjedoch nicht ohne große Gefahr nach Königsberg 
Lntkam. Mitlerweile faßten Die faͤmmtlichen 
Magnaͤten in Danzig eine Unterwerfungs.Nete ab, J 
darinmen ſie den ‚König Auguſt für ihren Herrn 
und Königerfäniiken. Det einzige Primas Regni 
Harte fie meht mit unterſchrieben die andern alle 
‘aber, worunter ſich auch der Graf Poniatowokt 
efand, hatten re Nahmen unterzeichnet. Eg 
geſchahe dieſes den 29. Funfi, an welchem Tage fie 
"auch die letzte Unterwerfunge Acce durch den Eron 
Lammerherrn Grafen Towianski, ing zächffe . 
ager ſchickten, Weil aber der Herzog don Wei, 
ſenfels, der die Sachfen commandirte ‚gleich bey 
dem Grafen von Muͤnnich in deſſen Haupt· Quar | 
Liere fich befand, verfügte er fich mie diefer Acte 
dahin, wurde auch mie einer. geneigten Antwort 





i 
wieder zurück geſchicke | j E 
DE 1. Jul, gegen Mittag’ begab ſich der Graf 
"Poniatomefi mit. feiner Gemahlin und ſeinem 


| Sale, dem Fürften Caartoriski in das 


— 
* 


Ruffiſche Haupt · Quartier nach Ohra, wo fie auch 
von dem Grafen von Münnich, weil ſie bereits 
die Unterwerfungs. Acte unterſchrieben hatten, wohl 
aufgenommen und zur Tafel gezogen wurde. Sie 
wurden alfo von dem Ruſſiſchen Feld. Marſchalt 
Veſſer als der Primas aufgenommen, der an eben 
bieſem Tage fruͤhe in dem Haupt · Quartiere ange⸗ 
langt war/ den man aber als einen Gefangenerz 
 Anter einer Bedeckung von 40, Ruſſiſchen Draz 
vonern wegfuͤhrte, weil er den König Auguftniche - 
vor fönen Herrn erkennen wollte, -Seboch- es 
zur 0 Yag 3 mußten 


% 
I 
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oem. Wifchoffsherge übermngen. - Allein die af. 





"fen richteten Die Belagerung fo ein, daß fie, Die 
halben den 30. April ein ſtarkes Bombardement 


Stadt durch Feuer zu’ zwingen gebashten.und Dass 


anfiengen, welches· in: det ·ganzen Stadt nicht we⸗ 


J viele der ſelben, mußten aber ˖ den 5. May vor dem 


MHagelsberge mie großem Verluſte wieder ahzie⸗ 

den.Den 23ſten langte der Franzoͤſiſche Enfag. 

vor Danzig: an, der füh sheils in die Weirelmün« 
de warf; theils: fich vor, berfelben auf der fo, ge= 
nannten Dart, Iuſei lagerte. Allein er beſand ſich 


fo ſchwach, daß als die: Franzoſen den 27ſten bey, 


| > ben Angriff des Ruſſiſchen Retranſchements zus 


ruͤcke geſchiagen wurden, ſie ſich nicht wieder er» 
holen konnten, ſondern 


münbe aber übergehen mußeen. 


Men ließ nunmehro den Much in der. Stade 


—— Weder der Rath, noch. vie De 
gerfchaft wollten ferner: Widerſtand thun.: - Die: 


| Magneten ſelbſt, die ſich din; der Stadt befanden, 


fahen zu ihrer Recung Fein. ander —— 
fi: 


als fi dem König Auuiſt zu unterwerfen 


fie. aber dieſes bewerkſtelligten, wurde Koͤnig 


Stame lea burch;Pie: Meranftohtrg des Franzd«) 
ſcheu Abgeſandtens abe. ein: Mauer ge — — 


un aus der Gtadt geſchafft, der au Aincue 
zer . jeboch 


| ag Schrecken und. Schaden anrichtete, - Gie.ber 
ſtoͤrenten zuigleich. die. Auſſenwerke und eroberten 


r 


durch bie Sashfen, :Pie 

den 25. May vor Danʒig angelangt‘ waren, ae 
-, nörhiget wurden, den, 22. Jun. zu capiffliren, da | 

fe.denn einen freyen Abzug erhielten, die —* 


uw; , 
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des verflorb. Bräfens Poniatowoki. 731 
| jedoch nicht ohne große Gefahr nach Koͤnigsberg 
eentkam. »Mitlerweile faßten die faͤmmtlichen 
Magnaten in Danzig eine Unterwerfungs. Acte ab, 


darinnen ſie den König Auguſt für ihren Herrin 
und Königerfannten. Der einzige Primas Regni 
Hatte fie nicht mit unterfchrieben, die andern alte 
‘aber, worunter ſich aud) ber Graf Poniatomeli 
vefand, hatten Ihre Nahmen unterzeichnet. Es 


tpefchahe diefes den 29. Fund, an welchem Tage fie 


'aud) die legte Unterwerfungs:Acte durch den Eron- 


Cammerherrn, Grafen Tomiansfi, ing Sähfifhe 


Lager ſchickten. Weil aber der Herzog von Weis 


“fenfels, der die Sachfen coinmandirte, “gleich bp J 


dem Grafen. von Münnich in’deffen Haupt · Qua 


tere fich befand, verfügte er ſich mit diefer‘ Ude 
dahin, wurde auch: mit. einer geneigten Antwort 


Wiener zuruͤcke geſchict. 

Den r. Jul. gegen Mittag: begab ſich der Graf 
Poniatowski mit, feiner Gemahlin und feiner 
" Schwager, dem Fürften Eartoristi,' in das 


Ruffifche Haupt-Iuartier nach Ohra, wo fie auch 
Yon dem Grafen von Münnich, weil fie bereits . 


bie Unterwerfungs · Acte unterſchrieben harten, wohl 
aufgenommen und jur Tafel gezogen wurde. Sie 
‚wurden alfo von dem Ruffifchen Feld-Marſchall 


beffer als der Primas aufgenommen, der an eben 


bieſem Tage frühe in dem Haupt-Quartiere ange⸗ 
"fange war, den man aber als einen Gefangenen 
unter einer Bedeckung von 40. Ruſſiſchen Dia⸗ 

gonern wegführte, weil er den König Augufknicht 
vor ſeinen Herrn erkennen 


wollte Jedoch es 
Aaa 3 mußten 


im 
* 


782 TH. Sortfeuumg von. dem Leben 
‚ A Mußten fih ber Graf Poniatowski und der Fuͤrſt 
1. Srartariski ebenfalls, tie auch alle anbere in 
Danzig geivefene Pohluiſche Magnaten zu Elbin- 
., ‚gen ſo lange von. den Ruffen in genauer Aufſiche 
‚halten laffen, bis fie der König völlig begnabiger 
© hätte. . Diefer langte zu dem Ende den 29; Jul. 
aus Sachſen in dem Kiofter Oliva an, und hiel⸗ 
tee den 24ſten dieſes wegen dieſer Magnaten eine 
geheime Unterredung, in welcher zwar beſchloſſen 
wurde, dieſe Herren insgeſammt ihrer bisherigen 
Haſt zu entlaſſen, aber ihnen einen beſondern 
- Kid vorzulegen, daß man ſich auf ihre kuͤuftige 
XX7reue verlaffen koͤnnte. Den. aöften wurden fie 
kon Eibingen insgeſammt nach Oliva ‚gebracht, 
no ifinen, ehe. fie bey dem Könige Anbienz erhiei⸗ 
‚ sen, "in Beyſeyn des Herzogs von Weißenfels, 
des Örafens von Muͤnnich, und ber, Gejandten 
„ ms Wien und Rußland, eine gewiſſe Eldes · For⸗ 
mel vorgelegt. wurde, ‚nach welcher fie ‚nicht nur 
he Wahl des Stanistaus vor nichtig erflären, 
‚ fondern ſich aud von Diefem ‚Serra gänzlich und 
, auf.ewiglosfchwören mußten. Sie thaten zwar 
viele Dorftellungen darwider und behaupteten, 
daß diefe Eides.;Sormel vieles enthlelte, das ih⸗ 
ren Gemiffen und Borrechten zumider wäre, 
Allein da fie hörten, daß fie aufanbere Art bey dem’  . 
7 Könige feine Gnade erhalten koͤmten, beawemten 
Br han De worauf ſie in allen ihren vorher ges 





habten Beblenungen und Wuͤrden beſtaͤtiget, auch 
hen ‚Dein Könige zum Handkuß gelaffen, und bey 
dein bamaligen Namens. Feſte der Ruſſiſchen —* 


I sie 
.. ' - . 


urn. 
. * ! 
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ferin zur Tafel gezogen wurden. Den 18. Aug. 


. mußten dieſe Magnaten auch eine: Erklärung zu 
Danzig unterfcheeiben, barinnen ſie das Berfüb 
tren · der Ruſſiſchen Kaiſerin rechtfertigen das gu⸗· 

te Vernehmen zwiſchen ihr umd dem Mohlniſchen 
Reiche getreulich zu unterhalten, verſprachen, altes 


Vergangene vergeſſen und alle Widri ggefmnute im 
Reiche zu gleichen Gedanken des Friedens und der 
Pflicht yermögen wollten. 


Einer der vornehruſten von Diefen Magnaten | 
war der Graf Poniatamsfi, ein Herr, den man 


mit. Recht toga & ſago ilhüfirem ennen konnce. 
Er hatte bisher dem König Stanisiaus zur größe 


‚sen Stuͤtze ſeiner Koͤnigl. Hoheit gedienet, und- 


war ihm nad) feiner großen Sefhiklichkeit und 
Erfahrung in. Staats. und Kriegs. Sachen mit 


Rath und That an- die Hand gegangen. Da ihn 


[05 
[8 


aber nunmehr das widrige Schickſal dieſes un- 


gicklichen Herrn ſanf die Seit des Königs Au⸗ 
ai gebracht , ſo gewann biefer Monarche durch 


n mehr, als wenn er ohne ihm eine ganze Wey⸗ 
wodfchaft im: ‚feine Gewalt befommen hätte. Man 


, wollte ihn Ruffifcher Seits anfaͤnglich etivas hate , 
- - te anfehen, and als einen der eifrigften Anhänger - 


des K igs Etanislaus gefangen nach Petersburg 


fuͤhren. ¶ Allin feine beg-ipm wohnende —* u 


ed 


wußte ihm ſchon fo viele Mittel an die Hand zu - 


gebden, die Herzen ſeiner bisherigen Feinde zu ge. 


ewinnen, daß er nicht nur mit großer Hochachtung 


| von ihnen aufgenommen ‚' fördern in kurzen zu den 


geheimftea Brraffhiogungen wen Wisde, 
- . dan. Die 


* * 
- 
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Die Kuffifhe Kaiferin. Anna. würdigte. ihn fe gar | 
x seinen befondern. Zuſchrift, Darisinen fie. Ihm ihre, 
Pochachtung auf eine auenehmende Weile zu. er⸗ 
‚Rennen gab. Gie rühmte.uinten anbern in berfels 
: „ben feine unfricheige und -patelotifhe Gefinnung, 
ud erfuchte ihn, nach ſolcher aͤußerſt bemüher zu 
leyn, die ne Ruhe in feinem Vaterlande 
bbald wieher herzuſtellen, auch feinen Landsleuten 
alle Vorurtheile und üblen Meinungen, bie, fte 
wvwvon Ihrer Mofeftät hegten, zu benehmen, und 
dargegen verſichert zu ſeyn, daß Ihr ‚nichts. ange 
nehmer fen. als durch wuͤrkliche Gnaden · Bezeu⸗ 
ngen ſehen zu laſſen, wie · hoch Sie. bie Dien⸗ 

* e dererjenigen ſchaͤe / die Se iu ihren gerechten 

aAbſi ichten beyſtuͤnden. 

Poniatowski lebte dem Verlangen der Kup 
Kfchen Kaiferin treulich nach· Er gab ſich viele 
Mühe; bie widriggeſinnten Pohinißden Magna 
"den von dem Stanislaus vollends, abzuziehen. 
ODen Anfang. machte er an bem Woymoden ‚von 
Aublin, Grafen von Tarlo, der bisher vice Ge 





waltthoͤtigkeiten im Reiche ausgeübet hatte, ‘Er -" 


ſchrieb einen nachdruͤcklichen Brief an Ihn, und. 
ermeahnte ihn, fich ‚feinem. rechtmäßigen Könige 
zu unterwerfen. Er empfieng aber. eine ſolche 
Antwort, die ihm alle Hoffnung benahm, feinen 


Zweck bey ihm zu erreichen, : Der Cron⸗Groß· 


Schatzmeiſter Oßolinßki nebſt dem Woymoden 
von Paommerellen und Hefland waren: ihrer: neu 
serefteten. Pflicht gegen den König Auguſt nicht 
ngedant, als ‚Peak Sie gingen im 

0% . 


besserer. Geafans Doniarenikt, 785 


RD. #734. von-Dattzig ivieder weg , und bega 


ihen ſich von. neuen zu dem Könige Stanistaus 


nach Königsberg. Sie ſuchten ſich dieſer Theit 


haiben durch ein öffendtiches Manifeſt zu: rechrfer- 
tigen, welches: aber der Oraf Poniatowski durch 


eine Gegen: Sthrift: nachdruͤcklich wiberlegte, ob 


ser wohl feier Nohmen nöthe darzu ſeßte. 


—34 


Den 18. Dec. 1734 fand er ſich bu Warkhau 


ein, um ben dem.Könige, der: vor einiger Zek 


aus Dreßden daſelbſt angelang: war, feine Ai 


- wartüng zu machen. Er-erhielte eine. ſehr gnaͤd 


ge Audienz, und blieb das ſolgende ganze Johr 
tan dem Hofe dieſes Monarchens, an weichem es 
die ganze Zeit über. nicht an Ergöglichfeiten fehlen. 
»Er wohnte im an. 1735. dem großen’Reiche: · 

Conſilis bey und hatte das Vergnügen, daß fh - _ 
der Primas und faſt alle, noch Stanislaiichge 
ſinnte, Magnaten nach einander vollends dom Ri 


nige unserwarfen. Er wohnte: auch dem Paciß- 


cations· Reichs. Tage bey, der den 27. Sept. fe 
nen Anfang und den 8. Nov. fein Ende. nahm. 


u Er feßte fid) Hierauf in der Onabe des Königs im⸗ 


mier fefter und gelangte dm Hofe undim Reihe 


— tzzu dem groͤßten Anſehen, befand ſich auch zum | 


öftern zu Dreßden. Als ſich die aͤlteſte Römgt. 
Prinzeßin 1738. mit bem damaligen. Könige von . 
benden Dicilien vermähkte, ſtellte er deshalben zu 
Danzig ein ungemein proͤchtiges Freuden· Feſt an. 
Im Julius 17 40. that er mit einigen von fi 
en Söhnen: von Dreßden aus eine Reiſe an den 
Ei Dayarifien Hof nach München ; 180 er bi 
| Han den 


an 


226 n. Fortſenung vordem. heben. 


den. 7. Aug. blieb, da er nach Dreßden 
xeiſete. Er beſchenkte den Churfuͤrſten mit einem 
WWeſpann von g. uͤberaus ſchoͤnen Pferden. Der 
Graf von Koͤnigsfeld, in daſſen Geſellſchaft er 
neh, Muͤnchen gekommen, begleitete ihn wieder 
“bi Freyſinggen, wo er von dem VBiſchoff und 
Prinzen: Joh. Theodor, praͤchtig bewirthet wurde. 
Die Ehntfuͤrſt, der jeder zeit viele Achtung vor 
inhn gehabt, beſchenkte ihn’ bey feinem Abſchiede 
nicht nur mit einer güldenen Tobaks. Doſe, reith mit 
.Diamanten beſetzt, ſondern auch. mit einem ſcho⸗ on 
oo m Pferde komme ..allem. Zubehör. Fuss “ 
Der König fehickte- ihn darauf in gewiſſen 
Ba Rerzichtungen na Frankreich. . Er langte ven 
2285. Dec, zu Frankfurt an; von Kar er. nach eini« 
gem Aufenthalte feine Reife nach Paris fortfegte. 
Kr kam den. 21, May 1741. ſchon wieder nach 
Dteßden zuruͤcke, wurde aber bafd.mfeber zum 
“ - andernmale. bapin gefehickt ‚und als er Den zo. 
Sept, zuruͤcke gefommen ‚ geſchahe im Row. die 
dritte Reife nach Paris mo er ſich bis ins ‚fol 
gende Jahr aufbiekte, , md an dem ranzoſiſchen 
N Hoſe ‚große Ehre genoß. 
Im Jahr 17431 genen er nit. dem Grafen 
| den Taufe , Woywoden von fublin, wegen eines 
Zweylampfs, den derſelhe mit: feinem Soße, dem 
EDron⸗ Groß⸗ Caͤmmerer im, Frübjahee seheht ‚in 
große Irrungen. Denn es kam ‚eine kleine 
N Schrift , PEipion: civil genannt ‚zum Vorſchein, 
worinnen der Woywode von Sendomir ſehr 
durchgezogen wurde. Da er uun in den Gedad · 


> 
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— 
x 


tm, 


"Handel, ‚in welchen der. Fürft Michael von Rad⸗ 
‚Zivil mit dem gedachten Grafen. von Tarls, wegen 
der Güter der Herzogin von Bouillon, eine ge⸗ 
Doßtnen Prinzeßin von Sobieski, verwickelt wor⸗ 


— 


| Img des Könige Bnumtrichen wurde, 


\ 


Es nahm Poniatowsfl: auch Thell an dem Rechts 


‚weiches bie Verbitterung zroifgen beyden 
Ste nicht wenig: vermehrte: 


Als der. König den 2, Jun. 1744. aus Sad | 


‚fen zu Warſchau onlangte, hatte er bie. Ehre, ihn 
‚bey dem Ausftelgen aus der Caroſſe nebit dem 


Cron⸗Groß⸗ Marſchalle Bielmski.zu empfangen, .. 


worquf ee dem merkwuͤrdigen Reichs, Tage zu 


Grodno beymohnte, aber an der, am 8: Jun. 


3745. zu Warſchau geſchloſſenen Allan; mit. Oe⸗ 
ſterreich, Engelland und Holland feinen Theil 


- ah. Er gerieth nad) ver Zeit mit den Haͤuſern 


Radzivil und Porofi in eine große Zwiſtigkeit, 


‚ ‚welche 1749. bey ber Wahl eines Tribunals-Mian« . 
ſcchalls in Öffentlichen Feindſeligkeiten ausbrach, 


weil ‚feine Parthey, bie den Fuͤrſten Czartorickt 


‚auf ihrer Seite hatte, mit Gewalt einen Maw. 
Shall von ihren Sreunden begehrt, aber dißmal 
nicht durchdringen konnte. Wende Theite zogen j 
einige Völker zufammen und droheten einander zu 


bekriegen, weiches aber noch Dunch die Vermiti⸗ 


\ 


— 


m 


des verſtorb. Grafens Daniaroweti. 737 
‚ben ſtunde, es ſey der Graf Poniatowski der Ver⸗ 
Faſſer dabon, oder habe weingſtens durch einen au⸗ 
dern ſolche verfertigen laffen, goriethen fie darüber 
- in einen fehr-higigen Briefwechſel mit einander, 
— beynahe zu einigen Thaͤtlichkeiten ausſchlng. 


38 "IA. Fortſetzung von dem Leber ’ 


2: Yan Junırysa.erhielte er die Caflälkanen von 


Eradan wedurch er jü dem 'erfteh “weltlichen 
ESenator im Reiche ‚erhoben wurde, " Es ente 


ſtunde barauf wegen ber Ordination von Jamoĩsk 


eine große Irrung, die zwiſchen einigen Magna⸗ 


- «sen leichtlich zu einer landverderblichen Unruhe 


— haͤtte ausſchlagen kͤnnen. Allein der alte Graf 


— 


/ 


- . MPontatowski begab fich im. Yan. 1753: nach Wars 


ſchau und rathſchlagte darüber mit feinen Schwie⸗ 
ger· Sohne, dem Eron-Groß: Feldherrn Branitzki, 


der die Sache nach Dresden an ben König berichs 
‚tete, welcher ihn zum Mitler ernennte, dieſe Sa— 


the in der Guͤte beyzulegen, weiches. auch erfolgte. 


ESein erreichtes Hohes Alter ließ ihn Hierauf nicht 


viel weiter nach Hofe kommen, noch. fich in einige 


MPzhfentliche Geſchaͤffte mengen. Er bvrachte feine 


Zelt meiſtens vollends in der Stille zu Lemberg 


‚ober auf feinen Guͤtern zu, zumal da ihm den 27. 
Oct.1759. feine geliebte Gemahlin durch den Tob 
: Hm boſten Jahre ihres Alters enceiſſen worden. 


EEr ſahe die Kriegs» Unruhen in Deutſchland und 


beſonders in Sachſen mit ganz gelaſſenem Genie 
she an, und ſchiene mit dem Minifterio des Gros. - | 


‚fon von Bruͤhl nicht recht zufrieden zu ſeyn. Ob 
egleich der König: durch den Preußlſchen Krieg ges 


noͤthiget · wurde, ſeinen Hufenchatt in Pohlen zu 


nehmen, ſo hat: man doch nicht gehoͤrt, daß er 


viel nach Worſchau gekommen waͤre. “ Endlich 
ſtarb er zu Anfang des Sept. 1762. auf feinen 
Guͤtern im Bsften Jahre ſeines Are, 


6 


— 


* 


\ 


des verßorb. Grafens Poniate woti. 3a 





J Er Hat von ſeiner Gemahlin zes Sdhne/und 
etliche. Toͤchter hinterlaſſen. Die. Suͤhne find: 


beydes ſehr, angeſehene Magnaten, und! beißen. 


Caſimir und Stanislaus. Jener iſt Creu 


BGroß⸗Coaͤmmerer und: dieſer Litthauiſcher Truhe 


fenſchaften ‚ Verſtandamd Herzhaftigkeit welches 


‚WB. Sie wagen, beyde den Pohlniſchen weißen 
Ürler-Orben, ‚End viel. gexeifet: und beten · Wiſ. 


.-Aje. bey vielfältiger Gelegenheit: an den Tag: weile! . 


"get. Der Coon: Bro. Cämmerer: vermäßlte ſich 


im San. 1751. zn Semberg mit der Comteſſe Uſto⸗ 


zyka, des Caſtellans von: Praempsi:Zocheer die 


zwar her Griechiſchen Religion zugethan ift, “aber. 


ſjpwohl wegen. ihres Verſtandes und Schoͤnheit, 


als auch wegen. ihres. anfehnlichen: Reichthums 
ſehr geruͤhmet wird, Der perfiorbend alfe Caſtel⸗ 
Ian hat noch etliche Söhne gehabt, davon einer; 
Nahmens Alexander, als General-Abjutans-in 


des Kaiſers Carls VII, Dienſten geſtanden ‚und: 
den 29. Jun. 1794. an einer Wunde, die er in. 
der Franzoͤſiſchen Belagerung ‘von Ypern bekoum 


men, geſtorben. 


Ein anderer Sohn. hatte den: 


geiſuichen Stand ermaͤhlet, und farb, im Innas 
21749. als Dom ⸗ Probſt zu Cracau. Von den. 


Tochtern ward die zweyte den 19. Nov; 1748. zu 


Warſchau mit Johann Clemens PBranigfi, jeher ⸗ 


age einigen. 


gen Gafteflan vom Gracan.und EromGroßrielbr : 


. Rerın, 'hermäßle,; nachdem deſſen erſte Beptoplieı 


‚pen-befaunten; Örafen, von Loͤwendahl, der 


98 Marſcholl von Feankreich 
| 





geltorben, ai hrt worden, erehlty N} 
en 
\ . , | . | | . 


40 ‚U. Foreſetzung von dem Leben | 
u 7 ſelbſt, der alte Graf: Poniatowski war 
J verſuchter, Staatskluget und entfchloffeneir J 
Dexrr, bee gleichſamin alle Saͤttel vecht · war. Er 
‚geb ſowohl inen.guten Hof⸗ ale Kriegemann ab, 
und wußte. fich aus Dem verwiretefteii Händen 
herqus zu: wickeln. Er war” in den geheimen 


| haare. handlangen ſehr gut zu gebrauchen, wuß 


te. fich gegen. jedermann beliebt zu machen und 
ſchenete keine Gefahr. Er liebte dabey die ZB 
ſenſchaften und wußte, wenn es erferdert wurde, 
dbie Feder eben fo: gut als den Degen zu führen. 
Man. fanır unter: andern ihm die Remarquet Pan, ° 
igneur: Poloreis. für. ? Hifloire de Gbärkes XI: 
Rvi de Suede por Monfieur de ‘Voltaire, zuſchrei⸗ 


ben; davon‘. fiehrin der Bibliotheque Raifonnee 


| om. XXVIk P. H; pr 274 284: die‘ "ausfügelich« 
. Auf feine. vorſtorbene Gemahlin, Conſtin-⸗ 
nm, gebohrne Prinjeßin Czartorieka, hat der 
Raliaͤniſche Piarift, Vbaldus Mignonius, ein 
leteicuiſches Lobgedichte in einer: legie verfer⸗ 
tiget, welches nicht nur beſonders gedruckt, 
-fonbera auch feinen , Vigit Nochum Sar- 
waticarem einverleibet worden. Er hat In den ber: 


‚ "felben. biefe große; und durch ihren Geht, Ver⸗ 


ſiand amd: Wiſſenſchaft ſowohi,als durch Ähre 
Geburterhabene Dame wegen bei guten Eryen | 
humng ihrer Rinder: mit: der beruͤhmten Romerin 
. Gofnelik, der Mutter: derer kkugen und tapfer‘ 
a Griechorum, verglichen, uid dati vielen Bey· 
To befunden. . 
w. allen. 
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VO RE ns. 
MEN ELITE u age —W 
.Die Unruhe in-Eorfien, -  , 


Der IR noch immer fortgefegemorben.. , Dan, 
ee. ‚meinge zwar im. Sehr, zu Genua, daß ſich 
auf diefen Inſel eine. Veränderung zutragen wir. 
de, weil die Corſtcaner unter ſich ſelbſt üneing 
worden· Der Obriſte Parthenoped und der | 
+ Qörifthientenant Matra ließen eine Schrift be  . 
kannt mashen, ‚Dusch welche fie dag Volk vera. 
mahnten, fid) von dem Paoli zu trennen. Dee . 
‚Kapitain Ponzano und fein Haufen vereinigten - - 
ſich mit Dielen: 2 Officiertz, die darauf dag Guͤcke 
hatten, ben. Earl Cottoni und einen. andern von 
den eifrigſten Anhängern des Paoli zu fehlagen. 
Matxa war in Gefahr ermordet zu werden; Die 


1 


Sache aber wurde bey. Zeiten; verrathen. Die 
Mexychelmoͤrder geſtunden bey der. peinlichen Fras 
ge, dah ſie von dem Haoli darzu angereizet wor⸗ 
den, DDieſe Entdeckung ſollte ihn bey den Corſen 
fo verhaht gemacht haben, daß goo. von feinen - 
Anhängen ihn an einem Tage derlaſſen botten, 
Indeſſen ward fein Bruder. non den Einroohnern 
mon. Vezano angegriffen, die ihm vielg.Sente Höhe 
eton und zu Schanden, mathte n. 


— | 0 Die v 


x — Y 


— 
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' zap: IV. Mlerhend verm. Begebenheiten _ 
„ "Die, Regierung, an Bene fachte ih bife, 


Amftände zu Nute zu..machen, » Man fhaffte 
Biel Geld und-anbere Keftbarkeiten. nach Baſtia, 
um ſich Diejenigen, welche den aufruͤhriſchen Tpeil 
veriatien, ‚geneigt zu machen. : Man-brachte auch 
dadburch viele Leute, ‚auch felbit-in.der Stadt Core ⸗ 
0, auf feine Seite. Die Aufrührer fegten indeſ⸗ 
‚fen ipre Arbeiten fort. Sie bilsgertennbch dm. . 
mer. das Capo Corfo, von Maceinaggio aber 

mußten ſie aus Mangel der. Lebensmittel abziehen. 
Bald darauf erhielten fie Sebensmittel und. 2. En⸗ 
griee Ingenieuts, ein von LUvornd abgefegeltes. 
Schiff aber,’ welches ihijeñ Geld und fuͤr eaoooo. 
Lvres Kaufmanns /Wauren zuführen wollte, warb 
durch die Pinke, welche der Capitain Berlingero 
efehligte, weggenommen und" nad) Calvi ge⸗ 
IP Von Reunion 


fühten. 


| aldi. rt 

Den 22. März fiel ein ſeht hitziges Gefeche: 
dor. Ein Haufen von 600. Misvergnuͤgten un⸗ 
ter dem Befehl, des’ Paoli, griff ein Detaſche ⸗· 
mer von den Anhaͤngern der Republik unter dem 
Sprift-Sieutenane Matra an. Die Corficaner' 
wurden —3 — Odoardo Ciavaldini, die 
net von Ihren Anfuͤhrern, befand ſich unter den: 
Lodten, und ber Befehishaber Nicodemo un- 
ger be ef helich Verwundeten; hwey andere von 
ihren Aufhhrern, Valetio Coſta and Tavagna 
wdurden us dfahgerten:geittacht:. ¶ Diefer Vorfall. 
 - yolthäher bin Bidrid)? we Matra fogldich ine - 
hihi und einige Beffeln’Vorr da wegheite‘ * 


en 
, SIE R . 
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Die. Misvergnügten rückten ‚vonjneuen vor 
die Veſtung Macinaggio, worinnen eine Beſatzung 


von 600. Mann lag, bie» Genueſer manen aber 


nicht im Stande den Piatz- u· entſetzen. ‚Sie 


konnten auch die Stadt Eorte nicht behaupten, - 


won weſcher ſie ſich Meiſter gemacht hatten, ins 


dem Paoli dieſen wichtigen. Poften ‚batb- wleder 
einnahm. Er verordnete auch ein Gerichte von 
22. Inquifitoren, denen errdie Erlaubniß ertheil⸗· 


te, ſogar feine eigenen Handlungen zu unterſuchen, 
wodurch er ſich das Vertranen aner ——— 


ns befonders wieder zuwege braͤchte. 
"Die Republik Genua brauchte Selb, Aus 


biſe Arſache legte der daſtge hohe Rath nach ehe. 
- ner reifen Ueberlegung eine jährliche Steuer von 


‚ 360008, iores any, welche vie Einwohner zu Ge 


nua duf dhre Guͤter; and, Bedienungen 12. Babe . 


| - Didter einander abttagen.foiken, 


Im Yutio waren die Nachrichten ec 
fir. die Genuefer nicht gar zu vortheilhafrig. Die 


Zahl, "Die es mit ber. Medublik hielten, auhm von 
Mage zu Tage ab. Der Stabehaker, Scans - 


Doriqa, begab ſich von Baſtia nach Akte, um 





. 


die Mesangeworbenen.zu mmftern, kam aber fee 


mis vergnuͤgt uͤber⸗ deren geringe Anzahl zuricke. 
Indeſſen gluͤckte es den Gonueſern, ſich ver Pers 


fon des Herrn Cotroni, eines der vorhefrhfleh- , 
Arnfuͤhrer auf folgende Welle zu bernächtigen: Es 


ſtellten ich naͤmlich 2: Genu ſiſche Detaſchentenes, 


NRortgeſ 6.5. Fed 2ı, T. Bob cl 
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fügte daͤrauf ſeinen Zug nauch Vezzane fort; -um 
ſich auf die: Seire von Coſti zu begeben. oo. 


— * 
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als wenn fie unter einander uneinig geworden, und 


gaben auf einander Feuer. Während diefen 


| . Spisgelfechten rief eines. davon den. Cottoni zu 


Huͤlfe, den es ſogleich umringte, und nad) tapfe⸗ 


rer Gegenwehr, wobey er verwundet wurde, gefan⸗ 


gen nahm. Weil er die Orauſamkeit gehabt hat⸗ 


le, verſchiedene Genueſer, die ihm in die, Haͤnde 
gefallen, in gluͤenden Oefen zu berbrennen ſo be 
| wieß man ihm eine gleiche Haͤrte. 


Allein das harte Verfahren gegen bie gefan. 
geneh Corſen vermehrte die Berbitterung derſelben 


gegen die Genueſer, daher dieſe nirgends ſeſten 


Fuß Hohalten konnten. "Im Sept. bemaͤchtigte 
ſich der Obriſt Matra des Thurms Palodelle, 


wot auf er'300. Mann mach der Gegeud von Re⸗ 


forma abſchickte. Allein dieſes Detafchement hate 


te das Ungluͤck, daß es von Den benden Bruͤdern, 


Paſcalr und Clemens. Paoli, angegriffen und 
fo geſchlagen murde, daß eg ſich mit Verluſt nach 
Palodella begeben mußte. .... Der Obriſt Matra 


begab” ſich Darauf wieder nach Baſtig zurüde, 


nachdem er eine genungfame Beſatzung ‚zu Palos 


della gelaſſen hute. Man kriegte darauf den 


Better bes (Bian. Carlo, eines. der.vormehmfien 


. Anhänger des Paeli gefangen und brachte ihn 


nach Vaſtia, wo er. auf Vermittelung des Ma⸗ 


tra, der nun den Titel eims Generals führte, 


toicder, auf freyen Fuß yefegt. wurde. Dieſes 


brachte den Genueſern einen: großen Vortheil zus 
wege. Denn da derſelbe zu dem Paou zuruͤcke 
rau, betam er dam Obe.Veſehl in dem Fort 


Loſcla 


Be EEE = 
NT DONE Jahr 1762 245 
Coſcia. Sobald er fi) in dem Beſitze deſſelben . 

- befand, fpielse er folches dem General Matra in. 


die Hände, und zwar aus Erfenntlichkeit ; weil 


ihm derſelbe die. Freyheit wieder verſchafft hatte. 
Er uͤbergab zugleich das Capo Corſo, bedunge 
aber den Einwohnern eine gute Capitulation aus 
x und erklärte ſich, daß er durchaus keine Belah⸗ 
nung für dieſem Dienſt, den er aus Dankbarkelt 
feinem Befreyer erwieſen haͤtte, annehmen wuͤrde. 
Durch den Beſitz diefes Forts, ward die Nepis 
vblit Meiſter -von dem ganzen Capo Corſo, und 
konnte zugleich Macinaggio bedecken. Das Ford’ 
Coſcia wurde von den Aufruͤhrern ‚angelegt, die 
Gemeinſchaft der Genueſer mit Macinaggio zu 
.. verhindern, Sie hatten eg auch fo befeſtiget, daß 
es ihnen würde ſchwer gefallen ſeyn, ‚es zu erobern. 
Es konnte durch eine kleine Beſatzung genungſam 
vertheldiget werben. Der General Matra be⸗ 
fand ſich indeſſen mit einem, aus ze; Compagnien 
beftehenden Regimente, welches er felbft aus dem 
Kerne der. Bölker. zuſammen gefeßt hatte, noch 
; ‚Inimer zu Baſtig ynd erwartete zu feinen vorhas 
benden Unternehmungen die Berftärfung, fo von 
" Genua fommen follte, aber von,einer Zeit zur an⸗ 
veẽrn dich verzgzg. a 
“0° Mitlerweile ſchrieb, die, Nepublif eine Kopf⸗ 
Steuer auf 20. Jahr aus, davon die Einfünke . 
zu Wiedererſtattung der Mifionen Sivres, weiche . 
die St. Georgen. Bank zu dem bisherigen Eorji« _ 
ſchen Kriege vorgefcheffen Hatte, angewendet werk 
* "den ſollte. So fehr man ſich aber zu Genua Mi: . 
—— Bbb be 
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| Be. dab, um Corfica wieder, zum Gehorfam zu 


- bringen, ſo groß war bargegen auf Seiten der 
misdergnuͤgten Corſicaner der Eifer, alles anzu⸗ 
wenden, um ſich in Ihrer Unabhängigfeit vonder 
- Mepüblit zu erhalten. Ihr Overhaupt, Pascal 

Paoli, forderte in eitter, den 24. Nov. zu Corte 

geholtenen, Berfammlung ſowohl Geld als Volk 

Zu Sottfegung des Kriegs von einer jeden Pieve, 
die ihm jugerhan war. Fr fand auch 16000: Un- 


zen Silber in einigen Sorfifchen Berger, dit er 


‚feiner: Gefi nnung nach zum Beſten de? gemeinen 
ESache, davon er Protector ſeyn will, darzu an⸗ 
wvendete und in Diefer: Abſicht Geld bardus ſchla⸗ 
“ den Te, mit der Ueberſchriſt: Senaius: ‚Popnlus- 
hu — | 
Die Genuefer liefen glelchinoßt ben Mur 

. nicht gaͤnzlich finfen: Sie errichteten unter dem 
Namen der Miquelera von Earalonien ein Regl, 
ment von rooo, Mann auf, das fie dem Com⸗ 
gun des Heren Matra, der zum Bürger von ' 

eitua ind Marfchall de Camp ernennet worden, 
übergeben wollten. Sie aͤrgerten ſich indeſſen 
nicht wenig daruͤber, daß nicht nur der Pabſt 
feinen Vicarium aus Corſica nicht zuruͤcke berief, 
ſondern die Corficaner ſelbſt vor andern Orten 
Ber unterftüge mürdeh. : Den größten Verdacht 
warf man auf Toſtana und -Engelland: - Man 
hat Genuefiicher Seits an benden Orten Vorftel - 
hingen darwider, und brachtees dahin, daknide 
nur der A,sifer uls Großherzog von Tofcana aufs 
ſcharfſte fü ſeinem same alten Tranſport von 
Kriegs: j 


vom, Jehr 1768. 7472 — 

— — Behiefnigen nach Corſica verbieten ließ 

ſondern auch der Großhritanniſche Hof bewo⸗ 

gen wurde, das Verbor vom 10. May 1253. zu 

. erneuern, mit Den Eorficanifchen Aufrübrern nich 
‚bie geringſte Gemeinſchaft zu haben, noch ihnen 


einigen Beyſtand gegen Die Republik zu leiſten. 


2. Etwas von der Republik Venedig. " 


Man hatte in dem großen Rathe die Frage 
aufgeworfen, und für-und wider heftig geſtritten: 


Ob man die Inquiſtori del ſtato » (d. i. diejeni« 


gen Derfonen , welche bey Tag und Nacht in ei⸗ 


nies jeden Nobili, auch fo gar des Doge Hauß 


und Zimmer unangemelhet zu geben, und.beflen 
: Sachen und Handlungen zu unterfuchen, bie Sren- 
heit Haben, ) abſchaffen oder beybehalten jolb - . 


se? Diejenigen, welche. auf ‚deren Abichaffung _ 
drungen, rederen mif foiher Freyheit und Nach⸗ 
druck, dergleichen man faft fein Erempel bey fols 


| chen Berab ſwingungen gehabt. Umer denjent⸗ 


gen aber, welche vor die Beybehaltung dieſes 


Tribunals, das man jederzeit als die Stuͤtze ber 
Republik angeſehen ſprachen, waren die vornehm⸗ 


ften Glieder und Senatores, und beſonders die 
Saggl, Hiexonymus Beimahi, und Lorenz | 


I Alexauder Macrcella, wie auch ber Procuräten, 


‚ Jofcaxini, ‚die alle ihrer gründlichen Wiſſen ſchaß _ 
en und — wegen die ſie ſich in Seſandt⸗ 


ſchaften und am vielen Höfen erworben, bekannc 
gemacht haben. Man ſtritte ganzer neun Tage 


dang Dario — Bee dur ber aus 1000. 
Dell 


-» 


a 


948° W. Allechand vetm⸗Begebenheiten 
Nobili beftund, eine Anzahl, die man feit vielen ° 
Fahren nicht auf einmat beyfanmen gefehen, ent 


-fchiede die Sache endlich den ı6. Mär; dahin, Daß 


feinen. alten Rechten , befonders aber in dem Anfer 
“ ben ,- die Patricios wegen den Betruͤgereyen zu 


beftrafen, beftätiger. Dieſe weiſe Entſchließung Hat 


Aa allen Pürgern eine allgemeine Grande erwecket. 


3. Der Aufruhr in Irrland. 


Das Bisherige innerliche Misvergnügen in 
dieſem Königreiche brach endlich zu Ende bes 
Märzes in eine Art des Aufruhrs aus,. davon 
verſchiedentlich / geurtheilt wurde. "Einige: behau⸗ 


pteten, daß die Aufruͤhriſchen ſich keinesweges dem 


Gehorſam des Königs entziehen, ſondern nur g& 
wife Beſchwerden, z. E. die Beſtimmung des 


Preifes auf einige Lebensmittel, die Ruͤckgabe eis 


‚ man ernfthaft über die alten Gebräuche halten 
muͤſſe. Solcergeitalt wurde diefes Tribunal in 


niger gemeinen Laͤndereyen, die.man ipnen entzo⸗ 
gen u, & w. abgeholfen wiſſen wollten. Allein 


andere Berichte ſtellten dieſen Auflauf aus einem 


„weit ernſthaftern Gefichts-Puncte vor, und ſag⸗ 
7 ten, baf man den Prötendenten unter dem Nas 


"map Jacobi ILL ausgerufen habe, . Dieſe Leute, 
hieß es ferner, find wohl bewaffnet ; ‚fie. ziehen in 


- guter Ordnung mit weißen Cocarden auf den Hüe 


then., fie haben Fahnen von eben der. Farbe, in 
welchen eihe Harfe mit einer Crone geſtickt iſt; ſie 


"ta ol | in Louis d Or und Piſtolen; weiches 


C, vol A alles 


’ — Er — 
— vo / 


— 
!t 
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| alles die Bermurhung. made, daß fie Franzi ifche | 
und Spanifde. Dfficiers bey fich hätten, die fie 





anfuͤhrten. Jedoch man gab der. erften Vorſtel⸗ 
lung mehr Glauben als der andern, und bielte ſie 


denen Berichten, die der Vice⸗Koͤnig in Irrland, 
Graf von Sallifar, nach. Hofe gethan, gemäßer. 


So viel ift gewiß, daß man im April bereits 27. 
| van den vornehmſten Anführern dieſer Aufrührer 
eingezogen; denen ber Öraf von Hallifar den Pros 


ceßz machen ſoll. Die größten Ausſchweifungen, | 


die diefe teute gemacht, find nicht in dem nördlir 


chen, fondern in bem ſudlichen Theile der Inſel 


vora ‚fallen. 


Dan bekam. hernach in! ber Hof: Zeitung zu 


Sonden folgrnbes zu leſen: „ Der Aufftand, der 
Hjfich vor kurzen in dem mittäglichen Theile von 


„Irrland ereignet und von Leuten, die ſich Level · | 
„lers, (d. i. fo viel als Redreßeurs ober: che, . 


> Die etwas wieder in den vorigen. Stand gefeßt 
wiſſen wollen.) nennten, ſey durch die Wachſam⸗ 
„keit und Activitar des Srafeno von Hallifar 
5 , toieder bergeftelle. Es fcheine, daß die Reli 
„gion bierben Peinen Antheil habe, indem Perfos 
„‚nen von allen Secten dabey verwickelt wären, 
„Es ſcheine auch nicht, daß ſolcher ein Misver⸗ 


„guügen ‚gegen bie Perfon. des Königs und die 


„Regierung zum Grunde gehabt. „. x 
Man hat nachgehende angemerkt, daß Le⸗ 


veller eigentlich einen Waſſerwaͤger ober Gleich⸗ 


macher bedeute, und daß ſich ſſolchen Rahmen eis 


ne geoife epublicanifhe Dep hen >. zu 
| Com 


N 
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‚© w. Allerhand verm. Begebenheiten” J J 
vomwellg Zeiten beygelegt habe, welche ine "ine volß- 
nmene Bleihheit. in der Verwattumz der De 

jerung verlangt. J 


4. Ein S chreiben von Tunig. | 
Es iſt Biefes den 30. Jul. 1763. unterſcheh. ur 
en’, und lautet. alfo: — - 2 

„Obgleich der jeßt vegierende Dey fei einiger 
‚Zeit feite genung auf feinem: Throne zu. figen ge 


fchienen , fe verurfachte ihm dennoch die Dem _ . | 


‚gung feines Gegners, des Deys vom Brbiw- 
‚ge, noch immer viele Beforgniß., Allein nun 
mehro ift alle Furcht verſchwunden, und wir ſind 
„eto für einen Aufſtand voͤllig geſichert. Sie, 
‚roiffen, mein Herr, daß der jttzige Den durch die 
‚Mogierer auf den Thron geſetzt iind fein Vorgaͤn⸗ 
saer, Alydey, von demſelben verfloßen worden. 
‚Nounesdey, ‚, tin Sohn von diefem Ay, murde 
‚ebenfalls non ihnen gefangen genommen. Die 
‚fer bat einen Sohn, weicher vor 2. Jahren vop 
„,Tripohj entwichen, und fich zu den Arabern, 
weiche. den gebuͤrgiſchen Theil. des Königreihs | 
‚Tunis bewohnen, begeben hat. Er bewog A 
„ſich gegen den jeßigen Dey zu empoͤren, und Bat 
‚ich bube durch die Vortheile eines unzulänglis 
‚chen Landes behauptet. Dieſer iſt es, den man 
‚eigentlich . den-: Diey. "Öse Gebuͤrges nennet. 
Bor einigen Tagen: häben wir hier ie Machricht 
erhalten, daß er das Gebuͤrge ploͤtzlich verlaſſen, 
„ohne daß man.meber bie. Urfache, noch den Ort, 
PRO « sohn, weiß, Bir. vernefenen * 
‚906er, 


u 7% “ [4 ⸗— 


rn Jehr irba. 10,957 
— — — u ——. R 
5: „ter, daß er auf diefer € Flucht von denen Arabern 


„verfolget, ängegriffen: und gefchlagen worden, 


j „daher ar ſich genöthiget fahe, in das Algierifche 


f) 2 


zu flüchten, und’ zwar an eben den Dre, wo fein 


„Vater Hounes von den Algierern gefangen ger 
„nommen worden, welches Schiflal ihm eben 
„falls wiederfahren barkıe. Unfer Dey, der hier 
„dur einen ſehr befchwerlichen Nachbar vom 


% »,Halfe bekommen, hot dieſe Begebenheit durch 
- - „Abfeurung des Sefcniges von feinen Schlöffern 
„bekannt machen laſſen, und bisfalls oͤffentlich 


„die Glackwuͤnſche angenommen. Der Franzoͤ⸗ 


\.. gffche Admirai, Kerr von Dompard, der bey 
„feinem Kreujen im Mittellaͤndiſchen Meere mit 


„ſeiner Eſcadre eben an dem Eingange des Hafens 


lag, begluͤckwuͤnſchte den Den ebenfalls; indem 


‚er ‚einen Theil feines Geſchuͤtzes abfeuren ließ, 


"worüber derſelbe ein beſonderes Wohlgeſalen 


„begeugfe, ” 


5, Ein entdeckter Betrug wegen vorge 


„ Yabter Ermordung des K nigs von 
Frankreich. 


Als am Heil. Drey · Konigs· Tage der Koͤnig 


mit der Koͤnigl. Samiiie Abends ſpeiſete, wollte 


Perſon, die einem Abte ähnlich ſahe, und 


noch eine andere in gruͤner Kleidung in das Ge⸗ 


mach dringen. Einer von der Koͤnigl. Leib Garde 
—wæollte disfe. Perſogen nicht hinein laſſen, weil fie 
nicht all u woht betlelder re Beyde Perſq 
5 


nen 


' r 
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nen nen: follten hernach den von der Leib⸗Garde, ls 

“er abgeloͤſet worden, in einer dunfeln. Galerie | 

mit einem, Coutesu de Chaffe ynd vielen Meffer- ' 

“lichen übel zugerichtet haben, - „Nicht lange here 

nach fam es heraus, daß es eine Betruͤgerey ge⸗ 

weſen, Die der von der Garde gefpielt, und zwar 

‚in. der Abficht, fich einen Namen und fein Gluͤcke 

‚zu machen. Als die Königl. Wund Yerjte feine 

angegebenen Wunden ungerfuchen mußten, fan⸗ 

° ben fie nichts als ſtarke Ritze yon Stecknadeln, 

aber feine Spuren von einem Dolde der Cou- 

teau de Chaſſe. Damen nun hieraus Argwohn 
— wurde die ganze Sache von dem Major 
"der Garde und einigen andern Dfficiers weiter un« 
ſucht, und wie der Inquiſit in feiner Ausfageniche 
‚bey einer Rede blieb, fo.geftund er endlich, da 
man fhärfer in in drang, daß er ſich felbft an  . 
Ss: bis 6. Drten ‚feines, teibes verwundet habe, 

- Er wurbe hierauf in die Baſtille geführt. Die 
fer ungluͤckliche Menſch hieß Paul Rene da-Truche 
de la Chaux.‘. : Er’ wurde den 1. Febr. vor das 

u - peinfiche Gerlchte gebracht, wohin er von dem Ur· 

theile des Chatelets appellirt hatte. Er ſtunde 
allda 36. Stunden die Folter. aus, und das Par⸗ 
lament linderte feine Strafe dahin, daß er auf 
dem Greve⸗Platze gehangen werden ſollte, weil 
er wider die Sicherheit des Koͤnigs und die Treue 
des, Volks Betruͤgereyen vorgenommen. Das 
CThatelet hatte ihm das Urtheil geſprochen, daß er 
lebendig geraͤdert und der Leib auf ein Rab ges 
bogten werden ſoue, der weis aber Da 
rn 7 


J 


Ko... 
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/ 


vom Jahr 1162; 7358 
—* dabin daß er nur gehenkt wurde. Sol⸗ 


ches warden ı1. Febr. vollzogen; Er mußte vor⸗ 


ber eine dreyfache öffentliche Abbitte tbuh, wobey 


er mit unbedecktem Haupte, barfuß und- Im'blofe 2 


fen Henibde fein ganzes Verbrechen umſtaͤndlich 


bekennen md Bote‘, den König und das Volk mit 
. lauter Stimme um Vergebung bitten mußte; wäh 
rend deſſen er eine zweypfuͤndigte brennende Rerpe , 


von gelben Wachs in der Hand hielte, und ſo⸗ 


wohl auf der Bruſt, als auf dem Ruͤcken einen 


| ‘großen Zeddel trug, darauf geſchrieben ſtunde: ou 


2 


Fabricateur d'impoſturts contre la ſureté du Roi. 
et la fidelite de 1a Nation, d. 1.. Der Urheber 


einer Betruͤgerey, welche dieSicherheit des: . 


Rönigs zu bedrohen und die Trene feines 
Volks verdächtig zu machen, erdacht wor⸗ 


‚den, Die Hinrichtung geſchahe Nachmittags J | 


zwiſchen 4. und 5. Uhr an einem, auf dem Plaße 


: la Greve befonders hierzu aufgerichtefen, Balgen. 


Sie Härte einige Tage eher vor ſich gehen ‚follen, 


wurde aber aufgeſchoben, weil der Inquiſit ein 

- Edelmann war, und foiglich den feiner Verur 
theilung allo Parlaments.Glieder verſammlet fit ° 
"mußten, welches unter die Rechte— des ‚Seanzöfl I 


ſchen Adels gehoͤret. 


6 De Unteraang De Seigoriſhen 


2* Aus Petersburg erhielt man m Der, 1761. \ 
eine Nachricht/ won dem gänzlichen Untergange 


’ | on ) " des nu 


! . .y B 
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J ö— — — m nn —— nn 
des Sengoriſchen Volks, fo dub die Chineſer 


vor einigen Jahren geſchehen. Dieſes heydniſche 


2 ad Kerumftceifende Volk war eine Art-von Cab⸗ 
mussten, die ſich an den Chineſiſchen und Siberi- 
ſcchen Gränzen aufpielte. Ihre Chang oher Fuͤr⸗ 


fen. Hatten eine uaumfchränfte Gewalt, _ | 
Wohnſitze waren an dem Ily, einem Fluße, 
. weicher unter Dem’ 48ſten Brad Morber: Breite in 
die tand» See Balfhafch-Nur fälle, - Unter ihren 
legten Chanen , "Than: Taibfchi und Galdan- Tiche« 
- zen, wurde Diefes Volk fehe mächtig. Dieſe 


Fuͤrſten machten fich ‚einige benachbarte Völler - 
unterwuͤrfig, zerſtoͤrten Der. Taggusiihen Fuͤrſten 
Hauptſitz. Tibet, eroberten fodeun Die Bleine dw 


sbarey mit ihren 7. Städten und führen bey 40. 


2 Jahr mit den Chinefern einen ſehr vortheilhafti⸗ 
gen Krieg. Galdan⸗Tſcheeren ſtarb 1748. . 
MNMach verſchiedenen Aufruͤhren machte ſich Amur⸗ 


ſanan, welcher von einer Tochter des Fuͤrſten 
Chan⸗Taidſchi gehohren war, zum Megenten bes 
Sengoriſchen Volks. Derſelbe ward endlich 
durch, Liſt und Sewalt der Chineſer geſchlagen und 
— wertrieben. Er flohe anfaͤnglich zu ben Kirgis⸗ 

LCoſaken, welche aber. ſelbſt mit den Chineſern das 


Sengoriſche Volk anfielen ‚und, vertrieben, fo, 


Daß einige 1000. Haͤuſer derſelben unter Ruſſiſchen 
Schutz ſtuͤchteten und ſich zu ewigen Unterchanen 
anboten. Diejenigen von ihnen, welche bey ih⸗ 
. rem Glauben blieben, wurden zu denen, zum Rufe 


fifchen Reiche gehörigen, TorgursEalmudkenim 
Aſtracaniſchen Oouvernement au arg Moiga, * J 


— 
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ber⸗ aber, ‚die ſich taufen tieffen ‚nach Stawros 





| pol, einer Stadt, die vor einigen Jahren im O⸗ 


tenburgifchen Gouvetnement für Die getauften Sale - 
mucken eigentlich erbauet worden, abgeführt. 


Endlich’ kam Amurſanan ſelbſt, ba er ſich bey 


dberm Ringis:Cotafen nicht mehr fic er Hit, nad) 
Sißberien berüber, wohin ihm, ſeine Frau Bitri 

folgte. Dieſe, weiche. vorher an Amurſanans“ 
altern Bruder verheyrathet geweſen, "brachten J 
auch ihren Sohn erſter Ehe; Fahmens Punsuf, 


mit ſich. Amurſanan ſtarb kurz darauf an\den 
gedachten Calmucken an der Wolga abgeführt, 


. Mach ihrer. Anfunft dafetbft bat fie fih aus, Ih- 


rer Ruſſiſch⸗Kaiſerl. Maj. ihre unterthänigfte Uns ” 


F 


terwuͤrfigkeit perſoͤnlich Denen zu dürfen. Die 
fem zufötge Fam fie. or einiger Zeit nebft ihrem - 


Sohne nach Petersburg; jedoch kurz darauf wur» 


= 74 de Crank, und den 7. Sept. farb fie. he 


— 


Punzur ein Enkel des Fuͤrſtens Gal⸗ 


ie — iſt nun Willens, Die Chriſtiiche Res 


 fgten anzunehmen, Das Laud, wo das Sengorü⸗ 
ſche Wolk vorhin gewohnet dat, iſt jede eine sin 


| liche Wuͤſteney. 
m Strafe des Barons von Wartotſch. J 


Den i. May 1762. wurde die Erecutiön an 


Ber 


IT von feinem Berbrecben die Ham 7 
Band XII. Seite 803. 


Pocken, und feine Frau wurde ſodenn zu den obs ⸗ 


‚den Baron von. Warborſch und deſſen Mit. 


} 
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Verbrecher zu Breslau, jedoch nur an ihren Bild- 


niſſen, verrichtet. Es geſchahe frühe um 8. Uhr 


auf einem darıu errichteten Schavot auf dem fe 
genannten Galjtinge vor dena Haufe der Königl. 
Dber- Amts- Regierung. Heinrich Bertlob, 
Freyherr von Warkotſch wurde feines Adels 
und Ehren verluſtig erktaͤrt, fein Wappen zerbro⸗ 
chen und fein. Bildniß in vier Theile jerhauen, 

ranz Schmidt aber, gewefener Pfarrer in 

iebenhuben, gleichfalls. feiner Ehre beraubt, in 
Bildniffen enthauptet, und ſodann in vier Stüde 
zerhauen. Es ward zugleich eine fchriftliche fü 
genannte. zuverläßige Rachricht von diefen beyden, 
ben. Hochverraths ſchuldigen, Perſonen vu. den. 
Drud bekannt gemacht. 


| B Das Ungluͤck zu Rom in dem Be 
laſte des Prinzen von Aſti. 


Den 12, Febr. 1762. ereignete fich zu Kom F 


folgender trauriger Zufall. Der Prinz Moritʒ 
von Afti hatte den vornehmften Adel der Stadt 
eingeladen , einem luſtigen Singefpief benzumohs - 
“nen, bie er auf einem, : in dem Saal feines Pa- 
J lafts errichtete Schauplaß aufführen ließ: es fiel - 


über Das Gewölbe des Saals während dem Schaus . 


Pick auf einmal ein und.veränderte, das Luft: 
p 


iel in ein twahrpaftiges Trauerfpiel. Diefer 
Zufall war 54 Perfonen hoͤchſtungluͤcklich, Davon 

% das Leben auf der Stelle verlohren, 45. aber 
fchwer verwundet . worden. Unter den lege 


tern 


0 | | 
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Ä "tem befand. ſich der Prinz von Afti ziöh md 
. der Deki, welchem beyde ‘Beine zerbroden 

‘ waren, ingleichen einer von den jungen Prinzen 
Dor * e nebſt andern Perfonen von Stande, 
Zwey —— und der Groß Connetable Co⸗ 
lonne nebft feinee Gemahlin, ingleichen einige 
andere Herren un Dames waren zu ihrem Gluͤ⸗ 
cke aus. dem. Saale gegangen und befanden ſich in, 
einem andern, nahe'gelegenem, Saale, zu eben 

der Zeit, als fi dieſes Ungluͤck zuttug. Man 
Bot auf: dieſen Zufall folgendes ungezwungenes 
Chronoſtichon gemacht: Trlſte baCChanale 
gaVDEVM! welches eine deutſche Feder alſo uͤber⸗ 
‚fest hat: ‚Die betrVbte roͤluſche Sap- 
nachis⸗ Lv! 


9 Defideg merbwiebige geuers 


J i. Den 8. März frühe um 3, Uhr —* | 
‚An dee prächtigen Vorſtadt St. Bermain zu Pa⸗ 
vis, als gleich Jahrmarkt dafeibft gehalten wur⸗ 
pe, ‚ein heftiger ‘Brand, der fo überband nahm, - 
daß binnen 2. Etunden der ganze Marke in vollen 
Fiammen ftunde,.. ohne daß die Mittel, welche 
‚Dasgegen angemendee wurden, etwas verfangen 
wollten, weit die Häufer und Winfel meiftentheils 
‚don Spolge waren. Der Echaden , welcher. dan _ 
"durch an Waaren und andern Dingen verurfache 
worden, mar:fehr groß. Es find auch verſchie⸗ 
bene Perfonen dabey verungluͤckt. Das Feuer 
war 


X 
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war Bor fo erſchrecklich un heftig, daß von der blofe 

- fen Hitze das Bley auf ‘der Kuppel der Kapelle 
von U, 8. Fr, von St, Sulpice ſchmelzte, ob es 

. ‚gleih über 660. Schritte davon entfeent war. 
. Wie man glaubt, fo ift. diefes Ungluͤck von'tem 
"Feuer auf der Bühne eines Schauſplelers herge · 
kommen. Die Kaufleute zu Arfchädigen, welche 
duf dem Jahrmarkte zu Er. Germain fo viele 
Woaren veriöhren, befahl ber. König gococe, 
livres unter diefelben auszutheilen, wekhe Sum. 

- me von den freymilligen Gaben aenonnmer wor 
den, die in der Stadt Paris zu Verbefferung der 

" Königl Seemacht eingekommen geweſen. 

II. Den 22, May in der Nacht entſtund we 
Larenburg in des Der -Fägermeifkers,, Dres - 
fens von Clary Haufe, eine heftige Feuerebrunft, 
wodurch viel. koſtbarer Häusrath: zu; Orunde ge⸗ 
richtet worden. Der Graf ſelbſt mußte ſich in 
Nachtkleidern retten. Der Graf von. Chotek, 
itte auch einen ſehr großen Verluſt. A den 
Kaiſerl. Ställen find ben 30: Pferden erfkicht Ab 
= Herrfehaftliche Wagen werdorben. - . 

I Den 25: Mar zu Miträge entffunde 4 
dem Staͤdtgen Zelle Sr. Blaͤſti im Fürſtenthar 
Bootha eine heftige Feuersbrunſd, woedurch —— 
be in wenig Stunden fäſt gaͤmzlich eingeaͤſchert 
wurde. Es ſind nichts weiter als das Fuͤrſtliche : 
Amthaus und jehr wenige Käufer, fo am Bun 
Yelegen, zerettet worden. 
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wersesensssenenen BE 
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a wegen der Heide» Neutral ” 


taͤt und Meichs: Sicherheit 1763. bey der 
Ä Be Verſammlung zu Regenſpurg 


vqrgegan so. 


N ie Woalwahe de der Konigl. Yreußtſche 
I Somitlals Gefandte zu. Regenſpurg, Herr 
ER von Plotho, von feinem Könige erhal⸗ 

“ten, um mit den Rei 8.Ständen eine Neutrali⸗ 
J— zu ſchließen *), hat Anlaß gege⸗ 

‚ben, daß in dieſer merkwuͤrdigen Sache vieles 

vorgegangen, das in ber Geſchichte unſerer Zeiten 

| angemerkt zu werben.verbieriet, | | 
| De Großbriteanniſche Geſandte im. Naag, 

Ritter: Dock, chat Dieferwegen der 33: De, 

1762, denen bafetbft; befindlichen Minifters von 

Chur. Colln, Bayern, Pfalz, Bayreuth, Wuͤrtem⸗ 

- berg, Baaden und Luͤttich folgende Erklärung:  . 

AIhre Großbritanniſche und Alſerchriſtlichſte Mur 

»jeftäten Härten auf erhaltene Üachricht von bee 

‚neulichen Erpebition der Preußen im Reiche mit 
einander den Entſchluß gefaffer, um allen beforg ⸗ 
Uchen Solgen vorzubeugen, in Vorſchlag zu bein  _ 

LT e Rue gen, | 








| = er * * Neuen —* — ad 
u am Ast; Beil, Sa: Gr San. 
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J . wa⸗ wegen 005 Reber eueraiche 


5. "gen J ‚gen, daß diefe Reichs Skaͤnde ſich mit vbem Ke, 
nige in Preußen durch einen Neutralitaͤts⸗Tractat 
vergleichen und ihre Voͤlker von der vereinigten 
Heſteereichiſchen und Reichs- Armee zuruͤcke beru⸗ 
7° fon möchten, Dieſe Neutralitaͤt würdenuchdenen . 
>. Höfen zu Wien und’ Berlin, fo wie der Reichs. 
oo Verſammlung zu Regenſpurg, vorgefchlagen ivers 
den. Er, der Ritter York, habe den des Tags 
zuvor erhaltenen Courir an den Großbritannifchen 
- Minifter, bey dem Köntge in’ Preußen, dem Herrn 
, Mischel, weiter abgefertiger, Damit felbiger bes Sr,_ 
nu Mreufifchen Maj. dieferwegen den Antrag thun 
maoͤchte; and weil fich jegt Fein Minifter- von dem. 
vn Mierter Hofe zu Sonden befaͤnde, ſo habe er dem 
Hertn Baron von Reiſchach in. einer. Confereng 


u eben. dieſe Erklaͤrung gethan. Er erſuche die Her 


ren Miniſters und Reſidenten, ihren Höfen von 
„der Abſicht und den: guten. Gefinnungen Ihrer 
Broßbrittanniſchen und Allerchriſtlichſten Maje⸗ 
ftäten Nachricht zu geben, als weiche, yon fried- 
fertigen Geſinnungen beſeelt, durch diefes Mittel 
| bie Wiederherſtellung eines aligemelnen Friedens 
"pr befchleunigen , um ſo viel gröffere Hoffnung 
u gem: da: fein Hof.'benachrichtiget- worden, daß 
der König in Preußen Rußland habe perfichern 
“  staffent, er ſey geneigt, ſich mit der Kaiſerin ·Kori. 
u "sin zu vergleichen ,,. 
Auf diefen Antrag ætheilten die obgedachten 
ü Miniftri folgenden Tag diefe Antwort: Sie waͤ⸗ 
„ren geneigt, dieſe Neutralitaͤt zu ergreifen, in fo 
ferne fie ben“ Auſehen und. der Winde des 
* — aller⸗ 
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% 
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27 A 74 


er Kegienfiung. vorgegangen. I 


. — Reiche Dberhaupẽs wicht zuwider. 
9 vil ee. F 


Der Zramöfiihe-Sof lleß kaſt zu gleicher Zeit: 


. durch den Herzog von Praslin denen Geſandton 


und Abgeordneten jder Reichs⸗Staͤnde wegen ben. 


‚yon Beim Reiche zu ergreifenden Nutralitat ebere 
"eine ſolche Erklaͤrung chun. Sie kam ihrem In⸗ 


halte nach ‚mit. berjenigon, welche der —— | 


 tannifche: Geſanhe im Haag gethan, überehi. Nie 


fügte der Herzog von Prastin noch hinzu, - oh 


durch die zwiſchen den Kronen Frankreich und 

Großbritannien getroffene Einrichtung und. befonu 
ders durch den gefchloffenen: Frieben hauptſaͤchlich 
- von Seiten Sranfreichs vor das Wohl des Röml- 


ſchen Reichs älle Achtung getragen worden ſey, 
und daß man Durch Die vorgeſchlagene Neutrall⸗— 


tat bie Sachen zu einem Allgemeinen Fricden eins u 


. zuleiten\gedenke,. 3. 3°! 


Es iſt kein Zweifel, daß nicht beyde hohe u 


Mächte, Großbritannien und Frankreich, da fie 


ben: Grund zu. ihrer Ausföhnung Ducch Die Prälte 


mine» Artikel gelege, zu gleicher Zeit, wo nicht 


exptieite, doch tacite, daruͤber ſollten einig wor⸗ 


— 


gen feyn, auch an Wiederheyſtellung des guter 


Vernehmens zwiſchen iheen Allilrten zu ‚arbeiten: 


Ob nm: gleich-bie, dem XIII. Artibel, beygefuͤgiẽ 


Cauſelbeſagt, daß ſich beyde Majeſtaͤten enga⸗ 


girten, keine At eines Succurſus an Ihre vefpechia . 


. de Alliirten in dem, nbch-Fortbauernben Adiege:in: 


Deutſchland zu gebeis; ſo ſahe man doch wohl, \ 


J im Shaw a Fr va: Due lieber zuu 
Era Die Ere3 dampfen, 


ar 


— 


8 


- 76a Vo wngen Gehe ale 


Bänipfen,.. als es in-diefem Theile von Europa 
. brennen zu faffen. Denn allen Succurs, abfagen, 
waelcher es unterhalten Ebünde, heiſſet jaiinplicice, : 
- felhiges ausläfchen wollen: . Daher. Tanker. die 
. Bemarches hoͤchſtgedachter Cronen um ſowohl 
die Kaiferia Königin, als den Konig in Preuſ⸗ 
ſen zu einem Accommodemient zu leitenz daher 
eouldſtunden die Entſchliefſungen, das Kriegs The- 
aler und nie Feindfeligkeiten dadzuch ein zuſchraͤn · 
ken, daß man den Höfen zu Wien : und: Berlin 
eine Neutralitaͤt zwiſchen ben Ständen.deg Reiche. 
usb. Preuffen annehmlich zu machenfuchte, daher 
- wahre: die Verlaͤngerung des. Aufenchalts einen‘ 





Rhelle.der Franzöfishen Trouppen am Mayn und 


Rheine fo lange, bis man: faße, daß dieſe Neu— 


wallede zu Stanbe füme -- 


Gs war aber den Reiches Ständen ſehr viel 
baran gelegen, daß ber Krieg ein Ende haͤtte und 
ber Friede wieder hergeſtellt wuͤrda. His daher 
der Kaiſer an: die ausſchreibenden Fuͤrſten der 
vuördern Keichs » Kraiſe zu eifriger Fortſehung des 

Reichs⸗Kriegs Ermahnungs ‚Schreibe. unterm: 

g30. Mon 17625, abgehen ließß ſo wurde in ver 


bſvchiedenen. Krayſ beſchloſſen, bemestighe Vor⸗ 


ßellungs⸗ Schreihen, Dauer an · Ihro Kaiſerl. 


n Mirtpir abzulaflen,. ut bie Kinmägtichfeie vergue: 


fleflen,orfeiner an dent Reichs; Kriege Theil zu 
nehmen. Gin ſolcheg Vorſtellungs « Schreiben, 
wmurhe ſonderlich · auf dam Schwab iſchen Rränfe 
Connente zu: Mim sven 24. Deo: 17620 obgefaſſet, 
Bu wech⸗ viel Aufſehen Br weil ex dis gßten 
PR PA, \ 1: € 2 u j Defäne 
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R Begenfpung vorgegangen. 765 
Beſchwerungen uͤber das Verhalten gegen die 
RKraͤyß⸗ Voͤlker enthielte. Es hieß Unter andern 


in dieſem Schreiben alſo: „Die Kraͤyß . Völker, 


welche allerfoͤrderſt für die eigene Sicherheit und 


7 


Nothdurft geſtellt worden, bat.inan anbein zu 
Hülfe in Die Weite hinausgeſchickt und ohne bie« 


her dem Endzwecke nahe zu kommen, fie ſelbſt al⸗ 
ler Gef ——— und. bei) ſich ereigneten Um⸗ 


ne Huͤlfe und Bedeckung, inſonderheit 
dieſesmal, ftehen müflen, da die in der, von 
Der Kaiſerl. Königlichen mit der Preuſſiſchen Ara 
inge gefchloffenen, Winter "Convention übergan 


gene, ohnehin fehr geſchwaͤchte Reiche-Armee ſich 
in Böhmen. und, ohne in langer Zeit wiſſen zu fön« 


nen, mo 2, befunden; woraus, und daß die com= 


binirte Generalitaͤt nicht die mindefte Communl« | 


patlon mit denen, der Gefahr erpönitten, Kräys 
n und Ständen gepflogein, nothwendig erfolgen ' 
Mifchen Völkern der freye 


\ 


Weg in dig-Neicheskanbe eröffnet morden, mitjeer · 


nen aber Fein Concert genommen werden fünnen, 
fondern Furcht und Schrecken fich noch meht aus- 


gehreitet, und man auch nicht vermoͤgend geive« 


fen die. Loͤhnungs + Werpflegungs » und andere 


aufs höchfte ſchwer gema 


heider und Erforderniffe zu den Teouppen hinein 
zu bringen, in ein Sand, I“ Tönen die Subfifteng 
t, ja wohl gar, wie in 


- Saag von den bortigen. Eommendanten erft neu⸗ 


glich geichehen, folchen ſelbſt ven Tag vorher das. 
jenige einem Eleinen Commando um wenig Gul« 
. den willen berfagt ‚morden ;. was ben folgenden 


| Tag 


I. > 4) 


c.4 \ 


7366 1. Was wegen der Reichs⸗eutralitot FR 
‚Tag den Feinde Tonnen Goldes werth ih die 


Haͤnde gefallen LT 
Der Schluß diefes Schreibens lautete alſo: 


Häcerlich zu erkennen geruhen, daß, nachdem nicht 
alleine bie Garants des Weſtphaͤliſchen Friedens 


mehrere maͤchtige Staͤnde des Reichs die Hand 
aus dieſem Kriege theils ſchon wirklich gezogen, 


| , vEw. Majeſtaͤt werden Alterhörhftfelbften Reichs- 


und andere ‚hehe allrte Mörhte,: fonbern auch 


theils noch zu ziehen 'anfcheinen wollen, mithin 


feine weitere Aſſiſtenz von. benfeiben‘ zu hoffen, 
auch die bisherige ordentjiche Kräyß- Hülfe da- 
durch ſehr ſchwer gemacht und bis zur Unhinläng: ⸗ 


lichkeit Aufferft gefchrächt worden. . In welchem 


Betracht Ew. Kaiferl. Majeftäe mir alferfubmife 
. feft bitten, dog Allerhoͤchſtdieſelbe allergnäbigft ger . 
"rauen wollten, durch Reichsvaͤterl. Handbiethung 


zu einem allerfoͤrderſamſten Frieden in Beendi⸗ 
gung des immer mehr verderblich werdenden 
Kriegs⸗ Ungemachs, die Darunter allgemäch er⸗ 
Uegende Kraͤyſe und Stände zu conſoliren mb aufs 


Kaiferlihe Majeftät und. des Reichs kuͤnftigen 
- Diehft völlig untüchtig gemacht und In bas totale 


Verderben unwiederbringlich fich verſenket zu - 


„ſehen? 
wurde den 17. Dec. 1762. in einem Concluſo be⸗ 
ſchloſſen, Sr. Kaiferl. Majeſtaͤt durch ein aller⸗ 
J untertgänigftes Schreiben zu erfuchen, daß As 

"3 


ſer Gefahr zu fegen, ihr Sand jego.oder ein an ⸗· 
dermahl gänzlich ruinirt, verheeret oder zu Em; - 


Auf dem Baperifchen Krayß ⸗Convente 


. 


Let 5 pP . 13 
— = 


zu Regenſpurg vorgegangen. 76%: 
Zlerhdchſt dieſeiben, als ein Water des Vater«, 
7 Sanded, in Ruͤckſicht auf die augenfheinlihe Br 
" fahr’ und anf die Ermangelung anderer Mittel er - 
lauben mochten, daß das Contingent des Baderka, 
ſchen Krayſes Son der Reichs“ Armee. zurüce ger 
zogen werde, ‚Damit felbiges die Staaten biefe® 
- Reapfesfeibfl,; die einen Einfall zu befürchten har - 
‚den, mie au) den Donau? Strom und vorne’. = 
lich Den Recchstag, der ſeine Verſammlung zu 
Rezenſpurg fortfeget, bedecken Fönne; imd gar 
um fo meßr,. weit in Entſtehung deſſen und im 
Fall, da gegen Vermuthen das. Kriegs" Feuer: 
ſich in bie ſchon vorhin ganz erfchäpften Länder. 
dieſes Krayſes verbreiten Tollte, es felbigen ganz 
unmoͤgllch fallen wütde, Ihte Corttingenter zu ers 
Halten und ißren Atpell zu bin Rranf » Ste 
nem 43 
Der Salzburgiſche Gefandte, Graf von 
Saurau, war bey den Conferenzen, die uͤbet 
dieſes Concluſum gehalten worden, nicht gegen⸗ 
waͤrtig. Es wollte auch der Erzbiſchoff su 
Salzbutg ſolches, da es Ihm zugefertiger wor. · 
den, nicht annehmen, ſondern ſchickte es unter 
Anfuͤhrung ſeiner habenden Bewegungs. Gründe 
niach Mönchen zuruͤcke welches denn ven Chur⸗ 
fͤrſten von Bayern bemog, das Krayß Con⸗ 
cluſum ſelbſt an Sr. Kaiſerl. Maj. zu befoͤrbern 
und mit einem Privat⸗ Schreiben zu begleiten. 
Das Shreiben wurde den’ 27, Dec. 1762. aus“ 
gefertiget und dem Kaffee: Miniſter am Chur⸗ 
N Te. Lee Baye-· 


= 


5 


— 


768 1. Was wegen der Reiche-Fleutraliche \ 
Javeriſchen Hofe, Grafen von PHotzkagky, zur 


Beſſellung übgrliefert, Nu. 
3 „subeffen gab die, dem Koͤnigl. NPreußiſchen 
Geſandten zu Regenſpurg ertheilte Vollmacht mit 
denen, Ständen eine Neutrolitaͤt zu ſchlieſſen, 
| ı- vielen geheimen Gonferenjen Anlaß, ‚In wel. 
u dien verſchiedene Plans und Mittel. vorgeſchlagen 
vwurden, ‚worunfer alich diefes hauptlaͤchlich mit 
| Befindlid) war, daß man shne.alle zu befürchtene 
de Öefahr die ſaͤmmtlichen Reiche Trouppen ab⸗ 
ruſen konnte, doch ſo, daß ſelbige nicht nach ihren Lan⸗ 


 . den zuruͤcke kehrten, ſondern eine Obſeryations⸗ 


Armee daraus formirt wuͤrde, bie man nach Er⸗ 
forderung der Umſtaͤnde gebrauchen koͤnnte. Das’ 
Wort Neutralitaͤt muͤſſe nur ‚mit. allem Ernſt 
hermleden werden, um die Ehre des Neiche nicht 
zu verlegen, och Dem Reichs» Schluſſe des Hted 
Many 1757, zuwider zu handeln. Es wurde aber. 
dieſe Neutralitaͤts Sache nicht öffentlich, fondern 
nur unter der. Hand tractirt. Sie funnte Denen, 
mit Tanbee « Hoheit und.anzern hohen Gereditfar ⸗ 
men unterſtuͤtzten, Fuͤrſten und, Staͤnden Gelegen⸗ 
heit geben, zu erfahren, wie viel fie vicht nur ge⸗ 
u en a fonbern auch pattlotifche Star. 
uſſten ia ihren Sänpeen hätten, die fo, mohl mit 
u gutem. Hate als. mit der Feder in dergleichen Ger 
 höfften arbeiten Fönnten, Nur müflen fiees bes. 
hutſamer machen als der Anonymus, welcher im 
-Monemb. 1762. eine Schrift unter dem Titul: 
Ervypreſſungen und, ei tiſche Gewaltthaͤ⸗ 
v 


„tigteiten der Cyone Scankreich in Deutſch⸗ 
J Ey 1° . F 7 22 3— land 
J 
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3 Regenſpurg vorgegangen 





m — worauf in einer andern in Fam 
oͤßſcher Sprache geſchriebenen, Seheit o vom * 


wo. a. . auf eine ſolche gaantwortet wird 
wan ganz deutlich ſehen fan, daß ſie auf Seth 
ı Des Ders» von Sarhfen ⸗ MWaernungen publicrt 
„worden, "0 ee 


Der. ‚Sransäfi ſche af war währen ber z 


a noch fortiwäßrenden Kriegs « Befeheusryugen; 


Großbritanniſchen Hofe Communication zu pfle« 


Mackau, unter den Aufpiciis.des. Kajfers, wie 


188 hieß, denen: ſaͤmmtlichen Staͤnden heſtens em⸗ 

+ piehlen. Zu gleicher Zeit hatte auch der König 
yon Gyoßbritannien dem Chur» Braunfcjwel« 

giſchen Comitial⸗ Geſandten, den Herrn von 

Gemmingen, . Befehl. ertheilt ; der Reichs 

J Verſammiung zu eröffnen, wie Sr, Großbritan⸗ 


nifche Majeftäe fich wegen eben diefer Sache mit, 


Rem Koͤnige in Fronkreich vereinbarer hätte. Es that 


duher dieſer Geſandter Denen gefammgen Churrund 


Farſtl. auch anderer Stände Gefandfhaften, eben 
dengleichen Drcareian, wie eberuts der Sranöfl 
bve beiten... rn 
I ih, nn — "Den 


. von verſchiedenen Ständen des Reiche um ar 
. Hülfe. « und Gewährleifbung erſuchet worden, - . 

Dieſes hat ihn bewogen, uͤber die, zur Sicherheit⸗ 
des Reichs zu ergreifenden, Maasregeln mit end, | 


— gen; und da man kein beſſer Mittel zu Herſtel 
> "lang des Rubeftandes in Deutſchland wuſte, als I 
von Reichswegen mit dem Koͤnige in Preuſſen ei⸗ 

ne Meutralitaͤt zu treffen, fo ließ gr ſelbige durch 
feinen, Miniſter zu Regenſpurg, den Herrn von 


. , J J u \ _ a i — 
776 J. Was wegen der Reichs Neutralitaͤt 
De 0. Jan #763, verſammieten ſich die 


fuͤrſti. Gefandten Chur· Sachſen ausze. 
nommen® wegen dieſer Neutralitaͤts⸗ Sache, da 


Ben vorjeho mir Chur: Dayora ind‘ Chur⸗ 
Pfälsformalitet -buf die Eingehung einer Con. - 


vention mit dem Könige in Preuffen ſtimmten, 


bvon ben übrigen Churſurſtl. Geſandten aber ber 


Birch ſich ;Wiayrs, Trier und CSU. die Abler 
gung Ihrer Stimmen vor, Boͤhmen aber ſchuͤtz⸗ 


fe den "Mangel. der. Verhältungs - Befehle für. 


N 


5. 


Neboch wurde von ihnen alten andie Chur-Brans 
denbüirgifche und Chürs Braunſchweigiſche 
Geſandſchaften das Erfuchengeftellt, durch Des 
to erſtattende Berichte auszuwuͤrken, daß ſo lan⸗ 
ge, biß man im dieſer Sache zu einem Schluſſe 
kommen koͤnnte, die Staͤnde des Reichs von al⸗ 


len Beſchwerden und Abgaben verſchont werden 


möchten. Die Chi: Braunſchweigiſche Bes 


ſandſchaft nahm es ad referendum an, bie - 


Chur⸗ Brandenburgiſche aber wiederhoite ihr 


— 


Anerbieten wegen der Neutralitaͤt, mit dem bey⸗ 


fügen,. def fo bald man fie annefmen: würde, 


— andy der Ruheſtand hergeſtellt ſeyn ſollte. 


—Den 17. Jan. wurde dieſe Reichs: Neutrar 


litaͤts⸗Sache audy-in dem Fuͤrſtlichen Collegis 
in Vortrag gebracht. Der Sal burgiſche Di _ 
rectorial⸗Geſandte eroͤffnete das Protocoll unter 


der Beiwahrang, daß alles, was dem Comitial⸗ 


Styld zuwider, vorgehen würde," zu kelnem Bey: 
ſpiel, noch dem Collegta und :deffen Direetotio 


zum Praͤjudiz gereichen follte. .: Brtemen wit - 
Ka.” J " 


nn Magde⸗ 


greifung der Neutralität vor dem erhietenen vielem. 
Kriegs » Ungemach zu befrehen, woben der Maye- : 
deburgiſche Gefandte insbefondere.anführte, daß 
er von feinem Könige gür Annehmung ber Reichs ⸗ 
Meuntralitaͤts⸗ Erklaͤrung autoriſirt worden en 


Be Nach dieſem geſchahe der foͤrmliche Aufruf, da 


denn 43. Bord vor die Neutralität ſtimmten, ei 
Vota den Mangel der Inſtruction anführten, 28: 


Vota abmefendb und 5: Bota bacant waren. 
Wuͤrzburg und Bamberg waren zwar inſtruirt, 
erwarteten aber neue Verhaltungs » Befehle, 
Worms und Fulda aber ſagten, daß ſie ſich noch 
erklaͤren wollten. 


Immickeiſt wurde den 11 gan. von dem 
ormmandirenden General der Reichs Armee, 5 


Prinzen von Sroffberg, der zu Ninberg ſein 


- Haupt » Quartier hatte, mit der Preußifihen öe 


neralitaͤt durch den General» Major vor Wuͤerz⸗ 
burg ein Waffen » Stillſtand getroffen, um ein⸗ 


ander in den Winter⸗Quartieren nicht weiter zu 


u beunrupigen ; bey der Reichs Verfammtungaber 


4 


- wurde. ein Kaiferliches Commißions + Docebg, 


die Reichs » Sicherheit betreffend, den 20. Kan, 
durch Chur « Mann; jur Reiche « Dietatur ges 
bracht, welches allhier eine Stelle verdlent und 
alſo laute: 

Won wegen der- Rbmiſch Kalſern Maej⸗ 
yſtat Franciſci, unſers alletgnaͤdigſten Seren, 
plaſſen der vbochfianſehüucche Re Herr part 

„pP: 


zu Reyenfpirg vorgegangen. _ FA 
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Magdeburg riethen dem Reiche an, ſich durch Ge⸗ 


\ 


Beta die Sache ad referenduns annahmen, 10: . 


©- 
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772 L. Was wegenber Reiche. Yleutraliäe u 


„pal⸗ Commiſſarius, Herr Alerander Ferdinand, 


„des heiligen Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſt zu Thurn 
„and Taris, Graf zu Valſaßina ꝛc. Denen anwe⸗ 


Hſenden vortreflichen Raͤthen, Bothſchaften und 
Geſandten ohnyerhalten, was. maſſen Ihro Roͤ⸗ 


„miſch Kaiſerl, Majeſtaͤt Churfuͤrſten, : Fuͤrſten 
zuund Ständen des. heiligen Roͤmiſchen Reichs 
¶hierdurch allergnädigft zu erkennen geben wollten, 
ntoie der Raiſerin⸗ Roͤnigin Apoſtoliſche Ma⸗ 


Eſtoͤt fich-großmürpight entſchloſſen und: gegen 


— 


= 


bro Roͤmlſch· Kaiſerl. Maieſtaͤt erboten Härten, 
aoder aus dem letztern Reichs. Schluſſe vom Jahe - . 
231757. und Kraft. derer Reichs,» GOrund⸗ Geſe⸗ 


„ben, Ihro von dem Reiche in dem fuͤrwaͤhrenden 
„Kriege mit des Königs in Preußen: Majeſtaͤt 


Churfuͤrſten zu Brandenburg geleifbeten ver band 
mäßigen Huͤiſe und.anberer hiesfalfigen Reichs⸗ 


„ſtaͤndiſchen Verbindichkeiten: ſich begehen, fo 
Maſt das Reich der fernern ſchweren Kriegs - Laſt 


mit Hminbonfebun⸗ ihres eigenen ollerhochſten In · 
u „tgrefle entheben und den Ruheſtand bes werthen 
deutſchen Vaterlandes ſammt der. vollkommenen 


„Sicherheit, für die, :von ber. bisherigen. Kriege» 


la. auf das emoſindlichſte gedrüsken, Reihe: , 


J „Mitſtaͤnde Ihres allerhoͤchſten · Ores gerne be⸗ 
pfoͤrdern zu wollen. Nachdem nun Ihro Roͤ⸗ 


smifc- Kaiferl, Majeſtat auſſer Zweifel ſtellten, 
„daß nice minder des Koͤnigs in Pohlen Diaj, 


 yals Epurfürftzu Garhfen . ben .dermaligen m 
„ſtaͤnden eine gleichmäßige Geſinnung führen: und 
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„Ale, Serfkellung.. der allgemeinen Ruhe und St 
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ı "gtherheit wuͤnſchen, folglich bie darzu dienlihen 
Wege mittanjugeßen, feinen "Anflond:nehmieh . 
-„mürben, fo wären Ihro Roͤmiſch⸗ Kaiſerl. Mal. 
gm Reichsvãterlicher Beherzigüng der bißherigen 
ſchweren Kriege + Würde um ſo mehr gnaͤdigſt 
aZigemeinetnzu allen jenen Mitten die Hände 
xhuldreichſt / zu bieten, toelche nach Maaßgabe 
den ReichsVerfaſſung und berer, folche be⸗ 
„gruͤndenden Reichs ⸗ Sundamental- Geſeten 
nicht nur ben vollkommenen Ruheſtand und die 
„Sicherheit. im Reiche wieder herftellen, fonden. 
„auch Dero Reichs Oberhauptlichen Serechrfd« ' 
men, fo wie des Reichswuͤrbe und. Anfehei,_ 
"z,und inſonderheit denen. Reichs⸗ Ständlfchen die 
„genen Zuftändigfeiten und Sanbeherrlichen Hoh⸗ 
„und Srenheften.‘das volle Genuͤgen keiften und «ls. 
‚ „ne öhnunterbeochene zuverläßige&icherheitdafüe - 
’ „bewürfen und verſchaffen koͤnnten. Worüber - 
ꝓalſo Allerhoͤchſt Ihro Mimifch‘- Kaiferl, Maja. 
1,,fläe von Ehurfärften, Fürften und Ständeh - 
Hbdes Reichs ein ſtandhaftes partiotifches Reich» 
EGutachten allergnaͤdigſt gewaͤrtig wären. Ans · 
"z;bey' verbleiben des hoͤchſtanſehnlichen Kaiſerli- 
"schen Prinzipal⸗Commiſſarii Hochfürftliche Ona⸗ 
„„den denenfelbenmit freumdlichen, Auch geneigten _ 
"und gnaͤdigen Willen wohl zugethan. Sign 
| „Regen dur; den’19. JIm. 1763: un 
Dieſes KRaiferliche Commiſſions⸗ Decret warb 
gleich zu der Zeit bekannt gemocht, da es gleich 


—— war, daß die Verſammlungen der 
> Ctände ben dieihe aber der Meike Tag Inder 


0. 


Wworden .· 


- ‚774 1. Was wegen der Reichs⸗Neutralitaͤt 
j Seadt Regenſpurg ſeinen Anfang egontmen und. 
°.. on diefer Zei.an fa ununtesÖiolfen Fortgefeger 


. .n ».Den 28: jap. ward biefes: Commiſſions⸗ Des 
exret non Chup Mann; in dem Churfuͤrſtlichen Col⸗ 
dogt In. Bortrag gebracht, wobey der Chur⸗ 
„Mopnzifcye.-Directorial « Gefandte das angelange 
te Chun Mopnzifche Votum ablegte, des u- 
ſhalts: „Daß yore Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mapnz 
„inter voraus geſetzter Danffagung vor ben|dienlich« 
ſten und kuͤrzeſtan Weg zu Herſtellung der Muße und 
Sicherheit im Reiche anſaͤhen, wenn die zeithero 
Im Felde geſtandene, denen mehreſten Ständen 
‚zur fernern Unterhaltung daſelbſt ohnehin zu laſt⸗ 
bar, ja theils unmoͤglich fallende, Reichsſtaͤndi. 
ſche Contingenter zuruͤcke berufen und. waͤhrend je 
higem Kriege zu Beinen fernern Operationen mehr 
gebraucht, noch daran ſonſt Antheil genommen 
wuͤrde. Man .verſehe ſich in Verſoig der Koͤnigl. 
"9 Preuflitchen Berficherungen, daß bie Stände von 
‚allen Beläftigungen Fünftig befreyer, die Geifefn.. 
‚ ‚ohne töfegeld eben fo wohl, als. mie die auf Sei⸗ 
‚ten des Reiche und. gegen folches gomachte Kriegs⸗ 
Gefangene unvermeilt auf freyen Fuß geftellewer: 
‚den ‚möchten. , Hiernaͤchſt wären. ven. Kronen ' 
Frankreich und, Engelland’ auf, die Erlangung des 
„Reichs -Ruheltaudes abzielenbe Offerten dankbar · 
- ohichft. anzunehmen, ‚alles foldhes durch ein Reichs⸗ 
Sutachten an Kaiſerl. Majeſtaͤt in Allerhoͤchſtde - 
- . „sgfelben Genehmigung zu bringen und das Reich 
7 sub, deſſen dermahliges Anliegen zu Alerpcft: | 
EEE | ero 
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U dere hi allenfalls nöthiger Verwendung 
Kehren Exanehi.allergeporjatnft zu em⸗ 









ll 


, I Vergnuͤgen, daß feine bon vflicia bey der 


mmittelſt bezeugte her Franzoͤſiſche Hof | 


! 


aiferin » Königin Die gute Wirkung gethan, 


Die fi der König in Anſehung der Stände des 
Reichs vorgeſtellt, indem dieſe Princeßin ſo große 


hen gegeben, wie ſie geſonnen ſey, gedachte Staͤn⸗ 
be von den Engäggments zu bifpenfiren, in bie fid 


ſich im Jahr 1757. eingeläffen hatten. Erglaubs . 


te fölchergeftalt nichts värabfäumer zu haben, um 


zu erkennen zu geben, daß er jederzeit als ein ges 


treuer Alliierer des Reichs ‚gehandelt und in.dee 


Qualitaͤt eines Garants des. Weftphälifcheh Frie⸗ 
bens feine Steigungen zu dem Frieden und deſſen 
Aufrechthaltung in gleichem Paare gehe laffeit. 


Indeſſen Gielten es der Cbur-Brandenbuid . 
giſche und Ebur » Braunſchweigiſche Ber 


ſandte vor bebenflih, daß die Bord ber mei, 


ſten geiftlichen Fuͤrſten fo lange zurüde blieben - 


ynb Daher zu beforgen flünde, daß fir zuletzt gar 
wieder zuruͤcke treten möchten: . Es gab daher 


der erſte dem Corpari ‚Cacholicorum zu. erkennen, 


daß ek. nun nicht mehe vor bie Sicherheit dereris⸗ 
nigen Reiche » Stände, Die mit ihrem Boris noch 
| uͤcke wären, Stehen koͤnute, daher er ausdruück⸗ 


lich derlarice, daß wenn binnein.acht Tagen Diefeh 


⸗⸗ 


‚ben nicht abgelegt und dev Reichs Schluß, bi 


ſotdert würde, . bie, Preukifchen Wölfer sofeber 


acetgeſ. ©. Hache.an. Ch, DE vor 


NE 


2776 1. Was wegen der Reichs Neutralitaͤt 
vorrutken, und die Reichs⸗Armee zerſtreuen fo EL» 
tm Hs hierauf Das Corpus Catholicorum. den 

Chur · Btaunfchweigifchen Gefanpten erſuchte, 
durch ſeine Interpoſition bey den Chur Branden- 
burgifchen Geſandten deshalben Vorftellungen 
su chun, erfolgte diefe Antwort: Er koͤnne in 
biefer Sache feinen Troft ertpeilen , fondern mäfs - 


fe wohlmeinend anrathen, durch-die baldigſte Abs 


v 


x 
⸗ 


“ "- Yegung der noch mangelnden Votorum dem bevor⸗ 


ftehenden Ungluͤcke zu entgehen. nt N a SL SL zu 
Den 7. Febr. giengen die, 
BGeſandtſchaften abermals ad Collegia. In dem 


Chur und Fuͤrſtr 


Churfuͤrſtlichen wurden‘ die Deliberationes über ' 
das, am abften San. dietirte, Kaiferl. Commiſ⸗ 


’ L) 


fions’Decret fortgefeget und bie übrigen Vora,bie 
‚auf: das Chur. Boͤhmiſche und Chur. Sächfifche 
abgeleget. In dem Zürfti, Collegio'hatte Sal - 
burg das ernannte Kaltert, Commiſſions⸗Decret 


gleichfalls in Vorſchlag gebracht, worauf faſt alle 


Beſfandtſchaften, auch die, fo Ben den letztern Bes 
xathſchlagungen noch mit‘ keiner Inſtruction ver - 


fehen waren, Ihre Stimmen gaben, ober ſich auf 


und die mehreſten Xeußerungen giengen in füb- 


ſtantia eben dahin, worauf ſich das nachflehende 


Reichs: Öutarhten beziehe, 


Am kıten dieſes kam endlich die Sache" zum 
Schluſſe, nachdem noch einige Bota, worunter 
. ud) das Erzhersogl. Defterreichifche, nachgetra⸗ 
‚din mode, Zn Bram wur Im Öfen Dir 


N. 


bie ſchon lehzthin ad Protocollum ge gebenen Vora u 
0 begögen. Das Hochfuͤrſtl. Satzburgifche Votum 
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Raiſerin⸗Ronigin dem Reiche vor deffen Sos 
cietaͤtsmaͤßigus Bezeugen gebanfet und geſagt, 

„daß Sie in Beherzigung ber Wohlfahrt des 
Vaterlandes ſchon un Rov. bey den damais inn \. 
‚Und. außerhalb Teuſchlands ſich veränderten Unis 
ſtaͤnden und zu beſorgen geweſenen Einfall auf 

: toszehlung Des Reichs von deſſen Hülfs-keiftung . 
und Verbinblichkeiten den Bebacht genommen; 

Nachdem aber in ſothanem Zeitpuncte ein anflänı. ': | 
diger never: Anloß-ju. einem Berfuche gegeben. 

x worden ‚ mittelſt deſſen, woferne er Sörtgang hat, - 

Ihro Maj: dem Reiche am geſchwindeſten und 
leichteſten feinen vollkammenen Ruheſtand herzu - 
ſtellen, davor hielten; fü würde Deroſelben ver.· 
gnüglich gensefen ſeyn, wenn man einige Gedult . 
“ Hätte tragen, wollen, anſtatt daß einiger Orte 
durch faſt übertriebene Eilfertigkeit Ihro Maj. die 
Gelegenheit. entzogen worden, Dero Verlangen, 

Ihrem Mit⸗Staͤnden allen möglichen Erſatz aus zu⸗ | 
“ würfen, mehrern Nachdruck zu:geben: Nichts. °  - 
Veſtoweniger hätten Ihro Maj. die Kalferin, un 

Dero Großmuth durch einen’ andern Weg an det 
Tag zu legen, Ihre freywillige und gaͤnzliche 

— für Bein.noch fortdaurenden Krieg dent 
hoͤchſten Reichs - Oberhaupte erklaͤret, und ſtim⸗ 
men in Anſehung des darquf zu erſtattenden Reichs⸗ 
Gutachtens auf eben die, von dem. andern Stän; 
den vor gut gefundenen Mittel zu Erlangung ei 
a zu Stiangung ee 


> 
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nes baldigen Ruheſtandes;. 
Der Chur⸗Sachſiſche Gefandte fuͤhrte den 
Noch fortdauerden; Inftructiond- Mangel an, mit, - 
2 . a DH 2 N 0 “ Der 


an 
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ns 1. Was wegen der Reichs · Nentralitäͤt 
ber Aeußerung, daß man gleichwohl. dieſerwegen 
den Schluß vorfeyender Sache in keinerley Art 
7 aufzuhalten begehre. ‚Hierauf wurde hun das 
Reichs Gutachten abgefaſſet und der Churfuͤrſtl. 
> Schluß zum Grunde gelegen, -, CE lautet daſſelbe 
„Der Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Mai: unſers allergnaͤ⸗ 
digſten Herrn, zu gegenwaͤrtiger Reichs. Ver ſamm⸗ 
Aung bevollmächtigten‘, hoͤchſtauſehnl. Principals 
Commiſſarii, Herrn Alerander Ferdinand, Fuͤr⸗ 
ſtens von Thurn und Taxis ꝛc. Hochfuͤrſtl. Gna⸗ 
ben bleibe hiermit im Nahmen Churfuͤrſten, FfFuͤr 
ſtren und. Stränden ves Reichs gebührend ohnver- » 
halten: Als man In allen dreyen Reichs Collegiis 
nwegen der Reichs. Sicherheit Berachfchlagung ger 
flogen, und das unter dem’ aoften Jan. jüngfl« 
bin dictiete Kaiſerl. Commiſſions. Decret in.orhents 
liche Umfrage geftellet hat: So. ift hierauf dafuͤr 
gehalten und befchloffen worden, daß ſowohl Ih⸗ 
ro Maj dem Kaifer vor die, durch) die Etlaſſung 
| ſothanen Eommiffions,Decret bezeigte, auf Ers 
langqung der Ruhe und Sicherheit des Reichs ge 
rrchtete, preißwürdigfte Reichsvaͤterliche Sorge 
falt, als auch Ihro Maj. der Kaiferin für. die 
mildeſte Erklaͤrung, wodurch Sie der Allerhoͤchſt 
— Deroſelben bey dem zeitherigen Kriege geleiſteten 
+ Verbands und focderätsmäfigen Huͤlſe ſich hegeben, 
anmit die durch die Kriegslaſt gedruͤckten Stände 
davon entheben, und ben Ruheſtand im Reiche 
, befördern wollen, die allergehorfamfte Danffa . 
gung abzuſtatten, auch Ihro Maj. dem Rönige . 
7 : a ne. ꝓin 
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„in Pohlen als Churfuͤrſten von Sachſen fie 


fſchehenen Verſicherungen die Reichs. Staͤnde und 
deren Lande von allen Belaͤſti zungen des Kriegs 
und jenſeitiger Kriegsvölfer Hierdurch enthoben 


os 


Die Reichs, Ruhe verfpüren laſſende patriorifche 


Gedenfens-Art höchftens zu beioben fey. Wels 
chemnaͤchſt aber, um zu ſochanem erwünfchlichen 


Kubeftande ohnverweilt zu gelangen, man vor 


das beſte Mittel anſehe, wenn die zeithero im 
Felde geſtandene Reichsſtaͤndiſchen Contingenter, 


ſammt. darzu gehoriger Ruͤſtung auseinander ges 


* 


F L 


n 


laſſen und Iruͤcke berufen würden, in der Abſicht, 


- daß an dem dermaligen Kriege Fein weiterer An⸗ 


ehsil genommen werben follte, . Wohingegen man 


ſeyn, und feine neue Gaben, Contributlonen und 


L * r 


Sieferungen Pa mie fie Nahmen haben und worin⸗ 


in dep. Koͤnigs von Preußen Maj. das Ver⸗ 
erquen ſetze und ſich verſehe, Daß in Folge der ges 


. . 
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; nen fie auch beftehen möchten, ‚gefordert und aus⸗· 
geſchrieben, ſondern auch die wuͤrklich ausgeſchrie 


ia 


bene und vielleicht ſchon veriwilligte und verficher- 
te nicht eingetrieben,, ‚fondern nachgelaflen, auch 


bie dafür. mitgenommeren Gelfeln ohne meiteres 


",. $öfeeld auf freyen Fuß gefteflt, und die von- 


. 
u 


beyden Seiten gemachten Kriegs-Gefangene ohne 


entgeltlich per. gelaffen. werben würden. Und: 
- nachdem übrigens vergnüglidy zu vernehmen. ge: 


weſen, daß des Königs von Engelland Maj.fih 
. davor beſtens zu verwenden rühmlich gemeine, * 
ſeyn, daßdenen Reichs⸗Staͤnden, welchefihaus ° 


: gm Dermaligen Kriege heraushalten und Feinen 
Eee Dbb3 ., .' „weıiien . 
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"790 . Was wegen der RKeichs ⸗· Neutralitaͤt 
„weitern Theil daran nehmen wollen, Die volle 
. fommene Ruhe und Sicherheit geſtauden ver⸗ 
den’ und ungekraͤnkt bleiben folle. Alg waͤre dies 
les willfahrige Erbieten dankbarſichſt anzunehmen, 
und alles dieſes durch “ein Keine,» Entachten an 
Kaiſerl. Majeſtaͤt, bwie hiermit geſchiehet,) zu 
Allerhoͤchſt Dero Genehmigung . zu ‚beingen-und 
Deero ebenfalls noͤthige Werwendung beyschenge: - 
dachten Kronen zu erbitten , anmit das Reich und 
deſſen dermaliges Anliegen der Kaiferl Reichs⸗ 
päterlichen . allerhöchften ' Obhut zu, empfehlen, 
Womit des Kaiſerl. Herrn Principal» Commiflg. 
rii Hechfürft!, Gnaden der Ehurfürften,; "Bürften 
und Sıanden des Reichs anweſende Raͤthe, Both· 
ſchaften und Gefandsen ſich beſten Fleißes und. 
Spies empfehlen Sign, Regenſpurg den 
Febr. 2663. 
2 5 Chur⸗Maynʒiſche Canzley. 
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2.2: Mach dem zu Stande gefommenen Reichs« 
BGutachten, ‚das den 14ten zur Dictatur gekom. 
„men, gab der Chur. Brandenbutgiſche Geſandte 
annoch ad Protocollum, wie man nunmehro im 
"> Dahme Se. Konigl. Maj. in Preußen Kraft 
.  babender. Vollmacht die von den Staͤnden be, 
Reichs ergeiffene Neattraurat förmlich und fol« 
57 bergeflalt angehme, dag Ihro Mai. Fothane . 
Staͤnde und deren Sande unb-Unterthanen niche 
nut als neutral und -freundfchaftli behandeln, 
— ..* gu) dabey mit ſchuͤtzen und fehirmen wuͤrden. 


So viel aber die Oeiſein und Kitge  Orfangene 
u . u, e | a uw — an J 
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Bar ———— ſo werde. in. Anſehung der recipraquen 
Entiaſſung und Auswechſelung derſelben, nach 
darube⸗n auzuſte llenden Verabredungen dem“. 
Kriegs. und Bölfer: Rechte gemaß, alle Berrite: 
| williglen und Beſchleunigung,hezeigt werden. 
.. Bon Seiten Chur⸗ Braunſchweig wurde, n 
F Aauch ebſt. einer Gratulation wögen dieſes fo ey⸗ 
2 vollendeten Geſchafts noch vorirt, wir · 
e. Roͤnigl., Großbritkauniſche Maj. naeh, 
, Dero auf die allgemeine Wohlfahrt -abjielenden . 
Gefinnungen jederzeit gerge (eben würden, - Damit 
dem dermalen geſchloſſenen Neutealitats · Bnde⸗ 
niſſe die erwartete, Erfüllung auf, allen ‚Seiten ge⸗ 
“ geben. werde, und. moferne. etwan zu deſſen Mies“ 
brauch. und denen Reichs⸗Geſetzen zum Nachtheil 
- gehandelt: werden ſollte ſo wollte man indefſen 
am Voraus faͤmmtliche an dieſem. Puͤndniſſe 
Theilhavenden hoͤchft und, hohen Ständen .des; 
Reis verſicher:e Gerechtſame Hoch und Frey⸗ 
| beiten .oargegen beſtens verwahtet haben. 
Soneifrig bisher die Neutralitaͤts Sache auf 
dem Reichstage zu Regenſpurg getrieben worden, 
ſo gaben Dec) der, mit der Reichs: Armee gefchlop- - - 
ſenen Waffen Stillftand ‚das in Vortrag gekom⸗ 
wmene Kaifert, Comraiffions-Deeret und beſonders | 


- . 


....r 


Pr bieſelbe völlig. abgebrochen wurde, Es. wir · 
Be aber dieſelbe noch viele Schwierigkeiten, die; * 
... man nicht vorher fehen können, gefunden: Haben, | 
. wenn. ber Friede zu Hubertusburg den.:Ruoten - 
. win Kahn hörte. —B und Han -· 


Nnoveẽ⸗ 


N Be 


98 1. Was wegen der Reichs⸗Veurralität 
ndveriſchen Miniſtri, die zugleich von ihrer Dir. | 
theh uncetſtutzt witden -beftimben Batauf, dag 

ſich die: Neutralitaͤts⸗Sache dergeſtalt Mnbdig 


maoͤſſe, daß dabey des Kaiferl. Commiſſions. D 


"gets keine Meldung gefehäge, weil dleſe Sabe | 


vorgenommen worden, che dieſes Decref darzwi⸗ 
ſchen gekommen, undes billig fen , baß die Staͤn⸗ 


be des Reichs burch eine neue Acte die Uebung 
ihrer Jürium foederum, bei & paeis, -fo in- 


bein Weſtphoͤliſchen Frieden beflätkget ıordei, 


beſtaͤtlgten; damit mich die Katferm-Rönigtw 


nicht in den Embarras gefeßt würde, : biefes Des 
cret zu · ratificiren , To wollte man fh begnaͤgen, 
ein Ooncluſum det drey Collegiorum zu machen/ 


— welches eine Rechtskraft vor die Reichs⸗Staͤnde 


Met elnes gemeinſchaftlichen Reichs Refultats de 


ben ſollte; worauf man Bas gedachte Kaiſerl. 


Commiſſions· Dicret'in Berathſchlagung nehmen, - 


und die Reichs. Stände. bie Freyheit haben fünn- 
‚ten, St. Kaiſerl. Maj: ihren alierunterthänigſten 


Daͤnk abzuftatten und. zu fagen, was ‘Ihiten bey. 


deeſer Gelegenheit dienlich zu ſeyn ſchiene. 
: Die Kaiſerl. Miniſtri hingegen nebſt denen, 
ſo ihnen anhlengen, wollten dieſe Sache ſo tractine 


aben, baß fie als eine Folge des Commiſſions⸗ 


crets anzufehen wäre. Man erfuchte verſchie⸗ 


dene Terperamente, zwey einander fo. entgegen - . 


—— Forderungen zu vereinigen. Allein es 
— kein vorgeſchlugenes Mirtel Benfall finden, 
r 


Königk Preußlſche Miniſter gab odeſſen 


Niet Bu Tan —* w we, —9 "ie 


? 


t 


- 


zu a Reherſpurg porgegangen. | BER: 


— — 


u bieſe So Sache nicht auf die Are, wie er und feine 
- Anhänger vorgefchlagen, volhjogen würde, er aus 


dem Ptotocoſt bie Stimmen auszeichnen wollte, 


‚Die ſich vor die Reutralitaͤt erfläret, md feinem 
Könige davon Nachricht geben, die übrigen abet 


ber Gefahr überlaffen‘, die fie ich. zujiehen würd 


den, wenn fie‘ fich iefes Arrangement nicht: ge 


fallen laſſen wollten. 


Weil der Fran zoͤſiſche und Chur. Hanndveri | 
.” ſche Miniſter zu Regenſpurg damals noch nicht 


ih Gemeinſchaft ſtunden, und gleichwohl noͤthig 


wär, daß beyde nach den Abſichten ihrer Höfe - 
ih ihren Handlungen übereinflimmeten, indem fie _ 


Beyde declarirc hatten, fid) vor den Fortgang der 


Neutralitaͤt zü intereffiren ‚ fo führte der Chur “ 

Hannoͤveriſche an, daß bie Clauſul In ſeiner In⸗ 
ſtruction nicht befindlich märe, welche in ‚be# 
Sranzöfifchen Minifters feiner anzutreffen, name . 

. Üb daß dieſe Affaire fich nicht auders afs unter 

‚..: den Aufpiciis’und durch die Inretvention Gr 

Kaiſerl. Maj. endigen follee. Alles Fam demnach 


auf die Frage an? Ob die Propofition wegen ber 


Stände des Reichs, welche Kraft Ihres Jaris 
proponendi ,: ingleishen bes Juris Pacis Belli und 


Foederum ‚: diefe Affaire: in "Dellberarlon und . 
Activitaͤt gebracht, in dem Reſultat des Reichs 
wegen der Neutralität vorzüglich die ok haben 
Ä vo. ya ber om a Pi Ri — J 

urg 


Neutralitaͤt, wenn ſie gleich eher, alsdas Kaiferl, 
Commiſſions⸗Decret erfolget, geſchehen, als eine 
Folge dieſes Decrets anzuſehen ſey, oder ob die 


durch offentl 


— 


5 Raͤthen, Bothſchaftern und Geſandten 
— ohnverbalten : Ihro Roͤmiſch— le 
ten fich allergeho ſamſt vortragen laffett,. 


= 184 1.19aenoegen der Kecie era = 


hurg gefshloffene Friede machte. der. ganzen Neu⸗ 
tralitas Sache zu Regenſpurg ein Endes. - 
Das dieferhalben an die Reiche Verſamm⸗ J 
ung. ergangene Kaiſerl. Commißions⸗Ratifi⸗ 
cations⸗Decret vom 24. Zebr. 1763. giebt fols - 
ches mit. mehrern zu erkennen. Cs wurde den 
agften zur Dictatur gebrache: und faytete. alfo: 
zIhro Roͤmiſch⸗ Kaiſerl. Maj. Franciſci, 
unſers allergnädigften, Kaiſers und Herrn, ji ges 
geawaͤrtiger Reichs Verſamming gevollmächtig« | 


ter —— Herr Principal. Commiſſa⸗ 


rius, Herr Ale nder xerdinand; des Heil. | 
Roͤm. Reihe Sürft zu Thurn und Taris 2, 


= an des Heil. Rom. Neichs Churfürften, Fuͤr⸗ 


ſten und Staͤnden allhier anweſenden Re - 
ch. | 









“ 


“falten dus, zingiihin, an Die. Reichs Verla * 
erlaſſene und nferm zoften verfloff jenen, Non: t8. 
Bine ‚Dictatur befanne gema: | 
Kaiſerl. Commiſ ſions Dectet, in Betreff, ber . 
Wiederherſtellang des alfggmelnen Ruherund Sie. 
cherheit. Standes im Reiche dafelbft in. orbentlia * 
chen Vortrag gebrocht und von derer Churfuͤr· 
u: Fuͤrſten und Stände vortreflichen — 
othſchaftern und Ge ſaudten in reiflſche Leberlega 
und Berathſchlagung gezogen, ‚auch darüber uns 
‚term - s ıten: Diele: ein. allergehorfamftes Reiche 


an \ Qutachten.abgefäffer. worden. Nun ſey Chura_ 


+ 


‚Auen, Srfken ı und Ständen des Reichs allben 
Ä ureits 


8 AM 


sn zu 1 RegenfBürg vorgegangen: 188 , 


mbereits ı die Eröffnung. geſchehen, 4 masmaßen der. 


Keoiferlichen. Reichsnärerlichen Gefinaung für die 


Wiederherſtellung Des allgemeinen Ruheſtandes 
ſo, wie für Die Aufrechthaltung der Hrundgeſebe 


und Verfaſſung im Heil. Roͤm. Reihe, auch von 


Seiten der Kaiſerin ⸗Koͤnigin Apoſt. Maj, mie 
Hindanfegung Ihres eigenen weſentlichen Intereſ⸗ 


‚ fergeogmüchigft bepgetrefen worden, Jemehr 


aber Ihro Kaiſerl. Koͤnigl. Apoſt. Maj. uͤberzeugt 
geweſen waͤren, wie ſehnlich von denen Staͤnden 


des Reichs nach einer baldigen dauerhaften Ruhe 


—3 


und Sicherheit ſich umgeſehen werds, deſto forg«, 
faͤltiger haͤtten Allerhoͤchſt Dieſelben ſich angelegen 


ſeyn laſſen, in der, mit des Königs in Preußen 


Maj. unmittelbar angegangenen Friedens: Hand: 


hung / auch zugleich die Beſchleunigung diefes Run - 


—— und das damit unzertreunlich verknuͤpfte 
RR Ihrer Mitftände aus danßvoller Ruͤckgabe 


mehmen, Nachdem mu mit:Diefer. vergnüglichen; 


D 
N 


‚Hoffnung der Sachtinrfefg wärkiich uͤbereing⸗ ⸗ | 
* Fommen, undsöyrch‘ Die göttliche, Vorſehung miter . 


” telſt des am i5ten dieſes zu Hubertusburg gefchlefs 


fenen und unterzeichneten Definitio- Sviedens- Tra⸗ 
Gtat, befien Rarification von beyden. pacifeiren«: 


” bei Thelien ehefteng zu erwarten ſtuͤnde, denen, 


bisherigen leidigen. Ariegs-Unruhen auf einmal, . 
das Ziel geſtecket, infonderheit aber, fo viel daS: . 


Reich und deffen Stände betrifft, bie in. extenfo, | 


 angebogene Artikel zugleich mic ftipullet worden; 
a gärten si Romiſch⸗ Keiſel. Maj. dieſen er⸗ 


„wunſch⸗ 


md. Erfennstichkeit in vorzüglichen Bepacht gu: " 


"386 1. Was wegen der ReichesPTeedliche 


„wuͤnſchlichen Vorgang dem verfaminieren Reiche 
foͤrderſamſt nicht verhalten, die weitere Maaß- 





neßnfimg. aber derer Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 


Stände eigenem Outfinden und Ermeffen anheim 
ſtellen wollen. Allerhoͤchſt Diefelben wünfchten 
Reichsvaͤterlich, daß der wiederum hergeſtellte 
allgemeine Ruhe. und Friede-Stand. auf ewige 
Zeiten unverrüdt und ungeflört beftehen möge, 


und würden alles basjenige, was zu einem fo 


heilſamen Endzweck behuͤlflich und erfprießlich 
ſeyn fönnte, in Kraft Dero Kaiſerl. Amts mit 


ſtets wachfamer Dbforge. an;umenden unvergeſſen 


— 


ſern, Inſonderheit würde, die ununterbrochene 
Verwaltung einer‘ ſchleunigen und gldeich durchge- 
henden Juſtitz, ſodenn auch deren ſtracker Reichs⸗ 


Ordnungsmaͤßiger Vollzug und die ohnabweich⸗ 
liche Einhaltung derer zum allgemeinen Belten 
beſtehender übrigen Reichs⸗ Sag: und Ordnungen, 
ſammt unverleglicher Bewahrung der Reichsſtaͤn⸗ 
diſchen Frerheit und denen beyderſeitigen Reli⸗ 


gions Theilen zu Oute errichteten Vorſehungen 


das” urimandelbare' Augenmerk Dero Kaiſerl. 


Amtshandlung noch ferner ausmachen. Gleiche: 
‚ wie aber Ihro Roͤmiſch⸗ Kaiferl. Maj. alles Die 
ſes genaueft zu erfüllen, auch damit das wahre 


und weſentliche Wohl des deutſchen Reichs und 
deſſen faͤmmtlichen Standen niemals ‚zu unterlaſ⸗ 
fen gedaͤchten: alſo verſehen ſich Üfterhöchtöiefel. 


be zu Ehurfürften, Fürften und "Ständen hin⸗ 


wieberum aflergnäbtgft, daß diefelben auch ihres 
Dris alle dem, wozu See ———— 


⸗ 


v 


bes Allerhoͤchſt Derofelben im Reiche ohnehfn zu.· 


— 


/ 


A Sie verbindet, und was Die all gemei- 
ne Wohlfahrt des werthen Vaterlandes von ih. 
nen insgemein und von einem jeden derſelben ins. 


zu ;Begenfpurg vorgegangen. a 


-befondere. erheiſchet „das volle Genuͤgen zu geben _ 
ſich jederzeit gewaͤrtig halten, vornaͤmlich aber den 
Land⸗ Religions und Weſtphaͤliſchen Frieden hei⸗ 
Ug und unverbrüchlich beobachten, anmit deren 


Unvertegtichteit ſich ſorthin angelegen ſeyn laſſen 


würden. Inzwiſchen wollten Ihro Roͤmiſch 


Kaiſert. —8 ſofort nicht verweilen, vermöge 


fieheriden ſupremi directorii in bellieis den ſoͤr der . 


ſamſten Bedacht dahin zu nehmen, womit bie 


im Berfolg Des Meichs - Schluffes von 1757. In 


Reichsgeſetzmaͤhiger Ordnung aufgeftellte Kaiferl; 
 Meichs-Armiee nehſt allem, was dazu gehöret, eh⸗ 


ne Zeitverluft, jedoch fo, wie es die. Würde und 


eigene Anftändigkeit des Reichs erfordert, ‚und 


Stände Meinung’ ſeyn wird, in. gleichmäßiger 


‚guter Ordnung nach dem Kriegs. Gebrauch wieder. 
—— geſetzt und eñtlaſſen werde, zu wel⸗ 
dem Ende Ihro Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Maj. dem, die 


Kaiſerl. Reichs⸗ Armee commandirenden Generale 
bie alerhöchften Befehle, wie untereinftens ‘ges 


ſchehe, zufertigen würden ‚ daß berfelbe die: * 
ſanmiete Reichs⸗Huͤlfe mit Drönung 4 
imd ſolche an die Krayſe zuruͤck fenden folfe 





deren ausſchreibende Fürften und Obriſte uf je 


nes, was ihnen in Gefolg derer Reichs. Satzun⸗ 


gen Dieferhalben weiter, oblieget, von feldften den 
Vedecht zunehmen fen wuͤrden. „ "Mebrigensic. 


u 1. Einige 


. i 
| . 


wie ohnediß derer Churfuͤrſien, Fuͤrſten uͤnd 


788 1. Einige jüngft geſchehene 
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Eine rungſt gehehene ef 
. bige Beförderungen 
1 Neue Biſchoͤffe in DR6 Run Oeutſcen. 


— 


* Ein neuer Biſchoff zu Baſel. 
n 26. Oct. 1762. ward Simon cola; 
Graf von Froberg, von dem Dom; | 

Kopitul ju Arlesheim- zum ‚Särften und Viſcheff 

zu Baſel erwaͤhlt. 


2. Ein neuer Biſcheff zu Paderborn⸗ 
Den 25. Sam. 1763., ward Wilhelm An⸗ 
ton Steybert von Aßeburg zur Hindenburg, 
Dom⸗Proöbſt, General; Vicarieis und Canzleh⸗ 
Praſident zu Osnabruͤck, wie auch Domherr zu 
Paderborn und Münfter,- zun Zürften und Bir - 
ſchoff su Paderborn erwwähleı Die Freude über 
feine Wahl ift in dem Paderborniſchen außeror⸗ 
dentlich groß geweſen. 


3 Ein neuer Biſchoff zu gildesheim. 


Den 7. Zebr. 1763. gefchahe die Biſchoffs⸗ 
en zu Hildesheim, moben ſich der Kalferl. Min 
tet zu Hamburg, Graf von: Raab, als 
Kaiferl. Kommiffarlus., und der Geh. Cammer⸗ 

- af von Steinberg als Bang 


I. . 
4 “ " x no. % 
. re. \ . _ 
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ſcher ſcher und Chur · Hannoͤvertſcher Corimiffaeine, zur 

gegen befanden.- — hinſten Eaubivaren” —. 
zu dieſem Biſtuhm waren bie: burfürften: yon ., 
Coͤlln und Trier, der Prinz. Clemens. von 
. Poblen’und Sachfen, und die Domberren von , 
WMengerſen und LP: fipbalen. Als es zur 
Map tan, "hatte bei legtere, nämlich Friedrich 
Wilhelm/ Freyherr von Weſtphalen das 
Gluͤcke, durch die meiſten Stimmen zum Fuͤrſten 
und Biſchoff ju Hildesheim erwaͤhlt zu werden. 

-. Allein es proteſtirten 13. Canonici darwider, und 
lleßen das fo genannte nihil tranſeat ſuper con«. - 
ſfirmatione ele@iohis gn: die Dataria zu Kom ger 
- fangen, Als dieſe Sache allda unterſucht wurdez 
ward dem neuerwaͤhlten Biſchoffe einſtweilen die 
Verwaltung des Biſthums auf 4 Monathe. bis‘ 
die Bullen ausgefertiget, zugeſtanden, ihm auch“ 
die Domherren⸗ Selten zu Münfter und. Pader⸗ 
born gelaffen. „.Den 16, Man wurde. bie Wahl - 
des neuen Zifhorfe von dem Pabſie beftätige. | | — 





Re! 


4 Die neut Birhofe- ah zu 
LEuůttich. 


Dieſe ach * ben 20. Abtli N Sa. Be 
hyermathet ‚gleich Anfangs eine Spaltung, weil 5 
fid) gleich Anfangs in dem. Dom-Eapitul 4 Ygr-' 
theyen hervor thaten, wovon bie ste. auf -. _- 
Srafen Ludwig Igna von Rougrave zu 
Tavier, dieardauf.den Freyherrn Earl Ernſt 
5. von Benebesh am Bhrispeim, die ste aufder.: - 
Ze | ‚Grafen 9— 





.7. ‘ = 
sie 


— 


kelner, der. nicht ein 


799 Einige fang geicbehere | 
Grafen ki qolaue lerander DON Buls | 


tresmong, und; hie Ate, auf den Prinzen, Lies 
mens pan Pohlen und Sachſen, ihr Ableben 


gerichtate agb den paren bie ftarfiten, 
well. der Es Ron Oultremmont durd) die 


Staacen nn Holland, idie jederzeit einigeu — | 


oa, der, Wahl der hi eſſgen Biſchoͤffe nehmen, det 
Hrinz Clemensa aber von dem Wiener iſchen und 
anzöfiichen Hofe ſtark unterftüßt wurden... Das 


m· Capicul· hacto Ki ſich ausgemacht, Daß 
! 
Baſchoff ſollte krwaͤhlt meren Eoyten,, Dabe 


Graß —* — erh Heodatijg von A 


tenu aus. Fodggdyeng. nos Dep) Prinzen 


7 eingehen. avautr;Zefelimn. ln —— 
ſſ6Guitte⸗ „Dialer Peine koni den Zop —— he 
a nach. hügtich und wurde ozunter göfung, Der | —8 


Han — —⏑— DD won da V— De 


Varon en a Sagtnyruon/Braiture. 


dem; Cangier apıd ‚Domerobfl, an; Zciee, ‚ärege 
bee von ner esheim, engen 
Sein, Einzug gefcha mie 6 bis 4. Kutſchen um " 


tee dem Zulauf Hase gusßen, Merige, „Balfs ,. un 


es wurde, nideaopn.nllen, dem, unserlaffen,. woe 
einen Fuͤrten von —— Range gehuͤhret, Den 
x6: Apeil’ lange ‚der Grof von Pergen/ als 


Kalſerh. Sorumiffonkus;: ahey der, bevorſſehenhen | 
Wahl an, worauf. * folgenden Tag 14 

.  Örbnungen von Der; Dem Cartzul offfatlich an⸗ 
geſchlagen wueben, Durch — ‚alle 


NEE “ um zen 


% 


are 
, . 


italied deſſelben eines ® 


8 
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und zugleich jedermann ſcharf gewarnet, ſich der 


MDom⸗ Kirche weiter nicht, als bis zu hen ausge 
Atellten Schildwachten zu nähern; durch die aude» 
re aber ward auf eben dieſen Tag verboten, eine 


Flinte zu gebrauchen, ‚ober ein Feuerwerk anzu.· 


Janden. Als es den zoften zur: Wahl fan, lief 


5 ſolche ſo ab, mie man. beforgt hatte.- Man Frege“ 
6 davon‘ in den oͤffentlichen Blättern folgende .' 
Machricht zulefna - - ©. 00: 


ı 
— 


\ ’ 


-  Befenderes und außerordentlicyes Capltsi. gehalten, ° 


Boch war um 2 Uhr Nachmittags noch nichts ent· 


ſſchleben· Der Kaiſerl. Commiſſarius, Graf 
von Pergen, fuhr ach: dem; Für. Pallaſte, 

- um’ zu erfahren , wie der Ausſchlag der Wahl gen · 

“ Mefen, ı Allein, da eine Ttenmung unter:bem Dom⸗· 


Copitul geſchehen, und zwey Wahlen gehalten. 
worden, deren eine auf den Grafen von Gul-⸗· 
tremont, Probſten zu Tungern, uud die ande 
ve auf den. Königl. Prinzen Clemens von 


aD Pobien und Sadyfen ausgefallen, Hiekten Gr. 

Eßhpeellenz; der Hetr Commiffarins,. keine ſir ga 
nehm/ ſondern fuhren nach dero Hotel zuruͤckhe 
Ohne in der Dont. Kirche zu erſcheinen ,, 


. ” 
x 


3 Erliſt dieſe ſtreitige Wahl dem Pabſte zur 
Entſcheidung uͤbergeben worden. Das Dome 


u Capitel hat deswegen zwey Deputirte uuch Kom. =. 
. gene ‚um fein. Verfahren zu rechtfertigen. BR 
Der 


Graf von Oultremont ward indeſſen von 


. dem gröfiten Tpeile deffelben vor den-webenslichen. 
Bifchoff angefehen, welcher auch bereits an:einen 


Zortgeſ BF. ch. - Eec ee. 
. \ . — u . | Er . 


a vor, 
. \ 4 ‘ ’ 


f 


ech, Bwese hrsg geſcheder· 





| — — — 


mochee um ⸗ die Byſtaͤt gunga Bulla und andere 


Unkoſten gu berohien. Gs ließ auch das Dort 






Capitul aden Schreibennad shtandiscam ei 
ha.in Prenfen a * 


eraunf ‚aber: weiten keine Antwort erfgläter.alt d 
der Koͤnig arm ba :Hanp; zu werlichen: sche 


Pine be Iben ‚nicht unbeant porte * — 
—e— en Seiten des Baht Srüßls, | 


ri des ITaiſerl. Hofe; in Anſehung · der ek 
en Verwaltamg bes Biſthumsvber BIT 
Hafer der fBahlimürdereik Schlaf: gefaßtcwies 


Ban ſeiis. Mer Poinze Elemens hielte ſich indeß⸗ 


T 


fen in einem Luſthauſe zu Holbet unweit. Chaud⸗ 
ſontaine aif/, welchen tem Canonico von Hayme 
En und orwareete deſaibſt die Trsfbeldung 


Rei. —R ‚.nyer 2J Va Sry 


. Ein dene Biſchoff zul bepffingeh: 


a: Den 18. April: 1,763, nah Elena Mey Ä 
—*** ch ‚Reins, on. Poblar 








und Miſchoff zu Sfr 
‘gen erioäßle, auch diefe u von dem —* 
—— u —* Il une 
7 y aus ve en Urſachen gebi 
beſtaͤtiget. ee ‚? DEN a Aue ; 
% Ein neuer Biſhoff zu Regenfptirg 
Den 27. April 1763. geſchahe die Biſchoff 


Bartın- Naeofug,, er de rer. ee 


Pr "WEHT _ 


—E— Baceringen. 793 


Seydewich, Kaiſerl. Cernniffariee: wars. Se 


—* auf⸗ den Koͤntgl Pohln Prinyen - 


ECElemens Wenveslaus, merhalden ſogleich ein 


Eure ſowedl inach Dicrben wie nach Laͤnich ab · 


. Kind; Vie Frog Ricvichtpierdenzuiübeihringen 
Deren ·ſammttichen Consisiel-@efanbifchäften If 
Veh Dom: DechantGeaf von Recordie durch den 
nn Geifle:@rarwartum bieſe Wahl bekamt machen. 


GGIAIA 


abs: MN F —D rid ent an FR ER e 


A Die: Spaltung des Dom. opttufe zu Vident 


ſtaindern, mar ſo⸗ groß, baß def hach den Conou 
datis Natonis Germanicae anf3. Monato 6% 


ſtimmte ermin«fruthtloß · abltef.· Dieſe Epat· 


Aung ruͤhrte on der Zooiſtigkrit Her die wiſchen 
den beyden Dom. Herten, dem — \ 


yon der Eavallerie worden, 


‚Michael. Graten von Thun cn im 
t 


J De tie Cat. FTorph Se 


Srafen Yan: ums, Enttanden. '; Die Pros 
AB Acten · gebiſchen dieſen Gender Wahl. Cohpetehn 


u imb dem Pabſte ‚pur Satſcheidung aberſchicet 


nr db 3, 04 
1. R Sefieerufgen am Wienerh 
—X Rene ſchen H ofe: 


Der Fuͤrſt von Anhalt-Zerbft iſt nicht Ge 
cat ei. Marſchall %; [ändern nur Generdl 
TE, a, Le | 

hr Cr7 Ir > 2. 13. ©. 24. * 





dieawehen den eren Bilcheffe- Mahl: ofen 
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70 DE hei Fffbeffe: Wabl zu. 
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94 MB 94 B.SEinige flnufkgefdyebene 
- Des Ungeriſche von Tekota Sof ira 
, San. 3763; in den —— worden 
" feyn. „m. * me 232 Be or’ = ,% 
.. Die Gele. des .nerflorbenen Darons von 
Rob, ber KaiferinKönigiis aehgisnben, Cabinets. 
— ——— — ——⏑—⏑—— die Rathe Huͤchlor 
vnd Veny bekommen 
. Der ObrifisSieptsnant,Ebriftian Woubelim 
von Weiß, welcher wegen. beſchuldigtos abereil⸗ 
ten Verlaſſung der Stadt Kimi gegräß. Ada Boͤh⸗ 
’ men angeflagt worden, ward: —— Urtheil 
des Kriegs⸗Raths zu Prag den 22. Nob. 1762, 
gerechtfecriget/ dieſes Uriheil Hrn der Keiſe⸗ 
. Kir beit ua, Bebr· 263. beſtaͤtiget. un 
- EN 5 27 wi ir. Wi 


“1m. m Koͤnigl. Spmnſhen Höfer: 


. ‚Der Dim von Beauveau, der das Fran. 
zöfifche Huͤlfs Corps · wider Nottuquil· commandirt 
hatte, ward im Dec, 1768: 14um Brand d’ Eſpa. 
gne von der erſtan Claſfe erueunen Als er dar⸗ 
bie Ehre; haste, fish. in. Öngeatart. des Ko⸗ 
nigs zum erſtenmale zu bedecen, ¶war der. Her⸗ | 
309 von lada fein Pathe. u 
7Svlet kVertzrugh der chergiſtete Friehe 
dem Könige Ins, An —— Ir er, wer - 
en der Auffuͤßrung, au bey elägeru 
—* Eroberung ber Hana won —* —* 
ſchen Offiriers bemerkt hatte; Rechenſchafe zu fer· 
a Es erhielten dahert ſowohl· der geweſene 
Dowernem, | don n Juan? de Hrado, Ar de 
Eee NBOEI . 


n. B 


merfestedige Bifsedenishen. at 


“ Marquis‘ de Wick Tranſpott / "we weicher die 
u Sparte Eſradbe commanditt harte, Die zugleich 
mit der- Havana I in, der Engelländer Hände gefah 
den; m Nob. 1562Befehl nach / Hofe :zu Forte 
men, Safe fie jene te B 
RBB ee von Savalerta, der 
Commendant 'von der Spaniſchen KRrlegs Fregatte 
u Hermilenelgeweſeni) Sbieifs veich beladen aus Den‘. 
gekommen und vohr dein ·Sigeltduvern woeggenom · 
men worden, ‚bie ver König. Corhmifarien ernen · 
net. thie fen binoheeh emacht. n u F 


19, Am Koͤnigl zraͤnzoſiſchen Soße: un 

u In Jan. 1763. 1bakd der Marſchall von 
J Eſtieen zu Belohnung der er die er in“ 
dem ſetzten Kri er ‚eemen« u 
Met, ja A en — Com .. 
mando en Chef ——ã ‚als En — 
de des Deutſchen Krlögs: gefuͤhret. N 
.Den 23. Yamıımarb der" Abt Voifenon. in 
| bie. Asademie-Frangeile aufgehomitni“ Der Her 

. pgiven St: Aignam antwortete: auf die Rede De 
je neuen Misgliebsiun dt u ee. 2 


V. Am König ciuteetnuinnten u 
4- fe: 11 9 R u 
Der Konng hat zn. Dezeugung feiner be. 
I — a am ie cauna 
ſcchweigvor ſeine imnmletzten · Kriege: gefeifteten 
| en uf Bun Bi an denſeben 
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Fun re Mein > Panehnata 1 

ch flatee Kae alle Pape 
——— "rl JOH Haren 
Schreiden ‚vom 13. Mod. wegeit:dds —— 


| Seien’ Str, poſu⸗ * 


der — meter Arnielo fo Vieles —* | 
mädjer? —— ch willige gerae ie 


J Eu 2 imnt Feht uebv 
mach ſo ns —5— enbli Ye de sr | 


der Kuhe den rohen Hugh L sertchen tyhe 
mit: T6-vielent" Mache Ted Berk) YArtaggen Schöger, 
Dit üpefgendSolffoniten Hberzeifi bin⸗⸗ 


ich ſolchen Vyerdiekſten wie die Eirigen, (Witt 
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: Werk ie 
Er ugde Bahr ford Ober Saͤnne⸗ 


BR 'r koͤnute Ihtl Euch air Die erfor - 


Ce rg BETEN dat werdier dpi 
age FEAT — — 2 


Bl gg —2 —* 
ad — onen Behctäe Bette, 


Ki —— u vlngesrger! 1.7 
iuadıyala 


ea br una. os si eh 


nn erzog don Nexwcaſtle hatanı Yan, 
ea 


AN Monde Witenfho Auktiek> Die 


ehe Bun, —— et —— 
Mfa atodei Gehee Roeingham eetahectier 


vor’ Rangſton niet Teile. lat: gt⸗eicher 
En ren Grafen vor: Zuůnti 
Munde 
ften ein Eee or, 





“rer ward an bie RW AT VD'. 


„Bene, der foldhe niedergelegt, ber Bord 


pa . y. Du Vere 
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—“ nardceiehige 2 Scwedeman 7 | 
Vere Beiuchät, und zum Wie — u 





Hrre VMeihere ilig auftgst deg 
tiet.hasse,, axnennot. 


NPas ——— Lug. nd im | 


| dm ‚Diefes Jahrs aus... folgenheu . Migbeen‘; 


Weerge Hrexnpille, erſter Gomanflarkus;.2) I | 
| Do Papa 3% Tpopngg Ofhn Hunter. Pi 


Aaın....5) Mdns-Khtaniey „. 6) dp e 


—* und 7 Samen Harz, ind ar 3 i 


er woxred⸗ auch In dieſem Allgmate ber 


| vol Koppley, ‚zum Admin, der Admiral. des. 
borne, zum Rie-Mmiral,suud;.der Admiral 


Hawke zum Eontre-Anmiral von Großhrittanlen 


erneunet. ‚Des Rüter Philippe und Herr Virca⸗ 


phreey Morrig,: — Hauſet, 


| wurden Glieder bes Gehr imen are | 
Wegen de⸗ em Podagra darnighen liegegden 

—— ⏑⏑⏑ —— wurde De Lord Liane | 

fleld den 20, Jan. gumn Sprecher im Dberhaufe u 


“parte Muse. ! nor pam... 
.. Den: PR Fehr. geh dar Heur da —* ein 


. fir geiehrser Dun pon Ben Känfgl. Gocketät Der 


des —— De a e 


ko Brinzen —— 









nöd sine Venſied von aan Di. 


und wurden hey! ihvem —— — | 


unit Bönkgh Pferden bebkeue yit un num m 


‘ \ * Yr a — 8‘ J Per: 


nn ‚Eee 4 a 


Ks. Tonmfhend; Ber dire Amel X —* 
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. we m Eitge Ponafeebehimn 


Im Gebe. wurden unter —* deſehrre 


—8— 
rnamlich Dapid Wialler, —æ* DBepmährer - 


bes Englifchen Zollhauſes, und Meorge Berne 


hard. Beuner, dis: Koönigh Sergeang, melcher 


. Sc Maj immer 'perfönsich.. aufwarten: umaß;, 
Ä Der erſtere hat die: — "des: Lorbo Volkinghioe 
Be und. das: Trimerfpiel Elend  wehheg erben, 


Grafen von Bute: Bebigket ;.ı hermisgegebeni; Ber. 


anders.aber iſt Der, wahre Verſaſſer her-bekagaıtay, 


| . und bone Maubert ins —— 


—— the. German War: ap JBdet gm 


J gi 
u %, v1 | 1. Yrm, Rüffifden. Hofc; Ar Ba A 
ee Die Kaiſorin Hap ihrem Beadernn..bem Ein 
ſton ven Anbalbezerkft, ‚eig: Penfians gen 
- 233000, :Kubein nys;efgt,bie. Burgernzeiſterin 


Sehmideimn⸗ Pr, mweſche chadeſſen/ Caumer⸗ 


Irs geipoſen, wurden van·Allerhoͤchſt banfel« 


ben bey: Gelegenheiten ihres Siuͤckwuͤnſchungs · 
Schreiben mit einem ee ae er 
sebeute: beanodiget. SER TE) DITLILFEL GEL TUT Rue GR . 
6 Grafen. Beflücheke,:t 


8 
—— zig: Be. . 


| * ENGE ER Hard ee 
F —— — te. gerne ft ‚Antgroseht. 

| meiſtet vor Ihrend.chizögen Prime’; ben: Guoß ⸗ 
fürfen: Paul/ haben n unde fl vahor auf den 
Aral von: Alembort Au Paris: Sie tie ihm 


die Stelle eines Idfarmetoris unter ſehn vortheil · 


| beſtigen Bedingungen auragen, er twelgerie (eh 
| on aber 


a } 


⸗ 
’ 








ee! fribe —& Esbewog * die. 


Monorchin,. ſelbſt einen Blef on ihn zuſchreilen⸗ 


derinnen ſie ihrh:vschkeilter ;Baß, wiewmahlier ale, | 


yein Weneicaallen melklichen Kukarchnd: hohesn 
wähfehen geringihalte, uud. ame Liebagu der Rutz 


she oſomohials zu den. Wiſſenſchalten· und dei 
Freund ſchaft ſich der Auferzlehuog ihres Pringen 
| „endchlagen Aabe, fo foße er. doch bidenfenz. daß 


es hier um die: Wohlfahrt· eines gungen Volls 


zↄu thain ſey/ und es der, ſich auf We Sluͤckſenig 
frit und Wohſfuhrte der Menſchenſtuͤtzenden Welt⸗ 


vweisheit gerade zuwi der laufe, eine. ſolche Hufe 


„forderung p vn ic Blehnen an m —— Er fol, 


„se mit allen’ Seumbent- Eb — 5* 5 "fe ver- 


" sfpieche fomahkibiefen ‚als ihm, iſo bid voc Iht 
„dependinen wuͤrde, ihrem Aufenthalte: alle Ani 


+‘ 


„mad“ und IBequenslichheie zu wenfeinffen , >und 


3 wuͤtdon fie: wießettht hen ſo. viel Fraeheit und 


Ruhe elbin fen. Lande zu genisßep haben: 
 zzunb ohngeacheee ve yon auih;dermZegehreh Gr. 


Preufiſchen Mojsentkigee, fo ſey hoch zu ꝛerwͤ⸗ 
gen, daß dieſer Monarche Feinmı Priuzen Habe; 
⸗⸗die Auſeynohung vas Iheiten abeq ieg Iht ſol.· 
nchergeſtalt any Herzaupunpıee. Fey. biergu-fo um 
-  „entbebrlid, daß vielleicht Ishre Bicachallpr in-· 

- „ftänbig; ; und Ihro —— ———— 
ʒhierinden zu meitngee „sahgläichr Ste das Ihr m 
„Säreiben nur allein cdiejentge —— J Br 
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außer, ‚welche Sienus feinen Schriften ſich zu 


-Muzßtze gemacht, und Len:evigg nieht; weifpuer | 


gen. Dre SBETTD NIEHND ui 
Eee ES. Did 


we 
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Eintge jüngst geſchehere 





Dieſes g arätge e Handſchreiben „Det, Rufiihen 
| Bonaröin ließ, —— ne Bean | 
u riren, um einDenfmaltaufzubehnlien,. msels 
. des ben. fehönen Wiſſenſchaften / eines ihrer. Mir⸗ 
glieder der: Franzoͤſiſchen Mailen, und; felbft ber 
Raiſerin fe vieten Ruhm erwſrhe.Es if. Diefen 
verr von Alembert ein gebohrner· Franole, bag 
"Pe: Paris lebt. aub Bauch. feinsanfehntäches. Vec m⸗ 
‚gen. in den Stand geſehht worden — — 
ande un und Ehre dieſer Wolt, auszuſchlagen En 
Mein eben ſo großer —— lathemac⸗ 
"2 undıeh Mitglied ſowohl der — 
Fer e Als: derer gelehrten Socletaͤten uedondey 
Paris und Berlin me Yahr:1746,;echieite, Seh 
ne, der Anabemie zu Berlin, eingefenbere: - Schrift 
Bon ber Ordnung der Winde ‚ben, Preiß von 5 
Ducaten. ¶ Sie hate folgentn.artige Juſchriffe 
" Haec'ehb de Ventĩs, dum voatoruto seo 
“ Pallantes pellit populos Federiuws,;&.orbiz \ 


Angniglapzo am prasrendie © oliyaen, ge 


or: Val A Köragı Dahniſchen Hofe: 

| Der. Graf Chriſtian von‘ ——* 4 

. —* des verſtorbenen Staats: Miniſters, ward 
a 1769; zum! Deputieken he den Genernle 

Eeimiffarse be Admiraiftaͤt ervennet, wober we 






eine Denfii wonooc. Reai chotholern erhaelten | 
— Sk, Im RKhnigl. Phrtugleſtſthen Hofe: 
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Der Prinʒ Carl von: Meck lenburg. tier 
ie weiße: im Des ‚26a; von en nach Era | 


., 


— 


m 


mieten B Berbedeiuingen. Pr 


7 fand —7 „nuchdem ihn der König mit feinem 
- rei gefaßtem · Bildniſſe von imgemeinem Werth 


befpenkilitgurtes MDer Graf vonder Lippe 
ſchlcherſech gieſchfalls an, das Königreich zu ver 


fer und‘ 8* fäine Ruͤckreiſe Fusanide burl 


Chihikn und Froukreich zu nehmen,” "Allein dee 


gieſige SIR; welther zu feiner Eiaſicht und | 


J —— —— "ein Fehr große⸗ 


* 


trduͤen gefaſſet, wuͤnſchte 73 DaB er Sehnen Aufere . 
Bat ben’sihrie werlängere;' Es bieß esrſeyhm 


fee: —— — angebotẽen wor 
Ver; So vleliſtigewiß daß Ban: felneh Beni 
hungen, Wort er zur Berbeffrung-ves;Kriegii 






viel ur vanken hartẽ; wie er denn noch immer 


zu ſolchem Enbe alie ug gab / vie Soldacce 
| * den KriegsUehbungen ‚nach dew MHreußiſchen | 


Fuß abzurichten abet ze tetun ig 7 RT, 
var Am Königl ShrtinikyenBöfe: 


. verrerkee insde Her zʒogs bon’ Beſa mir: nem 


>. @raats (ih: Mer unerinüder Sufchäfrige ven 
fü . 


Der Konig bat: "die" Appanage bes erroge | 


J Beni Marge von 'Ehnbläls feine 


Sohnes, dan dir wverſtordenen Kinigin-Elifabeih 


Thereſte aus dem Hauſe Loihringen feſte Bee - 


Webſt verſhlednen Seaͤdten Steden: amd Do 


rem; wenve 1: und: ‚feiner I * | 


als ein teh hen 8 van, Ur 
arguifateit imd —TE al Hi 

Vat nian ihin vich 400080. —— * 
te; Fa: Ivar min Stel au ef verfhiedene 


Reve⸗ 


goal. Emge juͤngſt gefhebene- 
2° Meventien von.dem Staat und andern Fonds. zu- 
geeignet. . Es, follte audy ein bequemer Pallaſt er- 
" Base und dem Pringen die. Juppelen der abgeleb» 
hen, Königin, fire du Diurgrgegehen. und auf 
+ $ebenslang die Meyblen und andere: Effecten Ihm 
Iberlaſſen werben. Der Titel eines Herzogs von 
Chablais follee feinem Hauſe und feinen maͤnnli. 
"chen Erben, äuf.emig anfleben ‚„mit.allıy, ‚Denen 
Wingen vom Koͤnigl. Geblut suftärgigen Praͤro 
jativen,. nich, minder Dem Pripllegio, gewiſſe 
2 KBenbredhen ii dem garjen, get per, Appanage 
zu begnaßigen., Den 26, Sehr, legee er in Gegen. 
wart beg. Herzogs von —— 68 Bruders 
ben Eyd ber Treus ab, und. her. Koitg eitheilte 
z Sabren.,. ——— y: *— ee 
Nr A RA At ER he 
WAm Könige. Pohtır, und Churfiefl - 
u rl, 6 * ſiſchen DITZER KLTZe Ken! 
Im Yan. 1763. ward Friedrich Anuguſt 
Egcl Baron von Beuſt Commerherr, und der 
Cammerherr und Obriſte; Auguſt von Bra 
gen; ward General · Major. 
Im Febr. wurden die Obriſten, Friedrich 
Auguſt von Minkwitz, Aloyſius Friedrich, 
md Carl Adolph, Grafen von Zruͤhl und 
 Brnft Bogislaus, von Bork General. Mojors, 
ber Vbrifte aber, Joh. (Huften, Baron von. 
> Sachen, eihielte das Rutowskiſche Dragoner ⸗ 
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3, merbeelicdige Defßtderuigen. 803 


Anꝛ Pabſt. Hoſe· 
Im Dee. 1762. ward der wichtige" Ptoceßß 


jioifchen dem Haufe Colonna und dem Fürften 
Joh. Andreas "Dorid, "wegen der Erbſchaft u 
Ze Da Be Re ung letztern geen? 

d get" 3 a 2: a rn — u — — 
I Dit 1362. nged Bi Fünf Iolext 
Alezanber SHClonrsof, Bein Tr Di 
vogtodeck zul ont, arı, der dem Pabfke viele Präs 
fente maqchte Hingegen die Ehre harte, daB Ihr 
ber P. Pacciardi feine Commentärios’übgr die Pe⸗ 
Joponiefifehen Mrerchümee dedirirte. Er wurde 
auch fir einer Berfarumlung derer Arcddier In Bert 
Archi-Gymnaſio della Sapienza Romaña mit did 


\ rs 


helliger Stitime zu Einem Mitgllede dieſer dtcht- 
ven Oefellfchafe unter dem Nahmen Grgiſto Ealfe 


bip,e ‘ ä \ GHye : 20, 30 .FITRZN: DEN 
Min were hlilhe pirlec vor ben Pable, 
bey feiner Abfchiede: Alrieny mit. ofilen Gnaden. 
Beʒzeugungen gugeſehenEr dedicirte Gr. Del 
ligkeit mährend, „einer Anweſenheit su: Rom eint 


Schrift in lateiniſcher Sprache, welche,den. Titel & 


führte: Aflronomiae Ortus et Pracellur.et;, de Sy- 


‚ Slgmate Copernicane. Diefes Werk hat zu Rom 


- 


dens, D. Mariano Ventimiglia, bat in Jan. 


Beyfall gefun ei. Sonderlich hat der gelehrte 
P. Jacquier; der die Beſorgung Des Deus uber 

fidy genommen dieſen Seren deswegen ſehr beta 
ausgeſtrichen, daß er Den berühmten Copernicum, 
feinen Landemonn . ſowohl vertheidiget. | 
Der neuerwaͤhlte Öeneral des Carmeliter. Ira 


wirt, leſes — 
et. 2 2 — — 
=: 5% — * X Ai ” > 
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| biefes Din ‚in —— vlelen X m 
Ro om ſeinen nn gehalten. 
+ Der Kaiferl. E im mmerherr & of: Ludwig 
. Boßionat, — —28 Bibi 
thek des verſtorbenen Cardinals —*88 ‚feines. 
Oncle, an die P.P. Au guſtiger gi Xom für 30600, 
ESGSecubi verkauft, Yavon 10000,- -Schbi. ſogleich 
Dia bezahlt dörden; *)4 
Im Nov. 1764. fangen. dis PER EA bes. 
Eardinals. Rezzonico Peine Nepoten des 
Pabſts/ zu Rom an die in dem Collegio Ron 
5  noftüdieen follen. Es -echeller hieraus Ba Ds 
Pr Eardinal ,; ehe er in den yet, Sraihan, 
“die Gemahlin gehabt habe. —9 2 Bar SUR ET ZA Er 
u RL Ani Chur: Bayeriſchen Hofe's 
At! Febr. 1763. orhielie Ve OR 

a von Rönigefeld‘, Orop-Dehatir Hi 
Capituls zu. "Freyfingen;” Ordens. Viſchoff und 

J des St; eorgens Oknens, die reith 
De von Ait· Oettingen die ducch ‘ben . 
es Cardinals vÄr Bayern” "erledigt worden. Ba 


X, In Bamburas: 

wm Der 1 5: Dec, 11702. ward der Kalfert. Kinil 

— Freyherr Janus ‚von 

|  Knfedn Bu Sichauej dieſer Stadt 
— En — 7 AR En Pe tr je 

* Eu Er Er m 


B . e 49 
ar ir — er le % u. .. P} 
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9 Denis bann alfo“ nicht von dem 8 
ge von Mode en uft worden-feng. - 
Me Sonst} ic and XIX. Sie 56. 
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Big jüngfe Aſhehen⸗ wei 
ei een ge Tabrd- Faͤlle. 
7 * Dam Februar 1763. 
Friedrich Marggraf von Brandenburgg⸗ 
Vapreuth, Ruter ‚den Elephanten⸗ wie 
Au re mweißen ‚und fchmarzen Adler Ordens; 
ee General⸗ eutenant und Obri· 
fies Aber ein Regiment Dragoner, wie auch de$ 
— —— id Meotſchau ſtarh 





den 26. Sebr. gegen Mitternacht zu. Boyreuth im 


2 Sabre feines Alpes-und:2gflen. feiner Res 
$.foll von ‚feinem, Sehen fünkig aus 
1 ehandelt, werben. 

U. ta ja, Graf von Waideck, ah 
den, 2, DER. an, einem hitzigen Bruft: Fieber ini 
Satlen.3 Johre feinen 3 Iters, Er mar des regieren, 

ben Füritens von Walde? ncle und harte feing 
Hefidenz m Ber beim, Sein Vater, CHriftian 
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Audwig, Graf von Waldeck war Kaiſerl. Gene⸗ | 


zei: FeidMarſchall und hatee ihn mit feiner andern 
— Johanna, gebohrnen Gräfin vor 
- Maffau:Joftein‘, gezeugt die ihn, den 20. Aug. 
1699. zur Belt enorm. Ex vermaͤhlte ſich dem 
* an. 1725. mit Dorothea Sophia Wilpelnla 
na , gebohrnen Graͤfin von Solms⸗ —V 
bie ihm viele Kinder gebohren. Er bet fein 
: Ben. im Peival Siande muigebracht. u ent 
. I, 
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BB 1 Sinige femgfi nefchehene  ' 
“ Alla. karl von Holſtain, Konigl. Daͤhniſcher 


heimer Conferen; Raıh;. Ritter bes Elephanten · 
rdens, Cammerherr, .Lanbrath, ber. Kriege. 
Secretair bey. bein See⸗ Etat und. erſter Dipaside 


er. im sambisitten Admiralitaͤts sub. General, 
 Eommiffariats. Collegio, ſtard den 2,:Bebr. zu 


Kopenhagen im 6osſten Jahre ſeines Aiters. Er 
wdar · von der. Wollenhagiſchen Linie utiv ein Wie 


"Der Das. nicht lange vor ihenigeſtorbeen Dahnſ. 


hen Staats · Minifters, Grafens Boah. tung 


7 yon Hallein, Evr hat fich nicht weniger als bie: 


fer um Den Däprlfhen HoF Derbi gemad 
r ward jung Koͤnigl. Landrath und Benfiger des 


— ju Shlefiig; vie ur Emmei 
herr. »- Den Rob. 3733. echteltäier bem Ritter⸗ 


Hrben von Danebrog;; nachdem er im Febr. vorhet 


a zii einem Mitgliede. bes neuen Genimer Gerichts 


u Gottorp ernennet wordan. ¶ Den 28. Mod. 1738. 


= wärb.er Beheimer-Kashıund iin April 1741. Amt⸗ 
mann sg Schleßwig. Nachdem er 1743. Die It⸗ 

ungen mit Schweden boylegen helfen, wurd ee 

7744. als außerotdentlicher Abgeſandter nach 


Moſcau geſchickt; morer den 28. April bey der. 


Raiſerin Eliſabeth oͤffentliche Audien; hatte. Et 
flellte das gute Vernehmen zwiſchen dem Dähnt 


ſchen und Ruͤſſiſchen Hofe voͤllig wieder her, und 


käüährte nach erhaltener Abſchieds⸗Audienz im Sul, . , 
7746. wieder nach Haufe, wo baid darauf: der 


König Chriſtian VI. ſtarb. Der neue König erz 
nennte ihn im Nov. zu einem. Mitgliede des nenn 


xombinitten Admirdlitaͤts · und General · See · Etate. 


7.2 Com⸗ 
⸗ 
J . x 


\ 
’ . 


mebröhedige Todes Bälle; fr 





Seeadic. ba) ent Ser Come] 


. Vaude Johaun Wüuhel du 


“ 





| Di Gift. 19: alg-arı Tage bee —— Kra 


g/ wood erigehehmer Conferenz: Ruth nah. den 
Bu Yin. ırps2: Ritter : des —— — 
— box ſich zweymal vermaͤhlt. Die erſte © 

Mahlia vone Beamwiretq· Chriſtiana, gehohrne vin 
u, die den: 24. —2 ſtarh nachdem 









en gehracht.Erx vermählse. ſich im Fehr. 
"#700. pin andernmaie mit. der Frau von Könige 
— ⏑——— 
. me EonferenRath Ritter von; Dewebrog: und 


Amt mann⸗ zu Tundern ,; Sriebrih Wilgelm von _. 






‚Kaftein i ſein noch lebender Bruder.. 
won Aſſen⸗ Deife merx von Heingnoort Bi 


zeral⸗ Lieutenant in Ben: Dienſten ‚der. © Öenerak | 
—— hriſter uͤber ein. Regimenc zu Pfrr· 


De, farb in der Macht zwiſchon dent: 11. „and. 12, 


. . Bebruin ‚einem: Ater 00.76. Jahren. . Er mar 


in gebohrner Hobllaͤnder unid wurde den 30. Nor. 


man SD: bes —— I 


4 ——— wobey er u ai Oher⸗ 


⁊ 


Sopn,;Mohmene Chriftion Frierih 


. Regiments von Cichutz :.. Im Dee. 1247. warb 


er BenamlMtajsnrundıben. 08.1748. Orueral- 
dieutenant..; Er hät den ganzen Defterrzichifchen 


— 
d 


— 


Guss Dun in ach 


Niederlanden. gedienei Ir 


V. Chriſtinẽ oma. "Koupelmind, . 
 Gamtefia von Wartenberg flarb den 14; Sehr. | 


: pMenenbeim an einer BeufiRranfhufg ; inelnem 


SEE: xNactt. a⸗· c. sr Alter 


’ 


| Er ße eine’ vr Ra und ne 


9— m. Einige fe jüngſt gefchähene —— 
Im May 1755. ward er zum td er zum Oeneral- —S 


and im April 1759. zum Commendanten en Chef 
und General-Sjufpector aller Fortificationen ‚Im 


Koͤnigreiche Norw⸗gen, "und im April 176% zum 
General der Infanterie ernennet. .. 

.X. Klifaberb , , verwitiyete Graͤfm von 
Covenuy, ‚farb im Febr. zu Smiethfield id ver 
Graſſchaft Warwick im goften. Fahre Ihres Alters. 


. Bie war eine Tochter bes Heren Johann Aflen und 


Wirme Georgens; Srafens i von Coventry „ Palrs 
von Großbritannien. 

XI. Der Lord Pulteney Lohiol Großbri⸗ 
tanniſcher Obriſt· Lieutenaut des Kegimentg Volon- 
tairs Royaux, einziger Sohn des Grafens Wil. 
heim Dulteney von Bath, ſtarb den 12. Febr. zu 

drit. 

XII. Ludwig Franz, Graf von Roͤbiano, 
—E Königl, Geheimer Stoats⸗ Rath und 
"Eanzler von Brabant, ſtarb den 25. Febr zu Braß⸗ 


ſel im Gzſten Jahre feines. Alters. , Er hatte bie, | 


Eanzler, Wuͤrde 1756. erhalten. 
.. X. Chriſtian Wilhelm Gegelte, Koͤnigl. 
Daͤhniſcher General · Majot -und „Chef: des: Sid. 


 Bergenhufifchen‘. National. Regimenis "in: Fuß, 
ſtarb den 25. Gebr: zu Gopenpagen 1 im. gaften“ sah 


te feines Alters. | 


XIV. Jgnatins,, Bars von Roc 


"Perfhau * Hradinz, Kaiſeri. * 


Staats Rach und Geheimber Cabinets Secretair, 
ſtarb den- 14. Febr. in einem Alter von 66. Fahren. 
8. und 


gr 


merkwürdige. Todes: gille.,; 81 


- +. ind hutte dem Hauſe Oeſterreich viele Jahre große 


Din, 2 


Am einem 
‚pachbemn er nur 10. Monate.feine hohe Würde 


Dienſte geleiſtet. Im Jahr 1748. ward er im 
den Freyherrn⸗Stand erhoben. 
"Hs Der Herr won Marivaux, einer von 

der Bierzigen der AcademieFrangoile, ſtarb den 
21. Fehro zu Paris an einer Braſt· Krankheit. Er 
Wat Dei Bärfofter. vieler artigen thearraliſchen 
Sturhe ains zwher Romanen, bie: AMæiaun ed 

.PBifine palm Geißen J nn J 
VIm Marz 7763. 
ER un Mi Iarcus Antonius. — Dogs | 


———— g von Venedig, ſtarb den 30. Maͤrz 
ker von 67. Jahren und 2. Monathen, 


F deſeſſen hatte.” Er war Procurator von St. Mar⸗ 


— 


so,.würklicher Sapio des großen Raths, Hiſto- 
riographus der Repudlik und Reformator der 
Studien zu Padua, als er den 31. Maͤtz 1762, 


mit allgemelnem Benfall zum Herzoge und Doge | 
erwaͤhlt wurde, *) Es iſt in-langer Zeit keine _ 


"on, 


Wahl dem Volke fo angenehm geweſen, als Diefe, 


‚indes, er durch feine Leucſeligkeit, lebreiche Mas 
nieren und reiende Hoflichkeit aller Herzen an ſich 
deſogen. Eer war ein Hert van großer Redlich. 
eit nd Gelehrſamkeſt, Haste viele Erfahrung und 
2 beſaß eine beſondere Wabe der. Beredſamkeit. 


SGlieich nach. angetretener Regierung eigte et die 


J Ku feiner Weisheit, wenn er nicht nur viele 


Mißbräude, adßell⸗ ſondern auch raudherjep 
Sff 3 net gute 


u * en ———— Ep 5% [. 


I 
s ” t 


Ss TIL. Eytge fünf geſchethene 
‚gie Ginrichtungen machte, . Es. winfchte ihm 


dvaher jeber rechtſchaffener Venetianer ein längeres _ 


Leben. Allein es wurde abgehrochen/ da mau ſihs 
am wentgſten verſahs. Beine Krautheit beſtund 
in einent hitzigen· Fieber, dos: mit. dem, Wande 
ud einer Zuruͤckhaltung des Urins Verbunken: war, 
Es wurde ‘alles angewendet ihn zu reiten... Man 
vrkeſchritb die zwih beruͤhenten Medicos Mandelli 
uund Scopolo⸗ aus Padua, die ihm nebſt 9. an⸗ 
+ ‚Bern Arrzten beyſtunden. Man:fegte adf "Befehl 


+ des Senath 248 Sacrainent in der Ge. Mareus- 


. Kitherang; und der Senat-giend’felbft in Proceſ⸗ 
ſion dahin , weiche Ehre noch keinem Dogdiwie 
derfahren.“ - Man’ theilte auch an dieſem Tage 
000. Durati d Argento aus. Allein er:ſtarb und 
die Betruͤbniß daruͤber wur bey allen Staͤnden un 
aus ſprechſich weil mar einen. Dege verlohren, 
bergfeiſchen man: zu Benebitg in lamger Zeit nicht 
gebabt hatte: Wile viele ſchoͤne, gelehrte und nußg· 
vbare Werke, an welchen er gearbeitet, lietzen min 
undollkommen? VBer Rath der Zetzenten bar ih, 
Die Geſchichte der ietzten Revotuliorfen zu heſchrei⸗ 
ben, und er arbeitete Tag und Macht daran, ſo, 
hbaß man glaubt, fein heftiges Studiren babe ihm 
das“eben dekoftet: "2: 0:00" 


"2.11: Yofeph Mavia ;Peins von Sachlen 
- "farb den 25. März zu Dresden im ıcten jahre 
feines Alters. Er ‘iwar: der mittelſte Sohn des 
Roͤntgl. Pringens don Pohlen und Chür.Prinfens 
von Sachſen, Friedrich Chriſtians. Seine Stau 
Mugter, Moria Antonia, gebohrne Kaiſerl. Prin- 
"lin ons dern Safe Mapern, hang Im don»6 

" 6 jan, 


\ 
* . 


Le. 


\ 





Suſt Ill.ar fein, Oraß · Water. ; Er mutde hen 


Soſlen in der König, Bruft bengefegr... 
UL. Balthaſar Cenci, der en Kirche 


ZDadhre ſeines · Ytensumd. zwehten feiner Car Dinalse 


pr . 


‚Bärkk,; Er. famräte ans sinem alten Kömiihen 
SDeſchlechte her, daraus in diefem, Seculo ſchog 


wen Perfanen die Cardinals. Würde hekleidet har 
—* & wurde Den. 1. Nov. 1710. A Kon, ge⸗ 
— und von Jugend auf hem. gift), ‚Stende 


gewidmet. Man aterrichtete ihn in allen AU J 
4infihaften ,. die von einem Praͤlaten exfardert wer 
ꝛden, Der zu den auſeholichſten Kirchen.» Aemtern 


zu ‚gelangen hoſfet. Machdem sr: ſeine Seudig 


dollender word er von KElemente. X H.ckn.-Zahr 
2.122371. an des Sara Stella Stelle. zum, Eioupen- 
swurzü Beneventez ernennt, von ber. en 1739: A— 
ruͤcke berufen, und an des Heren. Archiato Dtatt 
Jum Ponente bey der- Beil. Eonſulta gemacht. wur⸗ 
fs; In dieſem Amte blieb er bis in den Novembe - 


.1753. da ihm Beuedictus XIV das wichtige Se 


creeeriat von der Hell. Conſulta ertheilte, meiden \ 
er 8. Jahr mit vielemm Ruhme ‚befleldee, 

‚123. Neo. 1753. hab ihn Clemens xIu. gar mob 
. "gerbienten. Cardinals. Würde, Weil ex zu Rom 


anwmeſend war, erhielte ex ‚gleich ‚aus bes Pabſts 


Handen das Biret und einige Tage hernach den 
Als ihn hexnach der Mund geöffwet wur · 


Huth. 
‚be, kriegte er den Prieſter⸗ Titul St. Mariä in Ara 


ei Seine. en erwecte Be feinen J 
58f7 4 „Brenn 


£ __Smerinpige Tpdenißäliee au 
san. 1954. zus Welt gebracht. Dew:-König Am 


KEsehinal, ſtarb pen:a, März su. Roeriva.ssften 


— 


| Br Enge Fmaprähben 
Freunden · eine große Frende. Weit er nicht: reich 


tenung bat‘, ſich ſtandes maͤßig · in ſeiner neuen 
Würde zueigen, würden ihm aus-der Paͤhſtl· 
Cammer — — fo'lange 100. Romiſcho Sem 


di angewieſen, bis ar mit zulänglichen E 
verſehen wörden, > Er waid van dem Orafen So⸗ 
* mie inte: vortreflichen Gardinals / Muͤtze ud 
won dem Hetrn Joſeh Doddi wn zwey koſtlia⸗ 
eh Stüden Zeug zu Cardinals Kleidungen, 

von ines idth nnd Das aubere: Wolge: gan, "mel 
Vem harzu gehörigen. Hute und aa Paur ſeidenen 
EGSeruͤmpfen; von ‚dest. Herzoge · Kon, Serg aher 
ut: Arten · braͤchtigen Becher beſchenkt. Im Zar 
1782: art ihm· die Ober⸗ RAafficht über Die Kuss 
rößningder Poutiniſchen Suͤmpie von dew Pabfke 
aufhetxdgen und ihm bospuiben 180. Thaler Bes 
 forderid) dagerdhafen, Er wahen alsdenn ‚feinen 
al zu Sepp. und llehß fihh die Aus ſahruug 
Diefes aAichlachen and koſtbaren Berka: ſehn ange ⸗ 
egen feyk HP; erlebte uber wicht.» deſſen Wollen. 
Bund? ſondern ward oͤbjedachtermaßen mit einem 








Schhlag "SHE Kefallan Yard · bas ben — 


Man gehine ihn uatet Die Dahftnäßigeh Ca 
- IV Ark: Chriſfna Drinze An von 





| —S— flach‘ den 4; dk Gimim 
23ſten Fahrẽ ihres. Akers.unommäßle, Ge war 
BE eÄhzige Hingerlaffene: Toditer Herjöge- Albert 
Zn; Sachſen aus dem Hauſe Welſſenſeis Herzogs 
—— arte Biefe Aue. ‚Bnoften bar | 
a | bir 


Hal Br 
2 ⸗ 





“ont 


wrdige Lede tet = 


| Ye Po ir Fümtic.Earpolifchen ne = 
det hatte. Ihre Mucter, Chriſtina tere, Aue 
lhehrne Graͤfin von tbwenſtein · Werthheim, brachte vachte 
fie den 27. Jul. 1690. Jar Welt. Weil iht Dat 
ceriftũhzritig ſtarb⸗ dermãhlte ſichdie Mutcter zun 
dndernmale mit Vhi ppo Erasmo. Sheften von 
lichtenftein / mut vem fie diernoch Tebenden heyden 
- Beöfheflis Biaber Fürfe Joroh Wengein und“ 
GFarſt Sie; vᷣwon jener Kriſerl. General. 
Se Mana: ijſt vnd diefer ider verſtorbenen 
VKRüuiſerin Amalie ODbtiſt· Hofnreiſter getweſen „ge⸗ 
zeugt; die fotglich ver detſtor benen Pinzeffit GEhr 
mbe ihee Hals Bäder: fihbr. "Sie har ſich die 
sielfte Zeir-un dera Konigl. Poßtntfehert und Chur 
Far ſtl. Saͤchſeſchen Höfe zii Divaden-aufgepditen, 
‚und mit der vörftorbenen Königin, Marta Joſerha. 
. einen we v —— gepftogen. Mach ihrein 
inch Wien, More obgebach⸗ 
\ —2 auch geſtorben iſt. Sieht den 3. Mah 
Be 73:90. ,187 37° 7,752 Srern · Creug· Orden 
Be 11:1 117;, SEEETT OR TE 
a — — —— von He⸗ 
. E:  Dartenfhin ni 
m — —— ichter, wie 
biſch Ritter des um en! % —— 
ſtarb den 1. Maͤrz Abenbs zu tat an 6a ſten 
= Jahre feites’Aloerd u: saften ſeiner Hegierung. - 
Er war der aͤueſte Sohm Philippr Carl Cafpark, -. 
creglerenden / Grafens:· von Ihenluhe⸗ Bar tenſtein. 
Herden. 13, Sarsıtag..äle Reichs Taminer· Rich⸗ 
I ter er Mech Mc an ar >. 
N 
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FO 


Eu m inte king gefchlene 
vina, gebohene Prinzeſſin von Heſſen⸗ FA 


brachte ihn den y. Jul. 1702. ur Welt. Er wur⸗ 


Ge anfangs Domherr zu. Colln und Straßbung, 
verließ aber den geil). Stand and quittirte dieſe 
Canonitate,datgegen se im Sept. 1723. Kaiſerl. 
wuͤrkl. Caͤmmerer wurde. Mach ſeines Vacers 
Tode, folgte-er demſelben in der Regierung zu 
” Barteuftein, nachdem er ſich bereiss den’ 26, Sepi. 
3727. mit der Prinzeffin Marib Frlderica von Hei 
fen⸗Homburg vermaͤhlt hatte. Im Jahr 173%, 
‚verglich er ſich mic feinen 2. Bruͤdern vurch Wer, 
mittelung des Biſchoffs von ——e — Würp 
.. Bung wegen der -jugefallenen —— 
„die. er dem jungſten Bruder allein uͤberlleßß, den 

andern Brüder abet. an der Bartenfkehnifchen: Ne 


en Theil nehmen lieh. Den zuftm Muy ızaa, 


warb ernebft fNtien: Bruͤdern von Kaiſer Cari VII. 


Ä ‚in den. Reichs Fuͤrſten⸗Stand erhoben, wovon er 


auch den 4. Nob. nad). geſchehener Nosificatien an 


vas Reich den Tituk annahm. A. 1745. warden 


"um wuͤrkl. Geheimen Rath und Reichs, Caraiseg- 


"Richter ernennet, ‚weshalben ex. den 38: Jun. 174% 


. ben gewöhnlichen Eyd ablegte.. Im Febr. 1760. 


Wward in Anſehung feiner die Hohenlohiſche Graf⸗ 


ſchaft Waldenburg zu einem unmittelbaren Reiche- 
Fuͤrſtenthum erhoben, nachdem er einige Wochen 


‚Border den Ruſiſchen St. Andreas Orden befom⸗ 


. men; zu deſſen Ehren er. 1761. eine mit vieler Ge- 


ſcickuchteit ausgearbeitete und mit dem. Zeichen 


Br Ordens herrlich. geyierte mar. verguͤldeten Ch 


on Säule zum ewigen eisen unter Tremye⸗ 
ker ten⸗ 


x 
— 


merkwüurdige Todes; Sällei- 81} 
ten⸗und Pauken⸗Schall zu Bartenftein aufrichten 
ließ.Er hat vier Sbhne hinterlaſſen / davon ber _ 
Srb Prim, Ludwig Carl Philipp Leopold | 
kin Hetr von32. Jechren ihm in ver Regterung 
gefolgk. "Er iſt mit Joſepha Friderlea⸗ gebohruen 





r . 


Gräfin von Limburq Styrum, vermäßle.. 
"VE Earl Wichehn⸗ Prins’von Naffſeu⸗ 
Üfingen, ſtarb den ro, März zu Biberich nach 
- Kiterlongen Ausgehrenbien Krankheit in einem As 
‚ter von'2.Jahten. Ex wurde den 26 Mile _ 

Ä ben Exb.Peinjen Sarl Wilheim von Raſſau:· Uſin. 
gen von ſeiner emahlin ‚einer gebohtenen Gräfin _. - 
von eltuingen · Heidesheim, gebohren.. zn 
FIVE Johanna Angelica, verwitwete Her ⸗ 
zogin and Marſchallin von Villars, Karb 
den 3. Maͤrz ju Paris in einem Alter von 88. Jah⸗ 
“ren. Siẽ war eitie Tochter Peter Rotqde, Herne 
yon Vararigerific‘, geweſener Seanzöffehen Abge⸗ 
ſandtens zu Penebig, und wurde dem 1. Febr: 1702. 

mit gudwig Hector, Marquis von Villars, Send \ 
ral⸗Lieutenant dee Koͤnigl. Armeen und bisher. ges 
weſenen Abgefandten' ant Kaiſerl. Hofe vermaͤhle, 
> welcher noch vor Ende dieſes Jahrs zum Marſchall 

von Frankreich und 1705. zum Herzoge erhoben, 

auch 1710. unter die wuͤrkl. Pairs von Frankteich 

aufgenommen wurde.’ Er ſtarb den 17. Jui. 
. "1734. zu Turin, als er dem Feldzuge in der Som. _ 
bardey beygewohnt Harte. "Sie Hat tineneinzigen, 
Sohnu hihterläffen, der der heutige Herzog vhyn 
Villiars iſt. 3 6 
Tyan Franz, Graf von Guasco, Kaiſerl. 
Koͤnigl. General⸗Feld⸗ Zeugmeiſter und. Oroß- ß.· 
, Creuß 


oo \ ’ l j 
⸗ 


— km. —— er — 
175. in Tg uni T777-.m Colin 





rin war mit feiner Vercheidle jung —8 nen, daß 
Le Ihn gleich nach der le tgabe. ‚zum General 
Feld» Zeugmeilter und Groß Treutz des Marier 
Lbereſer · Ordenz erkläne, Vdoch⸗ er wurde —* 


En Cobn Fiue ag. 


— sahen ns 
ein Kriegs:Oefangentr nach Rönlgsberg’abgeführe, 
allwo er obgedadhtermaßen geftorben; Sein vet» 
blichener Körper muede mit aflen militariſchen 
* ‚Ehrenzeichen; in, der: daſigen Catholiſchen Kirche 

beerdigef. ' ‚Der General‘ Feld- Marſchall. Lieute⸗ 
nant, Petet Alögander, Graf von Guasco, Mn 
„sein jeiblicher Bruder > ni 
IKT Ticöl&us. Lo Phelippes; Franjͤſn 
ſcher General⸗Lieutenant ver: Koͤnigl. Arnteen und 
Bouyerneur von Maubeuge, ſtarb den 28. Maͤrz 
im si Johre feines Alters: · Er ward denı’Febn, 
1719; rigadier, „den 20. Febr. 1734. Marſchall 
de Camp —— md den 1 März 1738. General, dem 
tenant. — 

TEE. any Lubroig,, Graf von Danois, 
* Seärößich cher General⸗Lieutenant der Koͤnigl. Ar 
meen * Gouverneur von Conde, ſtarb den q4. 
Maͤtß im. gaften Jahre feines Alters. Er ward 

- Ben’r. Febr. 719: Brigadier, den 1. Aug. 1734. 
Marſchall de Camp, denzo.-Febr. 1743. Gene 
ral⸗Lieutenant, und den‘ 7% an 1739. Ritter des 
St. Michaͤelis Oeden. | 

Xl.Auguſt Adolph, groyherr von Cramm, 

Hochfuͤrſtl Braunſchweigiſcher wuͤrklicher und aͤl 

Keller Geheimder· Rath, Deputirter und Schatzrat 
. bey der Landſchaft, wie auch Bfichoff. Hildeshei⸗ 
mifcher fand. und Schagrath, auch bey dem Kaiſerl. 
freyen exemten und immediaten Stiffte Bf. be 

monis und Fuda poftulirter Decanus, auch Ritter . 

des Ruſſiſchen St. Alerander-Ordens , ſtarb den 

2. Mir, ir Bieunſchweiz an ms 


⸗ 


m 


u hie ſuugſt gefchehene 
| freitig eine. Tochter Johann Antons, Grafens von 


Waldſtein, Kaiferl. Caͤmmerers, und hatte zuerſt 
Graf Joſephen von Straſeldo he Als Wit⸗ 
we vermäßtte ſie ſich zum andernmale.mit.teöpol® 


Sterhanu, Grafen van Palfy, jegigen Generol⸗ 


Veld · Marſchall und- woran head. Gentral ie. 


Age. = BIBEE ER. SUN DR 


KUN Oh Borch von Schoubor Kimi, 


| Däßnifther Seifts. Amtmanm üben Aarhuß · Self, 


wie auch Amemenn aber die einer Haureballer 
Yasrd und Stiernholen ſtarh in vxder Naht‘ zw⸗ 


ſchen dem Aten und sten Maͤrz zu Copenhagen. 


— 


J * ward den 16. Ott 2700. Ricter vom Danebrog. 


XIX. Ernſt Laurenzi, Konigl. Wroßbritam⸗ 
Aifher Refident bey dem Henetal⸗ Etaaten, ſtarb 


. den ten Maͤrz im Haag im hoben Alter, 


XxX Johann Lafimir Auguft,Braf von 
Alvoig, ſtarb den 7.: März auf der. Univerfiräf 


Azu Leipzig im aöten Jahre feines Altera. ‚Er, wat 
der mittelſte Sahn Graf Johaun. Caſimirs von 
Dallwitz, des den 25. Sept: 1763. als Geh. Rath 
‚und Lands Hauptmann in der Obemtaufig.geflore 


den. ‚Seine Mutter, AuguſtaWilhelmina, ge⸗ 


bohrne Vitzthumin von. Eoſtaͤdt, brochte ihn den J 
4. Det. 1743. zur Welt. | 


XXI. Ernſt Ludwig; Frerhert v von wu⸗ 


J denſtein, Hochfuͤrſtl. Heffen- Eaſſeliſcher Geheime ° 
Rath, und Ober-Hofmarfihall, wie auch Ritter des 


. roten Adler, Ordens, Herr der- unmittelbaren 


Reichsritterſchaftlichen Güter Bickaum, Wilmers 
bach und Linden, ſtarb i im März Bi Loſſel im Be Ä 


Sehe feines Alters, 


W 
⸗ 


- 


\ 


Be weawoͤrbige Todes Säle, | 8223 


er — — — — — — 


KU. Axel, Freyherr vom Renerhoim; 





| 18 Schrediſchet Cammerherr uͤnd Cammer⸗ 


‚Ruth; farb Birk ac Maͤtz zu Stockholun I im aoſten 
Jahre feines Alter; ' “, Pa E ı 3) 1 Be u 2 55 — 


— RUFEN rhefttnd‘ Ferdinanda, Cörnreff 


} 


Ban: 


von⸗ Reuß⸗ Ebersdotf ſtarb den a9: März zu 
Miträge ‚nachnem fie ihr Meer noch nicht bölig . 
< defein. Züprigebradht. Sie wurde den: 38. Aprit - 
N #962: dern Grafen Heinrich XXIV: Ju Chetsbärt 
von feiner Gemahlin Sarolina Erneſtina, gebohre 
— aͤfin von Eryach⸗ ‚Schönberg‘ gebohren.* 
V. Der Bitter Antoͤmndri, Mit Li 
————— St. Stephan: Ordens und: Kalſerl. 
Großhorzoglich⸗ Toſcaniſcher Staats und Regie. 
xungs Rath, auch Kriegs Gectetafe, ſtarb den 198 
Dar, zu Sloren; im sgften „Jahre feines ters. ' 
XxXVgouiſe Euphemia von Hammer⸗ 


| ein eine Tochter des Schwedifhen Seneraig, ä | 


Gr fens von Schlippenbach ſtaxb den U Maͤtz 


Obnabrůck im 65ſten Japre ihres Alters. Ibr | 


emahl ift- ber. Zürftl. 8 Denäbrücifche Gehelmg 


Rath und Ober-Fägermeiftet von Hammerſtein. 


XXVI. Armand: REliſabeth von Froulai 


de Teſſe Graf von Froulai, Ouidon dee 
Gens d’armes,_ftarb-den rı. Mir au ‚Paris Im, — 
2ſten Jahre ſeines · Alters. — 
XXVII. Der Erzbiſchoff von Lucca, ugß J 


‚Dem Haufe Torre, der nur. vor weniger Zeit erſt 
“ gudiefern wichtigen Stifte gelang ‚ ftar5 Im März 


"zu fucca. i 
XXvu. Die: Gräfin 8 be 1a Gardie, ren 
Baht des Schwediſchen Obriffeiis,, Grafes Pone 


‚Sorgen G. S. Nachr. 22. Ch. Ggg tue 


F 








— Gräfin don Te Tay- 
—F zu Stodholm, 5 
— "oh; — re * — —— 
Körtlal. Pop id Chut urſtl * er. 
— bey Der Antperfife 
4 Pet "Prof. Publ, unb der „Juri 
are —— oder —— 


— ã zu Merſel auf Webau, IJ 
Bias. = ” keit 18 in in einerh Alter: von 


: CE 4 f fh eC. 
ee VE. 
| ein t iD fine EL BE 


Arne, — 2 


3 


mn 


ee art TE 


AK LIESN —* mr 
de Friche ji Du be ehiöberng, zwi. je: 
ſchen Dofrerreich — a Fe 


a 


en ‚go: MIET en UL: 74 
er nu Hutzettuthurg Kr * 
ru ebĩnſhrater wartet nn ei J 
| ale Fender, \belf Burip le gn raem Eiriche 
cexen Vriaekätentiggit ——— — 
RESET eh f opt? 
wegen Schlefteng: Asranentn Dinge) garen 
> fläneenen Righeuigroen viderne 8 | a 
dm. Be mar die Lade — 
in hieſen Frieden init eingerdteifen‘, ward hugleich 
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einige Fuͤrſten und Stände, die” Babey gelitten, 


ausgemacht wurde ſo deſen —— wie 


sei Defeireie * Berufen. 913 | 


6 ———— ‚Anforderungen men, Sondern. es - 


durfte 


werben, da ‚man. ‚ganz, andere ernübungen, Alle 
— zuidenden aite 
‚ber Senf ens —3 auf eine niedertraͤchtige Weis 
fe befördert werden fette, 


Die Derfonen‘, denen dieſe wichtige Sriedenge f 
Ka ah BR Ban worpen,waren.auf Selten, ; 

der dnigin von Ungarn, der wuͤrkliche 
+ bes militarifchen — En 


Hofrath und Schagm 
reſien⸗Ordens, Heinrich 
ge nd Meilten: d 






abriel von Collen⸗ 


von herzberg. Den 5. Febr. 1763. wurden die 
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826. IV. Der Stiede-zu Hubertusburg 
Friedens⸗Tractat, welcher zwilchen - 
Ihro Mai. det. Kaiſerin, Königin von 
Ungarn uns Böhmen, und Ihro Mai dem 
Könige in Preuflen, am ı5. Febr. 1763. auf 
dem Schloſſe Hubertsdurg geſchloſſen und 
gezeichnet worden: aus dem Franzoͤſi⸗ 
0, hen Original uͤberſetzt. 


„Im VNahmen der Heil, Dreyeinigkeit, Bot 
„tes des Vaters, Des Sohnes und des 
Heil. Beiftes! - = .n. 0 ine 
9 Nachdem Ihro Maj. die Raiferin und 
Apoſtoliſche Rönigin von Ungarn und Boͤh⸗ 
men, und Ihro Maj. der König in Preußen, 
‚eine. gleiche Meigung verſpuͤren laffen, denen 
Drangſalen des, unter Ihnen entſtandenen uud zu 
Ihrem beyderſeitigen großen Leidweſen ſeit einigen 
Jahren fortgedauerten, Kriegs ein Ende: zu mas 
chen ad durch eine baldige‘ und aufricheige Ber, 
“  fühnung ſowohl Ihren eigenien Staaten und Uns 
terthanen, als. audy. denen von Ihren Freunden 
und Bundsgenoſſen den erwuͤnſchten Ruheſtand 
wieder. zu, verſchaffen!: ſo iſt an biefes fo heilſa⸗ 
me Merk die Hand: gelegt worden, ſo bald als 
hochſterwaͤhnte Ihro Majefhären von ber Gleich 
foͤrmigkeit Ihrer hieruuter Gegenden Gefinangen 
beuchrichtiget warden find, und man iſt überein 
gekommen, durch beyderſeitige Gevollmaͤchtigte 
auf dem Schloſſe zu’ Hubertsburg Friedens⸗ 
Handlungen pflegen zu laſſen. Zu ſolchem Ende 
fe haben 
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" „haben Ihrd Maj. die Kaiferin und Apoftolifche 

Königin von Ungatn und Böhmen dero wuͤrkl. 

Hofrath und Scjagmeifter des militarifhen Drs 
dens Maria Therefia, Herrn Heinrich Gabriel 
von Collenbach, und Ihts Koͤnigl. Moj. von 
Preußen Dero geheimden Tegativns-Marh, Herrn 
$Ewald Friedrich von Herzberg, erdenner und: 
bevollmachaget, um über den Frieden zu fractke 
ten und felbigen zu fihliegen‘; und der Vereinte. 


u zwiſchen Geſterreich und Preußen; 827 


.. 


gungs-Geifk, welcher bey Diefer gungen Yinterhante 


‚ lung von besven Seiten obagewaltet, hat diefeide 
mit einem fo erwuͤnſchten Erfolg begleitet, daß .. 
‚ oberwäßnte Bevollmaͤchtigte, nachdem fie ihre 
Vollmachten gefiörig gegen einander ausgewechſelt, 
ſich über folgende Friedens. Artickel verglichen: u 
Art. 1. Es foll von nah zroifchen ZhroMaj., . 
ter Raiferin und Apoftoliichen Rönigin von 
Ungarn und Böhmen eines Thells, und Sr. 
Rönigt: Maj. in Preußen andern Theile, wie 
auch zwiſchen Dero benderfeitigen Erben und Nach⸗ 
folgern und Dero ſammtlichen fäuder und Unter- 
ihanen ein beſtaͤndiger und unverbruͤchlicher Frie⸗ 
de, aufrichtige Vereinigung und vollkommene, 
Freundſchaft, errichtet und getroffen ſeyn und blei⸗! 
ben, dergeſtalt und alfo, daß beyde hohe contra⸗ 
hirende Theile forthin weder einige Feindſeligkei, 
fen gegen einander'weittr ausuͤden, noch daß der. 
“gleichen beg mgem ader veruübt weiden, geſtaften⸗ 
mollen ‚- es geſthehe num ſolches heimlich oder FIN 
fentlic) , directe oder indirette. Cie wollen aut“ 
\ einer zu des andern Nachtheil nicht das geritigfte‘ 
An Gag unter 


y 
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wr 





2 sapnser-Peinerteg: Woran, uhkepnepmen,, „us Die. 
Be Freumdfgjaft und gute Nachbar ale nahen ' 
nen und Ihren Staaten und Unterthanen aM. 
terhalten und wie Gie alles aus, dem. ege,äu 
“räumen fuchen werben, welches Dem gtücklic u 
per hergeftellen guten Verhehmen inskün| ee 
nachtheilig ſeyn koͤnnte, fo werden Sie (ih ‚gu 
—  Angelegen ſeyn lajfen, bey -allen porfommende 
"Gelegenheiten dasjenige, was zu Ihret benderfei 
‚ tigen Öloire, Nutzen und Vortheil gereichen Fan, 
—J zu,befördern. a er 1) nei * 
Att. I. Bon beyden Theilen iſt eine allgemeis 
me Amneſtle beliebet; und alle, mähret 1 denen ef 
tern Kriege Udruhen von beiden Siiten hego ige 
ne Feind ſeligkeiten und verurſachte Schäden, Ber 
Tüfte und Nachtheile, von weicherley Beſchaffen 
2 Mei fie,auch ſeyn ‚mögen, werden in ein enpige 
iM erärflen, geftellet, dergeitalt, daß deren forthät 
0 lemals weise gedacht, noch foldjerhalben einige 
Ehablöshaftuhg, unter was por einem Nahmen 

oder Vorwande es auch feyn möchte, gefordert 
wæerden foll. Die beyderfeitigen Unterthanen fol. 
ten darüber niemals beunruhiget werden, fondern 
fich biefer Amneftie und aller derfeiben Wuͤrkun _ 

gen völlig ju/erfrenen haben, ohngehindert derer. 
ergangenen und publleirten Apocatorien, - - 
. verfügte Cönfiltationes follen gänzlich aufgehobe 
- und die eingejögeneh oder fequeftrirten Gürer ihe . 

vn Eigenthumern , welche fülbige vor den legte 

Krlegs Unruhen befejlen haben, wieder FR | 
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133 _ IU-Der Seiede su Huberusburg 


„bern Toge der Unterzeichnung bes Friedengſchluſ⸗ 


: fed annoch einige Feindfeligfeiten ausuͤben füllte, 
fa Toll fetbiges hie Wuͤrkung des gegenmpärtigen, . 
Friehensſchluſſes dennoch auf keine Weife pindern, - 
. und In foldyem. Fall ſollen alle deute und Effecten, 
bie aufgehoben und weggenommen ſeyir moͤchten, 
getreulich zurixfergegeben werden. 3 
Art. V. Ihro Maj. die Raiſerin und. Apo⸗ 
ſtoliſche Koͤnigin von Ungarn und Boͤhmen 
erden’ Dero Trouppen ans. allen Stanten.und Lan- 
Den von Deutſchland, weiche nicht zu, Dero Bardı 
maͤſigkeit gehören, in; Zeit.von gı Tagen nach er⸗ 
folgter Auswechſelung der. Katificationen Des:.ger, 
genmpärtigen Friedensſchluſſes zuruͤcke ziehen, und 
in eben ſolchem Zeitraum werden Höchfldielelbe die, 
Grafſchaft Glas und uͤherhqupt alle Stanten,.tän- 
der, Staͤdte, Plage. und Veltungen, welche Se, 
——— in Preußen vor dem gegenwaͤrtigen 
Kriege beſeſſen, es ſey in Schleſien oder ander⸗ 
werts, urd welche. von Ihro Maj: der Kaiſerin 
end Apoſtoliſchen Koͤnigin vor: Ungarn und. Böh« 
men, ‚oder dere Freunden und Bundsgenaffen; ” 
Trouppen- während dem laufe des. gegenwärtigen‘ 
Kriegs eingenommen. worden, gaͤnzlich einraͤumen 
und hochgedachter Sr. Koͤnigl. Maj. in Preußen 


reſtituiren laſſen. Die Veſtungen Glatz, Weſel 


und Geldern, ſollen Sr. Koͤnigk Maj. in Preußen 
än.eben ſolchen Befeſtigungs⸗Zuſtande, in welchen 
felbige ſich zur Zeit der geſchehenen Einnahme be. 
funden, und mit der Artillerle, welche zu gleicher 
Zeit in benſelben beßndlich gebeſen, reſtituirt wer⸗ 
— Rene. St. Mojelät, der Aönig in, Preußen, 
we. — werden 
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wiſchen Oeßerreich No: Preußen. gs 
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iperden.in eben. der Friſt von 21. Tagen nach er⸗ 
felgen Auswerhlgiung Der: Marificationen des ger 





genwaͤrtigen Sriedensichhiffes Derv Teouphen aus 


 gllen. Stagien und: sanden: von Dewsfchland, Valle - 
che, nicht zu Dero Bochmůſtgkeit · gehoͤen, ʒruͤckt 
jehen;,. und. Sie merben Ihres: Demi alle Sr. 
iaj. dm Roͤnige in Pohſon und Cyurfirſten 
zu Sa hſen · ugenörige Ataaten, Mider, Stadt 


Plate und Veſtungen, nach Mesgabrbes am heuꝛ 


"tigen Tage zwiſchen Ihro Mög - Maje ſtaten in 
Dreußen und Pohlen geſchboſſenen Fieber siractatg- 
xaͤumen und, veftiruiven, dergeſtalt und alſo, daß die 
Raumung und Reſtituirung deren von berden Seir " 
ten occupitten Divoktyen;; Städte und Beſtungen 
zu glelcher Zeit gud mie gleichen Sr! itten Fa 
en. fol, . V * iron 
e ‚Art. vi. Alle Gonteibutionge ur hefer ungen. 
von welcher Berhaffenheisifoinen-sch ſeyn moͤ⸗ 
gen, ing) ichen alle Fordocungen an Recruten; Arv 
beitsleuxen, Wagen ud; Dierden, Ad aͤberh aupt 
alle "Kriegs-Präftotignes! ‚Hören init dem Tage Der 
Unterzeichnung. desugegenlwuͤetlgon Itiedensſchluſ⸗ 


fe ‚auf, und alles; was ads foldjen Tage gefors - 


dert, genommen. oder echssen fer. möchte, ſoll 
getreulich und ohne Anſtend uruͤcke gegeben wer, 
ben.. Men begiehe. ſich von beyden Selten alex 


Ruͤckſtaͤnde an ———— nd allen mid jeden 


Praͤſtationen 3. dies Wechſel Brieſe vder ander 
Verſchreibangen, meihe:von beuden, Seit Dark 
‚über gegeben. ſeyn möchten, werden amnnullite md 
ſollen denen, welche felbige.: ausgeſtellt, ohnent⸗ 
ae iu atgeben. werden... Man wird duch 
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834 W. W. Det cr größe su Hubernuebige 


‚Syöchftöerofeiben geſchehene Beſetzung derer Dro⸗ 
ftenen, welche während dieſem Kriege ti den Cle— 
Fifchen and Geldriſchen Landen’ erlediget worden. 
beſtaͤtigen und aufrecht erhalten. 

Art. XII. Die Präliminär-Aztidel des Bres 
kauiſchen Friedens vom ir. Sun, 1742. und der 
Defn itlv⸗ Tractat deſſelben Friedens, ſo zu Ber- 
- In deſſelben Jahre gezeichnet worden, ber Gränzs 
Receß vom Jahr 1742; und der Friedens: Tractat 
von Dresden vom 25. Dec; 1745. in ſo ferne” in 
denſelben durch gegenwärtigen Tractat Peine Ver⸗ 





nf änderung gemacht worden, werden bierdurch er⸗ 


neuert und beftätiget. 
aArt. X, Joro Maj. die Kaiſerin uͤnd Apo⸗ 


ſtoliſche Königin’ von lungarn und Boͤhmen, und. 


Ihro Maj. der Konig in Preußen, verbinden ſich 
‚gegen einander ‚' das Commercium zwiſchen Dero 
Stoaten, Landern und Unterthanen ſo viel als jin. 
mer moͤglich iſt, von beyden Seiten zu begänftl. 
gen und nicht zu zugeben, daß demfelbigen ‚einige 
Hinderniſſe oder Schwierigfeiten in von Weg ges 
- Kge werden, fondern Sie merben fich viehmehr bes 

mwuͤhen, folches von beyden Seiten getreulich und‘ 
zum. größern Aufnehmen Ihrer. reciproquen Staa⸗ 
fen- zu befördern und aufzumuntern. Zu ſolchem 
Ende haben Hoͤchſtdieſelben ſich vorgeſetzt, an el⸗ 
nem Eom̃merclen: Tractate, ſobald als es niur wird 
geſtchehen können, arbeiten zu laſſen. Smstifen 
_ aber, und bis man ſich über dieſen Gegenftand wird 
haben vereinigen konnen, wird jeder Theil in felz 
nen Staaten alles das jenige, was das Commerrium 
angehet, nach ſeinem Wintuhe und Gutbefinden an⸗ 


erönen. . , ‚ „att. 


Ed / \ 
. ‘ ”_ BR} 


\ 


. ’ 
#r 
Pi * 


24 


zuiſchen Oeſterreich und Preußen. 833 
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I Ehre XIV. Ge, Mojehlät der Adnig in Preuß· 
fen wollen die Catholiſche Religion in dem Zuſtande, 


.  worimmen felbige zur Zeit der Praliminarien zu Breds 


fFaneifeben.. Eingeſe 


lau und des Friedensſchluſſes zu Berlin geweſen, wie 


nuch die ſanmtlichen Einwohner dieſes Landes bey dem - 


ruhigen Beſitz des Ihrigen und bey ihren wohlerwor⸗ 


—— und Frepyheiten ohnberintraͤchtiget Ihfs 


fen , jedoch der voͤlli fi Gewiſſensfreyheit berer protes 


ohnbeſchadet uud ohne Rachtheil. 
Art. XV. Bepde bohe contrabirende. heile eis 


neuern die. Verbindungen, welche Sie in dem hten Ar⸗ 
tickel, md in dem Separat-Artickel des Berliner⸗Frie⸗ 
dens⸗GSehluſſes vom 28. Jul. 1742. in Anſchung der. 


Bezahlung derer auf Schleſien verhypothecirten Schul⸗ 
den eingegangen ſind. 
Art, XVI Ihro Mai, die Kaiſerin und Aboſtoli⸗ 


Cſhe Königin von Ungarn und Böhmen und Se: Königl. 
Mai. in Preußen garantiren ſich einander auf die ſtaͤft 
ſte und verbindlichſte Art und Weiſe Ihre Staaten, 


nämlich. Ibro Maj. der Kaiſerin-Koͤnigin alle Stan: 


den Gr Preußiichen Maj. ohne Ausnahme, und. Se 
Maj. der König in: 34 


n alle Staaten, welche Ihre 
Mal. die Kaiſerin⸗Koͤnigin von Ungarn und Bögen 
in Deutichland befigen. 


‚m Arc.XVII Ge. Mai. der König inPoblen, una 


Churfuͤrſt zu Sachfen, follen in diefem Frieden. auf - _ 
dem Zuß des Friedens⸗ Tractats welche Se. böchfer 
gedachte Ma. an «ben dem heurigen Tage mit. Se 
- Mai. dem Könige in Preußen geſchloſſen haben; mit 

B einbegeiffen ſeyn. 


‚Art. XV, Ge Mai. der König: in Preußen wol⸗ 


len die im Jahr 1741. zwiſchen Ihro Maj. und dem 


Churfuͤrſten von der Pfalz wesen der Succeßion von 


zu und Bergen gemachte. Convention unter * 
Bebingangen erneuern, unter welchem ſelbige . 


| \ gefkhiofer worden. 


Ari XDas gam⸗e Reich wird in die Stin⸗ 
ationes bet: 240; Ah, RU en und 718 Arie | 
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enen und. denen Ihro Majeſtaͤt, 
als · Landesherrn, zuſtehenden böchfen Berecht amen | 
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En ren aa ld der Bi ee. 


“ J eng ſeiner Eoklin bſftimmt und ſich vor 


er Zeit bey dem Kaifer. und dem. Reich, —— * | 
war Auf die Siüecegion in deu k Staaten vor 


um’ Faveut des I Teen — welcher geb dachte, 
he Ponte m ird, uf en, ip. ae e 


König in Preußen, der fi ich, ein: 


| Fanlar 
"gen. ei Mbeoben‘ Kaiſerl. Majeſtaten in alle I, “ 


an Diero Sf auf den Sal, davon 


von Ibnen —— fich gefällig zu er * ie a4: 

Dede iſt. 
ſtgeba , hingegen verfi 1 r 
* En ige in Preußen do Dere Sur — 


= ER dem aufrichrigen Verlangen, hintpich 


2 ** Eommen find 
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unterzeichnet worden 
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38 IV. Ter Friede zu Aubertusburg ıc. 


ö— — — — —- TU TT 
„zb benennen, welche eben die Stärke ald der gedachte 
Haupt⸗Traͤctat haben, und gleicher Weile durch Die 
fheilnchmenden Mächte genehm gebitten ‚werden foll: 
fo, bat man nicht Täpger Anſtand nebinen wolen, diefe 
Etipularion zur Ertüllung zu bringen, den zufolge 
erklaͤren Ihro Maj. die Kaiſcrin und Apoſtoliſche Kö: 
mein von Ungern und Boͤhmen, und Eur Maj. der 
König in Preußen, Faß Gie in dem vorgetachten Fries 


dens Tractate vomi g. Feor. 1763 nahmentlich und 


ausdruücklim wir eirühtiigen, Ihre Allirte und Freun⸗ 
de, nämlich : on Seiten Jdrer Maj. der Katterin und 
Apı flotifchen Kö:iiin von Ungarn und Bohmen Ee‘ 
Mas. den Allerchrifflichſten Koͤnig, Ge. Huf. der 
"Mönig von Schweden, Ce. Maj. ben Rönig vor 


.  Poblen, Eburfürftensu Sachſen, md alle Sürffen 


und Stände des Rom, Reidis, welche em weder Ihre 
a oder Frrunde study. und von Seiten Gr. Preuſ⸗ 
ſchen Mei. den König von Broßbtitennien, Chur⸗ 
fen zu Braunſchweig Lüneburg, und den Durchs 


lauchtigſten Landgrafen von. Heſſen Caſſel. 


Bie hohen co trahirenden Thrile ſch.egen gleich⸗ 


falls in den nur gedachten Friedens⸗Tractat Dom. 15. 
Febr. 1763. Ihro Mai, Lie Kaiſerin von allen Reuß 


fen ein, zu. Betrecht ung ber Verbindungen der Freund⸗ 


fehaft, welche zweſchen Selbiger und din beyden hohen 


ceontrahlreuden Theilen beſtehet, und das Intereſſe, 


welches Ihro Najbezeuget haben, an der Wliederher⸗ 
ſtellung der Ruhe in Deutſchland zu nehmen. - 
Dem Zufolge haben Bir die Bevollmaͤchtigten 
— Majeſiat, der Kaiſerin⸗Koͤnigin, und Gr. Maj. 
Koͤnigs in Preußen Kraft unſerer Vollmachten und 


Sjnffructionen degeiwaͤrtze Acte unterzeichnet, Die von 
eben der Verbindichteit fepn fol, als wenn felbige. 
vyon ·Meort Wort dem Friedens⸗ Tracta 


| 18: Tractatt vom 15. ° 
ehr. 1463. einverleibet und gleicher ‚Deils Don bey⸗ 

Ban hohen kontrahirenden Theilen genehm gehalten wor⸗ 

Ben waͤre. Geſcheben gie Dresden den 12. Mürg 1763. 
». 5° (LS, Veümrich Babriel von Eollenbab. 

unð zu Berlin-ben 20. Marz 176: 2.05 

ee 5 ld Friedrich don Herzberg· 
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Der Defmiti Friedens. Tractat | 


zwifchen Frankreich und Großbritannien 
und den mit. dieſen Eronen ver⸗ 
bundenen Maͤchten. 


r leſer Deffnitiv Tractat verzog ſi fie. Aber 
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ein. Viertel » Sgahr, ehe er geſchloſſen 
wurde. Die Praͤliminarien hatte men 
ſchon ben 3. Nov. 1762. zu Sontainebleau unter. 
zeichnet, und man’ meinte, es wäre in den. 
‚felben alles enthalten, was beyde Cronen aus 


einander ſetzen und den fünftigen Frrungen vor“ . 


beugen Fönnte, Mlein, es. fanden ſich allerhand 


dunckle Stellen in benfelben, als man fie genauer. 


_ prüfte , bie eine Erlauterung bedurften. Som, 
derlich war man in Engelland mit dem X. Arcikel — 
ber Praͤliminarien uͤbel zufrieden, weil man dar⸗ 
inne verſprochen, an Frankreich alle Comtors und 


Etabliſſements, "welche diefe Crone an den Kuͤſten 


von Eoromandel, Malabar und Bengalen befefs -- 


. fen, in dem Zuſtand⸗ , darinnen ſie ſich in dem 
Jahre 1749 befunden, wieder zuruͤcke zu geben, 


wodurch der General Clive allein über 30000. Pf. 
Sterlings jährliches Einkommen von den Sändern, : 


”. die ihm ein Nabob abgefreten, verlohr. Es fols, 


‚te auch der Koͤnig in. Frankreich auf alle, an dee 


‚Sinnen air gemachte Eroberungen | 


bh 2 | WVer⸗ 


Ss 1. Der Definitiv + Sriedens 4 Tractat 
u Verzicht thun,, da doch ——— den Engelän- | 
‘bern in Off, ndien_ nichts ne N BIN —R 


 Präliminarien gezeichnet, ander; Ueß der Eh 
„ten den großen Fehler Hegangen und unferm Hof. 


1749. befunden.,„. Durch diefen Fehler in’ der. A 


.  theilhaftiger für die Franzoſen abgefaßt mode, 


| as nun, nme — zu beyder 


das ihnen wieder gegeben Dr 

Allem Anfehen „nach, fo Joar, bey sa —8 Ver 
‚Präliminarien bey dieſem rt: Eeliein Rh 
vorgegangen, mit dem; eß, wie es nächgthenns 
hieß, foigende Bewandniße haben forte: Ehe die. 


üſche Hof die Directeute da Dit Indiſchen Come 


pagnie fragen, auf pagfürginen Fuß fie Die offindle . 


ſchen Angelegenheiten „eingerichtet haben wolſten. , 
Da nun diefe nicht alle zufanımen, fendern nur gs 
derfelben gegenwärtig waren, heiſt es: „Diefe häts 


N 


„wiſſen laſſen, daß fie erwarteten, daß in Oft 
„Indien alles auf eben. die Weile vegulirt und in 


171 





„den Zuſtand geſetzt wuͤrde, wie es ſich im Jehr N, 


Jahr⸗Zahl fen hernach beſagter Artikel tweit’bor- 


ü 77% 


als es den Engelländern lieb ift. ai 


Es gab auch noch andere dundle und wr 


deẽutige Stellen in den Praͤliminar, Artikeln, deren}. 

= Berichtigung. den Schluß des Definitiv- Tratta Br 
‚aufpielten,“ Es wurde. deßhalben der Herr J u 

Stanley , im, Jan. 1763 nach Paris geſchicktz 


um dem Herzoge von Bedford hierben eben, 


r bie.Dienfte zu jeiften® die‘ Herr Durand ya 


London bey Dem Serzoge von Nivernois ver· 
richtete. Durch Diefer geſchickten Männer Une“ 


Ders 


— 
58 


ti 
29, 
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Ahedgniaen dem. A hehe X. Artikel in 1 Richtige . 
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eit. geſetzt ſondirn auch "alles Anbere, was zu 
einem — — Gelegenheit geben Fonnte, 
* Deurtich, aus eiuander gefeßt. 


‚tin: — Dice der eichnen.Endlich, da 


alle Schwierigftiten gehoben worden; langte den 


Be N dends der ſand ſchaft ⸗Sercetair des 


HSoon⸗ von Vedford/ Richard Neville Ar 


deroth uu St. James mir ber Nachricht an, 


nn. dmg dieſes sales: berichtiget — hatte 
‚Der ringe Befehl, den Definis 


hi gennchrer Tractat den toten zu. Paris untere · 


‚heisbhet worden; Im " Er brachte‘ zugleich das 
„Slrdeng, | Inſtrument ſelbſt mit. Der Könlg : 


„ganntend, ein angemeines Vergnügen darüber und: 
„ÜieB ſogleich durch dem Staats-Secretair, Gras’ 
{in von Egremont, dein rd Mairen der "Stadt 
enden. Nachricht davon geben], und befahl, daß 


vor die Parlaments» Glieder ſogleich einige Exem⸗ 
plaria von dem: Friedens» Inſtrumente gedruckt 


würde: Es vrmangelte auch Herr Mello, ge⸗ 


vlim oͤchtegtar Bjaifker des Königs in Portugal, 


am Sroßkeitanndflhen Hofe Nicht ⸗ alsbald die 
Ben miesanse gu Shefeni Vräckate zu uiieetzeichnen. 





— über dieſen · Friedens. 
— —— beudens — 


ober, Hßuliherocrn wichrer Zuſriedenheit 


vr 


fpinte:iman: darüber "unter dem Volke,” " Diefes _ 


eäfer yon den: fatfchen Begriffen Her’; welche die - 


Fẽinde Des ze Mintfterti: mit allen 


Feiß in die Gemuͤcher er — ſuch⸗ 
ba | ten n, 
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344 1. Der Definitiv- Sriedens-Trastat 
en, nemlich, daß die Sriebens « Bedingungen 
weder ruͤhmſlich noch vortheilhaftig wor Engel-⸗ 
land wären, und bie Ehre und Das Beſte der 
Voͤlkerſchaft erfordert Hätte, den Krieg noch ein 
Jahr fortzufsgen, um der Macht der Granzöfis _ 
fihen Erone nach - engere Örenzen zu beflimmen, 
der Cron Spanien aber befto mehr empfinden zu 
laſſen, wie verwegen es gehandelt ſey, daß es ſich 
mit Engelland veruneiniget. Allein, Bernünftiger 
re und Unpartheyiſche haben es vor die rechte 
Zeit gehalten, Friede zu machen, weil man die 
beſten Bedingungen erhalten konnte, ohne durch 
Fortſetzung des Kriegs Die Finanzen noch mehr zu 
erfchöpffen, und eine größere Menge Menfchens 
Blut auf ungewifle Eroberungen, ‚die, wenn fie 
auch gelingen würden, gang Europa in’ die größ« 
te Gyferſucht wider Engelland fegen. würden, 
unſchuldig zu vergieſen. | 
Den 10. März gefchahe zu Paries die Ause 
weechſelung der Ratificationen des. Definitiv » Sriee 
dens⸗Tractats zwiſchen dem Srangöfifchen und: 
Sbpaniſchen Hofe einer Seits, und den Höfen 
"von Kngelland und Portugall anderer Seite. 
Es wurde foldhes dem Volke durch eine dreymah⸗ 
lige Abfeurung der Stürfe von der Baftille be⸗ 
kannt gemacht. Den 22ten wurde das Sriedens 
Inſtrument zu London durch öffentliche Ausrus 
fung bekannt gemacht und ausgerbeilt. Es bes 
ſtehet aus XXVII. Artikeln, welchen 3. Separat⸗ 
Artikel beygefuͤgt ſind, wobey ſich auch noch ee. 


nige Beylagen beſinden. Weil es iu neue 
| 2 v u . 1° 





1 


wiſchen Frankr. n und Großbritannien. TE 


———— TI TT——— 
iſt dieſes alles unſern Blaͤttern von Wort zu 


ort einzuverleiben,, fo wollen wir nur den kur⸗ 
sen "Inhalt der Arrikel mit Beziehung auf die 
Praliminarien einvüden, 

„Art, I, Wird ein chriſtlicher, allgemeiner und 


X ‚nbetändiger Friede ſowohl zur See als zu Lande, 


? „und eine aufrichtige und beftändige Freundſchaft 
ʒwiſchen den-contrahlrenden Mächten und Dero 
„Unterehanen mit Bergeffung aller Seindfeligfels 
ten, ‚die in dem Kriege vorgegangen, her⸗ 
„geftelfet. „ (Iſt in dem iſten Praliminar- Artfkel 
enthalten.) 
aArr. Il, Werden alle bisher unter den hohen 
Contrahenten, fubfiftivenden Tractaten in befter 
„Form erneuert und beftäffget und namentlich 
find die Weftphälifchen Friedens . Schlüße 


„von 1648. die Madriter » Tractacen zwiſchen 


> Broßbritännien und Spanien von 1667 bis 1670: 
„die Nimmeger Friedens » Tractaten von. 1678 
„und 1679. die Ryßwickiſchen von 1697. bie 

„utrechter Friedens. und Comercien Tractate von 


1713. dee Baadnifche Friede von ı714. die - 
„Londner Duabruple » Alliang von 1718. der - 


„Wiener. Sriete, von 1738. der Aachner vom 


" 748. der Madriter Tractat zwifchen Spani- 


„en und Grobritannien von 1750. bie Tracta⸗ 


„ten. zwiſchen Spanien und Portugal vom 13ten 


„Febr. 1668. 6ten Febr. 1712. und: 12. Febr. 1761. 


— 


„und: der Tractat zwiſchen Spanien und Portu⸗ 


En ben sı. Apr. 1713. mit den Großbritanni- 


hen, Garantien, zum Grunde e vrenwvurtig 
BETTY Fur 
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5 1. Der Definttiv , Sricdene ALractar 

Inſtrumeats geſetzt. ( Zi in eine weitere Aus. 
füdrung.des XXI. Artikels der Präaliminarien.) 

„Art. III. Alte Kriegs, Gefangene und Gei« 
fein, und alld Kriegs» und Kauffarthey ⸗Schiffe 
bie nach den Termine, worüber. mau ſichtin An⸗ 
- bung ber einzufichenden Feindſeligkeiten verglä« 
dm, weggensmmen worden ‚ werden boua fide 
yadı Auswechſelung derer Katificafionen dieſes 
Tractats gurüde gegeben, , ( DBeziehee ſich auf 

den XXIV. Artifel der Praliminarien): 
. „Art. IV. Se, Allerchriſtl. Majeflät entfagen 
allen Anfprüchen auf Neu - Schousiand oder Aca- 
bien, und treten es an Großbritannien mit gang 
Canada und allen Dependentien der, Inſel Cap⸗ 
Vreton und andern in dem Meerbuſen ‚ud: anı . 
Hupe St. Saurent gelegenen Inſeln und Kuͤſten etc. 
ab. Den Einwohnern, welche der Roͤmiſch⸗Ca—⸗ 
tholifchen Religion zugetban, bleibet die Freyheit 
ihrer Nekigiong ‚ Hebung. ,„„. {Oft der I. Attifel 
ber Praͤliminariend. 
„Art, V. Die. Sranzöfichen Unkerthanen behal. 
ten: die Rrenheit ; in dem Theile ber Kuͤſten der 
Inſel DZerwneuve Fiſcherey zu treiben und die St 
ſche zu erocknen; wie es in. dem All. Artitel #8 
Utrechter Friedens ſpecificirt und ſelbiger durch 
Yefen Traetat limitirt worden; auch mogen fie 
Fiſcheren treiben in dem Meerbuſen von St. Lau- 
"zent in der Entſernung von 15. Engliſche Meiten,: 
‚von Cap Btdson und andere Kuͤſten von Nele 
| Schottland oder Acabien, nach ben vorigen Trace 
tarm. CEehet auf den HI. Irtikel der Prämie 
ware) 


u‘ 


\ x 
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seifchen Srankr,und Breftritannian. 847; 
„Are Vi Großbritannien. eirt ‚Dre · Inſeln St. 
Pierre und Miqpelon als Saug- Drrser.für.. Die 
. Sranpöfifchen Fiſcherey on Frautreich abi. jeboch. 
: Follen feibige nicht befeſtiget werden. „feine Häufer 
anders als zur Bequemlichkeit der Fiſcher gebauet, 
und nur 50. Mann Garde (der: Dolicen wegen.) 
dhaſelbſt. gehalten werden, —* In De y.Aruket 
der Ptaͤliminarien.) Er 
„Ars VIE Beſtim met die —E zwi⸗ 
hen den beyder feitigem Gediere in Mord, «mes 
rica, und wild mitten durch den, Fluß Mifikspt, 
von ſeiner Queile ‚an bis um Fluße Iberville, 
auch mitten durch din letztern Fluß und. durch Die 





Seen Maurepas und, Pontchartrain eine Linie 


bis an die See gejogen; Großbritannienbehalt | 
den: Fiuß und Hafen Mobile, und alleg, zug lintken 

Seitoides Fluße Miſſiſippi, quzgenommen ‘vis | 

— BR 15 CH du Hrleans, und die Inſel, worauf fig. 
>. KEigeg We den Frantreich bleibt. Die Öteßbritun: 
niſchetrnunde ranzoͤſiſchen Unterthanen behenten 
ehrt auf dem Sluße Miſſiſppi. * Go 
TE el der Präliminar! jet. Mami wie. 
5 lo Engellaud, gießt, au, Seankreich die 
Guaãdalupe, Marie Salantp, Deſirabe, 

— 128 und Bellisle jurüge, und die Veſtun⸗ 
‚gen in dem Züſtande, wie ſie bey der Erober ung gen 
weſen. Den Engellaͤndern, fo baſelbſt befindlich, 
ſtoehet fen‘, ihre Sachen zu HL su verkauß 
fen Schulden einzuförbern , Sachen und. Perſo⸗ 

nen an. Bord dee Schlffe' —— Der Zi 
Reaum nit ig. Monathe. Das — — die 

Hbb⸗ Dale 


' 


| sus I. Da Definiio, io. Sledehe;eactat 
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Paͤſſe vor Schiffe un! und andere Umſtaͤnde., (Sie 
he den VII. Artikel der Präliminarien. ) 


„Art: IX. Sranfreich überläßt an Großbritan⸗ 
nen die Inſeln Granada und Grenadilles. Von 


den neutraten Inſeln bleiben bey Engelland, die 


Inſeln Sr. Bincent, Dominiqse und Tabago, 
ben Frankreich aber die Inſel St. Lucia., IS, 
per VIII. Art. der Präliminarien.) 

* „art. X, Großbritannien erſetzt die Inſel Goree 
im vorigen‘ Zuftande; Se. Allerchriſti. Majeſtaͤt 
hergegen übertäffet art Großbritannien den Fluß 
Senegal mit alten Rechten und Gerechtigkeiten, 

imgleichen die Fortreſſe und Factoreyen St. Levis, 

Podor und Galam. Gehörer sum IK, Ariel 
ber Präfiminarien.) 

„Art. XE Wird feftgefeger was Frankreich in 
Oſt⸗Indien zuruͤcke erhält und in Bengalen ſich 
begiebt, wie es im Jahr 1749 geiefen.,, ( Iſt 
_ ber X..Attifel der Präliminarien, der eben fo viel 
Streit machte, weil man anfangs auf das Jahr 
1744. zuräde gefehen und gegruͤndet werden muſte. 
Dieſer Artifet'ift.nebt der Declaration des Groß⸗ 

britannlſchen Geſandtens unten beygefügt, ) 

, „Arc XI. Minorca nebft dem Fort St. Philipp 
erhielt Großbritannien in dem Zuflande, wie es 
bey ber Eroberung war, zurücke: ( Iſt der 
Xi. Ariikel der Präliminarien.) 


„Art, XIII. Duynkirchen wird in dem Star 
de zuruͤcke gegeben, wie es in den Aachner und 


ndern Tractaten verabredet worden. Die Cu⸗ 
F r nettev 


a 29a L 9 a 
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zwiſchen Frankr. und Großbritannien. 849° 
nettes, Fortreſſe und Batterien, welche den Eins - | 
‘gang der See» Seite, vertheidigen, werden ges " 
fehleiffe: , (Iſt der V. Artikel der Praͤlimina- 
-. rien, ſo auch eine Aenderung leiden mufte, wie 
_ unten vorfommen wird. ), a 
„art. XIV. Frankreich erſetzt alle Laͤnder, bie. 
zu dem Churfuͤrſtenthum Hannover, dem Land. 
,grafen von Heſſen, dem. Herzoge von Braun⸗ 
ſchweig oder den Grafen von der Lippe gehoͤren. 
>. (ft der‘ KIL Artikel ver Praͤliminarien , 7 
Ar. XV. Soferne das, was. in dem XHL 
Arjiikel der Prälimindvieh wegen Räumung, von \ 
Clevre, Weſel und Geldern und andern Preußl« 
ſchen Staaten noch) nicht erfüllen. iſt, verſprechen 
beyde hohe. Contrahenten Bona*fide die Völker zu⸗ 
ruͤcke zu ziehen, fo, daß den 15, März alles geräun . 
met ſeyn fol». (Dezieher fih auf den XIL Yun 
—titkel der Präliminarien. ) -. nn BE 
aArt. XV, -Die rechtliche Entſcheidung der, 
den Spaniern vor der Kriegs Erklärung abge · 
... ‚nommenen Prifen, bleibt der Gerichtsbarkeit. deu . 
Sroßbritannifchen Admiralitaͤt überlaffen. „ (JE 
der XV. Art. der Päliminarien, ) Burn 
„Art. XVIL Ale Befeftigungen an bee bey — 
Honduras und an andern Oertern der Spanls . . 
ſchen Sande, welche. bie Engelländer errichtet, _ 
| W u >. ‚werden‘ 





F Eunette in ein Graben , wodurch man ben Ein⸗ 
| Bohne eine gefunde Luft zu verſchaffeit 
. um, : J — 


— — 


8504 ‚Der Defipitie- Friedens Tractat 
—— dipnenA Monatlich. abgetragen, die En 
- - gelänber gingegas von den Spaniern nicht gebin- 
dert, weng-fie-Wraillien: Holz füllen; auch.mö- 


deu ſie Haͤuſer air: Magazine vor ihre Warren. 
und Jarulien.brurn: ,; — „se, ver. XVE Anlifel 


der Praiiminarien.)':. 242 
Art. XV: Sei Carb Tajeffär mifagen. 
alten Anforderungen‘, "weiche die Muippfesdiier 
oder andere.- Spanier wegen der Fiſcheren in der 
Nähe bey Terxeneuve gende, 9 „see: VII. 
Art. der Präliminarien. >a 
„Art, XIX, : - Greßbrikarinken giebt die. Sl 

Cuba nebſt der Veſtung Havana und: alle gndere 
Feortreſſen im. vorigen Stande iurůcke. y a“ 

Bun: Präf, Are)“ 
Art. XX Zufbige dleſer Ruͤckgaby abergier⸗ 
4 Tathol Mojeſaͤt an Gioßbritaunien gantz 

orida ſarmmt der Biſtung Se. Angufin, dem 
Bring: Penſacola⸗ und alles, was Spanlen 
auf Be en — Mn Norhz Ameriga, dis an 
den Sin lb der AI 
ee: * EP ‚Nat En En 

„Ars. Hl Ei und, ‚pin 
(chen Wölfen radadr alles — mos Set 
. Allergetreueſten Majeität dem Koͤnige jnn Portu⸗ 

u gell zuftcheta,”" Br @ Brrieher fich auf Bas gutilaufo 
Han’ XX, Kıtiper- Prüriminarien, IQ uneniflist, 
Att. XXI. Aue Schriften ——— 
Briefe und Archive verden Wochem mach det“ 
re Er gm herbey ⸗ 


J N ‚Are 
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— PR I Bi ee A ac Be 


Par] 


Theilen 


und ————— ſo daß die Brittiſchen und 
Fran zoͤſſſchen Bater Han Tauſchland den 15. 


wiſch⸗ 2 Seantr.md Grofbritannien, 251 
a EST Tee 


„Art. XXL hie Master und Lorer! in 


u — 





dern Theile — 53 im in Eier Tractas : 


te unter dem Titel, — oder Waedererſe egung. . 
nicht eingeſchloſſen find‘; fo 


eu! ne Schwierigkeit 
und Wiedervergeſtunt heine gegeben werden. 
Ar XXIV, Berlins die Zeit dev Räumung. 


41 


Mär; raͤnmen. Das übrige ſolget in der, - 
im XII. und XII Heike der. ‚Preäliminarien ber 


i ſtimmten > DRANG.) “ REN pa Be. 


„Art XXV. Ge. Großbeitannifche Majeftäe, 
‘als Churfuͤrſt von Braunſchweig und. Dero En 
ben und. Nachfolger, nebſt allen «Staaten und .. 
Befigungen gedachten, "Majeflären ‚it Keutfchland,, 5; “ 
ſind durch‘ gegenwärtigen. en Be — 9.0 
eingefchloffen, und: rn 3 "Diefes ift der 7, =" 
Artikel, Der eigentlich % aliminarien nicht — 
mit feftgefegt wort Ni en aus dem Aachnert udn 
“. Frieden 1748, AR N dieſen n" 
Tractat mit able: Es iſt & Adis Im# 
perii bekannt, daß damahls die Häufer Baaden - 
und Anhalt diesfalls widerfprochen:, worauf aber 
Se. Großbritanniſche Majeſtaͤt als Ehurfürft 


\ 
= > 
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von Braunfchmeig dem 13, Apr, 1736. einen Ge⸗ 


‚ genwiderfpruch  ftellten.) ' 

„Art. XXVL Alle hohe contrabirende Mächte 
verfprechen getrenlich alle Artikel dieſes Tractats 
wohrzunehmen ud) nicht zuzugeben, — 


‚. Unterepänen: feibige. weder aitecte noch indiredie. 
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854 54 er Doßnitis /Iriddens ⸗ Tractat 


Bereris. geherits Acte beobachedt“. wo worden, von - Sr. 
Großbritanniſchen md Ylischhtäfttichen Mei. Mai. 


bloß in der Abſicht, uͤm den Dchluß des Tractats 


zu beſchlenigen bewiliiget e um ein fo 
heitfames Werk zu. befördern , + id das hiefe Ge 
fälligteit beydev. Majeität — 522* — Foige 
‚gezogen. and von ‚dem. ofe. gut Sffsbon-qs;, Eeba 


Denfpiel zu feinem * ge ogen wecden 


ein Recht; Ticul umd 


koͤnnen, er; auch, daraus 


Forderung, sam was. Bor ,einens. Bamwanberes 


auch ſeyn möge, ziehen wallens. 2 

Die Ver —** welche man ia rn 
V. und X.. Artikebdoter Prälimingeien zung 
befteit dei WEngeusnulichi Nie ROTgenemimen, 
ſind folgenüder ren, 


„Art? VÖ Si Slare und-der Hofen ven 


Duynkirchen felfen in den Zuftand geſetzt werden, 
ber durch den legten Aachnet · Tractat und durch 
vorhergehenden": ‘Tradateg „beftimmt - worden, 

Sogleich nach de d —— der Ra⸗ 
_tificarionen "des gegenwaͤrtigen Tractars 
ſollen die Eutiette, fo. wie auch die Fort⸗ 
nnd Bateriey welche den Eingang von 
der Seite den Seh bertheidigen., geſchleifet 


werden ; und: fhan‘.foll zugleidy'zur Befriedi- 


gung des Koͤnigs bon Großbritannien, auf andere 
Mittel bedacht ſeyn, ben Einwohüern eine ge 


umndeuuſt zu verſchaffen.. 
„Art X. In Oſt Indien giebt Großbritan⸗ 


nien an Frankreich. in, eben :denfelben Zuſtande, 


worinnen fie ſich dest bern, „die Kl ri | 


0. Come 
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zwiſchen Frankr. und Großbritannien. 855 
Comtoirs zuruͤcke, melche dieſe Krone beym An -· 
ange bes 174öflen Jahrs, ſowohl an ber Kuͤſte 





Bon Coromandel und Orixa, als auch an der 2 


Keuͤſte von Malabar und in Bengalen befeffen bat; 1 
. und Se, Allerchriſtl. Majeſtaͤt begeben ſich all. 


v 


* 
- 


Anſpruͤche an den Acquiſitionen, die Sie ſeit dem 


Anfänge des befagten 174yften . Jahrs an 


ber Kuͤſte von Coromandel und Dripa gemucht 


haben. Ge. Allerthriſtl. Majeftaͤt treten auch 


derpflichten Sie ſich Gene ren * 
. lebten, und feine Votker in degend einem 


- 


= 


Indien waͤhrend dem gegenwärtigen: Kriege von - 
roßbritannien edobert Haben‘: - nicht winigee 
ſollen Sie Nattel nebſt TCapanoully auf der Zab 
Sumraa ausdruͤcklich zut uͤcke geben. Ueberdem 


* Seits alles dacjenige ad, was Sie in Of 


> feine Be bei 
der Länder bes Bubac von Bengalen ja Hab 
Tanz mir damit an ben Fuͤſten von Eoromandd - 
und Hripa-der--Finfüge Fricde erhalten werben . 
möge, ſo ſotlen die Engellaͤnder ind Frauzoſen 
Yan Mahomed Ally Khan für den rechrmafigeh 
Nabob von Carnate und den: Salabar Sim 

für den rechimoͤſiger Eubach von Decan erken⸗ 


nen; und beyde Partheyen ſollen ſich aller Forderume 


en im Anſoftahe deaben zogläh2fie,in Ankhung - 


Schadloshaltung machen Könnten 


wachten Berte wi. Beſchaͤdigungen, an bh, 
. ben dinerh’ oder: dem andern Theile, oder ihren 


bar von behden Selten wahrend des Kriegs g 







e Br re 


Andianifchen Bundesgenoſſen zu haften fnmperenbei, 


ortgeſ. 8,8. Nacht. 3. Ch. FU Daela. 
4 








250 3. Dir Definitio Sriedens« Tractar 
u  ; Deelaration. ‚: 


„Wir ußter chen. außerordentii 
* mheſſideur unb ) Gevollm ächtige. des Königs v | 
Srogbeitninen 4, sul allen, über den Grengen dv 
dem, Subah; von Den alen unternũ ürfſigen Lam 
dein ſowohl alg auth über den Grentzen Der Ki 
en von -Syehmandel. und ‚Dilra ſich erhebenven 
Preltigen "Dinge, yorzubeugen,, zrflären und der 
Haie im Rab nen und uf Zeffi Sr. Groß⸗ 
An iajeft fär;, man dafuͤ Bin, balt, 
— die fügt: F ndei * — von Benga⸗ 
den fi fd nur bis Dahac , dies ausgeſchloſſen er⸗ 
ſteecken und daß HYangon, qls in dem nofdlichen 
eile ber Küften b oh oromandel ynd Orixa mit 
Ken, ängelehen werben folle, Zur Bes 
aubigung, Ha wir, 1 unterzeichnete | bevolk 
Mach tigte Miniiter Cr. Mojeflär. dd. Königs 
"Yon 6 gbri fannien’, die ge I ep et e Deciara⸗ 


N 


> gation —— "ib tegel mit 
Anfem' Wappen. bey "gedtudkt, «ae. ww 
Parls, ben Io. Febr. 170. n 5 534 


re Ch —8 —— | 


. Den 15. Mic Sesfammferan. ſich alle Dire 
tens. and Eigenthuͤmer ber: Off, Inbianifchen 
Compagnie zu Sonden. ‚Die Urſache war, um 
2zu unterſuchen, ob ihr Praͤfident, Herr Rour, 
De koder Verantwortung wegen deſſen, was er 
‚zu den, Sriebens » Artikeln eingegeben, verdienge 
m. & ‚Be alles geduldig. au, was - 


m wolf 


— 


ee 
u su 
* 


“er, eiter hetautwoctete 


wan ſa 


Sterlings beliefen 


⸗ 


veſte Au 
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Ä zwiſchen Frankr. und Großbritannlen. dr 





cthm zur Saft Ipgen wolle, brachte aber endlich 


Bas Original des Briefe zum Vorſchein, in wel— 
chem ihn der Minffter. gefrage,,' In was vor einen 
Zuftanbe ſich die Sachen, der Compagnie in 
Jahr 1749. (und nicht im Jaht 1744 Di. vor. 
‚den. Yachner Frieden 3, befunden hättgm worauf 
an 
worden, mußte mön ihm das gehörige 
0b; we cn eine. 2% mert —— und | 
on $ wohl die Irfachen-, weswegen ber. X. 
Artikel der Praͤliminarien und, der X. des. Frie⸗ 
dens · Fnftruments” ſtreitig worden, und anders 
eingerichtet werden. muͤſſen. Bey dieſer Gelegen⸗ 
‚beit erfuhr man auch, daß ſich die jaͤhrlichen Eine 






—* 


u; 


„ "Tünfte Her- Compagnie auf 6 bis. J00000 Pf. 


.Solchetgeſtalt war nurimehrd wieder In dee. 
„Katzen, Welt Friede, nädfdem auch ie Sriedense 
-Händlüngen ju Hußkruisburg den 15, ehr. 17637 
gtäctih yim Sehlile gefommen waren, . Die 
Bbeute Hat in dem, nunmehro gluͤcklich 
‚geendigtem Kriege die Cron Engelland davon ge« 
£rogen. “Man Lar-einen Auffatz von ber Größe 
des feiten Sandes in Nord » America, welches jego 


unser ber engeliſchen Herrſchaft ſtehet,, bekannt 


gemacht, nach welthem ſolches feſte Land doppelt 
ſo diel als Die. 3. Koͤnigreiche Engelland, Schott⸗ 


and und Irrland betraͤgt. Jedoch man rechne? 
ieichwohl auch, daß ber letztgefuͤhrte Krieg binnen 


Sterlings Unkeſten verurſachet, und zwar nur an’ 
ns — Stile we " & 


u . une. 
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855 Des Definictos Friedens⸗Tractat 


Summen, die von dem Parlamente verwilliget 


worden. Man hat auch ein Verzeichniß von eng⸗ 
lſchen Kriegs: Schiffen erſehen, welche in dem 
gegenwärtigen Kriege von den Feinden erorbert 
worden, oder fanft zu Grunde gegangen, Von 
denen erflern war ı Kriege « Schiff von 60. 
k von 50. 1 von 24. 1 von 16. und ı von 14. 
Gröden, nebſt > andern, von denen aber 4. dem 
Seinbe wieber abgenommen - worden. . Zu. Grun⸗ 
be wurben gerichtet. a, uan.ao, Etũcken. Duech 
unverſehene Zufälle find zu Grunde. ‚gegangen 
- Kriegs‘. Schiff ven- go. ı van 84; 1 von 74. 
4von 64. a von 60. 2 von. 50. In 44. LOOR 
40. 2 von 28. 1 von 36.1 don 24. 3 Dan 20. 


3 von 160. und 2 von. 19 Stuͤcken. Dee Verluſt 


auf Seiten der Franzoſen iſt in allen Stuͤcken 
ger weil der Krieg. diefer Crone weit: mehr 
Schiffe, Volk, mod -tanbıgebeftet.:-. Gleichwohl 

haben bie Franzoſen über: den geſchloſſenen Frieden 
weit. mehr Freude boengt, ais die Engellänber, 
welche. letzteren, da fie den 15. May in ben Kir⸗ 
chen zu Londen und bey Hofe das Friedens Feſte 
aufs feyerlichſte beglengen, eine große Kaltſinnig⸗ 
keit ſpuͤren lieſſen, davon bie Urfache oben ange⸗ 
fuͤhret worden, In Paris aber ſahe man nichts 
denn Freudens⸗Bezeugungen, als den 10. März 


die Friebens⸗Ratificaciones gegen einander aus⸗ 


gewechſet wurben. Unter ben vielen Erleuchtun⸗ 
‚gen, bie man damahls wahrnahm, befand ſich 
auch eine , die dem SGroßbritanniſchen Abgefand« 
tem zu Ehren errichtet worden, in dem - Pr 
. W der 


= 
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zwiſchen Frankr. und Großbrirannien. 839 
-, ‚berfelben das Großbzitanyifche Wappen mit ee 
Aufſchrift: Lange lebe der Herzög von Bedr | - 
- ford! zu leſen bekam. Man hat zu gleicher 
‚Zelt. von ber Auffuͤhrung dieſes Herrn folgende 
- Abbildung. gemacht 2: Od er gleich ſehr weich iſt, 
- fo ſchmeiſſet er: doch nichts zum Fenſter hinaus. 
Sein Haus iſt nicht fo praͤchtig, wie man es ver . 
muthet. Ev herrſchet eine ſehr weile Haushal⸗ 
‚tung darinnen. Er veranſtaicet faſt alles fetbfl, 
" ghne ſich auf. feine Intendauten, Maitres b’Hotel 
und andere Haus” Bediente zu verlaſſen bie ih. , 
ef auf Unfoften chret Herren und deren Domefik 
quen bereichern. \ 
Das eigentliche Friedens: ‚Seit a Paris, warb ; 
bis auf den..20. Jun. verſchoben, da zugleich die 
eue prächtige Bid, Säule:bes Königs elngemen- 
er werden follte: Aus der Rechnung, welche 
der Großbritannifche Hof von dem, was Die Fran ⸗ 
zoͤſiſchen Kriegs Geßangenen bisher gekoſtet, 
Bu en laſſen, 'erfiehet man, daß der Franzöfle « 
— ſche Hof dem Großbritanniſchen desweger 
200800 °P Ernlings ſhaldig in 
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4 von 64. 2 von 60. 2 von 50. LMEN 44. EDER 
40- 2 v0 28. :ı ven 36. I von 24. 3 Wi 20. 
3 von ı6, und 2 vom ı4 Gulden. Der Verluſt 
auf Seiten ber Franzoſen ift in allen Stüden 
Son wei der Krieg. diefer Crone weit meh 
ffe, Boll, und Landgekeſtet. Gleichwohl 
haben bie Frauzoſen übar-Ben geſchleſſenen Frieden 
weit mehr Freude beyewgt,: als. bie Engelländer, 
welche letzteren, da fie. den 5. May in den Kir 
chen zu Senden und Gen Hefe das Friedens, Feſte 
aufs feyerlichſte beglengen, eine große Kaltſimig⸗ 
Fr fpüren lieſſen, davon bie Urſache oben anges 
Übret worden, In Paris aber fabe man nichts 
Denn Freudens⸗ Bezeugungen, als ben. 10. März 
bis Friedens⸗ Katificatlones gegen einander aus 


gewechſet wurben. Unter ben vielen Erteuchtune - 


gen, bie man damahls wahrnahm, befand ſich 
aud) eine, bie dem Großbritanniſchen Abgeſand⸗ 
tm zu Ehren errichtet worden, in bem m Fr 
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zwiſchen Frankr. und Großbritannien. 89 


derſelben das Großbritanniſche Wäppen mit ber 


- ford! zu: lefen bekam. Man bat zu gleicher 


Zeit von der Auffuͤhrung dieſes Herrn folgende 
Abbildung gemacht: Oð er gleich ſehr reich iſt, 
ſo ſchmeiſſet ar doch nichts zum Fenſter hinaus. 


Sein Haus iſt nicht ſo praͤchtig, wie man es ver⸗ 
muͤthet. Es herrſchet eine ſehr weiſe Haushaͤl⸗ 


ung darinnen. Er veranſtaitetefaſt alles ſelbſt 
ehne ſich auf ſeine Intendauten, Maitres b’Hotel 
und andere Haus‘ Bediente zu verlaſſen, bie Rd. 


oft auf, Unfoften ihren Herren und deren Domefih 
quen bereichern. 
‚Das eigentliche Friedens: Feſt u Paris warb 


bis auf den..20. Jun. verſchoben, da zugleich die 
eue prächtige Bild, Säule:des Königs eingewen- 
bet werden follte: Mus ber Rechnung , weile 


der Großbritannifche Hof von dem, was Die Fran⸗ 


gzdſiſchen Briegs «Befangenen bisher gefoftet, 
-  auffegen laffen ‚’erfiehet man, daß der Franzöfle . 
ſche Sof dem Großbritannifhen deswegen 
ao0oeoo ° Pi Ernlings Mani I 
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Auſſchrift: Wange lebe der Herzog von Debr | 
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60 IL Kinite jünuft gefijehene 
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Einige jůngſt geſchehene meifwürs 
 Dege- Tedes· Falke. — 
Im Jan 1763 | u 
L ohann Theober von Bayern, 
J ber Xdmiſchen Kirche Carbinat, Rijſchoj | 
su Steyfingen, Keyenfpueg: ind Eee, 
ftarb den 27. “Yan. zu Luttich nach eifen g tãglgen 
Fieber im boſten Jahr ſeines Auers, nachdem ex 
‚Über 43. Jahe die biſchofl Aeglerung geſthet und 
17., Jahr die Carbinals⸗Wuͤrde bekleidetn Hirte. 
Bon feinem leben fol in einem eigenem Artikei 
ULOSIER 
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gehandelt werden. uzr en 
I, Sieronymus Colonna der 
Klrche Cardinal, ein Römer , ſtarb in der Mache 
zwiſchen den’ Tree und 1W8ten Fan: zu Rom im 
zsften Jahre feines Mikes und°aaiten ſeiner Ear 
Dinals. Wütbe, "Er war ei Sat Pyitipp Nie: 
ganders Colonna, Herzoas von Palllano Erb⸗ 
Groß - Connetable von Meapolis‘; der den 6. 
Nov. 1714. geſtorben iſt. Seine Mutter Dyınpia, 
‚bes Fürftens Jdh. Baptiſtaͤ Pamfilio von Earpi. 
netto Tochter, die den ir Gebe. vI51. das Zeittia 
che verlaffen, brachte ihn den 8. May 1708, zu 
Rom zur Welt, Machbem er feine Studia in . 
feiner Water» Stade vollendet und fick ſonderlich 
‚Im der Rechtsgelehrſamkeit wohl geübt hatte - 
J Bun .i = —— J hn 


“u. 


\ 


mit ð em: mte bie 


don Elemeng x nicht nur em —* 1731, unteg 
Die theilnefmenden Apoftolifhen Protonotarios 
auf, fondern ernennte ihn auch in Oct. 17732, zum 


Baal ichen verofmeife — "oben er ugleich 





> des Conclavis auf immerbit —* — nun 
dieſer Pabft 1740. Todeg verblice,,- hatte er 


, . meiftenneg Malth⸗ſer 


Die Ehre, alles, was A Holchemtigäf "Viofe Be⸗ 


dienung · ecforderte⸗ vum xrſten —— 
ten, ud): in ſolcher Qualitat bie, Cardinaͤ 
dem Ciatrigt ins FConolave· in P Haha: ie 

Der neue Dapfkimrehickug; XRVs Saltattigee ihn 

in der Stelle⸗ eines Oberhe Fr Der, Groß⸗ 

er 

ihm in Juh. z7anchs Drbmas- Euuub..ı, Den 
9. Sept. n24 nehm dar Mabftiuine große Car 
Dinals-Erhebung vor, da er denn das Gluͤcke hatte, 
nnter. der Zahl beren-2a Beälakn zu fenn, bie das 
mahle den ;geifllichen Sarpys erhielten... Aeil.er 
du Rom gegenwärtig par, „empfing er nebſt 15. 

; andern fogleich das Biret und den ‚xaten..ben, Hut, 
den 23flem aber, den Diaconat - Jitel von St 
Angelo in Nefepeko, - Er hehielte die Stelle eines; 
Paͤbſtlichen Oberhofmeiſters unter dem Nahmen 
eines Maggiordomo, und wurde zugleich zum 
Ertz-⸗Prieſter der: Kirche Mariä der groͤßern, 


9 wie auch zum Greß« Prior des Maltheſer · Drbend 


zu Rom ernennet. Außer den ordentlichen Con⸗ 
gregationen, von melden. er ein- Mitglied war, 
wurde erauch zu der außerordentlichen Congrega⸗ 
— tion gezogen, die im Er 1746. zu — 
| | vielen 


369 IE ieige angſt mefchchene 


pieler Mipdräude in dem Finanz « Wefen ange; 
exbuet wurde. Im Jade 1747. ward er Pros 





E jertor des Seaneilcaner -Orbend, Als den z4ten 


Dec. 1743. das heil. Jubel » Jahr ber Roͤmiſchen 
Kircye-sintrat., . hatte ex Die. Ehre Die. heil. Pfarte 
m.Gt. Marie; der Groͤßern, als. hiergu ernenuten ' 
ı $egatus a Latere und Ertz-Prieſter ben biefer 
Kirche, zu eröffnen, auch besnach. ben dem Be⸗ 
ſehluß dieſes Jahrs ſolche wieder zu: ſchließen. 
Den 12. Maͤrz 1752. ward ar zum Vice Cantz. 
(m per Romuſchen Kirche und Summiſta ‚der 
Paͤbſtl. Schreiber mit dem Diaconot· Titel. von 
St. Lorenzo in Damaſco serenust, worauf er den 


polgenden Tag von dem Palafta der Canzeieh Bes 


ſitz nahm; rjedoch da er: den 20; Sept. 1756: Die 


anſehnliche. Stelle eines Caͤmmerlings ber Lirche 
exrhielte, gah er Die erſtere wiederum auf, wie ge 
denn auch ſchon zuvor Die Stelle eines: Dberz Sofa 


meiſters “an: ‚feinen: Vetter qbgetroten hatte. 
a. 1758, flarb:der Pabſt, worauf er den 15. May 
van erflen map! hen-Conclavi beymohnte, darin⸗ 


gen er durchs Loos die ziſte Celle bekani. Er 


uf, den jegtregierenden Pabſt Clemens XIII. 

wählen, Den 29 Sept, 170% vertauſchte er 
ben Diacanat » Titel St. Tosml und St. Dainiae 
ni. mie dem von St. Agatha alla Buburrg, Note 


auf er kurz hetnach eine reiche Erbſchaft erhielte, 
‚laden fein Oncle, der Fuͤrſt Benedictus Pamfilia 


> ken Carpinetto, den 9. Dec, 1760. Sn Erben 


. 
um x 


| wi ihn zum —— Erben 


nes baa⸗ 
rmogins ehoeſett dam. J € * | 


— 





dieſe Erbſchaft nicht lange genuͤſſen koͤmen, weit 
er obgedachtermaßen zwen Jahr darauf geſtor⸗ 
ben iſt. Er war ein veicher und ſehr angeſehenet 
Carbinal, der mehr einen weltlichen als geiſtlichen 
Hexrit vorftelkte jeans. ſrey im Keben.mar, und 
eu wenig tete wen : man Mn gleich nicht un⸗ 
ter die Pabfimäfigen Cardinaͤle japke: : 
- IV: Amon Ulrich/herzog von Sachfem | 
Maeinungen, ‚farb Deu '27.: Jan. zu Frankfurt 
ant Maya in⸗7bſten Jahre feines” Alters und 
sen Jahre feiner Regterung. Von Teinem ten : 
ben und: denen - macı feinem” Iobe:intfiandenen - - 
Irrungen über dev Nachfolge: foll kuͤnſtig in ei« 
nei eigenen Artikel gehandeit werden. 
-> 2 .Vk mMaximilian Emanuel, uͤrſt voux 
Hornes, Grand son Spanien ; Nister der gu | 
venen Vlieſſes, Ober Erb⸗FJaͤgeruteiſter in den 
NMiederlanden, Kaiſerl. König wuͤrkk Geheimer⸗ 
RMath und- Obalft- Hofmeiſter des General⸗Gou⸗ 
verneurs in den Miederlanden finden: ı2. Jan. 
zu Brüffer im 6gſten Jahr ſeiars Alters als der 
letzte von dem maͤnnlichen Stamme dieſes Ga 
ſchlechts. Sein Vater, "Philipp Emanuel, Fuͤrſt 
yon. Hornes, ftarb: den y. Oct. 1718. und Die, 
Muͤtter, Maria Anna Antonia, gebohrne Prin. 
zeſſin von Ligne, den 27. Aug; 1720. Ermurde 
> den 30, Aug. 1695. zur Welt gebohren, und ais 
der einzige Sohn forgfältig erzogen... Nachdem 
car feine Stubla und: Reifen ruͤhmlich geendiget, 
fofgte er feinem. Bater 719. in ſelnen Guͤtern und 
Würden Kaiſer ur Me arneunte ihn sicht 


“ 





nur 
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⸗ 


86411. Einige fünaf geſcheheuo 
nur zu feinem Caͤmmerer, fondern eepub ihn au 
ten 18 Aug, in ben Reiches Fücflen. Stand, nad 
den fein Geſchlechte ſchon 1667.: von dem Könige 
‚In Spanien die Fuͤrſtliche Wuͤrdo erhalten Harte, 
Er ward im Dec. 1743: tr» Stellsteifter. dan 
 Ersherpain Maria Anka, bie zar Seadthadter in 
der Oeſterreichiſchen Mieierlanbie ernennet werben; | 
und den 8. Yan. 1744. Kaiſerl. Geheimen : erh, 
Den 4 Der. 1740. tnäßtelt: er ꝰdier Otelle eines 
Ober beh den⸗· Herzog Cari von da 
| ** SGSerdthalter der Defltrreichifchen ii ⸗ 
derlande, cvon ideichemuer kuckobten, 10: Dec zug 
Kine des gudenen Wieffes aiageklaidet wurdg 
nachdem er Wehnagu id. vorher durzu erne nuat 
— a Er —— — —— 
wuͤrkl. Katar: Oeheimen· Marken En! 
—— vermachit. Die erſte EGemahlin war 
Maria Thereſiades angliſchon Brofens Thena 
Bruce von Allesbury Tochtor⸗ mit der er ſich ben 
. 37. Jan. 1722. vereßlichen;; bie er aber den 30 
Mov. 1736. durch den Tod wieder verlohren. 
Die andere, Henrike Thereſte, einagebohrne Wild⸗ 
and Rhein: Geoſin won Salm, tegfe er ſich den | 
32: Febr. 1738: bey, büßte fie aber denıge-Apn 
3751. wieberein. Hierauf ermaͤhlte en fich Marie 
Alberte, gebohrne Prinzeſſin von Gabre, zur 
dritten Gemahlin, die er ben 10. Aug 175. I 
heyrathet,aind ſie als Witwe binterlaſſen. A 
der erſten Ehe ſind zwey Toͤchter übrig, 8 
Marke Tperafie, bes Bücftens Ppilipp Tofende 


von Salw⸗ ring Gemahlin, und 2) an 
bet 


= merkishebige Todes · gatler "a6 
berg Poitippine ¶ bes; Pringene” Gufoi Agippa 


‚von Stollberg Gemahlin· ¶ Cs find duch feinen ° 
Tod deffen ſaͤmmtliche große ESuͤter und alla · Won 


ben an den Fuͤrſten von Salm Kyrhiurg 
feinen · alteſten Schwieger ⸗Sohu Zefallan· Ey 
war ein Herr, deſſen Guͤte und⸗ Leutſeligktit vod 


jedermann, und beſoaders von den Arnren ſehr gen 


ruͤhmet wird. — 139 Inie 
V. Stanz Felix Biſchof von Leiden, 


ſtarb denn, Jam on einem -heftigerikniektenfterherh 


damlt erben 37. Dec. befallen wardent nachdem 
er:fein Alter auf 6a: Jahr gebrachtund nicht nief 


‚über 4. Jahr regierer hatte. Ge war eimgebei 
ner Graf Alberıi--di Enno ‚unin.Merguis kam 
"Cafteliara, und Batte'den & Dcksurdı das Liche 


der Welt erblickt. Erebekam ein Cauonigat an 


„der hohenStiftyrKirche zur Zrihent, von mek 


chem er 1724. Beſich nahm, und acar⸗ſo intitle, 
daß er. den’ Maͤrpag 6. une 


dem Bischum pr’ Sercau befordeyten EOrufens 
Leopold? Ernſts von. Firmian kunt Coedjutorine 
Biſchofs Domintei Antoni zu Trident „einesig® 
bohrnen Gtrafens von Thun,/ erwählet Murda. 

Dieſer ſtarb den 7. Sept. i73N830worauf er ahm als 


Biſchof folgte, auch ſich don 27. Genk 1139. ber 
dieſes hohe Stift zur: Wien die behu reichen ließß, 


‘ben welcher Gelegenheit ri auch Die. Stelle eineß 
. - Rüifeshi Königt; spirit Bepehnen Katie erbieie 


VI. Johann Tärrever,. Brafvon Bram 


Bauen Hofenbanbes und Praͤßdent · des Gehej⸗ 


868. 1: Binige ſongſt geſchehene 
hurch bei Reichsrath, Srafen von Roſen, in 
dem Commaubs abgelöfet. - Män’fahe’Thn ben 


. Piner N — be —** nik ſchee len Ku 
gen SA — daß er ſich auf 
| — üker ii der Deöp son begab. 


iE dieſer eff hat mun hiichts weiter von’ Fhrn‘ ges 
SE RE wbalein gehehrter Herr; und Har' de 
5 ber Wiſſenſchuften 1766. 
Vorſte Warde bekleidet. I Det. 1760, 
rd eatt‘ teratider ; Baron von Umgern Stern. 

| Er webtſchet Eammelherr und geweſener 


biet Phnmart 9 O folder "fein 


Be eh N "Bruder" geweſen ‚et mit wide 
ir 5 2 


"VAR Wan Lutwig Gräf: von’sZ 
hy Lethraburg, Ritter des — 
RM Konigl. Daͤhniſcher wuͤrkl: Geheimer⸗ 
— Hr geheimeh Eonfeit Cammerherr, Ober⸗ 
bctetaft On der Däbniifchen Canzeley, Praͤſes 
N Lollegit de turſu Evangelii promövendo, 
Ifſter Weneral⸗ Kirchen⸗ Inſpector, Präfes ber 
Ronigl. Sotierät der Wiffenfchaften , und Wor- 


5 eher der eopenbäger Univerftät, farb dei 29, 


Dun ER Eopenhagen im 6dſten Yapre feines Ms 
| "Er ſtammce aus winem Alten Meklenbur⸗ 
giſchen Geſchlechte her, das anfangs Holſtein ges 
Een, töten Thriſtian V. fich ii dem 8 
"nigreiche Dannemark niedergelaffen bat. 

bar nice don der Unie des geweſenen — 


Fi 






9 X bi Ge * Kir “4 


— —— — 


J Ims ” Srofehs, von | 
ein weitläuftiger,. Betten: von bemjelben. - ‚Sen 
. Vater... Jobs George man: Sin 


— 
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Be "War-von Dep | 
Molſenhagiſchen Unie und ſaͤrb 26. Dec. 
173. als Dah Ha ehe Rat dom Eonfeil, 
und Ritter fig bes... ‚Seine 





Muster ,: Ida griederica "par. eine gebogene. 


von Boͤlow anhn ſtarb den. Jul. 1727. Er 
wurde den er Sept: .2694:: —— gebohren 


Sprachen ynd Wiſſenſchaften fleißig unterrichten, 
Der König Friedrich IV. hefoͤrderte ihn kurz nach 


einander zum Conferenz · Rath und Eawmierhern, 
. amd Stifts⸗Amemann in Seeland, gab ihm 
ben 16. April 1727. den Ritter Orbenpon Danıa 





auch 


brog. König Chriftign VI. ernennteißn pum Gehelr 
‚men: Rathe, und ızag, zum Ober + Secttair in 
8 Daͤhniſchen Cauze * worauf er Geheimen» 
Konferenz. Rath. und. Präfes , fewopi des Colle⸗ 
gli von. der. Fortpflantzung des "heil. Coma, 


als der Koͤnigl. Societaͤt ber. Willenfihoften, wie 


ud) General Kirchen » Juſpector und. Vorſteher u 


ber Uninerfitäc zu ‚Copenhagen wurde. "Der jegige . 
‚König. Friedrich V. machte. ihn nach dem Ans 


- "titt Teiner- Regierung 1747, u Staats Minifter, 
‚über Osheimen » Rathe im Eonfeil, und Ritter 


des Elephanten Ordens, erhub Ihn auch mit ſei⸗ 


> mM ganzen. Haufe. den. 31. März 1750. in den \ 
. Grafen Stand, wobey er. die Herrſchaft Lethra 


dder Beyre, nicht weit von Rothſchild, unter dem 


u Nahmen einer Srafſchaft eblett und ſi ſi ee 


ION 


** 


- Fonbern nur no 


J 


und mit.großer -Sorgfalt- erzogen, auch in den 


570 IE Sinigeflngft geſchehene 
bieſer Zeit. einam Grafen zu Lahraburg nennie. 
Er Hat. Ldwmig, des Könige StaatsRaths, 
Eprifttans mon Wied, Tochter ſeit dem ı3. Map 
1734 Mir Gemahlin gehabt, folihe aber ben 3. Jul. 
3756. durch den Tod verlohern. Sie bar im 
weinen Sohn, Nahmens Chriſtian, Foͤnigl. 
Daͤhniſchen Cammerherrn, und zwey Toͤchter, 
Nahmens Charlotte Amalie und Eliſabeth 
hinterlaſſen. Dee Sohn iſt mit Chriſtiane Car 
voline gebohrnen Graͤfin von Reventiau vrrm aͤhlt 
die ihm verſchiedene Kinder geböpren , Die aͤlteſte 
„ Tochter hat Graf Chriſtlan Detlev von Reventlau, 





und die juͤngſte ben Cammerherrn und Stoflmeb 


: Me, Heinrich von Brockenhimß Jum Gemahl. 
Wer: ganze Lebenslauf Diefes Herrn, heiſt es in 
- Men. öffenslichen Nachrichten, iſt eins Kette von 
ben poelswuͤrdigſten Handlumgen und wichtigſten 
Dienflen,, bie ur nicht nur bein AKoͤnigl. Hauſe, 
fondern auch dem Vaterlande geleiſtet, weßwegen 
‚fein Andenken bey allen rechtſchaffenen Leuten in 
beſtaͤndigem Segen bleiben wird. 

L. Johann Baptiſta Franz von Ville⸗ 
" Mmür, Franzoſtiſcher General⸗Lieutenant der 
Koͤnigl. Arımer „ General » Inſpeetor des Zap 
Volks, Groß⸗Creutz des St. Ludwigs⸗ Ordens 
und Gouverneur von Montmedi, farb den a. 
Jan. su Paris im 65. Fahre felnes Alters. Er 

hat ſchon als Dbriften des Regiments Ballignz, 
woqu er 1730. ernennet worden, in der Schlacht 


bey Parma 7734, worinnen er verwundet wurde, 


_ 


— merkwuͤrdigge Todes Jalle BE, 
‚  warb.e: Brigadier des Fußvolks, in welcher. 
Warde er 2736. unter, dem Marquis von Mailer 
bols auf her Inſel Corſien zu ſtehen kam, und wer . 
gen feiney allda ‚geleifteten treuam Dienſte ven 1. 
.  Sebr.,3749. zum Marſchall he Camp erklärst wur⸗ 
Bde Im Map dzat, ward. der zur Aiarfehalie 
; Bde er hobene Marquis. von Maillebois mir fe 
an Ban Aus Corſica zurucke berufen, da er - 
Hera mach d 





el das Comanbo ſuhrte, bis gr mit bei vückftäns 

- Clan Wölbeencaup Äbergefegt wurde. Er fan 
daraͤuf ben dem Heer bes neuen Marſchalls von 

"Mafilebois in Deutſchland zu ſtehen, wurhe aber 

mit eirigen Voͤlkern zu Verſtoaͤrkung des⸗ Heers in 


deilen.Abreife , fo lange auf biefee Jar | \ 


Boͤhmen abgeſchickt, ba er, Denn. mit Denfeiben - - 


unter den Marſchallen von Broglio und Bellisle ja 
Prag :eingefeloflenwwuthe, "mit venen er abet, 
nachdem wer: bey. vielfältigen Ausfaͤllen ſeine Ta. 
pferkrit bewieſen, im Jan.xy ad.N ech: gluͤcklich 
aus Der Stadt entwiſchte. Er murde durauf a: 
den: een des Marſchalls Yon, Roailles in den 
Miiederlanden geſchickt, mit weichem er nach dem 
Elſas kam, als man Straßburg entſetzte, wor⸗ 
auf er unter. dem Brafen von Sachſen Inden ds 
nien zwiſchen Weiſenburg und "kaiterbuieg zu 
ſtehen kam, vie er auch nach der Abreiſe des jegt. 
dachten Grafens beſetzt hielte. A. 1744. wohn⸗ 
te. er untet dem Prinzen Contye als General⸗ 
bieutenant, darzu er den 3, Day dieſes ups 

ernennet worden, dein Feldzug wider den König 

ven Satdanien in. Savoyen und Piemont be; _ 
ch ach RE Er 


— 


Eu 
._: 


ara Br einige sgft gefchebene 


— —— — 


"Er: führte be tem ; Einbruch. :in das Thak won 
Stura eine befondere Abtheilung, half. Dement 


and Coni belagern.;. :und: befahd, fi ;.in : Der 


Schlacht durch die der König von Sardinien 


die Veſtung Eon entfegte;:..; A 1747. am. er 
- unter" eben diefem Pringen am Rheinſtrom zur ſte⸗ 


gzogs von VToſcana zu verhindern ſuchte. A. 1746. 
wurde er! zudem Feldzuge in den Niederlanden 
ernennt, .da er ſich denn anfangs ben dent Hau- 
:.fen des Prinzen von. Conth befand, der hernuch 
ya den: Haupt.» Heer ſtieß. —* Graf wort 


Sachfen befehligte. Bey der Belaͤgerung Ber 


* Stadt Namur fuͤhrte er den brittan Angriffe 


A. 1747. murde er zum, andern mahle nach Sta” 


lien geſchickt, wo die beyden Bruͤder, der Mar— 
ſchall und Ricter von Bellisle das Ober⸗ Com⸗ 


muando fuͤhrteii. Der Herr von Villemur mar 
vey berg Einfall in Die. Seaffcjaft Mizza mit einem 


Haufen bry Guineſtre in Dauphine ſtehen geblieben. 
Bey folcyeinfand ſich den 12. Zul. der Ritter von 
Bellisle ein und nahm ſich wir, mit dieſen Voͤlkern 


durch —— Gebuͤrgq in Piemont ein 


zudringen. Eebrach auch mit denſelben den 14 
in zwey EColonnien auf, „and, nahm einen Marſch 


nach · Feneſtralles. Er fuͤhrte die erſte ſelbſt 


über ben Berg Genebte der Herr von Villemu⸗ 
aber mußte dierandere durch Das Thal von Quei⸗ 
298. führnic - Den 18, ftieffen-fie ben Coldella 
Siette gußamten ‚me eg Bei; 19..zu einer. ſcharf. 
ſen Agian Fam, darinnen ber Rituer 6 von Bellisie 
an RO N na. a 


rn 


. ben, da man die Kaiſer⸗Wahl des Ging: He: | 


{ 


werk wirdige Tobengälle: _ R73 
Sefctagen;, und-fetbft getoͤdtet wurde. Der Herr 


don Vlllemur· ¶ bei iin DaB voͤllige Er 





Abernahm, mußte ſich wieder über ven Berg . 
Genevre zurü ziehen, und’ ſich bey Brläncon in ' 
Dauphine lagert, Bon hier: jog’er ſich in dad 
"Thal ven Barcellonette wo er ſich ſtaͤrck vers 
Iſchantzte. Er Hielte”fich guch ſowohl, daß nicht 

> ‚Mur. Dee Generbl von Sr. Andre den är. Aug. ſomn 
* . bern auch Der: General don Broune den 29. Sepk 

bon ihm ‚mit Verluft zurüce geſchlagen iiedeit,‘ ° 

aAls fie in dieſes Thal eindringen wollen, A. 1748.. 
‚blieb-er in der Grafſchaſt Nizza Baden, und be 

"+ ‚fe den 26. Febr. 1741, bie Ehre, die Stadt Pipe. 
enen Sardinifchen Voͤlkern wleder zu-hbergeben; . 
Er wurde darauf Heneral Inſpectot des. Fuß⸗ 
Volks, Gouverneur ju —— —2** 
WTomthur des udwig⸗ Ordens. Als im Jaht 17575. 
der Frieg in Deutſhland wieber ahgleng; mar e® 
einer der vornehmſten Generale, "die unter dep - -, , 
1 Marfhall von Eſtrees das‘ Commando fühkten: 
Als man” bey, Weſel Über den Rhein gegängen, .. 
: + ‘og ſich das Heer In der Gegend var Mänfter 
 "qufäiainien, da er dent vor der Ankunft bes Mak⸗ 
u Bats den Oher eſ fuͤhrte, "Man lieferte 
den Altiirten bey Haſtenbeck In bee Gegend Bo. 
+ Samelır ein Treffen, ünd wieb ſie nachdem der  , 
Rarſchall von’Kichelien das Commando erhalten, 
bis:Stade an der Elbe, wo man ſie ndthigte, in 
‚dem Kloſter Seben den 9.'Sepk-ehlen Tractaf 


⸗ 


qu unterzeichnen . Kraft deſſen das Hang beräinige — 
134 Aus — ſoten Mlleki, dee . 
J F net, [1 K 3 " "Sg 
| on . u 


874... „IL Einige fongft geſchehene 
_ — Braunſchwotig der ſich uermuthet bep 
r ſer F einfand, ſtieß den Tractat wieder 





um, und gieng vorm neuen auf die Franzoſen los. 

Der Herr von Villemuͤr mußte ſogleich · ein Corps 

ey Soltau zuſammen ziehen / und gegen Harburg 
Körrüden,. von. da er ſich nach Ranmekslo zog. 

u —3* die vereinigten Voͤlker giengen Den Fran⸗ 
— fo ſcharf gu Leibe, daß fie ſich bis über die 

| Ahler zuruͤcke ziehen: mußte, -. Zi Zelle machten 
die Allürten den, 24. Dec Halte, da fie ſich me 

gen der Falten Witterung zuruͤcke ziehen, und 
zwifchen . Uelzen, und. ümeburg. in die Stand- 
Quarthre gehen mußten. Sie wurden hierzu um 
BP viel mehr bewogen, da bie Sranzofen alle An 
falten‘ vorgekehret hatten, fie den folgenden. Tag 
fe I 5 toobey Villemuͤr den Angriff thun 


. Sollte: Im Jahr 3758. ſtunbe er mit einen Corps 

„Inm der Graſſchaft Rapensberg, von da er fich im 

März nah Muͤnſter, und ſodenn Aber Hamm nach 

x Eleve. jog, um allda den. Alllirten den Ueber« 

Vang über den Rhein zu verwehren, welches er 

‚ober nicht bewerkſtelligen konnte, fordern‘ gends 

> thiget: wurde, ſich nach Rheiniberg zu ziehen, mo 
der Graf von ‚Elermont, Ber diefs Jahr dehs 

Ober⸗ Befehl führte, das, Heer zufammen gezo-⸗· 

gr hatte. Es kam darauf den 23. Jun. bey 

FTrevelt zu einer Schlacht, . darinnen die Franjo⸗ 

San gefchlagen wurden, und bis Neuß ſich jiehen 
‘mußten. - Der Herr von Villemuͤr war unte 

Denen, die beim commandirenden Grafen noh 
lermont zur Seiten waren. Man · war abe 








merkwuͤrdige Tores m 





—J berief, , feit welcher Zeit er auch hicht wieder 


| Er | 

mit ihm am König, Hofe nicht zufrieden, [7} e 

. nlche beſſer Borfi chtigkeit gebraucht, den Herzog 
Ferdinand an Pam Uebergang über den Rhein zu 

Kindern, „„ineshalben: man I von dem Heer je 


m See 5 ediende-Bär. Den 15. September 176. 


Don feinem & 


gab Lieutenant· von Coutten Tochter, zu Por 


I) 


Fi 


x 
Lad 


im 74 Saher ihres Alters geltorben iſt. 


w 


yon Peronne, ftarh den’ 4. an, zu Paris im 
76ften Jahre Tel 


2 nes Ki ward den t. Gebr, 
‚1719, Brigadier des ßvoll s, und’ ben 1. Au 
ER Marſchail —8 In dieſer — 


| Du er. | * euß des hr Ludwigs· Ordens. 
lecht iſt mir nichts weiter bee © 
fariue ale Daß Den. 24. Febr. 1750 feine Ge · 
| mahliny Anne: Eharlotie Mauritle,des Gene⸗ 


x. Harduin Thevefte von Morel Mar; 
uis von ‚Putanges, "Sranzöfifther Generals 
ileutenant der Komgl. Armeen und Gonberneur 


N 


“r 
. 


fopnte ‚ex unter’ dem Marfchall von Maillebois : 


37414. und.1742. ben. Feldzuͤgen in Befhlan, 
Böhmen. und, ‚Bayern, und 1743. nachdem 


den 20. Febr. zum Generat Lieutenant —A 

worden, pen, Feldzuge unter dem Marſchall von 
"Mailles in den Mieberlanden und im Eifas, 1744.. 
aber unter dem Marfchall von Coignl, und 1745. 
unter Dem Hrinzen von Conty i in Deuefhland: ei. 
Im Jahr 1747. kam er unter dem Warſchall von 
Sachſen in den Niederlanden zu fichen , und 
..mohnete der Be Nam bey. 


gs 





wo. = 





873. _ I: Einige füngß gefchehen 
Grafen von St. Ignon, nicht verwech ſelt 
werden ‚der ſich noch art Leben beftüdet. Sea. f 
: XIV. Marie Joſephe von Rede, ver wit⸗ 
ete Marquifin von Bourg ſtatbeder⸗ 7. 
Jan. gu Patis im 79. Yaßre-ihres Alters; Sie 
war Claud/ us Hyaclath Marquis von Mebe 
Tochter und’ Erbin, und warb Ber 30. März 
707. mit Eleonor yon Maine, "Marquls’ von 
Bourg, des Grafens und Marſchalls Efeorior 
. Marie von Dourg Sohne, der damals als Brigar 
bier“ ‚und‘ General. Inſpector ber’ Reuteren in. 
Koͤnigl. Dienſten ftunde, vermaͤhlt, wurde Aber. 
Im Det, 1712. zur Witwe. Ob fie ihin Kinder 
geboten‘ iſt mie nicht befannf; J J ee * 
XV, Wolf einrich von. Goͤßnitʒ Koͤnigl 
Pobhlniſcher und. Churfuͤrſtlich Saͤchſiſcher Gene⸗ 
weral⸗Leutenant Chef der Sachſiſchen lekchten 
Reuter; und waͤrkt. oe ves Bruhliſchen 
Dragoner⸗Reiiments ſiarb den 4. Jan Fit 
— 
Er war qus der Niederl auſiz geburtig und fund⸗ 
 Onfangs bey der:Chevalier.» Garde "Ce HR dar: 
auf verſchirdene Jahr viefgeltenber GeneratAbjus . 
sante des Premler Minilters, Grdfens von Brapl 
PT at in dem letzten Kelege Dienſte gel 
Met, und HE im März 1761,’ General: tigürnänk 
worden, Er hat eine Witwe nie vier € hnen 
and einer Tochter hinterlafſen .. °  n- M 
5 AVE WDotstben., Graͤfin Daneſthiold 
ſtarb den 23,7 gan." zu: Coben. 


von Samfee ,; ftardden 3 u 
Bogen Ar’se." Jahre ihres Alter· Sie wire 
\ r x rn , en . . j a 
0 J — J u . - ’ . 
— „| b 
I; En ' 
/ — 
⸗ 
u . A - tr 
>. Bi „ De 


maerkvwwuͤrhiige Toben» Sale, arg 
LTochter des Grafens Hannibal Wedel von Werde 
Burg; und. wurde den⸗31. Ful: 1724. mit. Frie⸗ 

vbrich Daneſchiold, Erafen von Samfoe vermäßtt, 

‚ bern fie verſchladene Kinder gebohren Er verließ 

ı #746. die Dähnifchen Dienfte ,Darinmen & fiäy ul, 
| Admiral, Geheime: Conferanz: Ruth und Cams“ 


N 


merherr befunden/ itraͤgt aber noch dem Orden des _ 
d Eee 155 LEE ZINERTE LT ER Pe RER: 


‚ Etephantend. "3 5° 


Avll. Tedel Wiltzelm Orte von Wall⸗ 
meoden, Hothfuͤrſtt. Biaunſchweiglſcher Gehei. 

Wr Stabes. Rath, und geweſener Hoſmeiſter 

deri juͤngern Prinzen, ſtatb den . Jan. zjz 
Braunſchweig im 53. Jahr ſeines Altess. 


„XV Roger Handaſyde Kodrugl. Große 


britanniſchet General, ſtarb dent. 4, Yatı zu London 
in einem Liiter· von 85. Jahre. Edr war biner bei 
dilteſten Officiers, in den Koͤnigl. Dienſten, und 
befand ſich ehemals als Gouverneur ki Jamaica 
Soine vornehmſten Dienfte beiſtete er tn, Irrlanb, 
da ner wen Herzog von‘ Ormond hinderte gi iR 


dieſes Königreich einzüfallert. "Er ftilkte im Jahr 


is den Aufruhr in Drord, Hernach wurde 


er Gouverneur von Minorca. Den 29: Dei 


1735; erhielte er die Efelle eines Brigadiera, 


Sm Jut 1739. "ward er Gehkrat-Major, int 


April 1743, Beneeal . Heirfenant.,: und den 19 


anſtatt des Beneral Cope das Commando wider 
Be Aufruͤhrer in Schörtland, und da dieſe ih 
ur einfielen, befegte er die Stadt Ber 
sid, 
re { 


nachdem er die Aufruͤhrer genoͤthiget ihm 
| elf; ; hi die 


% 
“ t 


— 


März 1701. General, Im Jahe i7 45. befamer 


= — = — * 
a a a m a 


vo 


& 


> ters, Er folgte dem Cardinal Mafebin —— 
Bischum.,: der im Nov. 1745, geſtorben iſt 
nr X Hetrue Andraas Capello, ein Mobile 


* 
+ 


” 


— 


— Tor⸗ ‚von: Edimhurg zu -eröffsien.., 
alfezeit ein Freund des Koͤnigs und: des R Hnigl, 
Hauſes, welches er honderiſch im dem. Par lamen⸗ 
te zu erkennen gab, worinnen en: wegen Hundies⸗ 
ton ein Mitgiied des Unterhauſes wären. Im 
Jahr 1741. erhielt er. das Dragoner⸗Regiment 
des verſtorbenen Generals Grafens von Craw· 
ford, nachdem er vorher —— 


— Pr Beige nf 


—* fi yet e KENN In rn 


5 XIX: Micolaus Macinſorie F 26* 


von Ancons, ſtarb im San, im;zu 


bi-Beneria:: ma. &eneral-, Prowenttor des feſten 


undes ‚von dieſer Kepußtik,: ſtarb im Jon qu br 
Palma.Gr hat viele Geſardeſchaſten bereit, — 
und ſih daudurch, einen: beruͤhmten Da 
worben. A. 1734. ward⸗ er von der. Re 
sum Abgefandten an der: Spanifchen gef euneh? 


‚ längte...aber‘ alletetſt Sin ::Mtäy. 1733. "u ’ 


nn Medrit an.A. 1739. mardenin. —— 


de an den Kalſerl. Hof nach Wien gefchickt,, ne 


“er im folgenden ! Jahre 'atıfam ;;” und’ atlo4 -De 


Robesfall des Kaiſers Caroſt· V. erlebce aber 


allererſt den 23. Apr. arau zu Wien Ne üffend 
Jichen: Einzug bielte. Er vergaͤhlte ſich allhier den 


20, Oct. 1742. nach dem Abſterben ſeinetz erſten 
. Bemablin--Helene, die den 20 May AaE. Ho. 
37: Jahr ihret Allert verſtorben, mit der ſchoͤnen 


San: Elecore von Colalsey äbie im Sept 


Er wat 
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inerohibie Br 3 
1743. eine Tochter zur Welt beachte, die son dee 
) Königin von Ungarn ſeibſt aus der Taͤuft gebobent 
‚dad Marie Tperefie"gertennee wurde > Cr ward © 
hoch in dieſem Jahre ziſm Abgeſandten nach’ sone 

don ernennet, wo er den 26. Maͤrz 1744. an aͤngte. 






Eernahm feinen Weg-Jber-Dreßden, wo er den 3 
; — —— —— für | 
; feßte:. Den 30, Ditz hieſte er feinen Sfrenetiched . 
: Einpug zu donbon er bileb bis’ 1740 Hier, 0a 
‚Fe ale Abgeſandter hat Kom gehen mußte, Den 
I 19, Jan, 717507 fängte er —5 — „mußte üben 
2 den“ 19. Salz ohne Abſchled wieder nach Haufe 
keßhren, meil bie Hepübifk"mic dein Pabſt mer - 
gen'des Patrlarhats zu Aypileja in eine "große. 

erung 'gerarhen. "Er wäre:gerne kaͤnger In Kong x 
> geblieben, er mußte. aber dem Befehle der. Rep 
hlik aufs genauefte'-nathleben, nächdärt-er/gine 
Proteftation' dem Päbftt: Ste Abergeben,, "dd. 
‚aber nicht angenommen worden. Es h er 

er (ey hey feiner Rücktunft In Ihngtiade. gefallen, 






s . 


weil dr felne Abreife'retder den/erhäftenen, Befehl | 

zwey Tage-fpäler afigerreren." Allein, es iſt die⸗ 
ſer Nachricht nachgehends widerfprochen , und et. 
‚pielmehr., nachdem nian die Irrungen mit berg | 
Pabſtl. Stuhlevetglichen/ Im Jahr1732. vi: 
neuem nach Rom gefendet worden. „Ding. Vec· 
\. ‚Hielte er dafetbft feinen vffentlichen Einzig N Se 
"aber nach eintgen Jahren nach Venedig zurucke ge u - 
kehrt, und hat daſelbſt die Stelle eines Generat. 
Proyedſtors oder Stadrhaltere in Tores‘ Kira 
PA EZ Er 22 5227 Ze BEE 2 u Er Uri un 


J 
22 4 
Fu \ erhalten. E F v 
Zen vo — —* XXI An⸗ on 


m + 
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J 


sone 





= mo SOZRE Anne, Ehriftine Eleonore, verwit⸗ 

— fin von Leiningen Harte nburg 
arh den 4, ar, Abenos zu. Türdheim an Der 
ardt im 65, ahre ihres Alters, — ne 






Tochter des vprmahfigen Reichs Hof. 
Präft ibenteng Grafens ch. Wilhelm von Br 
brand... pre Mutter, Sufanne Sophie, gebohrz 
eFreyin yon Pröfing, brachte fie 1698, Zub, 
elt. ‚Den 23: Roy, ward fie mit Dem Grafen 


| Srigörich, Magnus ‚non - Seiningen » Hartenburg, 


permäßlt, dem, fieden jektregierenden Örafen E 


Friedrich Wilhelm zu Hartenburg, und noch ds 


| 
i 
liche Gräfiinen gebohren, davon Caroline olpper,; 
ne mit dem Set Fri⸗ drich Carl von Warten 


berg vermaͤhit werben, Copbie Bildelmine abe. 


ſich a unpermähft. befindet, . , 

XXI. Caroline gonife Comteſſe Bord — 
— Bar den-13, Jon. zu ne ni ag .: 
einer Druft «Kr ankheit im achten Monathe ihrez 
Alters. Sie war die ‚ jüngfte. Tochter Des regie⸗ 


renden Grafens Selebeic) ars, non Wortenberg, ) 


And beffen Gemaplin , Caroline Polyrene, 
u bohrne Graͤfin von feiniigen. Hartenburg, —— 


Xxii. Johann, Friedrich von Erdmannee, 


| dorf , Kdnigi. Pohlniſcher und Churfürftl.. 


Säciicher: wuͤrklicher Gehemer/ Rath und Nike . 
ser des roſhen Adlers, Hert auf —2 


% Strand, und Hirſchfeld, ftarb den 26. Jan, zw. 


Dresden im — fahre. "feines. Alters. Er war 

ein Sohn hm etrichs! von Erdmannsdorf, 

m Si ſchen ———— IR. “u ’ 
ar⸗ 


% 


werkwůdica Todes⸗goute· v83 


— 


% 


3, KW Ludewitz Racine ) Stalmeiflst, 


: Marſchalls; und’ Here dir März 1688. °da5, 


Sicht der Welt erblickt. Nachdem er Sammer. 


Hert worden,vermaͤhlte er ſich den 2. Dec, 
4a727. lt Anne Sophie, des Erafens Cart Siege 


frieds von‘ Hoym, auf Guteborn, aͤlteſten Tode 
— tere“ Br iſt, vachgehends Geheimer · Rath, und 
‚endlich: wuͤrllicher Gehelmer· Rath, jedoch ohne 


‚im geheimen kath Big: zu haben, worden. 


Partements iĩ Advocat, und Penfionajt der König 


* Acabienkeder niielften und Schönen Wifen 


nm». ter 3. - 


ſchaften/ ftarb den 29. Jan. in einem Alter- vom 


"31, gahren. Da er ein Sohn des großen Raci⸗ 


ne war, hat er die Ehre dieſes in der gelehrten 


Br —— durch feine ſchaͤß · | 
= baren © | 


Schriften behauptet, Vorzüglich gehören 


| "Heine zwey fehönen Gedichte, die er über die Rell⸗ 


sion. und die Gnade verferfiger, hleher.Er 


inmmt den Ruhm mit in fen Grab, daß er fein 


fund zur Beforderung des Chriſtenthums und 


Ber guten Sitten allezeit angewendet. Er hat 


* zwey Töchter hinterlaſſen. Sein Hoffnungsvoller 
Sohn wurde ungluͤcklicher Weiſe von den ans 


ſpieienden Meerss Wellen in dem Hafen zu Ca⸗ 


. Dir aneben'den Tage, als das große Erdbeben 


x 


 quähffabon wär, verſchiuugee. 
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‘384. IfEmigsBerbeffering und Zuſatze 
i \ * — EERSU EEE EEE *% 
el: J 2" “ 0. en. F el \ N JJ 
a ni. Talk“ | BE 


Cie ‚Ber beſſerungen md Zißate 
J den Mau Geucal. Hiſt. Nachtichten. | 


2 „ya Band, I. BE 
S 73...Der verſtorbene — von Gebr 
| hat keiney Rindes hinterlaſſen, nadhderk fein 
/ rinziger Sofas :: ber, Deteigs Parmaͤhlt yerdefen, 
einige: Johre vor Age! ohne Finder aus · der Belt 
gegangen. .. wi. 
0 ee 230 Der Burftörbene Geaf ‚Stanz 
Xarl Weatisiau von Mitrowic, but von ſei. 
mner Gemohlin ebenfallg keine Kinder hiuterlaſſen, 
weil. 2 von: Tifch-und- Basto:geichieben geweſen. 
Seitre 351. Det seiflorbene Baron von 
 Epärgen, bat ven gbsßes Barmbgen hinter laſſen 
Das vn feine Töchter fallen? "DSic-äftefke ift mie 
Rudolpho Graͤfen Matuska, Preußiſchen 
Bbet / Amıs Närh yır Brestau ,. Die zmsente nie 
den Grafen Maximilian Rätwat, Stall 
meiſter des Biſchoöffs m Breslau, und die britte 
ine einem: Herrn von Slerſroef vermaͤhlt. 
ir Seits Br Der verfinebene- Barou von 
ange, ; hät fein großes -Mermögen. hinterlaſſen 
Er hatte zwey · Gemahlinnen. : Die erftewar die 
Schyweſter des Vlce⸗ Stadthaltets, Grafen von 
Hedt, und die andere eine Graͤfin von Kajianer, 
Wwexlche Arm einen. en z der mit Maria Ana, 
| —D— en Griſn | 


Ne 


zu "den 5 Gericht Vroöbrichen. 72 


, Beäfn von Schlick vermaͤhlt iſt amd, zwey a 
ter gebohren, daven--Donsinica einen Sreſen von 
heim zum Gemahl bat 


. Zt, Band‘ tt; 





8 ee ab. ‚Der; verſtorbene PR Ferdi⸗ | | | 


„ anbauen Wigſer, hat zwey Söhne und drey 
Toͤchter Vinterſaen Die Soͤhne hieſſen Earf 
and Philipp, ſa beydes Chur · Pfaͤltiſche Cam⸗ 
« sHerherren ſind, davon der Ältere mit einer von 
* Helmftadt vermahle iſt. Die Töchter. find, ar 
ende, Palyrene- und Friederiee Yugufte:, „davon 
: Bieanbete eines Herrn.von Strettin Wire, und 
. Dienbriste bes Grafen Baniogfi: Gemahlin iſt. 
Der aͤlteſte Sohn Sespofb- iſt als —— 

and die Tochter Careline, als vermägfte Graͤfin 

RM, Artzt, vor ‚bern VPater geftorben; ; 


ite 235.. Der verſtorbene Dafatinus NT 


" -Ungaen Graf Johann Palfy⸗hat drey Toͤch⸗ 
cexhinterlaſfen als 7) Marfe. Anne eine viels 
geltende Hofdame zu .Kaifers- Fofeph Zeiten, dig _ 
‚ob: Witwe des Grafſens Przichowski ‚geftsrben, 

9) Shevefie‘, eine: Gemahlin des. Grafen Frang 

Eſterhaſy, und) Sihonfe, eine Gemahlin deg 
Graßfen Zohann non. Draskowitz. Sein En 
pn Dem, vor-ihm verſtorbenen, Grafen Micolag -- 

- Palo; Johann Graf Palfy, hat fich vor ei⸗ 


+ 


) . 


- iger, Zeis mit Gabriele, einer Tochter des Reiches | -. '. - 


Wire» Canzlers, Grafens. Rudolphi von Eoloride 
weemohie. Deſſen guey Schweſtern ſind Sdopatpine, 
des Surfen Bra ich Ainsfz Bine y und 


uhr def 


..ı 


J J u J ir Bu J 
ei. Ringe Vrbeſſerung. und Zutcxe 


| tete; | Ve Srafens. n. Exdodn Dem 
Pia Ks: hr Bogen gebashten: Dale 
tinf, Braf Carı Paifyn hat 











ich dreymahl ver 


mäßıt , unbhäpnät. det erſten zieh Toͤchner ‘ges 
heuge, nömiteh  Antortle,”. Witroe Graf ‚Iofeode | 





GR ehafy, ind Rhenfi, Gemafiin-des Arpfe 
Cart: von Sobenkt. ‚Scup- Beer Gemahlinnen 


And, Od, Märgät öche „ Gräfe wol Stubenberg, 


2 Ba &, verwitwkte Graͤfin won Prosfau., ge 
EN Oräfin von Pergen und. 3) Sofepge Brös 

1 ra ri 2. tährenberg: · U NS 
2 Blire 864. Die ber itwete Landgräfin 
Perrönelle, bon Heſſen Darmſtadt, hat-eine 
Tochter Rohmens Fliedertte hinterlaſſen;, ſo ei⸗ 
Witwẽ Yes, M deneſiſcher Geſandtens Gra⸗ 
fens Nnmni iſtund einen ſchweren Rechts: 
dank mit, der Haufe Hefens Darmita 


Ze "Zn Bd... 


I She. gi: Der verftorbene General ‚308 
feoh; Baron von Peſtaluni ‚war fein: Arch 
Häner;. ſonderũ nebſt feinen: zwey Bruͤdern und 
fünf Schmeftern zu Wien gebohren und erzogen. 
Sein Vater war ein vornehmer Banquier, der 
ſich vor feinem: Ende zum Freyheren machen Heß, 
und vorgab daß er aus dem alten adelichen Che 














ed 


ſchlechte ſain Kin Graubuͤndten entſproſſen ſey. 


Er hatte ‚eine Wienerin Mahmens · Mictermayer 
von Waffenberg gehehrathet. Der General ver» 
mãhlte ſich 3. Monathe vor fehum Ende mit ei⸗ 


ner Kane van. wie, J die Ion Iwey 


Maͤnner 


N - ’ 


Bee. den ET. Ben. Hiſt. Nachrichten. 284 - 
Männer. gehabt hatte, und eine gebohene vorn 
Abrechtsburg war, Ihr erften Mann war ein 
Baron. von Bechmann und der andere ein Ungae 
riſcher ——ã Veſpie. Sein äte · 
ſter Brüder, Octavius, farb unvermaͤhlt und oh-· 


ne Bedienung, der jüngerer Bruder, Johann 


Baptiſta aber hat: mit feiner Gemahiin, einet 

gebohrnen von. Peterfy, - fünf' Töchter gezeugt, 
"Davon dreye gleichwie auch die fünf Schweftern, 
in vornehme Samilien geheyrathet Haben. . 


Seite 139. Die®emahlin des verftorbenen 


Feldmarſchalls, Grafens von. Roͤnigseck, 
ſt vor ihm geſtorben. Das Andenken dieſer bee 
den hohen Eheleute wird in den Herzen aller Be⸗ 
draͤngten und anderer Perſonen, die von ihnen 
Gnade und Hoͤflichkeit einpfangen, allezelt im 
Segen bleiben, weil fe gegen jedermann fi 
gurtthaͤtig und leutſelig erzeigt, und ohne Belz ui 
Hochmuth gewefen  _ /\ en 
Seite 527. Der verflorbene Graf von 
Saſtago, war ein leiblicher Bruder das Gens⸗ 
zal Feidmarſchalls, Grafens von Cardona. 
Stine Gemahlin war eine Gräfln von Moncoya. 
- Er hat zwey Söhne und zwey Töchter verlaffen. 
- Der ätefte Sohn hat des Spanifchen General. 
Capitains, GBrafens von Glimes, Tochter zus 
Gemahlin, dee andere aber fteber in Spaniſchen 
Kriegsedienſten, und iſt unvermaͤhlt. Die.ditnre 
Tochter iſt eine Carmeliterin zu Madrit, die jzuͤngere 
aber war mit dem General Valparaiſo verſprochen 
der im Kriege bliebe. Sie bebt in Spanien in 
Sortgef. G. 5. Yacht, 33. cd di einem 


| 888 In, Einige Verbeſſerung und dufaͤcze 


einem‘ Kloſter, ohne eine, Ordens „Selübde ge ge 


than zu haben. 

Seite 796. Der Baron. yon Touſſaint, 
ft mniemahls in Grafen⸗Stand erhoben worden. 
Er war ein armer. Lothringer, und brachte es in 


Anfehung feiner Geburt weit genug, ‚daß er. Ba⸗ 


an 


yo. worden. Er Hat:eine halde Million hinter 


F laſſen Er ſtarb den 22. May 1763. *) 


Seite 902» Der. Prinz: von Joſeph von 


| Lobkowitz der Die verwitwete Fuͤrſtin von Lich⸗ 


tenſtein geheyrathet, iſt der zweyte Sohn des 


Helomarſchausb Fuͤrſten von toblowitz. 


Sum Band W. 

.Seitea71, Der Sranzöfifche Geſandte in de: 
Sant, ,‚ Serr von Chavigny, heilt Theodo⸗ 
xus. Er iſt Könige. Nach und Gouverneut 
‚von Beaune, Im Jul. 1753. langte er u SG 
lothurn an. — 

Seite 356. Der. verſtorbene Lord Ducie 
Moreton bat Jacob geheiflen, "Er. mar ein ge⸗ 


lehrtec Herr und ein Mitglied der Koͤnigl. Gefell- 
ſhaft der Wiſſenſchaften zu London. Er rhielte 


den 29. Aug. 1738. den Diſtel Orden, - 


Seite 357. Der verſtorbens Baron von 


Neuhauß, ward den 2. Jul: 1687..gebohren. 


2. ızu, ward er Chur⸗Bayeriſcher Cammerherr, 


Read Regierungsrarh su Landshuth Indentat 
er Muſic und Gehelmer ⸗Rath. Er nahm im 
Nahmen Kalfers Carl VIE ‚den 27 Aug: wer 


/ 


BR: Da ET chi ‚bes . or 


R 


m Bent ‚Sem; 1 Biſt Nachrichten. 880° 


zu a En bie ie Huldigung g ein, war.auc einige Zeit Ä 


Geſandter am Chur » Töinifhen Hofe. - A. 1746, 
wurde er wuͤrklicher⸗ Geheimer⸗ Rath und Hofe .. 
" Rathe-Prüfivent. Sein Vater Ferdinand Mas 
. sie, Baron von Neuhauß, ſtarb 1716, Bon 


feinen Geflecht ift mie: nichts bekannt. 


Seite 414. Der Lord Baltimore beiſt 


Cardius Calvert. 


Seite 478. Des ventorbenen Lords Tre⸗ 


vor Eltern waren Thomas, Lord Trevor, Koͤnigl. 


Geheimer⸗Raths⸗ Präfibent, ; der den 30: Jun. 
1730. geftorben iſt. "Seine binterlaffene Witwe 


iſt Die einzige Tochter und Erbin Timorhel Bur⸗ 
ral von Cuckfield. eines verfiorbenen leiblichen - - 


— 


Bruders Sohn, Johann Trevor, iſt der Erbe ſeiner 


Titel und Wuͤrden. Robert Trevor, geweſener 


Geſandte im Haag, und Richard Trevor, Bie 


> fhof zu Durban, find feine Halb + Brüder. 


Seite 742. Der verftorbene Wargoisvon . 


Creil hieß Andreas; “ Sein Sohn, der Obris 


fler des „Dragoner- ‚Regiments du Roy geweſen, u 


iſt 1745. geftorben: 

Seite 834. Der verſtorbene Baron Steen 
Carl von Bielcke, war ein Sohn Thuro Sten⸗ 
ſon Bielcke, andsbaupemanns über Stockholms⸗ 


lehn. Seine Mutter, Urfule Chrifline, Bar 
neffe von Toͤrnſtierna, brachte ihn 1709. zue - 
Welt. Erfam jung.auf die Univerfität zu Upfal, 
wo er 10. Jahr geblieben, und e8 In den Willen, 
ſchaften ſehr weit gebracht. A. 1729. ward er in 
die Königl, Reichs. Canzeley aufgenommen , wor⸗ 
0:00,00. 41a auf 


x 
‚4 


- 


\ 
\ 


U Zoben ‚Cbabor tbeß Korea Auguf „und _ 


399. Ik, Einige Verbeffrung undZufhue 


‚auf er tine Reife: nach Deutſchland und Pohlen 
thaͤt, ‚von da et 1731, zuruͤcke kam. 3. 1737. 


ward er —— und Asſeſſor im Finnläns 


diſchen Hof, Gericht. U, 1739. wurde X in die 
heuerrichtete Königliche Academie der Wiffen« | 
(haften aufgenommen. A. 1740; ward er Asief- 
ſor im Königlichen Hofgerichte. A. 1744. that er. 


eine Reife nach Rupland. 9.1746. ward er Vice 


. Präfident. in,dent Hofgerichte zu Abo, und 1751. 
Ritter des Moroflert,Drvdens. Er lieg ſich Das 
Aufnegnhn 3 e Sand » Deconomie ſehr -angelegen 
ſeyn. Seip fr zeitiger Tod erfolgte ben. 14. Jul. 
‚1753: Er bat, ſich zweymahl vermaͤhlt. Bon 
Eingr erften. Semaplin ,: die er 1741. geheyrathet, 
Hedwig Marie, Baropeffe: von Brauner, Hat 
den epigen Safe, Thuro Johann, und ven der 
andern Semahlin, Eleonore, Darorıeffe Menger, 
die er fi 17; 6, bengelegr, drey Toͤch er hinterlaſſen. 
seite 8368. Der 1753, verftorbene. Graf 
” Cooifeil Beaupre; hieß Srancifeug Martialis 
Br war beit, 8. Oct. 1717. gebo hoben worden. 
Sein Vater Anton ſtarb 1727. (Er wurde 26. 
 Dörifter des ‚Megkmants Flandern, wurde ‚aber 
Hs bey das Regiment von Navarra verſetzt, 
in when Fahre. er auch Marie Roſalie Roma- 
——— Nie ob bie aber einige Monathe vor ihm 
— Märgvis von Choifeul--Som- 
len und der —* won, Choiſeul find feine 
Bruͤder. 





Seite 845. De verſtorbene Vicomte von 


mar .- 


N 


— 
zu den zu dm DI. Gem. Hiſt. Nachechtem —F 
war der jüngere Sohn des Herzogs von Rohan⸗ | 





Chabot. Er hatte den 10. Jun. 1722. das Licht 


der Welt erblicket. 


Seite 847. Dei verflorbene deir von 


Sainctot, hieß Nicolaus Sirties.: 


Seite: 976. . Die verwitwete Margpifin | 
vonkaval: - Monmdräncy,, ard den 29 Jul, 
1699 vermäßlt, und den 2.’ Apr. 1742. zur Wit, 


we Jemacht. Ihre Kinder fürs, zutzwig Earl, 


Margvis von kaval.Montmoranen, geb. 1705. 
und 2) Marie toulfe Auguftine ng 712 Sit 
ward den 23. Dec. 1726. mit yußto laton gro. 
jat, Seren von Thiers, berät, | 
"Seite 978. Der verſtorbene Lord Barnard, 


| war ein Sohn Chriſtophs Vane der 1699. zum 
erſten Lord Barnard erhoben worden. Seine 
Mutter, Eliſabeth Holles, war eine Tochter des 


Grafens von Clare. Er folgte feinem Vater den 


| St Fa hatt / Rürle ee hnargeree Bazin von 
J 2113 Duos 


20, Det. 1723. . Seine Gemahlin Märie, eine . 
Lochter Morgan Rendle von —6 hat ihm. 


ſechs Söhne und dren Töchter gebohren. Der 
alteſte Sohn, Heinrich Nane, iſt ihm als Lord 
Barnard gefoiget. Eer iR init, Gratia Fitzroy, 


des Herzogs von eveland ätteften Tochter‘ ſeie 
1725 vermaͤhlet, "und Ward den 1. Apr.‘ 1754. B 
zum sehen Grafen’ von Darlington erhoben. 


Der Vicomte Sane in Itland iſt von n einen 

garız andern Geſchlechte. | 
Zum Band V. 

Seire 27. Der verſtorbene Matquis von 


En BEE J | 
592 M. Einige Derbefferung. und Zuſaͤtze 
Bezoes zur Gemahlin, die aber bereits den 22 
WMaͤrz 122. geſtorben iſtt. 
Seite 37. Die alte Groͤfin von Hyndford, 
» hieß Eliſabeth, war des Graſens Johann 
Maitland von Louderdale Tochter, und ſoll bereits 
her 28. Nov. 1750. verſtörben ſeyn. —2. 
Seite 43. Der verſtorbene General Balthaſer, 
war eigentlich Fein Schweitzer, ſtammte aher aus 
der Schweitz her. Sein Vater nahm die Carb» 
liſche Religion an, und brachte das Guth Veſancy 
in der Landſchaft Gex an ſich. Er trat 1706. als 
Cadet in Franzöfifche Dienſte, ward 1723. Capi⸗ 
täin, 1731. Ritter des heil, Ludwigs, 1738. Dbriffe 
Sieutenant, und 1742. Obriſter. Er wohnte mit 
+, Ruhm den Isgten Feldzuͤgen in Jtalien, und be⸗ 
ſonders der Schlacht bey Rottofredo, morinwen er 
\.°  Jeichte perwundet wurde, beyz. ward den 2. May - 
1744: Brigadier, und den 1. Yan. .1748. Mare 
2 fehall de Camp, den 15, Jun. 1749. erhielt er das 
Schweitzer⸗ Regiment Grand, Villa, 
Seeite 44. -Der ‚verftorbene Erzbiſchof, 
Joſeph Welondez, von Palermo, war ein 
GZebohrner Spanier, und Hatte den a0. Mev. 
1690. zu Madrit ˖ das Licht dee Welt erblickt. Er 
war aus dem Orden der Minoriten⸗Obſervatiner, 
und erhielte, den 30. „Jun: 1741. das. Bisthum 
Potenza, und ben 9. Febr, 1748. das Erzbis⸗ 
thum Palermeoeeeee. 
N Seite 51. Es iſt nicht der Graf de la 
Serra, 1763. Gouverneur des Juvaliden Hauſes 


— 


- Marfpäi Cariton. Ihr Gemahl fol. Gage, und 


’ 
} 


zu den N. Ben: Si. Nachrichten · 896 
ann — — — — — — 


3 
zu Paris worden, fondern’der Herrr de la Serre 


‚Major bey dem Regimente Koy«:.  - 


Seite 234. Die verwitwite, Dicomtim- . 


Colersine hieß Lydie, und war eine Tochter 


deſſen Vater Heinrich geheiſſen haben und den 


10, Jul. 1749. als ber regte feines Haufes geſtor⸗ 


ben ſeyn. 


Seite 42. Die ·verſtorbene Braͤſthentin \ " 
von Maupean, war nicht des erſten Parlements 


Praͤſidentens zu Paris, fondern deſſelben Sohnes 
Praͤſidentens a mortiet Gemahlin. Sie war 
eine Tochter Carl Michaels Franciſci, Margvis 
von Roncherolles, und wurde ben 23. Jen 1743» 
vermäßlt, Sie hat ihrem Gemahl einen einzigen 


Sopn, Nahmens Renat Angelus Auguſtn den J 


3. Der ı 1746 geboßren.. : * 
Seite 267. Der Graf von Dierrichftein, 
hat die Sammer s Präfidenten» Stelle zu Wien 
. big an fein Ende 1755 befteider, da Ihm ällererſt 
der Graf von Boͤnigseck⸗Grps gefolget iſt. 


Seite 339. Der yerſtorbene — Cal. 


 Suftoo Bielke, ward: 1683. gebohren. Selh 
Mater war Niels Thurefon, Graf von Bieile, 
der als General⸗ Gouverneur von Pommern, und 
Generah⸗Feldmarſchall, auch Kaiferl. und: des 
Reichs General: der Cavallerie, 1716. geſtorben iſt. 


"Seine Mutter Eva, war des Grafens Gut  - 
- Horns Tochter. Er hat unter Carl XII. Kriegs- 


Dienfte gethan, und iſt 1719. General « Majpr , 
und eſandeer anı Seanhlien Sof. J Te 


— 


I, 


194 II. Rinige Derbefierung: und Zufäsze 
aber Landshaupmann in Weſtmorland worben, 
Seine Gemahlin Brigitta war des Admirals, 
Baron Guſtad Horns Tochter, die ihm einen 
Sohn und eine Tochter zur Welt gebracht. Der 
Sohn, Nicolaus Graf Bielde word Roͤ⸗ 
miſch⸗ Catholiſch, und: lebt noch als Senator zu 
Rom. Erx war mit Hedwig Ulrica, gebohrnen | 
on Sad vermäßlt. Die Tochter, Eva, bat 
ei Baron von Sack jur 


l 


Teig 344. Der verſtorbene Vicomte Tyr⸗ | 


.gönel,,. hieß Johann Brınlow, und ward ' 


u  allererfk 1778, zulän erſten Srrlindifgen Pal bie | 


dahmens erhoben. Er ward den 25. May ı 725 

itter von Bath. Sein Vater, Wilhelm Brun. 
Top, war Kitter - Barohiet, md ſtrb 1700, 
Stine Wire beift, Eleonora Brunlow, und war 
feines Vatern Bruders Töchter: Er wären Che | 
‚ ven» Mitglied der Rönigl, Gefellſchaft der WMiffen 
ſchaften zu London. Der Vicomte Tyrconel‘, Det 
fi im Frankreich aufhält, iſt aue dem engliſchen 
Hauſe Talbot N, 
 Beite yrı.’Die vörflgibehe Dicomeinvon 
_ Belmanıch. hieß. Chablotte, und war eine Toch 
‚Sehen Obeiſten Sayt han Bodefeen.:; Ihre Mut- 


ter, Arabelle Churchill, eine Schweſter ‚des be: 

‚ rägnten Her oge von Diaribovongh, mar anfangs 
eine Maitroffe des. Rönias Jacobi IL. wurde aber 
7714. mie dem Bicomte Jalmoduth vermaͤhlt, 
and iſt Ben 5. Move i73. Yan Witwe worden. 


N. 


’ 
} 


zu den 2. Ben. Sf: Nach richten. Tre 
Seite 449. Der Sardiniſche VBrigerie gan. 
tis, heilt eigemlih Satio, und ber von als 


bermätten, ein Walliſer, füßrt den Vornahmen | 
Druno. 





Seire 590. Der verſtorbene Margvie von 


Lambert. , hieß Heinrich Seänz von. St. 


Bris, und: war ein Sohn Heinrichs ; Marqriß 


von sambert.Et. Bris, der bereits: im Jul. 68 
geſtorben. See Mueer war die gelehrte Mar· 


goifin von $ambert, Anna Therefie von Marqve⸗ 
at ·Courcelles, die den 12: Jul, 1733. das Zeitli. 
he verlaffen, Er Har erſt Dbrifter des Regl. 
ments v⸗Pegorq. und wde ernach einer von 
den 4. Lutenants, ber Koͤligſ. den, Seine 
Gemaflin r ‚Marie Rehate Angelile, de "Charlan 
Zarrada von Rocefstt, Ladoyjri Fremeiſci du 
Forcq. Loematia XBiftoe „;d — er den, 12. Yan, 


— samen, ehei den 29 May 1136. geitote 


ne int J 0 PR 
FAUL RL j 


wremiserne ven “u. 


3. m 


W.” J 


Eiige Süngt geffiehene merkrxurdi. u 
ge Befoͤrderungen, ur 


1. 9m Kaifet uns — * Ungarichen 


u D. 13. Jan. 1763. wurden von dem Kalfer zu 


würfl. Reichs - Hof: Raͤthen ernennet : 
s, Gundaccar Thomas, Graf von Stem⸗ 
"dag , Reife, Cimme, , des Geſandtens 
F 15 am 


— 2 


996: IV. Einige ſͤngſt geſchehene 
am Konigl. Pohin. und CHurfürftl. Saͤchſi 
ſchen Hofe juͤngſter Sohn, und 
2. Ernſt Chriſtoph, Graf von Raunisa 
BReauttberg, Kaiterl. Cämmerer , des Obriſt⸗ 
„Hof. Canzlers aͤlteſter Sohn. 
‚ + Nabelle, verwiwete Graͤfin von Sal 
mour, gebohne Gräfin Lubienska, ward in- eben 
dieſem Mionath⸗ ber. Hofmeifterin der älte | 
ſten Ertzherzogin Marie. Anne, und der. im The. 
weftand ſtudirende Graf Ludwig von Erdodi 





ein Bruder der juͤngſt vermaͤhlten Brafin Ener⸗ 


of ‚ ward Kauferl. Caͤmmeret. 

Den ag. Febr. a, e. legte ber General: Felt, 
geugmeifter. ‚Stans Woriz Graf von Laſci, 
‚den Eid als Hof > Kıiegsrarh ab. - 

.- Den 12. biefes- erhielee der Prinʒ Albert 
‚von Pohlen und Sachſen, den Mitter · Orden 
des guͤldnen Vlieſes, som Wurde auch im 

- März das Gouvernement zu- Comorra gegeben, 

das —28 30000 fl. eintraͤgt. 

Den 2b: geſchahe eine große Kliegs. Befoͤr⸗ 
derung. Es wurden naͤmlich: 

General der Reuterey: 
Albert, Prinz von, Pohlen und Sachſen. 


“ General; Sedaenameifge: | 
i. 1. Philipp: Levin, Freyherr von Beck, 
2. Joſeph, Graf von Draskowitz, und 


| 23. Wilhelm, Baron von Dfelly,. . ., 
- General:Feld: Wachtmeifers:: 
2 ‚Stanz BADEN, Graf von atrach, Obrit 
bey Baden, V dr | 
2 | ‘ 


> N 

r .. — 

1 ” * v ® 
" N v . _ 


Nm — 


Wwertwlirdige Beſdererungenn 890. 


N, FI 
'2. Der >. Der Baron von Stein, Dbrift ben Mercn, 
3. Der Herr von Langlois, Obriſt bey Sale 

‘fen - ©otha, | 
4. Andreas, Graf⸗ von Pomiatometi, Dre 
bey dafh, 
5. zohann p "Daran von Boch, Obeit bey 

Ansky, — 

6. Der Herr von Torroͤck Doch ber. den 
-Dalatinat» Huſſaren, 
7 AIgnatz Almaſy, Obriſt bey des - Kaas, 
Hufaven sRegimente,. 
8 Theodor von Rouvroy, Obeſt ‚bey ve x 

Artillerie, und. 

| ® —— Suans Benſt pricz von Saln, 

Obriſt. by Saln. = = 

Obriſten · | 

u Dominteuo Anden " Btofvon Raunin, 

. ben Baden‘, bisheriger Generun. Adjutant, 

2. Der Herr von Drechsler, bey Merch, bis 

heriger General. Adjutant, | 

/ 3 Der Hert von Alton de Harſch, "Sicher 
bey tauton, _ 
4 Der ‚Emf von Herberſtein bey des Kaffeig Ä 

| Hufaren, bisheriger Odriſt Lieutenant, und. 

. Der Graf Erdðdi, bey Secyeni ; bisherigen - 

— Obriſt⸗Lieutenant und zweyter Lieutenant der | 

J üUngariſch adl. Garde. 

: m: Mär ae, wärd dem General: Wacht. 
"meer, Franz, Baroͤn von Janus, die ge 
= fürhte Erſaſſung mit General» Feldmarſchall > Lieu⸗ 
„tenanss Characterertheit, weil ihn die Stadt 

| Hamburg zu ihrem Eommendanten .. ur 

1, — er Fr 


J 
ü 
- 4— 
— 
, 
\ s . L B . ? or " Zu 
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s Selbmarichail- Hieuteniane. von 
—* han Das euieigee Deseembifche Re 
imest wen 
8 das Märn.e. acheb ber Keiſer Earl 
Breyhere. wor. bes Open, ‚genannt: SacEen, 
König. Pohlniſchen Chur⸗ Saͤchſtſchen Ge 
en Rath, Caͤmmerer, außerordentlichen Ge | 
_ Aandeer am Ecansebifihen Hefe, Ritter des Alexan⸗ 
72. der Ordens, Yartsdiction. habınden Scaroſten 
7,9 Pitten in Curland, Erbheren der freyen Herr 
ſchaft Dondangen, ai auch der Guͤter Groß⸗ | 
nd Alt⸗Bathen, ; Heu.» Campen⸗Gempen, 
en ıc in bee. be. Abm, Reit Brafen 
and | 


I. Am Ruffiſh Kaiſerl Hofe: 


Den 20, Kan, ı erhiette Din.vegierends 

Herzogin von m vehlenburn ⸗Schwerin, 

durch den Kuffifchen —*8 zu —** 
at 


0 gem“ Mußin Puſchkin den St. € arienen, 


Orden ber ihr den 3. Febr, als an ihrem Ge - 
\ burshe; Tage zu Schwerin mit vieler Begränge | 


= „umg augen wurde, 


, Dem 18, dieſes⸗· ward ber’ General. Feldmar⸗ 
ſchall, Alerander, Graf Schuwalow, Auf 
ſein Anfuden wegen‘ föiner ſchwaͤchtichen Geſund 
heit in Gnaden fi einer Dienfte — aber 
‚ bie unter —ã rung ihm geſchehene 
Schenkung von 2000. wm  beftäffgee "Der 
Srigadler Andreas Cerniſtchero bekam mit 
General· Majors Character den 21, dieſes gleich“ 


„pi feine « Eeſſung Birke Per u 


« 
J \r 
u m 









den au. Febr. mie eben Diefem Chance ve 
‚ Etaats » »Rathe Posdeftip, Der Hanndveriſche 
. ©eneral, Ylicolaus von Zuckies, erpiehe u 
St. Umm-Dräen, Pi u * F | 
u 14. März eben N ahrs geſchah⸗ 
folgende Kriegsbeförderung. Es wurde nal - 
zu Generals.en Chef erhoben, die General: vr 
tenants: ı) Baſilius Mojeikow und: 2) Des - 
_. ser Olicz. Zu General — wucden die 
General⸗Majors ernennet: v1 


45 Baſuius Fragen, Be 

22 NJohann von Springer, Er J— 
9 lcolaus hauen, 9 

| bann von Dies, _ TE 

IJ * „Johann Reontjan,n. " Au 

J oachim von ——* m 
Be hriſtoph von Eſſen J— x, 

Bu Genial: Majors —8* mean; * Keen 

1, Simon Gran, ee, 
2. Babriel Gjexepow, " lite 

3. Baſilius Parıegem, ee? 

_ 4% Peter Dewitz, Re 

35 . $sanz, Baron von, Bliow, 
6. Alexander Aporkbinin, 


Bu » 


7, Peter‘ Krerfcheinibow, | 
8. Larl Detincour. _ 
‚9. Peter, Fuͤrſt Deolgerutt,.. I 
0. Carl von Tranee — — 
311, ohaͤnn von: — | 
| ohann von Heinedoif,  . J 


v 
9 E 


"_ 
- - 
1. v 
J 4 \_ x 
J ⸗ 


12, 
13. er w. Sorn adetew. 0 
J 14. Si. | 
\ B — 


. 
[I 
’ 
L- 7 
H f 


Has. TV sRinige juhgſt geſchehen⸗ 
I: 1 84.Siimon INaslow, und . B — 
| 15. Alexander “fatoro. | 





Die erſten beyden waren Weigarfere, dir andern | 


| aber Dbriften.. 
. Bey ‚Der Gerievalitäe find, im. Mär; a. 6. 


J folgende Veränderungen vorgegangen Es hat 
fies beteoffen © 
7.1,” (1) Folgende Generals en het: 


1. GrafWilhelm von Fermor, ward Gene | 


. tal» Bouperneur von Smolensfo;_ * 

3. Der Lieflandiſche Öeneraf. Gouperneur, Braf 
von. Broun oder Braun ethielte. den. Se 
halt eines, Generals en Chef von der Armee 

aus den Rigaifchen Einkünften; , 

3. Ylicolaus von Rorf, bleibt als. Dice 
Obriſter bey Sr. Kaiſerl. Hoheit „des Groß—⸗ 
Fuͤrſtens, Regimente, und bekoͤmmt ſeinen 
Gehalt; aus ber zu den Penſionen beſtimmeen 
Summa; wenn aber felbige hierzu nicht Hin» 


reichend wäre, fo fol folches Ihrer Kaiferl.. | 


Maj. befonders vorgetragen werben; - 
+ Der General» Souverneur von Kiow; "Johann 


“, Blebow; wird von dem Etat der Arniee auss 


geſchloſſen, und erhält feinem Gehalt aus den 

RKlebwiſchen Einkuͤnften. 

Der Graf Peter Devier erhielt mit gaͤnzli⸗ 
cher Erlaſſung feiner Dienſte eine Penſion, vh⸗ 
ne baß-fich-andere auf dieſe beſondete Gnade 

u zu berufen haben; 

460 Der Fuͤrſt Simon Woltonskoiy erhält 

„fine Permung nach feiner Versiptung; & nr 
‚I 


merkwuͤrdige Salbiberungen | Sch 


SL Graf Johann Henrikow bleibt ben ber 
- Eavatier « Barde, undberönme feinen Gehalt 





. aus der Penfiond ; Summe, int Fall aber felbis u 


ge nicht hinreichend wäre, fo fol folches vor - 
der Kaiſerin beſonders gut gethan werden; 


(2) Folgende General Lieutenants: —* 
x Peter Ismailow, wird ſeiner Dienſte gãnz⸗ 
lich erlaſſen, 
3. Friedrich Ufchakow, wird General en Chef/ 
und bleibt , wie vorhin‘, bey der Garde: _-! 

3. Fuͤrſt Johann Drofopowetoi, wird ſeiner 


Dienfte mir Erhöhung. des Cparacters und 


mit, einer jaͤhrl. Penfion erlaflen ; | 
4. Bofllius Suwarom, wird General en Chef \ 

und bieibt, wie vorher, bey der Gmde;  . . 
5. Johann Roſtſurin, wird ebenfalls Gau 
neral en Chef mit Benbehaltung feiner jetzlgen 


Charge, ohne daß ſich andere darauf zu beru⸗ a 


fen haben ; 


t. G3) Folgende General: Maſors: 
1. Johann Waßiljew, wird General LUeute⸗ 
nantmit gaͤnzlicher Erlaffung feiner Dienfle; 
2. George Meyer, wird wegen feiner Untuͤchtig⸗ 
keit zu dienen mit Beybehaltung ſeines jetzigen 
Characters und einer Penſi ion gänzlich end 
Aalen; 
3. Der Geufinifche Czarewitſch Afenaſſeh 
wird General⸗Lieutenant, und bleibt in feiner. 
vorigen Stelle mit einer Henſion von 26000. 
Rubeln, ſeinen Obeiſten » Gehalt mit eingerech -- 
net, 


. 
1* 


— 


ge IV 


.3 


8.Johann Treyden, und. 


| Einige juͤngſt gekbebene 
. net, die von ber Summe, weiche fei 








2 Schwägerin erhalten, peben fol, opne d 
2°. ich andere auf Diefes SBepfpiel beglehert Förnen 


4. Jacob Toiſtoi, mirb General » Lieutena 
. mit .gänjlicher Eeloflung feiner. Dienfte ; 
obann de la Tour, befümmt eine Zulag 
feinem Gehalt als einen Snadengehalt; 


2 
u 


8. Jacob Arſchenewekoi, wird Oeneral » Lieun 


nant, mit einem Onadengehalt bis er angeſtelle 
wird, | - 


. 2. Leontius Raralanow, wird auch General 


Neutenant und bleibe bey feiner vorigen ‘Bene 
nung und Gehalte,.. bis die Commiſſariais 
Cyargen in Richtigkeit gebracht ſeyn werben; 
$%. Larl, Baron von R fen, erhalten anftat 
„der Beförderung ihren Abjchied mit Onaden 


u sepalt; | = | 
"30. George vom Dahlke, wird in bürgerliche 


Dienſte mit Erhöhun; des Characters gezogen; 

11. Roman Soulerton , erhält den- Adfchied 
. eine Generals Lieutenants mit nem Onaden⸗ 
u halt. 84 x 


0. 38. Nicolaus Larpunow, wird mit dem jepl 


gen Character verabfchiebet, weil er noch nich 
lange in ſelbigem geſtanden; 


I 33, Chriſtoph von Witten, wird feines Alters 


und feiner ſchwaͤchlichen Geſundheit wegen feiner 


"+ Dienfe erlaffen, mit einem Gnadengehalt nad 
"1 dem Character, nach welchem er vorher wer. 


ießigenn W 
DE ER — 214 Ariſtar⸗ | 


abſchiedet geweſen, nicht aber nah dem 


a 


mworkwurdige Beſdederungen· —— I 
24. Ariſtarchus KRaſchkin, wird zum Bau in. 


Czarskojiöelo befehliget,. amd bekümmt den. . 


BGehait ausder Kaiſerin ihrer eigenen Canzeleh; 
1 15. Michael Wojeckow, bekommt einen Öna 
abet, ſo tage bier. wuͤrklich angeſtellt iſt; 
6. Wilhelm Brink, kriegt ebenfalls einen.Bnas 
" Bengepalt na Erlaſſung feiner Dienſte /; 
17. Johanmn Biachfeld,. bleitt nc Amts; 
. „da welchem ar jetzo Rehet; | 
"18. Michael Stojanow, bekdmmt mit Elaſ 
ſung feiner Dienſte einen Gnadengehait; on 
1 9. Julins von Schlieben, wird feines Alters 
wegen tin dein · jetzigen Characier mit einer Pen⸗ 
ßon ver abſchidet; u 
20, Jobann Jsmailom, erhleite ſeinen ao 


‚ (Folgende Brigadierd. 
12 Braemus von Schmanenberg, wird Se 
nierql Mejor, : mit Ertaflung feinge Dienfte 
und eigam Guodengehalt; Io. 

2, Anton Banfer ,' mird ‚ebenfalls, General⸗ — 
Major, mit Erlaſſung feiner Dienſte und einer 
 Banlon, ‚bis er eine Commendanten Stelle 

‚net San 

30 ÖregoriusBolorpisin, wird General· Major 
und behält feine vorige Station wit dem Gehaſt 
'„ ees Vriaaders ber. Armee auf eben dem Sufe, - 
wie der varher, hey dem Hoſoital beſtellet gewe⸗ 

" fene ——— Baming feblgk 3 iule. 


bens geno 
4 gen Süoffofows, wirb Generat⸗ ide, | 
und foll, "wenn er aus’ den warmen. B gern 2 
der 6 a Nachr. 23. Tb. um 1 


, % \ . . 1 ) - > 
j Pr " - y 2 . 
ur . - - * 
— 
/ v * ‘ 


1 


4 MW. Einige jengft geſchehene 
gekommen, auf ſein erlangen - un 
noch feinen Oeſundheits Umfländen entweder 
in Kriegs - oder bürgerlidyen Dienſten 9 
brauch merden; 
5. Geerg e von Bolſchweng, wird mit einem 
—— * feines Dienfte sriaflen ; 
6. Graf von Öftermann, ward Ge 
 neral» Mojor, ſoll aber: nicht: yam: Selb - — 
gerechnet. werben, weil er in andern Dienſte⸗ 
ſtehet; 
7. Michael Jakowlew, wird General· Majer; 
. und | 
8. Stephan Durnowo wird gleichfalls Ge⸗ 
nerai. Major, mit Etlafſſung ſeiner Dienſte und 
einem Snadengehalt; 
9 und ı9. Die Hber- Kriegs- Commiffaril, Das 
niel Merlin und Nicolaus CliEoleve, wer⸗ 
den General» Majors, und bleiben ben. ihren 
—5* Poften und Gehalt, bis das Commſſe 
riats-Departement in, Ordnung gebracht iſt; 
u in Der Brigadier , ‚, Bafilius Suworow, 
vwird General⸗Major und bleibt bey feinem 
..jesigen Poßen; -. .' | 
u 2. Der Ober: Kriegs: Commiſſair, Alerander 
Spiridow, wird General. Major ben feiner 
wu „. Jegigen —— und Gehalte; 
FB 23 und 14. Die Brigadier Adam Baranow | 
und Peter Wojeikow, folfen in Betrachtung 
ihres geringen Vermögens. mit einem Gnaden⸗ 
Di wer Dienfet — werden. . | 


BE J 


— 


— — — 


merkwuͤrdige Beförderungen. 905 
ö— — —— — — — — 
Ggolgende Oben: 
Der Graf· von Belford erhält einen Sn 
Denaehalt "Die Hirten, "Johann von Wil⸗ PR 
denberg und Friedrich von Gerſchen, wurden. 
in eben dem Rangt mer ine jahtiuchen Gnaden -· 
gehalt verabſchiedet Jacob Makſchew, bleibe: 
bis zum Schluß der abe ihr nmiedergeſetzten Com. 
mißion in feinen jttzigen ⸗ Umſtaͤnden. Andreas 
Iljin/ wird Generals Major mit Erlaſſung ſeiner 
Dienſte. Stephch Walejew und Niftia 
Smirnoi, werden mit eben / dieſer Erhöhung ih⸗ 
res Characters verabſchiedet, dergeſtalt, daß ſie 
mit denen, die ihm vorgezogen worden, in glele 
dien Karig fommen , und In Anfehung ihres wen . 
nigen Vermögens einem Önadengehalt erhalten, 
Johann yon Sind ‚Alerander don Rading, 
. Tobann' von Heiking. Andres Schulow, 
Kür Jewdokin Rilkiſchew, Ebrütian Keys. - 
ken, Stiedrich Leſtock, Alekander Peutling, 
‚ DacobiSievers, General Quartiermeifter: See -...- 
renant, Johann Banfer, Conrad Berchhau⸗ 
ſen, Peter Grouſchkin. Jacob KRulbars, 
Guſtav Chriſtian von Kehbinder, Gregor 
Sametin, Baſilius Schatilow, Wihhin 
von Brummer, Thomas Grews, Johann 
KRieclinskoi, Earl von Mohrenſchild, Buflev 
BRas, Joſeph Demorklowelt, Johann und ' - 
Naicolaus Porapow, Johann von&emgen, . 
; Johann. Warfeliüs ,. Peter Posnärtow, - 
Wichael Schatilow, und der gruſiniſche Hufarene ° 
Odriſte, Fuͤrſt Amilachapow, ſind mit Peuͤſionen. 
u. Generalmajors⸗ Charackter verabſchie det worden. 
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906° W:inige jongſt gefäbchene: 

Der. Brigadier bey den Doniſchen Cofafen 
Kraonostſchakow, ward. General: Major, mii 
Beybchaitung feines jegigen Commando ‚, doch 
. "folite er in; Anfehung feiner Füuftigen Beförderung 
weder ſeine Anciennitaͤt mit, der Generalitaͤt won 
der Armee rechnen, noch ſich ſonſt jmand von 
den. Eofakifchen Boͤlkern auf fein Beyſpiel berufen. 
. UEIm Rönigreiche Bohlen. 
Im März. 1763; erngggte der Köndg den 
-. &tons Auartiermeifter, Ighatz Cettner , zum 
Woywoden von. Zelst, melde Würde Ans 
on Porofi niedergelegt hatte. Der Staroſte 
von Kasnoftan, Cafimir Arafinsi, ward 
 Eron. Quartiermeifter, und der Starofte von Parı 
czew, Rochus Roffowsfi, befam, die Eron. 
7, Schagmeifter‘- Stelle, die fein Vater, Anton 
»  .Aoffprosti, General der Eran- Armee, niederge | 
legt hatte: Deſſen jüngfter Sohn, Stanislaus 
BRaoſſowoki, Friegee die Staroften von Siravten, ' 
‚AV. Am Koͤnigl. Spaniſchen Hefe: . 
Den 4. Janı 1763. empfing der Generak 

Eopitain, Don Jofeub-(Eeronjsk, Marquis 
von Sarxia, den Mitter. Orden des gildenen 


Wlieſes. 


AIn dleſem Maneehe bekam das Haus gs. : 

mond Wie Wuͤrdreeine Grande. von Spanien won . 
ddet rſten Klaſſe, deſſen Haupt, dee Braflafe 
mir Digmaeelli von’ Egmond,, zugleich zum 
VLeonfral. Sieutenant ernenaat: wurde. Auch ward 
der General⸗Commendarut im Lager bey GOibraitar, 
Anton NManſo, Oenerals Inſyector bar. Infan⸗ 
.. ur ln Ba terie. 

UN 


— 


ur * merotrbige Befdrberuinge. fi. 907 


terie Der Marſchall de Camp, Den Joſeph 
Lemir, ward Gouverneur zu Tortoſa, der Come 


mendente des Schloſſes St. Andreas mr Oran, 
Don Tunes Lopez, werd Gonverneur von 
Maſarqvivir und Don Manuel Duran, ‚Bo u 


verneur dran. Don Ludwig von Aguiar 


und Don Laurentius Chacon, zweye der reich 


ften Einwohner der. Havana, roelhe ſich in der | 


- Belagerung biefer Stadt ganz befonbers hervorger . - 


_ than, wurden zu Obriften des Fußvelks erklärt, : 


Um das Andenken bes; Wisrquie von Bam 


zalez, der bey dem Fort Moro in der Havana 


— j 


fein Leben rühmlichft geendiget, zu erhalten, either 
.. 2eder-König im Mär; d. J. deffen Ber, der 
.. Hauptmann bey der. Spaniſchen Garde. if, für © 


fich und feine Erben. den Titel eined Grafens von 
:Affelto mit eiier- Penfion van 9000. Realen. 
Der Obrifts Lientenant, Eduard Wall, weicher 


| die Eroberung ber. Statt Sr Sacrament dem | 


önige perfönlich hinterbracht „ward Obriſter. 


Er iſt vermuchlich ein Sohn oder naher Anver⸗ 


wandter des. Su Stans. Winde, Dee Dia 


03 


Ball, 
Y. Am gonigl. Franzoſiſchen Soße : “ 


er, "Aal Yan; 1965. ward der Grafvon Guiche | 
.. Beneral Lieutenant der Graͤfſchaſt Charoleis . 


* 


und Commendant in Boutgogne, ber Ritter von 


Montbarey, Ward Bouverneur von Joux und 


u Pontarlier, rote: auch. Groß: Creuz des St. ud 
wigs·Ordens, der Marquis von Gaftellene, - 
Boꝛprwwenr der Juſel Marguerite/ ee Mars Zu 


Mmum 3; wi — 


‚gog. TV. Einige jüngft geſchehene 
ayvis Philipp Ludwig van Montboißer, Sou- 
verneur ber Inſel Bellegarde ernennet. 
Den 20. Jan. d. J. wurden zu Rittern des 
Ordent vom Berge Carmel und St. Lazari von 
Jeruſalem aufgenommen: 1) Der Marqis von 
Warbeuf, Masrſchall de Camp, 2, der Graf 
Luppe, Obriſter der Infauterie, 3) der Graf 
von la Billarderie, Obrifter ber. Eavallerie, 
4) der Marquis von Montesquiou, und 
5) der Graf won Montault, beydes Obriſten 


⸗ 


bes: Fußvolts, V) der. Vicomte won Boisgelin, 
Schiffs⸗Lieutenant, 7 der Baron Galueci ꝰ ho⸗ 


pital, Obrifter der Infanterie, 8) der Graf 
Laizier de Siougrat, Obriſter der Infanterie, 
9) dee Graf. von Quelem., Schiffs - Eapitain, 
10) dr Ruits Embito, Indendant der Marine zu 
Rochefort, und 11) Herr Duͤrand, Geſqn drter zu 
Warſchau. „Die ae ſechſe find — hommes 
de la Manche bes Herzogs von Berry, Altefken 
Sohnes des Dauphins. se ery⸗ ve 
1 Den i.Jan⸗ d: J. warb der Prinz Ludwig 
2lleranter bon: Lomballe, Sohn Lies: Serzons 


von. Penthieure, zum Ritter des heil. Geiſtes creirt, 


‚und den 2. Febr. Porzu einſtallirt. Es wurden 
auch im Yan; derBiſchof von Condoin, Emna⸗ 
nel ebrich Tirnekeon-de Coffe de Briffec, 
zum Erzbiſchof·von Toulouſe, der Abe. von 
Noe, Gekeral Vicarius zu Rouce, zum Diſchof 
von Leſcar; der Abt de la Cropte de Chan. 
terae, General⸗ Vicarius zu Auten, zum Biſchof 
von Aletz, und der Abt von Anteroche, Bene. 


— — —— 


, role Vicacius zu Cambray, zum Bifchof-von 


Condom, ernennet. Sn 


— ⸗ 
73 - / 


4 


zz 


. 2 mebestidige Befsederumgen: gen > 


- — — 


—4 nn 


Su. dieſem Monathe wurden auch der der Geſan⸗ 
dte am Chur. Pfälgifchen Hofe, Carl Flicolaus, - .. 
WMar ovis d Alesmes de Descapforg, zum Gou. 
VDerneur von Oieron, der Vicomte von. Buodye 
chouart zum Gouoerneur zon Deronne, der Gre 
von Boiwlemaqpe zum Bounerneur von: Buc- 
Daloupe, und ber Chef d'Eſtader Frayer, der ſich 
in Indlen ſehr hervdr gethan, am Eommendans 
ten der Marine zu Rochefott erklaͤrt. . > J— | 

Im Febr. d. J.erhielts der biſchof von. 
Narbonne die Entrees in des Könige Zenuhier; . i 
und die Prinzeſſin von Buifter, K eive.-Perfon, '. | 
- Die unter dieſem Mahmen noch ſehr unbekannt ift =. 

" ward’ zut"®efeliichäfts » Dame .der Dauphine eww. \ 
nehtiet. Den 27. legte der Marqvistvon Buf, 
als General » tieutenant von Vexib: Ffahgeis in 
Isle de France und den 38, der Abt Frunz Dior 
te-Tonnelier von Bretenil als Siſchof von 
Moutauban den Eyd.ab.. \ ' 43 
Wir holen hier vom. Jahr 1761. nad; y daß J 
die im Febr. dieſes Jahrs aus Canada zuruͤcke 


gekommenen Officiers folgendergeſtalt befoßntwor« > 
den, der Ritter von Levis, ward General» Lieuteeee 
nant, der Brigadier von Boycmägue, ward 

Ritter des Ludwigs⸗Ordens, der Obriſt⸗Lieute⸗ x 


nant, Ritter von Montreuil, ward Brigadier, 
und der Capitain und Hide» Major des Regiments. - 
- Guienne, de Ia Pause, warb Hbrifter ju Fuß. 
Es bekam auch in dieſem Monate der ATargpis- - 
von Dämpierre-die ertedigte Compagnie bey ber: 
Franzoͤſiſchen Garde. , Den 27. Dec.d, J. wurde 
der etzos von. Coigni, die Marge, von: 
mm 4 Ole, 
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908. Tv; Einige jüngfe gefihehene _ 
 quisPhiipp.Ludwig,. von Montbgißer, Gou- 
vearneur ber Intel Bellegarde ernennet. 

. Den 20. Jan. d. J. wurden ju Rittern de⸗ 
Ordens vom Berge Carmel und St. Lazari von 
— 17——— aufgenommen: 1) Der Marqvis von 
. Warbesf, Masfhall de Camp, 2; der Graf 
Luppe Obriſter Rer Infanterie, 3) der Graf 
von la Billarderie, Obriſter der. Cavallerie, 

) der Marquis won Montesquiou, und | 
sy der (Btaf won Montault beydes Ibriften | 
— —— 4) der. Vicomrevon Boisgelin, 
Schiffs⸗Lioutenant, 7) der Baron Baluccil?’ Ho⸗ 
pital, Obriſter der Infauterie, 8) der Graf 
Laizier de Siougrat, Obriſter der Infanterie, 








— 9): Goifivon Duclem,.Schiffs. Eopitain, 


16). dr Ruis Embito, Igd ndant der Marine ju 
Rochefort, und ı1) Herr Duͤrand, Geſan dter zu 
Watſchau Die erſten ſechſe find gengishommes 
de la Manche des Herzogs von Berry, aͤlteſten 
Sehn des Dauphins. 

Den 1, Fans d. J. wart dei Prinz 2udwig 
Alerinder bon: Lomballe, Sohn es: Herzogs 
von.Penshieure; zum Ritter des heil. Geiſtes creirt, 
‚und den, 2, Febr. Harzu einſtallirt. Es wurden 
-ainh im Jan. derBiſcho son Condom, Herma 
nuel Heinrich Timedeon de Loffe:de: Beiffec, 
zum Brsbifchöfrusn Toubanfe, der Abt. von 
Log, Geheral Vicarius zu-Rouce, zum Biſchof 
‚von Leſcar; der Abt de la Cröpte,de Chan. 
terac, General; Vicarius zu Auten, zum Biſchof 
von Aletz, und der Abe von Anteroche, Bene, 


— — — 


\ ral Vieciue s8 zu Lambray vum Biber von | 
iz 


Condem ernennet. a 


j wittwürdine E Defdrdeniigen: > r, 


— 


Ju dieſem Monarhe wurden auch der der Geſan⸗ : ' 
Dre am Ehur: Pfälgifchen Hofe, Carl Nicolaus, 


WMar ovis dꝰ Alesmes de Descasforg sum Gou. 


verneur DEN Oieron, der Vicomte von Rocher . 


<hougrt zum Gonverneuesen Peronne, der Graf 
von Boutiemagve zum Bounerneur von: Gua⸗ 


Ä daloupe, und ber Chef dEſtader Frayer, der ſich 


in Sndien {ehr hervdr gerham:, zum Commendan⸗ 


ten der Marine zu Rochefott erklaͤrt. 5 . 


die im Febr. dieſes Jahrs dus 


Im Febr. d. J. erhielts Der biſchof von 
Narbonne die Entrees in Des: ‚Könige —— 


und die Prinzeſſin von Guiſter, X”eive.-Perfön,. Ä “ 
- Die unter dieſem Nahmen noch ſehr unbekannt iſt,) 
ward zutGeſellſchafts Dameder Dauphine er \ . 


nehfiet. Den 27, legte der Marqvistvon Gui, 


als General Lieutenant ‚van; Vexib: Frahgois in 


Isle de France und den 38, der Abt Franz Dior 
1e-Tonnelier von Breteunil als Biſchof von 
Moutauban den Eyd.ab... . \,  ° a 
Wir holen hier vom: Jahr —* nad; Fr 
anada zwüde > 
gefommenen Officiers folgendergeftglt belohnt wor⸗ 
den, der Ritter von Levis, ward Omeral» Lieute⸗ 
nant, der Brigadier von. Bourmaque, ward. 


Ricier des Ludwigs⸗ Ordens, der Obriſt ⸗Lieute⸗ 
nant, Ritter von Montreuil, warb Brigadier, J 


ind der Capitala. und Aibe⸗ Maojordesegiments, - 


Guienne, de ka Pause, warb Hbrifter ju Fuß. 


Es befant auch in dieſem Monathe der Mlamgpis:.» 
von Dämpierre.die erledigte Compagnie bey Der: 


Franzoͤſiſchen Garde. , Den 27. Dec.d, J. wurde 


der Herzog von. Coigni, die Weser, von; 


[4 


Sonn Dmme; Ville, 


- B \ s 
{ \ , ’ 

x 5 j B \ 

’ r „ 

. t , „ . 
WV \ . 
Rs - j 
. . r > x 


Ad 


» 
. 


>. 


N 


4 


N 


Ä 910 w. Einige ige föngft gesehene 


Ville, von Seigerlap, und von Serene, de 
= Braf von Rouce und der Herr von Nazieres, 
allerſeits Obriſten, bis auf den Herzog, zu Rittern 
“ Ba gudinigs »Didens aufgenommen, 


1. Am Rönisk, Heloritannſcben 

N) 2 EZ Ze 
Sm Behr, 763, ward ber Graf Frauz 5 a⸗ 
ſung von Huntingdon, zum Vice⸗ König in 


Friand, der Lord Carl Maynard sum Goupen 


neur bon Suffolck, und der Graf George von 
Pomfrer sum Forſtmeiſter von Windſor ernennen 
Im Maͤrz d. J. erhielte Carl Gascoigne, Die 
@rdie eines Cammerjunferg, und der Dbrifte 
Joſtas Martin, die Stelle eines General - Ca 
pitoin⸗ der Inſel unter dem Winde in America. 
- Wir Holen hier vom Jahr 7761. nach, daß im 


"Ban, ‚eiefes. Jahrs der Graf von Bath, (nick | 


Bathford, wie er nach einem Druckfehler in einem. 
dee vorigen Theile genennet wird, ) Lord Heutenant 
Bouverneur der Graffchaft Salop worden. 
Im MNov. t 761. wurden folgende su Contre⸗ 
—E ernennet: 1) Der Ritter Hurnaby, 


V der Tapitain Noung, 3) der Capitain Prat 


fen; 4) der Ritter Brert, 5) der Capitain Moo⸗ 


ve, 6) der Caprain Tyrvrel, 7) bder Lord Coville 
Vder Erd Eogecumbe, g)der Capitain Svan· 


und re) der Capuain Norbury. 

Es ward auch In diefem Monathe John Ca: 
zum Gouverneur des. Schloſſes Scar⸗ 
we und der Sedimeifer des en, von 


rk, 


u. ton, aid hate Appel, 11) der Capiralı 


| 


fr 


Na merkwuͤrdige | Beförderungen. ger 


Pt, George Wiorrilon, zum General Quar⸗ 


tiermeiſter der Völker in Engelland an die Stelle 


des verftorbenen Ömeral» Majors Watfon, und 


“ber bey dem Heer in Doutſchland geſtandenen Ste 


genieur ⸗ Hauptmann Roy mit Majers - Rang 
zum Vice: Quartiermeiſter ernennet. nn 
Im Jul. 1761. erhielt der Kaiſerl. General. R 


> Sefbjeugmeifter, Bideon Erufi, Sceyberevon 
Laudohn, auf fein: Anſuchen einen offenen Brief . ” 


aus Engelland, vermoͤge deflen feine Abflaemmung 


von einer jüngern Linie ‚des uralten Schottlänbis . 


ſchen Geſchlechts Saubemin der. Grafldyaft Ayr,_ | - 
für richtig erkamt wureee. 


vr. Am König. Daßnifchen Höfe: 
Sm Yan. 763. ward der Geheime-Narh im 


Conſeil, Otto Chott, zum Ober» Secretait in... 


der. -Dähnifchen Canzeley, Präfes des Collegi ⸗ 


de curſu Evangelü promavendo.und des Copen- 


. hagner: Wanfenhaufes erſten General Kirchen · 
AInſpector, Protector der Copenhagner Univerſitaͤt 


und Praͤſidenten der daſigen Academie der Wife J— 


J ſenſchaften ernennet. Es erhielte auch der Hofmel-· 


ſter des Cron⸗ Prinzens und Gehelme⸗Rath, 


Detlev von Reventlau, eine Stelle in dent Gm. 
heimen⸗ Conſeil, wobey er zugleich den Character 


eines Ober » Hofmeifters des Eron- Pringens 


5 kriegte. — Fa Sy >; on m 
Dieeſer Eron Print befam zugleich den Sam 


merjunker, Anton Heinrich von. Molke zum. 


Marſchall, Joachim Heinrich von Sperling, _ 
. zum Gammerjunfer, und Leopold Somnelvon 
2 Mm 


La N 


Schmet⸗ 


- 


⸗ 


918 W. Einige ungſt geſchehene 
Schinettau, zum Cammer⸗Pagen. Es wurde 
auch in dieſem Monathe des Eonferenz s Math, 
Adolph Sriedyich von Warnſtedt, zum Dber- 

Inſpeector des fahrenden Poſtweſens inden Herzog⸗ 
ehüniern Schleßwig und Holſtein erklaͤrt. 

Im Febr. d. J. wurde der Cammerherr, Otto 
Audwid von Raben, zum Ceremonienm erſter, 
Bir: Cammeriunker, Freyherr Hanß Schack 
von Brockdorf, zum Cammetherrn, der Cams 

metherr und Deputirte im combinirten Admirali- 

tats und Generulv Kriegs: Tommiſſariats⸗Colle⸗ 
dio, Friedrich Chriſtian von Roſencranz, 
zum Ober: Kriegs. Secretair in der See⸗ Etats- 

Rrtiegs. Canzeley, und der Canzeley · Kath, Chri⸗ 
ſtian Ludwig von Steckmann, zum Commitir⸗ 

ten im General⸗ Landed«Decönemie und Commer | 

cien Eoteglo ernenne. af 

Im Maͤrz d. J. ward der Cammerherr, Peter 

wäh Roſenorn, Stifte. Amtmann über Archuus, 
FSriedkich Ludivig, Graf von SchulinCam⸗ 
mæerjunker, und der Capitain-Lieutenant, Peter. 
‚„. von Guntelberg, See-Eapitain und Chef derer 
in Weſt? Indien Bienenden See, Völker. | 
OSB holen hier vom: Jahr 1761: nach; dag im 
April der Obriſt⸗Lieutenant des erften Fuͤhniſchen 
"Deuter. Regiments, Wolf Dietrich, Graf von 

Schulenburtgg/ das Sthleßwigiſche Reuter: Res 

giment bekommen der Cammoerjunker; Johann 
Siegfried von Schonfeld, aber Amtmann uͤber 
J Huſum und Schwabſtedt, auch Obriſter der Land. 

ſchaften Eiderſtedt, Everſchop und Otholm, worden. 
AIm Juu. b. J. ward der Ober, Kriegs: Com 
miſſair, 


Et’... ’ 
rt. or ‚a 
1 ‘ 


\ . 
Pan r 


nn —W 
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‚ 'miffair, Stephan, Hanſen, Generals Kriege 


"&ommifjarius , ‘und die beyden Herren von Le 
vetzau, Theodofius und: Albert. Srisdrich, 
jener bey dem Könige, und diefer hey der Königin, 
Cammerjunker, und zwar unterm 31. März 17598 \, 

Im Jul. d. J. ward der Titular - Obrift, ds 


Leib · Dragoner. Regiments, Carl von. MWifter, 


„Chef Des zweyten Sipenfildifhen National, Dr Ar, 


goner Regiments, und ‚der Obriſt z-Lieusenanf, 


"des. dritten Suͤdenſieldiſchen Mationgl · Dragoner⸗ 


— 


Ragiments, Stanz Chriſtian von Zeppelin, 


Titular · Ohriſter bey domfelben. Der Zofjunke,, 


Ivar, Baron von, Boſencranz, ward Cam⸗ 


merjunker, und Hew Schimmelmann,.auf, 
Ahrensburg General⸗ Intendant ber. Commercien,. - 
“and Minifter am Nieder: Sachfilhen Krasfe.... 
Im Aug. d. J. wurden der in Fratzoͤſiſchen. 


Dienſten geſtandens Carl Wilhelm von Samee, 
der Obeiſt⸗ Lieutenant des. vierten Suͤdenfieldi. 


ſchen Dragoner, Regiments, Caſpar von Lk 


Bow, und der Major des erſten Drontheiml -⸗· 


* 


ſchen mente Andreas von Tönder; Ticye, 
"tars Horiften, Carl Botrlob Rech aber, ward: 


Chef der Forts Ehriftiansburg „, Friedensburg 


und Legen Adde auf der Kuͤſte don®uinea.- .. 


Im Sept. d. J. ernennte der Koͤnig den Obti⸗· 
Ueutenant des: Leib · Dragpner Regiments, Ur. 


colaiıs- Conrad BRaufmann, im Tithlap- 
Hbriften , und im Nov, d. % Paul Abraham 


Lehr, zum Eonferenz;Rathe, und Hanß Cuno 
von Diereck, zum Cammerjunker; im Dee. d.,.X- , 
aber ward der Obriſt⸗Lieutenaut bay Dem geworbe: · 


| aA nen 


aV 


1 
040 


\ 


/ » 


HN 


..914 IV. Einige süngft geſchehene 
nen Holſteiniſcher Infanterie Regimente, Deore 
Friedrich von Buſekiſt, zum Obriſtein, urddı 
Major. des Leib. Dragoner : Regiments, Han 
Gotthard von Bornefeld, zum dbriſi. Lieut 
nant ernennet. 
Vni.Am Koͤnigl. Schwediſchen Hofe: 

Im Yan, 1763. ward Dev Obriſt des Jemptloͤn 

bifchen Regiments , Carl Daran von Sparrt, 
Landeshauptmann von Oft - Vorhnien, Der Cam 
merherr und. Canzeley - Junker, Carl, Graf von 
Bonde, Commißions » Secreteir am Chur 
ESauaͤchſijchen Hofe, und der Bire - Admiral er] 

Landshauptmann von Gothland, Graf Mierri 
geinrich Taube,tandshauptmann über Gorhen. 
=. burg und Dahus-scehn. Es wurden auch da. 
| - ar. diefes ber Vice» Admiral, Johann Lagen 
biilcke, und ver General. Major, Babriel, Graf 
u, &Spens, zu Comthurs des Schwert . Ordens & 

nennet. | 
20... Der. Mär d.% ward der Generai der In 
. fancerie, Gotthard Wilhelm Freyherr Mag 
von Wuͤrtemberg, zum General» Feld: Mar 
ſchall, der General: Lieutenant, Axel, Graf von 

. Serfen, jum General der Sinfanterie, und der 

- Oeneral« Major, Peter, Baron von Ralling, 
zum General Lieutenant, der Canjʒeley⸗ Kath, Diof 
i yon Dalin, zum Hof. Sanjler ernennet. 

AX. Am Paͤbſtl. Hoſe: 

Im an. 1763. ward der Cardinal Aceia⸗ 
—— don „Biſchof zu Ancona, jedoch mit Vorbehalt 
0 eines Jahrgeldes von 1000. Thalern für ven Car⸗ 
rn. dinal Valenti € ward. audi biefem X der 
N . Als | 





s 


- 4 


\ 


- 
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Cardinal Serbelloni, Groß. Pricrdes Made 
‚fer . Drdens zu Kom, der Cardinal Rezzonico, 


Protector Des Cotlegii Germanico - Hungarici, . 


wie auch Tämmierling der Römifchen Kirche; und‘ 
Der bisherige Cämmerling, Cardinal von NYorck, 
| Bicecanzler u. Seeretair der Memorialien, wie auch 
Commendator ver Kirche St. Lorenz in Damafco; 


Hier nechſt erhieltederLlardinalReszonico,den Ti 


cel St. Clementis, der Cardinal von Yorch den 
‚ yon St. Agatha ad Suburram, und der Cardi⸗ 


nal Orſini , den von St. Maria ad Martores. | 


j x, Am Ehur: Pfälsifchen Hofe: 


Inm Febr.1763. erhieltder Obriſte und Ober- Fu | 


| Sgägermeifter im Herzogthum Bergen , ' Stanz‘ 
Carl, Steyberr von Horſt, das Iſſe lbechiſche 
Negiment Fußvolk. 


XI.Am Chu + Hannöserifihen Hofe: | 


Im San. 1763. Eriegte der wurkliche Geheimes 


E „Auguſt Wilhelm von Schwicheld, 
mit 4000. Thaler Gehalt feine. geſuchte Erlaſſen 
ſung, der geheime KriegsRath, Chriſtian 

Dietrich von dem Dufch, aber ward Bapeimer- 

Rach. 


Im Febr. d. J. empfieng der General‘ Major. 


bey dem Ingenieur⸗Corps, Heinrich MWilhein 
von Hurch 7 die geſuchte Erlaffung,, die Obere: 


. Kauptleute zu Blechede und Bremen, Albrecht, 


"George: von Behr und Ehriftoph Achatz von | 


vBaace „ mie ‘auch der. Sandrarh und Dberhaupt« 


mann ; Otto von Muͤnchhauſen, wurden: 
. Jan. Du, der Omasl- Bio, Carl nie). 


wig 


\: 


i 
NL 
u. 


. . S 


..916. w. Wintge fürigft gefänfene | 





wig Hriedrich/ Pring, von Medlenburg- 


Strelitz, ward General. Heufenant ,. und Die 


| Be Eynſt Gottlob Albrecht, Deinz 


3 chlenburg; Strelig, Cine Burchard 


J von Pleß Bunt Wutzelm Chriftoph Siegmund 
von 





bi murden-epergl. Majors. . Die, 
fe nurde aud) der: Obriſt und Chef eines Meyi. 


Ex 


. Rees. Fuß, Aleyander Jacob don Schw 


4 


| 9 Der Herr von: Scharnborft, "pen Schrete, - 


lenburg, der aber zügleith. mit einem Önadenge: 
hat die gefüchte Erlaffung erhielte. 


- 3m Mät;d. J. wurden folgende Obrift- Heuss 


| Hans ‚nObriften’ des Fußvolks erflärt: er * 


1) Der Sekt von Fchulenburg, ber Rheden 
e) George Eenſt von Pr igelvoig, bey —* 
Goibg sin 4. man 


| | 3): Dietrich) Ernſt v von Wrede, bey Miefelb, 
45) George von YWionrop, ben Deinz Cart, 
yEhriſtian Heinrich. Adolph, Graf, vön 


Schulenburg, bey dem vormaligen Schuien⸗ 
‚ burglichen Regimente,. =" mr. en. 


7) Detiert, von’Spdow, ben la Chevallerig, 


8) Der Ser von Geiſo, bey Pleſſe 


9). Der Herr pon Diemer, bey Boch. dc 


a 20) Dar Ha von Men, bey wer Garde. 


Derer eftens, Ibre Peiene Mad int Ja, — 


: aurakfähriebeh, 


Ku Am’ Derzegt Braünfr Kofe: 
Sm debr. 1763: warb Juliane, verwitwete 


. von Manſtein, geboßrne von Sind, ‚bes Preuf⸗ 


‚Pie General. Mojers 1. hhen Pe 


von 


merkwuͤrdige Beförderungen. - 917" 
von Manitein, Witwe, zum ben : Hofmeifkerin der 
. — V J 
* v I 


regierenden Herzogin erneunet 2 
I oo. le no BEE 
RU Am Herzogl. Wuͤrtemb. Hofe: - 
7. Den 4. Zebr. 1763: nahm der Herzog beyder Kin, 
er ſeines Geburts⸗Tages folgende Befoͤrdetung ER 
7 Der Hofmarfchall, Kudwig Bernbard von Std 
, nenfels, befam: den Rang eines würküiche, Geheimen, - 
Ratbs; der General⸗ Major, Ludwig Carl Milbelm,, 
Freyherr von Poͤllnitʒ ward mit Dem Rang einegßes 
I meral: Lieutenantd Parforle- ver = Fägermeifter; bee. ° 
Bebeime-Rath, Eberhard Sriedeich, Freyherr von 
‚ . WBenmingen‘, ward Vice⸗Praͤſident der Herzoglichen 
Regierung mit. dem Range eins würfl, Geheimen: _ 
Raths; Der Ober⸗Cammerherr, Julius Levin seine 


rich von der Often, ward Ober » Hofmeiſter der.vegiee ee⸗ 


. genden Herzogin; Der bisprrige Vice» Fägermeifter, - 
Johann Auguft von Brandenftein, ward Land Hher- -- 
Jaͤgermeiſter mis bem Range eines General. Leute⸗ 
 anantd;.ber Dberfchente, Johann Auguf von Ra; 
Fenitz ward Haus. Marfipall; der Dver- Forfimei- 
ftir, Philipp Adolpb von Wechmar, ward Hof » 
Jaͤgermeiſter; der. Ober = Forfkmeifker, Bent Auguſt 
von Rieben‘, ward Vice: der = Fägermeifker, lind’der . 
Graf van Welsbexg , ward Ober⸗Kuͤchenmeiſter 
Zugleich wurde der Regierungs⸗Rath, Catl Frey⸗ 
herr von Thumb, und der Ritter = Rath bes E sntorg, 
am Kocher, Seiedrich Marimilian, Freyherr von 
Aiebehftein, zu Geheimen⸗Raͤthen erflärt ;der General. 
Beldmarichail - rieutenaut, Oraf, Jobann Sranz-von 
oo ai ward, General der Reuter y, und Die Hoͤri. 


. — 


3 


ften , Guſtav Setdinand von Biedenfeld , von dem 
Krayß Regimene zu Fuß, und Carl Kudwig Sriedrich 
yon Holle, von den Gens d’ Armes wurden Generͤ 
Majors Der) General » Major Tarlvon Bemmingen, 
bekam dag Stabts⸗Regiment und der General Major, 
,  Seiedpich Earl von. Stein, das Romannifche Regimene 
.. U ZUR, deffen Chef der Gen. Maj. von Romann Sons 
wieendant zu Hohentwiel wanrd. 


918 TV. Einige jüngjt gefchehene ıc. 
XIVAm Fuͤrſtl. Heſſen · Caſſel. Hofe: 
Im Fan. 1757. ertheilte der Landgraf dem General: 
"+ Major von Wuͤlckenitz, das erlcdigte Grenabier - Ba; 
Ns taillen von Blome, dem Doriffen und Chefeines Gar: 
niſon⸗-Regiments, Jacob Muͤller, die Viee⸗ Commens 
> Dansenflelle zu Caſſel, und. dem Haupntenn, Philipp 
>, Ludwig von Ende die Kommmendantenftelle der Veſtung 
| Catz bey Mbeinfeld. Der Obriſt der Gens d’ armes, Wil: | 
. beim Earl von Huyne, ward ald Kommandeur des Leih⸗ 
Regiment Dragoner der Obriſt⸗Lieutenant des Hufüreks 
Corps, Johann Kudwig don Graͤfendorf, bepdie Gens 
axmes, und der Ohriſt⸗ Lieutneant des Lid⸗Draͤgoner. 
Regiments Philipp Friedrich Beck, bey dag Einſic deli⸗ 
She Reuter-Regiment geſettt. en 
Inm Febr.e. d. J. ernennte der fandgrafbden Senerak 
ieutenant, Victor Auguſt von sEinfiedel, mit Erfaffung 
der Kriegsdienſte RR zu Homburg, und 
den Dbrilten des Einfletelifchen Reuter s Kegiinentg, 
eopold Heiftee, zum Beneralmajpr der Reuterey, und 
Chbef dieſes Regiments. Der Erbmarſchall von Xiedeſel 
| erhielt den Rang und. Chararter eired würfi. Meirijkere; 
der Geheime⸗-Kriegs-Rath und Kriegs» Pfenniggamtg 
. 7 Director, Moriz Wilbelm Althaus ward Director deg 
Steuer ; Kollegli, und der Br: Djägermeifter zu Hersfeld, 
7 Rudolph Ludwig von Ditfurt ward an des verſterbe 
nen von Einfiedel Stelie Ober = FJägermemeifter. 

Im Maͤrze.d. J. ward der Hofmarfchall Alerander 
engen du Rofey, mit dem Titel eined Geheimen. Raths 
und Beyehaltung des Directorii bey den Dau-Amte 

zum Ob r:Hofmarfchall ; der Dbercämmerer Serdinena 
‚ . von Bifchhaufen, zum Hofmarſchall; der Cammerbere 
| Mart en von Schliefen zumDber- Caͤmmerer; der Cams 
merherr Wilhelm Rudolph von Bütker , zum Disere 
Schenken; die Cammerjunker Carl Emil, von Donap, 
und Graf Carl Auguſt von Dynbaufen, zum Tammers 
Heren, Bir Hofiunfer Auguft Carl Alerander von Zan⸗ 
chier, zum Cammerjunker; der Major und Flügeladj 
= tanfe Bernrich von Schönfeld, zum Stallmeiſter, uns 
der ehmahlige Preußiſche Sommercien - Rath, Jobank . 
Jacob Uckermann, zum Geheimen - Coinmercienrarh 
und Generals Intendanten der. Poſten ernennet. 


‘ 
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1. 1. Einige ef — mechwigdig Tode. .. 


*u. Rubjgeigte merkwürdige Sones-gälle von 1 760. 


IH. Beberiäbefihreibung des King verſterbenen Card⸗ 
. nals Spinelli J 


IV. Forigeſettte Nachricht von nalen vemiſhin | 


. Begebenheiten im Jahr 1762. 
v. Sg der Berfonen ; von’ welchen in dieſem 


Bande. vollſtandige cbensbeſchreibungen vor⸗ 
kommen. | 


UL Verieichaiß der vornebmnſten ungen ben verſtor⸗ 


denen, gebohrnen , vermäbtten und-beförderten 
‚Stande: Serfonen, deren in dieſem Bande Mel⸗ 
dung geſchoieht. RE 


gr er » u Ber 


sense 


Einige fing gehehene weten 
1. Dige Todes: - Fälle, u | 


. 
r Be 
‘ 





n Im April 76° u 


LE Bofeph Spinelli, der Nöm, Kirche Cars 
J dinal, Bılhoff von Oſtia und: Veletri, 
Decanus des heil. Collegii, - ein Mean | 
politaner, ftarb den 12. April u Rom im zoften: - ı 
Jahre feines Alters‘, und agften feiner Cardinals 
Wuoͤrde. Es foll von ihm unten in einem eigenen 
Artikel gehandelt werden. 

"I. Ludwig Maria von Aumont, Her⸗ 
308 von Mazarin, Pair von Frankreich, und‘ . 
. Marfchall ve Camp ber Armee, flarb den og. 
„April zu Paris im ziſten Jahre feines Alters, Er— 
> warein Sohn tudwig Maria Augufts, Herzogs 
‚von Yumont, Pairs von Frankreich, der ihn mie 
Victoria Felleiras be Durefort, bes Herzogs Jo⸗ 
hann von Duras Tochter, und des Herzoge Ja⸗ 
cob von Berwick Witwe, ge‚,euget. Ermurde - 
den 5. Aug. 1732. gebehren, und empfieng bem . 
Titel eines Marquis von Villequier, Im Nom 

1747. vermaͤhlte er fi) mit Maria Johanna be 
4 Durefort, des Herzogs Emanuel Zelir von Die 
ras Tochter „ und des, am 30, San. 1738; verſtor⸗ 

, Denen } lobten Herzogs Guido Paul Auguſts von 
Nan 2 Moaarin 


' 
. 


brachte. Ex 


— 


“'gaal L. Einige ſungſt geſchehene 


Mazarin Entäinund Erdin, durch bie er nid 


nur ein großes Vermögen, fondern auch Die Pai 


rie und Herzogl. Würde von. Mazarin an fid 
führte-von diefer Zeit an Den Tite! 


dies. Herzogs von Mazärin, und warb Obriſ— 


des Regiments Aumont, Er wohnte von 3257 


= ‚an den Feldzügen in Dentfchland dey. . Mache, 


nigen Jahren erhielte er den Charaeter eines Br 
gabiers der Jıtfanterie, und ben 23. Dec. 1762. 
Word er Märfball de @anip, Ob er,Rinder hin 


cerlaſſen, iſt mie unbekannt, ſo viel aber fann mir 


werfichern, daß ihm im Det. 1759. eine Tochter 
gebohren werden. ¶ Die Urſache ſeines To des mar 
folgende: Als er vor einiger Zeit aus feinem Wa⸗ 
gen flieg; brach er ein Bein. Da er num ans. 


Ungedult fein Bette zu bald verließ, wurde et 


mit. einem Fieber befallen, woran er’ ſterben 
mußte, nn 


I. Chriſtiana Ferdinanda Louiſe, Priv 


zeßin. von Iſenburg, ſtarb ben 9. April zu 


Bienſtein nad) kurzer Krankheit im aöften Jahre 
ihres Alters. Sie war die jüngfte Tochter bes 


verſtorbenen erften Fuͤrſtens von Iſenburq, Wolf 


. gang Ernſts, dern fie von. feiner‘ dristen Gemah⸗ 


uͤn Charlotte Amalia, gebohrnen und vermiline 
ten Oraͤſin von Iſenburg, den 27. Febr. 17737. 


⸗ 
r 


gebohren worden, · 


e Eineſtina Sophia Amalia, Prin⸗ 
sefin von Iſenburg, des jetztregierenden Fürs 


fs, Woilſgung Eruſts von Iſenburg Tochter, 


ſturb den 22. April zu Birnſtein im 2ten = 
EEE ,—, res 


ee , 


"-___merpbrbige Tobengle, _ 523 


y--. 


"ihres Atters. Ihre Mutter, Sophia Charlotte 
Erneſta, gebohrne Prinzeßin von Anhalt 
| Schaumburg, brachte ſie ben 25. Sept. 1761. 
" zur Welt. * * | 
V. Aerander. Caͤri, Drins von Thurn 
und Taxis „ſtarb ‚den 22. April, nachdem er 
3 Tage?vorber; zu Regenfpurg gebobren worden, ° 
“ Sein Barer iſt Carl Anfelm, Erb-Prin; von J 
Thurn, und Taxis, und Die Muster, Auguſta Ei | 
ſabeth, gehobene Prinzeßin von Würtemberg- u 
Stutgaid. 
Vil. Jacob Waldegrave Graf. von 
| Weldegrave, Pair von Großbritannien und 
Ritter vomblauen Hofenbande , ſtatb den 8. April 
zu tonden in feinen beften Fahren. Sein Oroß-· 
Pater war der Lord Heinrich Waldegrave, der 
ſich mic der natürlichen Tochter des Königs Jaco 
bi II. Henriette Figjames vermaͤhlte, die von Aras . 
beilg Churchil , einer Schweſter des berühmeen . 
E Herjügs von Marlborough, . gebohren worden, 
- Sein Bater, Yacob ford Waldegrave, ‚verließ 
39722. die Kömifch- Catholiſche Religion, und be- 
kannte fich zur Englifchen Kirche, ward auch 1729. 
in den: Grafen. Stand erhoben , und ftarb den 3. * 
Deec. 1540. als Geheimder Rath und Ritter des 
, ‚blauen Hofenbandes, nachdem er ſich erſtlich 
am Kaiſerlichen Hofe, und hernach viele Sabre 04 
am Scanzöfifchen Hofe als Abgefandter befunden. 
Seine Mutter Maria, des Ritters .Yopn Webb 
Tochter, iſt bereits #719. geiterben.. - Während 
den kelbjelten ſeines Vaters hieß er der. rd 
Nunz3 Em. u 
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926 _. 1 Sinige fange gebehene 
‚VI Jacob O⸗Hara, Lord Tirawil 


und Rilmaier, Pair von Irrland, Koni— 


Großbritanniſcher General» Lieutenant, Coupe 
new von Portsmouth, und Mitglied, des Sehe 


men Raths, Rarb den 137 April zu. Greenwich i 


einem. ziemlichen Alter, Er war einer Der alt 
ſten ODenerale bey der Königl, Armee, und batı 
ſowohl in dem Kriegs-als Stasts-Wefen ein 
ftarke Einfiht und Erfahrung erlangt... Er mun 


"de 1727. als Öefandter nach Portugall gefchidt, 
wo er bis 1741. geblieben, da er zurücke gefehrt, 
‚nachdem er den 29. Dec. 1735.drigadier, und im 


Jul. 1739. General. Major worden, Im April 


“ v4 


1743, ward er General⸗ teutenont und Capital 
von der zweyten Compagnie der Grenadiers ju 


. Pferde, worauf ihn. der Hof im November als 
Erxtraordinair · Ambaſſadeur an dem Kuffifch- Rai 


ſerl. Hof ſchickte. Den 10. Man fangte er u 


Moſcau an, und hatte den igten allda feine .erie 


Audienz. bey der. Kaiferin Eliſabeth. Er führe 
einen ſehr großem Staat, und übertraf damit ale 
feine Vorgänger: Gr harte über 150 Perfonen 


in feinem Gefolge, und feine Liverey und Fqub 
page war ungemein prächtig. .- Als er der Kaiferin 


zum eritenmale vorgeftellt wurde, Eilete er mit 


einem Zuße nieder, und fügte der Keiferin auf 


das ehrerbietigſte die Hand, wöben er fügte, «4 
wäre diefes eine Schuldigkeit, welche der liebens 


wuͤrdigſten Dame und ber größten Prinzegin auf 


dritte Compagnie der reib · Garde zu Pferde, dar: 


der Welt gebuͤhre. Mitſerweile erhielte er die . 


d 


gen 


F 


merkwurdige Tod fätte: "gar 
gegen er die Sielle eines Capitalus der Örenas 


Diers zu Pferde aufgab. Den 26. Febr. 1745. 


betam er. feine Abſchieds ⸗Audienz , wot quf er den 


3. Maͤrz abreiſete, und den. 11. ul. wieder zu 


London anlangte. "Er gieng darauf ‚zu der Armee 
Des Benerals Wade ab, womit er. bie Engliſche 
Graͤnze wider die Rebellen in Scehotiland dedeckte, 
wobey er die Infanterie zu commandiren bekam. 


Im Jan. 1747. wurden die dritte und vierte Coms ;' 


pagnie der Garde’ du Corps aͤbgedankt, worauf 


der Lord Tiramlen, "der die erſtere gehabt, ein 


Feld⸗Regiment echlelte.⸗ Im Aug. 1749. ward " 
er zum Commendanten en Chef aller in Schot. 
(and. befindlichen Trouppen ernennt“ Im Febr. 
1751. bekam er das Infanterie⸗Regiment dep 

Lords Sigonier und im’ Yuls-r752, das Dragoner⸗ 
Regiment des Generals Bland, nachdem er.auß 
‚Portugal wieder zurücte gekommen, wohin er im 
März vorher zu Beylegüng derer mit biefer Cro⸗ 
ne entftandenen Commrreien · Itrungen abgeſendet 


worden. Im Oct. 1953; woard er Bouverneur „ 


zu Gibraltar‘, weiche Stelle’ im April 1757; - u 


wieder nieberlegte, Er Harte in Der. 1757. bie 


| j Ehre, bey dem Kriegs⸗Rechte, dog uͤher den 


General⸗Mordaunt gehalten wurde, das Praͤſi⸗ 
dium zu führen, Im April 17509. erhielte er das 
‚Souvernement zu Portsmouth... Im’ März ı762. 
ward er obermal an ben Portugieſiſchen Hof ge⸗ 
ſchickt, um im Namen ſeines Koͤnigs das noͤthi⸗ 


ge in Anſehung der bevorſtehenden Ruptur zwj⸗ J 


jan Sponien und Portugal zu vrabneben Er 
| Ann 5 ward 


x 


U. % 
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’ 
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— 


ih , Henrich Carls von der Mar⸗ 


pi 43* 2 . 
Lx POL (ar ” if. yefchet . 


—* Regierung des vorigen Könige gefi 
ben iſt. 


x. Ludwig Xaver Alexander le Seı 
hal, Marqpis von Carcabo, Sranzöfifd 
General-Sieutenant der Rönigl. Armeen und Ei 


Des Nahmens und Wappeng ber. alten ‚Erb-Br 


DSenechalle von Bretagne re ‚Barb den 8. A prä a 
feinem Schloffe Carcado im 5i. Jahre feines 2 
ters. Er wurde den 20. Febr, 1743. Brigadke 
den 1. May 1745. Marſchall de Camp, und ü 
Dee. 1748. Generäl.Sieutenant. - ° - 

XL Der "Herr von Borgh, Sroffürf 
Ruffifcher und Schleßwig · Holſteiniſcher Gene 
en. Chef und Ritter des St. Annen «Ordens u 
Gouverneur zu Kiel, farb. den ı9. April zu Kie 
nach einem Iangwierigen Sager im 7sften Iafe 


feines Alcers. 


XII. Maria Bensveva. Louiſe GSaultu 


von Chifreville verwitwete Marſchalln 
von Thomond, ſorh den 6. April zu Parıs in 


- 2öften Fahre ihres Alters, ‚She Gemahl, Catl 
Obrien, Graf von Thomogb;, Marſchall ver 


BVrankreich, mit dem fie ſich wenig Jahre wor je 
nem Ende verheyrachet machte fe ‚den g. Sm 


1761. zwr Witwe. : . 

"XI. Sciderica € arolina ‚Gräfin von 
Schoͤnburg⸗Waldenburg, ‚Karb.den 22. Apr 
zu Waldenburg on einer Brut: und 
Krankheit im 43ſten Jahre ihres Alters, & 
war eine Tochter des vormahligen Königl, Pre 


rolf, 





iS, dem fie. den 4. Aug: 1786; gebopsen worden, 


Jen 28. Der. i 743: vermählte fie fich mit alt. 
arl Friedrich -Srafeh un Schoͤnburg · Ste 


er 3754: die’ Herrſchaft Waldenburg erbte — | 


Is Geheimder Rath in Marggraͤſi. Bayreuthifchen: 
Dienften: ſtehet, auch "den rohen Adler Deden 
raͤgt.Sie hat einen ‚Sohn: hiuterlaſſen, ‚der 
Itto Carl Friedrich beigt r, wid ben 2 — 2R&& 
—**— 
XVgIriedrich Wilhelm von Ker, Konigi 
Pohiniſcher und Churfuͤrfil. Saͤchſiſcher General⸗ 
lieutenant dei‘ Cavallerie und In fpector derſelben, 
ſtarb den 14. April Mitta um il. Uhr zu Dreso 
den: plotlich as einen Schlagſtuſſe, in einem Als: 
ter von etliche 50, Jahten. NE mar her juͤngſte 
Sohn Earls von.Rer, auf Blankenhayn, vor⸗ 
mahligen Ober⸗Hofmeiſters der Koͤnigin Eberhar⸗ 


dine Chriſtine. Seine Mutter war Ehriftiona; | 
 Eiifaberh ‚; gebopene von —— ''bie dmg: 


Jan.1739. zur Dresden geftökben iſt. Er wid“ 
mete ſich den Kriegsdienſten, — N kl bey: 
der Earabinier- Garde bon einer Officiers Stelle, 
zur andern, bis er im Jam 1741." Obrifter bey: 
derfelben wurde, Er vermäßlte ſich Darauf den 
G6. Sehr, eben dieſes Jahrs zu Dresden mit More: 
garetha Dorothea Sophia, -bes vormahligen 
| Fön ‚Pohinifchen und Churfuͤrſtlich · Saͤchſi⸗ 
ſchen General: Sieutenents, Chriſtian Auguſte, 
Baron von Frieſen, auf Roͤtha, juͤngern Tochter, 
die den 14. Jun. 1762. zu Zeiz geſtorben iſt, nach⸗ 
dem ſe im verſchledene Kinder aebebemm. 
atte 


— 





" wohnte. ai * 
süng det Viſtung Eofel ben; - - Anno 1761. fama 
. unter beim Örafen yon Daim ben der Nrnıcc a 

Sachſen zu, fliehen. . Dean. Yan. 762. ruͤckte t 


"nem ganzen Corps Galonacfolgte , der Darinsa 
nicht rur die: Winrter-Dvaniere nahm, fonben 
auchigroße tiefrangeneinseich. (Er blieb bey de 
fem Corps Din ganzen Getdzug uͤber und be 
wieß bey allbr Helegenbeit ſeinen Vꝛuth und 


Tapferkeit, ie 


- Sophia Aiboert na don Moitkt 
des nal Dahntſchen Behrimoen Raths, Rien 
von Damebrog ‚nd Hoͤlſtein ⸗Gtuͤckſt aãdtiſche⸗ 
Reichstags. Gefandtens zu Regenſpurg, Foscim 
Chriſtophs von Moltke des beruͤhmten Däpni 
ſchen Miniſters, und Grafens dieſes Nahment, 
älteften Bruders, Herrns Auf Lohma an de 
Srroue —* — achze von 

- ob 


a FE 


0 x . 
— ° e 
B — 


u. 2: metiblchige Tod gi. 935 
—— Asch. den 29. Aptil zu —— 
Br Jahre ihres. ‚Alters. .: Sie hat '® 
Kabm einer ſehr gütigen und chriſtlichen Dome 
finterlaſſen. Der zweyte Holftein«e — 
Reichstagt Geſandre und Königl, Doͤhniſche Cam- 
— , tübwig,, —* Baron en vn 
Echt,“ dem fie 
2 junge. Ente ehe, : Ss bat einige 
—— hinterlaſſen, wovon eine ſich 
ge nach ihrem Tode gluͤcklich vermaͤhlet bat, wie FR. 
nair an ſeinem Drse anzeigen wollen. 
..  Rvil: Johanna Maria du Pepe Com 
iflon, verwitwere <Bräfin von: 
arb ven 18. April zu Paris im often. Jahre ige 
wes: Alters. Ihr Gemahl mar Philipp Earl, 









Sraf ven Eſtampes, Margpis non ie Ferte · In · 


— Fremoſiſher Brigadier und Hauptmann 
der Garde du Corps bes. verſtorbenen Regentent 

Oerzoge von Orleans 

XVII. Paul, Graf Loscarie von win 

simille, ſtarb zu Aix im Apeil, im Söften Jahet | 

feines Alters. 2*— 

KR. Hanß Ehrifian Aarkoe, ' Konigl. 
Dähnifeher —— und Chef des Dront⸗ 
heimiſchen National Regtmente, farb den 16. April 
zu Drontheini. Cr ward’ den 31. Mär, 17596 
General: ajor.”. 

. RX. Dee Mar Travis von melun und Graf 
von Nogent le Roi, flarb den 29; April m 
„ Paris, im Sofken Jahre feines KHes | 


ven. 5.5 ade, Ep.; Do. i 00, - 


TE Ge 


> de, Karb den 17. April, y Stetin. 


vemtt 


96 -E Binigejünft geſchehene | 


ı XXL. Die Ser von Rayſerling, Hoch ſuͤn 
Heſſen⸗Hanauiſcher Gereral-tieutenant , "flarb 
33. Aprit zu Hanau im 6sften Jahre fein 
Dlters.: N ne 

XXII. Carli. Johann Peter Barenmi 
Graf von Wontchat, Koͤnigl. Frau;oͤſiſch 
Brigadier⸗ der Caballerie/ und · vormahliger C 
pirain Lieutenant der Gene d’ Armes von Flanden 


Niarb den ñ5. Aptil in Auvergne, im soften Jah 


aes 1 
"XXI. Adam: Lubwig von Wiuthenq. 
Dom- Detbant zu Merfeburg, Koͤnigl. Pop 


Mer und Churfuͤrſti. Saͤchſtſcher Canimerhen 


Stifts. und vorfgenvder ConſiſtorialRathz, Oben 
Auffener ben :der Saals Flöße,"und Aſſeſſor 6 
Ober⸗Hofqoerichts za leipzig, Erbherr auf Blöfe 
und Kolſen, ſtarb den 14. April zu Merfeburgh 
einem Alter von obngefähr:6a Fahren. Er ie 
von feiner Gemahlin, Chriſtiana Magdalena, & 
beprenen. won, Biurckeisroba Aund · verwitweten vn 
Zech, die verfchlenene Jahre vor ihm gefkorbm, 
etliche junge Herren hinterlaſſen. 
xXxv, ago enjgamin von Kapin 
Koͤnigl. Preubiſcher alteſter Regierungs. and 
ringe: un Domalnen al xi Stetin, Dirett 
der daſigen Sranzöfifchen Colorie, und Mitglied 
der Koͤnigl. gelehrten Geſellſchaft zu Gripsmak 


vi . 


XXV. Carl Motitʒ Freyherr von Fran⸗ 
kenberg, des‘ Cathedral· Stifts zu St. Johann 
in Breslau infulirter Praͤlat und Archidiaconus, 
. a . ER deß⸗ 


1% I « 9 —8 er ur 
» - ww \ g.' me DR 2 5 wi BA we r 
t : ' 


N. ! 


— 


TR 


5t a fs zum Heil, Creutz zu· Breslau Canonicus, 


pe Breslauer Dioͤces Offioial, Hofrichter Im Mies 


— u MerPiohrbigeglodes Fälle, | 93% = 
8, Dom Stifts zu Omig, ynd des Folleglar 


ers Kraiſe des Biftuhms,: wie auch Era Prices . 


adD Pfaerer zu St. Nicolaus in Breslau PR ſta 
era 5. April zu Breslau frühe nach 9 Uhr, nach 9 taͤ⸗ 
äger.Kranfheit, im 5gften Jahre feines Alters. 


16: ARM: Johann Auguſt von: Haͤſeler, 


Rönigt. Preußifcher Geheimer - Segarions: Kath,; 


ud: gewefener. Sefandter . am Daͤhniſchen Hofe, \ 


gazeb. den egften April zu Berlin an einem Higigen 
gteber, . Er mar ein Sohn Augufts von Haͤſeler, 


ft 


Rönisl: Prenfifiyen Geheimen Racks, Kerns: 


uf Wloſter⸗Heßler in Thüringen,“ Er wurde, 


27 51. als Gefandter ‚nach Dännernarf gefäiieke, 


vo er verſchledene Jahre geweſen. A. t 7602. ward 
ze su einem von Den Preußiſchen Gevollmaͤchtigten 


perennt, bie dem Friedens⸗Congreſſe zu Augſpurg “ 


beywohnen ſollten. Im May 758. vermaͤhlte er 


Nah zu Berlin mit der. verwitweten Frau vor’ 


afens von Podewils. 


Lo TXXVIL Johann Sriedrich von Meerkatz, 


Koͤnigl. Preußiſcher Dorifter und Cher Des Schle⸗ 
oſenbars ſtarb im April zu Neiſſe. 
— F— J | . 


⸗ > — 
J ‘ oa 
— 
‘ 
. . 
{ 
‘ J 


Fr se 


— — — —— 


\ 


. a 
s r - ° 5 
. . . . 
\ un 
‘ . / 
W 
” 4 iv g * * 
| ' Ooo 2 Na J 
R7 
x ” ‘ 
- ; : - 
. 


-_ » - x 1 
\ v N, * \ ⸗ — 


Mario ‚ einer Tachter des Cabiners-Minifters, — 
"Sr GE 


ſiſchen Artillerie Baͤtaillons, Amtshauptmann zu 


x 
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Gluͤcksburg. Seine Mutter, Henriette Augufig, 
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98 I. m· vorboue metwürdice 


LEEDS DZ ZT u 2 


| XR meekwirrdige m 


Fälle von: 1760, 


I. .& ophia Henriette Prinzeßin v 
‚Dfals-Beinbaufen, ſtarb den zo; Pt 

1760. im vierten Jahre ihres Alters. Sie wur 

— Vater, Pfalzgraf: Jehann zu Seiunha 


fen, Char Pfähifchen General · Feldzeugıreiie 
von feiner Sophia, Rbhen 


Gemahlin 
gäfin von Dhau, ben 29, Jan. oe 

. IE Hedwig. Kouife, gebehrme P 
von Heſſen⸗Homburg, flarb ben 14. . in 
1760. in einem Alter von 8;. Jahren. Die un 
eine Tochter Irhedriche,, tandgratens vom ‚Seffe 
‚Homburg, dem fie von feiner zweyten Germapln 
den 2. Bier 3675. geboßren worden, Sie ww 
Jahr alt, da fie (ich mie Adam Fri 


| —— * em von Sn 1719. vermmählt, 


affelifcher. Beneral-zieutenane im 

ge 1760 geſtorben it. 
nt. Simon Ludwig, Prinz von Zah 
ſtein Blüdsbug, ſtarb int, Sept. 1760. ine. 
fünften Jahre feines Alters. Er. war ber jünafe 
Sopn des Herzogs Friedrichs von, ren 






gebohrne Gräfin von Sippe- Detmold, hatte ihn 
den-20, I 1756, zur Weir peboßeen Ä 
IV, 


— Lot lie ven 1760: m. 
— — — ———— —ñ— — 
IV. Philipp Jofepb, Prinz von Lobko⸗ 
Kits, Kuiſerl. Konigl. Cimmerer rund Obrifi⸗ 
Eachtmeiſter ben dem Platziſchen Infanterie/Re· 
erwıente, ftarb den. 15. Yud. 1760. an feinen bey 
‚segnif ‚empfüngenen Wunden im:sgften Jahre 
eines Alters, Er war ein Sohn George Chri. 
Eians, Sürefteng von Lobkowitz, ber ben 9, Det, 
w 753. als Ritter des güldenen Vließes und Ge. 
erul·Felb⸗Marſchall geſtorben iſt. Seine Muc⸗ 
ter, Carolina Henriette, gebohrne Sraͤfin von 
neuen, brachte ihn Den * Nov. 1732. jur 


V. Franciſcus, Prinz von Thurn und . 
ILoris, ein Sohn des Erb. Prinzens Caroli An. 
Kelmi yon Thurn und Taxis, farb den 24. Im. 
‚2769. zu Regenſpurg. Er war. allererft ben 2. 
‚Det. 1759. von feiner Mutter, Augufta Eliſa⸗ = 
bech, —8 n Deinpßin von Wuͤrtemberg, ge 


VL "Maria Aloyſia, Fuͤrſtin von Thurn 
und Tarxis, ſtarb den ĩ. Marz 1760. im 44. Jah⸗ 
ee ihres Alters. Sie war eine Tochter Carole, 
Grofens von Martigny, Kalferl. General. Gelde 
Marſchall⸗Aeinenants, weicher‘ ffe den 3. Jan. 
di. — werben. Ge vermahite Rh im 

‚Yan, 1743. mit Fuͤrſt Michael von Thurn und 
\ axis, aus der Ftaltenifchen Linie dieſes Kaufe, 
"ber ſich als General. Poſtmeiſter; u Rom beſindet. 

Bie Hat ihm verſchleder Rind Kinder gedohren. F 


— — 3 
H S. Xene Geneal. Ai Nachr. 8. ZU. ©. 28. 


ge 1. 11. Nachgeholte mertusticdägge 
wie Sohn heiße mer ra und ſtehe 
n * —5 — no: 
Dies Gundaccar, Graf von St 

—* Kaiſerl. Koͤnigl. —8* Gehein der· A 
and Cammerer, ſtarb 1760. in einem Alter 
Jehren. Gr war du Sohn Franz Ane⸗ 
rafens won Seuhrenberg, - Königl. Boͤhmilo 
Obriſt. Heſmeiſters. Seine Wutier, Miaria ] 
tonia ; ‚gehobene Gräfin von Ötahrenberg; ‚brod 
ihn den 14. Oct. rrac. ze Bi Exr hatn 
feiner Gemahlin, Maria Aloyſta, gibchewen Gi 

von Brenner, die er fi. den 17. Jan. sm 





sr 1756. Generai⸗Wachtmeiſter, in weicher Aw 
litaͤt er ben nachfolgenben Felbzͤgen/ und fonds 
lich der Schlacht ben Kollin bengemohner. | 
‚Al: , Eleonora Waldurgis, GSe aͤſ⸗ 

Walhopott von Doffenbeuh ſtarb den 24 a 
760. im. 25ften Jahre ihres Alters. Sie wei 
eine Tochter Damian Antuns, Freyherrus vo 
Hoheneck, und hatte bei 22. Jun. 1735. Das lich 
der Miete erblickt. - Sie warb den 22. Sept. 175 
* ſohann Maria Rubolph, Graf Waldpoms 
aflenheim, Cib.Schenfen des Erz⸗Stiſe 

Dam , : Raikerl. Eämmerer, Chur: Teierifhn 

wuͤrki. Ent. Au und Ep: Maynziihen + 


8 N 


Eodes⸗ Faͤlle von 27765 8 
Tath und Ober: Stalmeiſter, Burggrafen von 
St arkenburg, und Ober⸗Amtmann ver Brrg 
Straße, vermaͤhlt dem ne verſchiedene. Kinder 
hren. 
Xiii. Ana, Scaneifon; Gräfin: von Ak- 
banın ,-Harb.den 11, Febr. 1760. in: einem Alter 
don 70: Jahren: Sie wur Graf · Johann Wen 
gels von Opercdof Tochter, dem ſie 1690. ge⸗ 
botzren ·worden. Sie ward 1730. mit Michael 
Emaunuuel, ‚Grafen: von. Althann, Kaiſerl. Caͤm⸗ 
anerer und Meajorats · Herrn auf Micte lwalb ver⸗ 
maͤhlt ven fie den heutigen Majerats. Herrn auf 
Mittelwald, Graf Michael ‚Otto ‚von Althann, 
gebobren. BE 
— —eac 
ı Königlı Pohlniſcher un l 
ywefter: Hof. Markhall;,::c per auf: Seldenberg, 
y Woltmberg-und Pottenborf sc. farb den 17. Yan. 
ı 2760; ju Bayreuth im 68ſten Jahre feines Aiters. 
‚Er war ein: Bohn Hans Houbolds von Einfiebel, 
er Seibenberg 20. Königt. Popln. und Ehurfürfti. 
y Saͤchſiſchen Seh; Raths, und der Königl. Frau 
— Mutter Ober⸗Hofmeiſters, der den i. Oct. 1700. 
geſtorben iſt. Beine Multer, Anna Spphia, 
gebohene von Rumohr, brachte ihn den 24. Map 
2692. zur Wels: Er ifk an dem Hofe zu Dresben 
alle Stufen durchgegangen, indem er nach einan⸗ 
- der Page, Eammerjunker, Cammerherr, Hofe 
marſchall, Geheimer Rath, und. enbfich erſter 
Dofmerſchal worden, in zeelcher legtern Bedie⸗ 
| ung er bie Stelle eines Der: Hofmarſchalls ver⸗ 
Does treten. 


un Tu ur 3 m — wu 0<u, 


—— ⸗ — 


ss __TL Vlochgehekte mertuczschär 
voten. - — 1745. efiche ax wem 
nige, als: Reichs Biascde , 





Pehiniſchen uub Ehurfücfll 


ſind. 


KV.. Eichiopb Canmab ; Gxaf von, 


-KVL.. 1 Cr Jochem: Deikev; Graf 
Holſtein, zwey Bruͤder und- Eẽbue· dei verf 
‚bene? Seafens Zriebnih Conrads von Hei 
auf Holſteinburg, der ben x, No». 140. als Di 
cniſcher Gehrimer Rath und General⸗entenontd 
Zeitliche verlaſſen,. ſturben beyde 160. zu Gen 

an den Blattern. Der aͤlteſte war den 8. Ma 
1739. und der juͤngſte den oı.. Maͤrz. nacu. gebe 
ven. Jener war alfoau Jahr und Diejerag. Jeh 
“alt, Ahreingiger. hinterlaſſener Buder heißt Hein 
rich / und iſt noch nicht mindig. 
;_ XVII. (hriſtiana Carolina, Bräfin Dig 
chum von Eekſtaͤdt, ſtarb ven 14. Febr. 1760, 
zu Oeterwiſch im — Jahre ihres: Alters. Si 
| ‚war Die aithfe Selen sg ihn, Po 
« > 2 ens 


F} \ 


u: Eodesigälle von 176 4 


ers. von: Düpm; ‚agfı Dyonſig. Ihre Mugser,,. 
x zabet Suiſe, gebohiue:Bhräfin«vonWBirthern, 
m Sachte:te im Miay.1728.+ zu Dregdenszin. Welt. 


“ _ 


ar.de. wurde den. 4..Dehzı7gg. mit Ludwaͤg Siege 


zwied, Grafen Bitgthum von. Eike; Konigi. 


— s6hln; und. Churfitflir Saͤchſiſchen Oeheimden 


Bath, und: geweſenen Geſandten in Raßlantz 


zw Sdanern und Franbreich, vermaͤhlt, —— | 
Kinbheit 


„mie Rinder. gebohren, die aber in der 


urteder werſtorben. Sie:muſte wer rem /Ende 


ne gefaͤheliche Operation pn ſich verrichtetz aſſen 
ave rqleichen: auch ſchan wrherun Michen. iodoc 
mit mehrerm Muͤcke geſchehen war 

XVul. Maxia Philippina Magbalenq, 


6Merwitwere Graͤßn won: Broune aeb im 


Sept. 1769. ins <6ften Jahre ihres Alters. Sie 


„par eine Tochter George Adam Ygnagene, Gras 


fens von Martini, ebemahligen Kanferlmünfk 


",Gtheimen, Rathe und Ober; Hefmarfhrale; weit 


aurh gewefenen Abgeſan drens u Rom und Vite⸗ 
ie Königs in Meapolis, Tochter: . Jbre Mürser, 
9 Maria Joſepha, gebohrneAräfın non Sternberg, 
a· brachte fie den. 21; Zub 1705. zur Welt, .- -Sig 

‚yourde den Is: Aug. 1726 ,,meit. Marimılian anf 


⸗ 


ſes, Grafen von Broufe, Kaiſerl. wuͤrkl. Geh. 


.Rath und General⸗Feldma ſchall, vermaͤhlt, der 
den 26. Jun; 1757» an · ſeinen Wunden, Die er in 


rder Schiache bey. Prag: empfangen, geſtorben. 
Sie hat einen Sohm hintetlaſſen der als Mens· 


—9 


xix. 


iu 


ral in Oeſterreichiſchen Dienſten ſtehet.. 


J9 


‚6  1L-Vachgehskemetwäcbige 
XIX; Julianus, Graf von Moitko .d 
Cop Man Gottlob, ‚Biafensvon Motife, König 
Daͤhniſchen Oder. Hefmarfchale, ſtacb dena. Yaı 
765 dan ztn Jahre feines Alters. Seine Mu 
der, Chriftiana Frierika, gebohrne ven Brüg 
Ran, brochte ihn Den 20. Febr. 175 3. zur Beh 
din fangerer· Bruder, Nahmens UOirich 
guſt; Ber den 6. April 17799. gebohjren worden 
Wwar vorher im April 1759, Todes verbllchen. 
AXX. Johann griedrich, Graf von Dob 
na, Koͤnigl. Preußiſcher —E nen nr. 
— — Aegiemcutt, bie 
Nov. 1760. In der Schlacht bey Torgau im * 
ZJahzre ſanes Alters. Sein Bere war Abolph 
Chriſtooh, Graf von Dokma - Lauck; die Rue 
aber, : $riderica Marla, : gebohene. Gräfin voR 
Dohna · Slodien, Die Ihn den 16, Der. 1726. ge 
boten Er dermuͤhlte fi den 13. Au. 1754 
nk Amalia Helena Charlotte, Heiurich Levpolde 
Grafen von Reichenbach, Tochter, vonder er eine 
‚Tochter hinterlaſſen. ESen Bruder, Fabian 
Carl, Graf von Dohnn Preußiſcher Haupt 
mann bey dem ı Rebönetfchifchen Megimente, worte 
Be in eben dieſer Schlacht fo verwundet, daß 
den 2. Dec, an feinen Wunden fm 40ſten Jahee 
ſeines Alters’ fterben muſte. Er hatte den 19. 
Zan. 1721. das-tiche Sur Welt drblickt. 
© RX. Earl Philipp Chriſtian, Graf von 
Wartensleben, Erbherr des Stamenbaufs 
Edftein -in_ der "raffchaft Schammburg, md 
Heßiſcher Ober⸗ dorſtmeiſter uͤber A; 


N 












= Todes Gate von. — gu 
Sroffibefr, ſtarb im Jan. 1760. in einem Alten 
von 71. Jahren. Sein Vater, Simon, Frey⸗ 
Kerr von Wartensieben, war ein Bruder Meran 
Der. Herrmanns - Greußifihert Generai Feu ots 
ſchalls, der die Reichogroͤfliche Würde dur ſein 
Haus gebracht. Er hat.drey 
hobt, namlich i) Herminam Sibyllam Chatlotten 
gebohrne Graͤfin von Buoehfeld. und Diopenbrock 
2) Louiſen Albertinen Sophien, gebohrne diabi. | 
mannin Freyin von Quadt, und 3) Amaliant 
Phinppinam von Qulen. „Fun von den: — 
—— — en Gera 
X; Guide Auguſt, GSraf von neban 
Chabot, Franzoͤſiſcher General, Lieutenant den 






Koͤnigt. Armeen, ſtarb den 13. Sept. 1760. in eis 





— — 


nem Alter von 77. Jahren. Er war ein Sohn 
Ludwigs, Herzogs von Rohan⸗Chabot, und wur« 
de den 18. Aug. 1683. von feiner. Mutter Maria’ 

Eliſabeth du Bec, winer Tochter des Marquis du 
Bardes, zur Weit gebohren. Er ward dan’ 29, 


‚März 1710. Brigadier, den 1. Febr. 1719. Mare J | 


ſchall de Camp; und den 20. Febr. 1734. Gmerale . 
Lieutenant. Er vermäplte ſich 1) mit Donne Syle 
vie de Breil, Des Marquis von Mans Tochter, 


‚ den 7. Febr. 1729. und als-fie den 15; Jul. 1740 
“ farb, 2) mit Maria Scholaſtica Apoliina Ho⸗ 


ward, einer’ Tochter des Engkiſchen Grafens von: 


Strafford, den 3. Man ırzaa. Er hat eine 
Tochtet und zwey Söhne hinterlaſſen. Die erſte⸗ 
re, Maria Sylvia, iſt mie dem Grafen von Eier 


mMant 


lumen ges u 


948 U. Nachgeholte merfwürdige 
mont YAmboiſe vermaͤhlt, die legtern aber he 
der Graf und Vicomte von Chabtt.. 
XXIiIJ. Werten; Antonia, Gräfin von 
Werthern⸗Bachra ftarb 1760. in einem Alte 
you 69 Jahren, Sie war eine Tochter Philipp 
Cyrxiſſorh Freyherrns Knebel von Ragimeinbogen, 
* „ſiet den 28. Inn. 1698, gebohren worden 





e/ ward den :15., Jul. 1716. mit George W 
Belin, :Gtafen von Werthern⸗Bachra, Chur Trike 
Aſchen · wuͤrki. Geheimen Rathe und Groß Ereuf 
des Chur · Collniſchen Er. Michaels ·Ordens, un 
maͤhlt. Oo ſie ihm Kinder gebohren, iſt mir nit 
bekannt. ur 
XXIV. Maria Juliana, verwwitwere.Gik 
fin von Attimis oder Atthems, ſtarb Den 2 
Jan. 1760.Sie mar eine Tochter Johann Je 
fopys, Grafens von Wilsenft-in- Wildbad), Stab 
ferl. wuͤrfl. Geh. Raths und Zandsbauptmanns zu 
Goͤrz, und wurde 1715. mit Franciſco Dismas, 
Grafen. von: Atthems, Kaiſerl. wuͤrkl. Geb. Rath 
und Inner⸗Oeſterreichiſchen Hr Cammer- Präfis 
Renten, vermaͤhlt, der fie den 9. May 1750 jut 
Witwe gemachtt... ga 
Rxv. Zoſeph Aloyſtus, Graf Bagia⸗ 
ner, Kaiſerl. wuͤrkl. Geheimer Rat und Cams 
merer, ſtatbden 23. April 1760.; Ex hatte Char⸗ 
lotten, gebohrve Gräfin von Wildenſtein· Bilde. 
bach, eit dem 4 Aprii 7 25. zur Gemahln. 
XXVI. Qudwig Adolph, Freyherr von⸗ 
—* Seh, auf Buͤndorf, Konigl. Poblnifher. und 
Wwwnrlo Abächfiien, wir. Affe Kar, 
Dar ee Te) 
. Te u 


\ » . 
14 


Todes Falle vdn 77 a 949 
>om:Probft. zu Merfeburg, und ehemahliger Ge. 


anidter zu Wien, ſtarb den 2. May.ı760. im 77. 


Bahre feines Alters, Er wan Rer. mente Soft‘. - 


Sernhards, Edlen von. Zeh, Koͤnigl. Pahin., 
mo Churfuͤrſtl. Saͤchßſchen wuͤrkl. Geh. Rachs, 


ind hatte den 28. Ful.1683; das suche dex ·Wei 


ablickt. Er ſtudirte zu Leipſig, und ward darquf 
Dofrath und. Dompert. zu Merſeburg, alsdenn 
Seheimder Rath, und nachdem er in ben. Freys 
Seren Stand erheben worden, befam er endlich 
auch Den Character als wuͤrkl. Geheimder Ruth. 

Seine drey GOemahlinnen ſind ) Johquna Chas. 
witas Winklerin aus Leipzig im·Mad 1700. 2) 
Chriſtiana Florentina Kregelin von Sternbach den 


14. Jan. 1709. und 3) Chriſtiana Dorothea, ge⸗ 


hohrne von Stangen verwit wete vow Pflug, die 
ihm den 23, April 1761. dm. Tode nachgefolget. 
Er hat.einen Sohn, nämlich Ludwig Bernharden, 
Freyherrn non Ze), auf Ober⸗Lodla im Fuͤrſten⸗ 


thum Altenburg, ehemaligen Fuͤrſtl. Weiſenfelſi · 
ſchen Geh, Rath und Conſiſtorial⸗Director, Bine 
terlaflen, Der ältere Sohn, Ludwig Adolph,der u 


vor dem Vater geſtorben, hat Chriſtianen Mog« 
dalenen, gebohrne von Burkersrode, als Witwe 


hinterlaſſen, die hernach ſich mit Adam Ludwig 
von Wuthenau, auf Gloͤſine, Koͤnigl. Pohln. 
und Ehur-Sächf. Cammerherrn, und Canenico zu 


- Merfeburg, vermaͤhlt hat. Sein älterer Bruder. 


‚mar Bernhard, Graf von Zech, König: Pohln. 
und Churfürfti, Saͤchſiſcher mürft. Geh. Rath 
und Eonferenz Minifter, Dom Probſt zu une. u 


{ ⸗ 


⸗ 


% 


j 


[y 


F 


N 


go IL VNachgwone merkoledige 
und Dim · Dechant m äh, der ben 4. Oct.i⁊⸗ 


de 
— Johann Baptiſta von Darar 


eino, Kdonigi. Franzoͤſiſcher Origabier ver J 


fanterie und Dbrifter bey Regimn 
von Waldner, ſtarb im —* 1760. an fü 
nen bey Eroberimg bes’ Shore von Dillenbun 


empfangenen Wariben. Er ſtammte aus eine 


vornehmen &raubünbterifchen Geſchiecht⸗ ber, ds 
von no ein Aſt im Sergogthum Mayland, au 
weichem folches Fo , floriret und d Grif 
Vitel führer: har lange Zelt in Sranköfıfde 
Dienften geſtanden, umd ift ben 25. Dee, 17% 
am Brigadier ernennet worden. |, 

XxXxViil. Amalia Maria Adelheit, verwn 


were Graͤfin von Laval Montmorancy, jkarb 


im Jan. 1760, zu Paris im 72. Jahre ihtes % | 
ters. Ihr Bafer war Ludwig Scipto be Gr⸗ 
moard, Margeis vor Roure, und ihr Gemah 





Gabriel, ©raf von Laval⸗ Montmoranen;, Der ft 


1704. gehenrathet, und 1723. geftorben ft. De 


Graf Joh. Auguft von Laval war ihr leibliche, 


umd der verftorbene Marfhall von raoal ⸗Mom 


moranch ihr Stief-Sohn. | 
"XXX. seintich Johann von’ Eſſen, 


Roͤnigl. Schwedifcher General »- Major und Obrie 
ſſer des GBavolaxriſchen Regiments, auch Com 
thur des Schwerde · Ordens, ſtarb im Yan. 1760, 


Er befam ben 11. Yan. 1755. den Orden, ‚und im 


Febr. berauf warb er gem Simral,Djor m 


it: 
xxx. | 


B \ 
. x . - [1 
/ 


j 
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. 


J. 
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XXX. Sophia von Styrup, des Dähnis. 
ſchen General, teutenants biefes Nahmens Ga 
Mahlin, wine gebohrne von Hauch, flarb den 15. 
Seh 1760, zu Copenhagen nad) der: Geburt eines. 


Todes.galle vamııdo: . osr. 
— — — — — 


er Chriſtoph griedrich von Rbme⸗ | 


—8* , Koͤnigl. Daͤhniſcher General⸗Major, ach, 


ben 28. Febr. 1 760. zu Pinneherg. | Ä 
3 Se 


‚Lich Obriſt.Lieutenant bey dem Smalaͤnd 


| gimente, wurde. aber hernach im Nov. 1754. Obri- 


| Ike und Chef bes FR ufifchen Mational Regie. 


an aM aͤrz 1756. ward .er, Benerale 


Wanu. Alphonſus Caraffa, Zerzog von 


Montenero „Köonigl. Sicilianiſcher Cammer- 
herr und Obriſter einez Regiments zu Fuß , ſtarb 


" im Febr. 1760. Seine Witwe, Marla Gabriele 


Paulina, des Franzbſiſchen Margeis Flarens 


Claudil von Chatelet Tarhrer, ‚die er den 26. Mon, 


1742. geheyrathet, befindet ſich unter.den Koͤnigl. 
Hof· Damen. 


XXXIII. Gregorius von Dongen, Sense j 
ral» Major und Commendante zu Herzogenbuſch u 


in den Dienften-dver General; Staaten... ſtarb im 


u 1760. Er ward im Dec. 1740. Migjor bey 


dem Regimente . Dranien, Dre eu „und. 1750. | 


Obriſter, nad) einigen Jahren aber. General, Mas» 


jor. Er darf mit dem General Lieutenant dieſes ö | 


Nahmens nicht verwechſelt merden. 


XXXIV. Helena-Mororbes, „verwitwete 2 


von Schwerin, farb den 3. Febr, 1760. zu Ber⸗ 


Sera 58. ——— Po» {in | 


4 


; DI Plechgebolte. merfwindige Ä 


-im 72. Jahre ihres-Atere. Sie’war ein 
‚chrer Ottd Chriſtoph Albers, Barons von Ea 
z, auf Mebnifen, Koͤnigl. Preußifchen Gene 
Möjors, und harte den Könige. Peußifchen 
taats: Minifter und Ober Stallmeifter, Friedrid 
ogislaum von: Schwerin; der den 1. Oct. 1747 
ftoröeh ät, zum Gemafle 
xXxXxV. Chriſtian Detlev, Graf. von 
olſtein zu Holfteinburg, Koͤnigl. Daͤhniſcher 
eheimer Conferenz · Rath und Ritter von Dass 
brog, ſtarb den 20. May 1760. im 54. Fahre 
nes Alters, : Et war der jüngere Sohn Uırih 
yolphs, Grafens von Holftein, Könige. Daͤh⸗ 
hen GroßCanzlers. Seine Mutter, Chriſti⸗ 
Sophia, gebohrne Gräfin von Reventlsu, hat. 
n den 6. März 17907. zur Welt gebohren. Cr 
vd nach und nach Koͤnigl. Cammerherr, Sand 
h, Amtwann zu Flensburg und 1754. geheimer 
nferen;⸗Rath. Den 11. Oct. 1729. erbielte er. 
ı Orden von Dannebrog.. Seine Gemaplin, 
tharina Eliſabeth, des Obriften Johann Joa⸗ 
n von Hotfteliy Tochter, mit der er ſich den 27. 
. 1729. vermählt, ift bereits den 10. Märj 
5, geftorben. Er hat einen Sohn und zum 
ter hinterlaffen. ‘Der jüngere Sohn, ans. 
schien, der den 20; Sept: 1 738. gebohren 
ver, iſt als Koͤnigl. Cammerjunker in eben 
m Sabre. kurz vor dem Vater geſtorben. 
XXI. Friedrich Mauritius, Freyherr 
Pöllnig, Koͤnigl. Großbritanniſchet und. 
Vraunſchweigiſcher Oeneral- Major, ſtarb 


‚a . ig 
*412 Aus 


Todes⸗Faͤlle von tr6o. 0 
im Sun, 1760. zu Zelle im 72. Jahre ſeines Al 
ters. Sein Vater, Wilhelm Ludwig, ſtarb ale 
Preußiſcher Obriſtee zu Maſtricht 1694... Seine” - . 
Mutter Louiſe Catharina, gebohrne Baroninvon . 
Eutenburg, brachte ihn den. 18. Yan. 1689. zur 
Welt. Er kam in Haunoͤveriſche Kriegsdienſte, 
und avancirte bey dem Cavallerie-Regimente, dar 
von er ben 4. May 1748. wuͤrklicher Chef murde, 
ſtufenweiſe bis zu der Opriffen:Stelle:. Cr mure 
de Im März ı7 57. mit General Majorg-Chgracter. 
in Denfion gefegt. Der befannte Baron, Carl 
Ludwig von Poͤllnicz/ deffen Memoires fo vie-⸗ 
le Liebhaber gefunden, und ber jetzt als erſter Com. 
merherr in Königl. Preußiſchen Dienflen fteher, it 
- fein leibliche Brudeee. — 
XXXVII. Jacob Anton de. Ricouart, 
@raf von Herouville, Franzoͤſiſcher Generale - 
Lieutenant der Königl, Armeen, und, Gouverneur 
dom · Fort Barraux, ftarb den 27. Yug. 1,760. im, . 
"Bo. Jahre feines Alters, . Er ward den n Fehr, - 
1719. Brigabdier der Anfanterie, den 20. Sehr, 
1734. Marſchall de Camp, und den 1. März 1758. 
Seneral-sieutenant, Er wohnte 1742 dem Feld. 
zuge in Böhmen ben, . His der Marfchall von. 
Bellisle im harten Hinter Prag und garz Boͤh⸗ 
men verließ, ließ er Ihn im Jan, 19943, mit 4 
3000, Mann, meiſt Kranken, in Eger. zuruͤcke, in 
‚ welcher Veſtung er fi) bis den 8. Sept, hielte, 
ba er ſich ans aͤuſſerſter Hungers. Noth mit feiner 
Garniſon an den General Feſtetitz, der ihn die. 
" ganze Zeit. über enge. eingefchlöflen gehalten, zu-_ . 
u -- Pre . Km 


-- r— 
* 


zı =, 


954 , U. Nachgeholte mertwürdige - 
Keiegs- Gefangenen ergeben mußte. Er wur 
auf Parole in Freyheit gefegt, und.von Dem K 
Alge, Da-tr.-den.ı2. Nov. zu Verfailles anlangı 
ſehr gnaͤdig empfangen. Kr erhielte im eb 
1744. die Stelle eines. Öenerat- Infpectors d 
Weſtungen, und mard.gegen den Oeſterreichiſche 
General von Damnitz ausgemechlelt. Im Jah 
1740. wohnte er dem Feldzuge in den Miederlkan 
ben bey, und ward Commendante in ber erober 
ten Gtadelle von Antwerpen. Mach dem Audi 
ſchen Frieden erhielte.er die CommendantemS:ı4 
be in dem Fort Barraux. Er hat von zwey On 





mahlinnen, davon bie letztere den 20. Mapyızz, 


geſtorben, 4. Söhne hinterlaſſen, einen aus de 
erften, und Die übrigen 3. aus der andern. Eh, 


Der ltefle helßt dee Graf von Clayes d' Herouvile, 


und iſt Genetal⸗Lieutenant. Der andere heißt ba 

Graf Yon Herduville, der dritte der Ritter vor 

—— und ber vierte der Abt von. Heror 
XXXVIII. yacinthus, Baron von Bret⸗ 

ton, Kaiferli Koͤnigl. Obriſter bey dem Kaifel, 
teib. Regimente oder Franz Sotdringen, blieb der 
15, Aug. 1760. in der Schlacht beytiegnig. \_ . . 

| RKXIK. Joſeph, - Baron Sormentini, 


Kaiferl. Rönigt. Obrifter bey dem Jufanterie-Ra 


gimente Waldeck, blieb in eben dieſem Treffen. 
Er diente ſchon in dem Oeſterreichiſchen Succe ⸗ 
ſions.Kriege, und vertrat 1743. In den Belagerun 
gen pon Straubingen und Ingolſtadt die Stelle 
eines Treuſchee. Majors. Ex ward Obriſt Lieute⸗ 


⸗⸗⸗ „x > 
oe - Vor 


nant 


Tode Sälfevonrzeo. . 






aan hey dem Regimente Berplen, und pernah 


Bey Hagenbach, worauf er als Obrifter zu dem | 


v 


Megimente Waideck geſezt wurde: - . .. 


XL. Johann Franz de Boivie, Mau . 
vis yon Dacgvevifle, Koͤnigl. Scanzöffher 


"Shrifer „ kam im Det. 1760. ungtuͤcklicher Weiſe, 
Ben "einer entſtandenen Feuersbrunſt in ſeinem 
‚ Daufe, im 72. Sahre feines Alters, um fein geben. 
. XL. Cbriftion ‚Siegmund Leopold, 


Braf von Pojadowsti, Königl. Preufifder 


, Major. bey dem zweyten Batoillon Gatde, darza 


ver im Det. 1758. ernentiet worden, blieb den 3. 


‚war ein Sohn des General. Lieutenants, Cal 


| set r ie ey 
Friedrichs, Örafens von Poladowgfi, und wute 


de von feiner Mutter, Eleonora Charlotte. von. .. \ 


ẽr blieb alfo gleich an feinem: 35ſten Oeburts⸗ 
Tage. | 0 — 


| 
' Beitiig, den 3.. Nov, 1725. zur Welt. gebobren, 
Ä 
| 


— brittanniſcher General⸗Leutenant, farb den 18ß8. 
Mob. 1760. in Schottland im 83. Jahre ſeines 
Auters. Er ward den 29. Dec. 1735. Brigadier, 
hernac) Gouverneur, erſt von Carolina, und her⸗ 
nach 1736. von Minorca. Im Jun. 1732. wur⸗ 
de er zum General. Major, und im Jul. 1739. zum 
General.Lieutenant ernennet. Er wohnte 1745. 
und 1746. den Feldzuͤgen wider die rebelliſchen 
Schottlaͤnder bey. Im Jahr 175/4 exhielte er 
das Gouvernement non Kingſale in Irland. Er 
wen Pop 3... darf 


» 


NEIL Philipp Anſtruther, König Große 


956 . 11. Nachgeholte mertwindige 
Darf mit einem andern Generale dieſes Mahment 
nicht vermechfelt werden. -. 

- XLIIL Johann. Dalıyrhple, Graf von 
Stairs und Dumfties, Pair von Schottland 
ſtarb Im Nov. 1760. auf dem Schloße Modowa 
bey. Edimburg. Sein Vater war Wilbelert, Sort 
Crichton, der im Sept. 1744. fur; vor. dem 
Groß- Vater Wilhelm, Grafen von Dumfrie 
geftorben. : Seine Mutter war Maria Gordon, 
des Grafens Wilhelmi,von Aberdeen Tochter, 


Er ſuccedirte dem Groß Bater als Graf vor Dum 


fries, und hernach deffelben "Bruder, dem Fehd 
Marſchall, Grafen Johann Dalrymple wa 
Stairs, der im May 1747. geſtorben. Den | 
Mär; 1752. befam er den Schortifchen Difie 


- Den. Ihm folge fein Altefter Sohn, der biske 


a 


das Bißchum Osma erhielte. 


„ber Lord Crichton geheiſſen, und den 20. Ser 
49. gebohren werben, in feinen Gütern un 


Titeln | Be 
XLV. Detrus Clemens de Arostegoi,! 


Biſchoff von Osma, ftarb im Nov. 1760. 


einen Alter bon 80. Jahren, Er ward 1681. p 
Cuenca gebohren, und führte den Titel eines Ep 
biſchoffs von kariffa, ehe er den 16. Sept. 1748, 


x 


XLV. Urban Aubert, Margpis | von. 


Fourny, König, Franzoͤſiſcher Staats Rath, ftath 


im Dee. 1760. Sein Vater war Praͤſident ve 
Rechen· Cammer zu Rouen, die Mutter aber hieß 


. Marla Ara le Tellier. Er ward 1719, Negues 
2 meifter „ Worauf er 1730, Intendant von Limoges 


rn 9— nn 


a 


Br“ 


| 2743. Tntendant su u Bourdeaur, unt undi 17 Ei 
Rath wurde, Er vermaͤhlte ſich 1721. mit. Jo⸗ 

Hanna Claudia Cherouvier, von der er 20 Soͤh⸗ 

nie hinterlaſſen, davon einer x Wendent zu zu Düne 
Deauyr geweſen. “ 





oa . 


° Wir hohlen bier noch folgende Liber date En 


3. Wilhelm Ludwig, Prinz von S 





purg Ruennat Kitter des Pohfnlichen weife. 

w ſen Adlers, farb im Jahr 1758. In einem Alter 
won 63. Jahren, - Er war ein Sohn Ludwig 
Friedrichs exſten Fuͤrſtens von Schwarzburg⸗ 


Rudelſtadt. "Seine Mutter, Anna Sophia, ge⸗ 


a Bohrne Prinzeßin von Sachſen⸗Gotha, btachte 
 Shn den 15. Febr. 1006. zur Well. Er trat in 
a Königt.” Pohlniſche und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſche 
#4 Kriegsdienſte, und hielte ſich verſchiedene Jahre 
an dem Hofe Königs Augufti II. auf, ‚der ihn 
m 2723. zum Obriſten über ein. Regiment zu Suß. 
‚n- machte, und ihm den weißen Adler-Ordenertheils 
1 te. . Er verließ 1728. diefe Dienfte mir General⸗ 
# Majors-Cparacter , und nahın feine Reſidenz u 
Gräfenau, nachdem er ſich #726. mit Henriette 


Carolina, Michael Gebauers, Stallmeifters zu 


ni Leipzig, Tochter vermaͤhlt Hatte, die 1727. geadelt 


— 


und Madame von Brockenburg genennet wurde. 


jr Ei hat mit ihr viele Kinder gejeugt, die aber ale 
le nur ‚den Freyherrlichen Titel von Brodendurg, 
9 ſu ve J 

J 


. 


un por⸗ — er | 


>. Todin- Säle s von: 1760.- 2. 997 


\ 
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PR 1 VNachgwoire merkwuͤrdige 
and Dom Dechont mm Beh, der ben 4. Det, 1748 


geforden ei : 

11. "Johann Baptiſta von Paravi⸗ 
eins, ; — Franzoͤſiſcher Delgadier ver In⸗ 
 fanterie und - Dbeifter bey Regimen 
von Waldner, farb im air 760. an fek 
nen bey Eroberung bes Schlofles von Dillenburg 
“ empfangenen Wunden: Er flammte aus einem 
vornehimen Sraubandeeriſchen Geſchlechte her, da 
von noch ein Aſt im Herzogthum Mapland, Fr 7 
welchem folches herſtanmt, floriret und d 
Vitel fuͤhret. Ex has lange Zeit In Fran 7 | 


|  Dienften geſtanden, und iſt ben 25. Oct. 78 


zum Brigadier ernennet worden. -' 

—— Amalia Maria Adeiheit verwu⸗ 
‚ were Graͤfin von Laval Montemorancy, ſtarb 
im an. 1760. zu Paris im 72. Jahre ihztes Al 
ters. Ihr Vater mar Ludwig Sciplo be Sri 
moarb, Marqpis von Roure, und.ie 
Gabriel, Graf von Saval-Montmoranen; ; ber:fie 


. — — — 


1704. geheyrachet, und 1723. geſtorben iſt. Der 


Graf Joh: Auguſt von Laval mar ihr leiblichet, 
umd der verſtorbene Marſchall von zaoal⸗ Monk 
moramch fr Stief · Sohn. we 
XXX. Heinrich - Johann von’ Eſſen, 
sniai. Schwediſcher General⸗ Major und Obri⸗ 
ſter des Savolariſchen Regiments, auch Com⸗ 
chur des Schwerdt. Ordens, ſtarb im Yan. 1760, 
Er befam ben 11. Jan. 1755. ben Orden, und im 
ehr, darauf ward er Ar General. Mejer er⸗ 





ſchen General -Lieutenants biefes Nahmens Gen. 


mahzlin, wine gehobene, von Hauch, ſtarb den 15. 


Febr. 1760. zu Eopenpagen nach der Geburt eines. 
ohues. 

RXxxI. Chriſtoph Friedrich von aim, 
ling, , Königl. Dähnifcher General Major * ach. 
den 28. Sehr; 1760.. zu Plimeberg. y 
lich Hbrifl-Lieutenane bey dem SH 


gimente, wurde. aber hernach Im Nov. 1754. — 
fter und Chef des Aggerhufiſchen Mational Regie; 


— ‚Toben. gau⸗ van; = 658. J 
Er 777 Sophia won Sıyrup, des Dahni · 


. 48 
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ments. m Mär 1750. ward .er, Denerale | 


Major. 


XRKIL. Alphonſus Carafa, Zerzog von — 
Montenero, Konigl. Sicilianiſcher Cammer· 
herr und Obriſter eines Regiments zu Fuß: ‚ ſtarb 
im Febr. 1760. Seine Witwe, Maria Gabriele. 
Pauline, des Franzbſiſchen Margeis Slorens. 

Claudii von Eharelet Tochter, die er den 26.Noo.. 


. 1742. geheprathet, befindet Sch unter, ben Königl. 
Hof-Damen... 


2 XXX Gregorius von Dongen, Genen . ? 
ral» Major und Commendante zu Herzogenbuſch 
in den Dienſten der General⸗Staaten, ftarb im 
Febr. 1760. Er ward im Dec. 1740. Mejor bey 


dem Regimente Dranien. Drentha, ‚und: 1750... 


Obeiſter, nad) einigen Jahren aber Beneral Mas. 
jr Er darf mit dem General: Sigutenant diefes . 


Mahmens nicht vermechfelt den, 


. . 
de ‘ ” 


XXXIV. HelenaDorothea, verwicwete = 


von Schwerin, ſtarb den 3. Febr, 1760. 5u Bere 


_Sorigef: 5.5. rache.24. zh. Per „In = 


953 1 Wachgebolte merkwuͤrdige 

"Yr-im 72. Jahre. ihres-Aters. Sie war ein 
Tochter Ottd Chriſtoph Alberts, Barons von Eu 
ni, uf Medniken, Koͤnigl. Preußiſchen Gens 
ral⸗Moajors, und here den Koͤnigk. Peußifchen 
Staats. Miniſter und Ober⸗Stallmeiſter, Friedrich 


Bogislaum von: Schwerin, der ‚ben 1. Oct. 1747, 


geftorben ät, zum Gemahle 
XXXV. Chriſtian Detlev, Graf von 
volſtein zu Holſteinburg, Koͤnigl. Daͤhniſcher 
Geheimer Eonferenz Rath und Ritter von Dam 
nebrog, ſtarb den 20. May 1760. in 34. Jahrt 
feines Alters. Et war der jüngere Sohn Uirih 
Adolphs, Grafens von Holſtein, Königl. Dip 
niſchen Geoß-Canjlers, Seine Mutter, Ehriftl 
na Sophia, gebohrne Graͤfin von Reventlau, hat 
. Ihn den 6. März 17907. zur Welt gebobren. Cr 
word nach und nach Königl, Cammerherr, Sarıbı 
vathh, Amtwann zu Flensburg ud 1754. geheimer : 
Eonferenj; Rah. Den 11. Oct. 1729. erhielte er 
den Orden.von Dannebrog. Seine Gemaplin, 
Catharina Elifaberh, des Öbriften Johann Joa⸗ 
7 him won Hotftein, Torhter, mit der er ſich den 27. 
Ockx. 1729. vermaͤhlt, iſt bereits den 10. Mär 
1758, geftörben. - Er hat einen Sohn und ze, 
roͤchter Hinterlaffen, Der jüngere Soßn, Jans. 
Joachim, der den 29, Sept: 1738. gebohren 
worden, iſt als Königl. Cammerjunker in’ eben 
dieſem Jahre Pur, vor dem Vater geftorben. 


>. XRRXUL griedrich Maupitius dreyherr 


von Poͤllnicz Koͤnigl. ‚Großbritännifher und. 
Chur. Hraunſchweigiſcher General: Major, ſtarb 


“N * 
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Todes⸗Faͤlle von 1760. 0* 
4m Sun, 1760, zu Zelle im. 72. Jahre feines Als 
ters. Sein Vater, Wilhelm Ludwig, ftarb alg 
Preußiſcher Obriſter zu Mafkciche 1694... Seine” .. 
Mutter Louiſe Catharina, gebohrne Batonin von 
Eutendurg, brachte ihn den. 18. Yan. :1689,.zue 
Welt. Er kam in Hannoͤveriſche Kriegsdienſte, 
und avanrirte bey. dem Cavallerie-Kegimente, Ode 
von er den 4. Day 1748. wuͤrklicher Chef murde,. 

ſtufenweiſe bis zu der Dbriften.Stelle... Er wur‘ 
de im Maͤrz 1757. mit General⸗Majors. Character 
in Penfion gefege. Der bekannte Baron, Carl 

‚ Rudwig von PSlinig , deffen Memoires fo vie« 
le tiebhaßkr gefunden, und ber jetzt als erſter Camı_ 
merherr in Königl. Preußifchen Dienſten fteber, it 

- fein leibliche Bruder. 00000 | 

XXXVII. "Jacob Anton de, Ricouart, 

Graf von Herouville, Franzoͤſiſcher Generale 
Lieutenant der Koͤnigl. Armeen, und, Gouvberneur 

vom · Fort. Barraux, ſtarb ben 27. Aug. 1760. im 

- Bo, Jahre feines Alters, . Er ward den u Seht, 

1719. Brigadier der Infanterie, den 20. Sehr. 
1734. Marſchall ve Camp, und den 1. März 1738. 
General⸗Lieutenant. Er wohnte 1742. dem Feld. 

zuae in Böhmen ben, . As der Marſchall von 
Belliste im harten, Winter Prag und garz Boͤh⸗ 

men verließ, . ließ er ihn im San, 119743, mit elice = 

7000, Mann, meiſt Kranken, in Eger. zutuͤcke, in. 

, welcher Veſtung er füh bie den 8. Sept. bielte, 

ba er ſich ans aͤuſſerſter Hungeds. Noth mit feiner 

Garniſon an den General Feſtetitz, der Ihn bie. 

- ganze Zeit. über enge_eingefchlöffen gehalten, zu 
- $Ppp a 2 Rriegse 
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A. La 


.954 , U. Flachgehofte mertwürdige - 
Kriege-Sefangenen ergeben mußte, Er wurd 
auf Parote in Freyheit gefegt, und. von dem Kb 
nige, Dqrer den 12. Nov. zu Verfailles anlangte 
ſehr gnaͤdig empfangen. Kr erhielte im Gebr 
1744, ‚die ‚Stelle eines. Seneral. Infpectors da 
Weſtungen, „und mard.gegen den Oeſterreichiſchen 
General von Dammig ausgewechſelt. Im Jahe 
2746. wohnte er dem Feldzuge in ben Niederlan 
ben bey, "und ward Commendante in Der erobern 
ten Eitadelle von Antwerpen. Mach dem Aach 
ſchen Frieden erhielte.er die Commendantem Bd 
. . Jeinden Bor Barraux. Er hat'von zwey On 
maßlinnen, bavon bie legtere den so. Mapızz. 
geſtorben, 4. Söhne hinterlaſſen, einen aus de 
erften, und Die übrigen 3. aus der andern, Ehe, 
Der alteſte heißt dee Graf von Clayes d’Derounill, 
‚und IR General⸗Lieutenant. “Der andere heißt da 
Graf Bon Herduville, ber dritte. der Mitten yon | 
Herouville, und ber vierte ber. Abt von Seren 
|. | Pe ee Ze Een EEE 
XXXVIII. Spacinthus, Baron von Bret⸗ 
ton, Kaiferl, Koͤnigl. Obriſter bey dem KRaifel, 


teib. Regimente oder Franz Sothringen, blieb be 


45. Aug. 1760. in der Schlacht beytiegnig. °.. . . 
u XEXIX. Tjofepb , - Baron: Sormentini, 
RKaiferl. Königl. Obrifter bey. dem Yufanterie.Ka 
gimente Waldeck, blieb in eben Diefem Treffen, 
Er diente ſchon in dem Oeſterreichiſchen Succef 
| fions- Kriege, und vertrat 1743. In den Belagerum 
gen vpon Straubingen und Ingolſtadt die Stelle 

ines Trenſchee. Majors. Ex ward Obriß:-Sieutes 
ae a EEE EEE SE nant 


u 


\ 


Li - 
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Toben. Säle von ron. 95 


'wanı bey dein Kegimente Berhlen, und hernach 
ben. Hagenbach, worauf er als Obriſter "2 dom | 
Degimente Waideck gefage wurde: J 


XL. Johann Franz de Bolvie, "Wa 


| gpis von Bacapeville, Koͤnigl. Franjoſtſcher | | 


| Obrifter, kam im Oct. 1766. ungtuͤcklicher Weiſe, 
ben einer entſtandenen Feuersbrunſt im feinem 
Haufe, im 72. Fahre: feines Altere, um fein $eben. 


. XLI.. Cheiftion ‚Siegmund Leopold, 
Graf von. Dofsdowsti, König. Preußifcher 
Major bey dem zweyten Batoillon Garde, darzu 
er im Deck. 1758. eruentiet worden, blieb den. 
Nop. 1760.. in der Schlacht ben Torgau. Er 
‚war ein Sohn des General. tieutenonts, Carl 
Friedrichs, Grafens von Poſadowski, und route 


— — — —_— — — m — — — — 


ar den 3. Nov. 1725. zur Weit gebohren, 
blieb alfo gleich an ſeinem z5ſten Gehurts- . 


‚Tage. 


. 6rittannifcher General⸗ Uentenant, ſtarb den 18. 
Moo. 1760. in Schottland im 83. Jahre ſeines 
Aiters. Er ward den 29. Dec. 1735. Brigadier, 
hernach Gouverneur, erſt von Carvlina, und her⸗ 
nach 1736. von Minorca. Im Yun. 1732. wur⸗ 
de er zum General. Major, und im Jul. 1799. zum 
General.Lieutenant ernennet. Er wohnte 1745. 
und 1746. den Feldzuͤgen wider die rebelliſchen 
Schottlaͤnder br. Im Jahr 1754: * J 
das Gouwernement von Kingſale in Irland. Er 
a *10 | PpP3 | Eee 7 u 


de von feiner Mutter, Eleonora Charlotte. von .. 


"XLIE philipp Anſtrucher, Koͤnigl. Groß . 


956 . 1. Nachgeholte merkwuͤrdige 
Darf mit einem andern Generale: dieſes Mapme 
nicht verwechfelt werden. -. 

XLUT. Johann Dalıymple, Brof vo 
GSteirs und Dumfties, Pair von-Schottlant 
Bark Im Nov. 1760. auf dem Schloße Modowa 
bey Edimburg. Sein Vater war Wilhelm, !orl 
Crichton, ‚der im Sept. 1744. fur; dor. den 
Groß- Water Wilhelm, Grafen von Dumfrie 
geftorben. - Seine Mutter war Maria, Gorden, 
des Grofens MWilhelmi,von Aberdeen Tochte, 
Er fuccebirte dem Groß. Bater als Graf von Dum 
fries, und hernach defjelben Bruder, dem Felh 
Marſchau „Grafen Johann Dalrymple wa 
Stairs, der Im May 1747. geſtorben. Denn 
Mär, 1752. befam er den Schortifgin Die 
Orben. Ihm folge fein Altefter Sohn, der biste 
„ber. Lord Crichton geheiſſen, und den zo. Sept 
199. gibobren worden r in feinen Gütern un 
Titeln. 

XLIV. Petrus Elemens de Arosiegei | 
Biſchoff von Osma, ſtarb im Nov. 1760, in 
einem Aiter bon 80. Jahren, Er ward 1681. m 
Cuenca gebohren, und führte den Titel eines Er 
bifhoffs von Lariſſa, ehe er ben 16. ‚Sept. 1788. 

bas Bißthum Dsma erhielte. 
XXLV. Urban Aubert, Marqpis von. 
E Fourny Konigl. Franzoͤſiſcher Stans. Rath, ſtatb 
im Dee. 1760. Sein Vater war Praͤſident der 
Rechen⸗Cammer m Rouen, die Mutter aber hieß 
WMaria Ama le Teller, - Er warb 1719, Reqbei. 
meiſter, worauf, er 19. Intendant don Lmoges, 
| | wu 1143 
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1743. — zu Bourdeaur, undi735 1755, Staatge 
Rath wurde. Er vermählte ſich 1721. mit. Jos 
Bauna Claudia Eherouvier, von der er 2, Soͤh⸗ 


sie hineerlaffen, Davon einer Kr zu Vour⸗ 
Deaur geweſen. oe 





ir hohlen hier noch folgende üben Bat, FE yo 
2. MWilbelm Ludwig, Drinz von Schwarge : 0 


burgeRudeljtsdr, Kitter des Pohlniſchen weiße - 
ſen Adlers, ſtarb im Jahr 1758. In einem Alter 
„on 63. Jahren, - Er war ein. Sohn Ludwig. 
Friedrichs erſten Fuͤrſtens von Schwarzburg⸗ 


Rudelſtadt. "Seine Mutter, Anna Sophla, ges . 


BSohrne Prinzefin von Sachſen⸗Gotha, brachte . 
ihn den 15. Sehr. 1696. zur Wel. Er trat in 
Koͤnigl. Pohlniſche und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſche 


Kriegsdienſte, und hielte ſich verfchiedene Jahre 


an dem Hofe Königs Augufti IT. auf, der ihn . 
; 2723. zum Obriften über ein Regiment. zu Fuß 
machte, und ihm den weißen Adler-Ordenertheils 
: ge. . Er verließ 1728.. diefe Dienfte mie General⸗ 


- Mafore.Character , und nahm: feine Refiden; uw 


Graͤfenau, nachdem er fich, #726. mit Henriette 


Carolina, Michael Gebauers, Stallmeifters u z 


Koi Tochter vermäßle Hatte, die. 1727. geadelt 


‚ und Madame von Brockenburg genennet wurde; - 


Er hat mit ihr viele Kinder gezeugt, bie aber al⸗ 
le nur den Freyherrlichen Titel von Dr edenburg. 
 ffhren, « 


ey Ze a 


Todes Säle d von 1n66. — ur. 58 . J 


AN 


bdem Antritt der ‚Regierung Königs. Auguſti HL. 


958 11. Nachgeholte merkwuͤrbige 
I. Johann Adolph, Graf: vom Lof, 
Koͤnigl. Pohinifcher und Churfürftt. Saͤch ſiſcher 
Eabmers: Minifter, wuͤrkl. Geheimer Rach, und 
“ Ritter des Pohtnifchen weißen Adler- Ordens, Sen 
auf Hirſchſtein, Nauendorf und Naunhof , Far 
den st Aug; 175% tm Tofleh Jahre feines A 
ters. "Er war der-äftere Sohn Johann Caſpan 
vom ER RT are. Weifenfelfifchen Ober 
Hofmarſchalls und Ober⸗ Haupfmanns bes Fir 
th Quetfukrt. “Seine Mutter, Magde 
lena Sophia, gebohrne von Ente, brachte ihe 
‘den 20. Jun. 1690. zus Welt, . Er fludirte a 
‚telpsiq,,"befähe fremde. Laͤnder, ward nach einet- 
der Cammerjunker, Cammerherr und Hofman 
Schall; "Als er darauf den 28. April 1721. ch 
Erdmuth Sophia, gebohrnen von Dieskau, ou 
dem Haufe Sfcheplin,"oErmäßfte, warb er 17%. 
würfl. Geheimer Rath, und bald hernach Dörik 
Stallmeiſter, welche Charge er aber 1733. ba 


! 


. verlobt‘, und. dargegen als Geſandter nach Enge 


land⸗ geſchickt wurde. Hier blieb er verfchieden 
Jahre, bis er 1741. an den Chur,⸗Bayeriſcher, 
- und von dar’an den Franzoͤſiſchen Hof abgefende, 
Auch von dem Könige als Reichs⸗Vicario, in des 
Hell. Röm. Reichs Gtafen⸗Stand erhohen wur 
de. Im Jahr 1746: erbielte er an dem Frangeı 
Fischen’ Hofe ven Character ats Ambaffedeur, mw 
“bey er zum Cabinets. Mintfter erklaͤrt, und: mit 
dem Orden des Pohlniſchen weißen Adlers beehrt 
wurde, Er blieb darauf noch bis 1753, an pi 
MHoſe, 


TE 


Sofe var gurüde berufen wurde: · Sen en 


ger Sohn, Graf Chriftian Gottlob som Loß, Kr 


niigl: Pohin. und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Cam ⸗· 


2753. zu Dresden in einem.ltet won 22. Jahren 


unbermaͤhlt. Der noch debende Cabinets · ud 
"Konferenz, Miniſter, auch wuͤrkl. Geheime Rach, 
Graf Chriſtian vom Loß, iſt ſein leiblicher Bruder. 


' “ ' " . " - on 
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Lebensbeſhreidung des üng ver ⸗ 


ſtorbenen Cardinals Spinelli. 


Seſchlechte bez. Seln Vaten war Joh. Baptiſta 
J Spinelli, Herzog von St. Mateo und Fuͤrſt von 
Se. Archangelo, die Mutter ·aber Maria Impe⸗ 
gie, ‚aus dem Hauſe der Fuͤrſten von Francavilla. 


Se Cardinal Joſeph Spinelti, kamite‘ 
u gu. einem vornehmen Neapolitaniſchen 


- 


Er erblickte den 1, Gebr. 1694, das Sicht der Welt, 
und wurde mit vieler Sorgfalt:ergogen. Als 


43. Jahr alt war ,; hrachte man ihn zu ben Jeſul⸗ 


en nach Rom, wo man ihn den 26. April 1708. °; 


"= in das Collegium Romanum aufnahm.“ Nach- j 
‚bern er einige Jahre denen Sprachen und Wiſſen- 


ſchaften darinnen obgelegen, nahm ihn fein Beh 


> »ter, ber Cardinal Imperiali ‚unter feime Auffiäht, 


derihn In der Öptsesgelaßeheit und. Sichen «le 


. . — 
N, 
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ne 


860. II. Lebensbefchreibung des’ jüngft 
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Korte fleißig untertichten ließ, worauf ihn Ei 


mens xXlzu ſeinem Cäntmerer ernennte, 
Wegen feiner Kraͤnklichkeit that er auf Rat 


kei Aerzte eine Reife in freinde Lande. Er gien 
Über Wien, wohin er. 27:9. dem Kardinal Geo 
ge Spinola das Biret uͤberbrachte, und Durchreifei 
einen Xhell von Deisfehland. Er hielte fich fonden 
Uch einige Zeit an dem Chur: Pfaͤlziſchen Hofe zu 


NHeidelherg gut, um den Epurfürften in feinem Eife 


a} 


wider den Selvetbergifihen Catechismum und fein 


| Re formirten Unterthanen zu beflärfen. Von hie 


ſetzte er-feine Reife nach. Holland und Srankıaf 


fort.Als er fich noch zu Ende des Jahrs 173 
Ju Paris befand, wurde er zum Internuncio a 


Bruͤſſel ernennet. Allein der Tod des Pabſts Eis 
mentis XI. verhinderte die Abreiſe fo lange, bi 
Innocentius XI. erwaͤhlet worden, der ihn ie 
Biefem Amte beſtaͤtigte. Ehe er nach Bruͤſſel ob 
gienge, erhielte »er die Abteyen Agva Formoſ 
amd: St. Catharin. 
Als die nzue Stadthalterin, Marta Eltfabeh, 


Erzherzogin von. Oeſterreich, 1725. In den NW 


‚berlanben anlangte, erhielte er von Benedicto XI 
Ben Character als Nuncius mit dem. Titel eine 
Crzbiſchoffs von Corinth, zu welcher Wuͤrde er 


u ‚ben 28. Oct. 1726. zu Mecheln von dem Cardindl 


evon Alface gemenhet wurde. Er half, während 


‚Feines Auſenthalts in ben Niederlanden, DI Yan, 


. ‚fenfften-ftart verfolgen, utid trug viel bey, daß 


‚Bernhard Zeperus von Eſpen, durch ein Deere 


bbder Univerſitaͤt zu Söwen‘, von, dem re 


Ytxcecht vertrieben wurbe. - Er.ließ-auch. durch ein, 
Sdiet, das hernach die Stodihalterin und Wendı , 
ietus XHI. beftätigten, verbieten, jemanden zu 
Inem Kirchen⸗ Amta zu befordern, der nicht vor· 
her Das Formular Alexandri VII. und bie: Conſti⸗ 


tution Unigenitus befehworen. haͤtte.. 5. 3% 


Clemens XH. berief ihn 13% nach Remzm 

ruͤcke, nachdem er. ihn zum Semmermpiflienemam. . 
Gehe er aber allda anlangte, erhielte er das 

wichtige Secretariat var ben, Biſchoͤffen und Re. 


net. 


gularen, bavon.er: ſogleich Beſig nahm, als er 


Don Bruͤſſel, wo er ben 16, un. 31 abreiſete/ 
zu Rom anlangte, wobey er ‚zugleich unter die 
Examinatores der Biſchöffe aufgenommes wurde... 
Er verwaltete dieſe Aemter mit aller Treus und 
Geſchicklichkeit bis in Der. 177P- da er nach Ab- 
ſterben des Cardinals Pignotelli Das wichtige 


Erzbisthum zu Neapolis erhielte; wiewohl es mit 


| ber Bedingung geſchehe, daß er bonen. , I 


len Firrau und. Paßeri, jeglichen, 1q00. Scudi 


davon jaͤhrlich abgeben ſollte.. 


Der neue König, Don Earlos wor. mit dicz | 
fer Erhebung nicht zufrieden, mil er. diefe-ferte . 
Praͤbende lieber dem Cardinal Fini oder einem. 


D 


." andern Anhänger des Spanischen Hofe;;gegönnee - 


hörte. Cr weigerte ſich daher lange, ‚ehe er feine: 


Einwilligung darzu gab. Mitlerweile wurbedeg 
neue Ergbifchoff guch zum. Cardiuals. Purpur ee; - N 
hoeben. Es geſchahe ſolches den 17. Jan. 1735.10 ; 
einem geheimen Conſiſtorio, darinnen er gan ab —— 


lein zu dieſer hohen Wuͤrde gelangte. Ex eme. 
en 


9531. il. Rebensbefbteibung des Hüngf- 
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na noch denſelben Tag. das Blret aus N 

* Haͤnden, der Cardinals. Hut aber. wa 
Om 24. Yan. im öffentlichen Confiftorio g 
rrichet, Er erhlelte ben Eröffnung des Wunde 
den Priefter- Titel von St. Pudentiana,uad ward; 
. einem Mitgliede derer Tongregationen: von Der m 
mundtäs, ben Bifchöffen und Kegularen, dem Con 
| eilio: nd ber Fortpflan zung des Glaubens ernennd, 
Den 20. Maͤrz. bekam er das Er zbiſch ff ich 
Datum, worauf er nach echalfener Koͤnigl. Er 
laubniß, nicht. nur den 15, Man durch den Cams 
| —* Majella, von dem Erzbiethum Beſitz nf 
Men ließ, fondern aud) biefen Prälaten waͤhrend 
no —* Abısefenbei zum Senetal » Bicario dafelf | 
beſtellte. Den 23. Yan. langte er ſelbſt zu Nes 
polis an, und hielte dem 26ſten daſelbſt als Erzih 


cſhoff feinen. öffentlichen Einzug. Er bat von die 


fer Zeit an, beitändig mit dem Hofe in guten Der 
nehmen geltanden, und ſich gänzlich auf Die Ep 


\ niſche Seite gewendet, wodurch er auch Die vo | 


ge Gunft des Hofs erlangt. Cr gab ſich nad 
Antritt feines Er. biſchoͤffl. Amtes * Mühe, bie 
unter der —* in. feiner Didces eingeriſſenen 
Mißbraͤuche und Unordnungen abzuſchaffen, wer 
Innen er es auch ziemlich weit brachte. - 

Im Jahr 1737. that er eine Reiſe nach Kom, 
Ar fo wohl das Teſtament bes verſtorbenen Car 
dinals Xmperiali, zu deſſen Erecutor er nebft dem 
Catdinal George Spinola ernennet worden, zur En 
füllung zu bringen, als auch nebſt dem Koͤnigl 
| ef Cepele⸗ Gelliaui mit vom Be —— 
7 va 


verſtorbenen Cardingl Spinelli 63 
a an einem Vergleiche zwiſchen dem Pabſte unh 
>em Neapolitaniſchen Hofe zu arbeiten. Sq 
ſchwer es aber Damit zugienge/ fo. brachte er eg 
P och endlich fo weit, daß der Vergleich im Mag 
A738. zu Stande fam, worauf er wieder nah 
Dauſe kehrte, und von dem Könige fehr gnänig 
empfangen wurde. "Den 3. Yug, Halte“er biE 
Ehre, den. König zum. erften Großmeiſter def . 
nie : Al Ordens vom Kell. Januario z3 
wey — es 
Ign Jahr 1740, wurde er zum erſtenmale zum 
Conclave nach Rom berufen, worinnen ihm durch \ 
! 2008 die. ssfte Celle zugefallen war, weiche die 
Eardinäle Johann Baptifta Altieri und Stampa 
zu Nachbarn harte. Ex betrnr das Conclave nochh 
m Februario, und hielte es mit der Spanifchen 






| 

Benedicti XIV, auf den Thron gefegt wurde, nicht 

zuwider. Mach vollzogener Paͤbſtl. Krönung 
kehrte er nach Neapolis zuruͤcke, mo er fortfuhr, 

ſich ſehr gutthaͤtig zu erzeigen, und durch ‘Bauen 

und milde Stiftungen ſein Andenken zu verherr/ 
lichen. nn 773 
Im Jahr 1743. Außerte ſich ſowohl in Sici· 


Parthey, war. aber der Erhebung des Tardinalg., \ 
' $ambertint, der den 17. Aug. unser dem Nahmey . 


lien als Calabrien die Peft, weiche nicht nur das 


. Königreich Neapolis, fondern gan; talien in 
. . großes Schreden fegte. Der Eardinal verorbnes 


te als Erzbifchoff zu Abwendung dieſer Seuche - u 


u ein 14 tägiges Gebet, welches er den 17. Sum. mis. 
einer Proceßion anfienge., Man ſahe hierbey 1) 
.... ee 17 5 


N 
984 M. Bebensbefchreibung des juͤngſt 
bel gefämmten Abel in groben braunen Naf 
Heldet, ohne Degen ünd andern Pug 5 2) go 
- Beaittichein fangen Roͤcken init Streifen um d 
- Hals und Dornen · Kronen auf ber Haupte, au 
init Mdje vedecktz 5) 'andere Geiſtliche mit Ihre 

RKappen auf dem Haupte "und Striden um be 
Bald 4) fünf: Bifhöffe in VBuß-Kleidern, om 
. mie Aſche bedeckt; 3) bie Bild-Säule bes Heil 
&amtaril, Fo unter einem Himiuel ——5 
descumd’6) der Erzbiſchoff mie den Aufſehern von 
dem Schahe des Heil! Januarii ꝛc. Den 14. Ju 
fieß der Cardinal auch das vom Pabſte verliehene 
Jabiſaͤum publiciren, "welches bis den 25. Em 
Dauerte , um den Höchften anzurufen, Daß er ii 
Städt vor’ der anſteckenden Seuche bemafın 
wolle, ,: &s fieng auch dfefelbe zu Ende des Jahn 
wuͤrklich an nachzulaſſen, hoͤrte aber nicht eher as 
746g —* 

Der Cardinal war immittelſt gar ſehr bemi 

Ber ; die Heit. Fngbifition in dem Koͤnigreiche Ne 
polis auf eben die Weiſe, wie fie in Spanien gw 
woͤhnlich iſt, einzufuͤhren. . Er hatte mit einigen 
Canonicis feiner Eathebral- Kirche den Entwurf 
dargu gemacht, der 1746. ausgeführet werden 
„follea,» Allein ſo bald der Pobel in. der Ga 
Machricht davon bekam, erregte er einen ſolchen 
Außſtand darüber, daß der Cardinal ſich nach dem 
Staͤdtgen Torre del Greco, 7. Italiaͤniſche Mei⸗ 
lemwon Neapolis, retiriren mußte. Der König 
ivar der Einführung der Yngoifition ſelbſt ſehe 
zuwider, und wollte den Vorſtellungen des Cardi⸗ 


22* 


* 


2 
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— 


verſtorbenen Cardinais Spinelll. gun 
mis‘, bie er debhalben that, durchaus fein Ger. 


Dre geben, fondernJig vielmehr ein Edict ana. 


Bilagen, und darinnen feinen Unterthanen desc 


alben allen Königlichen Schug verſichern. Die 


ange Diätlon tube darüberiin große Freude gem 
atzt, der Magiſtrat ber Städt aber infonbeiheie .- 


Ewogen, dem Könige ein Geſchenke von 3000004 | 


Ducaten zu geben. ¶ Der Cardinet wurde über - .- 
einen mislungenen Anſchlag in folches Misvere 
muͤgen gefegt, daß er ſich vornahm, Meapoli! * 


nt re J 
Jedoch es vergog ſich die Vollziehung die 
Eniſchluſſes von einem Jahre zum andern, weil 


er feinen Erzbiſchoffl. Sig nit wohl verlaffen: 


Eonnte, wenn er nicht das Erzbisthum ganz und: 


ranz und gar zu verlaſſen, und ſich nach Rom u. 


gar niederlegte. Dieſes wollte er aber nicht ‘ger 


ne eher (hun, als bls er daffelbe einem Prälaten;- / 
dem er wohl wollte, zufihanzen Fönnte,. Cr hat 
4750. eine Reife nadı Rom; und wäre gerne da⸗ 


ſelbſt geblieben, wenn er nur den damahligen 
Nunckum in Spanien, Herrn Enriqoez, zum 


Nachfolger in feinem Erzbisthum Hätte befommen;; 


Fönnen, Jaudeſſen Paufte er im May 1751, den: 


Pallaft von Earolis zu Rom vor 50300, Scudi, 
‚um die ſchoͤne Bibliothek des verſtorbenen Cardi⸗ 
nals Imperiali, zum allgemeinen Gebrauch dahin 


bringen zu laſſen. Seines fchlechten Gefündgeitee: 


Zuſtandes halben begab, er ſich Im Jul nach Te: 


cera, bie daſigen mineralifchen Waffer zu gebrau⸗ 


Gm, waͤre aber den agflen-Diefes keynahs dafetbfk - 


bug 
u. j / u 91 


d. 


= 


. ! 
ı g66- M. Lebensbeſchreibung des jirmuft 
durch ein Erdbeben, das viele Haͤuſer, umnb fa 
derlich den Palofi, den er bewohnte, über de 
Haufen warf, verkhättet werben ; wie er deu 
kaum fo viel Zeit gehabt, fh noch auf Das fra 
Feld za retiriven. -Madh: feiner. Ruͤcktunft na 
Kom, veranlafite ge. den Nah, an den Köni 
nad) Neopolis zu fehreiben, baß deſſen Gefust 
Beis erforderte, noch länger zu Rom zu bleiben 
morauf geantwortet wurde, daß ihm nicht m 
iefes erlaubt ſeyn follte, fonbern man auch ia bu 
ufgebung feines Erzbischums in die Hande iu 
m willigen würde, Ä 
Im Sept. 1752, erbielte er den Priefker. de 
Et. Maria über der Tyber, und im April 175%. 
das Bterhum zu Paleſtrina, Kraft defien ai 
die Drdnung der Cardinal. Bifhöffe erar. a 
Jan. 1754. legte er fein Erzbisthum zu Meapoi 
völlig nieder, worauf er fich im Febr. von Ken 
nad) Eaferta zum Könige begab, um ſich von ia 
“ga beurlauben. Er wurde mit pieler Diſtincua 
aufgenommen, und kam den 26. Febr. ſchon we 
- der nach Kom zuruͤcke. Er hatte das Ergbigshun 
19. Jahre befeffen, und fich während der Zei fe 
um Daffelbe verdient gemacht. Er hatte den Ery 
biſchoffl. Pallaft und die Coathedral⸗ Kirche theib 
neu gebauet, theils herrlich reparivet und — 
ſert, beſonders 1745. einen prächtigen hohen Altar 
in derfelben auftichten laffen, und denſelben dm 
29, Nov. mit vielem Gepränge eingewenher. € 
hatte auch bey den Vätern des Oratorii uon St. 
Pine. Neri eine Academie errichtet, mo ax 
gewiſſen 


veerſtorbenen Cardinais Spinelli. 967.-. 


aiſſen Tagen: von Kirchen⸗ und Theologlſchen 
5Sachen: Unterredungen gehalten wurden, auch 
22) der Cathedral, Kirche. ein neues, Seminorjum 


eftifter., ‚weldyes Dioscefanım ‚genennet wugde 


Sein Nachfolger in dem Erzbiethum TORE: ‚ber 
Farbinaf Serſale. 


Im Aug, 1756. mard er Pröfeeos von, den | 


Songegafien. ber Fortpflanzung bes. Glaubens, 


ind ben is. Map. 1758. betrat er zum weytenma⸗ | 


e Las Conclave, nachdem Benebictus XIV. bag 


Zeitliche geſegnet hatte. -. Er hatte den 2. Jul. die 


Ehre, daß, als der Franzoͤſiſche Abgefandre, Graf 
bon. Stainville, jegiger Herzog non Choiſeul, bey 
Dem Corbinals-Eollegio im Eonclave folenne Aus. 
dien; erhielte, ex als damahliges Haupt der Cardi⸗ 
nal Biichöffe , feine-Rede im Nohmen des Heil. 
Collegii beantwortete. Er erzeigte ſich in dem 
Conciuse ſehr elfrig, einen Pabft! zu erwaͤhlen, 
Der dieſe Würde verdiente. Dieſen hofte er in 
der Perſon des Cãrdinals Reyjonico zu finden, da⸗ 
‚Her er einer von denen war, die am ſtaͤrkſten an 


deffen. Erhebung-arbeiteten, und ſolche auch den 
6. Jul. zu Stande brachten, Es nahm derſelbe 


den Nahmen Clemens XI. an, und regiert noch 
bis diefe Stunde. - Als er nicht. lange nach feiner. . 
Throns · Beftrigung eine neue; Congregation Alte 
ordnete, bie ſowohl über die Verwaltung ber Fi⸗ 
nanzen, .als über die Pachter der Päbftl, Same 
mer / Einkuͤnſte die Aufſicht haben ſollte, war der 
Cardinal Spinelli einer von den Carbindlen, „die ‘ 
„ barın ernennef-murden. rn 
sep. B. Nachr. 24 u Ra Den 


22 
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yir IN. Ecbensbeſcheeibung des füngf | 
Den 13. Jul. 1759, ward er Biſchoff zu 9 


We und Vice⸗Decanus des Heil. Collegii, nachd 


ser kurz vorher Die Protection des Auguflinert 
‚Bene erhalten, : Er murbe auch zu Der außen 
ichen Congregation gezogen, die bie Sad 

der Jeſuiten, die in Portugall fo fee verfe 

urden, unterfuchen ſollte. Den 13. Jul. 776 
erhlelte er das Decanat des Hell. Eollegli and wa 
Biſchoff von Oftia und Veletri. Dieſe anſehn 
he Würde hat er aber nicht völlig drey Fape I 
$feiver. Er wurde im April 1763. mit. ein 
Higigen Fieber befallen, welches ihn fo ang 

daf man gleid) an ſeiner Geneſung zweifelte. E 

wurden ſeinethalben Gebete angeord⸗ 
und dee Pabſt beſuchte ihn ſelbſt in dem Dolk 
Mamfit, den er bewohnte, ‚und erteilte ihm ha 
:jesten'Seegen. Er vetſchied endlich ben 12. Ad 
im reften Jahre feines Alters, nachdem er 2% 






Jahr die Tardinals · Würde befleiber hatte. 


Er par feinen Bruder, Themas: Franz Ep 
melli, Herzogen von Caivano, Fuͤrſten vom & 
Archangelo und Margois von Fufcaldi, zu 


Haupt. Erben eingeſetzt, und eine Praͤlatur va 


\ 


800, Seudi Einkommens für fein Haußß geftife 


Dem Pabſte, ingleichen den Cardinaͤlen Corſui 


Feren und Caratcloli verließ er als Epecutern 
feines Teftaments: einem jeben ein praͤchtiges O⸗ 


“mäplde. Seine Bibliothek befam fein Wette, 


der Prölot Spinelli, nach deſſen Ableben aber fol 
-fie dem Erzbisthum von Neapolis anheim fallen, 


Seinen Anverwandten und: Freunden hat er ver 


ſchiehene 


1 


edene Segata, und ſeinen Hausbedienten 3000, 
Scubi vermacht. Den. auſten wurde fein leihen 
Begängniß. in der Kirche der Heil. Apoſtel, ven 
belcher er Decanus war, gehalten, welchem der 
Oahſt und das Heil. Collegium beywohnten. Er 
par ein eiffiget Prätate,. der viele gute Eigen⸗ 
waſften an ſich hatte, die ihn des Päbftl.Scuble 
wixbig machten, er wurde aber wegen feiner gabe 
zeichen Anperwandtſchaft amd: feines allzuſtarken 
Religions. Eifers nicht von allen Cardinaͤlen in ge⸗ 





nungfame Vetrachtung gezogen. | 

# EL ZZEZZZ KRRKERKER. 
Fortgeſetzte Nachrichten von aller- 
Hand vermifchten Begebenheiten | 
EEE: 1/29 So 
4 u J ! D u Be | Ks == | . 

.. , Merkwuͤrdige Seuersbränfle 
ER der Nacht vom aıften zum aflen My 
V brach zu Conſtantinopel eine heftige Feuers⸗ 
brunſt aus, welche 24. Stunden dauerte, und bin⸗ 

nen dieſer Zeit 5. bis 6000. Haͤuſer und Pallaſte 
indie Aſche legte. Der ſtark wehende Nord Oſt- 
Wind machte alle Huͤlfe vergeblich, ſo daß man 
die Stade der Wuth dieſes Brandes uͤberlaffen 
mußte, bis der Wind aufhoͤrte. Es find ver⸗ 
9 Eiche die Moen Nachr. I. XXL 6.758. an 


IN 


. 





070 IV. Sortgeſestẽ Tachr. von ala, 
Achiedene Menfchen babey ums -teben ‚gefomm 
De Groß Sulran und Groß ⸗Vezier find 
Anfang bis sur Ende des Brandes zugegen gr 
fen, und ihre Anmefenheit hat wenigftens f6 ı 

. rettet, nicht geſtohlen oder geraubet worden: 
"der Macht vom Gren um: zten ut. ba 
in der Litthauifchen Stadt. Minsk eine Fed 
biunft aus, dadurch ſoiche "bis auf die Heft 
We Aſche gelegt, und ein. Schade von all 
Millionen: verurfacht: wurde, - weil eine mi 
Menge Laͤden, die mit ben reichſten Wacıın 
gefüllt gaweſen ‚- und chells Ehriſtlichen, Mb 
Juͤdiſchen Kaufleuten zugehöret, von ben Ha 
men verzehret wordhen. 34 
Den. Sul. betraf dieſes Ungluͤck ud 
3. Meilen von Thoren gelegenen Stodt 
din Pohlniſch⸗Preuſſen. Es blieben auße 

Dom-und Pfart- Kirche nur "einige ganz’ 
Häufer ſtehen. u nm _ | 
In der Eonftäntinopolitanifchen Vor! 
' Pers, wo die. Europaͤiſchen Gefandten und 











t 


| ſten Epriften wohnen, brady in der Nacht da 


a9ten zum 20ſten Sept. ebenfalls ‘eine Feum 
brunſt aus, ‚Weil es gegen Mitternacht ar, 4 
alles im tiefen. Schlafe lag ,- wurde auch fein * 
„men, noch Anftalt zum Loͤſchen gemacht. Es bi 
‚augleich ein ſo ſtarker Saͤdwind, daß ber Tem 
‚fi mit ungemeiner. Befchtwinvigkeie gegen ” 
„den' ausbreitgte ; und da die KHäufer-meiltend® 
- Vefigem sanken. Öehraudy von Holze waren, pi 


S vermiſchtin Begebenheiten. : grE 
en die Leute bloß auf die Rettung ihres Sehens, 
edenken. Der ſo genannte deutſche Pallaſt, im 
pelchem der Kaiſerliche Miniſter, Herr vom, 
Schwachheim, wohute, gieng unter.den erſten 


Haäuſern im. Raub: auf, daher derſelbige ſich 
rebſt den Seinigen kuͤmmerlich in die naͤchſt dar⸗ 


gelagene Wohnung. des Franzoͤſiſchen Both⸗ 
ters fluͤchten mußte. Das Elend der vielen, 


abgebrannten armen Chriften war recht bedauerns⸗ 
würdig. Die Türken und ſonderlich die Janit« 
ſcharen, ließen ſich gerne zum Loͤſchen gebrauchen, 
aber es war zu ſpaͤte. Der GroßVezier und den 
Janiiſcharen. Aga eilten mit allen-großen Officiers 
herbey ‚, um ben. dem Loͤſchen gute Ordnung zu 
halten; allein das Gedraͤnge des Volks war ſo 
‚groß, daß ſie nicht einmal zu. dem Groß⸗DZul⸗ 
tan, welcher ebenfalls ſelbſt mit allen Miniſtern 
ber Pforte nady Pera gefommen. war, und ſich 


„Jade diffeltigen Galata aufhielte, durchfommen | 


konnten. Es find 3. Chriſtliche Kirchen mit aby 
gebrannt, die Dieberenan aber haben bey dieſer 


Belegenheit eben fo:vielen Schaden getan, als 


„da euer. 


Den 25. Zul. brannte die Schwediſche Stadt 


j! 


’ 
s 


waren der Häufer bey 


250, 


j ‚der Roͤnig von Schweden auf dem Königl. 


num Abends ein Franzoͤſiſches Schauſpiel auf dem, 


Den 15. Aug. wurde dag. ohe Nahmens· Feſt 
ſi⸗Schloſfe Drottringholm. gefeyert. Da 


Wareham , bis auf die Kirche völlig ab. Es 


veben dem Stploffeim Garten befindlichen Schaue 


Daq3 0 plaße 


9 


ra IV. Sorrgöfente Nacht. von Tlerb. 
tlage aufgeführet wurde, gerierb unpermuchert 
ganze Theater mit allen Anszlerimgen in bie Fla 
ie. Der Rönig und die Roͤnigin, Bie me 
auf die Sicherheit und Rettung ihrer Rinder u 
Untertanen, als auf ihre eigene bedacht marı 
verfpäteten ſich dergeftalt,. daß‘ fie micren- dur 
die Flammen beym Herausgehen dringen mußte 
wobey fie weiter keine Beſchaͤdigung, als on Ü 
‚ ren Kleidern litten. Das ganze Haus ft thei 
verbrannt, theils niedergeriffen worden, 
3. Perfonen umgekommen, verfchiedene aber be 
fchädiget worden. Das Feuer iſt durch Bi 
wahrloſung eines’ Mahler » Jungens, der 
ein im Feuer gekocht, entſtanden. ' 
.- Den 23. Aug. Nachmittage kam in der Greh 


ver aus, wodurch das ganze Gebaͤude mit ob 
n Gemaͤhlden, und allda befindlichen Kun 


ber us, Gallerie zu Florenz unvermucha 


ſtuͤcken in die Afche gelegt, und dadurch ein She 


de von 26000. Scudi verurfächt wurde. 

Den 18. Oct. gegen Morgen entftunde u 
Archangel, nachdem den Tag vorher das * 
nungsfeſt allda begangen worden, eine heftht 
Fenersbrunſt, durch hie vorfegliche Bosheit ein: 
ger Böfewichter, Dadurch eine, erſt im. vorigm 
Jahre neugebaute, große Theer- Ainbare an 3 
Drten angezündet, und mit einem darinnen beſind⸗ 
lichen Dorrathe von mehr, denn 30000. Tonnen 


Theer den wätenden Flammen aufheopfert wurde. 


‚A 


Erde 


! 


j 


rermiſchten Degekenhesen: | a. 
{77 harte Stürme ı und Wafſer⸗ f. 
Fluthen. | 


S 1 ‚Den.g, Pen. 1.764, eutfiunde zu Cartha⸗ | 
Ben ix Ein America ein. heftiger Sturm aus 
den , worauf ein Erdbeben folgte, wodurch eine ' 
Eroße Anzahl Haͤuſer nebft den Stapt-Mauern eine 
Alürzten , und viele Einwohner in den Fluthen, die” 
Ach plöglich von dem Gebirge herab, ergoflen, um 
Das. Leben kamen. Sie führten fo. vielen 





: Schlamm mit fih, daß der Eingang van Boccap oo 


ECEhica ganz verſtopft wurde, die Spanier aber 
ſich gendthiget ſahen, die Bocca⸗ Grande zu oͤff⸗ 


am Iwey Spanifche Kriegs Schiffe wunden 


auf den Sand getrieben, und das Eaftell von St. 


Martha gaͤnzlich zu Grunde gerichtet. 


Il. Im Jul. 1762. war in Tyrol durch einen 
ſtarken Regen das Waſſer fo. aufgelaufen, daß 
alle Bruͤcken gänzlich mweggefhmemmt wurden, 
welches ſo gar die große dauerhafte Bruͤcke zu 
Ibpruck betroffen, das aber ein Gluͤcke vor die 
‚Stade germefen, weil diefelbe ſonſt ganz über 
ſchwemmet worden wäre. Aus ber Berftabt- 
mußten fich alle Einwohner himdeg begeben, weil _ 
das Wofler unter den Käufern die Erde mit groß 


fer Gewalt wegriſſe, und ‚Wenig, Gebäube vers 


fchonte. . 
III. Den 26. Aug. 3 J. gegen II. Yu de. >. 
‚bey einem entfeglichen Ungewitter ‚eine 
Wetterſtrahlen In-und außerhalb der St | 
venʒ ve feheen, A ein ——— 
mg q 4. Den 








974 V. Verzeichniß vorlommenber _ 
Regen, worauf ein ſo erflaunlicher Hagel folgte 
Daß faft in der ganzen Stadt die Senfter zerfchmet: 
tert und vieles Geber Wilpret erfihlogen wurden. 
Ein außerordentliher Sturmwind, der fidy mit 
‚ sen umter dem Hagel erhub, riß fobenn vide 
- Bäume aus. ben Wurzeln. Werſchiedene Häufer 
wurden abgedeckt, und infonderheit Das Dach des 
Pallaſts Pitti, mitten in ben daran ſtoſſenden 
WVWorten gewoefen ¶ Bey Mannes-Gevenken hat 
man fein feld Ungewitter bey dieſer Stade ge 
habt. Der Schade wird wenigſtens auf 100000 
Sendi geſchaͤtt. 


*4 — 
| I | 

= Verzeichniß derer derſonmn, von 

weichen in dieſem Bande rg 


j Lebeng. Beſchreibungen vor⸗ 
kommen. 


ð7* 1 [527 Lord Anfon, Dice» Abenhel 
von 1 Öropbehannin, ‚ 1.6. Jun. 1760 
p. 114 4. d. 
u. Johann Baptiſta Franz des Marets, 
Margvis von Maillebois, Marſchall 
von Frankreich, 47° Sehr: 1760, P-220, 194 
. 301. 9. 
J DL Tobann Malachowoki, Eron. Groß. Can 
ler von Fee, f. 5. Jun 1762. p. 467.19. 
. 


vonſticager Läsennhepbeniänge. ‚dis 


— — — - — 


IV. Franciſca Maria’ Anne, "Gräfin v von 
- Brühl 
au fters. —* "Tg Roy 1762, 
2— pP: 494; ſq un Bates 
V. Alerandet: oßpb, ; En 
Bi ,\}: 25. May 1762. 2.499. 1 oe 
VL" Michael Caftmie ; Hurf von Radzivil, J 
Lierhauſcher —2BR te 22, Me 
1762. p} 559. Ti F 
"Vu. Stanislaus Poniatowski, Eiſtctan ven 
Eracau ‚4: kn Sept; 1762. p. 600. 7201% 
„VII. Jofeph Spinelli, der Röm. Kirche Cax⸗ 
dinal, + 2. a 178: p IR, | 
— — 


8 


Sumnariſhe — — ver» vor. 
nehmſten aunter denen werſtorbenen gebohr⸗ 
‚er ; vermaßlten, und avancirten Standed« 
2 Peefonen; Divehin“ Dieſem Vande 
Melvange heſchiehet. 


1 Unter den Vygerrenen 6 beſinden 


X Ein Doge von Oman: : 
—— Anlonlus Saint, ‚ 30 März 


1 
7 


| 37036. | | 
len Bas . Ein 


/ 


des Chur; Saͤchf. Premier, Minia u 


16 ‚Ni. Gauvmariſche Mache. vort Denen 
-. b) Eine Raiſerl. Prinzeßin: 
ohanna Gabriele, Erſherzegin up Defferrei 
eine Tochter Raifers, Sranciki I. un Ma: 
Therefiͤ, Königin von Ungarn um Di 
m, } 23, Der. 1760. 
— ce) Cärdinäle, 


1. 2. Sna Meläier Ja, ein-Lofonner , t 1 
ul, 1703 
. uudnn Merlint, ein Romer, 1 ı2. De 


d. J. 
5. Neem Eine, ein Römer, f. 18. Ian, 
4 fan Theodor Herjeg ron Bapern, *9 


ser 


$ Zairpafa Cenci, ein Kömer, = Ag 
6. 6 tim, ‚ ein eapoliaier, t. 12% 


| 4) ‚Begierende Reiche: ‚ Süsften: 
3%, Antai Ulrich, Herzog von Gachfen: Meine 
gen, $.27. Jen. 1763. | 
2. Friedrich, Marggraf von Brandenburg · Dar 
—,— ⏑ —— | 
3. oh. Theodor, Carbinal von Bayern, Blicche 
don Louttich, Srenfingen und Regenſpurg 

.27. Yan. e. d. 

t4. —* Joſcph Bifhoff non 
von Rink von Baldenſtein, f. 12 Sept. 
FE 
DE BE f+ Franj 


nn ö N nn u 

verſtorb. gebohrnen Stänbe-Peif._ 97? 

s.- Fram Felir, Biſchoff von Tribenr: FIAT Wu 
Alberti yon Enno, }. 1. Yan.1ı763. 


5. Earl. Philipp ker Fuͤrſt rzr Hohenlohe 
- Bartgnftein, } & ärze e.d. N . | 


o) Andere Dusch, Derfonen —* 
Geſchlechto: 


2. f [X 7 


. Soft Hari, "Pin; vo, Gatten, 4 31. \ 
. arg 1763 I 
2. Philipp Craft, Erb. Bring von- Hobenlobe 
ESchillingsfuͤrſt, f. a. Mah 1759. 
;: Bogislans, Fuͤrſt Lubonriraki, Eron Mind 
ſchenke, +. im April 1761. 


4. Carl Wilhelm, Prinz von. Rafau- fnge 


. 10. Maͤrʒ 1703. 
5. Aiex. Carl, Prinz von Eu und Tarie, t | 
2** 12. Apr. 0.3, j “ 
6. Simon Ludwig bin} son Halkein. Bike 

burg, . im 
7. Phubr Jo — Din von on 3 1: 
st Aug &d; 


8. Franz, Prinz von Auen und Kopie, FR t. J 


Maͤrz & d. J. 
5. Bilfelm $udinig, Prinz von Soma 
Rudelſtadt, f. 1758. 
9 Durchl. Herſonen weibl. "Beicbledis: : 


‘1. Eleonora Phinppina , verwitwete Palsgeäfin | 

von Sulzbach, }. 23. May ı759. 

3, Urfula Anna, verwitwete Herzogin von Hole 
einen ſ. 7. Mär, 1761, 


\ 


IN. 


- pe N 
. su * on 


u zei), t. 26. .debt. 7 - 


O8 a. Summariſches verzeichnß 


Polyrena Marie Anna, Prinzeßin von Carignan 
"729, Dec. 1760. 


4 Anna Ein, hÿrinzeßin von Sapfen Wel. 


ſenfelß, f. 5. Marz 7638... 
5. Sophia Henriette, Prinpepin von Pfalz-Beir 
spawfen, T:30. Mät} 1760, : 
6. Chriſtiana Ferbinandinn kouife, Peingeßin von 
Iſenbarg, 1.9: April:1763. 
7- Erneftina Sophia Amatlo;, Beinyefin von Iſen 
. hurg, fꝛ 22. April ed, 
2. — touife, Pringefin, von Heffen Homburg 
derwiewete Graße non Schleben 4 t 14. Min 
"7 50, 


2) Orficreithfbe idee des ghlönen 


* « 


Anton Di —* Sr voh Velmonte, f in | 

gJan. 176 

a. George, Graf Erdöog, Ungartiher Hofriche, Ä 
Hi, Aug. 1759: 


F 3. ‚Morimilian Emanuel, Sir von Hornes, * 


32, Jan. 176 J— 1— we . 
8). —— Ahlen: 


1. Stanislaus Ponlatometi Colle len von Eros, 
: F.im Sept. 1762. 

EN Bogislaus, Fuͤrſt kubpmirsfl Ceon⸗ Munde 
ſchenke, +: im April 176. : 

3, Friedeih), Marggraf von Brandenburg, Bay 


— 

J dr ;vornihnften umerben Verieb. SR; 

24. Wilpelm Ldwig Prinz un, ESchatlburge 
— . 175. an 

* 305. AbolphGraf vom daß, Kun Bädfikiee 
Eabiners. Minifter, 1:25. Ang. 2759: +5. 

6. . Joſepb Prinz von ‚Sarhfen; } 25. März 17634 _ 

24) Bttter des ſchwarzen Ableres. - 

. Friedrich, Mergaraf von DrandmbungBop 
reuth, +.36. Febr. 1763. _ 2. 


| enor 
2. Zriebric Seoppit, Ösafvon Weller, Preußifien- 
General. Feld. Marſchall, 22. Im, Dr u 





3, Friedrich Wilhelm Oral yon. Bräueniß, ti ” Ä 


Jun, 1760, 1: 
J X) Ritter des 30. Beiftes:.: un 
5. Annas de Virtagne,Braf won Sanon, t: nDi 


1762, 


% 2 Subroig de Taleru, : Doris; ‚von Sinai ,. 
‚tal, März. 3763. . or 


15 Ritter des Sage 
% Hugift Mocig von Donsp; 7 Heßiſche Sea). 
f.im Oet. 1762, 
a. Anton Johann, Graf Wear; ne 
+. im April 17.7 0°; 
3 . Matthias. Alexander, Freyherr von uUngern 
Sternberg, Feld. Marſchall, 1.19: Jan. 1765 — 


“m) Ritter des Biephanten,Ürdenss, ' 


% Friedrich, Marggraf von Being: Bude 
. eu, 1; 26, Seht, 1703. un m 


” 
u * 3 
v x \ D 


m 
‘ FA 


> 


‚ 
‘ 


4 





— aa, Sraf.ncn Helfern, Geh. Das im 


Eonfeil, T- 29. Jan. 1763 


| * Karl: von Holſtein, Beh. Eonferenz-Karp, f. 2 


Her. 63. 
ny Ritter des blauen Hoſenbandes: 


a. Jaceb, Graf von Maldegrabe, + 8: Apr. 1767 
“ Johann Carteret, Graf von Grandille , J 
. 1763. | 


* * a: 
m eo) Ritter des del. Andreh :- A 


Am hitipp Franz Foͤrſt von Hohenlohe Bas | 
ein, ein, Reith. Cammerrichter, t. 1. März 


» — Use Thereſten Ordens: 
‚Sam, Graf von Brote, geld Zeugmeiſter + 

23. Mir, 1783. | 
1 Unter den Gebohrnen beiinden 6: | 


a) Durchi. Protzen: 


ke: ludwig Witpefr Auguft, Prig; von Baden 


Durchi. geb. 9. Febr. 1763.. 

8 Friedrich, Erb · Prinz von Serhfen-Hilbung 
‚haufen, geb. 29. April 1703. - 

4. Ludwig Wilgelm, Prinz ı von Sıms, geb. 1 
Sept. 1768. Ä 

4. Franz Alerander, Ping von Thurn und Taxic, 
geb. 19. Aptil 1763. 


4. Anton. Maria beb⸗ —* Odeſchalchi, geh. 


+ Marz 176 3... 


a ur v.ooa 2* 
of: Ba b) Duschl, 
Kl — 
⸗ ‚ 
P — 





pen. imter —— wo 
b Durch, ‚Peinjeptnnen Ben 

x. Souife Chriſtina Carollna, Prinzeßin von —* — 
ſtein · Auguſtenburg, geb.i. Febr. 17683. u 

a. oſepha Elifabe Prinzeßin von oben | 

j ein te — u) 

3; Louiſe Carolina —— — von Neſſau⸗ 

Uſingen, geb, 14. Jqui. 1963, Be 


4 Marla Octaͤvia, Pelagehir “or, en, an u 
Maͤrz 1763 3. 


u. Unter den Vermalhlten eh. 
ſich folgende Fuͤrſtl. Perſonen:; 


| 1 ganen wor: ‚See von Sole Me 
. yaflenburg, tte Amalla Iming, 
- Prinjeßin von Holftein,Piön, —** Jo. 

a4. Franz Adolph, Prinz von Anhalt⸗Bnburg 


mie Darla Sofeppa; Ernie von Yehingen, 
. 19. Oct. 1762. 


3. Carl George ſebrecht, Furſt von Anhalt Edthen | 


mit Louiſe Charlotte Feiderica, Prinzeßin vor. 
Holſtein. Gluͤckeburg, 26. Jul. 2763. : | 


4. Filedtich Albert, Erb. Pring von Anhalt⸗ Ber 


j 


burg, mit Soulfe Albertina, Prinzeßin von Hol 
ſtein · Ploͤn, den 20. Sun, 762 ; 


IV. Unter 


Wi 


E A. — Ya * 
a) — * nen nn 


Carrie‘ 1: Refferki | von allen ‚pielißen; vi ; 
4 Jul. 1762. u wi re‘ | an . . 


t- BT 
b) Rogierende Zeichen * 
u Martmölian Stiedrich, Chucfiſt von⸗ Eli, 
gebohrner Graf von Königstr, ars Biſchof 
zu Münfter, 16..Sept. 1762. 
2. Simon Pico! uß, Graf von: Fioberg Se 
1782," \ 


zu Bafel, 26; Det. 782." 
pet nran,, Arengerk bon Afeburg, 2 
ſchoff zu —5 — Gon 170. 
* Irlodrich Zuewbevr von —*X | 
Biſchoff ee ze | 
PR Cenlens — Koͤnigl. Dein; von Poß 









u In und. Sodıfen Alk zu Freyßngen, 1. 


Apru 1263. und Silonfr ® Regenſpurg/ 2 


Aprit e. d. 2 “ 


n 6. Kos Miesläus Alerandet, ‚Oraf von. Duke 


mont, Viſchoff zü Luͤttich, 20. April 1763. - 


Ar Ludwig Carl Philipp-Seopoid, Fuͤrſt von 
- Sen Barca, Musa, Din 1708. Bug 


er; Er . Bu 
Kanasssume rar 

V u. Regiſter 
der en cz 





6. f Bin Behbeng, ’ 


Yu ‚8.19. bey Reichen a, 192 fq. bey Pret⸗ 


ſchendocf, 203 fü. bey Freibers, 342 fg. 359 fr | 


Adler, bed weiſen, neug Ritter, ag ſa. 
bes ſchwarzen, neueXtitter, 4au3. 


Alliirten , deren bug ‚gegen die Srameter. | 


6Gai ſq.. 
Aliime da belagert und erobert, ‚103 fe 


Amoͤneburg / Canonade. bey biefem Orte, nn = 


Archangel, deut allhier, 972 7 ln 


. Babenhaufen , , Serung deshafben meiſten 


Darmſtadt und Hanau beygelegt, 556. 


ı Belagerung von Eaffel, 81. 84 fqr von Aumel· | 


da, 103 ſq⸗ von Schweidnitz, 149 ſq. 
Zei 
_Rammen, ‚4769 


| & 


. Goinpefbeigeh birfen die Eogcidnder Mit: 


tia in Amerlca fällen. und hohlen, 594 I 
Canada koͤmmt — Engelland, 386. u 
Br Breton wird Ingellänbifch, 386, : | 

Sera. O4 Faden s J 


” . . 4 


zz 


y. 
Fa 


f m: 
fi 


I, dieſes Haug ſoll nie aus ro den | 


! 


u m. > —r no - 
8 
— 


Tarithagena in-Ymeica, Staxm und Waſß 
fluth daſelbſt, 973. W 

Caſſel, belagert und erobert, Ir: 84 fg. 

Ceylon, Irrung auf dieſer Inſel, 189. 

Conſtaneinopel, Feuer daſelbſt, 969 ſa⸗ 

Corſica, Unruhe auf dieſer Inſel, 741 ſq. 

Coſakiſche Rede an die Ruſſiſche Kaiſerin 

416ſſq. 5·: En Sn 

Cuimſee, brennt ab, ggʒg.. 

furland, bie neueſten Succeſſions. Händel da 
ſelbſt, 4 [9% 294 rn 


Bamebrog, neue Ritter, 670  - 


"Dangig, beige Jerungen mis dem Rönige,488 9 
rottniugholm Feuer daſelbſt, 971 fq. 
Duynkirchen, mas im. legten Frieden des halbe 


ausgemacht worden, +89, 


er enlie . 4J SB, J — I 
Elephan ten Orden, veue Ritter, 355. 61. 


u 185{d. ihre Thaten im legten Kriege, 604 fg. 


’ — 


Vlorida das Spauiſche, 


PS en 
Feuers/Bruͤnſte, merkwuͤrdige, 737 ſq. 969 ſq. 
Siſcherey in America, wie viel Frankreich Einf 


mas änder, erobensdie Pfilippifihren Zafrir, 


| 
| 
i 
| 
* 


r 


eg Thell daran haben ſoll 367ſar 
orenz, Feuer allda,97 Sturm, 973. 
koͤmmt an Engellans; Ä 

| 695 4. or REG: | 


f J 
— * n 
2. — * LEE u; ’ D 
» 4 ur Fan ‘ N ‘ y 
yo — .4— En Zuge Zu ur BE © [155 
- Ps 2 - - 
.” won ’ — | 


BE Er Ze H 


der bomeomger- Baden." 





— 

nD, . 

zrankreich macht Felede ii Engellanb, 369. 
‚583 ſq. 841 ſqa. 


Seanzofen, Ar weft Zeug in-Deueftant; 


61 tag. erob erobern Terreneuve in America, 177 fa. 
ver 


350.19: ' 
Friedberg Aetion hierbeh, Ye 
Stiede zwiſchen Frankreich, Spanien ab Orog, 


> brisannket, 36914: Prästeninake, Trastan, 5&5 eo: 


Definitiv. Trarrat, 844 fü. 
Friede wiſchen Preußen und Oeſterraich webf 
dem Sriedens-Trottate, 826 fü, | 


Friede zwiſchen Preußen und Gochfen, nebſtdem i > 


Friedens⸗Trattate, 6Br-fd.-- 
Siebe zwiſchen Preußen und bem been Bi 
A 764 ſq. 825.8 | 


EB 
® 


Genna dleſer Nepublf, Arieg auf Garfe, — 


740 ſq. Wahl eines Doge, 339 ſq. 


| Geſandten die 1762. an ben fen angefonp \ 


- men und abgegangen; 426 fd, 


° Ghttingen, von bei Srangefen- Kerl ; rn 


»Beftungswerfe werben gefchleift,, 


"Grofbrieomnien mache Srioe, ine Brohfieh 


aſſens wieber, 180. 
Seeyberg,. , —* bey Die Su. ‚as R, \ 


+. una Spanien, 369 fü. 383ſ0. Bar fat. was ha “ 


. ber köte Krieg koſtet, 857 ſa. 


nn 


en Bra = sion 


Reife 2 5 
m  — 

_ Bülden Vließ, Spanifihe neue Ritter, 31. 33 
906, Oeſterreichlſche neue Air, J 388.. 651 
896. 


5. 
„Sam , non ben Frangofen bergebich Befogert 


sh 
Zanau oil der neue fanbgecf von Caffet voieber 


haben, 553.19. 
Zavana koͤmmt wieder an Shenien 598 ft. 


Seh Sa neue Ritter dieſes Ordens, 392.664 


olfeinfihe Vormundſchaſt, Itrunger 
halben, 427 ſq. 
d, des blauen, neue Ritter, 247. 
J fümmelichen jegigen Ritter, 248 fq. 
Hupertusburg, Friede, der Pa zwiſcha 
yPreußen und Sachſen, 681 ſq. und zwiſche 
a und Better) sefioften vocıtes 
82417 


Jirland, Aufruhe ala, "748 R. 
R 


| 


— wird u Hfaltſh, 5 50. 
2. | 
2avenburg Feuerebeunft allde, 758. — 
Louiſiana, mie viel davon an Großbritannien 
| ee: —* —— —F u 
u reitige Biſchoffs⸗ deſeb 6 
 Bunerobeg, Action daſelbſt, 63 ſa fr o% 
0 j u m 


.F 


der aandrienamnn Sa 


WM 

Manilla, dlefe Inf von’ den Enostäntern m 

obert, 185 ſa. 
Varia CheefienDeden, neue Geoß Eng 
und WMitter, 29 
Minorca ent —*8 an Engellanb, TE 
"Minsk, diefe Stadt brennt ab, 970. : 
ooite Z Fluß und Hafen kocnmt an Engellant, 


wüne, Unruhe deswegen In Debian, 375 w 
434. 53 % N 


N . 


Y. 

Fiensralich wirb von Preußen dem: gReiche v vor 
geſchlagen/ 245.10. Was des halben auf dem 
Reichstage vorgegangen, 761 fa. 

Nuͤrnberg von den Preußen eingenommen, wi 


©. 
Gefterreicher ‚ beren legter. Foldzug in Ein 
fien,. 149 fü. in Sachſen, 193[9, 342 q. 
OR ;nötfche Kriege· Frrungen zwifhen Franke 
teil Und Engelland bengelegt, 854. 


De, 
rlament in Cigifland, wie es, sm Brüder 
aufnimmt, 3814. 
Pera, Feuer dafelbft, J 
De en, en TERN Reiche, 190. of, ; 
Dhilippjnifch Inſeln, von den, Ehclnien 
| oh ert, 3 


Pohlniſche SATIRE wird 1762. gereiffen, ai 
# Senafus Confılium, daſelbſt, 483 q. — 
* Res: Pon⸗ 


4 


® 


7 


9F RR on 1 

—75 Shmofe —* (en —— 
net werden 414. 545. 

VPortugall trlegt Feiede mit Spanien, 380.38 


596. 950. 
Pocrugiefen, ihr Feldzug wg Spanien, g7K 
verliehren die Colonie St. Sarrament, 183 0 
Dreußen, Kurs Königreich von den Ruffen ge 
räunt, 2 
Preußen, macht Friede mit Sachſen, 68: fa. mi 
Deiterreih, 683. 826 fq.: mit dem Dentfiha 
Keiche ‚683.784 ſq. 825.832  - 
Deeußen, ihr legter Feldzug in Schlefien, 14% 
‚193 fq. 342 ſq. fiegen bey Freyeg. 
“350 fq. fallen in Franken ein, 361 fü. warm 
ein Corps in Pohlen eingeruͤckt, ga ſqq. 
Duste, was biefes- vor Lariatn, 49% 


K. 
Reich, das Deuſſche bat des. Kriegs ſac 


Zu .. 764 9. ihm wird, von Preußen bie Reutrali 


rät vorgeſchlagen, 245 ſq. was deshalben eif 
dem Reichstage vorgegangen, 761 ſq. mach 
mit —5 Frlede, 78419..825. 332. 
Keichs⸗Arniee/ ihr letzter Heldzug in Sachſei 
199 ſq. 350 ſq. 
Reichenbach in in, Schleſſen, Actlon "babe. 


ale erienarhe, m ‚neue werben dom Raifer ge 
—* 234 ſa Preußen tech ſich —** 


al Bioo⸗ Wibi nere, gm 
| | 1” FE Ros⸗ 


ber vornebinglen Sachen. Eu 

RK Sskoiniten. was es für din: Bolt, 464 | 
uaßifche: Renohiön, die letee m Fe 
‚ fördert , 214 ig. u 


Se. Alerande Did, , * Ale, 34. 36. 
37. 38. 407.656. 659 f& J 
36. Andreas Orden, neve iger, 36. 38, —* 
655. 659. 

St. Annen⸗Orden, neue Ritter, 332 408. 

| ‚653, 658.899. Befchreibung diefes Ordens, 

. * fg. Die ‚fimmslichen jehigen Ritter deffete J 

en, 573 19 \ 
t. —— neue Mitglieder, * wz 

‚36, 406. 654. 893; Beſchreibung dieſes Ore 

dens, 568 ft Die ſaͤmmtlichen jegigen Die u 

glieder deſſelben, 570, — 

& Germain, Feuersbrunſt allda, 757. won. 

St. Sacrgment, biefe Kolonie von ben Sm 2 
niern erobert, 483 fü, 
| &t. Heit in Oeſt⸗rreich, wird bertauſcht, so. | 
| | Saarbröc, biefe Stadt wird ermeitert, 556 ſq⸗ 
Sachſen macht Friebe mit Preußen, 681 ſqq. 
. Der Pia Feldzug in dieſem faube, 193%. 
342: " 
\ | Shlefien, der letzte Feldzug darinnen, 149 Ra. u 
Schwediſche Reichstag geenbiget, 535 ſq. 
Schweidnitz von den Preußen beingert und ee · 

' obert, 145 ſqa. nn 

| Senegal koͤmmt an Engellanb, 391, nn 

Ä  Sngeiihe Volk, deſſen Untergang, sah 


—F Rei 4 Sera⸗ 5 





— — 


— 





Gr eben Demen, Bene au 
verfiochene, 523 ſq. 718f9- 1 


Tartarn, find unzußig gegen Pohlen, ach. 
Yerrenauve, von den Stanzofen erobert 
w:eder veriaffen, 18% 


1: £ 


Tumis, "Begebenfeiten aflda, 750 fa. | 
Zridnt, flreitige Bi-hoffswaht daſeibſt, 5 
Tyrol, große Waſſerſiuch daſebſt, 973 

U. 


Pen feine-älte Einrichtung, 
* —* wird von den Taten Ge 


angefallen, 544 
m. 
waffe⸗ Stillſtand zwiſchen der Pforte u 
Oeſterreich zu Ende, 546. 
eham, Stadt brennt ab, gu 
— Fa 3 
Selle St. Dlafli, eine Stadt, breimt ob, 758, 


. EEE Ve 


Regiſter 
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barrola, Gen· Schat⸗ 
meiſter, 32 
Ybrantes, Herzog, 32 


ccinjoli,. Carbinal, 914 


Adadurow,Geh. Rh 
Adlercron, Gener. 205 
‚moole Friedrich, König 
Bert, + iq. 
35.838. 9710. 
Affanapei, 9 The Sri 
. fee. are. | 
| Affry; Graf 
Ahalere Don —* 2 


Ab blefe 6 
—* * a 


._ 


® .. Geb: Br. art 
— gem ‚Gene, ‚077 
Aka, J gl 


Albemarle, Graf, 251 


PP 
. 2 u - 4 
der Perſonen. 


Regiſtere 
Nr Perſonen. | 


. Alchann Gräfin,‘ 4.943 
Alibauß, Steuer⸗Direct. J 


918 ) 
AltonObriſter, i — J 


Ancona Biſchoff, 1. 880 


neuer, 914 


Alvensleben, Obr. 

Ambly; Marqvis, Ta ” 
Amelunren, Dör.. 678 -- 
Amberfi, General, 2 

= : Admiral, : 908 
Amici Grafim 4.524 


Andonargui, Sen. 4 zıo 


Angelar, Brig. . 
Ingleſey Se, 
Ahr Sr. 
346. 358.673 
b-. R: Juͤrſten fiehe Zeroſt⸗ 


4.36 


-Götben, B:rndburg,c 
Anker, Mara. 


137, ‚663. 
76 


einr. il, 


408 


Anfon, Adinir, gehen uud 
Tod, . 


144 ſa. 


Alembert, Herr von Anſiruther, Gener. 1.955 
» 798 ſq. Anuteroches, Graf, 2 | 
| Alemes Marq. : 909 Antinori, Ritter, N.823 
' Mes, Biſchoff, 908 Antivari, Sefandtar, 3 
Diexiowitſch Ivan, 446 Apche, Graf, »- -136. 
Aly, Ritter · 397 Apchon, Graf, 134 
— al, 897 . Apotfchinin, Sin... 899 
| Almeria, Biſchoff, 32 Apraxin, verft. Graf, 265 
tm, Ohr. .. 908 =-? verw Gräfin, 406 
u Damen, Brig, 40ĩ Aranda, raß ioa ia. 43T. 


{ ‘ _ 
| " D) ’ " Er 
\ - 


Be we 


” 


eger 


d Aubleaux Wie. 391 


Aperſa, Bifchefi, +. ” 


neuer, 


1— 39.3 
Auereberg Graͤfin 1.200 


j dAuvet, General, 75 ſq. 


—RA 


Aulan General, 
—2——— — 


83. 91 
T. 7 


T. König 

open, om ‚sa 299. 
 14.4711% 538. 684 fa. ⸗ 
, 778 4.831. 835. 38 


* 


Auger Mara. 


| 


Xebonnier, Gener. 138 . Aunay Graf 1.8 
Archiac, Graf, 134-598 Auteuil Gener. 13 
d Arcy, Ritter, 399 Ayen Herzog, x 
Argouges, Graf, 133 Tochter verm. 64 
en Sohn ' 
Kemfeong PR. 3 =. . 
Arnold, —* ea, — 1, General, ga: 
266 Bachirew, Stanesranh 
Arnſchild Obriſter 238 ſq. 6 
Nreostegoi, ſiehe Clementi. Bachmann Brig. 26 
Arſchenewskoi, General, Bacqpeville, Marq. f. 95 
| Er Baden: Baden, —— 
Artois Graf, 388. Hy 
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